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Mit Vorbehalt eigener Meberfegung. 


APR 21 1982 


Drud von $. Laupp jr. in Tübingen. 


[$95 In einer Nachſchrift zu bem erften Bande meines Hand- 
buches batte ich mir vorbehalten, dem Mangel einer bibliotheca 
historica für beutjde Gefchichte burd ein von meinem bar- 
ftellenden Werke unabhängiges Handbuch abzuhelfen. Ich hoffte, 
wie e8 in bem erften Theile biefes Handbuches gefchehen iit, 
fo aud) bei deſſen Fortfegung mid auf bie Nachweifung ber 
wichtigften Duellenzeugniffe unb ber erheblicheren, bejonbers 
neueren Xiteraturerfcheinungen, bejchränfen, im Webrigen ba- 
gegen vorläufig. auf die Deutfche Reichs- und Rechtsgeſchichte 
von Phillips verweiſen zu können, ba bieje8 Werk vorzugs- 
weife durch bie Neichhaltigkeit feiner bibliographijchen Nach- 
weifungen beliebt geworden ijt. Bei dem Verſuche der Aus: 
führung überzeugte ich mich von ber Unzulänglichfeit biefes 
Verfahrens. Der Tert bes Werkes von Phillips bejtebt in 
geiftreihen Umriffen, welche mehr die Entwicklung bes Reiches 
im Allgemeinen, als in feinen Beſtandtheilen darlegen jollen. 
Meine Ausführungen werden mit ber Behandlung ber allge- 
meinen Neichögefchichte eine gebrüngte Darjtellung der Ent- 
faltung des Reiches zu bejonderen Reichsſtaaten unb gejonderten 
Rechtsgebieten zu verbinden juchen. *) 


*) Wenn Profefior Schulte zu Prag biefen Plan, Lehrbuch 8. 4, n. 2, 
einen mit Erfolg Taum ausführbaren nennt, [o gebe id zu, daß er eine viel 
längere unb ſchwierigere Vorbereitung erforbert, als ein Lehrbuch, welches mit 
Berziht auf eigene Forſchung nur eine Zufammenfaffung „ber vom Standpunkte 
ber gegenwärtigen Wiſſenſchaft aus als feftftehenb erfcheinenden Forſchungen“ be: 
zweckt. An ſolchen Verarbeitungen eines bekannten Stoffes fehlt e8 bekanntlich 
nicht. Sie find febr Leicht herzuftellen, aber auch ben Fortſchritten ber. Wiſſenſchaft 


IV 


Bei biefer gegenjtändlichen Verfchiedenheit würden Bezug- 
nahmen auf bie mur in Auswahl gegebenen Nachweifungen bei 
Phillips nicht genügt, bie zur Begründung meiner Unter- 
[udungen nöthigen Ergänzungen aber bem beabjichtigten be- 
fonderen bibliographifchen Werke vorgegriffen haben. 

Aus diefem Gefichtöpunfte bitte ich ben Inhalt, des vot- 
Viegenden Bandes zu würdigen. Er giebt eine Ueberſicht des 
mir zugänglichen gebrudten Quellen- und Literaturvorratheg 
für bie politiſche Reichs- und Staatengefchichte, verbunden mit 
bent Anfange einer fynchroniftifhen — Sujammenjtellung der 
Hauptveränderungen, welche ben Webergang von bem einbeit- 
lihen Seide zu den heutigen Verhältnifjen ber deutjchen 
Staaten vermittelt haben. | 

Die ſchwer zu beherrjchende Neichhaltigfeit be8 Stoffes 
wird es bem Sachkenner einleuchten laſſen, baB im bem Nach— 
weifungen nur eine bedingte Vollftändigfeit erreichbar war. 
Sd babe mich befonders beftrebt, bie Hauptfammlungen unb 
Stammwerke erfchöpfend anzugeben, und ihren Gebrauch zu 
erleichtern. Hinſichtlich ber neueften Literatur bitte ich zu 


febr wenig förderlich, wenn man fid begnügt, ein Gemifh von fremden unb 
eigenen VBermuthungen als ba8 Ergebniß „feftftehend erfcheinender Forfhungen“ 
vorzutvagen. Wie weit fih bie Schulte’fhe Rechtögefhichte von neuen For⸗ 
[dungen entfernt hatte, Tann beifpieläweife S. 139 unter c lehren. Bon bem 
„Spiegel deutfcher Leute,” wird bier unter anderm aller thatfächlichen Grunblage . 
entbehrenden Behauptungen aufgeftellt: Der erfte Theil dieſes Kompilationswerks 
halte fid) genau an Gadjenfpiegel I, 1 big II, 12. $. 13, des Homeyer'ſchen 
Tertes, nur mit Ausſcheidung be8 Sächſiſchen, Wegwerfen bes DVeralteten u. |. w. 
Hätte der Verfaffer dag Werk mit Gadjfen- unb fogen. Schwabenfpiegel nur ober: 
flächlich verglichen, fo konnte ihm nicht entgehen, daß ber in Rebe ftehende Theil 
bes fogen. Deutfchfpiegel3 von dem entiprechenden Theile be8 Sachſenſpiegels 
burdgebenb abweicht, dagegen mit bem fogen. Schwabenfpiegel, Laßberg 
Kapitel 1 bis an 118, von ein paar Zuſätzen aus bem Sachfenfpiegel unb vielen 
auffälligen Korruptionen abgefehen, fait von Wort zu Worte übereinftimmt. 

Auf bie Ausführbarkeit meines Planes gurüdfommenb glaube ich: Pro⸗ 
feffor Schulte wirb wenig Alter an Jahren fein, als mir Jahre nöthig waren, 
um bie Durhführbarfeit meines Planes zu erproben. 


| V 
berücfichtigen, daß an dem vorliegenden Bande jeit bem 
Herbfte des vorigen Jahres an entferntem Verlagsorte gedruckt 
worden iff. Die Fortſetzung wird Gelegenheit geben, bas 
aus biefen oder jonftigen Gründen Ueberſehene an geeigneten 
Stellen berichtigenb nachzubringen. Zunächſt hatte ich bei 
meinen Zufammenftellungen das Bebürfnig ber Theilnehmer 
an Gefchichtspereinen im Auge, benem ein, wenn aud) für 
jet umvermeiblih nod) unvollfommenes Literaturwerk biejer 
Art als Grundlage für eigene ergänzende Sammlungen nicht 
unwillfonmen fein bürfte. 

Mm ber ſynchroniſtiſchen Meberficht habe ich den 
Stanbpunft eingenommen, von welchem aus jdjon in bem 
vorigen Sahrhundert die ſorgfältigſten Lehrer des beutfchen 
Mechtes, vor Allem Struve, n». Subemig, Schmauß unb 
Pütter für nothwendig erachtet haben, ihren Gntmidfungen - 
der rechtlichen Verhältnifje eine ſelbſtſtändige ftantsgefchichtliche 
Grundlage zu geben. Abweichend von diejen Vorgängern, welche 
bie Hauptveränderungen des Reiches und ber Reichsſtaaten 
nach Negierungsperioden ber Kaiſer und Könige, innerhalb 
berjefben aber nach gegenftändlichen Beziehungen zufammen- 
faffen, habe ich bie annaliftifche Form vorgezogen, und gefucht 
theild durch kurze Rubriken, theils burd Vor- und Rückwei⸗ 
jungen die Auffaffung der Greignijje nad) ihrer jachlichen Zu- 
jammengehörigfeit zu erleichtern. 

Obwohl der Kenner in ber Ausführung bie unmittel- 
bare Bekanntſchaft mit ben gleichzeitigen Quellen, joweit fie 
befannt find, nicht vermiffen wird, jo habe ich bod) geglaubt, 
meinem Zwede in ber Regel burd) Bezugnamen auf Diejenigen 
Hauptwerke entjprechen zu können, in benen jid) bie befonderen 
Uuellenzeugniffe am volljtändigften zufammengeftellt finden. 
Die Nachweifungen ber Seriptores machen genügend bie Haupt- 
quellen für bie verjchiedenen Zeiten erfichtlich. 











VI 


Um nicht bie Stärke ber Bände zu ungleich werden zu 

laſſen, ijt ber vorliegende in ber ſynchroniſtiſchen Weberficht 
bei bem Tode Königs Richard, alfo gegen das Ende be$ 
ſogen. großen Interregnums, gefchloffen worden. Der nächſte 
Band, an welchem der Druck ohne Unterbrechung fortgeht, 
wird die Ueberſicht bis zu der Wiener Schlußakte durchführen. 
Dem wiexrten Bande bleiben bie Abhandlungen vorbehalten, 
welche bie (rgebnijje ber vereingelten gefchichtlihen Thatſachen 
nach ihrer urfächlichen Verbindung zufammenzufaflen haben. 
In der Fortfekung biefes Handbuches hoffe ich den Be 
weiß zu geben, baf ich mich burd) bie anerfennende Aufnahme, 
welche jein Anfang gefunden Bat, für verpflichtet erachte, ge- 
gründete Ausftellungen und DBerichtigungen gewiffenhaft zu 
berückjichtigen. 

Abiprechender Hochmuth junger Heißſporne wird mid) 
unbeirrt Tajfen. 

Ueber ein neues Probuft ber „Verarbeitung als feft- 
jtehend erjcheinender Forſchungen“ habe ich, ſoweit c8 ben — 
eriten Band meines Hanbbuches berührt, auf bie d 
zu dieſem Bande zu verweifen. A15 fena 
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Bweiter Theil. 
Deutſchland. 


Irſte Abtheilung. 


Allgemeine Reichs⸗ unb Staatengeſchichte. 


v. Daniels, Staatenrechtkgeſch. IL 1 


Einleitung. 





6 1. Eintheilung des Stoffes, 


1. Das deutfche Reich ftellte ala „hHeiligesrömifhes Reich 
b eutfcher Nation” bis zu feiner Auflöfung ble Fortſetzung des 
in dem Welten unter Karl dem Großen erneuerten römifchen Welt 
reiches vor; in Wirklichkeit hat e8 nie aud) nur den Umfang des 
farolingifchen Reiches erlangt, Schon in dem dreizehnten abr» 
hundert wurde die Herefchaft ber Kaifer über ble romanifchen Reiche» 
länder gebrochen; der Kampf der Schweizer für die Erhaltung ihrer 
Reichsfreiheiten endigte unter Kaifer Marimilian mit Trennung ihres 
Bundes von der Reichsgemeinſchaft. Mit der Reformation ging 
das Anfehen des Kaiferd als oberften weltlichen Hauptes ber Chriften- 
heit unter. Die nachfolgenden Religiondkriege und bie Betheiligung 
be8 Reiches an der Bertheidigung der Hausmacht feiner Kaifer wider 
die Unternehmungen der Könige Frankreichs entzogen dem Reichs⸗ 
gebiet bie vereinigten Niederlande; fie verringerten ed um einen 
anfehnlichen Theil deutfchen Bodens auf bem linfen Rheinufer. Die 
politifche Schwäche be8 Reiches TieB nad) bem Siege wider bie 
franzöftfche Republif durch SRatififation des Friedensſchluſſes zu 
Lüneville den Rhein aus Deutſchlands Strom bie Gränze ber Herrs 
fchaft deutfcher Zunge werden. Schon vorher hatte Oeſtreich in bem 
Wrieben von Gampo Formio durch Anerkennung der cisalpinifchen 
Republit bem Reiche bie ibm nod) zuftchenden Ichenherrlichen Rechte 
in bem oberen Italien vergeben. 

Das durch Bünbniffe felt bem Ende des breißigjährigen Religions» 
frieges erſtrebte Bleichgewicht der europälfchen Staaten vernichtete 
Bonaparte durch fein neu gefchaffenes franzöflfches Kaiferreih. That⸗ 
fächlih war bie Auflöfung des Reihöverbandes burd 


Stiftung eines rheinifhen Bundes unter dem MProteftorate des 
| 1 


4 Einleitung. — $ 1. 
Gintbeilung des Stoffes. _ 

franzöfifchen Kaiſers ſchon vollbracht, al& Napoleon den 1. Auguft 
1806 auf bem 9teidjétage zu Regensburg erflären ließ, er werde 
fünftig fei Reich, fonbern nur noch fouveraine Fürften deuticher 
Staaten anerkennen. Der rechtliche Sortbeftanb des Reiche 
blieb, nachdem Kaifer Franz II. den 6, Auguft 1806 der Reiche- 
frone entfagt hatte, in der Schwebe. Die Verhandlungen über 
Erneuerung des Reiches erhielten endgültig ihre ofung, als ben 
8. Suni 1815 zu Wien der „Teutfhe Bund” al8 beftändiger 
Bund nach Herftellung der Gränze gegen Branfreih, wie fte. zu 
Anfange des Jahres 1792 beftanden hatte, für bie früheren deutfchen 
Reichsländer zu bem Zwede ber Erhaltung der äußeren unb inneren 
Sicherheit Deutfchlands, unb der Unabhängigkeit und Unverlegbarkeit 
der einzelnen deutfchen Staaten gegründet wurde. 

Die hier in allgemeinften Umriffen zufamnengefaßten Wechfel 
ber Außeren Berhältniffe Deutſchlands find der erfte 
Gegenftand der vorliegenden allgemeinen Reichs- unb Staatengefchichte, 
Nach diefer Richtung hin behandelt fie bie EtaatSveränderungen von 
bem Anfange eines befonderen deutfchen Reiches in dem Jahre 887 
bis zu der Annahme der Wiener Schlußafte vom 15. Mai 1820 
al Grunbgefeg des Bundes burd) Beichluß ber Bundesverfammlung 
vom 8. Suni 1820, 

2. Der andere Gegenftand biefer allgemeinen Reichs- und 
Staatengefchichte betrifft: 1) das innere Sf erbültnig der Rei 
gewalt zu ber Territorialgemwalt bet reich8unmittelbaren 
Landesheren und ber reichsftädtifchen Körperfchaften ; 2) die Haupt» 
veränderungen in bem Beftande ber -vormaligen Reichöterri- 
torien; 3) bie territorialen Staatsveränderungen nad) Auflöfung 
des Reichöverbandes bis auf ben SBeftanb bet deutſchen Bunded- 
ftaaten zu Anfange dieſes Jahres 1860. In dieſer Beziehung alfo 
verbindet die Darftelung, was man in ber Zeit beà Reihe als 
Neihsgefhichte und ald Specialgeſchichte ber deutfchen 
Keichöterritorien gefonbert zu behandeln pflegte. 

Der in der ameiten Abtheilung darzuftellenden Gefdichte bet 
Rechtöbildung und ber in ber dritten Abtheilung auszuführenden 
Gefchichte der befonderen Reichs⸗ unb Zandeseinrichtungen mußte mit 
Vorbehalt der näheren Begründung ſchon hier in fo weit vorgegriffen 
werben, als ohne Anfnüpfung an KHauptveränderungen ble Terris 
torialbildung unverftändlich bleiben würde, — . 
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Quellen. 

3. Die Berfehienenartigkeit des Material, welches, um weitere 
Forſchungen zu erleichtern, reichhaltiger als in bem nur vorbereiten» 
ben Theile biefe& Handbuches in Bezug genommen werden mußte, 
macht einige allgemeine Rachweifungen über Quellen, Literatur 
und Hülfsmittel notfwenbig, welche in ben nádjften Baragraphen 
folgen. 


62, Quellen. 

Die älteren Hiftorifer haben mehr Häufung als Sichtung des 
Materiald erftrebt. Erft feit die SBenugung verbächtiger Urkunden 
auf dad SBebürfniB einer von wiflenfchaftlicden Grunb(dgen aus⸗ 
gehenden Kritif hinwies, hat man angefangen, .bie früher unter der 
allgemeinen Benennung von probationes oder preuves zufammens- 
gefaßten Materialien zu fondern, indem man Quellen, fontes, und 
Literatur, auctores, unter(djieb. Die Quellen pflegt man in ur 
fundliche, instrumenta, documenta, diplomata, und nachrichtliche, 
scriptores, einzutheilen, jedoch ohne eine allgemein anerfannte Unters 
ſcheidungsweiſe zu befolgen. 

Soweit e8 auf den Geſchichtswerth einzelner Nachrichten ans 
fommt, ift als Quelle jede Weberlieferung anzufehen, deren thats 
fädhliher Inhalt fid) nicht auf noch befannte ältere Mittheilungen 
zurüdführen läßt. WIN man dagegen, um das Finden der Quellen» 
nachrichten zu erleichtern, eine Klaffififation der Schriften, 
durch welche dieſe überliefert find, aufftellen, fo unterfcheidet man 
am Richtigften: 1) Documente, ald Aufzeichnungen, in welchen 
fij die Selbfibetheiligung von Perfonen an Handlungen ber Gegen: 
wart aué[pridjt; ! 2) scriptores, al8 Verfaffer von Aufzeichnungen, 
welche über Thatfachen der Vergangenheit Nachricht geben. Her: 
fommlid) rechnet man zu Aufzeichnungen dieſer Art nur folche, 
welche aus der Zeit vor allgemein üblicher Anwendung des Schrift: 
.brudeó herrühren. * Als Zeitgränge wird von Sammlern entweder - 
das Jahr 1500. oder das Aufhören des f. g. Infunabelndrudes in 
bem vierten Jahrzehend des ſechszehnten Jahrhundertd angenommen. 
Eine nähere Beſtimmung wird fid) aus bem Gegenfape zu bet 
Literatur ergeben. ? 


1 fBtal. ©. 5. 
2 Vrgl. $. 6. 
5 fBrgL 6. 3 unter 1. 
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Hauptorgan für die Quellenkunde bes beutfchen Mittels 
alters * ift das Archiv ber Geſellſchaft für ältere deutſche Geſchichts⸗ 
kunde. 


6 9. Literatur. 
1) Die Literatur der Geſchichte umfaßt das ganze durch 
Schriftdrud der freien Benugung zugängliche Material der Geſchichts⸗ 
fenntniß: alfo: 1) originale, von ben Berfaffern felbft in Drud 
gegebene Werfe; 2) opera posthuma, welche bie Verfaſſer zwar für 
ben Drud vorbereitet, jebod) nur Hanbfchriftlih, oder im Drude 
unpollenbet -hinterlaffen haben; 3) f. g. inedita, b. 5. in der Zeit 
nach Aufhören, des Inkunabelndruckes nicht urjprünglid) für ben 
Druck gefchriebene, jedoch duch fpätere Hand zum Drud beförberte 
Aufzeichnungen, insbefondere hinterlaffene Briefe, Tagebücher unb 
f. g. Memoiren; 4) Ausgaben von Duellenfchriften. Auszufchließen 
find amtliche oder Privatmittheilungen durch den Drud ftatt Ganb- 
fdjrift mit Befchränfung des Benutzungsrechtes auf beftimmte Per- 
fonen ober befonbere Zwede. Eine felbfifiändige Behandlung hat 
bie Quellenfunde nod) nicht gefunden. 5 
2) Fuͤr bie deutſche Gefhichtsliteratur fehlt ed an 
einem erfchöpfenden und zuverläffigen Rachfchlagewerke. ! Zur 


° Erſchienen Frankfurt 1820-58. I—IU von Büchler und Dümge; IV von 
Fichard; V—XI von Perk. 

56 F. G. DaBímann Duellenfunde der deutſchen Geſchichte, Aufl. 2, 1838. 
ift nad) einer Auswahl von Quellen und Literatureitaten zu Ergänzung der Bors 
Iefungen des Herausgebers. — W. Wattenbach Deutschlands Geschichts- 
quellen im Mittelalter bis zur Mitte des dreizehenten Jahrhunderte, Berl. 1858, 
erfhöpft, wie der Verfaſſer anerkennt, bie Aufgabe nicht, weil diefe Preisfchrift, 
nad) ber Aufgabe ber Afademie ber Wiflenfchaften zu Böttingen, nur eine Eritifche 
Geſchichte ber Hiftoriographie Deutſchlands, alfo nur einen Theil ber 
Quellen bis zu dem angegebenen Zeitabſchnitte zum Gegenftanbe hatte. 

18.3. Zapf it. ber alten und neuen Geſchichte, Lemgo 1781. — Ham⸗ 
burgiſche bibl. hist, 2p,. 1715-29, X. 12. (1000 Art.) Die bibl. hist. selecta 
von Chr. Gottl. Buder, 1740, II, neue Ausg. v. J. F. Jugler, Jen. 1754—63, III, : 
mit einem suppl. v. Herm. J. F. Köcher 1785, I, ift für bie ältere Literatur noch 
immer unentbebrlidj. Die Erweiterung von J. G. Meusel, Lips. 1782—1804, 
I—XI, blieb unvollendet, unb reiht nicht bie an ben Theil des älteren Werkes, 
welder Deutfhland behandelt. — J. S. Ersch Handb. der Literatur der Ge- 
schichte u. ihrer Hülfswissenschaften, Amst. u. Leipz. 1813, n. 91. 1827 geht 
nur bis auf die Mitte des achtzehenten Jahrhunderts zurück, und beſchränkt fich 
auf bie in Deutſchland erfchienenen Werke; ebenjo Enslin bibl hist. geogr. 
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Aushälfe dienen: 1) bie allgemein Titerargefchichtlichen * und 
bihliographifchen Werke; * 2) die Kataloge einzelne Samm⸗ 


Berlin 1824. — Brauchbare Nachrichten über ältere Schriftfteller enthält: Abbe 
Lenglet du Fresnoy methode d'étudier l'histoire, avec un catalogue des 
principsux bistoriens. Nouv. éd. augm. par M. Drouet, Par. 1772, XV. — Unvolfenbet 
blieb: &. G ttl. Weber Litteratur bet deutſchen Staatengefchichte, Leipz. 1800, 
L allgemeine Literatur, Defterreich, Böhmen, baierifher Kreis. — I. St. Bütter 
Literatur des teutfchen Staatsrehts, Gibt. 1776—83; fortgefeht u. b. T. neue 
Literatur u. f. w. von J. 9. Klüber, 1791 und ergänzt von 3. Th. Roth 
Beiträge u. f. w. berüdfichtigt bie Staatsgefhichte nur als Hülfsmittel für das 
Staatsrecht. — Rob. v. Mohl die Geschichte n. Literatur der Staatswissen- 
schaften, Erl. 1855— 58, giebt beurtgeilende Zufammenfaffungen über bie literäris 
ſchen Leiſtungen für einzelne Zweige der Staatswifjenfchaften. 

2 Chr. Aug. Heumann conspectus rei publ. literariae, 1718; 5 ed. 
Hann. 1746; ed. 8 v. Jer. N. Eyring Ham. 1791, I, II, 1; Hermann 
Conring de scriptoribus XVI post Christ. saeculorum; opp. ed. J. W. 
de Goebel, Brunsv. 1730, VI. F. — Burc. Gotth. Struv. introd. ad 
notitiam rei literariae et ad usum bibl. Jeu. 1704, 6, 10, 29. — Dan. Ge. 
Morhof polyhistor. Lub. 1688, 1708, 1714, 1732, viefe (ete Ausg. von 
J. A. Fabricius, 1I, 4. — Benj. Hedrich notitia auctorum antiqua et media, 
Viteb. 1714. — Ric. Hier. Óunbling vollitändige Oiftorie der Gelahrtheit. 
Srff. u. Leipz. 1734, 35, 36, IV, 4; aus den Borlefungen Gundlings. — 
QG. 65r. Hamberger zuverläffige Nachricht von ben vornehmften Schriftftellern 
— dis 1500; mit Vorrede von -Geßner. Lemgo 1756, 58, 60, 64; IV. — 
J.. Chr. Saxe onomasticon literarium. Utr. 1775—90; mantissa recentior 
1803. — Joh. G ottfv. Cichhorn Geſchichte der Litteratur. Gbtt. 1805 —12, 
XII. — 3. O. TH. Graäße Lehrbuch ber iteraturgefdjidte. Dresden: I, 1837, 
38, bis 476; II, 1, 1839, 40, bis 1500; 11, 2, 1840: Sagenfreis bee M. A.; 
I, 3, 1844 Schluß des M. A.; IIT, 1, 1852: XVI. 35.; II, 2, 1852, 53: 
XVIL 35.; Ul, 3, 1854, 55: XVIII Ih. bie M. XIX. $anbbudj u f. tv. 
Auszug des größeren Werkes, 1844 —47 , IH. 

3 Mich. Maittaire annales typographici —; I. ad a. 1500. Hag. Com. 
1719; Il. ab a. 1500 ad a. 1536; 1722, 2 partes; Ill. ab a. 1536 ad a. 1557, 
2 pertes; 1725. IV. ad a. 1500, 2 part. Amst. 1733. , Supplemente zu 
Tom. I; a. u. 5. €. Annales — T. I, ed. 2; V, 1, 2. Lond. 1741. 4. — 
Mch. Denis supplementum. Vind. 1789, II. 4. — G. Wfg. Panzer an- 
males typogrephici ab artis inventae origine ad a. 1536. Norimb. 1793— 18083, 
XL 4. — Theoph. Georgi Guropái(djee Bücher - Lexicon. 2p. 1742—53 IV 
mit drei Supplementen. — ®. Heinfius allgemeines Bücher -Lericon, von 
1700 ab. tip. 1812, 13; I—IV; 1817, V, bie G. 1815; 1822; VI bie @. 
1821; 1828: VII bie @. 1827; 1836; VIII, 1, 2 bie (9. 1834: fett 91616. 2 von 
O. 9€. Schulz; 1841: IX bie G. 1841; 1848, 49: X b. G. 1846; 1854, 55: 
XI b. Q. 1851; 1858: XII 5b. E. 1856. Friſ. 9. A. Schiller. — T. A. Ebert 
allg. bibliogr. Lexicon; Leipz. 1821,24, II. 4. — Chr. Gottl. Kayser index 
locupl. líbrorum ‚qui inde ab & 1750 in Germania et terris confinibus pro- 
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lungen ; * 3) bte periodifchen Anzeigen und Kritifen neuer Erſchei⸗ 
nungen ber Literatur überhaupt, 5 ober der Werfe für Gefchichte und 


ihre Hülfswiffenfchaften. 


dierunt. Leipzig 1834—54, XII. — Albr. Kirchhoffs Bücherkatalog für 
1851— 55; Leipz. 1856, I. — J. G. Th. Graesse tresor des livres trós rares. 
Dresd. 1858, Livr. I—IIl, 4. — Brunet manuel du libreire- Per. 1814, V, 
Dictionnaire bibliographique, 1842—44, V. — Ant. Alex. Barbier dict. 
des ouvrages anonymes ot Pseudonymes. Par. 1806; ed. 2, 1822. — ir. 
Raßmann Lexikon pfeutonymer Schriftſteller. rip. 1830. — The London 
catalogue of Books, publ. in Great Britaiu 1831 to 1855. Lond. Thom. 
Hogdson. 1855. — The publishers circular end general record of british and 
foreign literature. Lond. Sam. Low, jeit 1838 jährlich. 

4 Die Beichreibungen mit Nachweifung gedruckter Kataloge der öffentlichen 
deutſchen Bibliothefen giebt alphabetifh geordnet Jul. Petzholdt Handbuch 
deutscher Bibliotheken, Halle 1853. Neceffionsverzeichnifie teilen periobijd) 
mit: bie Kgl. Bibliothek zu Münden in ben gelefrten Anzeigen, unb die Unis 
verfitätsbibliothek zu Böttingen in den dortigen Anzeigen, aus meldjen fie von 
Seit zu Seit aud) in befonderem Abdruck erfheinen. Unter ben. Katalogen von 
Brivatfammlungen ift nod) immer der catalogus bibliothecae Bunauianae auct. 
J. M, Franck, Lips. 1750— 56, lil, in VII Vol., 4, von Wichtigkeit. — &gm. 
Sac. Baumgarten Nachricht von einer (feiner) halliſchen Bibliothek, Halle 
1748—51, VI. Nachrichten von merfwürbigen Büchern, 1752—58, XII. — 
Jul. Petzholdt Anzeiger für Literatur u. Bibliothekwissenschaft. Dresd. 
1840. Neuer Anzeiger für Bibliographie u. Bibliothekwissenschaft ; feit 1850 
in Monatheften. Bulletin de Bibliophile publié par Techener, Par. 1834-258, 
XII Series. Wird fortgefegt. ine Serie umfaßt zwei Jahrgänge zu 12 Monats 
nummern. Bulletin bibl. Belge, publié par Heussner. Brux I-XV. Vrgl. 
Sütter Lit. 6. 3. \ 

5 Journal des savans, begr. von (Denys Gallo) Hedouville; fottg. 
v. Gallois u. a. Par. 1665—1792; CXI. 4. Tables jusqu'en 1750 par l'abbé 
de Claustre. Per. 1753, X. Augm. de divers articles. Amst. 1684—1782; 
CCCLXXXI. 12. — Acta eruditorum. Lips. ab a. 1682 ad a. 1731, angefangen 
von Otto 9Xenft. Lips. 1682, I—XXX; fortgef. von bem Sohne I. Burkh. 
Menke, XXX —L, und dem Enkel Fr. Otto Renfe, unter Mitwirfung von 
Joh. Fr. Buddeus; von 1732—76 als nova acta XLIII; Actorum erudito- 
rum supplementa, 1692—1734, X; ad nova acta, suppl 1735—57; VIIL 
Indices ab a. 1692—1745, VI; im Ganzen CXVIL. 4. Seut(dje acta. orudito- 
rum. Leipz. 1712—39, XX; als Fortfeßung: zuverläffige Nachrichten von bem 
gegenwärtigen Stande der SBijffenfdjaften, Leipz. 1740—47. — Chr. Thomas 
ſius Monatgefpräche. Halle 1688—89; IV; fortg. von W. G. Tenzel monat: 
liche Unterrebungen, Leipz. 1689-—98, X; Frkf. und Leipg. 1704-6; II — 
Neue Bibliothek. Frkf. u. eipy. 1709-1717, XI. — Allgemeine 
teutfhe Bibliothek, Berl. Nicolai, 1765—91, CVI; Kiel u. Hamb. 
1792—98, CYII—CXVII; Anhang, XXI. — Leipziger Literaturzeitung, at: 
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3) Die wiffenfhaftlich erheblichen allgemeinen Literatur, 
werfe für beut(de Geſchichte, mit Ausnahme der $8 5 unb 6 
mitzutheilenden Duellenliteratur ergiebt die hierunter folgende Zu⸗ 
fammenftellung. Die Literatur einzelner Zeitabfchnitte wird mit einer 
ſynchroniſtiſchen Ueberficht der Reiche» und Staatengefchichte vers 
bunden, und die monographifche Literatur in den Anmerkungen 
zu Behandlung der entfprechenden Gegenftánpe berüdfichtigt werben. 


Ausführende Werke. — J. K. Spener hist. Germaniae univ. et pragm. libri. 
Hal. 1716, Il. — Sim. Friedr. Hahn voll. Einleitung zu der teutfchen 
Staates, Kaifer- und Reichshiſtorie. Halle 1721, 23, 24, I—IV, 1742, V 
von Roßmann (bie 1347), 4. — Joh. Phil. a Vorburg primordia ex 
hist. Germ. Frcf. 1645. Hist. Rom. Germ. T. XII. 1645— 1660 (bie 877). F. — 

S. D. Köhler deutſche Neichshiftorie; Frkf. u. Leipz. 1736, 37, fortgeſetzt von 


gef. bei Menfe u. d. %.: neue Seitung von gelefrten Sachen; 1715—97, — 
Allgemeine Litersturzeitung. Jena 1785—1803, begründet von G. I. Bertuch, 
G. 8. Shut, und &. Hufeland. An fie fhließen fi: A. bie neuere Jensische 
Literatarzeitung , ttb. von H. C. A. Eichstett, (eit 1817 mit Ergänzungsblättern, 
bis 1841, bann: im Auftrage der Universität, reb. von (y. Hand, 1842—48; 
B. Hellische Literaturzeitung, red. von G. G. Schüß unb Joh. €. Erſch, fpäter 
von 2. Q. Wrieblüánbet, bis 1849 mit Ergünzungsblütter, feit 1801. Daneben 
entitanben : Leipsiger Literaturzeitung, 1800 bis Juni 1803; forigef. als neue 
Leipziger Literaturzeitung, red. von Gor. Dan. Bed u. a. bis Mär; 1834; Er- 
langer Literaturzeituug, red. von Meufel u. a., 1799-1800; Jahrb. 
füé wissenschaft. Kritik, Stuttg. 1827, fortgef. unter der Med. von ». Henning. 
Drgan ber Hegel’fchen Schule. Literärische Zeitung. Berl. 1834—45. v. K. Büchner, 
bann K. H. Brandes. — Wiener Jahrbücher I—XL v». M. v. Gollin, XLI—C., 
v. Jy. €. Hülfemann, ©. Kopitar u. 3. €. v. Deinharbflein. Die Nachwirkungen 
bes 3. 1848 haben den älteren Hauptliteraturzeitungen, burdj welche bie Kritik . 
mit wiflenfhaftlihem Ernſte gehandhabt wurde, ein Ende gemadt. Das feit 
Drt. 1850 in Leipzig von Fr. Zarncke unternommene literärische Central- 
blatt giebt in Wochennummern außer Intelligenznadhrichten furge anonyme Kritiken 
und Referate, welche fid) durch ihre Willführlichfeit felbft richten. Gehaltener 
it das Repertorium für deutsche und ausländ. Literatur, weldyes unter Mits 
wirfung der Univerfität feit 1843 von Hofrath Gersdorf in Monatheften heraus⸗ 
gegeben wird; befonders empfehlenswerth durch bie periodifchen bibliographifchen 
Ueberfihten der außerbeutfhen Literatur. Am längften beftehen die góttinget 
gelegten Anzeigen, mit Kleinen enderungen des Titels, unb von Zeit 
zu Seit mit Generalxegiftern, vergl. Ebert Lex. I, €. 70 n. 775, feit 1739, 
unb: Heidelberger Jahrbücher der Literetur, in Wonatheften; zwei Bände 
jährlich, feit 1808. Seit 1835 erjheinen: München, 5. Franz, Gelehrte 
Anzeigen, herausgeg. von Mitgliedern der königl. baierischen Akademie 
d. Wissenschaften. Die vorherrfchend juriftifchen Fritifchen Zeitfchriften werben 
in ber zweiten Abtheilung dieſes Theiles nachgewieſen werben. 
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3. &. Bernhold und G. A. Will 1767, IH, in 4. — Burc. Gotth. Struv 
Corpus hist. Germanicae, ad a. 1730. Jenae 1730, I. F. Ed. 2, cont. 
Chr. G. Buder. Dresd. 1755, II, 4. — S. 3. Mascov Geſchichte 
ber Teutfchen; Leipz. 1726—37, 2. A. 1750, II, 4, bi& zum Abgange ber 
Merovinger. Die Qanb[djrift für die Zeit bet ftarolinget beruft in der Stein- 
wehrjhen Sammlung ber UniverfitätesBibliothek zu Breslau. — H.v. Bünau 
teutſche Kaifers und Reichshiſtorie. Leipz. 1728—43. I—IV, bis 918, 4. — 
Franz Dom. Häberlin umflünblide teutſche Meichshiftorie. Halle 
1767—73, XII, bie 1546. — Neuefte deutſche Meichögefchichte. 1774—86, 
[—XX, fortgeíe&t von 9t. Frh. von Genfenberg, 1790—1804, XXI—XXVIII, 
bis 1650. — G. von Schmidt, gen. Phifelvef, Stepettorium, 1789 — 94, 
VIII, bie 1597. — 3. OG. X. Galleti Geſchichte Deutihlande. Halle 
1787—96, X, 4. — Mid. Ign. Schmidt Gefchichte der Deutfchen. 
Um 1778-85, V; n. 9. Ulm u. Bien 1783—93. Neuere Geſchichte. 
Mien 1785—93, I—VI; fortgefe&t von Sof. Milbiller, Wien 1797— 1808, 
VI—XVIl; von Leonh. v. Dreſch, Ulm 1824—25, XXIII- XXV. Bis 
1815. — Chr. €. Heinrich teutfche Reichsgeſchichte. Leipz. 1787 —1805, 
IX. — 9. v. uten Geſchichte des teutfchen Volkes, 1825—39, I—XII, 
bis auf Friedrich II. — Geſchichte ber Teutſchen, Jena 1842, 43, I—III, 
Ueberarbeitung der 1806—22 gefchriebenen Grundlagen des größeren Werkes, 
ohne Quellenangaben. — 8. 9. Menzel die Gefdjidte der Teutfchen; 
Brsl. 1815 —22, VIII in 4. — Neuere Geſchichte von der Reformation bis zur 
Bundesafte, 1826—39, I—XIT, bis 1740 vollendet; neue Aufl. 1855. — 
J. C. Pfiſter Geſchichte ver Deutfchen, Qmb. 1829—35, I—V; fortgef. von 
Fr. Bülau, 1842, VI, bis 1830. — &. Phillips deutfche Sefchichte mit 
befonderer Nüdfiht auf Religion, Staat und Staatsverfaffung, 1832; 
I. Abth. 1, 2, bie 888. — H. Leo Vorlefungen über die Geſchichte des 
deutſchen Volkes und Reiches, 1854—55, I—II. — W. Gieſebrecht 
Geſchichte ber deutſchen Kaiſerzeit. Braunſchw. 1855, 58, I—TI, bie zu bem 
Tode Heinrichs III; n. A. B. 1, 1859. 


Kompendien. — Auf ber Gränze der äcriptores und Literaturwerke ſteht: 


Jacobi Wimpfeling, lebte 1502, epitome rerum Germanicarum, bis 
1490; in: Schard, I, 349. — Huldericus Mutius de Germanorum 
memorsbilibus gestis, in Struv. script. I, 609. — Casp. Sagittarius 
nucleus historiae germ. Jena 1675, 12. — J. P. v. Ludewig Entwurf 
bet Meichshiftorie. Halle 1706, n. A. 1710. — Nic. Hier. Grunbling 
Abriß zu einer rechten Reichshiſtorie. Halle 1708. — Adam Friedr. 
&lafey historia Germaniae polemica oder Kern ber. teutfchen Reichehiſtorie. 
Frkf. u. Leip. 1722, 4. — Chr. Gott. Pitſchmanns KernsHiftorle des 
heil. rbmijden Reichs Teutiher Nation. Zittau und Leipz. 1722. — 
Pfeffel nouvel abrégé chron. de l'histoire et du droit public d'Allemagne. 
Par. 1754, I. Ed. II. Manh. 1758, 4. — 3. St. Bütter Grundriß bec 
Staatsveränderungen bed deutfchen Reiches. 1753, zul. 1795. — Bolltändigeres 
Handbuch der deutfhen Reichsgeſchichte, 1762, m. Aufl. 1772; deutſche 
Meichsgefchichte in ihrem Hauptfaben entwidelt, 1778, n. Aufl. 1794 ;- kurzer 
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Begriff bet deutſchen Reichsgeſchichte, 1780, n. Aufl. 1793; hiſtoriſche 
Entwidelung der heutigen deutſchen Staatsverfafiung 1786, IH, — G 5r. 
®. Heinrich Handbuch der teutfhen Reichsgeſchichte. Leipz. 1800. — 
Konr. Mannert Kompendium vec Reichsgeſchichte. 9türnb. w. Altv. 1803. 
— 53. Gr. Kraufe Einleitung in bie Geſchichte des deutſchen Meiches, 
Halle 1782; umgearbeitet von Zr. &. Boigtel, 1806. — Fr. Willen 
Qanbb. der deutfchen Hiftorie, 1810. Abth. I. (bis 1125). — 9. v». Kobbe 
Handbuch der deutſchen Geſchichte, 1824, IL — Lieber die Verbindung mit 
ber Rechtsgefchichte f. DB. 1. 5 3. 

Bermifäte Gdriften. — Boati Rhenani rerum Germanicarum libri IIl. 
ed. Jac. Ottone, Ulm 1693. 4. — C. F. Paullinus rerum et antiqui- 
tatum germanicarum syatagma, compl. variorum scriptorum annales, 
chronica et dissertationes. Frof. 1698, 4. — 6. GO ottl. Anton diplom. 
Beiträge zu ber Geſchichte u. den beutfhen Rechten. Leipz. 1777. — 
U. F. Kopp Bruchſtücke zur Grláuterung der beutfchen Geſchichte unb 
Kehl. Marb. 1799—1800. — 3. B. v». £ubemig auserlefene Anmer⸗ 
tungen u. ſ. w. Halle 1704. — Kleine deutſche Schriften, 1705. — Ric. 
Hier. Gunbling otia. eff. u. Leipz. 1706, 1707, — Gundlingiane, 
1715—27, 40 Gtüd. — 305. Joach. Müllers entvedtes Staatscabinet, 
fortg. von Joh. Volkm. Müller, Jena 1714, 1717, 1747. — Juriſtiſch hiſtoriſche 
electa. Sena 1726-0. — 9B. Er. v». Siftotius amoenitates historico- 
juridicse. tff. u. Leipg. 1731—39, VI, 4. — Sam. Wilh. Oetters 
Bif. SBibliotfef. Nürnd. 1752, 53, I. — Q. S. Kremer biplomatifche 
Beiträge 3. Behuf der deutſchen Geſchichtskunde. Frkf. 1757—62, III. — 
F. J. 8chroetter collectio dissertationum historiam imperii romano- 
germ. illustr.- Vind. 1776—77, II, 8. — Andere Sammlungen vers 
miſchter Schriften gehören vorherrſchend ber. Mechtewiflenihaft an, 
insbejonbere die Miscellaneen und Heinen Schriften der beiden Mofer, bie 
Meditationen von Genfenberg, Buders amoenitates juris feudalis, Gtruben, 
Wr. Wideburg u. f. w. In neuerer Zeit wird für Fleinere monographiſche 
Arbeiten, wenn fie nicht befonders erfcheinen, die Mittheilung durch Zeits 
Schriften vorgezogen. 

Zeitſchriftenliteratur. — Die in Sammlungen akademiſcher Schriften zer⸗ 
freuten gefhichtliden Abhandlungen älterer Zeit evgiebt. J. D. Rouss 
repertorium commentationum a societatibus litterariis editarum. Goett. 
1810, 4, p. 60. — Neuere Literatur der Zeitſchriften findet fi) nachgewiefen 
in: $95. X. €. Walther ſyſtem. Mepertorium über bie Schriften ſaͤmmt⸗ 
licher hiſtoriſcher Geſellſchaften Deutfchlands, 1845, mit 9tadtr. in Schmidt 
Zeitſchr. Bo. 7 und 8; am vollftändigfien in: W. Koner Repertorium 
über die v. J. 1800 bis 1850 ia acad. Abhdl u. s. w. auf dem Gebiete 
d. Geschichte u. ihrer Hülfswissenschaften erschienenen Aufsätze. Berl. 
1852, 56, IL — Bon ben nicht Iofalen ober auf Zeitgeſchichte beichränften 
periodifchen Mittheilungen find am reichhaltigften für die allgemeine deutſche 
Geſchichte bie Bekanntmachungen der Afademieen zu Wien (Archiv für 
Kunde österreichischer Geschichtsquellen, Anzeige- und Notizenblatt ju 
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blefem Archiv, Sitzungsberichte) und München (Abhandlungen, Denk- 
schriften). @inzelne Abhandlungen erfheinen aud in befonderen Abbrüden. — 
Unter den Brivatzeitfchriften find Hervorzuheben: G. Boyſen Hifloris 
ſches Magazin, Halle 1767-69, V. — 3. F. Le Bret Magazin zum 
Gebrauch der Staats: und Kirhengefhidhte. Ulm 1771—88. — 3. Chr. 
Gatterer allgemeine biftorifche Bibliothel. Halle 1767—1771, XVI. — 
Hiſtoriſches Journal. Bött. 1772—81. — S. &. Menfel der Geſchichts⸗ 
forfcher. Halle 1775—79, VIL — Hiftorifche Unterfuhungen, 1779— 80, 
I, 1—3. Beiträge zur Grweiterung der Geſchichtskunde. Augsb. 1780, 
82, Il Neueſte Litteratur der Geſchichtskunde. Erf. 1778-80, VI. 
Hiftorifche Literatur, Erl. 1781—84, vier Jahrgänge. Literärifche Annalen. 
Bair. 1786—87, VIII Stüd. — 9. %. Sáüfding Magazin für bie neue 
Hiftorie u. f. w. Halle 1779-93, XXIII 4. — Neues Magazin, von 
8. ©. Sanzler. Holle 1790. — (£8. Ren. Haufen, J. Reinh. Förfter, 
Mth. Chr Sprengel und I. 9L Nemer): Hiftorifhes Portefeuille zur 
fenntnif der gegenwärtigen u. vergangenen Zeit. Wrff. 1782 —88, VII Jahrg. 
mit &pf. — Göttingiſches Hiflorifches Magazin, von G. Meiners 
unb 2. T. Spittler, Hann. 1791, VIIL — Neues Magazin, 1792—94, 
HL — E. 2% Poſſelt Archiv für ältere unb neuere, befonders deutſche 
Geſchichte. Memmingen 1790, 91, II. — K. €. Boltmann Gecſchichte 
und Bolitif. Berl. 1800—5; VI Jahrg. — (Sof. Frh. v. Hormayer) 
Archiv für Geographie, Hiftorie u. f. wm. Wien 1810-31. Neue Folge. 
1832—42. — 8. 9. 8. Politz Jahrbücher der Geſchichte und Gtaatefunft. 
Leipz. 1828—49; feit 1838 als neue Jahrb. red. von Fr. Bülau, in 
Monatheften. — Bogt und Weigel Ach. für Geſchichte. Mainz 
1810-14. — Schloffer und Bert Archiv für Ge[didte und Literas 
tur; 1830—35, VI. — X. Schmidt Zeitfärift für Geſchichtswiſſenſchaft. 
Berl. 1844—48. — Heine v. Sybel hiſtoriſche Seitidrift. München 
1859. Saórg. I, in 4 H. — Fr. v. Raumer hiftor. Taſchenbuch, Leipz. 
feit 1830 jährlich, beſchraͤnkt fid) auf Darftellungen einzelner Begebenheiten 
mit vorherefhendem Unterhaltungszwede. — &. Phillips unt G. Börres 
hiftorifch » politifche Blätter, feit 1838; fortgrje&t von 1850 ab bur 
5$. & Jörg, werden aus dem befannten Standpunkte der Herausgeber 
rebigirt. 


6 4. Hülfsmittel. 


As Hülfsmittel find anzufehen: 1) Monumente, b. h. 
bildliche ober fünnbilblid)e CDarftellungen, welche einen als be» 
fannt vorausgefeßten Gegenftanb bec Erinnerung vergegenwärtigen ; 
2) Schriften, melde ble veutfche Reichs » und Staatengefchichte 
nicht zu ihrem Hauptgegenftande haben, ! fondern nur verftändlidh 


1 Die f. g. Spezialgefhihte der deutſchen Staaten, melde 
Pütter Qanbb. $ 11 nur zu den Hülfsmitteln rechnet, bildet nad) bem Plane 
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machen oder ergänzen. Zu diefen Hülfewerfen gehören: I. ſprach⸗ 
lihe Werke; IL Werke für bie Kirhengefchichte, foweit 
fie nicht foldje flaatlihe Verhältniſſe behandelt, welche Theile ber 
Staats: und Berfaflungsgefchichte felbft bilden; IIL Werke für bie. 
Gefhichte ber Länder und Landestheile, welche früher 
mit dem Ddeutfhen Reihe verbunden waren; IV. 8e 
arbeitungen der Univerfalgefchichte; V. Schriften für die Geſchichte 
bes Mittelalter überhaupt; VI. bie iteratur der f. g. 
europäifchen Welthändel; VIL Werke für die Gefchichte 
einzelner europäiſcher Staaten, melde Beziehungen zu 
Deutfchland gehabt haben; VII. lerifalifche Werke, 


L Hlgemeine gefhihtlihe Süffomittef. 


1. Sprachliche Hülfemittel, 

Latein des Mittelalters. — Carl du Fresne, dom. du Cange, Glossarium 
mediae et infimae latinitatis. Par. 1675. Ed. locupletior, op. et studio 
monachorum ord. S. Benedicti. Par.1733, VI. F. — D. P. Carpentier 
glossarium novum, seu suppl. Par. 1766, 1V. F. — (J. Chr. Adelung) 
glossarium manuale. Hel. 1772—84, Vl, 8. Neueſte Ausgabe von du Cange 
unb Carpentier — digessit G. A. L. Henschel. Par. 1840—50, VII, 4. — 
W. Wackernagel vocabularius optimus (puerorum saec. XIV). Bas. 
1847. 4. — Nomaniſche Gpraden. Gr. Diez Grammatik. Bonn 
1836. 38. neue Aufl. 1858, II. Etymologisches Wörterbuch. Bonn 1853. 
Kritischer Anhang 1859. — E. F. Qaujdilb Etymologiſches Wörterbud 
bec. franzoͤſiſchen Sprade nad) Fr. Diez. Leipz. 1843. — Gius. G. Sulzer 
dell’ origine e della natura dei dialetti communemente chiameti romanici. 
Trento 1855. — Ariodantis Fabretti glossarium italicum. Aug. Taur. 
1858. — €. sg. Peltifge Spradformen. J. C. Zeuss grammatica 
celtica. Lips. 1853, Il. — Armstrong a gaélic dictionary. Lond. 1825. 
— Dictionarium Sooto-Celticum. Comp. under de direction of the 
Highland societi of Scotl. Edinb. et Lond. 1828, Il. — Owens welsch 
dictionary. Loud. 1832. — O'Brien irish engl. dictionary. Dubl. 1832. 
— Greg. de Rostrenen dict. frang.-ceitique; — rev. par Benj. 
Jollivet,. Guingen 1834, IL — Deutſche Gprade nad ihren ver: 
(dicbenen ‚Zeitformen und Mundarten. R. Bernhardi Gpradffatte von 
Deutſchland; Gaffel 1845; n. A. 1849. — Häufler Spradenfarie ber 


meum cn € Po rAm — — 


diefes Handbuches einen Beſtandtheil befjelben. Die Setmeijung der Bears 
beitungen ver Meichsgefchichte oder einzelner Abjchnitte derfelben unter bie 
bloßen Hülfsmittel bei Bütter $$ 12—14 berußt auf einer Vermiſchung ber 
Eintheilung des Materials nad) dem Stoffe mit der Gintheilung nad) ber Bes 
ſchaffenheit feiner Ueberlieferung. Vrgl. oben 66 2, 3. 
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@inkettung. . $ 4. 
Haffsmüttel. Sprachen. 

derer. Monarchie. Pet 1846. — K. Frommann dio deutschen Mund- 
arten. Nördlingen, jeit 1854. — J. M. Fir menich Germaniens Völker 
flimmen. Berl. 1843—58. XXUL efr. — 3. G rim m beutídje Grammatit. 
Ou. 1819. L Grammatik, Ausg. 2, 1822—37, IV; 3. Ausg. 1840, 
I Abth. 1. Geschichte der deutschen Sprache. 1848, Il. — Ulphilas — 
ed. Gabelenz et Loebe. Lips. 1836—46, II, 4. — W. Ch. Weingürt- 
ner die Aussprache des Gothischen. Leipz. 1858. — L. Dieffenbach 
vergl. Wörterbuch der gothischen Sprache. Frankf. 1850. — G. Schulze 
Gloſſarium der gothifhen Sprade. — Fr. Lud w. Stamm Ulfila. 
Text, Grammatik u. Wörterbuch. Pad. 1858. — E. G. Graff althoch- 
deutscher Sprachschatz, mit Index von H. F. Massmann. Berl. 1834— 46, 
VI, 4. — €W. Zie mann mittelbodbeut(djes SDorterbudj. Quedl. 1839. — 
W. Müller a. Fr. Zarncke mittelbochdeutsches Wörterbuch a. d. Nachl. 
von G. F. Beneke. Leipz. I, 1854; II, von Zarncke, 1855 bis 1858, Lief. 
1—3; lli, von W. Müller, 1856—58, Lief. 1—3. — Joh. Andr. 
Schmeller sog. cimbrisches Wörterbuch, d. i. dentsches Idioticon der 
Vil und XIII Communi in den Venet. Alpen; v. Jos. Bergmann. Wien 
1855. — B. v». € d mit fhwäbifhese Woͤrterbuch. Stuttg. 1831. — 
Tit. Voblet Appenzellerifher Gpradídag. Sürid 1843. — Hoff— 
mann u Wackernagel Giofjar für bae XII—XIV Sar. in: Funds 
gruben für Geſch. deutfher Sprache, Br. 1. €. 347. — 3. A. Shmel 
lev bayerifhes Wörterbuch. Stutig. u. Tüb. 1827—37, IV. — Aug. 
Marahrens Grammatik der platideuifhen Sprade. Alt. 1858. — 
Verſuch eines bremifch niederſächſiſchen Worterbuches. Brem. 176771, 
V. — G. Schambach Wörterbuch der niederdeutschen Sprache der 
Fürsteath. Göttingen u. Grubenhagen. Hann. 1858. — Weſtphaͤliſch⸗ 
märkiſches Idiotikon in Weddigen neues weftph. Magazin 1,3, ©. 261, 
334; IV. &. 33, 154, 168, 244; VIl unter n. L. — Fra. v. Richthofen 
altfriesisches Wörterbuch. Got. 1840. 4. — Joh. Leonh. Friſch tentíd: 
Iateinifches Worterb. Berl 1741. 4. — 3. Gr. Adelung gramm.skrit. 
Süérterbud). Leipz. 1793 —1801, V. — W. Hoffmann volltändigfies 
Wörterbuch. Leipz. 1851— 59, I— VI, Lief. 1—55. — Jac. u. Wilh. Grimm 
deutsches Wörterbuch. Leipz. 1853. [—IIl, 1—2 Engführuag. — Literaͤr⸗ 
erídidte. Aug. Koberſtein Grundriß ber Geſchichte ber beutjden 
Rationalliteratue. Umgearb. Aufl. Leipz. 1845—59; I—III, 1—2. — 
Singelfád fé und SMitenglifd. Edw. Lye dict. Saxonico-Gothico- 
latinum; ed. Owen Masaing. eLond. 1772, Il. F. — L. Ettmüller 
Vorda vealhstód engla and seaxna. Lexicon Anglosaxonicum.  Quedl. 
1851. —Promptuarium parvalorum sive clericorum. Lexicon anglo- 
latinum princeps; suct. fratre Galfrido, grammatico dicto, c. a. 1440; 
rec. Alb, Way. Lond. Cambd. soc. 1843. I. — Altnorbdiſch. G. Hickes 
linguarum veterum septentrionalinm thesaurus. Oxon. 1703, 5, III. F. — 
Stoffarten für bie Quellenſchriften des Süittelaltere, — Henr. 
Speimann glossatium archaeologicum. Lond. 1626. Ed.3, 1687. F. — 
J. Schilter glossarium linguae Francicao et Alemannicae in Thes. antiq. 


€ 4. Ginleitung. 15 
Qfimitel. Gyronofogle, Geographie. 

T. M. F. — J. C. Waehter Glossarium Germanieum. Lips. 1736, II. F. — 
C. G. Haltans gloss. germ., praec. juris. Lips. 1758. F. — J. G. Scherz 
glossarium germ. medii aevi; pot. dial suevicae. Ed. Oberlin. Arg. 
1781—84, I. F. — Laur. a Westenrieder Gloss. Germ. lat. 
Mon. 1816. L F. — E. Brintmeyer Glossarium diplomaticum. Gotha 
1852—58. I, Il, 1-5. 4. 


2. Chronologie. 


3.2. Ide ler Handbuch der mathematifchen und tedjni(den. Berl. 1825, 1826. 
22. Lehrbuch 1831. — G. Brintmeyer praftifhes Qanbbud bet 
hiſtoriſchen Chronologie. Lpz. 1843. — W. Mazka die Ehronologie in ihrem 
ganzen Umfange. Wien 1844. — Ueltere Werte. J. Scaliger de emen- 
dationo temporum. Genev. 1629. F. Der Thesaurus temporum, Amst. 
1658, enthält die älteren Univerſalchroniſten. Dion. Petavii opus 
de doctrina temporum, Par. 1627. F.; c. not. J. Hardouin, 1703, 
Ill. F. — 3. €. Gatterer Abriß ber Goronologie. Odtt. 1777. — Art 
do vérifier les dates des faits historiques, par Fr. Dantine, 
C. Clemencet, Fr. Clement et Ours. Durand, de la congr. 
de S. Maur. Par. 1750, V. 4. Nouv. ed. 1783—92, III. F. Reimprimé 
et cont. par M. de Saint-Allais. Par. 1818—30. XXXV, ín 8, oder 
IX, in 4. Ueber bie Ge[djidte des Unternehmens f. S. Allais VoL I. 
prof. p. XX der Dctavausgabe, bie ben Gitaten in biefem Handbuche überall 
zu Grunbe liegt. — 3.9. Waſer Jahrzeitbuch zur Prüfung bec Urkunden. 
3ür. 1779. Fol. — C. G. Haltaus calendarium medii aevi. Lips. 1789. 
Deutfh von W. F. 2. Scheffer, Erl. 1797. 4. — Ant. Pilgram Ca- 
lendarium chronologicum medii potissimum sevi Vienn. 1781. 4. — 
3o5. Qelmerid) Seitrehnung zur Croͤrterung ber Daten in Urkunden. 
Bien 1787. F. — F. Hamson medi aevi Calendarium. Lond. 1842, Il. — 
À.J. Weidenbach Calendarium historico-cristianum medii aevi. Ratisb. 
1855. 4. 

3. Geographie 

8. Engelmann bibliotheca geographica. 1858. — Ge fehlt ein bequemes 
unb ausreichennes Nachſchlagewerk für bie mittelalteclidjen Ortobezeichnungen. 
Heltere Werke find: Phil Ferrarii Lexicon geographicum — ed. 
Baudrand. Par. 1670. 1682. Ven. 1738. — Chr. Cellarius Unis 
verfalsgeographifchshiftorifches gerifon, vtm. von Grbm. Uhſe. Leipz. 1710. — 
ollkändiges Lexieon ber alten, mitilern u. neuern Geographie. 
keipz. 1738. — J. H. Steffens index geogr. Europaeus. Cellae 1768. — 
Europa latina. Quedl. u. Blanfenb. 1785. — Fr. H. Th. Bischoff 
®. J. H. Möller vergl. Wörterbuch d. alten, mittlern u. neuen Geo- 
graphie; 1829. — Joh, Wilh. Müller Lexicon manuale geogr. ant. et 
med. ill 1831 (beide letztern Werke fehr ungenügend). 

Yeltere Zeit. Phil. Melanchthonis explicatio de vocabulis regionum 
et gentium quae recensentur a Tacito in: Schard. script. I, 193. — Bil. 
Pirkheimeri brevis expl. Germaniae a. a. D. p. 200. — Conr. 
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Ginleitung. € 4. 
Hüffömittel. | Geograpbie. 

Celtis de situ et moribus Germ. a. à. D. pg. 445. — Aeneae Sylvii 
Germania a. a. D. p. 449. — Sebastiani Münster descr. Germanise 
a. a. D. p. 467. — Sechtzehntes Jahrhundert. Sebastianus 
Francus, Woerdensis, Weltbuch. s. 1. e. a. (Tübingen, A. Mod, 1534). 
9t. X. 1542. Bro. 8. Goſſche: Gebaflian Frank als Gtograpf. 1853. — 
Herm. Bischof Sebastian Frank und deutsche Geschichtschreibung. 
Tüb. 1857. — Sebaftian Münfter Gosmographey. Bafel 1550. Auf: 
Tagen auf der hiefigen Kgl. Bibliotgef: 1558, 61, 64, 67, 72, 74, 78, 88, 
98; 1614, 28. Fol. Lat. 1550, 1559; enrichi par Fr. de Belle-Forest, 
Par. 1575. II Tom. F.— Weltbuch verlegt von Feyerabend. 
rff. 1567. — Siebenzehntes Jahrhundert. Paullus GG. F. N. Merula 
Cosmographiae generalis. Libri lil. Amst. 1605. 2. Aufl. 1621. 4. — 
Phil. Cluverius introd. — libri VI. Lugd. Bat. 1624. 4. Ed. Bruzen 
le Martiniére. Amst. 1729. 4. — J. €. Gottfried neue Archontologis, 
1638; verm. 1695. — J. L. Gotofredi archontologiae commentarii — 
cont. a G. C. H(eimio). Ed. 2. Friburg 1649. Fol. — Mart. Zeilers 
u. 9015. Merians Topographieen; Frkf. 1742—72; XXXI. F. Biol. 
$amb. Bibl IL a. 22. — Gabr. Bucelini Germania topo-chrono- 
stemmatographica, sacra et profana. Aug. Vind. et Ulm. 1655. 4 Vol. 


: Francf. 1699. — Gottfr. Schul neu augirte Weltbefchreibung. — cff. 


1679. — Eberh. G. Hoppelii Mundus mirabilis tripartitus. 1687—-89. 
3 Tom. 4. — Joh. Friedr. Poepping Orbis illustratus. Ratzeb. 
1668. 8. — Udtzehntes Jahrhundert. Henr. Scherer Atlas novus. 
Dilenb. et Francf. 1710. 4. 3 Vol. — 30h. Hübner furje Fragen aus 
der alten u. neuen Geographie. Leipz. 1706. in 12. — Melisantis 
(Sof. Gottir. Gregorii) geographia nova. Fref. et Lips. 1713. II Tom. — 
S. Chr Martini Anweifung zur neuern Staatögeographie. Leipz. 1723. 
— Sob. Hübner vollft. Geographie 9t. A. 1745. 3 Thl. — Joh. 
Georg Hager auff. Geographie. N. A. Gormnig 1755; I—III. — 
S. $. Köhler Anleitung zu ber alten u. mittlern Geograpbie, fortgef. 
von &. M. Staibel und Q. A. Wil. 3. Ausg. 1771—78. 3 B. — 
$. ($t. Gatterer kurzer Begriff der Geographie. Gdtt. 1789. — 
Ant Frieder Büſching neue Erdbeſchreibung. Die neueften Ausgaben 
find: Thl. I u. IL, 88. 1—4; Ausg. 8. 1787, 88; Thl. HI (Deutichland). 
B. 5—11; Ausg. 7, 17891792; Thl. IV, Ausg. 5, B. 12, 1762; TH. V, 
Abth. 1, B. 13, Ausg. 3, 1781. Qauptregifter von I. «X. Lotter. 1784. — 

Joach.Lele wol geographie du moyen age. 1852. 4 Vol. Epilogue 
1857. — 5.9. Müller bie deutſchen Stämme und ihre Fürſten. Thl. 1—5, 
Hamb. 1840-52. — Atlas historique — par Zach. de Chatelain; augm. 
p. de Guédeville, av. le suppl. par Limiers. Par. 1718—31; X, F. — 
C. Delille Atlas historique et genealogique. Par. 1718. 4. — A. L e- 
sage atas genealogique, chron. et geogr. Par. 1806. Deutſch, verm. 
von A. v. Dusch u. J. Eyselein. Carlsr. (1828). F. — Chr. Kruse 
Atlas zur Uebersicht der Geschichte aller europäischen Staaten von 
400—1816. Halle 1827. — K. v. 8pruner hist, geogr. Handatlas. 


$ 4. Ginleitung. 17 
Hülsmittel. Namentunde. Genealogie. Rumismatif. 
1838—1846. — (©. X. Keyfer) allg. Dorfgeographie von Deutiähland. 
Erf. 1789—90. 2 B. adit. 1, 2, 1794, 1795. — @ug. Huhn topor 
graphiſch⸗hiſt. gerifon von Deutſchland. 1849, 50, VL 


4. Namenfunde unb Genealogie. 


$9. Abel bie beutiden Perfonennamen. 1853. — E. Förstemann alt- 
dentsches Namenbuch. 1854—56.'4. — Lexicon genealogicum. Hanıb. 
1729. Auf. 8. 1751. 4. — Jacob Spener Theatrum nobilitatis Eu- 
ropae. Fref. 1668—78. 4 Tom. F. — 3. Hübner genealogijd)e Tabellen, 
fortg. von &. F. rebel, 1737—66, IV. F. (Sophie, Königin von Dänemarf) 
Supplementtafeln. 1822—24, VI Lieferungen. -- K. Hopf hist. gonea- 
logischer Atlas. Gotha 1858. I. Deutschland. — 3. O. Boigtel Genea⸗ 
logifhe Tabellen zur Erläuterung der europäiſchen Staatengefhichte. 1817. 
Euppl. 1829. — Cam. Bohr Genealogie d. in Europa regierenden Fürsten- 
häuser. Lpz. 1854. 4. — Fr. Max. Oertel gen. Tafeln zur Staaten- 
geschichte des neuuzehnten Jahrhunderts. Lps. 1845. 2. Aufl. 1857. — 
Zeitſchriſten. Genealogiſches Reiches u. Staatshandbuch von 
P. A. Lehmann, Melliffantes, N. v. Gaftelli, 3. Chr. €pieg, ©. Schumann, 
&. F. Krebel, G6. F. Jacobi. pj. 16971800, jährlid. Neues. Jahrg. 
I—LXII, Fetf. 1742—1805; Jahrg. LXIV, 1811; Jahrg. LXV, 1827 (von 
S. €. Klüber); Jahrg. LXVI, 1835; Jahrg. LXVII, 1839, 1840. — GO otfais 
(der genealogifcher Qoffalenter (genealogiſches Taſchenbuch); feit 
1263 jährlih in 12. — (9. Raufft) genealogifcher Archivarius. .Reipz. 
1731—38. 8 B. Genealogifch s bikorifhe Nachrichten. 1739-49, 2 B.; 
neue fifl.:gen. Nachrichten. 1762—1777. 3. 1—14. 


5. Numismatif. 


J. G. Lipsius, bibliotheca nummaria; praef. est C. G. Heyne. Lips, 1801. 
2T. — 8. 65. Shmieder Handwörterbud der gef. SRünjfunbe. Berl, 
1811. Nachtr. 1815. — I. Apel Mepertorium der Münzfunde Veſth 
1820—28. 4 B. — J. Eckhel doctr. nummorum vett. Vienn. 1790 —98, 
Vil 4. — Joach. Lelewel Numismatique du Moyen-Age, accomp. 
d'un atlas. Par. 1835. 3 Parties. 8. — job. Mader trit. Beitr. 4. 
Münzkunde des M.⸗A. Prag 1803—13. VL 8. — 3. P. v. Ludewig 
Ginl. zu bem beutíden Münzweſen mitt. Zeiten. Halle 1709; mit Anm. 
von 3.3. Mofer. €tuttg. u. Ulm 1752. — 3. 6. Hirfch das deutſche Reiches 
Münz-Arhiv. Nürnb. 1756-59, IX. F. — ©. ©. 3X. ». Praun gründs 
lide Nachricht von dem Münzweſen; 3. Aufl. von Klotzſch, Lpz. 1764. — 
Joh. Jac. Luckh Sylloge numismatum elegantiorum ab a. 1500-1600. 
Arg. 1620. F. — 3. D. Köler, Hiftoriihe SRünjbeluftigungen. Nürnb. 
1729—56, XXII. 4; der lebte Band von 3. Sob. Köler mit Vorrede von 
3. G. Gatterer. (Wochenſchrift); mit Reg. von 3. &. Bernhold. 9ürnb. 
1764, 65, H, 4. — Ioh. Hier. Lohner Samml. merkw. Medaillen. 
Nürnb. 1737—44, VIIL 4. —. of. Friede Joachims neu 
eröffnete Münzcabinet. Nürnb. 1761. 4. — (3. F. Rlog[d) ſaͤchfiſche 

v. Daniels, Gtaatenredtigrid. I. 2 


18 Einleitung € 4. 
Heraldik. Sphragiftit. Paläographte. Diplomatik. 
Münzgefhichte. Chemnig 1779, II. — Lrißmann mmmismatifche Zeitung. 
Weiſſenſee, (eit 1834-1858. XXV Jahrgänge. 

Frankreich: Le Blanc Traité hist. des monnsies de France. Par. 1692. 4. 
— Claude Bouteroue recherches curieuses des monnaies de France. 
Par. 1666. Fol. — Pierre Ancher Duby -- recrestions numis- 
matiques, unies au recueil des piéces obsidionales eb de uecessité. Par. 
1786. 4. Derf. Traité des monnaies de barons. Par. 1790. 2 Tom. 4. 

Niederlande: Gerh. vanLoon Beschryving der Nederlandschen Histori- 
penningen. Gravenhag 1723 —31, IV, F. ; franz. Histoire metallique des XVII 
provinces des Pays bas. 1732, 37; V. F. — Zeitſchriften. Dr. B. Köhne 
Zeitschrift für Münz-, Siegel- und Wappenkunde. Berl. 1841—46.  Mit- 
theilungen der numismatischen Gesellschaft. Berl. 1846—1857. Zeit- 
schrift. Neue Folge 1859. I, 1. — De Carlier et Saussaye 
révue de la numiematique francaise, feit 1836. 


6. Heraldif und Sphragiſtik. 

Chr S. Th. Bernd allgemeine Schriftenfunde der gefammten Wappen 
wiffenfhaften. Bonn 1830, I. Die Qaupiftüde der Wappenwiflenfchaft. 
1841. 49; II. Handbud der Wappenwiflenichaft. Leipz. 1856. — Mitter 
v. Mayer heraldiſches ABE-Buh. Münden 1857. — Aeltere Werke. 
Ph. J. Spener Operis heraldici pars generalis et specialis. Fref. 
1717. R. — 3. 6. Gatterer NAbriß der Heraldik. Gott. 1773; m. X. 
1792. Praktiſche Heralbil. 1791. — Martin Schott 9Bapprnbud 
des heil. vbm. Reihe. — München 1581. F. — F. 9B. Trier Gin 
leitung zu der Wappenkunſt. Leipzig 1744. — Der durchlauchtigſten 
Welt vollſtändiges Wappenbuch. Nürnb. 1767—76, IV, 8. — Paul 
Kürftens Erben: erneuertes und verm. Wappenbuch. Nürnb. 1796, VI. 
F. — Joh. Siebmadhers großes u. allgemeines Wappenbud; miit 
Borr. von S. D. fole. Nürnb. 1772, Vl und XII Supplemente. F. eu 
herausgegeben von Dr. Dtto Titan v. Qefner. Nürnb. 1854—59, 
Lief. I-LII. 4. — F. Menestrier de l'origine des armoiries et de 
du blazon. Par. 1679. Origine des ornemens des armoiries. 1673. — 

: D. F. Gastelier dictionnaire hereldique. Par. 1774. — Sam. Wilh. 
Detters Siappenbeluftigungen. Augsb. 1762, Il, 4. — Chr. Aug. 
v. Meding Nachricht von abligen Wappen. Leipz. u. Qamb. 1786—91, 
Ill, Die Specialwerfe für Heraldik find bei ben einzelnen Ländern nad: 
gewicfen. —; Ed. Melly Beiträge zur Siegelkunde des Mittelalters. 
Wien 1846. 


7. Baläograpbie und Siplomatif. 


8. €. Huch Berfuch einer Literatur ber Diplomatif. Erl. 1792. — Höfer, 
Erhard u. Medem Zeitschrift für Archivkunde, Diplomatik u. Geschichte. 


Hamb. 1834—36. — Bibliothéque de l'école des chartes Par. 


1840—58. Serie I—IV, jede V Vol. 8. — Ulr. Friedr. Kopp palseo- 
graphia crítica. Manh. 1817, 1I, 4. Bilder und Schriften der Vorzeit. 
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@inleitung. 19 
Diplomatit. Archäologle. Kirchengeichichte. 

1819, 21, II. — Silvestre Palaeographie universelle. Collection des 
Fecsimilés. — av. des explications de Champollion-Figeae et Aimé Cham- 
pollion fils. Par., (rit 1839 licferungétorije in gr, (olio. -- Natalis et 
Waillie nouveau traité de paleograpbie. Par. 1842, II. .— Ad. Chas- 
sent Paleogrephie des chartes et de manuscrits du XI au XV siécle. 
Evreux 1836, 43, V. — Nouveau traité diplomatique, per deux rel. 
Bened. (Toustain et Tastin), Par. 1750—65. Deuiſch von 3. Eher. 
Adeluug u b. X. neues Lehrgebäude der Diplomatif. Grf. 12759 — G0, 
IX, 4. — Das. Eberb. Baring clavis diplomstica. Hann. 1737. 
Ed. 2, 1754, 4. — J. Ch, Gatterer elementa artis diplomaticae. Goett. 
1765, I, 4 — O. Gruber Lehrſyſtem einer allg. Diplomatif. Wien 
1783, 84, lll Kurzgefaßtes Lehrſyſtem. 1789. Abriß der Siplomatil. 
Goͤtt. 1798. Praktiſche Diplomatif. 1799. — 6. T. G. Shönemann 
Verſuch eines vollfländigen Syſtems der allgemeinen, befonders älteren 
Diplomatif. Qamb. 1801, 2; mit n. €. Leipz. 1818, II. Codex für die 
praftijde Diplomatif. Gott 1800—3. II. Kupfer zur Grlänterung. Qamb. 
1801. — J. L. Walther Lexicon dipl.; c. not. J. H. Jungü. Ulm 1756; 
HL — Brindmeyer f. 06e $.15 3.2. — J. Guil. Hoffmann 
et Henr. Obercam p de re dipl. lucubrationes; ed. H. G. Francke. 
Lips 1758, 4. — ©. 9. Will, Fleine Beiträge zur Siplomatif unb deren 
Literatur. Alto. 1789. — K. Wannert Miscellanern, meift diplomatiſchen 
Inhalte. 9türwb. 1795. — J. Heumann commentarii de re diplomatica 
imperatorum sc regum Germaniae. Norimb. 1745, 53, II, 4. Commentarii 
de re diplomatica imperatricum et reginarum. 1749. 4. — Chronicon 
Gottivicense Tom. prodromus, vom Abt ©. v. Beſſel unb Br. I 
». Qabn; Tegerusee 1732, F., in Pers I. — Leonb. Grebner de 
sincera ac secura artis prsecipue diplometicse — crisi, itemque — 
Chuonradi 1. et Henrici aucupis eura ac re diplomatica. Bamb. 1742. 4. 
$.9. B. Binfernagel Qanbb. für Arhivare. trol. 1800, 4. Vrgl. 
über ben Anlaß der biplomatijden Grórterungen 6 5. 


8. Archäologie. 


Bernuh. Hummel, Bibliothek der deutſchen Alterthümer. Nürnb. 1781. Sufäße 


1791. — 8. GO. Röſſig, Alterthümer der Deutſchen. — 2y;. 1801. 

G. Klemm Handbuch der germ. Alterthumskunde, Dresd. 1836; mit 
einem bibliogr. Anhange S. 381. — F. Kruſe deutjhe Alterthümer, ober 
Archiv u. f. w. Halle 1824—29. HI. — J. W. Huepsch Epigrammato- 
graphis, seu collectio incriptionum provincierum Germaniae inferioris. 
Colon. 1801. — M. Haupt Zeitschrift für deutsches Alterthum; Leips. 
feit 1841, bie 1859, I—XI if mehr literachiftorifchen als ardjáologiiden 
Inhaltes. 


IL Kirchengeſchichte. 


Yibliographie. — L. E. du Pin nouvelle bibliotheque des auteurs ecclesia - 


stiques. Par. Mons et Amst, 1690—1715, XXI in 4; LVIII in 8. — 
2* 
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Hülfsmittel. Kirchengeſchichte. Acta Sanctorum. Konzilien. Bullen. 

J. Le Long bibliotheca sacra. Par. 1709, II. Augm. par. P. N. Des- 

molets, Par. 1723. Neue Bearbeitung in: A. G. Masch Bibl. sacre, V. 

in 8. Hal. 1778—90. — J. A. Fabricius bibliotheca ecclesiastica. 

Hamb. 1718. — C. Oudin Comm. de script. eccl. antiquis. Frcf. et Lips. 

1722—25. III. — A. Lemire bibliotheca ecclesiastica. Brux. 1733, IV. — 

W. Cave script. eccl. historia literaria. Oxon. 1740. — F. R. Ceillier 
histoire generale des auteurs sacrés. Par. 1729—63, XXV. 4. 

Acta Sanctorum — coll. J. Bollandus, God. Henschen etc. Anty. 
1643—1794; Tom. I—LIII. (reidjt bis Tom. V. Oct.). T. LIV, LV (Oct. 
T. Vif, VII), ed. Jos. van Hecke etc. Brux. 1845. 1852. — Acta S.S. 
ordinis S. Benedicti saec. I—VI; coll. L. d'Achery; edd. J. Mabillon 
et Theod. Ruinart, Par. 1668 —1701; Ven. 1733—40; 9 Tom. F. 

Konziliem — Conciliorum omnium — coll. regia. Par. 1644. 37 Vol. 
— Labbé et Cossart sacrosancta Concilia — ad ed. reg. Par. 1672. 
XVHI Tom. Dazu Nova Collectio. — Suppl. collectionis Labbei; ed. 
Baluzius T. I, 1683. — P. J. Hardouin Conc. coll. regia maxima. 
Par. 1715. XII; reidend: I bis 450; II b. 550; III 5. 787; IV b. 847; 
V b. 871; VI, 1 5. 1085; VI, 2 5. 1215; VII b. 1411; VIII 6. 1442; IX 
1549; X b. 1607; XI b. 1714. — Nicol. Coleti Conc. ad reg. ed. 
exacta — ins. Baluzii et Harduini additamentis, Ven. 1728. XXV Tom. — 
Suppl. J. Dom. Mansi Lucc. 1748—52. VI Tom. — Jo. Dom. Mansi 
Sacrorum conciliorum nova et amplissima collectio. Ven. 1759—98 (un: 
vol(enbet) ; I ad a. 364; Il ad a. 346; III ad a. 409; IV ad a. 431; V ad 
a. 441; VI ad a. 451; Vil ad a. 492; VIII ad a. 536; IX ad a. 590; 
X ad a. 653; Xl ad a. 687; XII ad a. 787; XIII ad a. 814; XIV ad 
a. 856; XV ad a. 868; XVI ad a. 871; XVII ad a. 884; XVIII ad a. 967; 
XIX ad a. 1070; XX ad a. 1109; XXI ad a. 1166; XXII ad a. 1225; 
XXIII ad a. 1268; XXIV ad a. 1299; XXV ad a. 1344; XXVI ad a. 1409; 
XXVII ad a. 1438; XXVIII ad a. 1431; XXIX ad a. 1434; XXX ad 
a. 1439; XXXI ad a. 1440. Ueber die verfchiedenen Sammlungen 
f. Dupin bibl. chois. de droit n. 2632 u. Hefele 3B. 1. ©. 61. — Eine 
fuge Ueberſicht der Ronzilien bis zu bem Tridentinum giebt: 
Art. de vérifier les dates, 1, 259-1, 242. — Carranza: summa 
omnium conciliorum, ed. Schramm, Aug. 1778, 4 Vol. 8. — 6.3. Hefele 
Conciliengeſchichte. Wreib. 1855— 1858. B. 1—83 (bis 813). 

Väpftlide Bullen, Breven unb Briefe — Phil. Jaffé Regesta 
pontificum Romanorum — ad a. 1198. Ber. 1851. 4, — Petr. Constant 
epistolae Rom. pont. a 8. Clemente usque ad Innocentium III. Par. 1721. 
T. I. (bie 437; unvollentet). — Bullarium magnum Romanum a 
Leone M. usque ad Benedictum XIV. Luxenb. 1728—58, XV Tom. — Col- 
lectio bullarum 8.8. basilicae Vaticanae a S. Leone ad 
Bened. XIV. Rom. 1747—52, VIII. — Coquelines Bullarum — ampl. 
collectio. Rom. 1749—62. XIV, in XXVIII Vol. — Benedicti XIV 
Bullarium. Rom. 1754, IV, F. Mechl. 1826. XIII, in 8. — Bar- 
beri magnum Bullarium Romanum summorum pontificum 
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fujen. Breven. Gefchichte bec Päpfle, 
Clementis XIII, XIV, Pii VI, VII, Leonis XII et Pii VIII. Bom. 1835. — 
Bullarum, diplomatum et privilegiorum Romanorum pontificum Tau- 
rinensis editio; stud. A. Thomasetti. T. I a Leone M., 440, ad Nicol. II, 
1061. Aug. Taur. 1857. — Steph. Quarauta Summa Bullarii. Ven. 
1667. 4. 

Geſchichte der Bápfte. — Ueber die älteren Kataloge und Vitae f. $8. Giefe⸗ 
breit in: allg. Monatſchrift 1852, Aprilheft. — Watteubach ©. 40, 
326, 377. — Anastasii, S. R. E. Bibliotbecarii, Historia de vitis 
Bomanorum Pontificum. A B. Petro Apostolo usque ad Nicolaum I, nun- 
quam hactenus typis excusa. Deinde vita Hadriani Il et Stepbani VI, 
auct. Guilielmo Bibliothecario. Ex bibl. M. Velseri, Aug. R. P. II 
viri etc. Mog. in Typogr. Joannis Albini, a. MDCII. 4.; ed. Carl. Herm. 
Fabrotti, Par. 1649. Liber poutificalis — ed. Joa. Vignolius. Bom. 1724, 
52,55; Ill, 4.; cur. Franc. Blanchini, Rom. 1718, 23, 28, 37, IV; in 
Muratori script : 1723. T. III, pers 1. — J. Ciampiuus examen libri 
pontiüicalis. Rom. 1688, in Muratori 1. c. p. 33. — Flodoardos de 
vitis pontificum, von 715—935, in: T. Mabillon acta S.S. ord. Bened., 
Saec. lil, pars Il, p. 596, unb Muratori Ill, pars Il. — Fortſetzungen bes 
liber pontificalis von Petrus unb Pandulphus Masca Pisanus, mit 
Nicolaus ab Arragonia (eigentlich Kardinalprieſter Bofo), in Muratori 
Ill, 2. — J. P. de Lignamine Chronica rom. pontificum, Rom. 1474, 4. 
— B. Sachi di Platina, historia de vitis pontificum Rom. a S. Petro 
ad Paulum Hl. Ven. 1479, F.; cont. Raph. Volaterranus, Lugd., 
1512, 8, bis Pius IIl. ; cont. Onupbrii Panvinii, Joa. Petramellarii et Ant. 
Cicarellae, Colon. 1626, 4. — Pap. Massonii libri Vl de episc. urb., 
qui romanam eccl. rexerunt. Par. 1586, 4. — Alph. Ciacconius Vitae 
ac res gestae Rom. pont. Rom. 1601, 4. Cont. Franc. Cabrera, Andr. 
Victorellus, Hieronymus Aleander, Ferd. Ughellus, Rom. 1630, II, F., 
adaux. Aug. Oldoinus, Rom. 1677, IV, F. — Lintprandus (Joa. Bu- 
saeus, S. J.) de pont. Rom. gestis a S. Petro usque ad tempora Formosi 

“ papae. Mag. 1602. 4. — Audr. du Chesne histoire des papes. Par. 
1658, II, F. — Jo. Palatius gesta pont. Ven. 1687—90, V, F. — 
G. abbate Piatti storia crit. — cron. de’ Romani pontefici. Nap. 
1764 —68, XII, 4. — Ant. Sandini vitae etc. Pat. 1739. Ed. Italica, 
post duas Germaniae, Ferrarae 1775, ll, 8. — Fr. Pagi breviarium hist, 
chron. crit. Antv. 1717—53, VI, 4. — W. Smets Geſchichte der Paͤpſte. 
Köln 1829, IV. — Steph. Baluzii Vitae paparum Avenionensium. Par. 
1693, I, 4. — Gonft. Höfler bie deutſchen Paͤpſte. Regensb. 1839, IL 
— Rob. Barnes Vitae Rom. pont. Vitenb. 1536. — J. Baleus acta 
romanorum pontificum.  Baf 1558, Lugd. Bat. 1560, 1615. — Chr. 
Besold rom. pont. series et vitae. Arg. 1633. Histoire — dep. S. Pierre 
jusqu'à Benoit XIII. A. la Haye 1732—34, V, 4 (von Fr. Bruys). — 
A. Bower the lifes of the popes. Lond. 1730, VII, 4; beutih von 
Rambach. Magpeb. 1751—1800, X. 4. — Chr. Wild. Fr. Bald Ent 
wurf e. vollſt. Hiftorie ber röm. pápfe. Gott. 1758. — 8. 3. v. Spittler 
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Borlefungen über die Geſchichte dee Papſtthums. Samb. 1824; — von 
$. C. ©. Paulus. Heidelberg 1826; 8. mit Anm. von S. Gutlitt. Gams. 
1838, 4. Brgl. Qumb. Bibl. IV art. 1. 

Allgemeine Kirchengeſchichte. fatbolifde Werke. — Caes. Baro- 
nius annales eccl. Rom 1588—1607, 1—XII. Foriſetzungen: O. Ray- 
naldus, enn. ab a. 119. Rom. 1646—76, XHI—XXIL Jac. de 
Laderchio, ad a. 1571. Rom. 1727. Dazu: Ant. Pagi critica in 
universos amn. eccl. Baronii. Antv. 1705. IV. — A. Bzovius, ed. Il. 
Cel. 1621—40. VH Tom. Apparatus annalium — Baronii 
comu. — cur. D. G. et J. D. Mansi. Lucae 1738—57, XLIM. Aug. 
Theiner cont. ab anno 1572. Romae 1856. T. 1—HI (ad a. 1585). — 
H. Spondani annales eccl. Baronii in epitemen redacti. Par. 1660, ii. 
Continuatio ab a. 1198 ad a. 1640. Par. 1659, III. F. — J. Casaubonus 
Exercitationes in Baronii annales. Lond. 1640. F. — J. Hischmann 
dfe Unionsverhandiungen zw. d. orient. u. d. röm. Kirche seit d. Aufange 
des XV. Jh. bis. zum Concil v. Ferrars. Wien 1858. — Al. Natalis 
hist. eccl. Par. 1699, VIL. F. Bassano 1778—90; IX und Suppl. III. — 
Cl. Fleury hist. eccl., avec la cont. (dep. 1414 jasqu’en 1595) par 
3. Cl. Fabre. Par. 1722—37, XXXVI. Tabl. g6u. par Rondet. 1758. 4. 
Mit den: ópuscules. Nimes 1778—80, XXV. — G. D. Mansi hist. occl. 
Ven. 1762—68, X. 4. at. fortgef. bis 1684: Aug. Vind. 1758—93; 
LXXXV. — Orsi fst. eccl.; proseguita da F. Ang. Becchetti; Rom. 
1747—97; XLVI. 4. — 3. Séltinger Lehrbuch. Megeneb. 1840, I—II. 

f roteftantifde Werke G.g. Magdeburger Genturiatoren. — Centuria- 
tores Magdeburgenses. — Eccl. historia sec. singulas centurias congesta; 
von Math. Flacius, antec Mitwirkung von Joh. Wigand, Mattb. Judex, 
Basflias Faber, Andr. Corvinus u. a. Bas. Oporín 1559— 1574. Cent. 
I—-XIlii; VIII. — Fr. Turriani adv. cent. Magdeburgenses libri V. Flor. 
1572. "ra. Baumgarten Nachr. XI, 230. — Sf. Arnold Kirchen: unb 
Keperhifterie. Frkf. 1706, IV. Schaffh. 1740—42, WI, F. Qollántiff$ mit 
Kpf. von Hom. de Hooghe. Amst. 1701—29, AI, F. — 3. M. € $vo d$ 
drill. Kirchengeſchichte. Leipz. 1763— 1803. 35 B. 9. X. B. 1—14. 
Leipg. 1772— 1825; — feit der Meformation. Leipz. 1804-12. $8. 1—10, 
ble beiden Ießten von H. G. Tzſchirner. — 3. 8. Schmidt Handbud. 
Gieß. u. Sarmft. 1801—34. 36. 1—7, der legte von (jr. 89. Blettberg. — 
S. ©. 3. Engelhard Qanbb. Erl. 1833, 34. 4 B. — A. Neander 
Kichhengefchichte, 1827—52. 9B. 1—11 (bis jum Konzil von SBafef). — 
S. 6. &. Gieſeler Lehrbuch. I, 1524; 4. Aufl. in 2 Abth. 1844, 45; 
H, 1,2, 1846; I, 1—3, 2. Aufl. 1853; If, 1853; IV fehlt nod; 
V, VI a. b. Nadl. von 98. Redevenning, 1855. — A. F. Gfrdrer All⸗ 
gemeine Geſchichte der chriſtl. Kirche, 1841—1846; I—IV. Der lette Band 
behandelt das Zeitalter Gregors VII. — 6. 98. F. Dal Entwurf einer 
vollſtaͤndigen Hiftorie aller Ketzereien. Leipz. 1762—85, XI. 

Leritalifhe Werte. — Gr. Gottf. Neudeder allgemeines gerifon 
der Rellgien@= und Kirchengeſchichte. Weimar 1834, 35, IV. €upplement 
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Unlverſalgeſchichte. Mittelalter. 
- 1837. — 3.9. Wether und 3. Welte £irdjenlerifon. Freib. 184755, 
ZI und Supplementband. 


II. Aniverſalgeſchichte. 


Allgemeine Welthiſtorie, bie in England butd) eine Geſellſchaft von 
Gelehrten ausgefertigt worden, nebft ben Anm. der holländischen Ueberjegung, 
mit Anm. u. f. m., ferauégeg. v. Sym. Sac. Baumgarten. Halle 1746-—59, 
I--XVil; fottgej. m. Vorr. I. Sal. Semler's, 1759-66, XXXI—XLV; 
177184, 1785 —87, XLVI, 1—3; 1783, 96, XLVII, XLVIII; 1797— 1804 
XLIX, 1—5; 1785—89, L—LII, 1—4; 1787, 90, LIII—LV ; 1791-—96, 
LVH —LXII; 1801— 1810, LXIII—LXV. Sammtl. v. Grl. u. Zuſ. 1747—65, 
VI; — in e. voll. pragm. Ausg. — von F. Q5. Boyfjen, 1767—72, 
I—X (alte Geſchichte); neue, von Fr. Dom. Häberlin u.a, 1767—90, 
I—XXVII. — Weltgefhichte von 9B. Guthrie, 3. Gray u.a. ; a. b. Engl. 
von G 6r. Gottl. Heyne, 1765—1808, I—XVII. — 3. Gp. Gatterec 
Qanbbud. (Qt. 1764, I, 2. Aufl. 1765; 1765 I, 1. — F. 6. Schloffer 
bie Weltgefchichte in zufammenhängender Erzählung, Wrtf. 1815 —41, IV in 
8 9.; für das deutfche Volk, unter Mitwirfung von G. 8. Kriegf, Frkf. 
1844—56, XV. — H. eo, Lehrbuh d. Univerſalgeſchichte. Halle 
1849— 56, V. — Das gelefeufte italiänische Wert ii: Cosare Cantü 
Storia universale, Torino, presso Pomba, in Ausg. 8, feit 1855, in XVI 
unb IX Beläge. Deutſch nad) ber 7. Auf. von 3.9. Mor. Brühl, Schaffh. 
1848-58, I—IX. 


IV. Geſchichte des Mittelalters. 


W. Rühs Handbuch der Geſchichte des Mittelalters. „Bert. 1816. — Fr. Rehm 
Qanbbud) der Geſchichte des Mittelalters. Kaſſel 1820—39, IV, in 8’ Abth. 
— 4. Leo Lehrbuch bee Geſchichte des Mittelalters. Halle 1830. — S. F. 
Damberger ſynchroniſtiſche Geſchichte des Mittelalters. Regensb. 1851— 59 ; 
I—X, 4, XI—XIV. Kritifhefte 1—9, 11—14. — A. Tillier histoire 
du moyen áge. Paris 1826; deutich Frif. 1829—30, IV. — Anzeiger 
für Kunde deutscher Vorzeit, von Frh. von u. zu Aufsess und F. J, 
Mone. 1832—1839. — Neuor Anzeiger, Organ des germ. Mu- 
seums; seit 1853. 

Kreuzzüge. Michaud Bibl. des croisades. Paris 1822. II. — Gesta 
Dei per Francos, seu orientalium expeditionum — historia. Hanov. 
Wechel 1611. F. — Chr. Besold historia urbis et regmi Hierosolymi- 
tani. Arg. 1636. 12.: amb. Bibl. VII art. 29. — Recueil des Hi- 
storiens des Croisades, Historiens occidentaux. T. Ll. premiére partie. 
Par. impr. royal. 1839. F. Dazu: Lois. Assises de Jerusalem publ. 
p. Beugnot. Per. 1841. Haute cour., 1843, Cours des bourgeois. F. — 
Fr. Wilken Gejdidte der Kreugzüge. Leipz. 1807 —32. I. Gründung 
des Königreiches Serufalem , 1807 ; 1L. Bis jn dem Werluſte der Grafſchaft 
Edeſſa unb den Kreuzzügen der Rönige Konrad II und Ludwig VH. i. 3. 
1147, 1813; I, 1. Kreuzzug König Ronende HL. und Ludwigs VI, 1817; 


04 Ginletiung. $ 4. 
Hülfsmittel, Reuere europätfche Staatengeſchichte. 

IIT, 2. Kämpfe der Chriſten wider Nurebbin und Saladin bie zum Berlufte 
von Serufalem i. S. 1187, 1819; IV. Kreuzzug des Kaifers Friedrich T. 
unb der Könige Philipp Auguft und Richard von England, 1826; V. reus: 
zug &aif. Heinrich VI. unb Groberung von Gonftantinopel, 1829; VII. Kreuz⸗ 
zug Ludwigs des’ Heiligen unb Berluft des heiligen Landes, 1832. — 
Michaud histoire des croisades. Paris 1813—22. V. Ed. 4, 1825—29, 
VI. Deutfh von Fo H. Ungewitter. Quedl. u. €eipj. 1827—23. — Chev. 
Jacob recherches historiques s. les croisades et les templiers, l'origine 
de la noblesse etc. Par. 1828. — Charles Mills the history of the 
Crusades. Lond. 1820. IL. — (v. Funf) Gemälde a. b. Zeitalter ber 
Kreuzzüge. Leipz. 1821—24. IV. — Heine ». Sybel Gefdidte bes 
erſten Kreuzzuges. Düſſeld. 1841. 


V. Aexere enxopaͤiſche Htantengefhichte. 


Zufammenhängende Mittheilungen der neueſten Staatsnachrichten gaben feit 1563 
bie Venezianer durch geſchriebene ausgelegte Blätter, notizie scritte; 1588 
erſchien zuerſt the. english Mercury, mit Unterbrechungen: fpäter bie news 
papers; von 1709 ab ein daily Courant. (yür Frankreich find als áltefte 
Beitungen zu bemerfen: Gazette de France, begründet von Theophrast. 
Renaudot. Par. 1632-1792, CXIII, 4. Bollftändig auf ber Kgl. Bibl. 
zu Hannover. Vrgl. Ebert I, n. 8217. Mercur galeut. Par. 1672-—1716; 
DLXXI, 12. Mercure de France. 1717 — juin 1778. DCII, 12. 
Suite publ. par Panckoucke, juin 1778 — 15 dec. 1792, CLXXIV, 12. 
Fortgeſetzt v. 15 Dec. 1792 bis 30 Pluvióse VII; XL in 8. Mercure. An. 
VII, chez Cailleau, X in 12; Fortſ. chez Didot jeune v. V messidor VIII— 
30 prairial X (1802), VIII; v. 1 messidor X > 31 Janv. 1818; dann 
wöchentlich feit 17. Suli 1819 in 8. (De la Place, Bastide, Marmontel 
et de la Porte) choix des anciens Mercures. Par. 1757 —1764, CIX in 12. 
Vrgl. J. B. C. Isouard Essai s. le journalisme dep. 1735. Par. 1811. — 
Sn Deutfhland gab man im fechözehnten Jahrhundert Klugblätter unter 
bem Titel: Neue Beitung, über einzelne Borfälle; die Altefte in regelmäßiger 
Folge erfcheinende deutſche Zeitung ift das von Gmmel 1615-begründete 
nod) beftehende Frankfurter Journal. Bufammenfaffende periodi⸗ 
(de SRittbeilungen madten: Monatlider Staatsfpiegel. 
Augeb. 1698—1703, 1708, 1709, IK, Neu eröffneter Staatsipiegel. Haag 
(Leipʒig) 1710-1716, VIII. — Philemeri Irenici Elisi (Martin Meyer) 
Diarium Europaeum. - Francf. 1659—83; I—XXIX bis 1674; von da aud) 
uw. b. Y.: „des neu eingeridhten Diarii Europaei erfter Theil” u. ſ. v. 
XXX bie XLV, bie 4j. 3. 1681. — Thestram Europaeum, Frcf. 
1617—1738, XXI, F. bis 1718, I—II, von Joh. 935il. Abel bie 1633; IIT 
von H. Dräus bie 1638; IV von S. P. 9€. ble 1643; V von S. 3. Lotihius 
bie 1647; VI—VIII von S. €. Schleder bis 1660; IX von M. Meyer, 
bie 1666; X von 9B. 3. Geiger bis 1671; XI 6i6 1679; XII bie 1687; 
XII bie 1691; XIV bie 1695; XV bie 1700; fortgef. von Schneider, XVI 
bis 1703; XVII $ie 1704; XVIII bis 1707; XIX bie 1712; XX bis 1715; 
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XXI bis 1718. — Guropáifde Gama. Leipjz. bei Gleditſch. 1702—35; 
CCC €tüd; fortgefebt ale: neue G. %., 1735, CXCII Gtüd ; neurfte, beg. 
von S. B. Sinold, gen. v. Schüg, 1760—65, LXXII €tüd. — (6$. 8X. ©. 
Köfter) bie neuchen Gtaatébegebeneiten. Branff. u. Mainz 1776 —82; 
"VEN Jahrgänge — 9L 8. Shlözer SBriefmediel, zum Verſuch Herausg. 
Qi. 1775. Briefwechſel, Goͤtt. 1776 —82, mit Reg. von F. Gffarb, X. 
Staatsanzeigen, Gàtt. 1782—93, XVII. Neueſte (von Th. %. Ehrmann) 
Hamb. 1796—1800, VL. — Nic. Vogt europälfhe Gtaatétrlationen. 
Frff. 1804 —10, XI. — Chr. Dan. Voß die Zeiten o. Archiv für die 
neuefte Staatsgefchichte. ^ Weim. 1805, dann Leipz. bis 1814. — ©. 99. 
Schirach polit. Journal. $amb. 1781—1804; fortgef. von 9m. 2. 
v. Schirach, 1805-1812; mit fpäteren Gotifegungen bie 1831 von Koop⸗ 
mann; für 1832 von A. Lüngmann ; 1833 von E. W. "líder; 1834 von 
S. Gathy; 1835 von einer Befellihaft; für 1836, 37 von Leopold Heiſe. 
Neue Serie. Politisches Journal. Sammlung von Staatsacten ; von Leopold 
Heise, 1838, 1839. — S3. 9B. v. Arhenholz Minerva; erft Berl., bann 
$amb. 1793—1811; fortgef. von F. A. «Bran unb F. Bran, 1812—1849. — 
@uropäifche Annalen, von E. 9. Poffelt. Tũb., bann Gtuttgart. 1795 — 
:1804; fottgef. von Verſchiedenen. Die fehr ungleihen Wortfegungen feit 
1821 von F. 7B. A. Murhard u. a. liegen außerhalb ter Brängen biefes 
Werkes. — GO br. Of. Bredow Ghromit des neunzehnten Jahrhunderte. 
Altona 1805—1810; I—IV, von 1801— 1807; fortgef. von K. Benturini, 
1808—28; a. u. t. Y. Geſchichte unferer Seit, V—XXII; neue Kolge 
18261837, X. — F. Buchholz neue Monatfhrift. Berl. 1821—35; 
XLVIN. — In England fing 1711 ein Historical Register an, bie 1730 
jährl. eih Band. Seit 1750 beflcht das Annual register, or a view of 
the history , politic and literatare. Lond. Dodlay; jährl. ein Band; in 
Sranfreih in ähnlicher Weile das von C. L. Lesur begründete annuaire 
historique (rit 1850; jest red. von A. Fouquier. — Bon darftellenden 
Werken find bervorzufeben: M. Fr. S. Schoell Cours d'histoire d'états 
Europ. Berl. 1830—34. XXXVI. — ©. 9 en malt Entwurf ber allg. 
eutop. Staatshändel des XVII. unb XVIII Jahrhunderts. Bött. 1756; aulegt 
1778. — 3. 6. Büſch Grundriß einer Geſchichte der merfwürdigften Welts 
$ünbel neuerer Seit. Hamb. 1781; 4. A. von ©. G. Bredow 1810, Il. — 
F. Aucillon tablean des revolutions du systeme politique de l'Europe, 
dep. l^ fin du quinciöme siécle; Berl. 1803—5; Paris 1824, IV; veutfch 
von W. Mann; III. — A. 9. €. Heeren Handb. ber Gef. des europäifchen 
Staatenfyſtems. àit. 1809; 4. 91. 1822. — 3. 8. Eichhorn Geſchichte 
der drei [eten Jahrhunderte. Gott. 1803; 3 9. 1817—18, VI. — Fr. 
v». Raumer Geſchichte Quropa'é (eit dem Ende des fünfzehnten Jahr⸗ 
hunderte. Leipzig 1832—43. VIL. — $. Saalfeld allgemeine Geſchichte 
ftit der franzöflfchen Mevolution. Leipz. 1815—21, IV in 8 Bänden. — 
Fr. Buchholz Geſchichte ver europäifchen Staaten feit dem Frieden von 
Wien. Berl. 1814—35; XVI in 16. — Die Gefchichten der europäifchen 
Staaten von GO. Achenwall, zuerſt Git. 1754; J. G. Mensel Anleitung 
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Qütf$mittel. Wormalige Reichtlander. Italien. 
zur Kenntniss u. f. t. Leipz. 1775, 5. 9. 1816; Spittler Entwurf 
u. f. w., zuerft Berl. 1793, 94, mit Fortf. von &. Sartorius, 1823, II. 
find feine Gefchichten des Staatenſyſtems, fondern nur gedrängte Spezial: 
aefhichten der europäifhen Hauptftaaten außer Deutſchland. 


Südeuropa — Leop. Ranke Fürfken und Bölfer von Sudeuropa im 


VI. 


ſechezehnten und ſiebenzehnten Jahrhundert. Berl. 2. Aufl. 1837—39, IV. 


Geſchichte der Länder und Sandestheile, weldie von dem dentſchen Reiche 
abhängig waren. 


1. Stalien 


Girol. Tiraboschi Storia della letteratura Italiana. Mod. 1771—82, XIII, 


4; 1787 —94, IX in 16 B. 4. Rom. 1782 —85 mit Anm. von Mamachi, 
XII: 4. — Apost. Zeno Dissertazione Vossiane — intorno agli storici 
Italiani che hanno scritto latinamente. Ven. 1752, 58, If, 4. — Archivio 
storico italiano Firenze, 1842—51, XVI; nova serie, 1851—57, VI Tom. 
App. [—XXIX. — (Andr. Schotti) rerum italicarum scriptores. Fref. 
1600; n 3. 1606. — Lud. Ant. Muratori rerum Italicarum scriptores 
ab a. 500 ad a. 1500. Mediol. 1723—51. 25 Tom. fol., T. 1—1ll, jebet 
in 2 partes. — Jos. Mar. Tartini, rerum Italicarum script. ab a. 
1000 ad a. 1600. Flor. 1748—70, II. -— J. B. Mitarelli, ad scripto- 
res — Muratorii — accessiones Faventinae. Ven. 1771. — D. M. Manni 
Chronichette antiche di varii scrittori Fir. 1733. — Jo. Geo. Graevius 
Thesauras antiquitatum et historiarum Italiae. Lugd. Bat. 1704, HI T. in 
6 Vol. Thesaurus — ex cons. Petri Burmanni — cont. 1722, IV, 1, 2; 
V, 1—4; Vl, 1—4; VI, 1, 2; VIII, 1—45; IX, 1—8; X, 1—15. Con- 
spectus Thesauri. Hamb 1730. Catalog. librorum, qui in Thes. — con- 
tinentar. Leid. 1725. — Urfunden Gaetanao Marini Papiri 
raccolti ed. illustrati, Rom. 1805. Fol. — M. Fantuzsi Menumenti 
Ravennati de’ secoli di Mezzo. Ven. 1801—4, Vi. 4. — J. C. Lunig 
Codex Italiae dipl. Lips. 1725. 4. -. Alterthbümcer. L. A. Mura- 
tori Antiquitates Italine — medii aevi. Med. 1738—42, VI. F. Arretii 
1773—80, XVI. 4. — compendiate e transportate dall’ abb. Gaetano Cenni. 
Monaco 1765. 2 Tom. Dissertazione sopra le antichita — di L. A. Mura- 
tori con note. Mil. 1836—37. 5 Vol. 8. (Die Ueberfegungen ohne Urkunden). 
(Carli) delle antichita italiche Mil. 1778—81. V. — Bearbeitungen. 
L. A. Muratori annali — sino all’ anno 1749. Mil. 1744—50. XII. 
4; zulegt Mil 1818—21, XVIII. 8 Teutſch mit dipl. Anm. von 8tonb. Baudis, 
m. Vorrede von Jöcher. Leipz. 1745—50, IX. 4. — Car. Hug. le Febre 
de S. Marc abbrégé chronol. de l'hist. geuerale d'Italie. Par. 1761 —70, VI. 
— S. F. 8e Bret Geſchichte von Stalien. Halle 1778 - 87, IX, 4. — Qeinr. 
Leo Gefcichte der ital. Staaten. Qamb. 1829—32, V. — Gius. la Farina 
Storia d'italia dai tempi piu antichi fino all’ invasione dei Longobardi; 
(scritta da Atto Vannuzzi) Fir. 1851—53; 1-III. Storia d'italia; Fir. 
1846 52, I--VH, 1—3.  Storía d'Italia dal 1815 al 1850. Tor. 1860 - 52. 
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Qinleitung. 21 
Genealogie. — Heralbit. Kirchliche Verhalmiſſe. Venedig. 

IV unb II Documenti. — Cosare Cantáà Storia degli Italiani, Torine 
presso Pomba. Zuerſt 1855. In achter Aufl. 1857-59. VI. — Carlo 
Troya Storia d'Italia del medio aevo. Nap. 1839-55, I, 1—3; II, 
1—3; ITI, 1; IV, 1—5 (Cod. dipl. App. de dissertatione). Ind. 4n I, 1859. 
— Botta Storia d'italia dal 1789 — wi 1814. Par. 1824, IV in 4. — 
Liugi Carlo Farivi Storia d'italia dall anno 1814 simo a nostri 
giorni. Tor. 1854. 


Genealogie und Heraldif. — Gius.PietrodeCresconzi Romani 


Corona della uobilita d’Italin. Bologna 1639—42; 1l. 4. M nobile ro- 
mano — con aggionte di Gearda Miglio. Bol. 1693. F. — Pompeo 
Litta famiglie celebri Iteliane. Mil. 1819. F. — M. A. Ginanni: 
del blasone. "Venez. 1756, 4. 


&Rirdtide Rerhältniſſe. — Ferd. Ughelli Italia saora. Ed. 2 cure 


Nic. Coleti Ven. 1720 -22. T. I. Ecclesiae romanae sedi immediate 
subjectae. f. Ecclesiae in Aemiliae, Flaminiae, Piceni, Umbriae, Beno- 
num provinciis. HI. Ecclesiae in Hetruria. IV. Ecclesiae in Insubriae, 
Liguriae ac Pedemontis provinciis. V. Patriarchales — singularis dignitatis 
ecclesiae — in Foro-Julti Venetoromque dominio. VI. Ecclesiae in 
Campanine Felicis, Aprutii, Hirpinorumque Nespolitani regni provinciis. 
Vll. Ecclesise m Lucaniae seu fesilicatee et Apuliae, tum Daunise 
cum Peucetiae, provinciis. VIII. Metrop. Benevent. ejusque suffrag. in 
Samnii, regn. Nesap., veteri provincia. IX. Eoclesiae in Salentinae ac 
Calabriae provinciis. X. Anecdota. Antiquati principatus. 


Benedig. — Apost. Zeno Istoriei delle cose Veneziane. Ven. 1718—22, 


X. Enthält: Sabellico, Bembo, Parata, Morosini, Nani, Foscarini. F. — 
Raccolta di cronisti e documenti inediti. Mil. 1856, 57. I—I. — 
Bern. Justiniani de origine arbis rebusque — gestis — libri XV. 
Ven. 1492. — Petr. Justiniani rer. Venet. hist. Ven. 1560. F. 
Cont. Ven. 1576, 4. Suf. Arg. 1611. F. Bis 1575. — M. Foscarini 
hist. Ven. 1696. — Vettor Sandi Princ. di storia civile della rep. 
di Venezia — all’ a. 1700. Ven. 1752 —1756. III. 4. — Pietro Gar- 
zoni Storia della Republiche. Ven. 1705, 16, Il. 4. Bis 1714. — 
Giac. Diedi Storia della rep. Ven. 1751, IV. 4. Bis 1747. — 
Chr. Tentori Saggio sulla storia — di Ven. 1785—90. XII. — 
3. Fr. Le Bret Staatsgefchichte bet Republik. eip,. 1769—77, III. 4. — 
P. A. B. Daru histoire de la repuhlique de Venise. Par. 1819—21, 
VI; 1828, VII. — Naratovich di S. Romanin storia documentata 
di Venezia. Ven. 1853—59; 1-VI. — Gius. Cappelletti storia 
della rep. Ven. 1850—55. XII. — W. Car w. Harlitt tbe history of 
the reign of Ven. Load. 1858. I—I. — Ap. Zeno Compendio della 
storía, cont. alla caduta della rep. Ven. 1847. — Gir. Dandolo: la 
caduta di Venezia. 1855. App. 1857. — FP. Mutinelli Storia dei 
ultimi cinqwant' anni della repabl. Von. 1856. Storia arcana ed. anecd. 
d'halia dai Veneti ambasciatori. Ven. 1856. II. — Scorsi di un Lom- 
berde negli archivi di Venezia. Mil. e Verona 1856. 


28 Einleitung. $ 4. 
Hülfsmitte, Mantua. Mailand. Parma u, f. w. Lucca. 

Aeltere Verfaffung Casp. Contareni resp. Venetorum. Lugd. 
Elzev. 1628. 16. — Dom. Janotii dialogi de republ. Venetorum. 
Lugd. Elzev. 1631. 42 in 16. Hamb. Bibl. IX art. 56. 57. 

Ecclesise Venetae — ill. et in decades distributae. Ven. 1749. XVI. 4. 
— Flam. Cornelius Cleri et coll. novem congregationum Venet. 
documenta. Ven. 1754. 4. 

Mantua. — Ant. Gonzaga Gonzagarum Mantuse et Montisferrati ducum 
historia. Mant. 1628. F. — Bapt Platina Hist. incl. urbis Mantua 
et ser. familiae Gonzagae; cur. Petr. Lambecii. Vind. 1675. 4., aud) in 
Thes. IV, 2 und Mur. XX. — St, Gionta Chroniche. Mant. 1587. 

Mailand — Joa. Graevii et Petr. Burm. Thesaur. ant. in T. II.—IV. 
F. Fumagalli delle antichità Milanese. Mil. 1792, 93. IV. 4. — 
F. Argelati bibl. script. Mediol. Mediolani 1745, IV. F. — A. Al- 
ciati hist. Mediol, cur. J. B. Bidelio. Mediol. 1625. — Trist. Chalci 
Med. hist. — ad a. 1313. Med. 1628. Residua historiae — ad a. 1323. 
Med. 1644. F. — Jos. Ripamonti historiae patriae — ad a. 1558. 
Med. 1641—1648, V. F. — Bern. Corio Hist. di Milano. Mil. 1503. F. 
Ven. 1554. 4. — G. Buggati aggiunta dell’ historia. Mil. 1587. 
1646. 4. — P. Verri Storia di Milano. Mil. 1783, II. 4; 1824, IV; 
1830 —37. mit Fort. von P. Custodi; VIII. 16. — C. Rosmini istoria 
di Milano Mil. 1820. IV. 4. | . 

Barma, Piacenza, Guaftalla. — J. Affó mem. degli scrittore ; 
mit Fortſ. von Aug. Peazana. - Parm. 1789—1833. VIII. 4. — Monu- 
menta historica ad prov. Parmensem et Placentinam pert. Parmae 1855. 
1.4. — Bonav. Angeli Historia della città di Parma. Parm. 1591. 4. — 
Aug. Pezzane Storia di Parma. Parm, 1837—52; IV, 4. — Ranuccio 
Pico illustri Parmigniani. Parm. 1641. 4. — Don Luis de Salazar 
y Castro Indice de las glorias de la casa Farnese. Madr. 1716. F. — 
Gottfr. Ruhlmann: unmwiderruflihes Otedit, welches &. Kayſ. Maf. von wegen 
des Heil. Nöm. Reihe, nidt nur auf Barma u. Blacenz, fondern auf ganz 
Stalien haben. Sena 1709. — Jac. Paul v. Gunbling Hifl. Nach⸗ 
richten von denen Herzgth. 3B. u. P., und betf. Dependenz vom tom. 
Teutfchen Rei. Wrff. 1723. 4. — J. H. Boehmer vindicise imper. pro 


Parmae et Placentiae ducatibus. Magd. 1722. — Just. Fontanini 
della istoria dell’ dominio temporale della sede Apostolica nel ducato di 
Parma e Piacenza. Rom. 1720. F. -- Nic. Mar. Antonelli ragioni della 


sede apostolica sopra il Ducato di Parma e Piacenza. (Rom.) 1742, 
H, 4. — Omb. Locati de Placentiae urbis origiue. Crem 1654. 4. — 
P. Maria Campi hist. universale di Piacenza. Piac. 1651, III. F. — 
Crist. Poggiali mem. storiche della città di Piacenza. Piac. 1757—60. 
XI, 4. — Jr. Affó storia della città di Piacenza. Piac. 1792— 95, 
IV. 4. — G. B. Benamati istoria di Guastalle. Parma 1674. 4. — 
J. Affó istoria della città e ducato di Guastalla. Goast. 1785 —87, IV. 4. 
&ucca. — Thesaurus T. IX. p. 8. — Mem. e documenti per servire alla 
storia del principato Lucchese. Lucca 1813—20, XL 4. — Girol. Be- 


$ 4. Ginleitung. 20 
Modena. Königreich beider Sarbinten. 
raldi relazione d’alcuni successi, oceorsi alla rep. di Lucca nmell' anni 
1638, 39, 40. Col. 1640. F. 

Modena. — 6. Tiraboschi bibl. Modenese. Mod. 1781—86, Vi. 4. — 
Mem. storiche col codice dipl. Mod. 1783-93, IV. 4. — Dizionario topo- 
graphico degli stati Estensi; Op. post. Mod. 1824, 25, Il, 4. — Joa. 
Bapt. Pigna' de principibus Atestinis hist., lat. vert. Jo. Barone. Ferr. 
1585. F. — J. Bapt. Giraldus de Ferrara et Atestinis principibus. 
Ferr. 1556. — L. Ant. Muratori della aatichità Estense. Mod. 1717. 
F. — Gasp. Stillingardi cat. episc. Mutinensium. Mut. 1606. 4. 

Königreih beider Sardinien. — Historiae patriae monu- 
menta, ed. jussu regis Alberti. Aug. Taur. F., Scriptores I, 1850; Il, 
1839; III, 1848. Edicta regum Longobardorum, 1855; Leges municipales, 
1838; Liber jurium reipublicae Genuensis 1, Il, 1854, 56; Cartae I—II, 
1836, 1857. — Traités publics de la royale maison de Savoie avec 
les puissances ótrangéres. Tor. 1836—52 VII. 4. — Guilielmi Para- 
dini chron. Sabandise. Lugd. 1552. Augm. 1561. — Thom. Blanc 
abbr. de^l'histoire de la royale maison de Savoye. Lyon 1668. Il; 2 ed. 
1677. — 8. Guichenon hist. générale de la maison royale de Savoie. 
Tur. 1778, IV. F. — C. Denina histoire de Piemont et des autres états 
du Roi de Sardaigne. Par. 1778, lii; über. von Fr. Straß. Berl. 
1800—4; HL — Le Marq. Costa de Beauregard mem. hist. sur 
la maison royale de Sardaigne. Tur. 1816. Ill. — Dav. Bertolotti 
Compendio della istoria della reale casa di Sard. Tor. 1830, I. — Luigi 
Cibrario storia della monarchia di Sardegna. Tor. 1840—44 ; [— III. — 
Pietr. Car. Boggio la chiesa e lo stato in Piemonte; posizione stor.- 
crit. dei raporti fra la 8. Sede e,]a corte di Sardegna, del 1000 al 1854. 
Tor. 1854. I. — Ant. Gallenga history of Piemont. Lond. 1855; 
I-III. — Bon. Sangeorgii Montisferati march. et princ. series. Astae 
1515. 4. — Louis Durante histoire de Nize. Tur. 1823, 24. 1— III. — 
Deif. Muletti mem. stor. dipl. alla città ed ai marchesi di Saluzzo. 
Sal. 1829—39; I- VL. — Genua. M. Giustiniano gli scrittori Liguri. 
Rom. 1607. 4. — R. Soprani gli scrittori della Liguria. Genov. 1667. 
4. — A. Giustiniano castigatissimi annali della republ. di Genova. 
Gen. 1537. F. — U. Foglietta hist. Genuensis — ad a. 1550. Pap. 
1586. F. — F. G. Bonfadio annales ab a. 1528 ad a. 1550. Pap. 
1586. F. — Petri Bizari senatus populique Geuuensis — res gestae — 
ad a. 1578; Antv. 1579. F. — Fil. Casoni annali — del secolo XVI. 
Gen. 1708. F. — M. de Mailly hist. de la republique etc. Par. 1696. 
IN; 1742, IV in 12. — L. G. Oudard de Brequigny hist. de la 
republ. Par. 1744. Nouv. ed. 1752. Bis j. J. 1448. Histoire des re- 
volutions de Génes — jusqu'à — 1748. Par. 1750; IH in 12. — Infel 
Sardinien. G. G. Fara de rebus Serdois. Catari 1579. — S. Vitale 
Anneles Sard. Flor. 1639. F. — M. A. Gazano la storia di Sardegna. 
Cagliari 1777, IL 4. — M. Mimaut hist. de Sardaigne. Par. 1825, II. — 
G. Manno storia di Berdegna. Tor. 1825; ed. 2. 1833, IH. — Th. Val- 
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Hulfemittel. Italien. XoBfano, Kirdenfiant. 
laurins epitome historiae patriae. Aug. Taur. 1856. — Carl. Pietr. 
Martini Compend. della storia Sardegna Caglieri 1855. 

<ostaua. Guil. Neri istoria degli scrittori Fiorentini. Ferr. 1722. F. — 
D. Moreni bibliografia della Toscana. Firenze 1805, MI, 4. — 
Filippo Brunetti Cod. dipl. Toscano. Fir. 1806. 4. — Mura- 

9 tori script. Tom. VIII, XII, XIV. Thesaurus antiq. T. VII. p. Il. — 

Cronichette antiche di varii scrittori. Fir. 1733. 4 — L. Aretino 
hist. del pop. Fiorentino. Ven. 1476. Bis 1440. "Jud in Mura- 
tori VI. — Scip. Ammirato delle istorie Fiorentine. Fir. 1600, 
ll. F.5 1647, lll. F. Bermehrt bis 1573. — Ricordano Malespina 
hist. antica di Fiopenza. Fior. 1568. 4. — Giov, Villani storia de suoi 
tempi sino al 1348. Ven. 1537. F. — Matteo Villaui storia che con- 
tipua quelle di Giovanni -. sin al a. 1364. Fir. 1581. 4 Zufammen 
Mil. 1802, VIII. — Jo. Mich. Bruti bist. Flor. Lugd. 1562. 4 Bon 
1286—1492. — Nicolo Macchiavelli istorie Fiorentine. Ven. 1540. 
1551. 4. Bon 1205—1491. Deutſch von 28. Neumann. Berl. 1809, 
ll. — Jac. Nardi istorie della città di Fiorenze. Fir. 1584. Von 1494 
bis 1531. — Beu. Varchi Storia Fior. Col. 1721. F., von 1527 bis 
1538. Opera di Lelio Arbib. Fir. 1843, 44, Ill. — Bern. Segni storie 
Fioremtine, von 1527—1555; Col. (Augsb.) 1722. F. — Poggii Brac- 
ciolipi hist. Flor. libri VIII; a Jo. Bapt. Recanato. Ven. 1715. F. 
Bon 1080—1555. — Rig. Galluzzi istoria del Granducato di Toscana, 
sotto il governo della casa Medici. Fir. 1781, V. 4. 1830, XVIII. — 
Lorenzo Pignotti Storia della Toscana. Pis. 1813, V. — 6G. Caval- 
canti istorie Fíorentine. Fir. 1838, 39. Il, — Franc. Inghirami 
Storia della Toscana; Poligrafia Fiesolane 1841, 42; XVI; dazu Monumenti 
per intelligenza in Qucrfolio. 1843. — Em Bepetti dizionario geogr.- 
fisico-storico di Toscana. Fir. 1833— 45, V unc suppl. 

Rirdenjaat. Außer ben Werken über. die Geſchichte der Yäpfte inb bets 
vorzubeben: Bibliographia storica dello state Poutificio. Rom. 1792. 
Suppl. 1793. 4. — Caj. Cenni Monumenta dominationis pontificiae. 
Rom. 1760, ll. 4. — Muszarelli dominio temporale del Papa, 1789, fenue 
id nur aus der Anführung bei 3 billippe ©. 61. n. 5 — G. A. Orsi 
dell' origine del dominio e della sovranità de' Pontifici. Rom. 1742. — 
P. Sabathier essei hist sur l'origine de la puissance temporelle des 
Papes Chal. 1764. — M. l'Abbé Gosselin pouvoir du Pape au moyen 
age. Par. 1839. Ed. 2, augm. Par. 1845, Il. — Brasseur Histoire du 
Patrimoive de 8. Pierre. Par. 1853. — Sam. Sugenheim Gedichte 
der Entftehung u. Ausbildung des Kircheuſtaates. Leipz. 1854. — D. Schulz 
bie weltliche Herrfchaft der :Bapite von der Ginmanberung der Longobarden in 
Stalien bis auf Kaiſer Otto I. Bromberg 1858. 4. — Luigo Carlo Farini 
stato Romano dal a. 1815 all’ a 1850, Tor. 1850. Brgl. ©.31 3. 23— 39. 

Stadt Rom. Publ. Vietor lib. de regionibus urbis. — Mirabilia Bomae. 
Tarv. 1475. Abveud in J. G. Th. Graesse Beitr. z. Lit. des M. A. 
Dresd. 1850 mit der Sritif von H. F. Massmann in n. Jahrb. f. Philol. 
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Stellen, Kirchenſtaat. 

B. LXIH. H. 3. ©. 266; aud) in Sapencertbt Grid. ©. 35. — Fel. 
Sapencorbt Geſchichte der Stadt Nom im M. X. Aus bem Nadl. 
hregeg. ». Gonft. Höfler. Bad. 1857. — F. Gregorovius Geídidte der 
Stadt Rom im M. A. Giuttg. 1859. TI-I. (bis 800). — G. Blatner, 
Ed. Gerhard, 2B. Ot ófell und ubm. Urlichs: Beſchreibung der 
Stadt Rom. Stuttg. 1890-43, IH. — E. Platner uw L. Urlichs 
Beschreibung Roms. Stuuig. u. Tüb. 1845. — Ancona. G. Saracipi 
notizie storiche della città d’Ancona. Rom. 1675. — WMarf Ancona. 
Pompeo Compagnoni la Regia Picena, Macerata 1661. F. — Ascoli. 
$. A. Antonelli hist. Asculana. Patav. 1672. — DBenevent. The- 
sanrus antiquitatum Benev. Rom. 1754. F. — P. Sarnelli memorie 
chronelogice de Vescovi ed. Arcbi-Vescovi — con la serie de’ Duchi e 
Primcipi. Nap. 1691. 4. — S. Borgia memorie storiche. Rom. 1763— 
69, IV. 12. — Bologna. G. Fantu£zi notizie degli scrittori Bo- 
lognesi. Bol. 1781—90, VIII. 4. — L Alberti delle storie di Bologna. 
Bol. 1543. 4. Verm. von L. Caccianemici. 1590. — Car. Sigonii de 
reb. Bon. libri VI. Fref. 1605 unb opp, Med. 1733, T. Ill. — L. Vizani 
storia di Bologna. Bol. 1594. 1608. — Cher. Ghiradacci Storia di 
Bol. Bol. 1596, IL F. Bol. 1605; data in luce dal Aur. Ag. Sotimap; 
Bol. 1657. — G. Bombaci Storia etr. Bol. 1668, 4, — Lud. Vitt. 
Savioli smneli delle citia -- all a. 1274. Bass. 1785—95, VI. 4 — 
Gameriuo. Cam. Lilli Storie di Camerino. Voner. s. a. 4. — 
Gomacdjio. (Just. Fontaniui) Il dominio temporsle della sede ap. 
sopra la città di Comacehio. Bom. 1708. 4. — Lud. Ant. Muratori 
Osservazioni sopra una Lettera intitolata. Il dominio etc. 1709. — Bar- 
tolomio Ferro (Gíov. Francesco) Storia di Comacchio. Ferr. 1701. 4. 
Suppl. Rom. 1708. Diss. hist. de summo ap. Sedis imperio in urbem 
cemitatumque Comacli. Rom. 1709. 4. Osservationi sopra una Lettera 
intitolata : Il dominio temporale, 1708. Difesa seconda del dominio tem- 
porale — sopra la città di Comacchio. Rom. 1711. 4. Symopsis jurium 
Caesareorum ac Estensium in utbem et Comitatum Comacli. Com. 1712. 4. 
Supplica di Rimaldo d'Este per le controversie di Comaccbio. 1700. F. — 
Lud. Ant. Muratori piena esposizione de i diritti imperiali ed. Estensi 


sopra la Citta di Comacchio; 1712. F., frz. u. v. 3. Les droits de l'empire - 


sur l'Etat ecclesiastique à l'occasion de la dispute de Comachio etc. — 
par Cas. Freschot. Utrecht. 1713. 4. Sammlung der Streit 
ídriften als Anhang von: Biposta alla Riflessioni sopra il Breve scritto 
dalla santitata di N. S. alla Maesta dell' imperadrice in morte del im- 
perador Giuseppe primo. Frcf. 1709. F. — Ferrara. G. Sardi Storie 
Ferrarese; Ferr. 1556. 4. Wit Sujágen von A. Faustini. Ferr. 1646; 
mit ber Fortf., bie 1700 von G. Baruffaldi. Ferr. 1700. 4. Brgl. 9tobena. 
— Ant. Frizszi mem, per la storia di Ferrara. Ferr. 1791—1809; V. 4. 
— Smola. Ant Manzonius Episc. Corneliensium s. Imolensium 
historia. Fav. 1719, 4. — Ojimo. F. Ant. Maroni commentarius 
de eccl et episc. Auximatibus. Aux. 1762 4. — M. Compagnoni 
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mem. istoriche della chiesa e Vescovi di Osimo; — cont. da Fil. Vecchietti. 
Rom. 1782, 83. V, 4. — Serugia. Giamb. Vermiglioli de’ monum. 
di Perugia. Perug. 1855, 56, 1—IH. 4. — Ravenna. M. Fantuzzi 
mon. Ravenneti. Rav. 1785. Vi, 4. — Hier. Rubeus (G. Rossi) Ra- 
vennatum historiarum ad a. 1588. Libri XII. Ven. 1572. 1589. 1603. F. — 
Tom. Tomai Storia di Ravenna. Pesaro 1574. — Gir. Fabri mem. 
sacre di Ravenna. Ven. 1664. 4. — Desid. Spreti de amplitudine, 
eversione et restauratione urb. Rav. Libri lil. Rav. 1793—-96, L, IL, 1. 2. 
4. — Spoleto. Bern. Campelli Storia di Spoleto. Spol. 1635. 
1672. I. 4. — Urbino. Vinc. Mar. Cimarelli istorie dello stato 
d'Urbino. Bresc. 1642. 4. — Ann. Albanus memorie conc. la citta 
d'Urbino. Rom. 1724. F. — Bin. Rosposati della Zecca di Gubbio 
et de conti e Duchi d'Urbino. Bol. 1771, 72, II. — Fil. Ugolini Storia 
dei conti e duchi d'Urbino. Fir. 1859. Il. 

Neapel unb Sicilien. Regii Neapolitani archivi monumenta. Nap. 
1845—57, I—V, von 703 bie 1114. — Raccolta di piu rinomati 
scrittori dal regno. Nap. 1769, 1770, XXI. 4. — Giuseppi de Re 
e scrittori della dominazione Normauna. Nap. 1845. — Raccolta 
di varie chroniche del regno di Napoli. Nap. 1780—82, V. 4. — 
J. Bl. Carusii bibliotheca historica regni Siciliae. Pauorm. 1723, Il. F. 
— Rosarii Gregorii rerum arabicarum ampla collectio. Panorm. 1790. 
Bibliotheca scriptorum qui res in Sicilia gestas sub Aragonum regno re- 
tulere. Panorm. 1791, 93, II. F. — Bearbeitungen. Pietro Gian- 
none istoria civile dal regno di Napoli. Haia 1753,-IV. 4. Deutfch von 
D. Chr. von Lohenſchiold. Ulm, rff. u. Leipz. 1758—70; mit SBorcebe 
u. Anm. von 9e Bret; IV. Neufte ital. Ausg. Milano 1823, 24, XIV. 
Opere postume in difesa della sua storia. Laus. 1760. 4. — Alessandro 
di Meo annali critico-diplomatici del regno di Napoli della mezzana etc. 
Nep. Orsini. 1795—1810, XI. 4. — Scipione Ammirati delle famiglie 
nobili Napolitane. Fior. 1580. F. — F. Campanile dell' armi overo 
insegne dei nobili del regno di Napoli. Nap. 1620. F. — Nic. Corcia 
Storia delle due Sicilie. Nap. 1843, 47, IH. — Mich. Amaeri Storia 
dei Musulmanni di Sicilia. Fir. 1854. 


2. Burgund. 


E. Perard recueil de — piéces curieuses pour servir à l'histoire de Bour- 
gogne. Paris 1654. — D. Plancher histoire generale et part. de 
Bourgogne. Dijon 1739, 1781. IV Tom. F. — Memoires et documens inedits 
publ. par la société de Besancon. 1838—44. 3 Vol. 8. — Gollut mem. hist. 
de la republique Sequanoise et des princes de la Franche-Comté. 1617. — 
M. Clerc Essai sur l'hist. de la Franche-Comté. Bes. 1840. T. I. — 
Dunod hist. des Sequanais et des Bourguignons. Bes. 1735. II. Vol. 4. 
Histoire du Comté de Bourgogne. 1735—40; IH Vol. 4; hist. de Besangon. 
1750; I Vol. 4. — Chevaliers hist. des Sires des Salins. Bes. 1762. 
il Vol. 4. — Bechet rech. sur la ville de Salins. Bes. 1838. — 
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Gailliaume mém. s. la seign. de Poligny. Lons le Saulnier 1767-69. 
N Vol. 4. — Richard rech. s. lancienne seigneurie de Neufchatel. 
Bes. 1840. — Bourjon rech. s. la ville — de Pontarlier. Bes. 1842. 
T. 1. — Barante hist. des ducs de Bourgogne de la maison de Valois 
1824—26 ; nouv. ed. 1843; XIII Vol. 8. — Dauphind. Jean Pierre 
de Valbonnays mém. pour servir à l'histoire du Dauphiné. Par. 1711. 
— Brovenge A. Rnffi hist. des contes de Provence. Aix 1655. — 
Hon. Bonche Chorographie — de Provence. Aix 1664, II Tom. — 
Mit n. €. unb 36 pages additions. Par. 1736. — Papon histoire génó- 
rale de la Provence. Par. 1778, IV Vol. 4, — J. de la Pise tahleau 

de l'histoire des princes — d'Orange. La Haye 1639. 


3. Schweiz. 


$. 3. Leu allgemeines eingendffihes Lerifon. Zürich 1747—65, XX. 4. — 


® ©. v. Haller Bibliothek der Schweizergeſchichte. Bern 178588. 
B. 1—7. — 3.6. Fäfi, v. j., Bibliothek der ſchweizeriſchen Staats; 
funde. Zürich 1796, 97; VI — G. 9. Ludw. v. Sinner Bibliothek 
ber Schweizergefhichte. Bürih 1851 (für 1798—1851). — Jo. Conr. 
Fueslin thesaurus hist. Helvetiae. Tigur. 1735. Tom. l. (enth. u. a. 
Joh. Vitoduranus unb Habsburgiaca). — Joh. Gonr. Fäſi Staate- unb 
Erdbeſchreibung ber ganzen Helvetifchen Gibgenofjenidjaft, derjelben gemeinen 
Herrſchaften und zugewandten Orten. Sürid 1768, IV. — TH. Mohr 
Megeften der Archive. Chur 1848—51. I—II, 1. — Qut. Kopp 
Urkunden zur Geſchichte der ſchweizeriſchen Gibgenofjenfdjaft. 1826, 49. 
3. 1—2. Amtlide Sammlung‘ ber ältern eidgenöſſiſchen Abſchiede. Luz. 
1839 (von 3. G. Kopp). Die eidgendffiihen Abſchiede von 1778-98 ; 
von Gerold Meyer von Knonau. Zür. 1856. — Joh. Stumpf 
Schweigers Chronica, verm. von Sob. Rudolf Stumpf. Zürih 1606. — 
Aeg. Tschudi Chronicon Helveticam. Hrég. von J. 9t. Iſelin. Bafel 
1734, 36. IL. F. — Sac. Lauffers Befchreibung helvetifcher Geſchichten. 
Bürid 1736—38. XVIIL Bis 1657. — Bar. d’Alt de Tieffenthal 


histoire des Helvetiens. Frib. 1749—53. X. — P. H. Mallet histoire des 


Snisses. Gen. 1803. IV. — Petermann Etterlin Kronika. Hrögg. von 
S. 3. Schwengen. Baf. 1752. — Joh. 98 ub. Waldkirch grünbl. Einleitung 
zu der eidgendffifhen Bundes u. Staatshiftorie. Baf. 1757, IL. — 3. ©. 
Füßli Gtaató s und Grbbe(d)reibung der Gibgenofjenidjaft. Schaffh. 1772, 
IV. — Joh. v. Müller Geſchichten ſchweizeriſcher Gibgenoffenfdjaft, Leipz. 
II, 1786-—95; 2. 9. 1806; IV, 1806; V, 91616. 1, 1808; mit ben 
Sortíebungen von Glutz Blopheim, 3. 3. Hottinger, Vullemins und Sion; 
nard, Züri 1806 —53 (bis 1815 zeihend); XV. — Ludw. Meyer von 
Knonau Handbuch der Geſchichte ſchweizeriſcher ECidgenoſſenſchaft. Bürich 
1826, 29. I. — S. Gonr. Bögelin Geſchichte der ſchweizeriſchen 
Gibgrnofjenídjaft; umgearbeitete Aufl. von &. Eſcher. Zuͤrich 1895—57, 
I-M. — Goldlin von Tiefenau Verſuch e. urkundl. Geſchichte des 
Drei⸗MWaldſtaͤtte⸗ Bundes. 9ür. 1808. — 3. €. Henne von Sargans 
v. Dantels, Staatenrehtögeiä. II. 8 
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Säweizgerhronif. St. Gallen u. Bern 1843, IV. — 3.6. Ropp Geſchichte 
ber eibgenofjenidjaftliden Bünde, mit Urk. 1845—58. B.1—5. Abth. 1 (bis 
1330). — 3. Gut. Kopp Greididteblátter aus der Schweiz. Luzern 1854. 
Safrgang 1. 9. 1-5. — 3. 6. Bluntſchli Geſchichte des fchweizerifchen 
Bundesrehhtes. Zürich I. 1846; TE. Urkunden, 1852. — S. S. 8(umerc 
Staats s und Rechtsgeſchichte der ſchweizeriſchen Demokratien. St. Gallen 
1850, I. (Mittelalter); 1858, 59, II. (neuere Zeit); in 2 B., bie 1798. — 
Sof. Caſp. Zellweger Gefdidte der biplomatijden Verhältniſſe der 
Schweiz mit Pranfreih von 1698—1784. St. Ballen 1848, 49, II. — 
I. 3. Hottinger Borlefungen über bie Ge[djid)te des Unterganges bec 
Schweizer Gibgenoffenidjaft der dreizehn Orte. Sürid) 1846. — A. v. Til: 
lier Gefdidte der Republik, von 1798 bis 1803. Bern 1843, IL. Ge. 
ſchichte während der Bermittelungsafte. Sürid) 1845,46. Geſchichte während 
der Oleflaucationdepofje. Bern u. Sürid 1848-50. II. — Geídjidjte von 
1830 bis 1854. Bern 1854. HI. — Welch. Schuler Geſchichte bee 
Unterganges der alten Cidgenoſſenſchaft. Zürich 1851. Geſchichte unter 
der franzöfifch helvetifchen Herrſchaft. Zürich 1852, 56. Tl. — 8. Mon 
nard Gefdhichte der jchw. Revolution, von 1798—181a. Aufl. 3. Zürich 
1842—56. I-VIl. — Kirchengeſchichte. 306. Sac. Simler 
Samml. alter u. neuer Urkunden zur Kirchengeſchichte. Zurih 1757—67. 
Il. — Abr. Ruchet histoire de la reformation. Gen. 1727, 28. VIII. — 
J. d. Füßlin Beiträge zur Grläuterung der Kirchenreformationsgeſchich⸗ 
ten. Zürich 1741—53, V. — Zeitſchriften. Schweizerifches 
Mufeum, begr. von Q. Q. Füßli. Züri 1783—90, XII. Neues Schweis 
zeriſches Mufeum. Zürich 1794—96, VL Der Geſchichtsfreund. 
Mittheilungen des hiſt. Vereins der fünf Orte Luzern, Uri, Schwyz, Unters 
walden und Zug. Ginfledeln 1843—59, I-XV. Helvetia. Denkwürdig⸗ 
feiten für die XXII Preiftaaten. Aarau 1823—33, VIH. Der ſchwei⸗ 
gerifhe Geídidtéforider. Bern 1812—40, XL. Archiv für 
fchweizerif he Geſchichte. Sürid) 1843-47, V. — 3. Gut. Koh Geſchichts⸗ 
bi&tter aus der Schweiz. Luzern 1854, 56, II. 

Gingelne Theile, in alphabetifher Ordnung — Aargau. M. Lug 
Aargauifche Denkwürdigkeiten. Aarau 1804. €. 1. — Chr. Delhafen 
Góronif der Stadt Aarau. 1840. Klofter Engelberg Verſuch 
einer urfunbliden Darftellung des reichsfreien Stiftes Engelberg. Luzern 
1846. — Appenzell. Barth. Bifhoffberger Appenzeller Chronik. 
St. Ballen 1682. — G. Walter neue Appenzeller Chronik. St. Gallen 
1740. Derfelbe: IE Appenzeller:5hronif, von 1732—1763. Schaffhaufen 
1837. — Gabr. Rüſch: II. Appenzeller: Shronif; von 1772—1798. 
Schafft. 1837. — 3. G. Zellweger Geſchichte des Appenzelliſchen Volke. 
Trögen 1830—40, III, und Urkunden, HL — Appenzelliiches Monateblatt 
(von Dekan Frei in Trogen); St. Gallen und Zrogen ; Jahrg. 1825 —47. — 
Appenzeller Krieg. K. Wegelin neue Beiträge zur Geſchichte bes ſog. 
Appenzellerfriegee vom Jahr 1405—1408. St. Ballen u. Bern 1844, — 
3. Obr. Tobler Rechts⸗ und Landesgeſchichte — der Aufern Rhoden. 
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St. Gallen 1824. — Bafel. Gb. Wurfeifen Bafeler Chronik. Baſ. 


s. a. (1680) 9t. A., fortg. bie 1600, von Dan. Brudner Bajel 
1765, 72; U, F. — (Brudner) Beichreibung der Merkwürdigkeiten 
Per Landſchaft Bafel. Baſ. 1748-62. XXL. Stud. — P. Ochs Gr 
fchihte der Stadt Bafel. Baſ. 1796-1822, VII. — Beiträge zur 
vateclánbifden Geſchichte. Bafel 1852-1854; V. — Bern Sut. 
Ziharner, R. Beerleder Urkunden für die Geſchichte ber Stadt 
Bern. Bern 1853, 54, III. Hiftorie der Stadt Bern. Bern 1765, 66. — 
Gonr. Suftingec Berner Gürpnif bis 1421. Hrsgg. von Stierlin unb 
S. 91. Wyß. Bern 1819. — 9. v. Tillier Geſchichte des eidgenöffifchen 
Freiſtaates Bern. Bern 1839, V. — $8. Stettler Staats: unb Rechts⸗ 
geihihte des Kantons Bern. Bern u. St. Gallen 1845. — £. Bohner 
bie Münzen der Mepublif Bern. Zürich 1846. — Abhandlungen des 
hit. Bereins. Bern 1848, 51,54; I. — Freiburg D. Berchtold 
histoire du canton de Fribourg. Frib. 1841—52, Il. — Hel. Raemy 
de Bertigny Friburgum. Helvetia Nuythonia. Frib. 1852, 53. U. — 
St. Gallen. Sirefoné v. Arx Gefdidte des Gantone St. Gallen. 
€t. Ballen 1810—15, II. — 8. Wegelin Gejdidte der Landfchaft 
Toggenburg. St. Gallen 1830—33. I. — X. Ridenmann Geſchichte der 
Stadt Rapperswyl. St. Gallen 1855. — 305. Pet. (Sof. Heinz.) Tſchudi 
Relatio hist. pol. — Hiftorie und Denfwürbigkeiten — ber Herrfchaft Werden: 
berg. Chur 1726. Abtei: Lünig XVIII, 1. ©. 190; XIX, ©. 1066; XX, 
1160; XXL 2. ©. 78. — Senctgalleusia, ed. Ild. ab Arx. Vita St. Galli, 
Gozberjas de miraculis St. Galli, app. ad vitam: Il, 1—34; Vita St, Otmari; 
M, 40; auci. Wal. Strabone Il, 41; Rythmi de St, Otmaro: II, 54; casus 
St. Galli: II, 59; Ekkehardi: II, 74; cont. Il, 148; Conr. de Fabaria: 
Il, 163. — Senf. Memoires de la soc. d'hist. Gen. 1841 —54. X. — 
Fr. de Bonnivard les Chroniques. Gen. 1831. I. — J. Galife 
Metériauz pour l'histoire. Gen. 1829, 30. Il. — Gregori Leti historia 
Genevrina Amst. 1686. V. — M. Levrier Cbron. hist. dgs contes 
Genevois. Orl. 1l. (bis 1533). — J. Spon histoire de la ville et de 
l'état de Généve. Lyon 1680, III, 12. — J. P. Berenger histoire de 
Généve. Gen. 1772, Ill, 12. — Ant. Fromment Les actes et gestes 
merveilleux de la. citéâ de Généye nouvellement convertie à l'évangile; — 
par Gust. Revilliot. Gen. 1854. — A. Thoure] histoire. Gen. 1832, 33. 
U. — James Fazsy Essei d'un précis de l'histoire. Gen. 1838, I, 
enif. bie Geſchichte ver Blejormation. — Glarus. Chriſt. Zrümpi 
neuere Glarner Chronik. Winterthur 1774. — I. P. Aebli Geſchichte des 
Landes Glarus. Gíar. 1831, I. — 9t eld. Schuler Gejdidie des Landes 
Glarus. Züri 1836. — Graubünbten. Sof. Guler von Weinet 
Rhaetia. Zürich 1616, amb. Bibl. VI. art. 3, 4. — Die 9tepubíif Grau- 
bünbten. Brandenb. 1793—99; VIII. (Ulifjes v. &ali$) Grunbrif ber Gefchichte 
gemeiner drey Bünpiner Lande (bie 1572. 1773). — ort. v. Snvalte'e 
hinter). Beſchreibung der Geſchichte gemeiner drei Bünde v. 3. 1592—1649; 
bx6gg. ». ©. 2. Lehmann, Ulm 1783, — Fort. Sysecher von Bernegg's 
» 8 ® 
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Hiftorie der Unruhen in ber (obl. Freyfladt gemeiner drei Bünde. Chur 
1773, Il. — Heine 8íd)offe bie drei ewigen Bünde im hohen Rhätien. 
Süridj 1798, II. — Jos. Bergmann Untersuchungen über die freien 
Walliser oder Walser in Graubündten und Vorarlberg. Wien 1844. — 
$. W. Lehmann tdi» von unb für Bünbten. Bern 1790. — Th. 
v. Mohr Archiv für die Ge(diidte von Graubünbten, fortgef. von Gonr. 
v. Mohr. Gurt 1850—59, Q. I—XXX. — Luzern 3. Bufinger 
bie Stadt Luzern. £u. 1811. — Kaſ. Pfyffer Geídidte der Stadt 
und des Gantont Luzern, — bie 1798. Bürih 1850. — Ant. Sil. 
v. Segeſſer Rechtsgefhichte der Stadt u. Stepublif Luzern. 2u4. 1850 —57;* 
I—1Hi, 1. — Solothurn. Fr. Haffner Heiner Golot&umer Schaus 
plag Hiftorifcher Weltgefchichte. Soloth. 1666, II, 4. — Shwyz Thom. 
Faßbind Geſchichte des Kantons Schwyz. Schwyz 1832, V. Abtei Gin 
ſiedeln. Libertas Einsidlensis — Beweis, daß das fürftl. Gottshauß — in 
freiem Stand geftiftet. Gebr. 1640. — Chr. Hartmann Annales Heremi. 
Frib. Brisg. 1612. — Thurgau. S. X. Buppifofer Gejdidite des 
Thurgau's. Biſchofz. u. Züri 1828, 29, II. — Unterwalden Sof. 
Bufinger die Gefhichten des Volkes von Unterwalden. Luz. 1827, 28. II. 
— Uri. Wr. Binz Schmid allg. Geſchichte des Freiſtaats Uri. Bug 
1788, 90, I. — Beltlin. G. U v». Salis Fragmente ber Staates 
geihichte des Thales Beltlin unb der Braffchaften Cleven und Worms. 
Sürid 1792—93, IV. — $. 9. Lehmann die Grafihaft Ghiavenna und 
Bormio. Zürich 1798. — Romegalli storia della Valtellina. Sondr. 
1834, II. — Baaptland. Memoires et documents publides par la 
sociöt# d'histoire de la Suisse romande. Laus. 1838-54; XIIT. — 
falbftatt. 3 3. Schläpfer Goronifon der Gemeinde gBalbflatt. 
Trogen 1839. — Zürid. Leonh. Meiſter Geſchichte von Zürid. 
Bürld 1786. — €. Hirzel Jahrbücher ber Stadt Züri. Zürich 1814— 
20, V. — Mittheilungen der antiquarischen Gesellschaft. Zürich 1841— 58. 
I—IX; XII, 1; XIIll 1. — Zug. £8. F. Stadlin pol. Geſchichte bee 
Kantons Bug. uj. 1819 —21, III 


4. Niederlande. 


V. A. Desselius bibliotheca belgica. Lov. 1623. — Fr. Swertii Athenae 
belgicae. Antv. 1628. F. — Adr. Paar index batavicus, of Naamrol 
van de batavische schryvers. Leyd. 1701. 4. — J. Fr. Foppens 
bibl. Belgica. Brux. 1739, Il. 4. — Adr. Kluit index chronologicus, 
sistens foedera pacis etc. Lugd. Bat. 1789. — Lud. Guicciardini 
descrittione dei Paesi Bassi. Antv. 1587. Franz. von Belle-Forest. Arnh. 
1613. Lat. von Rein. Vitellius. Arnh. 1616. 4; Amst. 1640; verm. 
in F. Samb. Bibl. VII. art. 2. — Seitfäriften. Messager des 
sciences — de la Belgique, Gand 1833, feit 1839 wu. b. T. Messager 
des sciences historiques etc. Bulletin de l'Academie royale des sciences etc. . 
feit 1836. Verhandelingen van de Maatschapy der nederlandsche Letter- 
kunde u. f. w. ftit 1824. — Quellenfammlungen. Fr. Schwer 
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tius rerum Belgicarum annales chronici et historici antiqui et recentiores. 
Fref. 1620. II. F. — Ant. Mattei veteris aevi analecta. Amst. 1608— 
1710. X. Hag. 1739. V, 4. Qamb. Bibl. X. art. 1--15. — G. Dumbar 
analecta seu vetera aliquot scripta inedita. Daventr. 1719—22. III — 
Auberti Miraei opers diplomatica et bistorica — ed. J. Fr. Foppens, 
Brux. 1734—84. IV. F. — C. P. Hoynck van Papendrecht 
anelecta Belgica. Hag. Com. 1743. II. 4. Collection des Chroniques 
Belges inédites; publ. par ordre du Gouvernement. Brux. 1839. — 
Bearbeitungen. Aeg. de Roya Annales. Fref. 1620. Bis 
1478. — Renori Siroi de rebus Belgicis L. XIII. Frcf. 1620. 
Bis 1519. — Ant. Miraeus rerum Belgicarum annales. — Brux. 
1622. — Bereinigte Niederlande. Fr. Halmas Toneel der 
vereenigden Nederlanden, vervolgt door Math. Brouerius van Nidek. 
Leuw. 1725. — J. Wagenaer de vaderlandscbe Historie. Amst. 
1749 - 60; überj. (von G. Toze). Leipz. 1756—67. VIII. 4. Bis 1751. — 
(8. Toze) Geſchichte der vereinigten Niederlande, in allg. Welthiftorde, 
XXXIV und XXXV. Halle 1770. 71. — W. Bilderdyk Geschiedenis 
des Vaderlands — uitg. door H. W. Tydeman. Amst. 1832—39; XII — 
N. 0. v. Kampen GOrídidte der Niederlande. Qamb. 1831. 33 (bie 
1815). — H. Leo zwölf Bücher nieverländifcher Geſchichte. 1832. 34. IT. — 
Mieris hist. der nederlandsche vorsten uit de huizen van Beiere, 
Borgogne en Oostenryk. 1732—35. I. F. — Ban bec Vynckts 
Geſchichte b. verein. Niederlande von ihrem Urfprunge bis zum weitphäliichen 
Frieden. Aus der franz. Denkſchrift. Sürif) 1793, III. — Ad. Borgnet 
histoire des Belges à la fin du dixhuitiöme siecle. Brux. 1844, IL — 
Dewes histoire generale de la Belgique. Brux. 1826, VII — 
Kirhenverfaffung. Historia episcopatuum foederati Belgii. Antv. 
1755. F. — Blandern St. Genois inventaire analytique. des 
Chartes des Comtes de Flandre. Gand 1843. — Em. de Sveyro Annales. 
Antv. 1624. II. F. amb. Bibl. VIL. art. 6. — L. A. Warnkönig 
flandrische Staats- u. Bechtsgeschicbte. Tüb. 1835— 39. I, II, 1, 2, III, 2. — 
(Kerryn de Lettenhove) histoire de Flandre. Brux. 1848, II. unb Piéces 
justificatives zu 1] unb III. 


9. Elſaß. 


J. D. Schoeflin Alsatia illustrata. Colm. 1751. 61. II. F. — Alsatia diplo- 
matica. Manb. 1772—75. IL F. — Laguille hist. de la province 
d'Alsace. 1727. U. F. — Grandidier hist. de la province d'Alsace. 
1787; Tom. L — 9. 98. Strobel vaterländifhe Geſchichte des Elſaſſes. 
Strasb. 1841; IV, 8. 


6. Lothringen. 


D. Calmet hist. eccl. et civile de Lorraine. Nancy 1745-57. VII. F. — 
Leupold et de Mirecourt La Lorraine. Nancy 1840. Ill. 
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Codex diplomaticus Prussicus von I. Voigt. Konigsb. 1836. I. 4. — M. Töppen 
Geſchichte der preußischen Hiftoriographte — ober Nachweiſung der gedrudten 
u. ungebrudten Gfronifen zur Gefchichte Preußens unter ber. Herrfähaft des 
beutíden Ordens. Berl. 1853. — 3. Boigt Geihichte Preußens — bie 
jum Untergang ber Herrfhaft des deutſchen Ordens. Bert. 1827—38. IX. — 
Ruſſiſche Offeeprovinzgen Br OG. v. Bünge Liv- Est- u. 
Curländisches Urkundenbuch nehst Regesten. Reval 1853—58. I—IV, 6 
in 4. — K. v. Schlözer Orfdidte der deutſchen Oftfeeländer. Berl. 
1850—53. 11. — X. 989. Hugel Materlalien zu einer eflländifchen tele; 
geſchichte. Riga 1789. Mat. zu einer liefländifchen Adelsgeſchichte. Riga 
1790. Mat. zu einer Defelfhen Adelsgefchichte. Riga 1790. 


VII. Geſchichte der enropdifhen $faaten, welde zu Deutfchland in Weziehungen 
geflanden haben. 


1. Frankreich. 


Bißliographie. Lelong bibl. hist. de la France — nouv. ed. par Fevret 
de Fontette, Barbet de la Bruyére etc. Par. 1768—78. V. F. — Biblio- 
graphie historique — de la France — de tous les oenvres impr. 
en francais dep. le XII siécle — jusqu'au mois d’Avril 1845. Par. 1845. _ 
4. — J. G. Meuselii bibl. hist. Vol. VI. Pars Il. bie Vol. X. 1793— 
1800. — ürfunten. Henry Bordier les archives de la France. 
Par. 1855. — Abbé de Foy notice des diplomes — imprimés; dep. 
l'année XXIII jusqu'en 1841. T. I. F. — L. J. Oo. T. de Brequigoy 
Table chron. de diplomes, chartes etc. Par. 1769—83; 1- IIl, cont. per 
M. Pardessus IV—VI, 1837, 46, 50. — Brequigny et F. J. G. 
La Porte du Theil diplomata, chartae eto. Par. 1791; I—IM. F. 
Ed. 2 par M. Pardessus I -Il, 1843. — Chartulaires de France, 
publ. par M. Guerard; I—II. de 8 Pére de Chartres, 1840; iil. de 
"l'abbaye de 8. Bertin, 1840; IV. de l'eglise de Notre-Dame de Paris, 
1850. — Catalogue general des cartulaires des archives departemen- 
tales. Par. 1847. 4. — Catalogue anal. des archives de M. le Baron 
Joursanvault. Par. 1838, I—1I. — Jules Delpit Collection gen. des 
documens, qui se trouvent en Angleterre. — Archives curieuses — dep. 
Louis XI, jusqu'à Louis XIII, par M. M. L. Cimbre et F. Danjou. 
Serie I, 1834—37; I—XV; serie II, 1837.—40; [—XII. 

Soriptores. (M. Freheri) Corpus Fraac. hist. Han. 1613. — Historici Francici 
ex bibl. Petri Pithoei. Fref. 1596. — Andr. et Fr. du Cheene hist. 
Francorum scriptores coaetanei. Par. 1636 —41, V, F. I. bis auf Kön. 
Sippin; IL. bis auf Hugo Kapet; Ill. von bem Sohne Franc. du Chesne, 
von Karl bem Or. bis auf König Mobert; IV. bie auf Philipp 9tuguft ; 
V. Ms auf Philipp IV. — Andr. du Chesae Normanaorum historiae 
scriptores ab a. 838 ad a. 1220. Par. 1619. F. — Berma gallicarum 
scriptores — op. Bouquet, J. B et C. Haudiquier, Poirier, Precieux, 
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Clement, D. Brial eto. 1738—1855, I—XXI. I, 1738, bis Chlodwig; 
HW IV, 1739—41: merovingifhe Zeit; V, 1744 von 752—814; VI, 1749, 
von 781—840; VII, 1752, von 840 bie 877; VIII, 1752, von 877 bie 987; 
IX, 1757, von 877—991; X, 1760, von Hugo Kavet bis Qrinrid) L5; XI, 
1707, von 1031—1060; XII, 1781, von 1060-1180; XII, 1786, ort: 
fegung; XIV—XVI, 1806, 1808, 1814, von M. J. J. Brial, Foriſetzung; 
XVII—XIX, 1818, 1822, 1833, von Brial, Jus. Naudet u. Cl. Fr. Daunou, 
von 1180 bis 1226; XX, XXI, 1846, 56 von Guigniaut unb de Wailly, 
von 1226 bis 1328. 

Bermifhte Sammlungen. Monuments inedits de l'histoire de la France, 
feit 1835 in vier Meihenfolgen unter befondern Titeln, auf Gtaatéfoflen; 
serie I. histoire politique; Il. des lettres et sciences; III. Archeologie ; 
IV. melanges historiques. — Collection des meilleures dissertations — par 
M. M. C. Leber, J. B. Salgues et J. Cohen. Par. 1826—38. XX. — 
Seitídjrift. Annuaire historique, publ. par la société de l'bistoire de 
France, (tit 1837, in 12. 

Memoirenfammlungen. Collection universelle des mem. — rel. à l'histoire 
de France. - Lond. et Par. 1785— 1806; I—LXVIII; Tabl. 1790, 91. 
I—-I, bis zum Tom. XLVL Collection des mem. par Petitot. Par. 
1819—26; I—LII, bis zu Anf. des 16. S5. — Michaut et Poujolat 
nouvelle collection — dep. le XHI. siécle. Serie I, 1836—38, I—XII; 
serie II, 1837—38, I—X; serie III, 1836—39, I—X. — M. Guizot col- 
lection — dep. la fond. de la monarchie jusqu'au XIII siécle. Par. 
1823—35 ; I—XXXI. 

Bearbeitungen. F. E. de Mexzeray hist. de France. Par. 1643—51; 
mouv. ed. 1685, IIl F. — Gabr..Daniel his) de France, Par. 
1713, WIL F., augm. par le P. Griffet, Par. 1755—57; XVI, 4. 
Teutſch von Ofterländer u. Jäger. Nürnb. 1756—65, XVI. 4. — Hist. 
de France par M. l'abbé Velly, I—Vil; M. Villaret VIII—XVI; 
M. Garnier XVII—XXX. Par. 1755—86. Cont. par Dafau, 1819—25, 
XXXI; dazu Rizzi Zanoni atlas historique. — Sismonde-Sis- 
mondi, ft. 1842, histoire des Francais. Par. 1821 —44, XXXI. Précis — 
par Robinet, 1839—44, III. — Henry Martin hist. des Francais. 
Par. Ed. 4. 1855—58, I—XIIT, in annaliftifcher Form, erhielt 1844 den 
Preis Gobert. — $anb- und ebrbüdjer. M. Henault abbrégé 
chron. Par. 1744, nouv. ed. 1774—75, III. — Th. Lavallée histoire 
des Francais. Par. 1838 —43; Schulbud). 

Rirdenverfafjfung. Gallia christiana, in provincias eccl. distributa, cur. 
Dion. Samarthani, Par. 1715—86, I—XIII. Tomum XIV, ubi de 
provincia Turonensi agitur, cond. Barth. Hauréau. Par. 1856—58 ; IV Fasc. 
F. — *Bifdjoffataloge in: annuaire hist. 1845—49 u. 51. 

Goncilien. Jac. Sirmond Concilia antiqua Galliae. Par. 1629, V. F. 
Suppl. ed. P. dela Lande, 1666. — Lud. Odespunc concilia 
novissima Galliae. Par. 1616. F. — Conciliorum Galliae collectio — ab 
a. 177 — 1563 — op. congr. S. Mauri. Par. 1789, T. I, blieb unvollenbet. 
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HSiforifhe Geographic. M. l'abbé Expilly dict. geogr. — des Geules 
et de la France. Avign. 1762—70, I—VI, ben fBudjtaben S. einfd)liefenb. 

Genealogie. P. Anselme hist. genealogique et chron. de la maison royale 
etc., cont. par M. de Fourny; ed. 3. augm. par le P. Simplicien. 
Par. 1726 —33, IX. F. 

Heraldik. M. Vulson de la Colombié;re Le vraie theatre d'honneur 
et de chevalerie. Par. 1648. La science heroique. 1669. F. — M. de 
Saint-Allais armorial des familles nobles de France. Par. 1817, 18. 


2. Grofbrittannien. 


£uuellenfunbe unb Biblivtheken. Wright (Thom) biographia 
brittannica literaria; Anglo-Saxon period. Lond. 1840. — Will. 
Nicholson the english, scotsh aud irish bistorical librairies, Ed. 3. 
1736, IL. F. — N. H. Nicolas observations on the state of historical 
literature. Lond. 1830. — (W. Dunn Macray) a manuel of british 
history — to a. dom. 1600. Lond. 1845. — William Holden Lincols 
Inn, its ancient and modern buildings; with an account of the librairie. 
Lond. 1850. — Tanner (Thom.) Bibliotheca Britaunico - Hibernica ; 
ed. Dav. Wilkins. Lond. 1748. — Ware (S. James) history of the 
writers of Ireland ; in works transl. by Walter Harris, Dubl. 1764. T. IT. 
— Stace (Machell) british historical Intelligencer. Westminster 1829. — 
Martin (John) a bibliograpbical catal. of works privately printed. Loud. 
1834. — (Wm. Th.) Lowndes Bibliogrephers manuel of english Litera- 
ture. Lond. 1834. IV. — Ueber die gedrudten Kataloge von Biblioihefen 
f. Macray p. XI, XII. 


— Wrifunben. Angelfähfifhe Zeit. Kemble Codex diplom. aevi 


Saxonici. Lond. 1839—48. VI. Seit der normannijden Groberung. 
An account of the most important public records of Great Britain, 
and the publicatious of the record commissioners, by C. P. Cooper. 
Load. 1832. IL. Rep. of the commissioners on the publ. records. Lond. 
1837. F. — Das Urkunden: und Arhivmefen erhielt in Gnglanb 
frühzeitig eine fefte Ordnung, burd) melde fortgefeßte Wolgen von Driginalien 
feit bem zwölften Jahrhundert, mit einzelnen durch Berluft entftanbenen 
?üden, nod) erhalten find. Schon in König Iohanns Zeit wurden alle 
von bem Körtige ausgehende ober in feinem Namen ausgefertigte Urkunden 
chronologiſch im abgefürzter Schreibung, breviate, auf Pergamentrollen, 
rotuli, aus Schaaffellen, eingetragen und nachrichtlih aufbewahrt. Man 
führte gejondert: (1) den rotulus chartarum et cyrographorum für ri: 
vilegienertheilungen, Belehnungen u. f. w., mit Ginídjluf ber concordiae, 
b. 5. der Vergleiche über Streitigkeiten des Königes mit bem Inhaber bet 
carta; (2) ben rotulus de oontrabrevibus, über bie Zahlungsanmweifungen 
an die Senefchalle, von melden ein Duplifat, contrabreve, bem Schatz⸗ 
meifter, thesanrarius scaccarii, geſchickt wurde, um bie Rechnungen banad) 
vetificiten zu fónnen; (3) ben rotulus de oblationibus receptis, Cinnahme⸗ 
manbate an bie &djagfammer, scaccarium, enthaltend, bei Grbietungen 
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für Gonceffionen, 3.8. für die Grlaubnif, bie Erbtochter eines Bafallen Bei; 
ratjen zu bürfen, mit der Weifnng, bie Bahlungsfriften zu reguliren 
unb Bürgfchaften zu nehmen. Rotuli de oblatis et fiauibus, in tarri Lond. 
asservatis temp. regis Johaunis. Accur. Th. Duffus Hardy. Lond. 1835. 
Excerpta e rotulis finium in turri Lond. asserv., Henrico III. rege a. 1216— 
1272. Cor. Car. Roberto. 1835. IL; (4) tie rotuli literarum patentium, 
zu Gintragung der allgemeinen föniglihen Erlaſſe. Ricardus Lond. erzäplt 
in feinem dialogus de scaccario der Bischof von Eli Habe unter Heinrich I. 
das Schreiberweien bei dem scaocarium in Ordnung gebradit. Aus bem 
S. IV Sobanné Hat man nod) einen befonderen rotulus de valore terrarum 
Normannorum, bie &dügung der Güter betreffend, welche wider Geiſtlich⸗ 
feit und Adel bec Normandie, foweit fie in England lagen, bei bet Weg⸗ 
nahme berjelben duch Frankreich konfiecirt wurden; ähnliche rotuli für 
befondere Finanzzwecke waren u. a. die rotuli Hundredorum aus der Zeit 
Gomarbé L, Pope Innocents valor, Schäßung der geiftl. Güter aus Anlaß 
des Sefenten, ben Bapft Innocenz IV. 1253 dem Könige von den geiftlichen 
Gütern bemilligte, u. f. m.; Cooper Account p. 273 jj. Zu dieſen rotuli 
famen: (5) der magnus rotulus scaccarii, ober pipae, über bie Berhands 
lungen bei der &djagfammer, scaccarium, Thom. Madox the bist. and 
antiquity's of the Exchequer of the Kings of Engl. Lond. 1769, II. 4; 
vrgl. T. Il. p. 453: Disceptatio epistolaris de magno rotulo Scaccarii, 
omnium id genus — antiquissimo rotulo, anni V regis Stephani ut pluri- 
mum appellato. Ancient Kalenders and inventories of the treasary of his 
Moajesty's exchequer, together with other documents, illustrating the history 
of that repository. Coll. and ed. by S. Fr. Palgrave. 1836. I—IlI; 
M. Rot. de a. 31. Henr. I, ed. Hunter, Lond. 1833; Rotulus Cancellarii 
v. autogr. mago. rotuli pipae de tertio a. regni regis Joanuis; Lond. 1833; 
(6) die rotuli clausorum, als Tagebuch für alle Verfügungen von Hofe 
aus, bie nicht ale chartae oder literae patentes ausgefertigt wurden; be: 
fonders geführt für bie franzöflfgen Provinzen, 4. B. Normannicae, Gas- 
conicae u. f. w., aufbewahrt, von König Johann bis 22 Eduard IV. im Tower, 
die fpäteren in der chapel of the rolls; (7) die rotuli curiae regis, über 
gerichtliche Verhandlungen; Rolls and records of the court., held before 
the kings justitiarios or justices. Ed. by S. Francis Palgrave. 1835. II. 
(von 6 KR. Richard bis 1 Johann); in bem Tower befinden fid) nod) die 
rotuli von 18 bis 35 Eduard I.; Placitorum in domo capitulari West- 
monasteriensi asservatorum abbreviatio. Printed by command of Georg III. 
Lond. 1811. F. Auszüge aus QGeridjtéprotofollen von Richard L bis 
Eduard IL, verfertigt unter K. Glifabeth; (8) bie fines, seu pedes finium, 
sive finales concordiae in cnria domini regis; ab a. VII Regis Riccardi ad 
a. XVI regis Johannis, ed. Jos. Hunter. 1835; (9) die rotuli de statutis; 
enthalten die Originale aller auf Grund ber Beſchlüſſe des Barlamentes von 
bem Könige erlaffene Statuten; nod vorhanden von 6 Gruarb L bis 8 
Eduard IV. in 6 aus mehreren zufammengehefteten Membranen beftehenden 
rotuli; aus ber Form ber gebrudten Statuten geht hervor, baf bis 7 Hein⸗ 
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Index; unter befonderen Ziteln, theilweife in Folgen von Bänden, z. 9B. 
Bils public; Reports, Committees; expired and expiring laws; public 
indbme; finance accounts; courts of justice; common law; real propertie; 
police; new churches; charities; poors; high roads; Ireland; East-[odia 
Comp. u. f. w.; Sessional papers of the house of Lords. Indexes ,. 5B. 
to the sessional papers printed by the house of Lords für 1801-48; 
zu ben sessional papers des Unterhaufes für 1801—1850; zu ben reports 
of select committees für 1801—52, wie für einzelne Gegenftánbe: laws and 
courts of justice, public accounts u. |. v. Für bie Barlamentsgefhicdte 
find Hauptwerfe: The parliamentary history — from the earliest period 
to the year 1803; from wich last period it is continued downwards in 
the work, intitled: the parliamentary debates. Lond. 1806—20; I von’ 
1066 bis 1625; I bie 1642; IIl bie 1660; IV bie 1668; V bie 1702; 
VI bie 1714; VII bie 1722; VIII bie 1733; IX bie 1737; X bie 1739; 
XI bis 1741; XII bis 1743; XIII.5ie 1747; XIV bie 1753; XV bie 1765; 
XVI bie 1771; XVII bie 1774; XVIII bie 1777; XIX bie 4. Dez. 1778; 
XX bis 10. Febr. 1780; XXI pie 25. März 1781; XXII bie 7. Mai 1782; 
XXI bis 1. Dezember 1783; XXIV bis 1. Februar 1785; XXV bie 5. Mai 
1786; XXVI bie 8. Febr. 1788; XXVII bie 4. Mai 1789; XXVIII bie 
15. März 1791; XXIX bis 30. Dez. 1792; XXX bie 10. Nov. 1794; XXXI 
bie 1. Mai 1795; XXXII bie 2. Mär; 1797; XXXIII bie 13. Nov. 1798; 
XXXIV bis 2. März 1800; XXXV bie 29. October 1801; XXXVI bie 
12. Auguft 1803. — Parliamentary debates from the year 1803 to the 
present time, publ. under tbe superintendance of T. C. Hansard. I. vom 
22. Nov. 1803 bis 29. März 1804; II bie 31. Sept. 1804; III bie 3. Dez. 
1805; IV bis 14. Mai 1805; V bis 6. Dez. 1805; VI bie 6. Mai 1806; 
VII bis 23. Sept. 1806; VIII bie 4. März 1807; IX bis 14. Auguft 1807; 
X, XI bie 4. Sept. 1808, XI—XIV bis 21. Juni 1809; XV— XVII bie 
21. Zuni 1810; XVIII—XX bis 24. Juni 1811; XXI—XXIU bis 30. Sept. 
1812; XXIV—XXVI bie 22. Sept. 1813; XXVII, XXVIII bis 30. Sept. 
1814; XXIX—XXXI bie 12. Juli 1815; XXXII—XXXIV bis 2. Sept. 1816; 
XXXV, XXXVI bie 4. Sept. 1817; XXXVIII bis 10. Suni 1818; XXXIX, 
XL bie 13. Sept. 1819; XL vom 23. Nov. 1819 bis 28. Februar 1820. 
New series commencing with the accession of Georg IV. |—III, 1820; 
IV — VII, 1822; VIII, IX, 1823; X, XI, 1824 ; XII, XIUI, 1825 ; XIV, XV, 1826; 
XVI, XVII, 1827; XVIII, XIX, 1828; XX, XXI, 1829; XXII—XXV, 1830 
bis 28. Sept. — Third series commencing with the accession of William 
fourth. I, bis 20. Dez. 1830; II—VIII, 1831; IX —XIV, 1832; XV—XXV, 
1833, 1834; XXVI—XXX, 1835; XXXI—XXXV, 1836; XXXVI—XXXIX, 
1837; XL—XLIV, 1838; XL —L, 1839; LI—LII, 1840; LVI—LIX, 1841; 
LX—LXV, 1842; LXVI— LXXI, 1843; LXXII—LXXVI, 1844; LXXVII— 
LXXXIL, 1845; LXXXIIL—LXXXVIII, 1846; XXXIX —XCV, 1847; XCVI— 
CHI, 1847, 48; CIV—CIX, 1849; CX—CXV, 1850; CXVI— CXX, 1851; 
CXXI—XXIV, 1852; CXXV—CXXXII, 1853; CXXXIII—CXXXV, 1854; 
CXXXVI—CXXXIX, 1854, 55; CXL--CXLIV, 1856; CXLV—OCXLVIIL, 1857; 
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CXLYIMI—CLI, 1857—1858; CLII, 1859. — Bauptmwerfe für die Ber 
faffungsgefchichte und das heutige Verfaffungsredt: Skaron Turner 
the historie of the Anglo-Saxons. London 1799— 1805, IY. — Kemble 
tbe Saxons in England, Lond. 1849 ff. IV. — S. Fr. Palgrave Rise 
and progress of the English Communwealth in the Anglo-Saxon Period. 
Lond. 1832, I. — Henry Hallam the constitutional historie of Eng- 
land. Lond. 1829, I—IIl. — John Allen an inquiry in to the rise 
and growth of tbe royal prerogative. Lond. 1849. — J. Hatsell Gol- 
lection of rules and standing orders. Lond. 1809. Precedents of pro- 
ceedings u. | m. Ed. 4, Lond. 1818, 4. Standing orders of the house 
of Lords. Lond. 1844, 4. — of the house of commons, Lond. 1846, ín 12. 
L. S. Cushing, Handbuch der parl. Praris, deutſch von Volker. Hamb. 1852. 
G. Wingrave Cooke the history of parthy. Lond. 1836—37 (bie 
1832). II. 

arbeitungen. Polydory Vergilii auglicae historiae libri XXVI. 
Bas. 1534. Neu unter ben. Camd. publ. by S. Henry Ellis. 1846, I. 
— John Ston the annals of England. Lond. 1592. 4. — Andr. 
du Chesne histoire d'Angleterre. Par. 1614. Hamb. Bibl. X. art. 36. — 
Cetto Kimber the history of England — to the cloth of the thwelfth 
parliament. Lond. 1667. X. F. — De Larrey hist. d'Angleterre. 
Botterd. 1707—13. IV. F. — Laur. Eckard hist. of England. Ed. 2. 
Lond. 1718, III. F. — Rapin Thoyras hist. d'Angleterre; à la Haye 
1724—27. X, 4. Bas. 1740; IV. F.; — par M. de Saint-Marc, Par. 1749, 
XVI, 4; engl von N. Tindel. Lond. 1757 —59, XXI, 8; deutſch mit Bors 
reden von ©. J. Baumgarten, und vor 9. 6 von QG. %. Tauti. Halle 
1755—60, XI, 4. — Dav. Hume the history of Great-Britein, Edinb. 
1754—57, II, 4, für 1603—1688; von der erften Zeit an u. b. %.: the 
history of England compleat. Lond. 1763; VI, 4. Ed. 5 ed. 1769, 
VIII, 8; cont. by Th. S. Highes. Lond. 1834—36, I—XXI (bis 1835); 
beutfh Bresl. u. Leipz. 1777. — (Lord Lyttleton, nadj andern Earl of 
Ornery) Geſchichte von Gnglanb in einer Folge von Briefen an feinen 
Sohn. Berl. 1771. 35. 1. — G. W. Spencer a new hist, of Eng- 
land — to the year 1795. Lond. 1793. F. — Sharon Turner the 
history of England during the middle ages. Lond. 1814—23, Il. und: 
the modern history 1829. I—II, 4. — John Lingard a history of 
Englend from the first invasion by the Romans. Ed. 3, Lond. 1825, 
I—X; ed. 2 XI—XIV; franz. von Leon Waillie, cont. jusqu'à nos 
jours par Th. Lavellée. Par. 1843, Vl. — Henry Hallam the 
constitutional history of England from the accession of Gregor II. Ed. 2. 
Lond. 1829. I 1l. — John Miller an history of the english governe- 
ment from the settlement of the Saxons in Britain to de revolution in 
1688. Loud. 1818, IV. — William Belsham history of Great- 
Britein from the revolution to the treaty of Amiens. Lond. 1806. 12. — 
Guizot Histoire de la revolution de l'Angleterre depuis l'avenement 
de Charles L jusqu'à la restitution de Charles II. Ed. 4. Pur. 1850; 
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Par. 1851, V. — iy. 2. Lembke Geſchichte von Spanien. Hamb. 1831, 44, 
I—1I. — Diccionario geogr.-historico de Espana. Madr. 1845 — 50, XVI, 4. 
— J. Saenz de Aguirre Collectio maxima conciliorum omninm Hi- 
spaniee et novi orbis. Rom. 1753, VL F. — P. M. Fr. Henr. Flores, 
Risco, Mermo y Caunal, Espaüa sagrada. Matr. 1747 —1832; 
XLV, 4. 


Genealogie 3. 98. Imhofe hiſt. u. gen. Nachricht von denen Grandes o. 


Großen in Spanien. amb. u. Leipz. 1712, 12. — Heraldit. Jos. 
de Aviles ciencia heroica. Barc. 1725, II, F. 


4. Bolen. 


M. Dogiel Codex diplomaticus. Wiln. 1758, 1764, 1758, L IV, V. F. — 


E. com. Raczynski Cod. dipl. majoris Poloniae. Posnan. 1840. — 
J. Pistorius Polonicae historiae corpus. Bas. 1582. IIl. Ratisb. 1726, 
Ill, F. —Scriptores rerum Polonicarum ex recentioribus praecipui, 
quotquot extant latini. Amst. (Gedani) 1698, III. 4. — Viuc. Kadlubko 
et Mt. Gallus scriptores historiae Polonicae vetustissimi. Ged. 1749. F. 
Scriptorum rerum polonicarum et prussicarum collectio nova.  Daatisci 
1753 XV in IV Bänden. 4. — L. C. Mizler a Kolof bistoriaram Po- 
loniae et magni ducatus Lithuaniae — collectio magna. Vars. et Lips. 
1761—69, Il, F. — (P. J. dela Pimpie) de Solignac histoire 
generale de Pologne. Amst. 1751, V, 12; deutfh von 6. F. Sauli, 
Halle 1763—65, IL — F. Wagner Geídidte von Polen. Leipz. 1775—77, 
I, 8. — 8. Sammerddörfer Grídidte Polens — bis zur Revolution 
im Jahre 1791; Dresden 1792—94, Il, 8. — A. f8ronifomety Oe 
fhichte Polens. Dresden 1827, IV. 


Genealogie und Bappenfunde. $. Obolsky orbis Polonus — 


Crac. 1641, IH, F. — K. Niesickiego korona Polska — pr. J. N. 
Bobrowicza. Lipsk. 1839. 


9. Ungarn. 


M. Schmeitzel bihl. Hungarica. Hal. 1752. 4. — G. Fejer Codex diplo- 


maticus Hungariae. Bud. 1829—44, I—XI, mit indices, 39 Vol. J. Ch. 
ab Engel monumenta Ungrica. Wien 1809. — Steph. Ladisl. End- 
licher rerum Hungaricarum monumenta Arpadiana. Sangalli 1848.— 50, 
I-I. — J. Bongarsius rerum Hungaricarum scriptores varii. Frcf. 
1600, F. — M. Bel apparatus ad historiam Hungariae. Poson. 1735 - 46; 
HL — Scriptores rerum Transsilvanicarum, ed. J. K. 
Eder et J. Benign. de Mildenberg. Cibini 1797, 1800, 1841. I—1I, 4. — 
G. C. Schwandtner scriptores. "Vindob. 1746—48. I—IIl, 4. — 
M. G. Kovachich scriptores veteres; Bud. 1798, 99, II, 8. — Steph. 
Katona historica critica regum. Pesth 1779—1817, XLII, 8. — 2. 3. 
Gebhardi Geídidte des Reiche Ungarn. Leipz. 1778—82; IV, 8. — 
Graf v. Mailath Geſchichte ber Magyaren. Wien 1828—30; 2. Aufl. 
1852—53, V, 8. 
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Rorbifhe Reihe. Griehifheß unb oßmanniiche Seld. 


6. Nordiſche Reihe. 


Olai Magni historia de gentibus septentr. Bas. 1567. F. Amst. s. a. in 12. 
Samb. Bibl. VII. art. 19. — Joh. Magnus Gothorum Sueonumque 
historia. Rom 1554. Bas. 1558, 1617. Schwediſch von Grid) Schröver. 
Stockh. 1621.  $amb. Bibl. VIL F. a. 76. — Erich Olai historia 
Suecorum Gothorumque. Stockh. 1615. 4. Beſorgt von Joh. Loccenius, 
1654. 8. Schweb. von Joh. Sylvius. 1678. amb. Bibl. VII. art. 24. — 
9*4. 9. €dlb,cr Giníeitung in die allgemeine nordiſche Geſchichte. Halle 
1771. — & Wagner Gecſchichte des europäifchen Rordens. Leipz. 1778— 
89. 8. — F. Rühs Verſuch einer Gefdjid)te der Religion, Staatsver: 
fafiung und Kultur der alten Sfandinavier. Wött. 1801. 

Dänemark. 2. X. Gebhardi Geſchichte der Königreiche Dänemark und 
Rorwegen. Halle 1770. 2 3B. 4. — Scriptoresrerum danica- 
rum von J. Langenbeck, P. Fr. Suhm, L. Engelstost und E. C. Werlauff. 
1772—1834. Tom. I—VIIL Fol. — Regesta dipl. historiae Daniae. 
Hauniae 1843—47. Tom. . — Saxonis grammatici historia Danica. 
Rec. — Dr. Petr. Erasm. Müller. Opus — absolv. Dr. Joa. Matth. Vesschow. 
1858. 2 Vol gr. 8. — L. Holberg Dannemarks Riges Historie. 
Kiobenhagen. 1753—54. 3 Tom. 4. — G. L. Baden Daumarks Riges 
bistorie. 1829—32. 5 :8. — L. Chr. Müller Danmerks Historie. 
1836—46. 3 B. — $. 6. Dahlmann Geſchichte von Dänemark, Qamb. 
1840—45, IIl. — G. 5. Allen Gejdidte des Königreiches Dänemark. 
Oeutjd m. Vorr. von 9t. Bald. Kiel 1846. 

Schweden. J. G.Liljegren unb Br. E. Hildebrand Swenskt di- 
plomatarium. Stockh. B. I-III, bie 1326. — Bcriptores rerum 
Suecicarum medii aevi. Ups. 1818, 25, ll, F. — Fr. Rühs Geſchichte 
Schwedens. Halle 1803—14. 5 dB. — Geyer Svenska Folkets histor. 
Deutſch von Swen Lüffier. 1832—36. 33. 1—3. — Lemoine abrégé 
de l'histoire. Paris 1844. 2 Vol. 

Rußland. Russia seu Moscovis. Lugd. Elzev. 1630. 16. Moscovia et 
urbes. Lugd. Le Maire. 1630. 16. Hamb. Bibl. IX. art. 71. ©. 241. — 
8. v. Heberstein rerum Moscovitarum commentarii. Bas. 1557. 
Deutih 1567. Qamb. Bibl. IV. art. 87. — Sal. Neugebaueri Moscovia. 
Danz. 1613. 4. Hamb. Bibl, IIT. art. 44. — Petri Petreji de Erlesunda 
Hiftorie v. b. Großherzogtfum Moscau. €pg. 1620. 4. Qamb. Bibl. I. 
art. 29. — F. N. G. le Clerc histoire de la Russie. Par. 1783—94, 
Vl, 4. — X. v. Schlözer Qanbbud — bis zum Tode fatfarinené II. 
Bott. 1802. — $. G. Wagner Grjdidte — bis auf tie neurften Seiten. 
Bien 1812, VI, — NM. Karamfin Geſchichte — von Hauenſchild. 
Riga 1820—33 ; franz. von St. Thomas, Jauffret et Divofl. Par. 1819— 
26, XI. 


7. Sriehifhes unb osmanifhes Reid. 


Ansolmi Bandurii imperium Orientale. Par. 1711, IL. F. Qamb. Bibl. IX. 
art. 34. — Scriptores Byzentinae Historiae; gr. et lat. Par. 
v. Daniels, Staatenrechtsgeſch. IL 4 


50 Ginleitung $ 4. 
Hülfsmittel. Geſchichte des griechifchen und odmanniſchen Reiches, 
1647—90; Ven. 1722—33; XXVII, F. Hamb. Bibl. IX. art. 1—28, — 
Georgii Pachymeris historia, Rom. 1666,69. II. F. Qamb. Bibl. IX. 
art. 31. — Georgii Phranzae Chronicon. Ingolst. 1604. 4. Hamb. 
Bibl. IX. art. 32. — B. G. Niebuhr Corpus scriptorum. Bonnae, feit 
1828; bie einzelnen scriptores. unter €pejialtiteln, mit dem Namen 
ber Herausgeber. — C. Dufresne, Dom. du Cange, Historia Byzantina. 
Par. 1680, Ven. 1729. F. Hamb. Bibl. IX, art. 36. Glossarium ad 
scriptores mediae et inf. Graecitatis. Lugd. 1688. II. F. — C. le Beau 
histoire du Bas-Empire; cont. par H. P. Ameilhou. Par. 1757 — 1810, 
XXVII. Table alph. par M. Caille. Par. 1817; IL in 12. — Louis 
Cousin histoire de Constantinople. Par. 1672, VIIL, 4. L'histoire de 
l'Enpire de Constantinople sous les empereurs Francois (hrsg. v. Ch. du 
Cange) Par. 1657. Hamb. Bibl. IX. art. 33. — J. Adelphus Tuͤrkiſche 
. Chronica. Strasb. 1516, 4. Phil. Lonicerus Chronicorum Turcicorum 
L. II. Fref. 1578. F. Qamb. Bibl. X. art. 62. — Christ. Besoldi 
hist. Constantinopolitana-Turcica. Arg. 1634. 12. Hamb. Bibl. VII. art. 28. 
Pandectes hist. Turcicae. Frcf. 1690. F. Reue Shronifa Türfifcher Nation. 
Srif. 1590. — Historiae Muselmannicae L. XVII. Fref. 1591; beutjd) u. v. 
€. Mufelmannifche Hiftorie, tyrff. 1590. amb. Bibl. X. art. 61. M. A. C. L. 
Syndromus rerum Turcico-Pannonicarum. Hamb. Bibl X. art. 63. — 
Turcici imperii status, item de regno Algeriano et Tunetano. Lugd. 
Elz. 1630. 1634. 16. Hamb. Bibl. IX. art. 64. — Petri Gylli Con- 
stantinopolis. Lugd. Elzev. 1632. 16. Hamb. Bibl. IX. art. 65. — Joh. 
Leunclavii annales Sultanorum. Par. 1650. Qamb. Bibl. IX. art. 29. — 
J. Cuspinianus de Turcarum origine, religione et immaniseima in 
Christianos Tyrannide. Antv. 1654. Rerum Turcicarum scriptores in unum 
corpus collecti. Frcf. 1598. F. Qamb. Bibl. X, 64. — 5. v. Sammer 
Geſchichte des osmannifchen Reiches. Peſth 1827—34,; n. Aufl. 1834—36, X. 
J. H. Vincent histoire abregée de l'empire Ottoman. Par. 1839, IL 
Giornale del assedio di Constantinopoli 1453, di Niccolo Barbaro — per 
Enrico Cornet. Vienna 1856. — A. D. Mordtmann Belagerung und 
Eroberung Constautinopels im Jehre 1453. Nach d. Originalquellen 
m. e. Plane von Const. Stuttg. Cotta 1858. 


VIII. Sexißalifche Werke. 


Den Anfang madite Robertus Stephanus durch: Dictionarium Nominum 
propriorum, virorum, mulierum, populorum, idolorum, urbium, fluviorum etc. 
quae passim apud melioris notae auctores leguntur. Col. 1576. 8. Darauf 
gaben mehr fahlihe Nachſchlagewerke: Carolus Stephanus Dictiona- 
rium historicüm , geographicum et poeticum, Col. Allobr. 1608, 4; ver: 
mehrt burd) Nic. Loyd. Oxon. 1670, F. unb Jo. Ja. Hofmannus Lexicon 
universale etc. Amst. 1698, F.; vorherrſchend geograpfijd. Das erfte 
eigentlich Hiftorifche Lexikon if: Louis Moreri le grand dictionnaire 
historique, Lyon 1674. F.; ed. 2, 1681, II, F.; ed. 3, Par. 1683; ed. 4. 
Lyon 1687; ed. 5, 1688; um .einige Artifel vermehrt und mit. einem 
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Lexikaliſche Werke, 
Supplement, Par. 1689; ed. 6, 1691, IV, F. von Jean le Clerc; ed. 7—9 
von Veultier, Amsi. 1694, 1698; Paris 1699; ed. 10, Amst. 1702, unter 
Aufficht von lo Clerc ſelbſt; ed. 11, Paris 1704; ed. 12, Paris 1712, IV; 
ed. 13, Paris 1712, V., unter Mitwirkung von du Pin; hierzu: Supplement 
Par. 1714; suppl.augm. par Bernhard, Amst. 1716, II, F.; ed. 14, Amst. 
1717, mit suppl. VI; ed. 15, Par. 1718, V; ed. 16, Par. 1724, bejorgt 
von Le Barre, VI, F ; ed. 17, Bále 1713; ed. 18, Par. 1732; dazu Supple- 
ment von C. P. Goujet, Par. 1735, II, F.; bae Gane Amst. 1740, VIII, F. 
unb Par. 1742, VIII, F. over XVI, 4; dazu ein zweites Supplement von 
Goujet, 1749, II, F.; mit bem Sauptwerfe verbunden von E. F, Drouet, 
Par. 1759, X, F. S. Niceron XXII, 250. — P. Bayle dictionnaire hi- 
storique et critique; Rotterd. 1697, II, F.; 1702, rev. et augm. par 
l'anteur, 1il, F.; ed. 3, Rott. 1720; ed. 5 augm. par M. des Maizeaux, 
1730; IV, F.; zuletzt Bále 1740, IV, und von Beuchot, Par. 1820— 23, 
XVI. — J. G. de Chaufepióé nouv. dict. — pour servir de suite à celui 
de Bayle. La Hsye 1750—56, IV, F. — Allgemeines ift. Lexikon 
von T. Fritſch, J. F. Budeus, F. €. Bresler von Afchenburg, J. A. Uhle 
und L. G. Struve, Leipz. 1709; auf der Grundlage von Moreri; verb. 
1722 von A. F. Glafey, S. 3. Schmaus, J. M. Gesner u. a.; 3. Ausg. 
1730; mit Zuſätzen von S. Chr. Iſe lin, Baſel 1729, IV, F. Supplement 
von S. C. Beck, Baſel 1726, IV, F.; Hieraus bie hiſtoriſchen Artikel, in: 
großes Univerſal⸗Lexikon, Leipz. 1731—50, LXIV, F. — Dictionnaire 
bist. et bibliographique — par une société de lettres; par Menard et 
Desenne. Par. 1822, 23, XXX. — Biographie universelle — par 
une société de lettres. Par. Mich. 1811—28; LII. Nouvelle Biograpbie 
universelle — publiée par M. M. Firmin Didot fréres sous la direction 
de M. Dr. Hoefer. Paris 1852—59, I—XXVIl (Koegler). — Die all: 
gemeine Gueyflopábie ber 9B. u K. von Gríd) und Gruber, 
Leipz. 1818—59. 1. Seft. A—G, erſch. I—LXVIII (Glarus); red. von B. 56 
ab burd 33. H. G. Meyer, von 3B. 62 ab durch Herm. Brockhaus. 2. Seft. 
H-—N von ©. Qajjl u. 28. Müller, I—XXXI (Junius), B. 3—7 red. von 
Q. Haffel unb A. ©. Hoffmann, B. 8 ff. von Qojjmann allein, Grft. III, 
0—2; :B. 1—25 (Phyxios), red. von M. Q. Meier und €. F. Kammp; 
3B. 17 if. von Meier allein; enthält für bie Spezialgefhichte erhebliche Artifel 
benannter Verfaſſer. Gute Nachweifungen giebt das: Univerfal-Lerifon 
von H. A. Pierer, 4. Ausg. 1849—52, XVII; Suppl. 1851—54, 1—III; 
jest in neuer Aufl. erſcheinend. 6. Gl. Jöcher allgem. Gelehrtens 
gerifon ; Leipz. 1750—51, IV, 4; fortg. von I. Chr. Adelung, 1784, 1—II; 
v.9. W. Rotermund, Bremen 1810—22, IH—IV, jeder B. in drei X615. — 
Oto. Gr. Hamberger, fl. 8. Febr. 1773, das gelehrie Teutfchland oder 
trifon ber fet lebenden teutſchen Schriftiteller, fortgef. v. 3. Geo. Meufel, 
Sof. 38. Gigitm. Lindner, bann von der 3Serfagefanblung; 2emgo 
9. Aufl. 1796—1827; L—XXI; von XII ab aud) u. b. T.: das gelefrte 
geutidjlanb im 19. IH.; Lerifon der von 1750—1800 verftorbenen teutfchen 
Schriftſteller; 1802—16; I—XV. 
4* 
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Hülfsmittel. Biographieen. — Dokumente. 

Biographieen — 3. 98. Shrödh allgemeine Biographie. Berl. 1774— 
91; VII. — Gallerie des Contemporains. Berl. 1817—18, III. — Bio- 
graphie des hommes vivans. Par. 1816 —19, V. — Biographie nouvelle — 
par A. V. Arnauld, A. Jay, E. Jouy, J. Norvins et autres. Par. 1820—25, 
XX. — Annales biographiques. Par. 1826. I, 1—2. — A. Mahul an- 
nales necrologiques. Par. 1821—26, VI. — Zeitgenoſſen. Leipz. 
b. Brodhaus, 1816—21, VI. Neue Reihe 1821—27, VI. Dritte Reihe, 
von Br. Chr. A. Hafle, 1829-41. — F Schlichtegroll Necrolog, 
Gotha 1791 — 1804, XXII, fl. 8. für d. 19. Jahrh. 1802 —6, V. Neuer (begonnen 
von F. Aug. Schmidt). Ilmenau, bann Weimar 1824—52. Vrgl. ©. 51 9. 22. 


$ 5. Dokumente. 


Bon Dokumenten gehören: 

I. die Leges vorzugsweife der NRechtögefchichte an, welcher 
bie näheren Nachweifungen bier vorbehalten bleiben. 

Il. Als eigentlide Urfunden, instrumenta, fónnen nur 
Dokumente gelten, welche den Zwed haben, rechtöverbinpliche Willens: 
erflärungen abzugeben, oder den Beweis des Inhaltes folder Gr» 
flàrungen zu ſichern. Die mittelalterlichen Urkunden! pflegt man aud) 
im Allgemeinen diplomata, daher eine mit Urkunden belegte Gefchichte 
historia diplomatica zu nennen. Unter Diplomatif, ars diplomatica, 
verfteht man bie Wiffenfchaft von der Weife der Abfafjung folcher 
Urkunden, insbefondere von den Kennzeichen, nach welchen Alter und 
echtheit zu beurtheilen find. ? 


! Sütter Qanbb. $ 5. 

2 Syn bem fiebengehnten Jahrhundert Haben fíd) in Deutſchland über die 
Aechtheit von Urkunden des M. A. aus Anlaß von Rechtsanſprüchen Streitig⸗ 
keiten ergeben, welche die Behandlung der Diplomatik als beſondere geſchichtliche 
Hülfswiſſenſchaft veranlaßt haben. Urkunden der merovingiſchen Seit famen. in 
Frage in einem Streite der Abtei Marimin mit ben Kurfürſten von Trier, für 
melde zu Begründung ihrer Landeshoheit auf Urfunden Könige Dagobert unb 
feiner Nachfolger Bezug genommen war. Archiepiscopatus et electoratus Tre- 
virensis per refractarios monachos Maximianos — turbati. Aug. Trev. 1633; 
wogegen: Nic. Zillesii defensio Abb. S. Maximini. Juxta muros Trevirenses 
1638 erſchien, welche zuerſt bie Aechtheit der churtrierifchen Urkunden beftritt, 
unb die Nechtheit der abteilichen Gegenurfunden behauptete. Bald nachher machte 
die Abtei Lindau für ihre landesfürftlichen MRechte eine von König Ludwig 866 
beflätigte Urkunde ihres angeblidyen Stifters, Grafen Adelberg, wider die Stadt 
Lindau geltend, für welche ihr Synpdifils Daniel Heider, in: „gründliche Aus: 
führung der Stadt Lindau u. [. w. Nürnberg 1643* auftrat. Er veranlaßte 
dadurch eine Gegenidjrift des Sefuiten Qeinr. Wagenred: „flanphafte Ret⸗ 
tung des &lofietó contra acta Lindaviensia, Embs. 1646“, auf welche Herm. 


Cd 
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Dokumente. 


Für die quellendürftige ältere Zeit müfjen bie Urkunden nicht 
nur Beweife der ihren Gegenftanb bildenden Redhtsverhältnifie liefern, 
fondern dienen zugleich ald Hauptergänzungsmittel für Orts⸗ und 
Perſonenverhaͤltniſſe.! 

Von amtlichen Sammlungen der das Reich betreffenden 
Urkunden haben ſich bei dem Wechſel der Dynaſtieen aus dem 
Mittelalter nur zufällige Reſte erhalten. ? 


, Conring mit feiner censura diplomatis, quod imp. Ludovico fert Coenobium 
Lindaviense etc. Helmst. 1772, antwortete. Die Stadt Magdeburg mate 
um biefelbe Seit, 1636, in einer Supplifation an ben Raifer für ihre Privilegien, 
insbefondere ihr Stapelrecht Urkunden von Karl bem Gr., Otto I. u. f. t. geltend, 
deren Wedibeit Benjamin Leuber in: Discurs über der Stadt M. — alte 
Privilegien u. f. m. Dresden 1648; abgedr. in v. Meyern Acta pac. Westph. 
HI, 27, vrgl. VBorberiht BI. 4, beſtritt. Diergegen erfhien: Joh. Borcholten 
consilium enucleate addocens, civitati M. soli — jus navigandi in flum. Albis 
competere. Magd. 1651. 4, worauf Leuber replicirte, in: disquisitio — stapulae 
Saxonicae u. |. m. Budissae 1658 u. Dresd. 1691. 4. Die Zweifel gegen 
ſolche alte Urkunden verallgemeinerten: P. Gottfr. Henschen diatrihe de 
tribas Dagobertis, Antv. 1655, und P. Dan. Papebroch, in: propylaeum 
antiquarium circa veri ac falsi discrimen in vetustis membr.; A. S. S. Apr. 
Tom. II, 1673. Dem trat entgegen Job. Mabillon de re diplomatica libri VI; 
Par. 1681; ed. 2, 1709; ed. 3, locupl. a J. Adimaro, Neap. 1789, in 2 Tom. 
Fol, welches für bie neuere Literatur des Baches (oben €. 18), noch immer als 
Stammmerf zu betradjten. if. Papebroch fano fih babutd) zu einer Ehrens 
erflärung, 1683, in epistola ad Mabillonium , abgrbr. ann. Ben. T. L, mit bem 
supplementum Mabillon’8, bewogen, wogegen Mabillon einen neuen Kampf 
wider Bartholomäus Germon zu beftehen hatte, ber in: disceptatio de vett. reg. 
Francorum dipl., Par. 1703, 12, die Nichtigkeit der ale aht zum Maaßſtabe 
angenommenen Urkunden in Zweifel jog. Hierauf erwiderten Mabillon in: 
librorum de re dipl. supplementum, Par. 1704, und Just. Fontanini viu- 
diciae antiqq. diplom. Rom. 1705. 4. Näheres über ben Streit giebt: v. Meyern 
Act. pac. Westph. II. im Borberiht. Die fpätere Literatur f. $ 4 in 
ber Zufammenftellung unter I, 7. Gine Ueberfiht der aus Anlaß von Rechts⸗ 
anfprüchen butd) deutfche Publiciften über Urkundenächtheit gewechjelten Streits 
fchriften giebt: Baring Clavis dipl. p. 27. 

1 Die Namen, mit Cinſchluß der bloßen Zeugen, find theile für bie Perſonen⸗ 
kenntniß, insbeſondere für bie annäherungsweiſe Beſtimmung der Lebensdauer, 
theils als Kriterien der Aechtheit von beſonderer Wichtigkeit. Daher ſollten ſie, 
beſonders für die ältere Zeit, auch in bloßen Regeſten nicht übergangen werden. 

2 €. u. a. in Piſa (Jul. Ficker die Ueberreste des deutschen Reichs- 
archivs zu Pisa in: Sitzungsber. d. kais. Ak. d. Wissensch. B. XIV), unb be; 
ſonders zu Neapel, bem faiferl. Archiv zu Wien, bem fón. Archiv zu Münden 
u. f. w. Boehmer Reg. a Conrado I. usque ad Heinr. VII., p. X. 
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Spätere Aufbewahrungsorte wurden: 1) das Zaiferliche 
Reichsarchiv zu Wien, beftehend in der geheimen Reich8-Hof-Regis 
flratur für Staats: und Gnabenjaden und ber Reichshofraths⸗ 
Regiftratur für Streitfachen; 2) das Archiv be& Faiferl. und Reiche- 
fammergerichte® zu Weblar; 3) das Reichstagsarchiv zu Regensburg; 
4) das erzfanzlerifche oder f. g. Hauptreichsarchiv zu Mainz. ! 

Die früheren Privatfammler, wie Hund, Guillimann, 
Hartmann, GBapeaville, Meurifje, Rettenbacher, Schaten, Schannat, 
Meichelbed, Hontheim, Würdrwein u. f. vo. hatten befonderd geift- 
liche oder wie Pez, Herrgott u, f. w. Dynaftifche und Randesurfunden 
im Auge. 


Bon den vermifchten Sammelwerfen gehört ein großer 
Theil der Gefchichte des Mittelalters im Allgemeinen an. 


Dabin gehören: Henr. Canisii lectiones antiquae, Ingolstadt. 1601, VI, 4; 
ed. Jac. Basnage. Antv. 1725, VII, F. — D’Achery, it. 1685, veterum 
aliquot scriptorum spicilegium, Par. 1667—77; XIII, 4; ed. 2 per Jos. de la 
Barre, Par. 1723, III, F., vorzüglich fonjilienaften, Stiftechronifen, epistolae 
von Kirchenprälaten u. bergl. enthaltend. — Steph. Balusii, ft. 1718, 
miscellanea, Par. 1678— 1715; VII, 8; ed. J. D. Mansi, Lucc. 1761—64, 
IV. — F. J. Mabillon vetera analecta et nova; cur. L. F. J. de la Barre. 
Par. 1723. 'F. Auch Mabillons Werf de re diplomatica enthält in großer 
Anzahl Urkunden jeder Art. — Edmund Martene et Urs. Durand 
Thesaurus novus anecdotorum. Per. 1717, V, F. Veterum scriptorum 
amplissima collectio. Par. 1724—33, IX, F. — Mehr nur das beutfche 
Mittelalter betreffen: Joh. Frieder. Shannat Sammlung alter Schriften 
und Dokumente. Fulda 1725, 1; 4. — Joh. Pet. a Ludewig, reli- 
quiae manuscripiorum omnis aevi, 1720—41, XIL — Sim. Friedr. 
Hahn collectio monumentorum. Brunsv. 1724, 26. II. — J. Chr. Joannis 
Tabularum literarumque veterum spicilegium. Frcf. 1724—26, IL — Ray- 
mundus Duellius excerptorum genealogico - historicorum libri duo. 
Lips. 1725, Il. F. — Chriſt. Gottl. Buders Sammlung verjiedener 
Schriften, Berichte, Urkunden u. f. m. elf. u. Leipz. 1735. — Chr. 
Gifr. Hoffmann nova scriptorum ac monumentorum collectio. Lips. 
1731—33, II, 4. — Joh. Wilh. Hoffmann Sammlung ungebrudter 
Nachrichten u. f. w. Qalíe 1736, 37, Il. — Heinr. Christ. a Senken- 
berg selecta juris et historiarum, Frcf. 1734—42, VI. — Sammlung 
von ungebrudten unb raren Schriften. Self. 1745, 46, 51, IV. — Er. 
Karlv. Mofer biplomatifdje und hiſtoriſche Beluftigungen. Frkf. 1753— 60, 
V. — Christ. Schoettgen et G. Chrph. Kreysig diplomataria et 


I Fr. Wr. Schal zuverl. Nachrichten von dem zu Mainz aufbewahrten 
Neichsarchiv. Mainz 1784. 
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et scriptores hist. Germ. medii aevi. Altenb. 1763—60; III, F. — J. C. 
a Westphalen monumenta inedita, rerum praecipue Ciinbricarum et 
Megapolensium. Lips. 1739—45. — C. W. Walch monumenta medii 
aevi ex bibl. Hannoverana; 1757, 64, II. — Chr. Harenberg monu- 
menta bist. inedita. Brunsv. 1758—60; III fasc. — Val. Baro de Gu- 
denus, it. 1758, sylloge I. variorum diplomatum,  Frcf. 1728. Codex - 
: diplomaticus. Goett. 1743, I, Frcf. et Lips. 1747, 51, 58, II—IV; 1768 
V (von Fr. C. v. Buri und J. Dan. Olenschlager). — Fr. Dom. Haeber- 
lin analecta medii aevi. Norimb. Lips. 1764. — G. W. Zapf monumenta 
anecdota. Aug. Vind. 1785, 4. — Steph. Alex. Würdtwein Sub- 
sidia diplom. ad selecta jur. eccl. et historiae capita. Heidelb. 1772 —80, 
XIII nova subsidia, 1782—92. — J. P. Schunck Codex diplomaticus. 
Mag. 1797. — B. NR. Kindlinger Sammlung merfw. Nachrichten und 
Urfunden. Lpz. 1806, Heft 1. — M. Frh. v. Freyberg Samml. hiſtor. 
Schriften u. Urfunden. Stuttg. u. Tüb. 1827—39, V. — Sudendorf 
Registrum oder merkw. Urk. für die deutsche Geschichte. Jena 1849. 
Berl. 1851, 53, I—IlI. 
Spezialurfundenlammlungen für Theile Deutfehlande werben bei den 
entfprechenden ganbídjaften und Territorien angeführt werben. 


Den Gebanfen einer das Reich im Ganzen und in feinen Beftand- 
tbeilen planmäßig umfaflenden allgemeinen Sammlung Bat 
allein Joh. Chriſt. ünig, ft. 1740 im 78. Jahre ald Stadt- 
fchreiber zu Leipzig, gefaßt, und bis auf feine Zeit im Wefentlichen 
fo ausgeführt, daß fid) mit Hülfe feined „Teutſchen Reichsarchiv's“ 
alle wichtigeren Verhaͤltniſſe überfehen lafjen, obwohl die Einrichtung 
des Werfed den Gebrauch erfchwert, und bie lIngenauigfeit vieler 
Texte Ausftellungen darbietet, welche fich bei einem PBrivatfammler 
nicht vermeiden ließen. ' 


Das Vorbild der fünig'fden Sammlung war die von Thomas Rymer in 
England, 1704, angefangene Sammlung von Staatsurfunden &. 59 N. 3. 
Lunigs Werk erfchien reip. 1713— 1722, und bildet nad) der von bem 
Herausgeber hinterher, vor tem Hauptregifter, gemachten Eintheilung 24 58. 
in Wolio, die inbeB nur theilweife Haupttitel haben, und größtentheils 
mit bloßen Vorſetztiteln und eigener PBaginirung lieferungsmeife aus⸗ 
gegeben wurden, weil bei der Mafle bed Borrathes der Druck gleichzeitig 
in verfchiedenen Offizinen bewirkt wurde. Die Sammlung hat eine iet: 
fade Bintheilung, deren gewöhnliche SBermed)felung tie Gitate umfländlich 
und ſchwer auffindbar mádjt. I. Die Haupttiteleintheilung, tvonad 
bas Werk aus vier Theilen beftebt: 1) der Pars generalis, 1713, für bie 
allgemeinen Neichegefeße; mit Gontinuationstiteln, Cont. 1713, unb Cont. Il, 


! Bütter git. I, 6 163. 
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1720; 2) Pars specialis, für tie einzelnen Reicheftaaten, 1713; mit Gons 
tinuationstiteln, Cont. I, 1711; Cont. II, 1712; Cont. III, 1713; Cont. IV, 
1714; 3) bem Spicilegium seculare, 1719, fowie: 4) bem Spicilegium 
ecclesiasticum , 1716; mit den Gontinuationstiteln, Cont. 1720; Cont. II, 
1721; Cont. Ill, 1721; beide für Nachtraͤge beftimmt; wozu: 5) der Haupt: 
vegifterband, 1722, fommt. I, Die Unterabtheilung der vier Haupttheile 
und ihrer mit Haupttiteln verfehenen Gontinuationen nad) Lieferungen mit 
Swifhentiteln und neuer SBaginitung, bezeichnet als: „Kortfeßung. andere, 
dritte Fortfeßung, Anhang u. f. w.“; der Herausgeber nennt bieje Lieferungen 
„Bolgen der paginarum.* IH. Die Materieneintheilung in ben Qàupts 
theilen ber Sammlung: A. für Pars generalis: 1) Theil I. von der golbnen 
Bulle bis 1699 mit Supplementa ($8. 1, ergänzt B. 2, 3, 4); 2) TH. II. 
ergänzende Abhandlungen enthaltend (3B. 1); 3) Nachträge in: Cont. I. für 
bie Grundgeſetze von Karl IV. bie Karl V. (WB. 2, ergänzt 3B. 3); in 
Cont. ll. bis Karl VI. mit Spezialanhängen über Krönungen, Wahl: 
ceremonieen, u. f. m. ($8. 8); ín Cont. II. für fámmtlide Dynaflieen feit 
Karl dem Or. in der Art eingerichtet, daß bei Wiederaufnahme der tyolge 
auf früher Abgedrucktes in der chronologifchen Folge zurückgewieſen wird; 
mit bejondern Fasoicnli für bie widjtigften Staatsakten unter den Regie⸗ 
rungen von Kaifer Leopold L, Joſeph I. und Karl VI. nad) verwandten Gegen: 
fländen, 3. 98. Kriegsverfaffung, Reichstage, Reichsgerichte, Appellationss 
privilegien u. f. v. (83. 4); B. für Pars specialis: Abtheilung I. Faiferliches 
unb erzherzogliches Haus Oeſterreich; Abtheilung IT. Churfürſten und Stände 
überhaupt; Abtheilung III. geiftliche Shurfürften und Fürſten, in Abfäpen; 
Abtheilung IV. weltliche Churfürften una Fürſten (8. b, ergänzt .6—14). 
Die Gontinuationen haben butdjgegáflte ergänzende Abtheilungen: I. für 
den Kaiſer, und die faiferliden Erblande (in Abfähen) (83. 6, erg. 3B. 7); 
IL für bie Ghurfürften und Stände überhaupt (85. "7, erg. B. 8); IM. für 
bie geiftlichen Churfürſten und Fürften, mit einem Anhange über ben Teutfchen 
unb Johanniterorden (3B. 7, erg. 3. 16—21); IV. für die weltlichen Chur⸗ 
fürften und Fürſten (88. 8, 9); V. für die Prälaten und Nebtiffinnen 
(8. 10, erg. 38. 18—21); VI. für die Grafen und Herren des Reiches 
(8. 11; erg. B. 22, 23); VI. für die freie Reichsritterſchaft (83. 12); 
VI. für bie Reichsſtädte (B. 18, 14); IX. für die Hanfeltädte (B. 14). 
X. für die Meichsborfer (B. 14). C. Das Spicilegium ecclesiasticum 
i in folgende Kapitel getheilt: 1) chriſtliche Religion in Teutſchland ine: 
gemein ($8. 15, erg. B. 20, 21); 2) Erzflifter (B. 16, erg. B. 20, 21); 
3) Teutfcher und Johanniterorden (85. 16, erg. B. 19, 20, 21); 4) Hoch⸗ 
rifter (88. 17, erg. B. 19, 20, 21); 5) gefürftete Aebte; mit einem Ans 
fange, frühere Meichsabteien betreffend (83. 18, erg. 38. 19, 20, 21); 
6) ungefürftete 981ebte (WB. 18, erg. B. 20), und 7) Nebtiffinnen (38. 18, 
etg. 3B. 19, 20, 21). Die Continuatio I. ($5. 19) giebt Ergänzungen nad 
der námlidjen Folge, in Abſätzen; Continuatio II, (88. 20) weitere Gt: 
gänzungen in gleidjer Ordnung Abf. 1—5; Mbf. 6 für bie gefürfleten 
Nebtiffinnen; Cont. III. (88. 21) etwas abweichend: 3j. 1 Allgemeines; 
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Abf. 2 Erzſtifter, Teutfhs und Iohanniterorden; Abſ. 3 Hochſtifter, mit 
Anhang für die fáfularifitten; Abſ. 4 gefürftete Praͤlaten; Abſ. 5 unge: 
fürftete Prälaten, Abf. 6 Aebtiffinnen ; jobann Anbänge für Böhmen, 
Mähren, Deflerreih, Pommern, und für die Goifte wider Neuerungen in 
Steligionsfadjen. D. Das Spicilegium saeculare ($3. 22) hat zwei Theile, 
für das Allgemeine, und für einzelne Grafen ober Herren, in Abfäßen, bie 
jebod) aus Th. L (Abſ. 40) in Th. II. (83. 28, bie Abſ. 69) fortgezählt 
werden, mit Anhängen für ausgeftorbene Häufer und einige nicht reichs⸗ 
ſtaͤndiſche Grafen&üujer. — IV. Die von dem Herausgeber fegeftellte Band⸗ 
eintheilung (WB. 24). Bon diefen Bintheilungen ift die nad) Zwifchentiteln 
verwirrend; die nad Saupttiteln ohne wefentlid)en Mugen, weil die Spici- 
legia mit den Haupttheilen gemeinfchaftlihe Gegenftánbe haben. Die 
Materieneintheilung ift von 9tugen, um einen Sefammtüberblid zu ges 
winnen, allein wegen der Wiederholung in den Gontinuationen zu Anfüh: 
rungen untauglih ; am kürzeſten und ſicherſten citirt man, flatt, wie 4. B. 
Georgisch: „Lünig Spic. eccl. T. III, von Aeptissinnen pag. 99* ober: 
„Lünig Spicil. eccl, II Th. Anh. p. 106; Lünig Part. Spec. Cont. II. p. T0 
u. f. m.“ ben Band, die Folge ber paginarum des Bandes in ber vor bem 
Beneralregifter beftimmten Orbnung, unb die bloße Seitenzahl, 3. 9B. „Lünig 
XVIII, 2. €. 99; XVII, 2. €. 106, IX. S. 7.“ Die Folge der Paginirung 
Praudjt nur angegeben zu werden, wo eine zweite ober fernere Folge vot 
Banden ift. In ber vorflehend mitgetheilten Materieneintheilung habe ich 
bie Bände, welche einzelne Subrifen Betreffenves enthalten, beigefügt, damit 
man leichter tas Zufammengehörige finden fonne, wenn man ben Gegen: 
fand überhaupt, und nicht ein fpezielles Gitat verfolgen will. Gine Gr: 
gänzung und Fortſetzung des Reichsarchivs bezweckt ünigé: „Codex Ger- 
maniae diplomaticus*, worin Dofumente enthalten, melde im Reichsarchiv 
nicht befindlih u. f. m. Leipzia 1732, 33. Fol. Das Meiſte betrifft bie 
damaligen faiferliden Erblaͤnder. Dazu fommt: Collectio nova, Worin 
der mittelbaren oder landſäſſigen Mitterihaft in Teutfchland fonderbare 
Prärogativen u. f. m. enihalten find. — Leipz. 1730. Fol. Gine Sammlung 
wichtiger vorher unbefannter Urfunden fauptfádjlid) aus dem Königl. Han: 
növer’fchen Archiv giebt das oben ©. 55 3. 15 angeführte Registrum von 
€ubenborf. Das reihhaltigfte Mepertorium der deutſchen Staats- 
urfunden enthält: Petrus Georgisch regesta chronolonico dipl. 
Fref. et Lips. 1740, 41, 42. III. Index alphabeticus 1744. F. Die Regeften 
von S. Fr. Böhmer, GBmel u. a. für einzelne Beitabfchnitte werden 
bei der Spezialfiteratur diefer Abjchnitte Berückſichtigung finden. 


II. Die Hauptwichtigfeit der politifchen Dofumente, welche 
nicht zu den Urkunden gerechnet werden können, der f. g. Staats 
fdriften, beginnt mit Entwidelung der Gegenfáge über die Vers 
bältniffe der geifllichen unb weltlichen Macht in bem eilften abr» 
hundert. Auffäge und Werke ähnlicher Art über nur dogmatiſche 
und kirchenrechtliche Streitfachen aus amtlichen Eins 
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gebungen ober Anlaͤſſen vourben fchon ín bem karolingiſchen Zeitalter 
verfaßt. Dem Inhalte nad) gehören dahin: A. Schriften zu 
informatorifhen Zweden, indbefondere: 1) aus früherer Zeit 
die commemorationes oder relationes über Konzilien und Reichs⸗ 
verfammlungen, ! voelde den Mangel von Berhandlungsurfunden 
nur ungenügend erfeßen; 2) feit bem llebergange aus ben mittel» 
alterlichen Reichöverhältniffen zu bem heutigen völferrechtlichen Ver: 
febr die Oefandtfchaftsberichte; * B. vorbereitende Schriften; 
u. a. Gutadjten, * Streitfchriften, Rechtdausführungen, deductiones, * 
Inftruftionen für SXitteláóperfonen, Entwürfe zu Ctaatóvertrágen ; 
in dem neueren völferrechtlichen Verkehr die ver(d)tebenen Arten von 


ı8. B. die relatio episcoporum de exauctoritatione Ludovici imp., leges 
1, 366; die Agobardi cartula I, 366, und DBieles in den großen Konziliens 
fammlungen. 

? Unter diefen find befonder6 bie venegianifdjen von Wichtigkeit. 
Eug. Alberi relazioni degli ambasciatori Veneti al senato. Firenze 1839— 
.$8. in drei Serien; Ser. I, 1—3, 1839, 40, 58, außeritalifche eucopái[d)e Staaten; 
Ser. II, 1— 5, 1839, 41, 46, 57, 58, italiänifche Staaten; Ser. III, 1840, 44, 45, 
osmanifches Reich. Die Gefanptichaftsberichte lieferten das Material und Bor: 
bild zu den ftatifti[djen Werken, melde in bem 17. 336. ein beliebter Literaturzweig 
wurden. Hervorzuheben find von älteren Werfen diefer Art: Giovanni 
Botero relazione universali. Rom. 1592, unb lat. u. t. $. mundus imperio- 
rum. Col. 1613. — Lottini Tesoro politico. Mil. 1601, 1602. 2 Tom. 
fol. — Francesco Sansovino, ft. 1521, del governo e administrazione 
di diversi regni e republiche. Ven. 1616. — D'Aviti les états, empires etc. 
8. Omer 1621— 22; vie 32 f. g. respublicae Elzevirianae verfchiedener Verfaſſer, 
in 16. herausgegeben unter der Leitung von Johann von aet; Qamb. Bibl. IX. 
art. 38—70, melden fid) einige ähnliche Werke in 16. over 12. aus bem Verlag 
Joh. Maire zu Leyden u. f. w. anfchloßen. Hamb. Bibl. IX. art. 71. — J. Fr. 
Poepping orbis ill. Ratzeb. 1668. — Christ. Beckmann hist. orb. 
terrarum geogr. et civil. 1673. — J. A. Bose introd, generalis in not. rerum 
publ. orbis universi. Jen. 1676. — Ph. Andr. Oldenburger Thes. rerum 
publ. Genev. 1675, aus Herm. Gonrings Heften; Herm. Conring: de not. rer. 
publ. trad., al& opus posth. in der Befammtausgabe feiner Werfe cum animadv. 
Joh. Wilh. de Goebel. Brunsv. 1730; VII. F. Jac. Aug. Franckensteins 
bitorifches Theatrum. Halberſt. 1723; Portugiefifches; 1724 Schweizerifches; 
1725 Engliſches. Hamb. Bibl. X. art. 49. 

s J. G5r. Lünig Guropálfdje Gtaatéconfilia. Leipz. 1715. 2 $8. Fol. 

5 J. Ch. Lünig Sylloge publ. negotiorum. Fref. 1694. Suppl. 1702 
(lateinijde Stantsfchriften von 1674 bie 1702). Derf.: Grundfeſte ver Euro⸗ 
päifchen Potenzen Geredjtfamen — in Deduftionen u. f. w. pj. 1716.  Biblio- 
theca curiosa deductionum. pj. 1717. 8. N. Aufl. 1745. Vrgl. N. 5. 
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f. g. Depeſchen und biplomati(djen Noten; ! Protofolle, procés- 
vwerbaux über biplomatifche Unterhandlungen, geben, foweit fte 
Zugefändniffe, Erklärungen unb Anerbietungen enthalten, in die 
Satbegoríe der Urkunden über. C. In bem fechözehnten Jahr⸗ 
hundert bediente man fid) zu politiichen funbgebungen bet f. g. 
offenen Ausfchreiben, meift unter (er. geharnifchten Titeln. In 
neuerer Zeit famen. an deren Stelle. SRanifefte, Armeebulletins, 
SBroflamationen und Batente. In früherer Zeit bedienten fid) aud) 
Stände und Körperichaften der offenen Ausfchreiden. Das neuere 
Staatsrecht Bat fie auf Adreflen befchränft. 

IV. Staatdreden, von welchen fchon die öffentlichen An⸗ 
fprachen, annuntiationes, ber fpäteren Farolingifchen Zeit ein Beifpiel 
geben, waren in dem fechözehnten Jahrhundert fowohl auf Reiche, 
tagen, als in dem Gefandtfchaftsverfchr noch uͤblich. Die neuere 
Zeit erfebt fie Durch den biplomatifchen Schriftwechfel. ? 

V. Die gebrudtm Sammlungen völkerrechtlicher Dos 
fumente feit bem achtzehnten Jahrhundert geben größtentheild nicht 
blos Staatsverträge, jondern auch Briefe und fonftiged vorbereiten- 
des ober erllärendes Material, 3 


! Die Hauptfammlung gab Ehrifl. Leonh. Leucht, ft. 1716, 
Pütt. ir. I, 307, unter bem Ramen: Anton Faber Gurováijdbe Staats: 
fanzlei; fortg. von G. I. Feuftel und I. K. König, 9türnb. 1697—1759. 115 B., 
unb 9 :B. Megifter; neue Buropäifche Staatskanzlei, DB. 1—40;^ fortgefeßte 
8. 1—55, unb 2 DB. Regifter, Ulm 1761-1768. — S. 9L. v. Neuß teutfche 
Meichskanzlei, bie 1801. "Ulm 1783—1803; 56 8. Dazu: Debuftions» unb 
Urfundenfammlung. Ulm 1785—1799, Sammlungen für einzelne Gegenftánbe, 
politifche Wolgen der Steformation, mweitphälifcher Brieden u. f. w. werben an 
ihren Orten nachgewieſen werden. 

2 Sammlungen von Staatsreden gab Lünig u.d. T.: Großer 
Herren, vornehmer Minifler und anderer berühmter Männer gehaltene Reden. 
&ipzig 1706; 12 Th. 8, unb: Orationes procerum Europae ab aliquot seculis 
usque ad a. 1713 latina lingua babitae. Lips. 1713, 3 Tom. 8. 

5 Den Anfang ber allgemeineren Sammlungen madte eibnit mit 
feinem Codex juris gentium diplomaticus, Hann. 1693 (Urkunden von 1096 bis 
1499 enthaltenn), bem er eine Mantissa codicis etc., Hann. 1700, folgen ließ, 
jufammen 29. Guelferbyt. 1742; 2 Vol. Fol. Dadurch gab er ben Gebanfen 
zu der unter befonderer Süd fidjt auf England mit Unterftügung der Königin Anna 
aus arhivalifchen Quellen unternommenen Sammlung: Thomae Rymeri 
foedera, conventiones, litterae, cujuscunque generis acta publica inter 
reges Angliae et alios quosvis imperatores, reges, pontifices etc. — ab a. 1101. 
Lond. 1704—18; T. I—XVII, T. XVI u. XVII von Robert Sanderjon; ed. 2 
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VL Briefe, literae, epistolae, ! b. 5. ausfchließend an bes 
nannte Perfonen gerichteten Schriften, alfo mit Ausfchluß 1) ber 
Sunbmadjungébriefe, literae patentes, 2) der allgemeinen Mittheilun- 
gen in bloßer Briefform, 3) ber Welfungen in Briefform, wohin 
in&befondere die päpftlichen f. g. epistolae decretales gehören, können 
als Dokumente gelten, wenn fle von mitthätigen Perfonen herrühren. 
Die in befonderd wichtigen. Angelegenheiten erlafjenen geben oft 
wenig Auffchluß, zum Theil weil es bloße Akkreditive waren, bie 
durch vertraute Botfchafter ihre mündliche Erläuterung erhalten mußten, 


car. G. Holmer, 1727, XX Tom.; ed. 3. Hag. Com. 1739, 10 Vel. Fol. (b:$ 
1654), zulest acc. Adamo Clarke et Fred. Helbrooke, ab ingressu Guilielmi I. 
in Anglia, veranftaltet im Auftrage der Recordcommiſſion, Lond. 1816 — 36, 
T. I—1Il, jeder in 2 part. (bis 1377 reichend). Ohne Beichränfung auf 9tational; 
intereffen folgte bie von J. du Mont angelegte Sammlung: Corps universel et 
dipl. du droit des gens. Amst. et à la Haye, 1726—31; 8 Vol. fol, mit: 
J. Rousset, ft. 1762, Supplement, Amst. 1739; 3 Tom. Fol. (bis 1738). 
Hierzu gehören als ergänzend: J. Barbeyrac, f1.1729, Histoire des anciens 
traités, jusqu'à Charlemagne, Amst. 1726, 2 Tom. Fol.; J. Yves de Saint 
Prest hist. des traités etc. du 17 siécle depuis la paix de Vervins jusqu'à 
celle de Nimwegue, Amst. 1725, 2 Tom. fol., und J. le Clerc negotiations 
secrétes touch. la paix de Münster et d'Osnabrug dep. 1642— 1649. A la Haye 
1725—28; 4 Tom. fol. — M. Bousset rec. hist. d'actes, mémoires nego- 
tiations et traités depuis la paix d'Utrecht, jusquà preseot. A la Haye 1728— 
45. I—-XVI; Amst. 1748, XVIII. Die neuere Zeit umfagen: T. A. W. 
W enk, ft. 1810, Codex juris gentium recentissimi, Lips. 1781—95, 3 Tom. 
Fol. (von 1735—1772) unb vorzüglih: C. F. de Mertens recueil de traitée 
depuis 1761 jusqu'à present (1801). Gott. 1790—1801, 7 Tom. ; ed. 2. T. 1—4, 
1817—26; Suppl. 1802—1842, T. I- XX; feit Tom, V unter bem Titel: nou- 
vel recueil I—XVI; T. X ff. von Fr. Saalfeld. "Nouveaux Supplements 
1839—42; 3 Vol. Die Fortſetzung: Nouvel recueil par Fr. Murhard, u. f. tv. 
Goett. 1843 ff. von Band XII an aud) u. t. T. Archives diplomatiques u. |. w., 
Alt außerhalb der GBränge dieſes Handbuches. — 2. Lüders diplomatifches 
Achiv für Guropa. Leipz. 181922, II, jeder Band in zwei Abth.; 1823, 
IIl, 1, 2 von G. H. €. Polis. Diplomatifches Archiv für die Seits und Staate- 
geſchichte. Stuttg. u. Tüb. 1823-26, I—VI; fortgej. 1825 —33, VII —XXX, 
aud) u. b. T. Neueſte Gtaatéoften, I-XXIV. — British and foreign 
state papers; 1814— 42. Lond. 1839—58; XXX, in 4. ine Sammlung bet 
älteren €taatépapiere feit Heinrich VIII. erfcheint, under the comm. of her 
Meg. Lond. 1830—52, I—XI. Ueber bie neuefte völferrechtliche Literatur 
f v. Mohl die Gesch. u. Liter. d. Staatswissenschaften, IL, 335. 


* Bon hoben Berfonen ausgehende bezeichnete man in der Grwieberung als 
„melliflui apices." 
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zum Theil auch weil fte mit Rüdficht auf Borzeigbarfeit, Verluſte 
oder Verletzungen bed Geheimniffes Einlagen, embola, und Geheim- 
zeichen hatten, ober mehrfach auf verfchiedenen Wegen, und in bet 
Faſſung nicht übereinflimmend überfenbet wurden. ! 


6 6. Scriptores. 


1. Der geringe Umfang eines Theiled der scriptores hat 
Beranlaffung gegeben, fie von bem fechszehnten Jahrhundert ab 
größtentheild nicht, wie bie griechifhen und römifchen Klaffifer 
befonderd herauszugeben, fondern in Sammlungen zu vereinigen. 
Unter biejen ift inbeB bie Sammlung ber scriptores in ben monu- 
menta zwar auf Vollftändigfeit berechnet, jedoch nicht ſoweit voll. 
endet, daß durch fie bie Älteren Sammlungen entbehrlich würden. 

2, Da frühere Herausgeber nicht firenge Urkunden unb scriptores 
geſchieden Haben, fo muß man einen Theil der [egteren in den $ 5 
nachgewieſenen Urkundenfammlungen fuchen, befonders bei Ganiftue, 
Baluz, Martene und Durand, ». Ludewig, v. Sendenberg, Schött- 
gen und Kreyffig. Die folgende Ueberficht zeigt bie Sammlungen 
an, welche hauptfächlich scriptores enthalten. Zu Ergänzung des 
Berzeichniffes der Urkundenfammlungen ijt in dem Verzeichniſſe bes 
merft, welche Sammlungen aud) Urfunden mittheilen, foweit dies 
nicht (don aus ihrem Titel hervorgeht. Einzelne Sammlungen haben 
fih nicht auf Quellen befchränft, fondern aud) ältere und felten 
gewordene Drudichriften aufgenommen. 


Sammlungen von scriptores. ! (Conrad Peutinger) Jornandes de 
rebus Gothorum. Paulus Disconus Forojuliensis de gestis Longobardo- 
rum. Aug. Vind. op. Jo. Miller. 1515. F. — Eginhardus Vita et 
gesta Caroli, cogn. Magni (herausgegeben von bem Grafen von Neuenahr. 
(Die gesta find bie Binhard zugefchriebenen Annalen von Zulda). Col. Agr. 


4 Gegenfland von Sammlungen wurden bejonbeté die püpitliden 
Briefe, unter melden die ber Päpfte Gregor L, ber Codex Carolinus, in Cenni 
monum. dom. pontif., die ‘Briefe von Johann VIIL, in Mansi concil. XVII, bet 
Briefwechjel Gregors VII. unb ber Bapftes Sunocen III. oon befonderer politijdjet 
Wichtigkeit find. Briefe weltliher (ürften neuerer Zeit (ammelte J. Ch. 
Lünig: literae procerum Europae ab a. 1552 ad a. 1712 lat. lingna exaratae, 
Lips. 1712, IL Deutſche Reichskanzlei, ober auserlefene Briefe feit bem weft 
phälifchen bis auf ben Maftädtifchen Frieden. Leipz. 1714, VIII. 


! Wo feine Abweichnng angegeben ift, in Folioformat. 
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1521. 4. — (Martin Frecht) Wittekiadi Saxonis rerum ab Henrico 
et Ottone I. gestarum libri III, una cum aliis quibusdam reris historiis 
(u. a. Liutprand unb tie vita Henrici IV.). Bes. Jo. Hervag. — Simo- 
nis Schardii rerum germanicarum quatuor celebriores chronographi 
(Turpin, Jtegino, Sigebert von Gemblour, Lambert). Fref. 1566. F. — 
(Petri Pithoei) Ottonis, ep. Frisingensis, Chronicon etc. Bas. ap. Petrum 
Pernam. 1569. (u. a. aud) Radewich, Günther Ligurinus, Albertus Argen- 
tinensis unb Briefe des Papſtes Adrian IV. enthaltend). — (Reinerus 
Reineccius) Frcf. Wechel. Nur unter Spezialtiteln: Witecbindi, 
mon: Corbej. annales. 1577. Dithmari Merseb. Chronicon. 1580. Hel- 
moldi Chronicon Slavorum. 1581. Mon. Pegaviensis. Historia — Viperti, 
march. Lusat. 1580. — Chr. Urstisius Germ. Hist. Frncf. 1670, I. 
(von der Seit der Hohenftaufen bis unter K. Menge). — Phil. Labbé 
nova bibliotheca manuscripta. Par. 1657, gewöhnlic bei den Urkunden 
fammlungen aufgeführt, aber nur ältere Ghroniften und Hiftorifer: Idatius, 
Prosper, Isidor, Hugo Flaviniscensis, Stiftschronifen u. vergl. enthaltend). 
— Henr. Meibomius Rerum germanicarum Tomi IIl. Helmst. 1688; 
in T. I. außer scriptores, wie Gobelinus persong, Chron. Stederburgense 
u. f. w. tine. aurea bulla Andronici Ill. imp. pro Henrico, duce Bransvi- 
censi; IL fauptjádjlid Gtiftéd)ronifen; HI. Abhandlungen. God. Guil. 
Leibnitz accessiones historicae. 1704, 1I, 4. (u. a. I. Chron. 
Saxo, Vitodurani Chronicon; II. Albericus monachus trium fontium). — 
Jo. Schilter Scriptores rerum Germanicarum. x Arg. 1702 (Aeneas 
Gilvius, Farolingifche Zeit, Albert von Stade u. f. tv.). — Erpoldius 
Lindenbrog scriptores rerum septentrionalium , mit einer 33ortebe von 
Jo. Alb. Fabricius. Hamb. 1706 (Adamus Bremensis, An. Chronicon 
Slavorum, Helmold u. j. w.) God. Guil. Leibnitz Scriptores rerum 
Brunsvicensium. Hann. 1707, III; nicht blos für braunſchweigiſche Ge: 
fhichte, fondern allgemeine Hauptfammlung, bef. aus Wolfenbüttler Hands 
ſchriften; außer scriptores aud) Leges enthaltend. — Joh. Mich. Hei- 
neccius ot Joa. Georg Leukfeld Scriptores rerum Germ. Frcef. 
1707 (beſonders Farolingifhe Zeit, Urkunden und Abhandlungen). — 
Marquardus Freher rerum Germanicarum scriptores. 1600, 2, 11; 
cura B. G. Struvii 1717, IN. (I. Annalen, Bruno, Briefe u. f. w.; 
Il. Vitae imperatorum, Staatsreden u. brgl. ; TII. Seit der Raifer Friedrich TIL, 
3Raximifian L und Karl V.). — Jo. Petr. Ludewig volumen secun- 
dum feiner scriptores rerum episcopatus Bambergensis, als scriptores 
rerum Germanicarum. Frcf. et Lips. 1718 (hauptſaächlich ſuͤddeutſche Stifte: 
geihichten). — Jo. Georg Eccard veterum monumentorum quaternio. 
Hann. 1720 (Vita Hathumodae, electio Lotharii regis, Cantica in impera- 
tores). Corpus historicorum medii aevi. Lips. 1723, Il. (wichtige Annalen, 
j. 9. annalista Saxo, Chroniken und Erzählungen, Bifchoffataloge u. f. tv. 
bie in saec. XVI). — Joh. Friedr. Schannat Vindemiae literariae 
Fuld. et Lips. 1723, 24; Nekrologien, Giifténadjridjten, Diplome unb 
Briefe. — Joh. Pistorius rerum Germanicarum scriptores aliquot 
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insignes. Fref. 1563, 84, 1613; ed. nov. cur. B. G. Struvio Ratisb. 1726, 
Ill. (Hauptannalen, Univerfalchroniften, Hermannns contractus, Annales Disi- 
bodenses u. b. N. beó Marianus Scotus, Dodechinus, magnum Chronicon 
Belg, Wippo u. j. w.). — Justus Reuber scriptorum Tomus unus 
(karolingiſche unb ottonifche Zeit, Heinrich IV., Kreuzzũge unb ftauftfche Kaifers 
zeit). — Job. Burc. Mencken scriptores rerum Germanicarum, prae- 
cipue Saxonicarum. Lips. 1728, 30, HI. (außer ben fädhflfhen scriptores 
aud) Kaifergefehichten, diplomatarium Karoli IV., Abhandlungen, Varianten 
zu anderen Sammlungen u. f. w.) — Melchior Goldast rerum 
Alemannicarum scriptores. Cura H. Ch. Senckenberg. Frcf. 1730 (Stifte: 
nachrichten, bef. für St. Gallen, Urfunden, Glofjen, Leges und fanonifche 
Rechtsquellen, Abhandlungen, befonders über alemannifche Alterthümer). — 
Ad. Franc. Kollarii analecta omnis aevi Vindobonnensia. Vind. 
1761, 62, I, (fBarianten zu bet vita Karoli M., Aeneas Sylvius, excerpta 
ex diario manu Friderici Ill. scripto, diplomdta, u. j. w.; vorzugsweife 
Austriaca). Schardius redivivus, sive rerum Germanicarum scriptores varii. 
Giess. 1763 (Lambert, Abhandlungen, Materialien für die Geſchichte der 
Kaifer Karl V., Ferdinand L, Marimilian I.) — Friedr. Christ, 
Jon. Fischer novissima scriptorum ac monumentorum rerum Germani- 
carum collectio. Hal. 1781, 82, 4 (nur das Haus Wittelspach bet, mit 
Nachrichten und Urfunden über bie Grafen von Holland und Hennegau aus 
biefem Haufe). — G. Hess monumentorum Guelficorum pars historica, 
seu scriptores, rerum Guelficerum. Campid. 1784. 4. (Anon. Weingarten- 
sis, Chron. Weingart.). — Aem. Ussermann Germaniae sacrae pro- 
dromus, seu collectio monumentorum, res Alamannicas illustr. Typ. 
S. Blas. 1790—92; IL, 4. (Herm. Contr., Bernoldus, Otto de S. Blasio). — 
G. H. Pertz monumenta Germ. historica, inde ab a. 500 usque ad a. 500. 
Scriptores, 1826—59, I—XII, XVI. Die fehlenden Zwifchenbände XIII —XV 
follen die Schriftſteller der merovingifchen Zeit und bie gesta pontificum 
entfalten. Ein Inhaltsverzeichniß aller scriptores, I—XIT, chronologifh nad 
Schlußjahren unb alphabetifh findet fi XII, p. XII. Die älteren f. 9. 
directoria in scriptores, von Marq. Freher und J, Dav. Koeler, aux. 
G. Chr. Hamberger, Goett. 1772, 4, und: A. Asher bibliogr. 
Essai on the scriptores, 1843 find nod) von Nutzen um den Inhalt der 
einzelnen älteren Sammlungen vollfländig zu überfehen. — Joh. Friedr. 
Boehmer Fontes rerum Germ. Stuttg. 1843 —54, I—1IT, 8; bauptfählich 
für Quellen feit dem zwölften Jahrhundert. — J. P. Fincke index in 
collectiones script. reram Germ. Lips. 1737, 4, aus vier und fünfzig 
Sammlungen). — Ant. Chr. Wedefind Noten zu einigen Gejchichte: 
fhreibern des deutſchen Mitelalters. Hamburg 1821—30, 6 Hefte. 


3. Inhalt und Titel der scriptores find von großer Mannig- 
faltigfeit. | 

Man ſchrieb univerfalgefhichtliche unb ſynchroniſt i⸗ 
(de Werfe, chronica uniyersalia, ab origine ober de aelalibus 
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mundi, de contemporaneitate regnorum, historiae omnimodae, chro- 
nica magna, aus bet Profangeſchichte bie Geſchichte einzelner 
Völfer unb Reiche, origines, historiae, Gothorum u. f. w., ie 
Regierungswechfel und Thaten ber Kaifer, Könige unb Yürften, 
chronica minora, catalogi, gesta imperatorum, regum, principum, 
ducum, marchionum, comitum, lantgraviorum, dynesterum, Zeit⸗ 
geídjidjten unb Grlebnifje, annales, historiae sui temporis, com- 
mentarii de rebus gestis, einzelne Unternehmungen, Kriegsfälle unb 
Staatsereigniſſe, vicissitudines rerum, gesta, relationes, narratio- 
nes, descriptiones, bella, victoriae, clades, obsidiones, captae et 
direptae urbes, electiones, coronationes, inaugurationes, abdicationes 
et renunciationes, exauclorationes, tumultus, seditiones; expul- 
siones, restitutiones, reditus, legationes, aclitata, acta, disputationes, 
capituletiones, itinera, profectiones, expeditiones, excidia, incendia, 
successus u. f. w.; eben, Thaten und Begräbniß einzelner Männer, 
vitae, res gestae, sepulturae; Charakterſchilderungen, panegyrici, 
elogia, laudes, apologiae, satyrae; aus der Kirchengefchichte bie 
Gründung fundationes, origines, dedicationes, die Anfänge pri- 
mordia, dad Wachöthum, incrementa, und die Schidfale, casus, 
controversiae, einzelner bifchöflicher Sige, sedes, cathedrae, Kirchen, 
Abteien, Klöfter und Stiftungen, ecclesiae, abbatiae, monasteria, 
coenobia, die Succeffton ihrer Oberen, antistites, inébefonbere Der 
Päpfte, Erzbifchöfe und Bifchöfe, libri pontificales, in Worm von 
Katalogen, catalogi, oder ausgeführt, als gesta, bie vollftändige 
Geſchichte ber Landeskirchen, ganzer Kirchenprovinzen ober. einzelner 
Stifter, chronica, historiae, bie Thaten, Leben und Tod der Hei- 
ligen, Klofterftifter oder Klofterleute, Kirchenoberen u. f. w., mit 
Schilderungen ihres Lebenswandels, vitae et conversationes, mar- 
tyrologia, ihre Wunder, miracula, das Winben, den Erwerb unb 
bie Uebertragung von Reliquien, inventiones, translationes sancto- 
rum; Qü(féwerfe: genealogiae, chronographiae, ralionaria u. f. 1o. ; 
enblid) Sammlungen vermifchter Art: res memorabiles, otia, nota- 
bilia facta, unb furge Notizen: necrologia, annales minores, notae 
historicae, versus memoriales. 

4. Nach ber Methode der Anordnung werden in ben 
erften Bänden der scriptores von Pertz unter(djieben: 1) annales 
minores, furze SBermerfe von Ereignifien zu beftimmten Jahren der 
chriſtlichen Zeitrechnung, ohne ben Ziwed einer ununterbrochenen 


$ 6. Einleitung. 65 
Methode. Herkunft. 

Ueberlieferung; ' 2) annales oder annales majores, von Jahr zu 
Jahr fortgeführte Nachrichten; * 3) chronica, chronologifhe Zus 
fammenftelungen nad Zeitabfchnitten, weld von ber Jahresein- 
theilung abweichen; ? 4) historiae, Darftellungen, welche fich nicht 
an bie Zeitfolge der Greignifje binden, wo ifr Zufammenhang zu 
einer anderen Art der Anordnung yeranlaßt. * 

Bon den wenigften- Schriften ift inbe ble urfprüngfiche Faſſung 
erhalten, oder in fpäteren Formen noch ficher erfennbar; die meiften 
liegen in Terten vor, welche fpätere Hände mit ergänzenden Stüden 
verbunden, ald Quelle neuer Su(ammenftellungen benugt, in Aus⸗ 
züge gebracht, mit Zufägen vermehrt, überarbeitet und durch eigene 
Fortfegungen erweitert haben. 

Es ergeben fid) alfo als weitere Klaſſe: 5) Kompilations- 
werke. Ueberwiegend find unter biefen folche, welche aus annales 
minores, Gfronifen oder Hiftorien bei der Zeitgefchichte der Sammler 
oder Fortſetzer in die rein annaliſtiſche Form übergeben. Es ift 
daher der Herausgeber ber monumenta (don in dem dritten Bande 
von bet Eintheilung unter 1—4 abgewichen, indem er einen Theit 
ber chronica aló minora auége[djieben ; oie übrigen Dagegen mit ben 
annales majores unter gemeinjchaftliher Rubrif verbunden hat. 
Bon dem fünften Bande ab ift der Stoff frei nach Verwandtſchaft 
der Herkunft oder des Inhaltes gruppirt. 

5. Faſt alle gefchichtliche Nachrichten früherer Zeit fommen von 
Geiftíid)en Ber, welche durch bie weltlichen Verhaͤltniſſe ihrer 
Stifte in mannigfaltige Beziehungen zu den Kaifern, Königen unb 
Laienfürften gebracht wurden. Beſonders waren es bie Reichs» 
abteien und Bifchoffige, welche durch bie Befuche der Kaifer unb 
Könige, ober durch Betheiligung ihrer Aebte unb Bifchöfe an. Reichs⸗ 
gefchäften Gelegenheit erhielten, die zu allgemeineren Geſchichtswerken 
nothwendigen Nachrichten zu fammeln; allein auch mo zunächft nur 
die Gefchichte einer Kirche oder eined Stifted gegeben werben follte, 
boten fid), bejonberó wenn bie Stiftsoberen ausgedehnte Hoheits- 
rechte hatten, der Veranlaffungen zu Anfnüpfung an Reichs⸗ unb 
Landeögefchichte fo viele bar, bag folde Schriften zugleich für tiefe 


1! Mon. Script. T. III. V. 

2 Mon. Script. T. II. V. 

3 Mon. Script. T. III. 

* Mon. Script. T. lil. 
v. Daniels, Staatenrechtägeih. LI. b 
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den Hauptquellen beigezählt werden Fönnen. Unter den annales 

führt ein großer Theil feine Benennung mad) Bisthümern oder 

Ctijtern, obwohl fie überwiegend nur Profangefchichte behandeln. 

6. Die deutſche Gefdidtidreibung des Mittel 
alters hatte zwei Hauptgrundlagen, eine durch Iſidor 
unb Beda vermittelte chriftlich-römifche und eine nationalsfränfifche. 

A. Die chriftlihsrömifhe Grundlage ift cbroniftid). 
Das Stammwerf derfelben war bie fonchroniftiiche Weltgefchichte des 
Kirchenvaters Eujebius, im Original bis zum Jahre 325 n. Chr., 
in der lateinischen Bearbeitung ded Hieronymus fortgefegt bis 
378, Diefe Bearbeitung fand zwei Hauptfortfegungen: 1) durch 
ben Spanier Idatius bi$ zum 3. 469; 2) durch ben Aquitanier 
Prosper, wahrfcheinlih nur bis 444 , mit einer doppelten Reihe 
. weiterer Fortfegungen: erſtens durch ben Biſchof SBictor zu Tunis 
bis 566; von da ab durch ben Abt Joannes zu Biclaro bis 590; 
zweitens von unbefannter Hand bis 455, dann burd) den Bifchof 
Marius zu Avenche bi 581. Aus Hieronymus, Prosper und 
Victor ging bie fummarifche Ehronif des Bifchofes Ifidor von 
Sevilla, ft. 636, hervor, welche bi$ auf das Jahr 627 fort 
. geführt wurde, 

Später als diefe Chronik fchrieb Iſidor das befannte große 
enchklopädifche Werk unter dem Titel Origines, sive Etymologiarum 
libri XX, welches die Gefchichte von der Schöpfung an in fede 
Weltalter abtheilt, und nach Weltjahren berechnet. Diefe Vorftellung 
bat ber Angelfachfe Beda, ! ft. 735, in einer fürzeren Schrift 
. de temporibus, ? und einem fpäteren ausführlicheren Werfe de 
temporum ratione? mit der chriftlichen Zeitrechnung in Verbindung 
gebracht, Seine Berechnung der Weltvauer nad) Generationen und 
Reichen geht in bem früheren Werfe bió zu bem Jahre 708, in 
bem fpäteren bis zu dem Jahre 729 nad) Chriſtus. 

Ein Gerippe der Gbronif von Beda ift oft gebraucht worden, 
um fpäter anfangenden Mittheilungen die dorm. einer MWeltchronit 
zu geben. Bielfach Bat man auch ben Inhalt der größeren chroniftis 
(den Werke auf die Eintheilung nad) Weltaltern zurüdgeführt, Aus» 
jüge daraus mit Beda verwebt, fie verkürzt, neue Zufammenftellungen 

! The complete works — by the rev. J. A. Giles. Lond. 1843, XIL 


2 Ed. Giles, VI, 123. c. 16—22. 
5 Ed. Giles VI, 139. c. 66. 
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auf fie gegründet, den Inhalt durch einheimifchen Stoff erweitert, 
und fie bis zur Gegenwart fortigefegt. | 

Außer den vorgenannten Chroniften fchöpfte man in fpäterer 
Zeit aus den römifchen Hiftorifeen der klaſſiſchen und chriftlichen 
Zeit, insbefondere aus Orosii historiarum libri VII, ! bis 417 n. Ehr. 
teichend, aus Iongobardifchen Quellen, Paulus Diafonus, einem 
Gafflobor zugefchriebenen Chronicon, * aus der f. g. historia miscella, 
einer longobarbi(djen Ueberarbeitung unb Fortfegung des Gutropiue, 
und aus lateinifchen Kirchengefchichten, u. a. einer um 402 von 
Rufinus verfaßten Bearbeitung der Kirchengefchichte des Kirchen⸗ 
vaters Eufebius. 3 

B. Die fränktifhe Grundlage ging von der Hiftorienform 
aus. Das fedjéte Jahrhundert rief in den romanifchen Reichen 
fagenhafte Berichte über bie Herkunft der Barbarenvölfer hervor. 
Unter Benugung älterer Ueberlieferungen und freier Ausſchmückung 
wurden fie von Geiftlichen mit bem Nebenzwede verfaßt, an ben 
Rückblick auf die Wildheit ber heidnifchen Vergangenheit des Volfes 
die Schilderung feiner Verherrlichung durch Annahme des Gbriftens 
tbumes zu fnüpfen. Solche Geichichten fchrieben Jornandes für 
die Gotfen, Paulus Diafonus für bie Longobarden, Iſidor von 
Sevilla für die Weftgothen, Vandalen und Sueven. Schon vor 
Gregor von Tours muß auch fehon bie gelehrt erfundene Herfunft 
der Sranfen von Troja, wie fie am ausführlichften bie um 721 
verfaßten gesta Francorum wiedergeben, verbreitet geweſen fein. 
Hierauf weist die theilmeife wörtliche Uebereinſftimmung Gregors 
mit dieſen gesta Din, deren Stoff er aus der gemeinfchaftlichen 
Duelle, jedoch mit Fritifcher Auswahl benupt hat. Gregors eigenes 
Werf, das Hauptbuch ber fränkifchen Gefchichte, Bat volftändig 
freie Hiftorienform. Diefe ging bei bem Verfaſſer hauptfächlih von 
feinem Zwede der Firchlichen Belehrung aus, welche ihn veranlaßte, 
den Baden fortgefeßter Gefchichte zu unterbrechen, und vor obet 
ruͤckwaͤrts zu greifen, wo erbauliche Erzählungen angebracht werden 
fonnten. Das Bedürfniß einer nach der Zeitfolge eingerichteten 
Gefchichte machte fid) indeß auch in bem fräntifchen Reiche geltend. 


! Ed. S. Havercamp. Amst. 1738; ed. nov. 1787, 4. 

2 Cassiodori opera, ed. Garet, I, 380. 

5 Eusebii Pamph. hist. eccl, Lib. X.  Recogn. Albertus Schwegler. 
Tab. 1852. 
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Daher wählte ein Burgunder, ber ynter dem Namen Fredegarius 
Scholasticus befannt wurde, aí6 er eine mit bem Tode König 
Chilperichs anhebende Wortfegung Gregotó von Tours unternahm, 
bie beliebter gewordene chroniftifche Form, und gab ihr eine allge- 
meinere Grundlage, indem er Hieronymus und deflen Nachfolger 
zu einer Weltchronif in fünf Büchern benugte, mit welcher er feine 
fottgefegte Sranfengefchichte als ſechstes Buch verband. Bier fpätere 
Sort(eger haben dies Werf bis auf das Jahr 768 weitergeführt. 

7. Der Chronologie legten die chriftlichsrömifchen Gefchicht- 
fchreiber noch die Gon(ularfaften zum Grunde Der Syn- 
chronismus der Reiche veranlaßte Hieronymus, von Julius Eäfar 
ab, der als erfter Imperator angenommen wurde, nach Regierungs⸗ 
jahren der Kaifer zu rechnen. In dem fränfifchen Reiche zählte 
man die Regierungsjahre der Könige; bie auftrafifchen Gefchichts 
ſchreiber fegten indeß feit 689 oder wenigftens feit Karl Martell, 
114, die Könige bei Seite, und rechneten nach Jahren der herzog⸗ 
lichen Regierung ihrer Sürften, bie man fpäter als deren Majors 
bomat bezeichnete. 

Durch Seba fam eine andere Zeitbeflimmungsweife in Gang, 
welche aus bet chroniftifchen in bie annaliftifche Worm überleitete. 
Zu der Herbeiführung einer gleichmäßigen Ofterfeier hatte man in 
dem Orient. neungehnjährige Mondjahrceyflen berechnet, nad) deren 
Verlauf Oftern auf den nämlichen Sonntag des Jahres fällt. Diefe 
Eyflen fing man mit dem zweiten Jahre ber Regierung Diofletians 
an. Unter bem Pontifikate Leo's berechnete man, um aud) bie 
Monattage ber übrigen Sonntage des Jahres zu beflimmen, acht⸗ 
undzwanzigjährige Sonnenjahreyklen, deren Multiplikation mit ber 
Jahrzahl der Lunarcykien den großen Paſchalcyklus von 532 
Jahren bildete, für welchen man anfänglich das Paſſionsjahr, fpäter 
das Geburtsjahr Ehrifti zum Ausgange nahm. Der Abt Dionyfius, 
ft. 556, hatte auf biefet Grundlage die Oftertafeln von dem zweiten 
Paſchalcyklus anfangend auf fünf Monpjahrcyfien, alfo auf fünf» 
undneunzig Jahre berechnet. Dadurch legte er den erften Grund 
zu Anwendung der chriftlichen Zeitrechnung. Beda verband mit 
feinen chronologifchen Abhandlungen, in welchen er dad Syftem des 
Dionyfius berichtigte, eine Berechnung ber Oftertafeln für den ganzen 
zweiten Paſchalcyklus. Bon fpäterer Hand wurde bie Anlegung 
der Tafeln aud) auf ben dritten Paſchalcyklus erweitert, — ene 
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Annales Moissiacenses Ado. Breviarium regum Francorum. 

Zugabe verfhaffte auch Beda's Chronik nad) Weltaltern in bem 
Sranfenreiche Eingang. Man fing daher in der Farolingifchen Zeit 
an, diefe Gbronif an die Spige von chroniftifchen Aufzeichnungen 
zu fiellen. Suerft waren es, fo viel man weiß, bie bis 818 reichen, 
ben f. g. annales Moissiacenses, ' welche fid) ald Wortfegung an 
Beda fdjlogen. Ein f. g. Chronicon de sex aetatibus mundi, bes 
gnügte ſich, Beda eine fummarifche, auf bie Regierungsperioden bet 
Franfenfönige gegründete Berechnung der Schöpfungsjahre bis 810 
nadj Chriſtus angubángen. ? 

Der Erzbifhof Ado von Vienne, ft. 16. Dezember 874, 
verfaßte eine Weltchronit bi6 867, welche fid) mehr Hieronymus ale 
Beda anſchloß, unb vorzugsweile fränfifche Nachrichten aufnahm. ? 
Sortgefegt, jedoch nur ganz fummarifch, ift das Werk in doppelter 
Form, bié auf ben Tod Karld be8 Kahlen, und bis zur Wieder: 
vereinigung des fränfifchen Reiches. Ein Banbfdoviftlid) vereinzelt 
vorfommender, am Ende defefter Anhang ftelit weftfränfifche-Reiche- 
ereignifie von 897 bis 1037 zufammen. . 

Neben biefen wniverfalchroniftifchen Verfuchen bat man aus ber 
farolingifchen Zeit auch nod) eine fortfegende Bearbeitung ber mit 
Abfunft der Franken von Troja anhebenden bis 721 reichenven 
gesta Francorum unter dem Titel: Breviarium regum Fran- 
corum, weldes bie Regierungsjahre des karolingiſchen Haufes 
von dem Tode Karl Martell's ab zählt, mit bem Jahre 13 Ludwigs 
des Wrommen fchließt, und einem fonft unbekannten Erchanbert als 
Berfaffer zugefchrieben wird, * 

Diefe chroniftifchen formen wichen einer doppelten Annalen, 
form. 

8. Das Gemeinídaftlije der annaliftifden Form ift 
deren Gründung auf’chriftliche Zeitrechnung, anftatt der Rechnung 
nach Jahren der Regierungsperioden. Die urfprünglichere Worm 
find |. g. annales minores. Sie entftanben aus der Klofter- 

1 Script. I, 280; II, 257. 

2 Rad Kollar anal. p. 602 im Auszuge von 768 ab mitgetfeili: Script. 
Il, 256. Wattenbach ©. 118. 9t. 2. 

$ Erſchienen zuerſt mit Gregor von Tours, Par. 1512, und 1561; ale bes 
fonderes Werf, Bafel 1568; auszugsweife in Bouquet scriptores V, 316; VI, 
190; VII, 54 unb Pertz script. II, 317 (für bie Jahre 527 —867). 

^ JX6gebrudt in Freher Corp. hist. Franc. p. 167. Wattenbach 
S. 119 a. ©. 
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fitte, den breiten Rand der für lange Sabreéreiben zum Voraus 
angelegten Oftertafeln bei den entfprechenden Jahren zur Eintragung 
kurzer Geſchichtsvermerke zu benugen. ! Dieſe hatten meteorologifche 
Erſcheinungen, Naturereigniffe, Vorfälle in dem Stifte oder Bis⸗ 
thum, fpäter auch politifche merkwürdige Begebenheiten zum Gegen: 
ftande. Solche Bermerke gingen mit den Oftertafeln. in Abjchrift 
auf andere Klöfter über, in welchen fte vermehrt und fortgefegt wurden. 
Beſaß ein Klofter eigene Oftertafeln, fo wurden auch bloße Abfchriften 
der Gefchichtövermerfe genommen. Bon biefen gingen die eigentlichen 
oder größeren Annalen aus. 

9. Das Unterfcheidende ber f. g. annales majores ift ihre von 
ben Oftertafeln gejonberte Fortführung. Abfchriften von Oftertafeln- 
vermerken mit feinen. oder wenigen Rüden dienten als fertige Grund⸗ 
[age zum Anfchluß ber Zeitgefchichte. Da bie Fortfegungen nicht 
durch den Raum an bem Rande der Tafeln beengt waren, fo konnten 
fie ausführlicher werden, und erzählende Form annehmen. Diefe it 
indeß nicht al das Wefentliche anzufehen; bie Kürze ber Vermerke 
blieb noch längere Zeit Mufter ſolcher Aufzeihnung. Auch Lüden 
fonnten aus Mangel an Stoff, aus Läffigfeit oder aus fonftigen 
Unterbrechungen in der Thätigkeit der Aufzeichner entfiehen. Die 
älteren gewiſſermaßen gemobnbeitómáfig entftandenen Annalen find 
feltener erhalten als fpätere annaliftifche Aufzeichnungen, welche bei 
einem gefchichtlich Epoche madjenben Greigniffe anheben, oder ein 
abgebrochenes chroniftifches Werk fortfegen, wahrfcheinlich weil man 
Aufzeichnungen der roheren Form befeitigte, nachdem bie auégebilbetete 
in Gang gebracht war. Wollte man eine annaliftifche Zeitgefchichte 
jegt bei einem zufälligen Jahre neu anfangen, fo fuchte man in der 
Regel ein älteres Anſchlußwerk, und füllte die Zwoifchenzeit, für 
welche unmittelbare Nachrichten fehlten, mit Vermerken aus annales 
minores oder fonftigen Weberlieferungen; mindeftend gab man eine 
chroniſtiſche Zufammenfaffung, welche eine fchidlicher gewählte An- 
fangszeit erfegen mußte. Bei ben f. g. annales majores ift e& babet 
für bie älteren Jahre ungemig, wie weit in ihnen gleichzeitige all» 
mählige Aufzeichnungen vorliegen, oder Benugungen älterer Nach⸗ 
richten. Died macht ed von Wichtigkeit, die Unterfcheivung ber 
wahren annales minores feftzuhalten, weil bei ihnen, wenn es aud) 


I fürgl. Pieper das Calendarium Karls des Grossen, vor bem Preussischen 
Staatskalender von 1858, unb in Separatabprüden. 
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interpolirte Abfchriften find, doch immer im Allgemeinen ble Ver 
mutbung dafür fpricht, Daß fte gleichzeitige Vermerke enthalten. 
Soll aber die Bezeichnung ihren Werth behalten, fo darf man fte 
nur auf Vermerke anwenden, von denen befannt oder wahrfcheinlich 
ift, daß fte wirklich aus Eintragungen zu den Oftertafeln herrühren. 
Merkwuͤrdig in diefer Hinficht ift, daß fid) ein gleicher Anfang bei 
feinem Jahre fo oft wiederholt, wie bei den Jahren 708 und 709, 
alfo in der Zeit, zu welcher Beda's Fürzeres Werf de temporibus 
befannt fein fonnte, 

10. Ein Theil der Annalen ift. in Handfchriften verfchiedener 
öfter enthalten, welche, von ungleldjem Jahresumfange, mehr 
oder minder erheblich, befonders in fpäteren Abfchnitten, von einander 
abweichen. Zumellen liegt ſolchen Formverſchiedenheiten ein unbe 
fannteó Stammwerk zum Grunde, welches von verfchiedenen Händen 
überarbeitet und an verfchiedenen Orten fortgefegt wurde; zumellen 
hat ein Tert dem andern ald Quelle gedient. Die früher abbrechende 
Worm fann man nicht unbebingt für die ältere halten, weil nicht 
jelten Abfchriften von Aufzeichnungen mitgetheilt wurden, ble erft 
fpäter an ihrem Urfprungsorte Fortfegungen erhalten haben. Gleich 
wenig läßt fid) durchgehend annehmen, die urfprüngliche Aufzeichnung 
habe nur bió dahin gereicht, mo in ben Handfchriften erhebliche 
Abweichungen herwortreten; denn die Ueberarbeitung einer gemein» 
fchaftlichen Duelle kann an verfchievenen Orten eine mehr oder 
minder burchgreifende gemefen fein, inébefonbere fann ihre Sete 
bindung mit einheimifchen Nachrichten in einem Suerte weiter ald in 
einem anderen zurüdreichen. Mit einiger Sicherheit läßt fid) das 
Ürfprungsverhältniß folcher einander verwandter annaliftifcher Auf- 
zeichnungen nur beurtheilen, "wenn die überlieferten eigenthümlichen 
Wotmen, wie e$ für bie rerum brittanicarum medii aevi scriptores 
vorgefchrieben ift, unverfürzt mitgetheilt, und nicht, wie mehrfach in 
den scriptores der monumenta gefchehen ift, von einem gewählten 
Grundtert nad) Anftcht der Herausgeber erfle, zweite und fernere 
Gontinuationen, unterbrochen durch auctaria und continuationes, aue 
anderen Handfchriften, ausgefchieden werben. ! 


ı Als bejonders erfchwerend für bie Grfennbarfeit der handſchriftlichen Ueber⸗ 
lieferungen erweist (id) dieſe eflektifche Methode fomponirter Terte bei den aucta- 
ria unb continustiones zu Siegebert von Gemblours in T. VI, und zu ben 
annales Mellicenses in T. IX ver scriptores. 
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11. Bon Fürzeren Aufzeichnungen fommen außer ben 
Oftertafelvermerfen als Theil der scriptores in Betracht: 1) die 
necrologia, voeld)e Monat und Tag des Todes von Berfonen 
angeben, deren Gedächtniß in einer Kirche gefeiert wurbe..! Cie 
— fónnen, wenn man das Todesjahr durch andere Mittel fennt, für 
bie Prüfung der Aechtheit nad) Monaten oder Tagen datirter Ur: 
funben wichtig fein; vorzüglich jedoch berüdfichtigt man fie bei 
Unterfuchungen über das Verhältniß der fpäteren benannten Grafen- 
gefchlechter zu den alten Gaugrafen, und für fonflige genealogiiche 
Forſchungen. 2) Einzelne hronologifche Vermerke, notae historicae, 
finden fid) oft an bem Schluffe nicht fortgefegter Annalen, auf 
. Borfagblättern, oder an fonft offenen Stellen einer Handfchrift. 
Abgefehen von ihrem Inhaltwerthe find fie beachtenswerth als Be: 
weile für bie Wichtigfeit, welche man bem vermerften Ereignifie 
beigelegt Dat, und weil fie zuweilen Auffchluß über Herkunft oder 
frühere Befiger der Handfchrift geben. 3) Die Reihenfolgen von 
Kaifern, Königen und Fürften fommen in den Sammlungen bet 
scriptores zum Theil unter der Rubrik catalogi vor, zum Theil, 
wenn fie in Sagform gebracht, oder mit Angabe der Regierungs⸗ 
perioden, ber nterregnen und der Urt des Regierungsantritted vers 
bunden find, als chronica minora. Viele enthalten auffallende 
Unrichtigfeiten; zuweilen indeß find bie Abweichungen von ben 
berrfchenden Annahmen erheblich ald Zeugnifje für eine der Heimat) 
der Aufzeichner gemeinfchaftliche oppofitionelle Auffaflung Außerer 
Reichsverhaͤltniſſe. Befonderd gilt die von ben catalogi impera- 
torum, unb den catalogi regum Italiae. Die |. g. libri pontificales 
beftehen theilweife nur aus Katalogen von Erzbifchöfen, Bilchöfen 
unb Aebten, unter etwaiger Angabe ihrer Herkunft und ber Dauer 
ihrer SBontififate, zum Theile aber find e8 auch, wie der vorzugs- 
weife fogenannte, vermeintlich von Anastasius bibliothecarius her- 
rührende päpftliche liber pontificalis, wie Agnelli liber pontificalis 
antistitum Ravennatensium unb wie bie gesta episcoporum obet 
abbatum chronologiſch aneinandergereihte kurze Biographieen. 

12. Die Annalen und Zeittafelvermerfe führen ihre Bezeich 
nungen zum Theil von Autoren, bie man blos vermutbet, wie 
Alcuin, Berthold, Dodechinus, Einhard, Enhard, Theodorus monachus, 


! Eine Nahmeifung der volliiändig oder im Auszuge gebrudten giebt 
Waitenbach 441. 
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Bertholdus u. f. w., zum Theil nad) vermuthlichen Herkunftorten, 
auf welche man befonders aus Stiftönachrichten fchließt, nach früheren 
Befigern, Fund⸗ oder Aufbewahrungsorten, oder nach dem Namen 
der erften Herausgeber. ! 

13. 3n die Bierunter folgende Weberficht der gebrudten 
Duellenfhriften find auch diejenigen aufgenommen  morben, 
welche der fränfifchen Zeit angehören, foweit fte fpäteren Aufzeich- 
nungen ald Quelle gedient haben, ober in die Zeit nad) Auflöfung 
der Farolingifhen Monarchie Hineinreichen. Soweit andere Ausgaben 
fid nicht vermerkt finden, beziehen fid) bie Eitate auf die Bände 
und Seiten der scriptores in ben monumenta Germaniae historica. * 


A. Beiftafelvermerke ober f. g Annales minores. 

Ab anno: Ad ann.: 
Mundi. Annales S. Jacobi Leodiensis: XVI, 632. 1393. 
Dom. 1. Marchianenses, ed. Bethmann: XVI, 609; 1306. 

aus £1. Marchiennes-eu-Pont, Diöc. Lüttich, 

1. Floreffienses, ed. Bethmann: XVI, 1482. 
618. Aus einem Prämonftratenferklofter 
bei Ramur. 


58. Leodienses, IV, 9, 27. 1121. 

195. Besuenses, au $81. St. Blaise bei Dijon: 1174. 
Il, 247. 

382. Flaviniacenses et Lausannenses: 985. 
Ill, 150. 


418. Laubienses, aus Kl. Lobbes, Diöc. 1505. 
Lüttich, bi8 1054: IV. 9; von 1056 ab: 
IV, 20. 


1 Beränderungen, aud) menu fie von Bermuthungen ausgehen, welche 
größere Wahrjcheinlichkeit als die früheren Annahmen haben, 3. B. annales 
Magdeburgenses, ftatt chronographus Saxo, Disibodenbergenses ftatt Dodechinus 
u. f. w. follten, um nidjt das Finden der anonymen Schriften zu erſchweren, 
vermieden, neue Kunde aber, wenn deren Hanpjchriften fefte Aufbewahrungsorte 
haben, der Gleid)fórmigfeit wegen allein nad) biejen, wo es einer näheren Unters 
ſcheidung bedarf, mir Bezeihnung ber editio princeps angeführt werben. 

? Die BVerfchiedenheit in den Gitaten der Monumenta, welche fih iu an: 
deren Werfen findet, beruht darauf, daß die Sammlung eine doppelte Bände- 
zählung Hat: 1) nad) der Abtheilung in Scriptores und Leges; 2) nad) vet 
: Zeitfolge des Erſcheinens überhaupt, jo daß Leges Tom. I unt II als Tom. IIl, 
IV; Leges lll, 1 als Tom. XV gezählt werben. 
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466. 
499. 
914. 
928. 
533. 
998. 
941. 


542. 
9950. 
605. 
618. 


626. 
642. 
651. 
658. 
680. 


687. 
687. 
687. 
691. 
698. 


703. 
103. 
104. 


e 708. 
108. 
108. 
108. 
108. 


Einleitung. 


Scriptores. Annales minores. 
S. Germani Parisienses: IT, 166. 
Salisburgenses: I, 89. 
Altahensium excerpta: IV, 35, 36. 
Monasterienses: lll, 152. 
Elnonenses, aus 8I. €. Amand: V, 11. 
S. Maximini Trevirenses: II, 212. 
Augienses brevissimi, aus Kl. Reichen- 
au: III, 136. 
Elnonenses majores: V, 11. 
Juvavenses: l, 87, II, 122. 
Barenses: V, 52. 
Lindisfarnenses aus RI. Lindisfarne, 
auf ber Inſel Holy Island, an der Küſte 
von Rorthumberland: IV, 2. 
Floriacenses: II, 254. 
S. Germáni minores: IV, 3. 
Fuldenses breves: II, 237; III, 116. 
Corbejenses: III, 1. Wattenbach 138. 
Laurissenses, aus ber Abtei Lorſch: 
Ill, 170. 
Petaviani: I, 7, 16; Il, 170. 
S. Amandi: I, 6, 12, 14. 
Wirciburgenses: IL 239. 
Sangallenses Baluzii: I, 63. 
Farfenses, aus FI. Karfa im Spoletinis 
idein: XI, 587. 
Laurissenses: I, 2, 30. 
Alamannici: I, 22, 40, 47, 49. 
Mosellanici, ed. J. M, Lappenberg: 
XVI, 491. 
Nazariani: lI, 22, 40, 47, 49. 
Tiliani: I, 6, 219. 
San Gallenses breves: I, 64. 
Weingartenses: I, 64. 
S. Maximini Trevirenses: Il, 212. 


1061. 
1049. 
998. 
1194. 
1061. 
987. 
811. 


1224. 

835 (75. ! 

1043- 
690. 


1060. 
919. 
838. 

1048. 
817. 


804. 
810. 
1101. 
814. 
1099. 


803. 
858. 
191. 


191. 
801. 
815. 
936. 
987. 


1 Die eingeflammerten f(einen Ziffern bezeichnen vereinzelt angehängte Saft; 


vermerfe. 
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108. 


109. 
109. 


116. 
132. 


132. 
141. 
142. 
142. 
142. 
746. 


148. 


759. 


756. 


139. 
163. 


168. 
169. 
116. 
777. 


181. 


188. 
193. 


814. 


814. 
815. 


822. 


830. 
838. 


855. 
860. 


@inlettung. 


Annales minores. 
Weissenburgenses: Il, 33; cont. 
ab a. 984: II, 70. 

Augienses: I, 67, 238. 

S. Gallenses Hepidanni: I, 73; II, 
238. 

S. Bonifacii: III, 117. 
Masciacenses, au& Kl. Massai, "Dior. 
Bigorre in dem ſüdweſtlichen Frankreich. 
Ratisbonenses: I, 93. 
Guelferbytani: I, 23, 40, 45. 
Juvavenses minores: I, 88; Ill, 122. 
S. Columbani Senonenses: I, 102. 
S. Amandi: II, 183. 
Einsiedelenses: III, 145. 


S. Emmerani: I, 92. 

Fuldenses antiqui: I, 63. 

S. Martini Coloniensis: IT, 214. 
Beneventani: III, 173. 
Weissenburgenses: I. 111. 
Sangallenses brevissimi: T, 69. 
Lugdunenses brevissimi: I, 69. 
Colonienses: I, 97; XVI, 731. 
Formoselenses, aus Kloſter Vorme- 
zeele bei Ypern: V, 34. 

Alcuini: IV, 2. 

Alcuini pars altera: IV, 2. 

Annales S. Quintini Veroman- 
denses; ed. Bethmann: XVI, 507. 

S. Gallenses: I, 70. 

Colonienses breves: XVI, 730. 
Engolismenses: IV, 5; XVI, 485. 
Virdunenses: IV, 7. | 
Aquitanici: Il, 252. 
Lemovicenses: Il, 251. 

Lupi prothospeterii: V, 52. 
Alamannici; cont. Sangallensis: I, 50. 


902. Cavenses breves: III, 188—193. 


75 
1075. 


954. 
1056. 


. 1024, 


1013. 


1062. 
823. 
814. 
1218. 
855. 
1280. 
(4564, 69.) 
823. 
822. 
1021. 
1130. 
846. 
889. 
841. 
1028. 
1136. 


797 (814.) 
191. 
994. 


961. 
964. 
991. 
1024. 
1025. 
1060. 
1102. 
926. 
1217. 
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. S. Pauli Virdunenses: XVI, 500. 


. Casinatenses: lll, 171. 

. S. Meginradi: III, 138. 

. S. Germani continuati: IV, 3. 

. S. Bonifacii brevissimi: II, 118. 

. Metenses: III, 155. 

. Zwifaltenses. Hess mon. Guelf. 216. 
. Remenses et Colonienses: XVI, 731. 
. Mosomagenses, aus Mousson, Diör. 


Rheims: III, 160. 


. Augustani: III, 123. 

. S. Rudberti Salisburgenses: IX, 757. 

. Brunvilarenses A.: I, 99. 

. Brunvilarenses B.: Il, 216. 

. Brunvilarenses C.; ex Cod. Vaticano: 


XVI, 488. 


. S. Petri Catalaunenses: XVI, 488. 
. S. Eucharii Trevirenses: V, 10. 

. S. Michaelis Babenbergenses: V, 9. 

. Aquicinctini, aus Pl. Anchin: XVI, 


503. 


. Halesbrunnenses: XVI, 14. 

. Heilsbronnenses: XIIL 13. 

. Aquenses: Boehmer HI, 391. 

. Weingartenses: Hess mon. Guelf. I, 


41, 1. 


. Augustani minores: X, 8. 
. S. Gereonis: Boehmer Ill, 399; script. 


XVI, 733. 


 Dervenses, aué RI. Moutier en Der: 


XVI, 490. 


Annales minores 
nad) ben Schlußjahren geordnet. 


Lindisfarnenses ; ab a. 618. 
Nazariani ab a. 708. 
Mosellanici ab a. 704. 
Alcuini ab a. 781 et 788. 


$ 6. 
1215. 


(1249. 1419). 
1042. 
934. 
1146. 
1011. 
1038. 
1503. 
1196. ' 
1371. 
(1452.) 
1104. 
1168. 
1125. 
1149. 
1179. 


1208. 
1092. . 
1160. 
1279. 


1178 (4:1). 
1178. 
1196. 
1208. 


1321. 
1240. 


1316. 


690. 
791. 
797, 
797. 
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Annales minores nad Echlußjahren. 
Laurissenses ab a. 703. 
Petaviani ab a. 687. 
Tibani ab a. 708. 
S. Amandi ab a. 687. 
Sangallenses ab a. 691. 
Juvavenses ab a. 742. 
Sangallenses ab a. 708. 
Augienses ab a. 541. 
Laurissenses ab a. 680. 
Fuldenses ab a. 753. 
Guelferbytani ab a. 741. 
8. Emmerani ab a. 748. 
Juvavenses ab a. 550. 
Fuldenses ab a. 651. 
Lugdunenses ab a. 769. 
Weissenburgenses ab a. 763. 
S. Amandi ab a. 742. 
Alamannici ab a. 703. 
Sangallenses ab a. 768. 
S. Germani ab ». 642. 
Alamannici ab a. 860. 
S. Megiuradi ab as. 918. 
Weingartenses ab a. 708. 
Augienses ab a. 709. 
S. Gallenses ab a. 814. 
Colonienses ab a. 814. 
Flaviniacenses ab a. 382. 
S. Maximini ab a. 538. 
8. Maximini ab a. 708. 
Engolismenses ab a. 815. 
S. Quintini ab a. 793. 
Altahenses ab a. 514. 
S. Bonifacii ab a. 930. 
Mesciacenses ab a. 732. 
S. Martini Colonienses ab a. 756. 
S. Bonifacii ab a. 716. 
Virdunenses ab a. 822. 
Aquitanici ab a. 830. 
Colonienses ab a. 776. 
Metenses ab a. 934. 
Casinatenses ab a. 914. 
Barenses ab a. 605. 
Corbejenses ab a. 658. 
Salisburgenses ab a. 499. 


. Sangallenses ab a. 709. 


11 
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. Seriptores. Annales minores nach €d(ujjabren. 
Floriacenses ab a 626. 
S. Germani ab a. 466. 
Elnonenses ab a. 533. 
Ratisbonenses ab a. 732. 
S. Eucbarii Trevirenses ab a. 1015. 
Farfenses ab a. 698. 
Wirciburgeoses ab a. 687. 
Lupi protospotharii ab a. 855. 
Augustani ab a. 973. 
Leodienses ab a. 58. 
Brunvilarenses A. ab a. 1000. . 
Beneventani ab a. 759. 
Formoselenses ab a. 777. 
S. Germani ab a. 923, 
Brunvilarenses B. ab a. 1000. 
S. Michaelis Babenbergenses ab a. 1066. 
S. Rudberti ab a. 991. 
Besuenses ab a. 195. 
Heilsbronnenses ob a. 1099. 
Halesbrunnenses ab a. 1098. 

" Brunvilarenses C. ab a. 1090. 
Monasterienses ab a. 528. 
Remenses et Colonienses ab a. 961. 
Aquenses ab a. 1101. 

S. Petri Catalaunenses ab a. 1009. 
Weingartenses ab a. 1101. 
Cavenses ab a. 902. 

S. Columbae Senonenses ab a. 742. 
Elnonenses ab a. 512. 

S. Gereonis ab a. 1191. 
Aquicinctini ab a. 1079. 
Einsiedelenses ab a. 746. 
Marchianenses a Chr. n. 
Dervenses ab a. 1196. 

Augustani ab a. 1137. 
Mosomagenses ab a. 969. 

S. Jacobi Leodienses, ab or. m. 
Floreffienses ab a. Dom. 1. 
Zwifaltenses ab a. 948. 


B. Selbſtſtaͤndige Nnnaſen. 
1. Ab anno Domini IL: 


1. Annales Laurissenses minores: 1, 114, 
2, Regino Prumiensis: 1, 537. 


Ad annum: 
817. 
907, 


$ 6 Ginleitung. T9 
Annales majores. Univerſalchroniken u. f. w. 


3. Annales Metenses: du Chesne Ill, 262. — 904. 
Im Auszuge: III, 314. 
4. Quedlinburgenses: Ill, 22; cont. ab . 1025. 
a. 994: III, 72; am Schluſſe defekt. Watten- 
bach 174. 
5. Lamberti Hersfeldensis: III, 22 unb 1077. 
befonders 1843, in 8. 
Hugonis Flaviniacensis: VIII, 288. 1102. 
Lamberti Audomariensis: V, 65. 1120. 
Beneveniani: Muratori I; im Auszuge 1130. 
ab a. 759: III, 119. 


ES 


2. Ab origine Francorum: 


9. Chronicon Moissiacense: du Chesne 818. 
Ill, 130. Im Auszuge: I, 280. 


3. A principatu Karoli, ducis Francorum, 715. 


10. Annales Fuldenses: I, 343; cont. ab 888. 
a. 838: L 361; ab anno 863: I, 375; ab 
a. 882: I, 395. 


4. A morte Karoli, ducis Francorum: 


11. Loyseliani, plebeji: I, 134. 788. 

12. Fuldenses, Einhardi: I, 135. 829, 

13. Bertiniani, cont. Prudentii ab a. 835; 882. 
Hincmari ab a. 861: I, 419. 


3. Mit chroniftifher Anfnüpfung an bie Neichstheilung unter 
Kaifer Ludwigs Söhnen: 


14 Vedastini ab a. 874: L 516. | 900. 


6. Seit Uebergang der deutſchen Krone auf die jächfliche Dynaſtie: 
15. Flodoardus; cont, ab a. 966: III, 363. 978, 


C. Auiverſalhiſtoriſche Güronifeu, annaliffifhe Iroänzungen, Guragutenfe und 
notae historicae. Ad ann.: 


1. Annales Xantenses ab a. 790: II, 219. — 873. 
2. Annales Fuldenses; cont. Bavarica: L 901. 
395. 
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3. 
4. 
4. 


Ab origin 


Einleitung. 
Univerfalhroniftin. Hermannus contractus. 
Reginonis annales cont. ab a. 907: 1, 613. 
Chronicon Luxoviense breve: III, 219. 
Hermannus Augiensis, contractus. 
Chronicon ab origine mundi. Zuerft heraud- 


gegeben nad) einer St. Galler Handichrift vom 


Sichard, Bas. 1529, 1536 F.; vermehrt aus 
einer Handfchrift der Abtei St. Georg im 
Schwarzwalde in: Urstisius I, 229: nod) et» 
weiterter aus einer Handfchrift der Abtei 
St. Afra zu Augsburg von Canisius in lect. 
ant. T. I; unter Mittheilung der Zufäge und 
Varianten von UÜrftifius und Canisius nad) 
der ed. princ. in: Pistor script. I, 117; nad 
einer von der Abtei Ginftebeln nach Reichenau, 
jest von dort in die großh. Bibliothek zu Carls⸗ 
ruhe gefommenen Handſchrift von Usser- 
mann Germ. sacrae Tom. prodr. L 1. und 
in: scriptores V, 67. Weil dieſes Werf eine 
Hauptgrundlage der deutfchen Gefchichtichreis 
bung des Mittelalter wurde, folgt hier ein 


Auszug , welcher Plan und Einrichtung erfehen . 


läßt. Es liegt bemfelben die fürjefte Form 
der editio princeps zum Grunde, Erläuteruns 
gen und weitere Nachweifungen find in be 
fonderen Anmerkungen gegeben. 


De sex aetatibus mundi. 


9601. 
1039. 
1054. 


Prima est mundi hujus aetas ab Adam usque ad Noe. ! 
A. m. 1658. Secunda seculi aetate, quae est vicesima septima mensis 


secundi, egressus est Noe de arca. * 


A. m. 2023. Tertia mundi setas a nativitate coepit Abraham patri- 
archae. * 
A. m. 2930. Quarta mundi aetas non solum cum inchooto gentis 


Judaeae imperio, sed cum innovata promissione, quae 
patribus olim data est, imperii Christiani sumit exordium. 


se 


i Beda de temporibus c. 66. Die in Bücher abgetheilte Textform Hermanns 
beginnt fier Liber I. 

? Beda, ed. Giles: VI, 275. 

5 Beda, ed. Giles: VL, 278. 


$ 6. Ginleitung. 81 
Univerfalsroniften. Hermann. 
jurante Domino David veritatem: „de fructu ventris ejus 
sedere super sedem ejus. David, primus ex tribu Juda, 
rex annis XL; etc. ! 

A. m. 3377. Quiuta mundi aetas ab exterminio  eoepit regni Judaici, 
quod juxta prophetiam Hieremiae septuaginta annis per- 
mansit. ? 

A. m. 3952. Anno Caesaris Angusti LII, a morte vero Cleopatrae et 

Antonii, quando et Aegyptus in provinciam versa est, 
anno 47, Olympiadis 193 anno tertio, ab urbe autem 
condita DCCLII anno, id est anno, quo compressis cuncta- 
rum per orbem terrae gentium motibus, firmissimam 
verissimamque pacem ordinatione Dei Caesar composuit, 
Jesus Christus, filius Dei, sextam mundi aetatem 
suo consecravit adventu. 3 


Regnum Romanorum. ^ 


Octavianus Augustus. 

Anno 42 Octaviani Angusti Caesaris (1), ex quo anno 

Aegyptus in provinciam redacta est, et Cleopatra cum 

Antonio victa 28 anno, ab urbe vero condita 752, Olym- 

piadis 113 anno 3, Dominus noster, Jesus Christus, in 

Bethlehem nascitur, transactis ab initio mundi secundum 

Hebraicam veritatem; annis 3952, secundum septuaginta 

vero interpretes 5199. 

14. I. Tiberius; 5 privignus Augusti, regnavit — (17.) 

annis 23. 

15. Dominus Jesus Christus baptizatur tricesimo 
anno aetatis suae, secundum carnem in- 
choante, et praedicare coepit. 


! Beda 1.,c. p. 283. 

2 Beda 1. c. p. 268. 

* Beda l. c. p. 299 — p. 304 lin. 1. 

* Nach Hieroymus mit Sujágen. Sn der Bucheintheilung Liber II. Der 
Tert in ben scriptores zeigt bie Megierungsperioven nur jummatiff an. Die 
einzelnen Jahre werben nidjt in hroniftifcher Weife nad diefen, fondern nad 
ber chriſtlichen Zeitrechnung gezählt. Andere Handſchriften, nad) Pistor bis zum 
3. 378, laffen die Jahre der chriſtlichen Zeitrechnung entweder aus, oder bes 
merfen fie nur von zehn zu zehn Jahren. Sn den Auszügen find Jinfs bie Jahre 
nad) GBrifti Geburt eri ditigt, rechts, eingeflammert, nad) der Ausgabe von Piſtor 
angegeben. 

5 Die Kaiſerzahl fleht bei Hermann hinter bem Namen. Zu leichterer 
Ueberfiht wird fie Gier vorangeje&t. Hieronymus fängt mit Gäfar feine 
- Bählung der Kaiferreihe an. 

v. Daniels, Staatenrechtsgeſch. IT. 6 
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38. 


41. 


94. 


68. 


10. 


19. 


81. 
! Nah Jaffé: I. Linus, ft. 23. Sept. 79? 


Ginlettung. 
Seriptores. Univerfaldroniften. Hermann. 

18. Dominus in llierosolymis passus est et re- 

surrexit. 
Ill. Cajus Cakijula; ann. 4, m. 10, d. 8; vir 
sceleslissimus. 
IV. Claudius; ann. 13, m. 10, d. 28. 

A. R. 2. Petrus apostolus Romam venit, 
ibique per annos 25 praedicans epi- 
scopatum tenuit. 

V. Nero; a. 13, m. 7, d. 28. 
Iste flagitiosus primam in Christianos 
persecutionem exercuit. 

A. R. 2. Paulus apostolus Romam a Festo 
praeside mittitur. 

A. R. 3. Hucusque librum Actus apostolorum 
Lucas evangelista perduxit, 
continentem annos a passione Do- 
mini 27. 

ÀA.R. 13. Petrus et Paulus a Nerone propter 
Simonem magum  trucidantur, et 
pestilentia Romae facta est, Neroque 
se ipsum interfecit. Julius, La. B. 
Petro papa sed. a. 12. ! 

VI. Galba, mens. 7; Otho, m. 3; Vitellius 
m. 8. ? 

VIL. Vespasianus; a. 6, m. 6, d. 22; vir 
militari virtute praecipuus. 

A, R. 2. Hierusalem a Tito expugnata de- 
struitur, anno a passione Domini 42, 


a prima vero conditione templi sub 
Salomone 1089, 


VIII. Titus, Vespasiani filius, a. 2, m. 2; vir 
omnium genere virtutum mirabilis, ita ut 
deliciae et amor humani generis diceretur. 

A. R. 2. Anacletus [primus], papa IT; sed. a. 12. 

IX. Domitianus, frater Titi, a. 15, m. 5. 


$ 6. 


(39.) 
(44.) 


(58.) 


(71.) 
(12.) 


.(82.) 


(84.) 


Bon ben Guríaltiten wird 


Petrus als eriter Papſt gezählt; bie Zählung bleibt daher bei Hermann um eine 
Stelle zurüd. 
2 Andere faijerfataloge geben jedem der drei Kaifer eine befonbere 
Zahl, welche daher, jenadjbem von Gájar oder Detavian begonnen wird, um 
zwei. oder drei Stellen höher ift. 
5 Jaffé ©. 1. mit ben Jahrzahlen 79? bis 91? 


$ 6. Ginleitung. 83 
Seriptores. Univerſalchroniſten. Hermann. 
Hic omnibus infectus sceleribus secundo per- 
sequitur Christianos. 
- A. R. 12. Clemens [primus], papa lll, sed. a. 9. ! 
96. X. Nerva, senex, a. 1, m. 3, d. 8. (100.) 


Hic primus edicto suo omnes exules revocavit. 

Sanctus Joannes apostolus ab exilio rediens 

evangelium scripsit. 

98. XI. Trajanus, genere Hispanus, a. 19, m.6, d. 15. (101.) 
Vir reipublicae utilis, sed errore deceptus tertio 
persequitur Christianos. 
À. R. 4. Euaristus," papa IV, sed. a. 8. 
A. R. 12. Alexander [primus], papa IV; sed. 
a. 10. 3 
117. Xi. Aelius Adrianus, a. 21. (120.) 
Hic per Quadratum, discipulum apostolorum, 
et Aristidem, virum sapientem, mitis 
efficitur Christianis. 
A. R. 3. Xistus [Sixtus primus], papa VI; sed. 
a. 10. ^ 
A.R. 13. Adrianus, apologeticis nostrorum ac- 
ceptis, literas pro Christianis misit. 
Telesphorus, papa VII, sed. a. 11.5 
138. XIII Antoninus, cognomento Pius, a. 22, m. 3. (141.) 
A. R. 1. Hyginus, papa VIII; sed. a. 3. 5 
9. Pius [primus], papa IX; sed. a. 15.? 
A.R.20. Anicetus, papa X; 9 sed. a. 11. 
161. XIV. Marcus Antoninus, Verus, cum fratre (163.) 
Lucio Aurelio Commodo, a. 19, m. 1. 

A. R. 6. Sub his principibus quarta per- 
secutio, orta apud Asiam, Po- 
lycarpum Smyrnae episcopum 
cum plurimis, et in Gallia multos 
sanctorum coronavit. 

A. R. 8. Soter, papa XI; sed. a. 8.9 


: von 91? bis 100? Obiit 23, Nov. 

: vou. 100? bis 109?  Martyrizatus: 26. Oct. 

3 Nach Jaffé ©. 2: von 109? bis 119? Ob. 3. Maji. 
Nah Jaffé S. 3: 119? 128?  Martyrizatus: April ober Decemb. 


! Nach Jaffé ©. 1 
2 
2 
3 
Nach Jaffé &. 3: von 128? bis 139. Martyrizatus: Jan. 
3 
3 
4 
4 


2 Nach Jaffé ©. 


"Nach Jaffé ©. 3: von 139? bis 142? Ob. Jan. 
! Nah Jaffé ©. 3: von 142? bis 157? Ob. 11. Juli. 
Nach Jaffé €. 4: 157? und 168. 
"Nach Jaffé ©. 4: von 168 bis 176? 
6* 
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180. 


193. 


193. 


211. 


217. 
218. 


222. 


235. 


ı fad) Jaffé S. 4 
2 Nach Jaffé ©. 4 
5 Nah Jade ©. 5 
Much Jafié S. 5: von 218—223. 
5 Nah Jaffé ©. 6 
Nach Jaffé ©. 6 
' Nach Jeffé ©. 6 
9 Jaffé €.6: von 236—250. 


Ginltitung. 
Scriptores. Univerfaldroniften.  ermarm. 
A.R. 16. Eleutherius, papa XII; sed. a. 13.! 
XV. L. Antoninus Commodus post mortem patris, 
a. 13. 
A.R. 10. Victor [primus], papa XIII; sed. 
a. 13. ? 
XVI. Aelius Pertinax, major sepluagenario, ex 
senatusconsullo jussus est imperare, m. 6. 
XVII. Severus, genere Afer, a. 17. 
A.R. 9. Zephyrinus, papa XIV; sed. 
a. 10. 5 
A.R. 10. Severus quinta persecutione 
plurimos sanctorum coronavit, inter 
quos pater Origenis Leonides 
cnm multis aliis martyrizatur. 
XVIIL Antoninus Caracalla, a. 7. 
XIX. Opilius Macrinus, a. 1. 
XX. Marcus Aurelius Antoninus [Helio- 
gabalus ]. 

Aurelius Antoninus adeo impudice in im- 
perio vixit, ut nullum genus obscoeni- 
tatis omiserit. 

A. R. 5. Callistus [primus], pspa XV, 
sed. a. 5.^ 
XXI. Aurelius Alexander, a. 13. 
Hic militaris disciplinae severus corrector fuit. 
A. R. 2. Urbanus [primus], papa XVI; 
sed. a. 8.5 
A. R. 10. Pontisnus, paps XVII; sed. a. 6. * 
XXII. Maximinus, annis 3. 

Iste Christianos et maxime rectores 
ecclesiae sexto post Neronem 
persequitur. 

A. R. 1. Antherius, papa XVIII ? 
A. R. 3. Fabianus, pspa XIX, sed. a. 14, ® 


: von 177 bie 190? 
: von 190? bis um 202. 
: um 202 bis 218. 


: 223, 230? Ob. Maj. 
: von 230? — 235. 
: Anterus von 235—236. 


$ 6. 


(183.) 


(197.) 


(198.) 


(214.) 
(221.) 
(222.) 


(226.) 


(240.) 


„Eligitur ab omni populo.* Mart. 21. Juni. 


6 6. @inleitung. 
Beripfores. Univerfalhroniften. Hermann. 


237. XXIII. Gordianus, a. 6. 
243. XXIV. Philippus, cum filio Philippo, a. 7. 
Hic primus omnium imperatorum Christia- 
nus fuit. 
A. R. 3. Millesimus annus ab urbe condita 
[A. D. 247] festive celebratur. 


249. XXV. Decius, a. 1, m. 3. 
Iste septimam in Christianos 
persecutionem excitavit. 
A. R. 3. Fabianus martyrizatur, pro quo Cor- 
nelius, papa XX; sed. a. 3. ! 
. 251. XXVL Gallus, cum Volusiano filio; a. 2, m. 4. 
253. XXVII Valerianus, cum Gallieno; a. 15. 
Iste octavam persecutionem inh 
Christianos exercuit, 
A. B. 1. Lucius [primus], papa XXI; sed. 
m. 8. ? et martyr efficitur. 
A. R. 2. Stephanus [primus], papa XXII; sed. 
a. 6.3 
À. R. 4. Xistus [Sixtus secundus], papa 
XXIII; sed. a. 2.* 
A.R.14. Dionysius, papa XXIV, sed. a.8.5 


258. XXVIIL Claudius, a. 1, m. 9. 


Iste Gothos jem per annos XV. Illyricum 
Macedoniamque vastantes superat. 


210. XXIX. Aurelianus, a. 5, m. 6. 


Hic reipublicae utilis primo Clemens Chri- 
stianis postea persecutor fuit. 
A. BR. 4. Aurelianus templum soli aedificat et 
nonam persecutionem in 
Christianos excitat. 


274. XXX. Tacitus, m. 6. 


Quo apud Pontum occiso Florianus 
regnavit dies 88 et apud Tarsum occiditur. 


85 


(243.) 
(248.) 


(255.) 


(256.) 
(258.) 


(272.) 


(274.) 


(276.) 


ı Jaffé €. 7: von 251? — 252. „Eligitur de clericorum pene omnium 
testimonio, de plebis quae tunc affuit, suffragio, et de sacerdotum antiquorum 
et bonorum virorum collegio.“ Cypr. ep. 52. — Antipapa Novatianus 


Jafié ©. 8. 
2 JaWé S. 9: von 252—253.  Mart.: 4. v. 5. Mart. 
3 Jaffé €. 9: von 253—257? 
5 Jaffé S. 10: von 257? — 258. Mart. : 6. Aug. 
5 Jalfé S. 10: von 259—269. 





Ginleitung. 
Seriptores. Univerſalchroniſten. Hermann. 
A. R. 1. Felix [primus], papa XXV ; sed. 
a. 9. 1 


216. XXXI. Probus, a. 6, m. 4. 


À. R. 1. Galliae a barbaris vastatae a Probo 
romano restituuntur imperio. 

A.R. 5. Eutychianus, papa XXVI; sed. 
m. 10. * 

À. R. 6. Gajus, papa XXVII; a. 15.2 


282. XXXII. Carus cum filiis Carino et Numeriano; 


284. XXXIII. 


306. XXXIV. 


1 Jaffé ©. 11: 
? Jaffé ©. 11: 
$ Jatffé ©. 12: 
^ Jaffé S. 12: 


5 Jaffó S. 12: 


a. 2. 


Hucusque ab incarnatione Domini supputantur 
secundum Dionysium anni CCLXXXIV. 
Diocletianus, a. 20. 
A. R. 1. Abhocanno Graeci paschales 
circulos inchoant. 
A.R. 13, Gajo papa martyrizato Marcelli- 
nus, pspa XXVIII, successit. * 
A.R. 19. Diocletianus in Oriente et Her- 
culius Maximianus in Occidente 
ecclesias subvertunt, libros divinos 
incendunt, et Christianos decima 
persecutione post Neronem 
cruciaverunt. 
A.R 20. Marcellino papa martyrizato Euse- 
bius 5 XXIX successit mensibus 8. 
Quo item passo Miltiades, 
pepa XXX, sed. a. 4. ® 


Constantinus, Constantii ex concubina 
Helena filius, a. 30, m. 10. 


Hic primus imperator, excepto Philippo, 
Christianus fuit, et ab hoc Christiani 
imperatores coeperunt. 

A. R. 4. Meltiade passo, Sylvester [primus], 
papa XXXI, sed. a. 22. ? 


vou 269—274. 
von 275—283. 
von 283—296. 


(287.) 


(283.) 


(285.) 


von 296—304. Bon Bier an unterfcheidet fid) die curiali- 
ftifche Zählung ber Papſtreihe um zwei Stellen, indem auf Marcellinus nod 
Marcellus, nad) Jaffé S. 12 von 308—310, folgt. 


310. 


.. 5 Jaffé 13 S. Melchiades, 311—314. 


? Jaffé ©. 13: 


von 314---335. 


$ 6. Ginleitung. 
Beriptores, Univerfalhroniften. — ermann. 

A. R. 7. Persecutio tandem post decem 
annos finita est. 

A. R. 17. Concilium in Nicaea congrega- 
tur 318 episcoporum snb Silvestro 
papa, in quo Arius condemnatur 
[a. D. 325]. 

À.R.23. Hucusque historiam scribit Euse- 
bius. Hinc Hieronymus. 

A.R.25. Romse Marcus, papa XXXII, sed. 
m. 8; ! pro quo Julius [primus], 
papa XXXIII; sed. a. 16, m. 9. ? 

337. XXXV. Constantius, filius Constantini, cum 
Constantino et Constante fratribus, 


a. 24, m. 5, d. 13. 


Dalmatius Caesar factione Constantii 
patruelis et tumultu militari interficitur. 

A. R. 1. Constantius Ariana haeresi per Arianum 
presbyterum et Eusebium Nico- 

mediensem polluitur, [Athanasium 


episcopum et omnes non suae 


partis episcopos] .catholicos per- 
sequitur. 
A.R.12. Romae Liberius, papa XXXIV, 
ordinatur, quo ab Arianis ejecto 
Felix locum ejus occupat anno 
uno, sed Liberius, heresi 
subscribens, rediit, et Felix ejici- 
tur. 3 
A.R. 19. Liberius papa et multi catholico- 
rum episcopi ab Arianis expulsi 
sunt. Magnae Alamannorum 
copiae apud Argentariam deletae 
sunt. 
361. XXXVI. Julianus, aposlata, a. 1, m. 8. 
.Hic ex Christiano lectore paganus factus 
persequitur Christianos. 
363. XXXVII. Jovianus, m. 8. 
lete iterum cum omni exercitu ad Christiani- 
tatem redit. 


1 Jaffé S. 14: im S. 336. 
2 Jaffé €. 14: von 337—352. 
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5 Jaffé €. 15: von 352—366. Felix IL, antipepa, 355—365. Bon hier 
an unterfcheiden fid) die eurialiftifchen Kataloge um drei Stellen, indem fie 


unier XXXVII Felix II. aufführen. 


88 
364. 


375. 


Ginleitung. 
Seriptores. Univerſalchrouiſten. Hermann. 
XXXVII. Valentinianus, a. 11. 
Hic ob fidem Christi tribunatu militum a 
Juliano privatus fuit. 


A. R 2. Romae Damasus [primus], pspa 


XXXV ordinatur. ! 
XXXIX. Valens, post mortem fratris, cum 


Graliano et Valentiniano, a. 4. ? 

A. R. 2. Gratianus triginta millia Alamannorum 
delevit, Gothi depulsi ab Hunis 
diffunduntur in Thraciem. 

A. R. 4. Valens a Gothis occiso exercitu fugiens 
in domo quadam vivus crematur. 

Hucusque Chronicam Eusebii Hieronymus 
perduxit. ? Hinc Herimannpus. 


375. XL. Gratianus, cum Valentiniano fratre, * post 


mortem patrui, ® a. 6. 

A. R. 1. Gratianus Theodosium, genere Hispa- 
num, Orientis imperatorem fecit. 
Priscillianus — episcopus heresin 
condit. 

A. R. 2. Ab boc anno Tbeophilus paschales 
circulos inchoat. 

A. R. 3. Synodus secunda, 150 epi- 
scoporum, Constantinopoli 
adversus Macedonium congregatur 
sub Damaso pepa [a. D. 381]. © 

A. R. 6. Bomae post Damasum Ursinus, 7 papa 
XXXVI, sed. s. 4. 8 


383. XLL Theodosius cum Valentiniano, post mor- 


tem Gratiani, a. 11. 
Hucusque Ruffinus ecelesiasticem hi- 
sioriam Eusebii, Caesariensis episcopi, 
e so translatam perducit. 


(374.) 


(318) 


(385.) 


! Jaffó €. 18: von 366—384. Ursinus, antipapa, Jaffé S. 18: von 


366—367. 


2 Gratianus mit Valentinianus II. 

$ Nach bem chronicon imperiale des Prosper Tiro. 

5 3Balentinian IL, Sohn Balentinians L, Gratianus Brudersfohn. Bon bier 
an beginnen die Erweiterungen in der Of. bei Urstisius. 

5 Verbeſſere: „patris®. Der Tert bei Berk hat: „364 Valentinianus, XXXVIII, 
an. 11; 375 Valens cum Gratiano et Valentiniano, ann. 4.“ 

6 Hefele Conciliengeſchichte 2. ©. 1. 

? &exrt von Pertz: „Siricius, qui in chronicis Prosperi Ursinus dicitur.* 

8 Jaffó &. 20: Siricius von 384—398. 


Ginleitung. 89 
Scriptores. Wniverfalhroniften. Hermann. 


395. XLIL Archadius, filius Theodosii, cum fratre (396.) 


Honorio, a. 13. 

A. R. 3, Anastasius [primus], papa XXXVII 
ordinatur. ! 

A. R. 4. Templa idolorum desiruuntur et ludi 
gladiatorum tolluntur. 

A. R. 7. ‚Romae Innocentius [primus], 
papa XXXVIII, sed. a. 14. ? 

A.R. 10. Hoc tempore Radagaisus, bostis 
crudelissimus, cum XII millibus 
Gothorum, deo donante, sine bello 
periit. 

A.R.11. Vandali et Alani transito 
Rheno Gallias intraverunt. 

A.R.13. Archadius, Orientis imperator, 
Constantinopoli moritur [a. D. 408]. 


408. XLII. Honorius, cum Theodosio, fretris sui (409.) 


1 Jaffé ©. 22: 
? Jaffé S. 22: 
5 Jaffé ©. 27: 
^ Jaffé ©. 29: 


filio, a. 15. 


A. R. 1. Attalus Rex, imperator factus, qui 
mox privatus regno Gothis cohaesit. 

À. R. 2. Roma irrupta est a Gotbis, Halarico 
rege, anno a conditione ejus 1064 
[a. D. 410], sed quia Christianus 
rex erat, clementer victoria usus est. 


À. R. 3. Romae Zosymus, papa XXXIX; 


sed. a. 3. ? 

A. R. 4. Gothi, rege Athaulpho, Gallias 
intrant. 

A.R.11. Bonifacius [primus], papa XL; 
sed a. 4.* 


A.R. 13. Honorius moritur [a. D. 423]. 


von 398—401? 
von 402—417. 
von 417—418. 
von 418—422. „Subito aliquanti presbyteri cum Bonifacio 


ad Theodorae ecclesiam collecto populo properarunt, ibique habito tractatu 
ipsum ordinare episcopum velle coeperunt.^ Symmachi ep. ad Hon. imp. 
Bar. 418. n. 79. . fonfefvitt 29. Dezember 418. Symm. ep. ad Hon. imp. 
a. a. O. Bar. 419, n. 8. — Eulalius antipapa, Jaffé €.28: von 418—419; 
von Honorius verworfen. Bar. 419, n. 33. 





90 j Ginleitung.- $ 6. 
Seriptores. Wniverjaldroniften. Hermann. 
A.R.15. Romae Coelestinus [primus], 
papa XLI; sed. a. 9. ! 


423. xu. Theodosius minor, Arcadii filius, a.26. (424.) 

A. R..4. Gens Vandalorum, a Gothis ex- 
clusa, de Hispaniis ad Africam 
transit. 

A. R. 8. Tertiasynodus universalis, 200 
episcoporum, apud Ephesum 
congregatur, sub Celestino papa, 
ubi inter alias haereses Nestorius 

/ cum secta sua damnatur et capita 
| XII. contra eum scribuntur. ? 

À. R. 9. Romae Xistus [Sixtus tertius]; 
pape XLII; sed a. 8.2 

A.R.12. Pax cum Vandalis facta, data eis 
Africae portione. 

A.R. 17. Romae Leo [primus], pepa XLIII 
constituitur. * 

A.R.21. Attila, rex Hunnorum, Bledam 
fratrem interfecit, et ejus regnum 
populumque sibi subjecit. 

450. XLV. Martianus, cum Valentiniano, a. 7. (449.) 

À. R. 1. Aetius cum Romanis, Gothis auxilia- 
toribus, Attilam superavit. 

À. R. 3. Attila, rex Hunnorum, moritur. Hoc 
tempore quarta Synodus, 
630 episcoporum, in Chalce- 
done congregatur sub Leone 
papa, contra Eutychen®[a.D. 451]. 

À. R. 5. Valentinianus ab amicis Aetii in 
campo Martio occiditur, pro quo 
Maximus menses duos regnavit, 
et a militibus occiditur; post quem 
Avitus sumpsit imperium [a. D 
455]. 


1 Jaffé €, 31: von 422—432. 

2 Text. Urstisii. S. über dies Goncil v. 481: Hefele, Gonciliengefchichte 
2. ©. 126. 

5 Jaffé ©. 33: von 432—440. 

* Jaffé S. 34: von 440—461. — L. Maimbourg bist. du pontificat de 
8. Leon-le-Grand. Par. 1687. 4. — 393. Am. Arend Leo der Gr. unb 
feine Seit. Mainz 1835. — Gb. Perthel Bapft Leo I. Leben unb. Lehren. 
Sen. 1843. | 

5 Qefele: Gonciliengefhichte 2. S. 392. 


6$ 6. Binleitung. 
Bertptores. niverfaldyroniften. Mermann 
Hucueque Prosper chronicam euam 
perducit, qui et epistolam Leonis 
papae de vera Domini incar- 
natione conira Eutychen credilur 
composuisse. ! 
457. XLVI. Leo, a. 17, Orienti imperat. Majoria- 
nus, imperator Occidentis. 
A. R. 3. Ricimer Majoriano occiso Severum 
constituit. 
A. R. 5. Hilarius, papa XLIV, sed. a. 6, 
m. 3, d. 10. 3 
À. R. 8& Severis, fraude ut ajunt Ricimeris, 
veneno periit [a. D. 465]. 
A. R. 10. Anthemius, imperator Occidentis 
a Leone mittitur. 
A.R. 11. Simplicius, papa XLV, sed. a. 15, 
m. f, d. 7.3 
A.R.15. Ricimer Anthemium imperatorem 
cum gravi clade urbis occidit, et 
Olybrium constituit, ipseque 
periit [a. D. 472]. 
A.R. 16. Olybrius imperator septimo mense' 
moritur, pro quo Glycerius 
[s. D. 473]. Leo Leonem con- 
sortem regni fecit. 
A. R. 17. Leo senior obiit, pro quo junior 
Leo paucis mensibus regnavit. 
Romae Glycerio nepos successit. 


474. XLVI. Zeno, a. 17, Orientem rexit. 

A. R. 1. Orestes Nepotem fugavit, et filio 
suo Augustulo imperium dedit 
[a. D. 475]. 

A. R. 2. Odoacer, rex Torcilingorum et 
Rugorum, cum multis Barbarorum 
auxiliis Orestem et Paulum 
fratres occidit, Augustulum exilio 
damnavit, et Romam obtinuit anno 
a conditione ejus 1229 [a D. 4:6]. 

Odoacer Romae invito Zenone 
regnat, 


91 


(456.) 


! Bon bier an ift eine Qauptquelfe bie tbeilieife wörtlich benu&te Historia 


miscella. . 
2 Jaffé ©. 48: von 461—468. 
5 Jaffé ©. 49: von 468—483. 
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491. 


527. 


Ginleitung.* 
Seriptores. Univerfaihroniftien. Hermann. 

A. R. 9. Felix [tertius], papa XLVI, sed. 
a. 8, m. 11, d. 18.! 

XLVIII. Anastasius, annis 28. 

À. R. 1. Gelasius [primus], papa XLVII; 
sed. a. 4, m. 11, d. 18.2 

À. R. 4. Anastasius [secundus], papa 
XLVIII ; sed. a. 1. m. 1, d 24.? 

A. R. 5. Theodoricus Odoacrem, sibi in- 
sidias molientem interemit, et ipse 
Occidentis regnum 30 annis tenuit. 

A. R. 7. Symmachus, papa XLIX, sed. 
a. 15, m. 7, d. 24. 3 

A.R.22. Hormisda, papa L; sed. a. 9, 

. d. 7.5 . 
XLIX. Justinus major, a. 8. 

A. R. 3. Joannes [primus], papa (LI), 
Constantinopolim veniens coecum 
illuminat; sed. a. 2, m. 9, d. 16. ® 

A. R. 5. Felix [quartus], papa L. II; sed. 
a. 4, m. 2, d. 14.? 


L. Justinianus, Justini ex sorore nepos, a. 38.- 


A. R. 1. Bonifacius [secundus], papa 
LIII ; sed. a. 2, d. 3. ® 
A. R. 3. Mercurius pspa, qui et Joannes 


[secundns], papa LIV, sed. a. 2, 


m. 4, d, 6. ? 

A. R. 5. Agapitus [primus], papa LV, sed. 
m. 11, d. 18. 10 

A. R. 6. Ex ed. Pertz ad a. 532. „Ab hoc 
anno, scilicet imperatoris Justiniani 
sexto, Dionysius,  Bomanus 
abbas, utriusque linguae peritissi- 
mus, cyclum magnum pa- 


i Jaffé ©. 51: von 483—492. 
2 Jaffé ©. 53: von 492— 496. 
5 Jaffóé S. 60: von 496—498. 
* Jaffé ©. 61: von 498—514. Laurentius antipapa: Jaffé ©. 64; von 


498— 505. 


5 Jaffé S. 65: von 514 — 523. 
$ Jaffé &. 70: von 523—526. 
? Jaffé €. 71: von 526—530. 
5 Jaffé ©. 72: von 530—532. Dioscurus antipspa: a. a. D., 530. 
* Jaffé €. 73: von 532—535. 
10 Jaffé ©. 73: von 535—536. 


(526.) 


- 


$ 6. Einleitung. 93 
Scriptores. niverfalhroniften. Hermann. 

schalem inchoat, qui jam semel 
ab incarnatione domini in annis 
532 exactus, totidem in se annos 
continet. [Incipit autem a primo 
Diocletiani anno, unde Graeci cy- 
clos suos inchoabant, cyclis de- 
cemnovalibus XlIl exactis, i. e. 
annis 247." ! 

À. R. 6. Sylverius, papa (LVI); sed. a. 1, 
m. 9, d. 11.% 

A. R. 7. Vigilius, papa (LVIl), sed. a. 18, 
m. 11.3 

Hucusque Jornandes episcopus 

Chronica sua de gestis Romano- 
rum abéreviata perduxit. 

A. R. 26. Pelagius* [primus], papa (LVIII), 
sed. a. 11, m. 10, d. 18. 

A.R.37. Joannes [tertius], papa LIX, sed. 
a. 12, m. 11, d. 18.5 


565. LI. Justinus, minor, a. 11. (564.) 
A. R. 5. Narses patritius, qui Gothos expulit, 
a Justino offensus, Longobardos in 
Italiam venire fecit. 


578.. LI. Tiberius IL, Constantinus, a. 7. (515.) 
A. R. 1. Benedictus [primus], papa LX, 
sed a. 4, m. 1, d. 28. $ 
A. R. 5. Pelagius [secundus], papa LXI, 
sed. a. 10, m. 11, d. 10, ? 


582. LII Mauritius, a. 21.- (583.) 


1 Die Stelle ift in den übrigen Terten verflümmelt. Der Sinn ift: Dionys 
beginnt feinen magnus cyclus paschalis von 532 Jahren, nachdem ein folder 
Gyfíue feit Chriſti Geburt. ſchon verfloflen war; er nimmt alfo den Anfang 
dreizehn Lunarcyklen, ober 247 Jahre fpäter, als bie Griechen, melde die Bes 
tehnung nach Gyflen mit dem zweiten Jahre Discletians, alfo 285 nad) Gbriftué 
anfingen. ®rgl. Beda de temporum ratione c. 65. 

2 Jaffé S. 74: von 536—537. 

5 Jaffé €. 76: von 537—555. — I. E. Schubert Gefdjidite des Papftes 
Bigilius. Halle 1768. 

* Jaffé ©. 82: von 555—560. In dem Terte Hermann’s von Pert ift 
Belagius übergangen. 

5 Jaffé ©. 89: von 560—573. 

6 Jaffó €. 89: von 574—578. 

? Als ©. 89: von 578—590. 











94 Einleitung. $ 6. 
Beriptores. Univerfalhroniften. Hermann. 
A.R.10. S. Gregorius [primus], papa 
LXI], ad pontificatum romanae 
ecclesiae eligitur, in qua sed. 
a. 13, m. 6, d. 10. 1 


602. LIV. Phocas, a. 8. (603.) 
À. R. 3. Sabinianus, papa LXIII, sed. 
a. 1, m. 5,d. 9. 2 
À. R. 4. BonifaciusT[tertius], papa LXIV, 
sed. m. 8, d. 13.5 


610. LV. Heraclius, ann. 26. 
A. R. 4. Deus Dedit, papa LXVI, sed. 
8. 3, d. 3. 
A. R. 5. Bonifacius [quintus], papa LXVII, 
sed. a. 5. * 
(Urst.) Isidorus hoc tempore, Hispa- 
lensis episcopus, clarus habetur. 
— Praedictus leidorus hucusque. 
abbrevialionem | temporum — per- 
ducit. 5 
A.R. 12. Honorius [primus], papa LXVIII; 
sed. a. 12, m. 11, d. 17.8 
A.R.25. Severinus, papa LXIX, sed. m. 2, 
d. 3.7 
A.R.26. Joannes [quartos], papa LXX;. 
sed. a. 1, m. 9, d. 19.? 


638. LVI. Heraclonas, cum matre Martina, a. 2. ? 


! Jade €. 93: von 790—604. — L. Maimbourg hist. du pontificat de 
S. Gregoire-le-Grand. Par. 1684. 4. — ©. 3. Th. Lau Gregor I. der Große. 
Leipz. 1845. — Gregorii Magni opera. Lut. Par. 1675. Ed. Bened. 1705, 
IV. F. Ed. Gallicciolli. Ven. 1768. 17 Vol. 4. 

? Jaffé ©. 154: von 604— 606. 

5 Jaffé ©. 154: i. J. 607. | 

* Hier ift bie Ordnung verftellt. Richtig folgen: Bonifacius V, Jaffé €. 154; 
von 608—615, unb Deus Dedit, Jaffé &. 155: von 615—618. 

5 Ed. Pertz. ,Hoc tempore Ysedorus, Hispalensis episcopus, clarus in 
Hispaniis habetur; qui hucusque temporum abbrevistionem perduxit, e! mulia 
egregia opuscula edidit." 

$ Jaffé €. 156: von 619—625. 

7 Jaffé €. 159: von 638? — 640. Severin’ wurde erfi 28. Mai 640 fon: 
fefrirt. 

8 Jaffé ©. 159: von 640—642. 

9 EHronologifche Irerung. Gonftantin, LVII, war Herarleonas voran; 
juftellen. 


668. 


685. 


Einleitung. 

Seriptores. Wniverfaichroniften. Hermann. 

A. R. t. Theodorus [primus], papa LXXI; 
sed ». 6, m. 5, d. 18. ! 


LVIl. Constantinus, filius Heraclii, m. 6. 


LVII. Constantinus, filius Constantini, a. 28. 
A. R. 55 Martinus [primus], papa LXXII, 
sed. a. 6, m. 1, d. 26. * 
A.R. 10. Eugenius [primus], papa LXXIII, 
sed s. 2, m. 9, d. 24. 5 
À.R.13. Vitaliaunus, papa LXXIV ;. sed. 
a. 14, m. 6. ^ 
A.R.27. Adeodatus, papa LXXV; sed. 
a. 4, m. 2, d. 5.5 
LIX. Constantinus, filius Constantini. 
A. R. 3. Donus [primus], papa LXXVI; 
sed. a. 1, m. 5, d. 10. * 
A. R. 4. Agatho, papa LXXVII; sed. a. 2, 
m. 6, d. 4. 
A. R. 6. Leo [secundus], papa LXXVIII; sed. 
m. 10, d. 10.8 
A. R. 7. Benedictus [secundos], papa 
LXXIX ; sed. m. 10, d. 12.* 
A. B. 8. Joannes [quintus]; papa LXXX; 
sed. a. 1, d. 9. 10 
A. R. 9. Conon, papa LXXXI; sed. m. 11. !! 
[10. Sergius, papse LXXXII; sed. a. 13, 
m. 8, d. 23.] !? 
LX. Justinianus, minor, filius Constantini. 
A. R. 2. Sergius [primns], papa, sedet 
a. 13, m. 9; papa LXXXII. !5 


1 Jaffé €. 160: von 642—649. 

? Jaffé €. 161: von 649—653 oder 655. 
5 Jaffé €. 164: von 654—657. 

^ Jaffé S. 165: vor 657—672. 

5 Jaffé €. 166: von 672—676. 

5 Jatfé S. 166: von 676—678. 

7 Jade ©. 166: von 678 — 681. 

8 Jaffé €. 168: von 682—683. 

* Jaffé S. 169: von 683? — 685. 

19 Jalfé ©. 170: von 685—686. 

1 Jaffé ©. 170: von 686—687. Paschalis antipapa, 687—692. 

2 Jaffé S. 171: von 687—701. ,Theodorus eligitur ab aliqua populi 


parte. Abdicat Sergio electo." 


findet (fj wiederholt unter Justinianus minor, A. R. 2. 
15 Vrgl. bie Anm. zu Constantin A. R. 10. 


95 


(669.) 


Die Eintragung if hier zu früh; die richtige 


96 
695. 


705. 


111. 
113. 


113. 
111. 


126. 


126. 


Einleitung. 
Scriptores. Univerfalcroniften. — Hermann. 
LXI. Leo, a. 3. ! 
LXII Tiberius, a. 7. 
A. R. 2. Joannes [sextus], papa LXXXIII; 
- sed. a. 3, m. 2. ? 
A. R. 6. Joannes [septimus], papa LXXXIV ; 
sed. a. 2, m. 8.5 
Justinianus, secundo, cum filio Tiberio, a. 6. 
A. R. 1. Sisinnius, papa LXXXV; sed. 
d. 20. ^ 
À. R. 1. Constantinus [primus], papa 
LXXXVI; a. 7, d. 15. ^ 


LXIV. Philippicus, a. 1, m. 6. 
LXV. Anastasius, a. 3. 
A. R. 1. Gregorius [secundus], papa 
LXXXVII; sed. a. 15, m. 2, d. 23. f 
LXVI. Theodosius, a. 1. 


LXVII. Leo, a. 9. 

— Hucusque Beda, venerabilis pres- 
byler, chronicam euam in majori 
de temporibus libro perduxit, 
continentem ab initio mundi se- 
cundum — Hebraicem — veritatem 
annorum IV millia DCX XX. 


Hucusque Regnum Romanorum, exhinc 
Francorum supputatur. 

Carolus, Pipini filius, cum jam principatum 
major domus XII annis teneret, posthac eun- 


dem principatum tenet a. XV. ? 
A. Princ. 17. Gregorius [tertius], papa XCII; ® 
sed a. 10, m. 8, d. 24. 


1 Zu verbefiern: Leontius", 

2 Jaffé S. 172: von 701—705. 

3 Jeffé &. 173: von 705—307. 

^ Jaffé ©. 173: i. 3. 708. 

5 Jaffé €. 173: von 708 —715. 

€ Jaffé &. 175: von 715—731. 

? Vrgl. die Nachweiſungen 3B. 1 ©. 88 zu $ 44. 

8 Der Zählung lieg! fier ber curialiftifche Katalog zum Grunde, jebod) zählt 
Gregor in diefem als XCH Die um eine Stelle höhere Zählung bet GBronif hat 
ihren Grund wabrídjeintid) in der Vergleihung mit dem früheren Theile ders 
felben, welcher Sergius doppelt aufführt. 


(714.) 


(716.) 


$ 6. Ginleitung. 97 
Seriptores. Wniverfaldroniften. Hermann, N 
A. Princ. 27. Zacharias, papa XCLIII; sed. a. 10, 
m. 4, d. 4.! [a. D. 741]. 


141. Pipinus, filius Caroli, cum fratre Cerlomanno, 


major domus, annos 11 regnavit. 
A. Majord. 6. Zachario papa defuncto Stephanus 
[secundus], papa XCIV; e. 6.2 


192. 1. Pipinus authoritate Stephani pepae deposito 
ac detonso Hilderico, rex Francorum factus,. 


regnavit a. 15. 
A. R. 5. Paulus, papa XCV;*? a. 10, m. 3.* 
A.R. 15. Stephanus tertius [quartus], 
papa XCVI; sed. a. 4, m. 6. 5 


168. I. Carolus magnus, Pipini filius, cum fratre 
Carlomanno a. 4, postea solus; a. 42. 9 


! Jaffé ©. 184: von 741—752. 

2 Jaffé ©. 189: von 753—757. 

*- Die Chronik überfpringt das Pontiflfat von Stephanus III., Jaffé ©. 189, 
von 753—757, wodurch fid) bie Abweihung von der curialiltifchen Zählung 
ausgleicht. 

* Jaffé S. 193: "von 757—767.  Gegenpüpfte waren Constantinus lL, Jaffé 
€. 198, von 767—768, unb Philippus, Jaffé €. 199, i. 3. 768. . 

5 Jaffé €. 200: vou 768—772. 

6 Eginhardi (Einhardi, Agenardi, Ainarti) vita K. M., ed. pr. Hermanni 
com. de Nuenahr, Col. Agr. 1521. 4.; script. Il, 426; überfegt mit Kommentar 
vou J. $8. Ideler. 1839. Il — J. Weinkens Eginherdus, quoridam Caroli M. canc. 
Fref. 1714. — Mon. Sangall. de gestis Caroli M. libri II: II, 726. — Mon. Engolism. 
vita Car. M. — Turpini vita C. M. Reuber 97. Wattenb. 322. n. 1. — 
D. J. Acciajuoli de vita C. M. comm. Rom. 1470, u. Mencken I, 814. — 
Marius Wagner auserlesenes Chronicon von d. herrl. u. wunderlichen 
Thaten Caroli M. Magd. 1579. 4. — Erpoldus Lindenbrog neu- 
vermehrte Chronica. Hamb. 1593. 4. — J. Letzner Hist. Caroli M., des 
grossm. Keysers. Hildesh. 1602. 4. — G. Balduin diss. hist. de C. M. 
Witteb. 1663. — .J. C. Hetzer spec. obsvtt. hist.-crit. hist. Caroli M. et 
Ludovici Pii. Jen. 1674. — J. C. Sagittarius diss. de C. M. Altenb. 
1670. Ed. n. Lips. 1695. — Henr. Türk Fasti Carolini. Frcf. 1707. 4, 
u. Heineccius u. Leukfeld p. 1. — G. H. Gaillard hist. de Charle-magıte. 
Par. 1784. 4 Vol. ed. 1819, 2 Vol. 8. — D. 9. Qegemifd) Gejd v. Reg. 
K.d. 8r. Hamb. 1791. — K. Dippolt Leben KR. Racíó v. Gr. Tüb. 1810. — 
Sr. Lorenz KR. v. Er. Privatleben, in: v. Raumer Taſchenb. Jahrg. 3. — 
W. James hist. of Charlemagne. Lond. 1832. — J. G. Eccard de imagi- 
uibus C. M. et Carlomanni reg. Luneb. 1719, 4. — J. D. Koehler de 
bibliotheca C. M. imp. Altd. 1727. Drſ. exerc. genealogica de familia Au- 

v. Daniels, Staatenrechtsgeſch. II. 7 
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Ginleitung. 


Scriptores. Univerjaldroniften. Hermann. 


A. R. 5. 


A, R. 28. 


À. R. 34. 


Adrianus [primus], papa XCVII; 
sed. a. 23, d. 16. ! 

Adriano papee Leo [tertius] papa 
XCVIII, successit et sed. a. 20, 
m. 5, d. 16.? 

Carolus, imperiali benedictione 
sublimatus, Augustus et Caesar, 
romano more, appellatur. 


813. II. Ludovicus, Caroli magni filius, a. 27. 


A. R. 3. 
A. R. 4. 
A. R. 10. 


A.R. 14. 


A. R. 25. 


840. 1V. Ludovicus, 


gusta. Carolingica. 

sororibus Caroli M. 
1 Jaffé ©. 
2 Jade ©. 
5 Jaffé &. 
5 Jaffé ©. 
5 Jaffé ©. 
$ Jaffé ©. 
7 Juffé ©. 
8 Jaffé ©. 
3 Juffó S. 230: 


Carolo el 
À. R. 4. 
A. R. 7. 


À. R. 16. 


Stephanus quartus, [quintus]. 
pepa XCXL; m. 6. 5 

Paschalis [primus], pepa C effectus; 
sed. a. 7, d. 18.* 

Eugenius [secundus|, papa Ci; 
a. 3. 5 

Valentinus, papa CII ; sed. d. 40.5 

Gregorius [quartus], papa CIII; 
a. 16. ? 

Ed. Urst. „Imperator filio suo Lo- 
thario ad imperium designato, 
12 Cal Julii obiit, et Remis 
sepelitur.* 


Ludovici 6&ülius, cum fratribus 
Pipino; a. 36. 


Sergius [secundus], papa CIV; a. 3. 9 | 


Leo [quartus], papa CV; sed. a. 9, 
m. 3, d. 6." 

Benedictus [tertius], papa CV]; 
a. 2, m. 3, d, 9. 10 


1681. 


203: von 772—795. \ 
215: von 795—816. 

221: von 816—817. 

224: vou 817—824. 

224: von 824—827. 

225: i. 3. 827. 

226: von 827—844. 

229: von 844—847. 


Ald. 1725. — Henr. Gunth. Thulemari diss. de 
Heidelb. 


von 847—855. Gegenpapſt Joannes diaconus, 844.  Jaffé 


. 235: von 855—858. Anastasius, 855, antipapa. Jaffé 
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Seriptores. Unrtverfaldronifien. — firman. 
A.R.18. Nicolaus [primus], papa CVII; 


a. 9. d. 5. ! 

A.R 27. Adrianus [secundus], papa CVIII; 
sed. a. 5. ? 

A.R.28. Joannes [octavus], papa CIX; 
a. 10. 3 


876. — V. Carolus, junior, filius Ludovici cum fratri- 
. bus Carolomanno et Ludovico, a. 11. 
887. VL Arnolfus, a. 10, filius Carlomanni. 
899. Vil Ludovicus, filius Arnolphi, admodum 
puer, a. 12. 
911. VIII. Conradus, filius Conradi, in regnum ele- . 
vatus, regnavit a. 7. 
919. IX. Henricus, comes, rex efficilur, regnans 
a. 18. 
936. X Otto, magnus, Henrici filius, a. 37. 

A BR. 14. .Otho rex Italiam petit eamque sibi 
subjecit, et Beringerum regem 
expulit. 

A. R. 25. Otho rex, Romam veniens, imperator 
efci tur. 

A. R. 26. Otho rex ab Octaviano Joanne papa 
imperator ordinatur. 

973. — Xl. Otto [secundus], Othonis magni filius. 
983. XII. Otto [tertius], Ottonis secundi filius, ad- 
modum puer, a. 18. 
1002. XIIL Henricus, dux Bajoariae, rex efficitur, 
regnavit a. 23, m. 5. . 
1024. XIV. Conradus, annos fere 15 regnavit. 
1039. XV. Henricus, filius Conradi, a. 17, m. 7. 
Nah tem Persifchen Terte bricht bie Chronik zum 
Sabre 1054 ab mit der Nachricht von der Bermählung des 
Herzoges Gottfried zu Lothringen mit Beatrir, Wittwe des 
Marfgrafen Bonifaz von Tuseien. Die anderen Terte gehen 
bis 1065; mo es über ben Tod Heinrihe IIl. und den 
Regierungsantritt Heinrihe IV. heißt: 


! Jaffé ©. 237: von 858—867. 

* Juffé ©. 254: von 867—872. 

5 Jafle ©. 260: don 872—882. Die Papftreihe il von hier an in beu 
Auszügen unberüdfichtigt geblieben. “Ihre Fortſetzung finder ich mit der Gros 
nologie der deutſchen Kaifer verbunden ($ 7). 
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100 ' Ginleitung. 
Seriptores. Univerfalroniften. ' Hermann. 


1056. Henricns imperator, domino apostolico ad se 
autumnali tempore invitato, cum in Saxonia, 
in Bolhfeldino commoraretur, morbo ingraves- 
cenle, obiil anno aetatis suae XXXIX, regni 
vero XVIII, imperii XV, indictione X; qui inde 
asportatus Nemetumque translatus, in ecclesia 
Sanclae Mariae, quam ipse construxerat, juxta 
patrem matremque sepultus, et filius ejus 
Henricus quartus, VIL aetatis annum 
habens, pro eo regni jura suscipiens, a pri- 
moribus matri educandus est commendatus. 
In diefer Form fchließt bie Chronik mit der Erzählung 

von bem Tode des Erzbijchofs Eberhard zu Trier, unb der 
Ermordung des zu feinem Nachfolger von bem Königshofe 
aus beftimmten Probftes Konrad von Göln. Der Heraus: 
geber in den scriptores hält vie von ihm zur Grundlage 
genommene Handſchrift für den Achten Tert, wie er bit auf 
einzelne Sufáge in der Abtei Ginfiebeln von Hermann felbft 
verfaßt worden fei, ben Tert der editio princeps bagegen 
für eine fpätere Berfürzung. Ich kann diefer Anſicht nicht 
beitreten. Die Anlage des Werkes ift in allen Formen eine 
chroniſtiſche. Der Tert der editio princeps hat dieſe bis 
auf das J. 4 Heinrichs III. ſtrenge beibehalten; in bem 
Terte der monumenta dagegen erfcheint die Ginrichtung 
verwifcht, wogegen diefer bie Erweiterungen anderer Hands 
ſchriften fombinirt, und mit neuen Zufägen bereichert darftellt. 
Beides weist auf fpätere Entitehung hin. Ob Hermann, 
aus dem Gefchlechte der Grafen von Beringen, geb. 18. Juli 
1013, geft. al& Mönch in der Abtei Reichenau 24. Septbr. 
1054, das Werk felbft angelegt oder nur ein fon vot- 
bandenes ergänzt und weiter geführt Babe, bleibt un: 
fiher. Der Berfaffer der Lobrede auf Hermann, vor: 
Bertholdi annales, ! jagt, script. VI, 268 nur: „Libellum 
hunc cbronicorum ab incarnatione Domini usque ad unnum 
suum undecunque laboriosa diligentia collegit; gesta 
quoque Chounradi et Heinrici imperatorum pulcherrime 
descripsit." Die Worte, melde von Hermann auf feinem 
Sterbebette an den Berfafjer diefer Lobrede gerichtet wurden, 
lauteten nad) feiner Mittheilung: „accipe quaeso tabulas 
meas, et quaecunque adhuc scribenda restant in eis, tu 
diligenter emenda, demum scripta eis qui ea dignentur 


! Ueber bieje annales vrgl. unten ©. 102. M. 11. 
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Ginleitung. 
Univerſalchroniften. Marianus Scotuß. 
commenda.* Hermann wird alſo hinfichtlich der früheren 
Theile der Chronik als bloßer Sammler, und nur für die 
Zeit Konrads IL und Heinrichs III. als Verfaſſer bezeichnet. 


Die Sammlerarbeit wäre dann fo zu denken: daß Hermann 


ein älteres chroniſtiſches Werk aus anderen bamit verglichenen 
Duellen vervollfländigt hätte. Bine Beitätigung findet biefe 
Annahme darin, daß fdjon der fürzere Text nach 4 Heinrich III. 
in bie rein annaliftifhe Form übergeht. Die Bemerkung 
hinter 375 „Hinc Herimannus“, welde aud) der Gin; 
flebeler Tert enthält, rührt gewiß nicht "von Hermanm felbft 
her, fondern zeigt, daß man über ben Antheil Hermanns 
an der Abfaffung ſchon in ber Zeit der Anfertigung der 
nod) vorhandenen Sonnen. bloße Bermuthungen hatte. 

Chrönicon Wirciburgense, ed. Waitz: 


Vl, 17. 

Diefe Chronik ift ein Auszug aus Hermann mit Zufäßen, 
bie fid) befonders auf das Bisthum Würzburg beziehen, 
annaliftijd) fortgeführt von 1055 ab. Ungewiß ift, ob bae 
Merk Hier fchloß oder unvollftändig erhalten fei. In bet 
einzigen noch übrigen Qanb[drift folgt von 1057 an bie 
unter N. 17 aufgeführte Chronik Effeharbe. 

Annales necrologici Fuldenses; majores: Boeh- 

mer III, 155; minores: III, 153. 

Mariani Scoti Chronicorum libri tres; ed. 

Waitz: V, 481. ! 

Der Berfaſſer, in Irland 1028 geboren, Exc. ann. 
ad d., XVI, 480, legte 1052 fein Stbensgelübbe ab, fam 
1056 nah Köln, von ba nah Fulda, wurde 1059 zu 


Würzburg Priefter, Exc. ann. a. a. O., fam 1069 nad. 


Mainz, unb ft. 1086, 6. Idus Jul. Exc. ann. a. a. O. Gr 
gehörte zu bem Orden, der f. g. inclusi oder reclusi. 1 Sn 
ber Hiermit verbundenen Abgefchievenheit unternahm et 
chronologiſche Studien, bie ihn zu bem Glauben führten: 
Dionyfius nehme Chriſti Geburt zwei und zwanzig Sabre 
zu fpät an, in der dirifilidjen Zeitrechnung nad) Dionyflus 
wären biefe Jahre mithin ausgefallen. Den Ausfall erflärt 
er daher: daß bei den Megierungsjahren der Kaifer, wie 
bei den Pontififaten der Päpfte überfchießende Monate und 
Tage ungezählt geblieben, oder nicht volle Jahre als voll 
berechnet worden feien. Der Ausfall foll von bem Paſſions⸗ 
jahre bis auf das erfte Jahr Vespaflans zehn Sabre, bis 
auf Konftantin den Gr. 18, und im Jahr 9 des Kaifers 


! Brgl. Da Cange s. v. 
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Scriptores. Univerfal&roniften. Marianus. Bernolbus. 
Honorins zwei und zwanzig Jahre erreicht haben. In dem 
Werke enthält Buch I. chronologiſche Unterſuchungen über 
bie fünf Weltalter vor Gfridi Geburt, Bud II. über bie 
Zeit von Maria Gmpfángni& bis zu Chriſti Himmelfahrt, 
unb über bie Paſſionézeit der Apoftel; Buch III. die Chrono⸗ 
logie des fehsten Weltaltere. Bollkändig ift das SBerf 
nod) nicht gebrudt. Sn der Piſtor'ſchen Ausgabe ift mit 
Mebergehung des mittleren Buches Buch III. als zweites 
gegeben. 1 

Die Abweichungen des. hronologiichen Syftemes von bem 
berrichenden laflen fi nur aus bem von Waitz gegebenen 
Terte entnehmen, in weldem die Zahl linfs an dem Rande 
bie Rechnung des SBerfafferó, rehts an dem Mande bie 
gewöhnlich angenommene bezeichnet. 

Die Neuerung Marians fat die frühere Zeitrehnung 
nicht verdrängt. Wegen ihrer erhielt das Werk in Deutſch⸗ 
land nur geringe Verbreitung. Geſchichtlich ifl e& aud) 
mehr wegen der Belefenheit des Verfaſſers in theilweife 
nicht mehr vorhandenen Quellen von Wichtigkeit, ale durch 
ſelbſtſtändige Nachrichten, melde dem Verfaſſer feine Qins 
famfeit unjugánglid machte. Das Driginalwerf fcheint mit 
ben Berjen hinter dem Sabre 1076 ge[doloffen zu haben. 

In England legte es im zwölften Jahrhundert Floren- 


tius Wigorniensis, ft. 1118, feinem Chronicon ex chronicis 


zum Grunde. 2 


Continuatio Mariani Scoti ab a. 1074: 


V, 560. 


Annalium Ybenburgensiur fragmenta ab 


a. 847: XVI, 434. 

Continuatio Mariani Scoti ab a. 1083: 

Y, 563. 

Bertholdi annales: V, 264, mit: 
Bernoldi Chronicon: V, 385. 

Bernold, Schüler zu Konftanz, wurde Mönd in St. Blas 
fien, ging von ba in das Klofter Schaffhaufen, wurde 1184 
von bem päpftlicden 2egaten Otto von Oſtia zum Briefter 
geweiht, befand fih in ver Schlacht bei Bleichfeld in bem 
Gefolge des Gegenföniges Hermann, ft. 16. Sept. 1100. 
Gr überarbeitete die Chronik Hermanns, ſetzte fie furz bie 


2 Vrgl. Pertz Arch. IV, 106. 
2 Lond. 1592. 4. Wit Mattheus Westmonasteriensis Frcf. 1601. F. Auss 


. güge von 1091— 1117: script. V, 564. 
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Qinltitung. 
Berthold, Sigebert von Gemblourß u. f. w. 

1072, und dann mit annaliftifher Ausführung fort bie 
3. Auguft 1100. | 

Berthold war Mönd in Reichenau, Hermanns Schüler 
und Kreund, unternahm 1076 eine Fortſetzung der Her⸗ 
mann’fchen Chronik, bie mit einer Kobrede auf Hermann 
anfängt, und von 1074 ab bis 1080 eine ausgeführte Zeits 
geſchichte liefert. Beſonders iſt dieſe Chronik nicht erhalten. 
Gs kommt aber die Chronik Bernolds in einer Handſchrift 
aus Kloſter Muri mit Vermehrungen vor, als deren Quelle 
der Herausgeber die Annalen Bertholds vermuthet, weil 
dazu bie Lobrede auf Hermann gehört, und befannt (ít, 
ba Berthold eint ſolche gejchrieben habe. Dieje Sufáge 
find in ben scriptores als: Bertboldi annales zufammens 
geſtellt. 
Annales S. Albani: II, 238 unter bem Titel: 


annales Wirceburgenses; 
fie find indeß nur ein Auszug aus Annalen, die von dem 
St. Xibanéflofter in Mainz herrühren, und zu Würzburg 
mit Auszügen aus Marian, fowie mit gofalnadyrid)ten 
vermehrt murben. 
Sigebertus Gemblacensis: Chronographia, 


ed. L. Beibmann, VI, 268.' 

Der Berfafler, geboren um 1030, war Mönd zu Gem: 
blours, 1040 Scholaftifer in bem St. Vincenzkloſter zu 
Mep, ferte 1071 nad Gemblours zurüd, und ftarb den 
5. Oktober 1114. Die Ed. pr. erſchien s. 1. e. a., Paris. 
ex off. Henr. Stephani 1513, ine zweite gab Sinion 
Schard 1566. Auf tiefer beruht ber Abdrud in bet Samms 
fung von Piſtor I, 689, melde ben folgenden Bemerkungen 
jum Grunde liegt, wo nicht auf die Ausgabe von Beth⸗ 
mann beſonders Bezug genommen wird. ! 

In der Vorrede ſagt Sigebert: ſein Werk ſei unter⸗ 
nommen worden, um die Nusftellungen vollitändig aufzu⸗ 
Hären, welche Beda wider die frühere chriftliche Zeitrechnung 
erhoben habe. Nach Sigeberts eigener Bezeichnung müßte 
ber chroniftifche Theil des Werkes: de contemporaneitate 
regnorum betitelt werben. 

Der Berfaffer nimmt fü in der funchroniftifchen Ber 
handlung bie Gfronif bes Hieronymus zum Muſter. Dem 
Jahre 381 n. Gor. gehen einleitende Abjchnitte: de regno 
Romanornm, Persarum, Francorum, Britannorum, Van- 
dalorüm, Winilorum, Gothorum, Hunnorum und de caeteris 


! Weber weitere Ausgaben: Pistor. I, 683. 
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Scriptores. Univerſalchroniſten. Sigebert von Gemblours. 
regnis vorher, denen zum Theil bie befannten Bolfss unb 
Urgefchichten von Paul Diaconus, Isidor u. f. vv. gum Grunde 
liegen. Nach benfelben wird hinter jedem Jahre der drift; 
lichen Seitrehnung das entfprechende Regierungéjahr ber 
Kaifer und der Volfskönige beigefügt; zuerſt der Berfer, 
Branfen, Britannier, Weſtgothen, Oftgothen und Hunnen, 
Bei bem Jahre 480 p. Chr. treten zwiſchen die Bris 
tannier unb Weftgothen nod) die Longobarden und Vandalen. 
Hinter 548 p. Chr. heißt es: „Ostrogothorum regnum finit.* 
Die ſynchroniſtiſch bevüdfidtigten Oleid)e find von ba ab 
das römifche, perfiiche, fränfifche, longobardiſche, angel: 


ſaͤchſiſche und weftgothifche; bei 491 p. Chr. wird bemerkt: ^ 


„Hoc loco quidam ponunt initium regni Anglorum *; 
648 fommt an bie Stelle des perflichen Reiches das jarras 
ceniſche; 681 p. Chr. tritt Binter dem weftgothijchen Meiche 
das bulgariſche Hinzu: 720 p. Chr. Heißt c6: „Regnunf 
Visigothorum finit *; 735 p. Chr.: „Abhinc regnum Anglo- 
rum annotare snpersedeo, quia historias majorum quas 
sequer non habeo"; 775 p. Chr.: ,Regnum Longobardorum 
finit^; 801 p. Chr.: ,Immutato ordine regnorum immu- 
tandus etiam est ordo titulorum, quia abhinc sub uno 
comprehendendum est regnum Francorum et regnum Ro- 
manorum, et Constantinopolitanum regnum distinguendum 
est a regno Romanornm" ; letzteres erhält hinter den Franken 
feinen Platz; 820 p. Chr. bemerft der Ghronift: ,Deficiente 
historiarum narrstione deficit etiam narratio de regno 
Bulgarorum et Sarracenorum *; 977 p. Chr.: „Abhinc de 
Constantinopolitano regno taceatur*; 1067 p. Chr. wirb 
mit Wilhelm bem Eroberer bem römifchen unb fränfifcgen 
9teid)e das engfifche beigefügt; 1099 p. Chr. fagt der Vers 
fafjer: ,AÀbbhinc notandum est regnum Hierosolymitarum 
in quarta lines.* ] 

Die Kompilation ift mehr ale irgend eine andere vere 
breitet worden, befonders in Frankreich und England. Dies 
fat Erweiterungen und Fortſetzungen verſchiedener Hände 
veranlaßt. 


Continuationes Sigeberti Gemblacen- 
sis, 

In Branfreih war der erfte Kortfeßer, von 1112—1135 
bet Abt Anfelm zu Gemblouré; nad) ihm entftanb in bem 
Klofter felbft nod) eine weitere Kortfeßung bis 1148. Diefen 
Fortfeßungen gingen andere aus nieterländifchen Klöftern 
zur Seite, die verfchiedenen Umfang haben, je nadj bem 
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@inlettung. 
Chronik von Melt, Ekkehard. 
ihnen ber Tert mehr oder minder erweitert zugefommen 
war. 1 
Chronicon Mellicense: IX, 480. 

Wattenbach 365. Die Ehronif Hermanns murbe in bem 
öfterreidhifchen Klofter Melk in einen Auszug gebracht, welcher 
ftitbem bie Grundlage zu annafififden Kortfeßungen in 
Melk ſelbſt und in andern öfterreichifchen Klöftern gebildet hat. 
Ekkehardi Uraugiensis Chronicon universale, 


ed. Waitz, VI, 1. 

Ekkehards Herfunft und Geburtsjahr find unbefannt. 
Er lebte wahrſcheinlich früher zu Bamberg, vielleicht in bem 
St. Michaelis: Klofter, deffen Necrologium feinen Todestag 
angiebt, folgte 1101 bem Heere ber Kreuzfahrer, befand fid) 
in Joppe während der Belagerung der Stadt, (ab Serufalem, 
febete 1102 über Rom nach Bamberg zurüd, wurde vor 
1117 Nbt des von Bifhof Otto geftifteten, 1113 einge: 
weihten Laurentiusflofters zu Urach, und ftatb nadj 1129 
an einem 23. Januar. 

Der Ausgabe in ben scriptores liegen eine Handſchrift 
zu Jena, von dem Herausgeber für ein Autographum ge: 
halten, eine GavferuBer, eine Wolfenbütteler und eine 
Brügger Qanbídjrift zum Grunde. Der Herausgeber meint: 
Gffehard habe vor der Kreuzfahrt in Bamberg feine Arbeit 
angefangen, nad der Zurüdfunft von der Kreuzfahrt die 
Jahre 1098 unb 1099 umgearbeitet, bie Fortfegung bis 
1106 gejchrieben, mit diefer bae Werk bem Könige Heinrich V. 
gewidmet, nad) bejfen Kaiferfrönung auf beffen Beranlaffung 
für bie ihm verlobte englijdje Königstochter Mathilde aus 
der Chronik eine mit ber Ankunft der Franken anhebende 
Kaifergefchichte zufammengeftellt, bei einer jpáteren 9tevifton 
bet Chronik diefe mit Auszügen aus Gigebert von Gem: 
blours vermehrt, fie in fünf Bücher abgetheilt zwifchen 
1112 und 1117 dem Abte Exfenbert von Corvey gewidmet, 
unb nod) fpäter bis zu dem Jahre 1125 fortgeführt. 

Sd) kann diefe Annahmen nicht theilen. Bon der Ghronif 
liegen zwei Qauptformen vor, welche von 1106 ab fid) ba: 
durch unterfcheiden, daß bie ausgeführtere mehrfach 8e: 
merfungen zu dem Nachtheile Kaifers Heinrich IV. enthält, 
welche in ber fürzeren fehlen oder gemildert find. Gine 
noch objeftivere Haltung hat die in einer Handſchrift zu 
Canterbury erhaltene Reichsgeſchichte; dagegen zeigt bie 
Sortfe&ung von 1115 ab wieder entfchiedene Parteinahme 
für ten pápflliden Stuhl, und jchließt nad) der Erzählung 


4 Brgl. Wattenbach €. 291— 299. 
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@inleitung. 
Scriptores. Univerſalchroniſten. Ekkehard. 
von dem Tode des Kaiſers mit einem harten Tadel ſeiner 
Megierung. Daß die Reichsgeſchichte von Ekkehard fei, wird 
nur vermuthet, weil fic bem Inhalte nad fall ganz aus 
der GBronif. entnommen ift; allein weder das Widmung: 
fchreiben nod) bie Handfchrift bezeichnen einen Ramen bes 
Verfaſſers. 

In der Widmung der Chronik an den Abt Erkenbert 
wird eine Bucheintheilung angegeben, welche ſich in den 
Handſchriften nicht findet. Dies ſpricht gegen die Ver⸗ 
muthung, in der Senaer Handſchrift fei. ein Autographon 
Ekkehards enthalten. Er ſelbſt ſagt: das fünfte, die Re⸗ 
gierungszeit Heinrichs V. umfaſſende Buch möge jeder nad) 
ſeinem Belieben ſchließen. Wie weit alſo die Fortſetzungen 
bis zum J. 1125 von ihm ober fremder Hand herrühren, 
bleibt ungewiß. Unnöthig daher ift es, die "Ber[djiebenbeit 
der Auffaffung in den erhaltenen Texten einem mehrmaligen 
Gefinnungswechſel Gffeharbs zuzufchreiben, ober aus bet 
Mücficht auf die Perfonen, welchen er feine Arbeiten wid⸗ 
mete, zu erklären. Gffehard felbit bezeichnet fein Werf 
nur als eine verfürgte Zufammenftellung der älteren Chroni⸗ 
fen, welche er durch Beifügung der Beitgefhichte ergänzt 
habe. Ginridjtung und Vergleichung der Handſchriften laffen 
feinen Zweifel darüber, daß bie Arbeit von verfchiedener 
Seite her Vermehrungen erhalten habe; insbefondere, daß 
fie durch Ginfdaltung felbfiftändiger gefchichtlicher Auffäße 
allmälig erweitert worden. 

Die Kompilation übertrifft alle früheren an Steíd)faltigs 
keit. Es fcheint ihre Hauptfählih die Chronik Hermanns 
zum Grunde gelegen zu haben. Diefe iſt indeß vielfad) 
berichtigt, unb febr erheblich bereichert burd Auszüge aus 
Klaffifern, Kirchenhiftoritern, Bolksgefchichten, Annaliften 
und Schriften verwandten Inhaltes. 

Der Anfang wird ale Auszug aus Eufebius bezeichnet. 
Nach Macedonum anuus 12 folgt ein Excerptum de vita 
Alexandri magni; p. 70 ter Ausgabe ein Wuffag: „de 
mirabilibus rebus quas Alexander vidisse dicitur." Hinter 
Balentinian folgt beu Worten: ,Multa itaque proelia Va- 
lentinianus cum diversis gentibus commisit ^ ein Auflaß: 
» de origine Francorum *, welcher vielleicht aus einer aud) 
für bie Gesta Francorum benugten alten Geſchichte tet 
Franken entnommen ift. 

Bon 368 ab wird tie Zählung nad) Stegierungejafren 
neben ber Ariftliden Jahrzahl mweggelaffen, und nur eine 
fummarifhe Angabe der faifecliden Regierungsbauer bei; 
behalten. Hinter bem S. 377 leitet eine befondere Bemerkung 


Ginleitung. 
Effeharb. 

über zu der Historia Gothorum, melde Veranlaffung gab, 
einen Auffaß: de Amazonibus einzufchalten. Unmittelbar 
daran fchließt fid) ein Xuffag: de origine Hunnorum. Hinter 
565 p. Chr. ijt die Historia Longobardorum nach Paulus 
Diaconus eingelegt. 

Bon 689 p. Chr. ab wird flatt der Megierungsperioden 
der Raifer die 9tegierungébauer der auftrafifhen Qyürften 
nad) Zahl der Jahre angegeben, 689 ein ſiebenundzwanzig⸗ 


jähriges 9Rajorbomat des älteren Fippin; 716 ein fiebens ' 


undzwanzigjähriges Prinzipat Karl Martell's; 743 p. Chr. 
bie Regierungsübernahme durch Bippin t. ]. und Karlomann; 
752 die Wahl Pippins zum Könige, 754 feine Krönung 
burd) Papſt Stephan mit Angabe der hierauf folgenden 
Regierungsdauer von 15 Jahren. Hinter dem Regierungs⸗ 
antritt Karls des Gr. und Karlomanns, 768, folgt eine 
descriptio actuum Karoli Magni nad) Ginfarb; zum Jahr 
800 p. Chr. heißt es: „Hucusque Romanum imperium a 
temporibus Constantini Magni, Helenae filii, apud Con- 
stantinopolim in Graecorum imperatoribus mansit; ex hoc 
jam ad reges, immo imperatores per Carolum transit." 
Kaifer Lothar I. wird in der Kaiferfolge übergangen unb 
nur erwähnt, er fei von Ludwig zum Nachfolger beftimmt 
worden. 


ab ift die beutfche Königsfolge zur chroniſtiſchen Grund⸗ 
lage genommen. 
Bor ber Gefchichte der jádjfijden Dynastie finder fich ein 


.schema genealogicum der Karolinger von dem heiligen 


Arnulf ale Stammvater ausgehend, weldhes König Konrad I. 
als ultimus Carolorum zu einem Enkel König Arnulfe madt. 

Der ſächfiſchen Dynaftie geht ein Muffag: de origine 
Saxonum vorher. Bine Bemerkung zum Jahr 1057 zeigt, 
dag bis dahin das Werk (djon im Jahr 1099 gejchrieben 
war. Hier folgt in einem Theile ber Sandfchriften eine 
Schilderung des erften Kreuzzuges u. d. T. Libellus qui 
dicitur Hierosolymita. Nach dem Widmungsfchreiben Gffes 
bards an Abt Grfembert bildete es früher einen Anhang zu 
Buch V. Dies Buch dürfte von Ekkehard jelbit wohl 
hödftens bis 1115 herabgeführt fein. 

Die Fortſetzungen feit. 1106, zu welchem Jahre vie 
Worte: ,Haec hactenus* p. 240, a. 1. 2 mit bem Bermerf 
über das Todesfahr Heinrichs IV. anbeuten, baf hier das 
Werk früher abſchloß, [deinen in ben nod) erhaltenen Kormen 
aus der Abtei Schwarzach herzurühten. 


Bon ber Befeitigung Kaifer Karls des jüngeren, 887, 
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19. 


20. 


21. 
28. 


29. 


Ginleitung. 
Scriptores. Univerſalchroniken. | 

Annales Lothariani, Erphesfurdenses : 

VI, 536. 

Annaliftifche Kortjegung von Effehard. Wattenbach 342. 
Annales S. Bavonis Gandensis ab a. 608: 

Il, 185. 
Annalista Saxo; ed. Weitz: VI, 542. 

tad) bem Borbilde der f. o. annales Loyseliani wählte 


“ein fähflfher Sammler ben Tod Karl Martel's, 741, zu 


dem Anfange einer Reichsgeſchichte, welche aus anderen 
Annalen, ſächſiſchen Quellen, insbefondere Bisthumschroniken, 
einem Papſtkatalog u. f. m. zu einer umfangreiden fom: 
pilation ausgedehnt wurde. Wattenbach 343. 

Annalium Mellicensium auctarium Gar- 

stense, ab a. 450: IX, 562. 

Chronici Mellicensis continuatio: IX, 501. 
Annales Admuntenses: IX, 570. 
Annalium Gotvicensium fragmentum ab 

a. 1123: IX, 600. 

Sigeberti auctarium Laudunense ab 

a. 928. 1052: VI, 445. 

Annales Disibodenberges; von 919 ab: 

Boehmer Fontes III, 173. ' 

So nennt der Herausgeber eine In dem Klofler Difibodens 
berg an der Nahe, wie er vermutbet um 1147, verfaßte 
Umarbeitung Marians. Gin in der Handfchrift vorfommen- 
der Brief eines Prieſters Dodechin zu Lahnflein an ben Abt 
Kuno von Difibodenberg, ohne Beziehung auf ben Text, 
fat veranlaßt, Dodechin für den Fortſetzer Marians, und 
den überarbeiteten Theil für den Achten Marian zu halten. 
Auf diefem Irrthum berugen bie Ausgaben Marians und 
feines Sortíeget& von Herold, Bafel 1559, und bei Pistor, 
ed. Struv. I, 448. 

Sigeberti auctarium Ursicampinum ab 

a. 382: VI, 469. 

Sigeberti continuatio Praemonstiraten- 

sis: ab a. 1113: VI, 447. 

Annales Rodenses, aus Kloſterrad, bei 

Herzogenrad; von Anfang des 12. Jahrh.: 

XVI, 688. 


1 Wattenbach 409. 


$ 6. 
1137. 


1138. 


1139. 


1139. 
1139. 
1139. 
1140. 


1145. 


1147. 


1153. 


1157. 





38. 
39. 


Sinleitung. 
Annaliſtiſche Fortfegungen u. |. w. 
Annales Herbipolenses: XVI, 2. Watten- 
bach 395. 
Annalium Mellicensium auctarium Zwet- 
lense ab a. 1024: IX, 539. 
Chronica regia monachorum S. Panta- 
leonis: Eckhard I, 683. 
Deutſcher Sext p. 946. Bine zu Köln im Gt. Bantaleone: 
Rift verfaßte Weberarbeitung Effeharbe. 
Sigeberti auctarium Affligemense ab 
a. 597, 1005: VI, 398. 
Sigeberti auctarium Bellovacense ab 
a. 649: VI, 461. 
Sigeberti continuatio Valcellensis ab 
a. 1114: VI, 458. | 
Sigeberti continuatio Burburgensis ab 
1114: VI, 456. 
Annales Rosenfeldenses. 
fBijdjof ‚Herrand von Halberfiadt war vorher Abt zu 
Gt. Burdard in Würzburg. Dur Kaifer Orinrid) von 
feinem Siße verdrängt fand er Zuflucht erfi zu Würzburg, 
dann, um 1101, in tem Klofter Mofenfelde bei Stade. 
Durch ihn [deinen die Würzburger Annalen dorthin gelangt 
zu fein, und "bie Bier angezeigte Fortſetzung erhalten zu 
haben; mitgetheilt bis 1130: XVI, 99. 


Sigebertiauctarium Aquicinense: VI, 392. 


Annalium Mellicensium continuatio Clau- 
stroneoburgensis ab a. 1075: IX, 392. 

S. Rudberti annales Salisburgenses 
breves: IX, 751. 

Annalium Mellicensium continuatio 
Zwetlensis ab a. 1140: IX, 538. 

Lamberti Waterlos annales Cameracenses; 
im Auszuge ab a. 1099: XVI, 539. 

Sigeberti continuatio Tornacensis ab 
a. 1132: VI, 444. 

Annales Besuenses ab a. 1: II, 247. 

Annales Babenbergenses aba. 1137: X, 4. 

Annales Erfesfurdenses: XVI, 15. 

Annales Palidenses: XVI, 48; 
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1158. 


1160. 


1162. 


1163. 
1163. 
1163. 
1164. 


1164, 


1167. 
1168. 


1168, 
1170, 
1170, 
1172, 
1174, 
1180, 


1182, 
1182. 
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48. 


49. 
90. 


91. 


59. 


53. 


94. 


99. 
56. 
57. 
58. 


@inleitung. 
Seriptores. Univerfaldroniten. 


Gegründet auf Ekkehard. Kür den Berfaffer will man wegen 

der Stelle hinter 462 p. Chr.: „Postea sequitur opus 

Theodori; deinde ab ecclesiasticis viris pontificum et 

regum nomina ingesta, tempora quoque observata“ et 

descripta sunt" einen Mönd des Kloftere, Theodorus, 
halten. Wahrfcheinlicher liegt. eine Berwechfelung mit bem 

Kirchenhiſtoriker Theodorus lector jum Grunde, der, mit 

anderen chroniſtiſchen Werfen zufammengejchrieben, ale Quelle 

der Kompilation gedient haben Fönnte. Nur einzelne Bers 
merke hinter bem. angehängten Catalogus imperatorum et 
pontificum ad a. 1223, 1290, 1298, 1390 beziehen fid) auf 

das Klofter Poehlde. Die Worte ad a. 948, p. 63, lin. 43 

„in hanc Galliam reflexit iter verrathen deutlich lotbringi 

iden Urfprung. 

Chronica Roberti de Monte ab a. 385: 
VI, 475. 

Annales Romani ab a. 1044: V, 468. 

Chronographus Saxo: Leibnitz accessiones 
I, 3. 

@ine Meltchronif verfaßt von einem Mönche im Klofler 
Bergen bei Magdeburg, weßhalb das Werk in ben scriptores 
XVI, 105 als annales Magdeburgenses gegeben wird. Jaffe 
Archiv XI, 850. Wattenbach 413. 

Annalium Mellicensium continuatio 
Zwetlensis ab a. 1170: IX, 541. 

Chronicon Leodiense breve: Labbé III, 
1403; wu. t. S. notae Aureaevallenses ed. Beth- 
mann XVI, 687. 

Lamberti Parvi annales ed. Bethmann: 
XVI, 645. 

Alberti MagniReicherspergensis chro- 
nicon, aus f. Reicheröperg am Inn: Cani- 
sius, ed. Basnage III, 2. p. 219. Ed. Gewold, 
Mon. 1611; de Ludewig script. II, 129; von 
1084 ab: Boehmer III, 531. 

Hugo Ratisbonensis: Boehmer Ill, 488. 

Annalium Mellicensium auclarium Lam- 
bacense ab a. 1128: IX, 555. 

Annales Bosovienses: Eccard I, 1007. 

Nicolai Ambianensis auclarium Sigeberti ab 
a. 424: VI, 413. 


$ 6. 


1186. 


1187. 


1188, 
(1658 —60.) 


1189, 


1191. 


1193. 


1195. 


1197. 
1197. 


1198, 
1203. 





Ginleitung. 
Annaliſtiſche Fortſetzungen u. f. w. 


Annales Egmundani ab a. 875: XVI, 442. 


111 
1205. 


(1207, 48, 50, 82, 1315.) 


Chronicon Halberstadense: Leibnitz I, 
110; ed. Schatz. Halb. 1839. 4. 

Annalium Cremisfanensium supple- 
mentum ad a. 1183, et cont. ab a. 1204: 
IX, 549. 


Annales Zwifaltenses, ed. Abel: X, 53, 


55, 97. 
Claustroneoburgensis continualio an- 
nalium Mellicensium ab a. 1075: IX, 608. 
Chunradi annalesSchirenses: Pez scrip- 
tores Il, 407; ab a. 1100—92 im Auszuge, 
und von ba ab vollftändig: Boehmer lll, 513. 
Annales Pegavienses, cum continualioni- 
bus ab a. 1140, 1182 et 1191; XVI, 232. 
Notae historicae 8. Emmeranenses ab 
a. 1197: Boehmer Ill, 495. 
Notulae historicae Farfenses: XI, 587. 
Burchardi Chronicon Urspergense, fort» 
aeíegt von Conrad von Lichtenau. Ed. pr. Aug. 
1515. Wattenbach 414, 4106. 
Reinerus Leodiensis: Marlene V, 16 unb 
von 1066 ab: XVI, 651. 
Annalium Gottvicensium continuatio 
ab a. 1207: IX, 602. 
Claustroneoburgensis continuatio an- 
nalium Mellicensium; ab a. 1142: IX, 628. 
Sancrucensis continuatio annalium Melli- 
censium ab a. 1225: IX, 626. Auctarium 
Mariacellense ad a. 978, 1049, 1100, 1101, 
36, 59: IX, 646. Auctarium ad a. 1138, 42, 
82, 93, 98; 1223, 46: IX, 614. 
Sigeberti auctarium Mortui Maris, aus 
$1. Mortemer, dioec. Rouen; ab a. 1054: V, 463. 
Annales Ellwangenses ab a Dom.: X, 17. 
Aquicinctina continuatio Sigeberti, 
aus Klofter Anchin im Artois: VI, 405. 


1209. 


1216. 


1221. 
1223. 


1226. 


1227. 
1221. 


1228, 
1229, 


1230. 


1230. 
1233. 


1233. 


1234. 


1231. 
1231. 
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Ginleitung. 
Scriptores. Univerſalchroniken. 


Sigeberti continuatio Bergensis ab 
a. 1201: VI, 438. 
Godefridi Coloniensis Chronica regia: 


Boehmer Ill, 408; von 408 bis 1106 auszugs⸗⸗ 


weife; vollftànbig von ba ab: II, 329. 

Sancrucense auctarium annalium Melli- 
censium ab a. 1138: IX, 732. 

Libri pentheon sive chronicon ex chronicis : 
Mencken I. n. 1. 

Annales Admuntenses: IX, 569. Bi# 1136. 
Auszug aus bem Chronicon Mellicense mit 
einzelnen Zufäßen. 

Christianus Moguntinus ab a. 
Boehmer II, 249. 

Chronicon Erphordiense: Schannat I, 91; 
Boehmer II, 388; u. b. %. annales Erphor- 
dienses: XVI, 15. Wattenbach 387, 388. 

Alberti Stadensis Chronicon. Ed. Reineccius. 
Helmst. 1587. 4. Witteb. 1608. 4. Schilter 
p. 125; ed. Lappenberg: XVI, 271. Walten- 
bach 413. 

Garstensis continuatio annalium Melli- 
censium ab a. 1182: IX, 594. 

Mariacellense auctarium annalium Melli- 
censium ab a. 978: IX, 46. 

Notae historicae Sangallenses ab a. 806: 
I, 70. 

Annales Hamburgenses: XVI, 380. 

Sancrucensis continuatio annalium Melli- 
censium ab a. 1234: IX, 637. 

Mellicense auctarium annalium Mellicen- 
sium ab a. 508: IX, 535. 

Notae historicae Spirenses ab a. 900: 
Boehmer Ill, 560. 

Annales Spirenses ab a. 920: Boehmer 
Il, 147. 

Chronicon Hermanni Altahensis, ab 
a. 1152: Boehmer II, 486. 


1142: 


$ 6. 
1237. 


1238, 


1246. 


1250, 


den 


1251. 


1254. 


1256. 


1251. 
1259. 
1262. 


1265. 
12606. 


1269. 
1270. 
1212. 


1273. 








$ 6. Ginicitung. 118 
Univerfalhrontften u. f. w. 
93. Annales Saxonici ab orig. mundi; ed. Beth- — 1273. 
mann: XVI, 430. 
94. Annales Garstenses: IX, 483, 699, 722. 1215. 
95. Annales Vindobonnenses aba. 1267: IX,699. 1275. 
96. Vindobonnense- auctarium annalium Melli- 1275. 
censium ab a. 893: IX, 723. 
97. Claustroneoburgensis continuatio enna- 1279. 
lium Mellicensium ab a. 1267. 
98. Historia annorum 1264— 1279: IX, 649. 1219. 
99, Annalium Einsiedelensium continuatio ab 1280. 
a. 746: III, 146. (1544, 1969.) 
100. Annales S. Vincentii Mettensis ab a. 688: 1280. 
In, 156; ab a. 1159: III, 158. 
101. Praedicatorum Vindobonensium continuatio — 1283. 
annalium Mellicensium: IX, 725. 
102. Annales Lambacenses, auctarium IX, 555. 1283. 
(1830, 48). 
103. Annales S. Beningi Divionensis ab a. 564: 1285, 
V, 37. 
104. Annales S. Rudberti Salisburgenses: 1286, 
IX, 160. 
105. Claustroneoburgensis continuatio anna- 1288, 
lium Mellicensium ab a. 1267: IX; 742. 
106. Annales Blandinienses, ed. Bethmann: V, 20. 1293. 
107. Annales Neresheimenses ab a.1049: X, 20. 1296. 
108. Annales Wormatienses ab a. 1221: Boehmer 1298, 
II, 158. 
109. Gotfridus deEnsmingen ab a. 1273: Boehmer 1299, 
Il, 108. 
110. Hermanni Altahensis cont. ab a. 1276: Boehmer 1303, 
DI, 553. 
111. Chronicon Colmariense. Publié par Gérard et 1303, 
Liblin. Colm. 1854; von 1218 ab aud): Boehmer 
II, 44. 
112. Annales Colmarienses ab a.1281: Boehmer II, 1. 1305. 
113. Eberhardi Altabensis chronicon: Boehmer Il, 1305, 


926. Im Anfchluß an Hermannus Altahensis. 
». Daniels, Staasenrehisgeid. II. 8 . 


114 
114. 


115. 
116. 


117. 
118. 


119. 
120. 


121. 


Ginleitung. 
Beriptores. Univerjaldtoniften. 
Weichardi de Polheim cont, ann. S. Rudperti 
Sulisburgensis: IX, 810. 
Annales Florianenses ab a. 1273: IX, 748. 
Sancrucensis cont. ann. Mellicensium ab a. 1302. 
IX, 732. 
Annales Gandenses ab a. 1296; ed. J. M. Lap- 
penberg: XVI, 555. 
Chronicon Osterhoviense ab a. 1285: Boeh- 
mer II, 554. 
Annales Cavenses ab a. 569: III, 186. 
Nicolaus Botrontiensis ab a. 1310: Boehmer 
I, 69. . 
Annales Parchenses; von 909 ab: XVI, 598. 


122. Annales Lubecenses ab a. 1264: XVI, 411. 


123. 


Fortſetzung des Alberlus Stadensis. 
Henrici Steronis excerpta: Struv. I, 581. 


124. Burcardi de Hallis et Dytheri de Helmestedt 


nolae historicae ab a. 1273: Boehimer II, 479. 


195. Monachus Fürstenfeldensis ab a. 1273: 


126. 


121. 


Boehmer I, 1. 

Vindobonnensis continuatio annalium Melliceu- 
sium ab a. 1267: IX, 699. 

Canonicorum Salisburgensium cont. annalium 
S. Rudperti ab a. 1308: IX, 819. 


. Notae Veronenses historicae ab a. 1325: Boeh- 


mer I, 167. 


. Notae Argentinenses historicae ab a. 1132: 


Boehmer Ill, 113. 


. Zwellensis continuatio annalium Mellicensium ab 


a. 1241: IX, 655. 


. Alberti plebani de Waldkirchen auctarium 


annalium Florianensium ab a. 1283; IX, 153. 


. Tornacensis conlinuatio Sigeberli ab a. 1332: 


VI, 444. 


. Annales Reinhardbrunnenses ab a. 1170. 


 Herausg. von Fr. Wegele in: Thür. Geschichis- 
quellen B. L Jen. 1854. 


1307. 


1309. 
1310. 


1310. 


1311, 
1313, 


1316. 
(1458.) 
1324. 


1325. 
1325. 


1326. 
1327. 
1321. 
1327. 
1328. 
1329. 
1332. 
1334. 


1335. 





$6 
134. 


135. 
136. 


137. 


138. 
139. 


140. 
141. 
142. 


143. 


144. 


145. 


146. 
147. 


148. 


149. 


150. 


151. 
152. 


153. 
154. 


15% 


@inleitung. 115 
Univerjaldreniften u. f. w. 


Excerpta ex Calendario Alberti de Wald- — 1342. 
kirchen: IX, 754. 

Johannis Victoriensis chronicon: Boehmer I,271. 1343. 

Annales S. Bavonis Gandensis ab a. 1341: 1345. 


II, 185. (1849. 1350.) 
Annales Seldentalenses ab a. 1108. 1255: 1347, 
Boehmer Ill, 526. (1453.) 
Chronicon Zwetlense: IX, 677. 1349. 


Hermannus Gygas: Flores temporum; ed. Men- 1349, 
schen. Lugd. Bat. 1549. 

Michael Herbipolensis ab a. 1079: Boehmer 1354, 
I, 451. 

Chronicon Sampetrinum Erfurtense: Mencken 1355, 
II, 201. \ 

Zwetlensis continuatio annalium Mellicensium ab 1362. 
a. 1348: IX, 685. 

Henricus Monachus in Rebdorf ab a. 1295 1363. 
in: Freher I, 599. 

Annales Ensdorfenses ab a. 1184: X, 4. 1368, 

Mathias Neobrigiensis.  leberatbeitung und 1378, 
Sortíegung von Albertus Argentinensis; in: Ur- 
stisius II, 97. 

Martini Fuldensis Chronicon: Eccard I, 1642. 1379. 

Claustroneoburgensis continuatio annalium $1383, 
Mellicensium ab a. 1324: IX, 155. 

Annales Agrippinenses ab a. 1092: XVI, 736. — 1384. 

Annales Fossenses ab a. 1123: IV, 30. 1389. 

Annales Windebergenses ab a. 1218: 1392. 
Boehmer III, 524. 

Annales Matseenses ab a. 1305: IX, 823. 1395. 

Noviomontensis continuatio ennalium Melli- 1396, 
censium ab a. 1329: IX, 669. 

Canonicorum S. Petri Salisburgensium con- 1398, 
tinuatio annalium Maiseensium ab a. 1375: IX, 837. 

Neresheimensium annalium continuatio ab a. 1406. 
1297: X, 25. 

Admuntensium annalium continuatio ab a. 1140: 1428, 


IX, 580. | 
g* 





—— — — — — ——— 
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156. 


157. 
158. 


159. 
160. 


161. 


2. 


3. 


Einleitung. 
Scriptores. Univerfaldroniften. 


Theodori Engelhusen nova Chronica: Leibn. 
IIl, 978. 

Hermanni Corneri Chronicon: Eccard II, 435. 

Annales Mosomagenses aus $íofter Mousson, 
Diöc. Rheimd, ab a. 969: III, 160. 

Annales Stuttgartenses ab a. 1265; von Gfr. 
8. Stälin in: Würtemb. Safrb. 1849, 2. ©. 5. 

Claustroneoburgensis continuatio annalium 
. Mellicensium ab a. 1307: IX, 735. 

Annales Augustani minores; $ortfegung ber 
chronographia von Heimo, ab a. 1137: X, 8. 


i 


. Kalendarium Zwetlense ab a. 1243: IX, 689. 
. Magnum Chronicon Belgicum: Struv. III, 1. 
. Compilatio chronologica: Struv. I, 1057. 

. Suevica continuatio Martini; ab a. 1423. Hrögg. 


». Stälin, Ctuttg. 1854. 


. Elwacense chronicon: X, 34. 
.Annales Veterocellenses: XVI, 41. 
. Andreae Ratisbonensis chronicon, a Jo. Chraft 


interpolatum: Eccard I, 1931. 


. Annales Zwifaltenses: X, 53. 
. Johannis Schweikhofer Neresheimensium an- 


nalium continuatio ab a. 1411: X, 27. 


.Hermanni Januensis cont. Martini Minoritae: 


Eccard 1, 1632. 


. Mellicensium annalium continuatio ab a. 1124: 


IX, 501. 


. Neresheimensium annalium continuatio ab a. 1545: 


X, 33. 
D. Q9Kfgemeine Gefhihtswerke in freier Sorm. 


. Richerii historiarum libri IV: III, 561 unb bes 


fonders; von 884. 
Chronicon Luxoviense breve: Ill, 219. 


Widukindi res gestae Saxoniae; ed. Wailz: III, 
408 unb befondere. —Wattenbach 168. 


4. Liutprandi antapodosis, s. rerum ab Europae im- 


$ 6. 
1433. - 


1435. 
1432. 


1452. 
1455. 
1457. 
1458, 
1474. 
1474. 
1475. 
1411. 6 
1484. 
1490. 


1503. 
1540. 


1551. 
1564. 


1572. 


895. 
911. 
(10%4—39.) 


937. 


964. 





$ 6. 


16. 


17. 


Ginleliung. 
Univerfalhroniften u. f. w. 


peratoribus et regibus gestarum libri VI: III, 264, 
unb befonderd R. An. Koepke de vita et seriptis 
Liutprandi. Ber. 1842. 


. Chronicon Salernitanum, ab a. 574: um 469. 


Wattenbach 214, 


. Johannis Diaconi Chronicon Venetum: VII, 1; 


cum not. hist. ad a. 874—888, 1009--1028 et 
catalogis imp. orientalium ad a. 1261. 


. Thietmari, episc. Merseburgensis, Chronici libri 


VIII: Ill, 723. Watenbach 181. 


. Florentius Wigorniensis: Chronicon ex Chro- 


nicis ad a. 1118, cum cont. anon. London 1592. 


. Honori Augustodunensis summa totius mundi, 


im Auszuge: X, 125. Diefe Schrift unb eine 
kurze Chronik in ber imago mundi des Verfaſſers 
find von geringem Gehalt, Wattenbach G. 344. 


. Ottonis Frisingensis Chronicon, s. rerum ab 


origine mundi gestarum libri VIII. Ed. pr. Arg. 
1515. Urstisius I, n. 1. Wattenbach 350. 


. Romualdi Salernitani Chronicon: Muratori 


VH, 1. Wattenbach 372. 


. Godefridi Viterbiensis pantheon: Pist. I. n. I. 


Wattenbach 356. 


. Rudulfus de Diceto, Lond., abbreviationes 


chronicorum ab initio mundi, ad a. 1147 unb: 
imagines historiarum in: Twysden nro. V. 


. Ottonis dq. S. Blasio ad librum VIL chronici 


Ottonis Frisingensis continuatae historiae appendix: 
Urstisius 195; Boehmer III, 582. Wattenbach 355. 


. Roger of Wendover. Chronica s. Flores histo- 


riarum. Ed. H. O. Coxe. Lond. 1841— 42, IV. 
Alberici monachi Trium Fontium Chronicon: 
Leibn. acc. II, 1. ®Barianten: Mencken I, 37. 
Wattenbach: 424. - 
Vincentii Bellovacensis speculum historiale, 
als Theil feines speculum quadruplex, naturale, 
docirinale et historiale. Argent. J. Mentelin, 1473, 
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|. 974. . 


980. 


1015. 


1141. 


1152. 


1178, 


1190, 


1209. 


1235. 


1241. 


1254. 
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18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


Binleitung. - 
Scriptores. Univerſalchroniſten. 

IV. F. Ed. s. a. (Aug. Vind.) 1474, IL F. 
Trad. par J. de Vignay. Par. 1495—96, V. F. 
Holländifch: den Spiegel Historiael. Antv. 1515. F. 

CunradiSindelfingensis Chronicon. Ed. C. F. 
Haug. Tub. 1836; ab a. 1276: Boehmer II, 464. 
Im Anſchluß an die Stiftschronik Heinrichs von 
Mößkirch. 

Historiae miscellae Libri XXIV. Ed. nov. Cherii 
(Mon. Franz) 1854. 

Siffridi, presbyteri Misnensis, Compendium 
historiarum, Struv. I, 1017. 

Matthaeus Westmonasteriensis. Flores hi- 
storierum. Ed. Parker. Lond. 1570. Fref. 1601. 
F. Mit Florentius Wigorniensis. 

Heinrici Steronis, monachi in Altaich; excerpta 
chronici coenobii sui; ab a. 1266: Freher I, 581. 


Ricobaldi Ferrariensis compilatio chronologica: 


Eccard 1, 1226. 


24. Ulrici et Conradi Wellingi, mon. S. Ulrici, 


25. 


26. 


27. 


31. 


August. appendix ad Heinr. Steronem; Freher l. c. 

Jo. Vitodurani chronicon a Friderico imperalore. 
Eccard I, 1734. 

Ranulphus Cestrensis: Polychronicon im Aus⸗ 
juge: Thom. Gale I, 179. Englifch mit Fortf. 
bis 1460. Lond. 1482. F. Westminster 1495. 
Southw. 1521. | | 

Thomae Sprotti Chronica ab origine mundi ad 
a. 1272; cum cont. anonymi. Ausg. von Hearne. 
Ox. 1719. I. 


. Theoderici de Niem historiae ab a. 1378. Ed. 


S. Schardius.: 1560. F. 


. Gobelini Personae, Decani Bilfeldensis et offi- 


cialis Paterbornensis Cosmodromium s. Chronicon 
universale: Meibom I, 55. 


. Theodorici Engelhusen nova Chronica ab or. 


mundi: Leibnitz II, 978. 
Philippi de Lignamine continuatio chronici Ri- 
cobaldini: Eccard I, 1299. 


$ 6. 


1294. 


1306. 
1307. 


1307. 


1300. 


1312. - 


1325. 
1348. 


1351. 


1377. 


1410. 


1418. 


1433. 


1469. 
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@infettung. 
Unitverfalägronifien u. f. w. 


32. Wernerus de Rollewink fasciculus temporum: 
Struv. II, 397. 

33. Joa. Naucleri memorabilia. Ed. pr. Tub. 1516. 
Col. 1579, 1614, 1644, mit Ergänzungen bis 
1544. D. G. Moller: diss. de Jo. Nauclero. 1697. 

34. Joa. Trithemius. Chronicon Hirsaugiense. 

35. Joa. Linturii appendix ad Rollewink: Struv. II, 577. 


E. Kaiſergeſchichte 

1. Anonymi imperatorum res gestse ab Henrico 
Aucupe: Leibnitz I, 707. 

2. Historia-imperatorum a Carolo M. ad Fri- 
dericum II.: Mencken III, 63. unb in H. F. Mass- 
mann: das Zeilbuch des Eike von Repgow. Stuttg. 
1857. Vrgl. Massmann ©. 622. 

3. Martini Poloni, Martin von Troppau, Chrono- 
logia Romanorum pontificum et imperatorum: 
Schilter I, 338. 

4. Ricobaldi Ferrariensis historia imperatorum: 
Eccard 1, 1149. 

5. Continuatio Martini Poloni a Rudolfo I.: 
Eccard I, 1413. 


. 6. Benevenuti de Rembaldis liber Augustalis: 


Freher II, 1. 
7. Aeneae Sylvii suppl. Benevenuti de Rembaldis: 
Freher IL n. 1. 


F.  dienesqeí idt. 


Marken unb bec abhängigen Länder. 


1. Adami Bremensis ! historia ecclesiastica; ed. 
Hafn. 1579, Lindenbrogii, Lugd. 1585; Maderi 
1670, 4; ed. Lappenberg VII, 267 ; beſonders 1846. 

2. Helmoldi chronica Slavorum; * zuerſt Frcf. 1555. 
Leibn. II, 537. 
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. 1494. 


1500. 


1513. 
1514. 
1126. 


1235. 


1250. 


1298, 
1343. 
1378, 


1440, 


. Deutfhland, mit @infhluß der flavifden unb menbifden 


1076. 


1170, 


I Geboren in Meissen, ſeit 1076 Scholaftar in Bremen. Wattenbach 252, 


2 Bfarrer zu Boſow in Wagrien, ft. 1107. Wattenbach 376. 


120 Ginleitung. 
Sceriptores. Landesgeſchichten. 


3. Arnoldi ! Lubecensis cont. Helmoldi. Leibnitz 
II, 629. 
Dänemarf. 

Annales Ryenses, wahrfcheinlich herrührend aus 
bem Kl. Rye, Jus regium, Stubeflofter, in dem 
Schleswigſchen, bei Glücksburg; beginnend mit 
einer narratio de origine gentis Danorum: XVI, 386. 


Böhmen. 


1. Cosmae Chronica Boemorum; ed. R. A.. 


Koepke, IX, 1. Watenbach 315. 
2. Canonici Wissegradensis continuatio ab a. 1126. 
Cosmae: IX, 132. 


3. Monachi Sazavensis Chronicon ab origine mundi: 


IX. 148; bis 1125 nur Auszüge. 

"4. Vincentii Pragensis Chronicon ab a. 1140: 
Dobner mon. hist. I, 29. Wattenbach 367. 

5. Canonicorum Pragensium continuationes Cos- 
mae: IX, 163. 

6. Annales Pragenses; Mencken I, 1978; II, 119. 


Sie beginnen mit der Gonverfion von Borzivoi, 894. 
Wattenbach 315. 


7. Annales Oltakariani ab a. 1254: XI, 181. ? 
8. AnnalesPragenses ab annno 1196: IX, 169; 
ab a. 1278: IX, 194. 
Mähren. 

Annales Olomucenses, angelegt in dem 1077 
geftifteten mährifchen Klofter Hradifch bei Olmüg, 
und forigefeßt in dem böhmifchen Benediktiner⸗ 
Klofter Opatowig. Ausg. von Meinert in: 
Wiener Jahrbücher XLVIII. Wattenbach 367. 


g a. 
1209. 


1288. 


1125. 
1142. 
1162. 
1167. 
1195. 


1220. 


1218. 
1283. 3 


1163. 


u Abt des Sobanniéflofteró zu übed, fl. nad 1212. Wattenbach 377. 


3 9416 befonderes annaliftifches Werk fommen tiefe Annalen nicht vor. 


Der 


Herausgeber hat fie unter diefem von ihm gewählten Namen ebenfo wie die Vita 
Wenceslai I. regis: IX, 167 aus den Prager Annalen ausgefchieden, weil bie 


fBebanblungétorije einen andern Berfafler erfennen lafie. 


Bine Bariantenfammlung zu Cosmas und den anderen Pragensia giebt 


der Herausgeber: IX, 849. 
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Polen. 
Martinus Gallus Chronicae Polonorum, edd. 
Szlachtowski et Koepke, IX, 418. Waitenbach 319. 


2. Vincenti Kadlubkonis de .geslis Polonorum 


1. 


libri IV; Dobromili 1612; $ulegt Varsov. 1824. 
Wattenbach 384. 


2. Frankreich. 


Petrus Bibliothecarius. Francorum historia 
abbreyiata: I, 416. 


2. Ademari Cabannensis, historiarum libri tres: 


3. 


4. 


Ens | 


IV, 106. Wattenbach 322. 

Francorum bistoria Senonensis ab. a. 688: 
IX , 364. | 

Hugonis Floriacensis. liber qui modernorum 
regum Francorum conlinet actus: IX: 376. 


. Historia regum Francorum monasterii S. Dio- 


nysii; IX, 395. 


. Aimoini historiae Francorum continuationes; ed. 


Breulius 1603. Fol. 

Aimoin, feit 970 Wönd zu Fleury an ber Loire, fchrieb 
eine Gefchidhte ber Franfen, melde bis zur Thronbefteigung 
Pippins reichen follte, jedoch nur bis zur Mitte des fiebenten 
Sahrhunderts vollendet wurde. Die Bortiegung entitand 
in dem RI. St. Germain des Prés. Wattenbach 207. 


De regibus Francorum a primo Faramundo: 


IX, 372. 
3. Stalien. 


. Chronicon Novaliciense, ed. Bethmann: VII, 


73; Handausgabe: 1846. Bis auf Kaifer Hein- 
tid) IH. Wattenbach 335. 


. Chronicon de rebus in Italia gestis; mit: . 
. Chronicon Placentium; herausgegeben von: 


J. L. A. Huillard de Breholle. Par. 1856. 4. 


4. Gnglanb. 


. Radulfus deDiceto Historia compendiosa regum 


Britonum a Bruto ad Cadwalladrum: Gale script. 
p. 593. 
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1113. 


1203. 


898, 
1028, 
1031, 
1108. 
1131. 


1165. 


1270. 


1137. 


1235. 
1284. 


689. 
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10. 


| 14. 
12. 
13. 


14. 
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. Galfredus Monumetensis. Britanniae utriusque 


regum el principum origo et res gestae. Par. 
1508. 4. Commelini scriptores nro. I. 


. Orderici Vitalis historiae ecclesiasticae Libri III: 


Du Chesne script. hist. Norin. p. 319. Par. 1838— 
40, I—II. . 


. Guilielmus Malmesburiensis: de rebus gestis 


regum Anglorum. Ed. Hardy. Lond. 1840, Il; 
Auszüge in script. X, 449. Wattenbach 324. 


. Simeon mon. Dunelmensis: de gestis regum 


Anglorum ab a. 616, in: Twysden nro. I. 


. Guilielmi Malmesburiensis historiae novellae. 


Ausgabe von Hardy f. unter nro. 4. 


. Henricus Huntoniensis de rebus gestis regum 


Angliae libri VIII; in Savile script. p. 297. 


. The Saxon Chronicle. ®rgl. manuel of british 


hist. p. 88. Transl. by Miss Gurney Norwich 1819. 


. Johannes Hagustaldensis: historia viginti 


quinque annorum. Fortſezung von Simeon of 
Durham. Twysden nro. Il. 

Willielmus Neobrigiensis: Historia a Nor- 
mannorum in Angliam ingressu.  Anlv. 1567. 
Commelini script. n. V. Ed. J. Picard. Par. 1610. 
1632. Ed. Tbom. Hearne. Oxf. 1719, III. 

Gervasius Cantabrigiensis Chronicon rerum 
in Anglia gestarum ab a. 1122. 

Johannes Brompton, Jornallensis, Chronicon 
ab a. 588, in Twysden nro. VL 

Joh. Wallinford: Chronica ab a. 449 in: Thom. 
Gale p. 225. 

Matthaeus Paris historia major a Guilielmo Nor- 
manno; libri VII. Ed. Parker. Loud. 1571. 
Tur. 1589. 1606. Ed. W. Wats. Lond. 1640. 
Paris 1644. Lond. 1684. ranz. von A. Huillard 
de Breholle. Par. 1840, 41; IX. Die historia 
minor, ein Auszug des größeren Werkes, ift nod) 
ungebrudt. Macray man. of brilish hist. p. 26. 


* 


$ 6. 


689. 


1124. 


1127. 


1130. 


1143. 


1154. 


1154. 


1156. 


1197. 


1199. 
1200. 
1250. 


1259. 
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15. Johannis, abbatis S. Petri de Burgo Chroni- 
con Angliae ab a. 654, mit Fortſetzung von Robert 
of Boston bió 1368. 'Sparke script. nro. I. 

16. Chronica de Mailros, ab a. 735; in: Fulman 
scriplores p. 135. Edinb. 1835. 4. 

17. Robert of Gloucester. Chronicle. Ed. by Hearne. 
Oxf. 1724: Lond. 1810, Il. Metriſch. 

18. Annales Waverleienses ab a. 1066: Thom. 
Gale II. nro. IH. 

19. Thomas Wikes Chronica compendiosa ab a. 1066: 
Thom. Gale II. n. I. 

20. Waltheri Hemingford Chronicon regum Ang- 
liae: Thom. Gale IL nro. V. 

21. Historia quinque annorum Eduardi Il. 

22. Nicolaus Trivet. Arnmales sex regum, von 
Stephan bis Gbuatb I. Ed. Ant. Hall. Oxon. 1719. 
D'Achery spic. ed. Par. HI, 143. Annalium con- 
tinuatio mit Adami Marimuthensis chronicon — 
ed. Ant. Hall. Ox.- 1722. 

23. Historia de gestis regum Britannorum — 
a Cassibellano ad a. 20, Ed. IIl. Edinb. Maitl. 
Club 1839. 4. 

24. Adami Murimuthensis Chronicon ab a. 1303. 
Ausgabe mit Trivet f. 91. 22. 

25. Henricus Knighton, Leicestriensis: Chronicon 
de eventibus Angliae ab a. 950: Twysden n. X. 

26. Thomas Otterbourne. Chronica regum Angliae: 
Ausgabe mit John Whethamstede f. unter 28. 

27. Thomas Walsingham historia brevis Angliae, 
von 1273. Ed. Parker. Lond. 1574. F. 

28. Johannes Frumentarius, John of Whethamstede, 
Chronicon ab a. 1441. Mit Thomas Otterbourne 
von Th. Hearne u. d. T.: duo rerum Anglicarum 
Scriptores, Th. Otterbourne et J. Whethamstede. 
Oxon. 1732, II. 

29. John Harding: the chronicle (in metre) from 
Ihe firste begynning of Englande unto the reigne 
of Edward IV.' Continustion in prose to this our 
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1259. 


1270. - 
1271. 
1291. 
1304. 
1308. 


1311. 
1318. 


1346. 


1 380. 
1395. 
1420. 
1423. 


1461. 


1461. 
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time. Lond. 1543. 4. Ed. by Sir Henry Ellis. 
Lond. 1812. 
30. Jobn Ross: Historia regum Angliae. Ed. Hearne. 1485. 
Oxon. 1716. L Auszüge aus englifchen Annalen, 
fomeit fie Deutfchland betreffen, theilt der Herauss 
geber der monumenta mit:.XVI, 480. 


G. Webenwerke 


1.. Die biographifchen, panegyriftifchen, polemifchen ober fonft 
monographifchen Duellenfchriften finden fi bei ben behandelten 
Perfonen und Begebenheiten. Hier folgen daher nut Gammlungen 
vermifchter Denkwürbigfeiten. ' Ihre Aufzeichnung gehört größtens 
theild ber Zeit an, in welcher ble Berweltlihung an den Königs- 
höfen andere Unterhaltung als durch Legenden und Wunder bet 
Heiligen verlangte. ? Die Gefchichte ging feit dem Beginn der 
Kreuzzüge in das Reich der Dichtung unb Romantif über, welche 
zu verfolgen Sache der Literaturgefchichte ift. Der profaifchen Bes 
handlung gehören die Sammlungen von Hofgefchichten und Schnurren 
an, die jedoch wegen eingemifchter Gefchichtdereignifie und wegen 
der Schilderungen des Lebens an Höfen ober auf Ritterburgen aud) 
für bie Staatsgefchichte Aufflärungen geben. Eine der früheften 
Sammlungen diefer Art lieferte an dem englifchen Hofe Walther 
Mep unter bem Titel: de nugis curialium distinctiones quinque. * 
Nach Deutfchland übertrug biefen Literaturziweig Gervasius Tilburiensis, 
bet von bem englifchen Hofe an den Hof Otto's IV. von Braun⸗ 
ſchweig fam, unb fein Kanzler für Burgund wurde. Yür König 
Heintih von England fatte er ein Unterhaltungsbudh unter bem 
Titel: liber faceliarum ad Heinricum regem juniorem verfaßt. Dem 
Kaifer Otto widmete er ein ähnliches Buch, 1212, unter der Be- 
nennung Otia imperialia: Leibnitz I, 881, mit Rachträgen II, 751, 
welches u. a. I, 19 eine allgemeine Weberficht der Kaifergefchichte 
enthält. Der Neigung zu weltlichen Unterhaltungsfchriften fuchte 


! Wettenbach 439. - 

2 Aus bem eilften Jahrhundert gehört Hieher: Alpertus de diversitate 
temporum, verfaßt um 1022: IV, 702; eine Schrift, weldye einzelne Borfälle 
aus dem Utrechter Sprengel ohne beflimmte Ordnung erzählt. Ausgabe mit 
Ueberjegung von Andr. Dederich. Münfter 1859. Wattenbach 189. 

® Phillips in: Sitzungsberichte der Wiener Akad. X, 319. 
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Caͤſarius von Heiſterbach, lebte 1190—1240, durch feine 
Erbauungsgeſchichten entgegenzuwirken. Wattenbach 438. Der 
Dominikaner Thomas von Chantimpré (Excerpta de rebus 
Ottonis IV. et contemp. Leibn. II, 516) fchrieb um 1263 eine 
fabelhafte Schilderung des Bienenftaates mit Reflerionen über ben 
Mönchsſtaat und eingewebten Gefchichten, bie für Beurtheilung der 
Zeitzuftände einen nicht unwichtigen Beitrag liefern. Thomae Canti- 
prantani Bonum universale de apibus. Ed. Colvenerius. Duaci 1627. 
2. Vorherrſchend dem Interhaltungszwede dienten auch bie 
erften deutfhen Darftellungen gefdidtlider Stoffe 
in dem Mittelalter. Hervorzuheben find: 1) der keiser und der 
kunige buoch; herausgegeben nad) 12 vollftändigen und 17 uns 
vollftändigen Handfchriften von: Hand Werb. 9Xafmann. Quedl. 
u. Leipz. 1849, I—1I; 1854: III, Nachweiſung der Quellen unb 
Hülfsmittel, mit febr fchägbaren Gagenerórterungen; eine gereimte 
Papſt⸗ und Kaifergefchichte in 17,295 Verfen, von Julius Gáfat . 
anhebend, unb in ber Geſchichte Könige Konrad IL unvollendet 
abbrechend. Ueber den Urfprung fagt die Einleitung: 
„ Ein buoch ist ze diute getihtet, 
Daz unsich römiskes riches wol berichtet; 
Geheizzen ist es Chrönicä; 
iz kundet uns dá 
von den bábisen unde von den kunigen 
beide, guoten und ubelen, 
die vor uns waren, 
unde rómiskes riches phlágen 
uns an disen hiutegen tac. “ 
Theile der Einleitung, bie Erklärung der römischen Wochentage 
und ber ihnen entfprechenden Gottheiten finden (id) lateinifh 991. 18 
in bie Stuttgarter Handſchrift Gffebarbó vermebt. Massmann III, 296. 
Die Schilderung von Gàfaté Kämpfen mit Trier weist auf eine 
gemeinfchaftliche Duelle mit den in dem Matthiaskloſter zu Trier 
entftanbenen gesta Trevirorum ; vielleicht auf das lateinifche Werk, aus 
welchem fid) in Münchener Handfchriften Fragmente unter der Ueber; 
ſchrift Excerpta ex gallica historia erhalten haben, Massmann III, 
310, 317; insbefondere eine der Chronik entjprechende Erklärung 
der fieben Wochengötter, Massmann Il, 318. Wenn gleich eine 
Iateinifche Vorlage nicht bezweifelt werden fann, fo ift bod) bie 
Benugung eine fo freie, bag bie Arbeit al& ein „buoch ze diute 
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gelibtet ^ bezeichnet werben konnte. Zwei Handſchriften brechen fchon 
mit Konrade Borgänger Lothar IL a6, Die Berfe 17,178 bie 
17,194 [afjen vermuthen, daß hier bie Dichtung urfprünglich abge» 
fhloffen habe, und nad) Lothars Tode verfaßt ſei. Eine Fortfegung 
bis B. 17,297—18,096 reicht bis zu dem Tode Kaiſers Friedrich Il, 
eine andere $8, 18,097—18,575 bricht in der Schilderung von 
Rudolf Heerzug gegen 8. DOttafar von Böhmen ab. Die durch 
gängige Bermifchung von Sage unb Geichichte, eine Srudjt des 
durch die Kreuzzüge gewedten Wohlgefallend an dem Außerorbents 
lichen, welche fchon in Effehard, jedenfalls in ben fpäteren Gr» 
weiterungen befjelben bervortritt, macht das Werk zwar ald Grundlage 
geichichtlicher Forſchungen unbrauchbar; allein es bleibt wichtig, als 
Seugnig für die Rechtövorftellungen feiner Entftehungsgeit. 

2. Daß f. g. Annolied, feinem Zwede nad) ein Loblied 
auf den aus der Geichichte des Kaifers Heinrich IV. befannten 
‚Kölhifchen Erzbiſchof, beſteht faſt zur Hälfte aus Abfchweifungen 
über den Urſprung der Städte von Ninive, Erbauung rheiniicher 
Städte durch Eäfar u. f. m., weiche e& zum Theil mit der Kaiſer⸗ 
chronik gemein bat. Mit Recht aber führt Maßmann aus, daß 
bicfe fremdartigen Schilderungen wahrfcheinlich der Kaiferchronif ent; 
lichen find, in welcher fie durch die ganze Anlage gerechtfertigt 
erfcheinen, wogegen erft nad) ihrer Ausfcheidung der Kern be6 
Gevichtes Plan, rafchen Fortfchritt und Abrundung erhält. Mass- 
mann lil, 263. . 

3. Die f. g. Repgow’fche Ehronif, vollftánbig zuerft heraus» 
gegeben ald: das Zeitbuch des Eike von Repgow von H. F. Mass- 
mann, Stuttgard 1857; wiederholt von G. Sohoene, Elberf. 1859, vet» 
danft ihren Namen ber Ctélle in bem ihr voranftchenden Reimgedichte: 


„Swer só leve vorebat, 
swat danne gescó de scrive dat 
im de achtbáre wärheit; 
logene sal uns wesen leit; 
dat is des van Repegowe rát. 
Logene, gesproken, missestát, 
gescreven döt se groten vel 
der séle* u. f. tv. 


Die Beziehung tiefer Stelle auf den Eife von Repgow, ben 
man für den Verfaſſer des Sachfenfpiegels hält, laſſe id) an diefem 
Orte unberührt. Die Unhaltbarkeit der Parallele, welche Homeyer 
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‚mit der verläumderifche Nachreden abmebrenben. Stelle in der Rei- 
merei vor dem Sachfenfpiegel V. 86—89 finden will, hat (jon der 
Herausgeber der Ehronif, ©. 653, einleuchtend gezeigt. Beide Ge- 
dichte haben eine ganz andere Richtung. Der Reimvorredner des 
Sachſenſpiegels werflucht den, welcher ba& Buch mehren und Recht 
verfchren wolle, der Einleiter beu Chronik fordert auf: fie fortzus 
fegen, aber nach der Wahrheit. Ueberdies fommt Eike von Repgow’s 
Namen nur. in einem Stüde der Reimvorrede des Sachfenfpiegeld 
vor, welcher, wie ſchon die gänzliche Verfchiedenheit des Metrum's 
jeigt, mit der angeführten Stelle nicht eines Urfprunges If. Die 
Chronik ſelbſt ift profaifch; fle beginnt mit der Weltfchöpfung, unb 
reicht biß auf die Erhebung Braunfchweigs zu einem Herzogthume, 
1235. Daß Died der wahrfcheinlich urfprüngliche Schluß war, zeigt 
bie hier abbrechenve, (d)on aus Mencken III, 63 befannte Hisloria 
imperatorum , von weldher Maßmann ©. 622 überzeugend nachweigt, 
tag fie eine Bearbeitung des deutichen Textes fei. Der letztere ijt 
in verfchievenem Umfange fortgejegt worden, u. a.: 1) in einer 
Gothaer Handfchrift, Massmann S. 595, bis zur Wahl Wilhelms 
von Holland; 2) in der Bremer, S. 589, bis 1260; 3) in einer 
Münchener, S.593, bis 1314; 4) in einer Handfchrift des Freih. 
». Auffeß, S.609, bis 1341; 5) in einer Wiener Handfchrift, S. 595, 
bis 1348; 6) in einer Heidelberger, S. 609, bie 1451. Die ober; 
deutfchen Terte hält der Herausgeber für llebertragungen aus bem 
Niederdeutfchen. Die Berliner Handfhrift, S. 591, aus Blanfen- 
beim ftammenb, hat nieverrheinifchsfölnifche Mundart. Als Quellen 
haben hauptfächli Gffebarb, Sigebert von Gemblouró und der 
Annalista Saxo gedient. 

4, 9Serarbeitungen der Chroniken unter 1. find; 1) die gereimten 
VWeltchronifen des Rudolf von Hohen-Emd, bis auf Salomon, 
feines Fortſetzers Heinrih von Münden, bis Friedrich IL, und 
Johann Enenfeld, der von Karl dem Gr. auf Friedrich II. übers 
ſpringt; Massmann Ill, 81 ff. Auf Verbindung von 1. unb 3. beruhen: 
2) Fritsche Closener's Strassburgische Chronik, hrsg. v. _ 
A. W. Strobel u. A. Schott, Stuitg. 1842, bi6 1355, 60 fortgeführt; 
Massmann ©, 613; 3) Jakob Twingers von Königshofen 
Eifaffifche Ehronif, bis 1414; Augsb. 1474, 76, 80 und 87. F.; 
mit Anm. von 3. Schilter, Strasb. 1698, 4, nur bis 1396; 
4) ba6 f. 9. Chronicon picturatum, aud Bothonis gt 
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nannt, weil die Handſchrift von bem Erwerber Johann Kerkener 
in die zu Wernigerode von Kord Bothe geftiftete Bibliothek fam ; 
abgebrudt: Leibnitz IIl, 277; 5) die Groneden der Gaffen, Mainz 
1492, bei Pet. Schöffer, F., bis 1489'reid)enb; verhochdeutfcht 
von Job. Pomarius, u. b. T. Gfronifa der Sachfen und Rieder 
fachfen, mit Fortſ. bi6 1588. Wittenb. 1589. F. 6) Vor 1338 
entftand eine beutfche profaifhe Kaiferfronif von König Heinrich L 
ab bió zur Einnahme Mailands durch Kaifer Friedrich L, 1262, 
von einem fonft unbekannten Verfafler, ber fid) ſelbſt Witkint nennt, 
in folnijdjec Mundart. In einer febr. anfprechend gedichteten Reims 
vorrede widmet er feine Arbeit den Burggrafen Gerhard X. von 
Hammerftein, lebte bis 1338, und Gerhard IV. von £anbéfron, 
[ebte bis 1345, unb fagt, er habe fie nad) bem Borbilde lateinifcher 
Ehroniften, insbeſondere des Meifter Martinus, Martinus Polonus, 
zufammengeftellt; jebod): 
„went nu des Latines grunt 
der lüde vil ist gar unkunt. * 

in der Landesfprache, zur Unterhaltung für Ritter unb Frauen, unb 
damit fie auch ihre Kinder daraus belebren fünnten. Ex entfchuldigt, 
daß er nicht bie bei Unterhaltungswerfen beliebte Reimform ange- 
wendet, mit dem ausdrüdlichen Verlangen feiner Gönner, 


„Sunder rym so wil ich melden 
der baser leven, yn bescelden, 
went dye heren des begerten, 
daz sy vornemen ynde lerden 
dye warheit sunder vyle wort, 
der zo dem ryme dyk behort. * 


Einen Aborud giebt Eccard I, 946, wo jedoch irrig [dad Werf 
ald bloße versio germanica Chronicae regiae bezeichnet wird. 
1) Dem Verlangen nach Auskunft über die Landesgefchichte und 
zugleich der Vorliebe für Reimchronifen entſprach in dem Sachſen⸗ 
lande eine Ehronif der braunfchweigifchen Yürften, überjchrieben: 

„Dit is ein kronecke suberlich 

van den forsten van Brunswich, 

wo se hir to lande sint gekomen, 

un wo se ören namen han genomen 

van konig Karle u. |. w.“ 
abgebrudt: Leibnitz III, 1. Sie hebt mit Karl bem Großen 768 
an, unb fchließt mit bem Tode des Herzoges Albert, Stifters des 
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alten Haufes Braunfchweig, ft. 15. Auguft 1279, 7) 3m unge 
bundener Rede erhielten die älteren Weltchronifen mehrfach 
beutfdje, vorherrfchend auf Landesgefchichte gerichtete Wort- 
fegungen ; fo die f. g. Repgow’fche Chronik als öfterreichifches Zeit- 
buch bi8 1395, Massmann das Zeilbuch des Eyke von Repgow 
€. 607. Für Baiern wurde mit der Weltchronif bis auf Julius 
Gäfar eine beut(de Bearbeitung bed Andreas Ralisbonensis, bis 
1464 verbunden. Massmann a. a. O. ©, 608. Cine profaifche 
Lüneburgijche Chronik, untermifcht mit Reimftelfen, von Errichtung 
des Herzogthumes, 1235, bis 1466 giebt Leibnitz III, 172; eine 
vorherrfchenn die Landesgefchichte berüdfichtigende Weltchronit aus 
bem Anfange des fünfzehnten Jahrhunderts ijt: Düringische Chronik 
des Johann Rothe, herausgegeben von R. v. Liliencron. Jena 1859 
(B. III. der Thüringischen Geschichtsquellen ). Da der Berfaffer 
ſchon ben 5. Mai 1434 als Scholafter des Marienftiftes zu Gifenad) 
farb, fo muß bie bió 1440 reichende Ehronif einen Kortfeger ge 
funden haben, defjen Name unbekannt geblieben if. Der Heraußs 
geber vermuthet aus der Behandlungsweife, Rothe jelbft habe ble 
Chronik nur bió zu dem Anfange des 15. Ih. verfaßt. 8) Die 
originale deutfche Hiftoriographie verbreitete fid) gleichzeitig mit bem 
Sebrauche deutfcher Rechtsbücher feit dem Interregnum von den 
ftäptifchen Oberhöfen aus. Wie fchon den Recdhisfammlungen der 
germanischen Zeit Königs» und Kaiferkataloge, kurze Rechtögefchichten 
und Ehronifen voranzufchreiben nicht ungewöhnlich war, fo glaubte 
man auch bei ben beutídjen Rechtöwerfen des Mittelalterd einer 
gefhichtlichen Grundlage nicht entbehren zu können. ‘Die bebeutenbfte 
Arbeit diefer Art if das Buch ber Könige alter unb neuer Ehe, ein 
nad bem Sanbredjtbudje ober f. g. Echwabenfpiegel in Anfnüpfung 
an befjen Lehren, unb mit ausbrüdticher Berufung auf Stellen 
befielben verfafteó Beifpielbuch, wie gute oder böfe Könige unb 
Richter den Lohn ihrer Gerechtigkeit oder bie Etrafe ihrer Beugung 
des Rechtes fchon bei Kebzeiten erfahren haben, mit beftändiger 
Borhaltung des Berichtes, welches Gott an dem jüngften Tage 
über alle halten werde, weldden er Geriht und Gewalt auf Exden 
befohlen habe. Das biöher ungebrudte Werk hat Prof. Maßmann 
auf meine Bitte vor bem erften Bande der fonoptifchen Ausgabe 
des f. g. Schwaben» und des Sachfenfpiegeld in der von mir heraus» 


gegebenen Sammlung: Rechisdenkmähler des deutschen Mittelalters ; 
» Daniels, Sraasenregtägejg. IL. 8 
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Berl. 1860. Lfrg. VI. mitgetheilt. Stellen des Buches der Könige 
neuer Ehe ſind in Sſp. III, 44 benutzt worden. Zur hiſtoriſchen 
Anknuͤpfung begnuͤgte man fid) dagegen anfänglich mit einem von 
Magdeburg audgegangenen mageren weltchroniftifchen Gerippe, welches 
von Julius Cäfar und Auguft auf Eonftantin, von biefem auf Karl 
den Großen, fodann auf Dtto, a(8 dritten augustorum augustissimus 
fpringt, ihm bie Erbauung Magdeburgs zufchreibt, ben Erwerb des 
heiligen Landes, unb feinen Verluſt burd) Saladin fury erwähnt, 
auf den Steg der Sachfen wider Kaifer Heinrich bei dem Welfes⸗ 
holze übergeht, und mit der unbewährten Nachricht fchließt, c6 feien 
taufend Ritter von König Konrade Heer in Böhmen, gefchlagen, 
Markgraf Albrecht von Anhalt verwundet, oder nach einem Terte 
gar gefangen worden, die anderen aber alle tobt geblieben. In 
meiner Sammlung der Rechtsdenkmähler, Weichbild B. I. &. 14—18 
Babe ick zuerft die Ehronif in drei Terten, niederdeutfch, oberbeut(d) 
und lateinifch mitgetbeilt, Der lateinifche Tert verräth fid) al8 ab» 
geleiteter durch eingemifchte deutſche Stellen, wo die Ueberfegung 
bem des Lateinifchen nicht febr mächtigen Bearbeiter zu befchwerlich 
geworden fein mochte, 4. 8. in der Stelle von Dtto L: „et fuit 
imperator acht und dreysik jar*, in welcher bie Wahl zwiſchen 
Accuſativ und Ablativ, annos oder annis, beirrt zu haben fcheint. 
Der lateinifche Tert greift nach der früheren Schlußftele auf Otto I. 
zurüd, von welchem ab er einen Katalog ber Kaifer oder Könige 
und der gleichzeitigen Päpfte, forie der Magdeburger Erzbifchöfe 
bis auf bie Zeit Könige Wilhelm von Holland, mit einigen furzen 
Stadjridjten über Zeitereignifje liefert. Deutfch ift mir feitdem biefe 
Sortegung in der Breslauer Handfchrift I, F. 8, aus Kloſter 
Heinrihau in Schiefien ftammend, zugänglich geworden. Ich werbe 
die daraus genommene Abfchrift mit bem fonftigen kritifchen Apparate 
in dem zweiten Bande meiner Ausgabe des Weichbildes mittheilen. 
Später ift bie Chronik gu verfchiedenen Zeiten, aus anderen Quellen, 
befonder8 aus der f. g. Repgow'ſchen Ehronif, erweitert worden. 
Die beiden Hauptformen giebt fonoptijd) meine Ausgabe des Weich- 
bildes B. I. €. 25—52. Der kürzere Sext. findet fi) in Hands 
fchriften einer Form des Weichbildes, welche befonders in Thüringen 
verbreitet war, unb ben Webergang von den Älteren Zuſammen⸗ 
ftellungen ded Magdeburger Schöffenrechtes zu dem gloffirten Texte 
des Weichbildes in 136 Artikeln bildet. Der ausgeführtere Sext 


$ 6. Qinleltung. 131 
Deutſche Ehroniften. 


bet Chronik, welcher fi) in gloffirten Weichbildhandſchriften findet, 
bat in ben Zobel’fchen Ausgaben mannigfaltige weitere Interpolationen 
erhalten, die aus bem fechözehnten Jahrhundert herruͤhren. Der 
Bergleich mit der Repgow'ſchen Gbronif verleitete: in einer gereimten 
SBortebe, welche ftellenweife dem Gedichte vor ber unter 6. befchries 
benen Kaiferchronif nachgeahmt ift, dieſe Schöffenchronif Eike von 
Repgow zuzuſchreiben. Irrig hat man die nur zu der Chronif ge 
hörige Reimvorrede auf das ihr folgende Weichbild mit bezogen. 
Hieraus und aus der Verbindung von Weihbild und Sachfenfpiegel 
erwuchs der Irrthum: Eike von Repgow habe beide Rechtsbücher 
verfaßt, oder wenigens überfegt. Die fpäteren Germaniften haben, 
wie die Gefchichte ber Rechtsquellen näher ergeben wird, für das 
Weichbild biefe Verwechlelung fallen fafjen, Dagegen geglaubt, fie 
für den Sachfenfpiegel um jeden Preis in Schug nehmen zu müffen. 
9) Inhaltvoller wurden die ftäptifchen Chroniken, als ihre Forts 
führung von ben Schöffenftühlen auf die Stadträthe überging. Bon 
dem reichen Borrathe diefer Quellenſchriften ift verbültnigmáfig bis 
je6t nur Weniges gedrudt zugänglich. Beiſpielsweiſe Debe ich bie 
Magdeburger |. g. Schöffenchronif hervor, welche mit ber Gründung 
bet Stadt beginnend in einer mir vorliegenden fpäteren Abfchrift 
des dortigen Magiftrates mit einigen Lücken bis 1566 reicht. Ein 
älterer niederdeutfcher Sext. findet fib in der hiefigen Föniglichen 
Bibliothek. Fuͤr die ältere Zeit enthält bie& Gefchichtöwerf zwar viel 
Abentheuerlihed und Schnurrenhaftes, was unverfennlich fpäterer 
Erfindung ift, allein auch manche vie fächfifche Kaiferzeit ergänzende 
Kachricht, der eine im Ganzen wahre Ueberlieferung zum Grunde 
liegen mag. Mit dem vierzehnten Jahrhundert beginnt die Aufs 
jeichnung eines der wichtigfien Denfmähler für bie Gefchichte des 
Stäptewefens in dem nördlichen Deutichland zu werden. Grundlage 
des Werkes fcheint bie erweiterte Schöffenchronif vor bem Weichbild- 
: tefie. gewefen zu fein, mit welcher fid) ftellenvoeife mörtliche Ueber⸗ 
einftimmung findet. Biel früher ald andere Länder lieferten bie 
taliänifchen Heinen 9Republifen ausgeführte Kofalgefchichten; fo u. a. 
Bernhard Marago für Pifa bie zum 3. 1175. 

3. Bon ben firhengefhichtlichen Quellen möffen die 
Sundationsgefchichten, Succeffionskataloge, Biographien, Nerrologien 
und Chroniken der einzelnen Erz⸗ oder Hochftifter, Abteien unb 
Sie für die Zeit bi& in das dreisehnte Jahrhundert vielfach die 

9* 
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Dürftigfeit der reichs- und Iandesgefchichtlichen Quellen ergánjen. 
Befonders fanden fich die fächfifchen Annaliften auf fold)e Nachrichten 
angewiefen. Die erforderlichen Rachweifungen giebt der folgende $. 
bei den einzelnen deutfchen Erzbisthümern, Bisthümern unb Klöftern 
€. 134 ff. Außer ben Schweizerifchen Stiftsnachrichten von St. Gallen, 
Einftedeln u. f. vo. berühren theilweife auch niederländifche, franzöftfche 
und italiänifche die deutfche Reichögefchichte. In die Sammlung tet 
scriplores find aus diefem Gefichtöpunfte aufgenommen: 
1. Gesta abbatum Fontanellensium, ad a. 833 859. 
cum app. et fragm. Chronici: II, 270. 
2. Chronicon Affligemense aba. 1083: IX, 407; 1109. 
unb visio Fulgentii abbatis: IX, 417. . 
3. Gisleberti carmen de incendio S. Amandi: XI, 1066. 
414. St. Amand, dicces. Tournai. 
4. Arnulfi Mediolanensis gesta archiepiscopo- 1077. 
rum Mediolanensium ab a. 925: VIII, 6. 
5. Landulfi historia Mediolanensis: VIII, 36. 1085. 
Vetustae memoriae bistoriam Mon. Cluniacensis 
in Gallia et Gembiacensis in Brabantia illustrantes: Collar. 
analecta I, 926. 
6. Leonis Marsicani etPetri diaconi Chronica 1139. 
monasterii Casinensis; ed. W. Waltenbach: VII, 551. 
7. Vita Benedicti abbatis Clusensis; ed. 1191. 
C. Bethmann: XII, 196. 
8. Historia Farfensis; ed. L. C. Beihmann: 1225. 
XI, 519. . 
9. Catalogus archiepiscoporum Mediola- 1355 
nensium: VIII, 101. 
10. Rudolfi gesta abbatum Trudonensium 1366. 
ad a. 1107; cum cont.: X, 221. (1469. 1493.) 


$ T. Duellen und Literatur der deutfchen Spezialgefchichte. 


Die vielfachen Wechfel der Territorialverhältnifje machen es 
notbteenbig, der nachfolgenden Zufammenftelung in gefonberten 
Adfchnitten die Eintheilungen Deutfchlands unter der Gauverfaflung, 
nad) ben Firchlichen Berhältniffen, nach vormaligen Reichskreiſen 
unb nad) ben heutigen Sunbeéftaaten zum Grunde zu legen. Quellen 
und Literatur, welche fid) auf fürgere Zeitabfchnitte, auf einzelne 
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Begebenheiten oder Perfonen beziehen, werben entweder in der alf, 
gemeinen fonchroniftifchen und genenlogifchen Ueberficht, ober an 
geeigneter befonderer Stelle berüdfichtigt werden. Die Literatur ber 
Geſchichte einzelner Provinzen, Ortfchaften und Stiftungen ift, wo 
nicht bie Erheblichfeit zu Ausnahmen veranlaßte, nur foweit auf» 
genommen worben, aló (te in eigenen Sammlungen oder Monos 


graphieen ihre Vertretung gefunden hat. 


L Deutſchland zur Zeit der Ganeintfeilung. 


Baugeographie im Allgemeinen. Das einzige fid) auf affe Gaue eto 
fireddende Wert ift immer noch das Chronicon Gottviceuse, Tom. prodr. 
pars II. p. 532 ober Liber IV, de pagis Germaniae mediae singularibus, 
alphabetifh. Bine Fürzere nad) Landfchaften georbnete Bufammenftelung 
giebt: Wilfen Qanbb. der deutſchen Hiftorie I. &.136. SBefdjreibung 
der deutfchen Gaue, — $régg. bur ben Geſammtverein der beutfdjen Ge; 
ſchichts- und Altertfumsvereine.  Gaffel 1855, 57. ©. Francia. Aus der 
fpeziellen Gauliteratur find folgende Unterfuhungen hervorzuheben: 

Francia orientalis, Theutonica: Chr. J. Kremer das östliche 
Francien in seine Gaue eingetheilt, in: Act. acad. pal. IV, 1. p. 147. 
Geſchichte des rhein. Branziene ©. 81. — Andr. Lamey descr. pagi 
Spirensis Acta acad. pal. Ill, 228; pagi Wormatiensis a. a. D.-I, 243. 
Lobdunensis a. à. O. I, 215; Rheneusis a. a. D. Il, 153. — Georg 
g£anbau Beichreibung des Gaues Wettereiba; auch als Beſchreibung bet 
beut(den Gaue B. I. Gaffel 1855. Befhreibung bes Heflengaues, aud 
als Beichreibung u. f. m. B. IL Gafjel 1857. — Lebret Beſchreibung 
des alten Sala oder Salzgaues: Perg Ar. IV, ©. 567. — Dahl ver 
Sinngau: Arch. VI, €. 520. — v. Spruner der Gau Bolffeld. Arc. 
f. den Ober⸗Mainkreis IT, S. 39. Brigl. S. 139 unter Fulda. 

Schwaben. Fr. J. Dumbeck Geographia pagorum — cisrhenanorum, 
proxime Rhenum a Basilea ad moenum fluv. Ber. 1828. — & effer 
Darſtellung Schwabens nad feinen Gauen in Würtemb. Jahrb. 1830. 
€. 161, 360. — Beſonders berückfichtigt iſt aud) bie Gaugeographie in 
Stälin twürtembergifde Gefdidite. — M. Banner. Gefhichte des 
Kletigaues. Hamb. 1859. 

Elſaß. Schoepflin Alsatia illustrata I, 632. 

Bayern und Nordgau f£. Q. v. Lang Bayerns Gaue. Nürnb. 1830. 
— $. v». Spruner Bayerns Gaue. Bamb. 1831. — Unter ben Geſchicht⸗ 
ſchreibern hat Buchner die Gaugeogravbie fpeztell berüdfichtigt. 

Thüringen und Oſtmark. Wenk Heffifche Lantesgefchichte II, 460. — 
8. Chr. v». Leutſch Markgraf Gero. — Nebft e. Baugeographie von 
Thüringen und der Oftmarf. 

Sachſen. Henr. Meibom de utriusque Saxoniae pagis in: Scriptores 
Ill, 93. — v. Ledebur über bie Bränze zwifchen Gngern u. Weftphalen. 
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Weſtph. Ar. 1825. I. S. 41. Zwiſchen Gnaern u. Thüringen: v. Ledeb. 
Arch. V. €.26, — X. v. Werſebe Beichreibung ber Gaue zwifchen Glbe, 
Saale, üUnflrut, Werra und Weſer. Hann. 1829. — Die Gaue des 
fahfifh-Münfterihen Sprengels: v. ebebur Ard. VIT, 193. — 
C. 9B. Wippermann Beihreibung des Bukki⸗Gaues, nebft Feſtſtellung 
der Grünjen der übrigen Gaue Niederſachſens. Qr$gg. ». G. F. €. Wipper- 
mann. (Gott. 1859, Brgl. ©. 142. 8. 14. 

Defterreihifhe Mark. Die Lande ob und unterder Ens vom 
IX. bis in bae XIII. Jahrhundert, in: v. Qormayr Taſchenbuch, Jahrg. IH. 
S. 10—246. 


II. Deulſchland nad feinen kirchlichen Verhaͤltniſſen. 


Nationalconeiltien. Concilia Germaniae — coll. Jo. Fr. Schannat, cont. 
Jos. Harzheim. Col. Agr. I, 1759, bis 816; 11, 1760, bis 1000, IM, 1760, 
bie 1284; IV, 1761, bis 1400; V, 1763, bie 1500; VI, 1763, bie 1564; 
VII, 1767, bis 1589; VIII, 1769, bis 1610; IX, 1771, bie 1662; X, 1775, 
ed, Aeg. Neissen, bis 1747; XI, 1790. Index, stud. Jos. Hessel. 

girólid: Gint&eilungen vor bec Reformation im Allgeo 
meinen. Gin umfaijenbet Werf, wie es Ughelli in feiner Italia sacra, 
die Sammarthani in der Gallia sacra, Florez u. a. für Spanien geliefert 
haben, fehlt. — Hansitz Germania sacra, |. unter Salzburg, blieb un: 
vollendet. Unvollftommene Anfänge machten: Casp. Bruschius epi- 
tome magni operis de omnibus Germaniae episcopatibus. " Norimb. 1549. — 
Jo. Gualterii Chronicon Chronicorum eccl. pol. Frcf. 1614. — Jo. 
Jac. Mascov diss. de primatibus, metropolibus et reliquis episcopeti- 
bus Germaniae. Lips. 1729. — Gabr. Bucelini Germanie sacra, ale 
Pars II der Germania topo-stemmatograpbica. Aug. Vind. 1655. — Ernst 
Frdr. Mooyer Onomasticon hierarchiae Germanicae. Mind. 1855; 
volRändige SBifdjofrataloge. Fr. W. Ebeling die beut(djen Biſchdfe bie 
Ende des XVI. Jahrh. Rpz. 1858. ll. — G. V. Schmidt die fáfulari: 
Arten Bistümer Seutídjlanbé. Gotha 1858. II. Unvollenvet blieb: F. 8. 
QGttíob Hirſching geographiſch⸗- topographiſches Gtifió8 » und Kloflers 
Ieriton. — Leipz. 1792. I, bie D. — Alberti Krantzii metropolis. 
Bas. 1548, 58, 68; Col. 1574, 96; Viteb. 1576. Frcf. 1576, 1590, 1627. F. 
Enthält die Ge(djidte von fremens Hamburg, $alberflatt, Hildesheim, 
Minden, Münfter, Olvenburg s übel, Dsnabrüd, Baderborn, Rabeburg, 
Schwerin, Verben bis 1504. Qamb. Bibl. 1. art. 4. — Dav. Chytraeus 
prodromus continuatae Metropolis, Rost. 1582. 4. Prooemium Metro- ' 
polis 1582. F.; als Liber XXX von bes Berfaflers Saxonia, 1593. Chronici 
Saxoniae — ab Alberto Cransio incepti, nunc autem a Dav. Chytraeo 
contisusti Pars I—1I.  Rostochii, 1590, IIl, Lub. 1593, IV, Gryphisw. 
1593, mit einem appendix. Lips. 1593. F., cont. ad a. 1610. Deutih v. 
Mid. Abel. Lpz. 1596, 1598. IL Chyträus hat bem Werke von Kranz 
die Bisthümer Brandenburg, Camin, Qavelberg, Lebus, Meißen, Merſe⸗ 
burg, Naumburg und Schleswig hinzugefügt. Hamb. Bibl. VIL. art. 47. — 





$7. @inleitung. 135 
Kichlihe Spezialgeſchichte. 
$. 3. Schreiber das urfprüngliche Alter der drei Bisthümer Trier, Köln 
unb Lüttich. Trier 1860. — Ge. Kolb series episcoporum, arcbiepisco- 
porum et electorum Mag., Trev. et Col. Aug. Vind. 1733. 4. 

Gras und Hochſtifter. In der folgenden alpyabetifchen Nachweiſung find, 
um Wiederholungen zu vermeiden, aud) die Schriften mit aufgenommen, 
melde die Geſchichte der geiftlid)en ganbeégebiete, und der fäfularifirten 
Territorien betreffen. , 

Agley. Patriarchatns Aquilejensis. Ughelli Italia sacra 
V, 19. — de Rubeis Monumenta ecclesiae Aquilejensis. Argent. 1740. F. — 
Vitae patriarcharum in: Muratori script. XVI. — ©. Bonturini 
über bie Regierung des Patriarchen von Aquilefa. Ubine 1844. 

Augsburg. Episcopatus Augustanus; prov. Moguntinae: S. Udalricus. Lünig 
XVII, 1. €. 1; XX, ©. 320, XXI, ©. 968. — ©. 98. Sav f Augsburger 
fBibliotbef. Daſ. 1795. II. — Maresc. a Psppenheim Chron. Augustanum 
in Freher |. n. 13, bis 1104. — Sigismundi religiosi Chronicon, 
1483 dem Abte Joh. de Giltlingen von ©. Ulrih und Afra gewidmet, in: 
Struv. script. III, 655. — Catalogus episcoporum et abb. S. Afrae ad 
a. 1167. Eccard Il, 2239. — Gerhardi vita 8. Udalrici (Biſchof 
von 923—973); IV, 377. Trauslatio S. Udalrici: IV, 427. Translatio 
8. Magni: IV, 427. — S. Theodori eremitae vita S. Magni: Goldast 
1, 194. — C. Khamm hierarchia Augustana, Aug. Vind. 1709— 17. 
— Blac. Braun Geſchichte der Bilchöfe. Augsb. 1813—15, IV. — 
A. Steiheln Beiträge zur Geſchichte. Augsb. 1849.  Xrdio für 
die Geidichte. 1854— 1858. I—1Il. — Achilles Pyrmini annales. 
Hannov. 1593. F. — Marci Velseri rerum Augueto-Vind. libri VIII. 
Ven. 1594. F. — Engelberti Werlichii Augsburgijhe Chronika. 
Daf. 1595. F. — Wolfgangi Hartmanni Cbronicon Augustanum. 
Bas. 1596. — Caroli Stengel Comm. reram August. Vind. Ingolstad. 
1647 unb Aug. Vind. 1650. Mantissa Ingolstad. 1650. — %. 8. Bull: 
mann Geſchichte der Stadt Jlugeburg. Daf. 1818. VI. (bis 1806). — 
G. 3. Wagenſeil Berfuh einer Geſchichte der Stadt Augsburg. Daf. 
1819—22. I—IV, 1, 2. — F. G. Wrf. v. Seida und anbéberg 
Augeburgs Geſchichte. Daſ. 1826. I. (bie 1825). — 3. 3. Moſer Gtaaté; 
recht des fürſtl. Hochfliftes Augsburg. Leipz. 1740. I. — Koner I 
n. 4761—66. 

Bamberg. Episcopatus Bambergensis. Gremteé Bisthum. — S. Heinricus 
imp. et S. Cunigunda. Lünig VII, 5. ©. 137; XVII, 1. S. 8; XIX, 
€. 480; XX, &. 434; XXI, 1. 8. 670; 1375. — Aem. Ussermann 
episc. Bambergensis. 8. Blas. 1802. 4. — S. P. deLudewig scriptores. 
Fref. et Lips. 1718. Der zweite Band gehört zu ben allgemeinen Samm⸗ 
lungen der scriptores. rerum Germanicarum. Vitae Ottonis episc., von 
1102 b. 1139, ed. R. Koepke: XII, 721. — J. B. Roppelt hiſt.⸗topogr. 


! €. Magnus, aud) Magnoaldus, Begleiter des Heil. folumban und Gallus, 
Gründer des Kloflers Füſſen, ft. 660. 
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Beichreibung des Kaiſ. Hochſtifts uno Würftentbume Bamberg. Nürnb. 1801. 
Il — Heint 305. Jäd Geſchichte der Provinz Bamberg. Daf. 1809. 
IL — Koner I, n. 4768—84. 

Bafel. Episcopatus Basileensis. Prov. Vesuntina. 8. Maria. Lünig XVII, 1. 
€. 139; XX, ©. 434; XXI, 1. €. 970, 1382. — Megeflen in Mone 
Zeitſchr. für bie Geſch. des Oberrheins IV, 208, 356, 457. — J. Trouillat 
monuments de l'ancien evéché de Bále. 1852. — Christ. Urstisius 
episc. hist. Basileensis. Bas. 1569, 1577. — (Claudius Sudanus) 
Besilea sacra. Buntruti 1685. ine Gefchichte pec Bifchöfe von Suftinianue, 
346 bis Johann Gonrab, gewählt 1656.  Qamb. Bibl. L art. 8. — $. 8. 
Lehmann bae SBiétgum Bafel. Lpz. 1798. — Ch. Fr. Morel abrégé 
de l'histoire — du ci-devant evóché. Strasb. 1813. — Schneller vie 
Biſchofe v. Bafel. Zug 1830. — Stertler Berfuch einer - kurzen Ge: 
fáidte des Bistyums Bafel. 1840. Brgl. oben ©. 35. — Koner |. 
n. 6270— 94. 

fBelfey. Episcopatus Bellicensis: Provincia Vesuntina. 8. Johannes Baptista. 
Gellia christ. II, 356. Pfeff. 1, 1271. — Agostino della Chiesa 
Cerdinalium, archiepisc.., episc. et abb. Pedemontanae regionis chron. 
hist., Aug. Taur. 1645. 4, p. 351. S. Guichenon episcoporum Belli- 
censium chron. series. Par. 1642. 4. 

Bifanz. Archiepiscopatus Vesuntinus. S. Johannes et Stephanus. Pfeff. I, 
1269. Lünig XVI, 1. €. 1073; XXI, 1. &. 931. — J. Trouillat 
monumens de l'bistoire. Porentruy 1858. — Joh. Jac. Chiflet Ve- 
suntio civitas imp. libera, Sequanorum metropolis. Lugd. 1618. 1650. 4. 
Cf. Acta 88. ad 6. Jun. — F. J. Dunod histoire de l'eglise. Bes. 1750, 
N, 4. 

Brandenburg. Episcopatus Brandenburgensis; geft. 949. Provincia Magde- 
burgensis. S. Petrus. Pfefl. I, 1229. Lünig XXl, 2. €. 3. — 35. ®. 
Gecdeus Stiftshiſtorie. Brandenb. 1766. 4. — Sam. Lenz biplom. 
Giiftéegiftorie. Halle 1750. 4. 

Bremen⸗Hamburg. Archiepiscopatus Bremensis, S. Petrus.  Pfeff. I, 
1247, 1166. Lünig XVI, 2. €. 66, XIX, ©. 312; XXI, 1. ©. 944. — 
Adamus Bremensis: VII, 267. Bremensia in Lindenbrog scriptores n. Il — V. 
VII, VII, Xil. Leibnitz script. I, n. 10, 11; Il, n. 23. Mencken 
I, n. 8, Il, o. 17. — Lappenberg Hamburgisches Urkundenbuch. 
Daf. 1842. 4.! — Le Bret de missione septentrionali et vicariatu 
Hannov. Tnb. 1792. Catalogus episc. Mencken Ill, 773, bis 1580. — 
Nic. Staphorst hist. eccl. Hamb. dipl. Hamb. 1723—31. IL 4. — 
Henr. Wolter Chronicon Bremense, v». 788—1463: Meibom II, 19. 
Qamb. Bibl. IX. art. 81. — Lappenberg Gescbichtsquellen des Erz- 
stiftes u. d. Stadt Bremen. Daſ. 1841, — Vita 8S. Willehadi Il, 


1 Ueber die Sefeitigung der Kölner Metropolitananfprüde f. n. 23—26, 
28, 52-54, 71, 75, 77, 103. 
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378.3 — Vita S. Anscharii:2 II, 687. — ©. ©. Klippel Rebene- 

beſchreibung des heil. Ansgar. 1845. — Vita S. Rimberti:3 II, 764. 

Breslau. Episcopatus Wratislaviensis. Früher Provincia Gnesnensis, [eit 
Anf. saec. XVII. eremt. S. Johannes Baptista. Lünig XX, €. 1173. — 
C. J. Herber Silesiae sacrae origines. Uratisl.-1821, — G. A. Stenzel 
Urkunden z. Geschichte des Bisthums Breslau im M. A. 1845. 4. — Aug. 
Kastner Archiv für die Geschichte des Bisthumes Breslau. Neisse 
1858—59, I-II. — Jos. Ign. Ritter Geschichte der Diöcese Breslau. 
1845. I. — Joh. Longini Chronicon episcoporum — cur. Jos. Lipf. 
Uratisl. 1847. — Koner I, 2424 — 49. 

Briren, früher Saben. Episcopatus Brixinensis. Provincia Salisburgensis. 
8. Stephanus et S. Cassianus.  Pfeff. I, 1240. Lünig VII, 5. ©. 138, 
XVII, 1. &. 145; XX, ©. 439. Chronicon: III, 238. — Jos. Resch 
annales ecclesiae Sabinioneusis, nunc Brixiensis. Aug. Vind. 1760, II. F. 
Monumenta. Brix. 1765. Suppl. 1776. F. — Sinnad er Beiträge zur 

Geſchichte von Säben. fBrir. 1821—34, IX. — Koner I. n. 5600. 

Gambrai, Kammerid. Episcopatus Cameracensis, Prov. Rhemensis, 
1559 Erzbisthum. * Gesta episcoporum ad a. 1191: VII, 393, 938. Gallia 
Christiana Ill, 1. — Le Glay recherches sur l'eglise metrop. de Cambrai. 
.1825. Koner Ll. n. 7122—24. 

Gamin. Episcopatus Caminensis; feit 1128, flat£ des früheren Bisthumes 
zu Sulin oder Wollin. — Giefebred)t wendifhe Geididten III. S. 345. _ 
fünig XIX, €. 795, XXI, 2. €. 3. WBauli in Preußiſche Etaatengefchichte 
VI, 171. — Petri Wuiae, s. Jurgen Valentini Wintheri, historia 
episcopatus Caminensis ab origine, 1124, ad a. 1618: de Ludewig rel. 
If, 498. — Zulichius hist. episcoporum. Jena 1677. — Micrelius 
scriptores Pomeranici L. Ilf. pars II. p. 636. — Koner I. u. 2194. 

Chiemſee. Episcopatus Cbiemensis. Provincia Salisburgensis. S. Ulricus. 
Geſtiftet 1215. Pfeff. I, 1242, — Gabr. Bucelini Germ. sacra I, 48. — 
Aventini catalogus episcoporum, von 1219—1508 in: Oefele script. 
1,779. — 3. Raudhenbicler Reihenfolge vec SBifdjofe in: M. v. Deus 
tinger Beiträge zur Geſchichte — ves Erzbisth. Münden I, 211. 

Ghur. Episcopatus Curiensis. Provincia Maguntina. S. Lucius. Pfeff. I, 1195. 
Lünig XVI, 1. €. 150; XIX, ©. 514; XX, ©. 441; XXI, 1. ©. 1039. — 
Gabr. Bucelini Rhaetia sacra et profana. Aug. Vind. 1666. 4. — 


1 Bon 787—789. 

2 Bon 834—865. 

$ Mon 865—888, 

* Die Verhandlungen König Philippe IT. mit Rom über tie Errichtung bet 
neuen belgifchen Metropolen und Bisthümer giebt: Miraeus opera dipl. Ill, 
517. Eine Geſchichte dieſer niederländifchen Bisthümer bis zum I. 1609 lieferte: 
Arnold Havensius Commentarius rerum a sacris praesulibus in Belgio 
gestarum. Col. 1609. 4. Hamb. Bibl. VIII. art. 44. 


138 @inleitung. $ 7. 
Quellen unb Literatur der Spezialgeichichte. 
P.Ambrosii Eichhorn episcopatus Curiensis. Typ. S. Blas. 1797. 4. 
— ©. X. Kind bie Sieformation in ben Bisthümern Chur unb Gomo. 
Chur 1858. 

Köln. Archiepiscopatus Coloniensis. S. Petrus. Pfeff. I, 1200. Gallia Christ. 
II, 620. Lünig Y, 1. €. 434;. VII, 5. ©. 79; XVI, 1. €. 321; XIX, 
©. 252; XX, €. 138; XXI, 1. ©. 540. — Art. de vérif. les dates XV, 160. 
(Jos. Harsbeim) de initio metrop. Col. 1731. Dagegen: Igu. Roderi- 
que: S. Coloniensis eccl. traditio vindicata. Col. 1731. Erwiederung 
von Jos. Harzheim disquisitio secunda. Col. 1732. — Caesarius 
Heisterbacensis cat. episc., in: Boehmer fontes Il, 271. — Lewaldi 
a Northoff catal. episc, bis 1349; in Meibom Il, 1; Boehmer II, 282. 
Kolb f. ob. €. 135. 3. 2. — $5. G. v». Mering u. L. Reiſchert vie Bifchöfe 
bet Grabibeeje. Köln 1842—44. IL — 9. 3. Floß Reihenfolge der Kölner 
Bifchöfe, Grubijdofe u. j. w. 1856. — 3. X. Binterim unb S. $. 
Mooren: bie alte und neue Erzdidceſe Köln in Defanate abgetheilt. 
1828. IL Kritik in: v. Lebebur Arc. I, 289. — Vita S. Heriberti:! 
IV, 739. — Vita 8. Annonis: ? Xl, 465. Catalogus necrologicus: 
Boehmer Ill, 342. Koner I. n. 3025—44. 

Gonftang. Episcopatus Constantiensis. Provincia Maguntina. S. Stephanus. 
Pfeff. 1, 1188. Gallia Christiana V, 891. Lünig XVII, 1. ©. 154; XX, 
©. 457; XXI, 1. ©. 1039. — Gabr. Bucelini Constantiae descriptio. 
Frcf. 1467. 4. Constantia Rhenana. Frcf. 1667. 4. — Trutp. Neugart 
episc. Constantiensis. Typ. S. Blasii. 1803. I, 1. Cod diplom. 1790. 
Il. 4. — jac. Merckens Gofiniger Chronica. Frff. 1626. — Cata- 
logus episcoporum: Il, 39. — Chronicon episcoporum — ad 
a. 1607: Struv. Ill, 687. Descriptio parrochiarum, dom. relig. etc.; 
a. a. D. p. 782. Vita Conradi 5 episc, Leibnitz II. n. 1; script. IV, 430. 
— 6.82.29. Fidler: Odalrich IL, ^ SBijdof von G. Mannh. 1856. — 
3. Sac. Mofer Gtaatéredit des fürftl. Qodjftifte Gonftang unb. bec Sbtei 
Reichenau. Lpz. 1740. F. — Koner I. n. 4479 — 88. 

Gihflädt Episcopatus Aureatensis, Aichetettensis. Provincia Maguntina. 
S. Willibaldus. Pfeff. I, 1184. Lünig VII, 5. ©. 150; XVII, 1. €. 204; 
XIX, ©. 516; XX, € 681. — Jac. Gretser de episcopis. Ingolst. 
1617. 4. — 3. $. v. &alfenftein antiquitates Norigavienses — oder 
hochfürſtl. Hochſtift Gidjflebt. (cff. 1733. — Cod. diplom. 1733. — Ant. 
Grammer hHeiliges unb gottfeeliges Gidjftlebt. München 1760. — Ano- 
nymus Haserensis de episc., ed. Bethmann VII, 253; v». 741—1058. 
— Gundechari liber pontificalis, ed. Bethmann: VII, 239, bis 1072. 
Cont. variorum: Vil, 250. Koner I. u. 4854. 

Gtmelaub. Episcopatus Warmiensis. — E. P. Woelky et J. M. Sange 


I Bon 999— 1021. 
3 Bon 1056— 1075. 
$ Bon 935—976. 

* Bon 1127—1139. 
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Monumenta historine Warmiensis. 1858. Abth. 1. — Zeitfhrift für 
bie Geſchichte Ermelands; von Gidforn. 1858, I. — Thom. Tretterus 
de episcopatu et episc. eccl. Warmiensis. Cracoviae 1685. F. Kouer I. 
m. 2084. 

Sreifing. Episcopatus Frisingensis. Provincia Salisburgensis. S. Maria et 
S. Corbinianus. Pfeff. I, 1239. Lünig VIl, 5. €. 152;. XIX, ©. 517; 
XX, ©. 696; XXI, 1. ©. 1056. — RK. Roth die älteren Urfunden bes 
Disthums, bie 835. Münden 1853. — M. v. Deutlinger bie älteren 
Matrifein. Münden 1849-50. 1—III. — Car. Meichelbeck Historia 
Frisingensis. Aug. Vind. et Greecii; I, 1, 2: 1724; II, 1, 2: 1729. F. — 
B. A. Baumgärtner Meihelbeds Geſchichte — fortg. Freib. 1854. 
Koner I, 4873—79. 

$ulda. Abbatia Ord. S. Benedicti. Diocesis Maguntina. Seit 1752 Bis: 
t&um. S. Bonifacius. Pfeff. 1, 1276. Lünig VII, 5. ©. 153; XIX, ©. 931. — 
Job. Friedr. Schanuat Diccesis Fuldensis cum annexa Hierarchia 
sun, qua continentur praeter parroch. eccl. LX, cum filiabus XCIII, nec 
non oratoriis quamplurimis collegiatae ecclesiae etc., VI; monasteria viro- 
rum eic, XV; virginum etc., XVI. Fref. 1727. F. — J. G. ab Eck- 
hart animadversiones historicae et criticae in J. Fr. Schannati dicecesin 

et Hierarchiam Fuldensem. Wirceb. 1727. F. — Joh. Fr. Schannat 
Historia Fuldensis, in tres partes divisa. Fref. 1729. F. Pars I. behandelt 
bie allgemeine Etiftsgefchichte; II. die Privilegien des Stiftes und feine 
Mechtsverhaͤltniſſe, inebefondere zu den Stiftsminifterialen; IM. die Geſchichte 
der Acbte von 744 bis 1729. Hierzu ein beſonders paginirter Codex pro- 
bationam, 287 Nummern. — Vita Sturmii: II, 365. — G. Zimmer- 
mann de rerum Fuldensium primordiis. Giess. 1841. 4. Catalogus ab- 
batum: ill, 117. Catalogus ab a. 744—916: Boehmer IIT, 161. — Gesta 
Marcuardi Abbatis (1150—1165): IN, 165. Wattenbach 90, 104, 122, 
142, 147, 218, 248, 265, 269, 281, 304, 386, 442, 447. — Traditionum 
Fuldensium Libri Ill: Struv. III, 487  Dypticon Fuldeuse in: Schannat 
Vindemise n. 3. — J. F. Schannat Corpus traditionum. Fref. 1721. 
— E.Dronke Antiquitates et traditiones. 1844. Codex diplomaticus 
Fuldensis. 1847. — Ghronif von Bulda; frég. von einer Geſellſchaft 
von Gelehrten. Vacha 1839. — Koner I. n. 4262—72. — Io). Gf: 
mann zur Geſchichte des vorm. Fürſtenthumes Fulda, nebft einer Befchreis 
bung des alten Buchenlandes nad) feiner Gaucintfeilung. Zulda 1857, 

Genf. Episcopntus Gebennensis. Provincia Viennensis. S. Petrus. — Besson 
mém. pour l'bistoire eccles. des dicceses de Genéve, Tarantaise, Aoste 
et Maurienne. Nancy 1759. Vrgl. &. 35. 

Gutf. Episcopatus Gurcensis. Provincia Salisburgeneis. 8. Maria. Geftiftet 
1072 von bem Grub. Gebhard. Pfefl. 1, 1242. Acta S.S. Juni V, 520. — 
Gabr. Bucelini Germ. sacra I, 49. — $c 2. Hohenauer furge 
Kirchengeſchichte von Kärnten. Klagenf. 1850. Weber die Urkunden bes 
Bisthums: Arch. f. österr. Geschichte. XIV, 19. 

$aíbetftapt. Episcopatus Halberstadensis. Provincia Maguntina. S. Ste- 
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phanus. Pfeff. I, 1197. Lünig XIX, €. 796; XXI, 1. $. 36. — 3.9. 
Lucanus bill. Bibliothef. Halberft. 1718, 84. IL — Diplomatarium 
in de Ludewig rel. mss. VII, 419. — Casp. Sagittarius hist. 
Halberst. Jenae 1675. 4. — Sac. Fr. Reinmann Grundrif der 
Halberftäbtifchen Hiftorie. albert. 1792. 4. — J. G. Leuckfeld an- 
tiquitates Halberstadenses. Wolfenb. 1714. 4. — S. Lenz viylomatijde 
Giift&: unb Landeshiftorie. Halle 1749. 4. — Gafp. Abel Stiftes, 
Stadt- unb Landchronif des Fürſtenth. Bernb. 1754. 4. — 3.9. Lucanus 
Geſchichte des Bisthums in: Balberft. gemeinnügige Nachrichten Jahrg. 1798, 
Stüd 1, 3, 5, 7, 9; Jahrg. 1799, St. 1, 3, 5, 06, 7. — Niemann 
Geſchichte des Bisthums. Halberſt. 1829. I. — Chronicon antistitum: 
Leibnitz IT, n. 15. Halberstadensia a. a. $2. n. 16. Chronicon Helber- 
stadense ed. Schatz. Halb. 1839. 4. Bon 780— 1209: script. II, 112. — 
Anonymus de rebus gestis Alberti episc. !  Meibom II, 389. Hamb. 
Bibl. IX. art. 86. — Wilh. Budäus vom Leben, Wandel und Thaten 
Herzog Alberti b. j. von Braunſchweig, des 20. Bifhofs zu Qalberftabt. 
Daſ. 1624. 4. Koner I. n. 2603—15. 

Havelberg. Episcopatus Havelbergensis. Provincia Magdeburgensis. S. Maria. 
Pfeft. I, 1230. — Catalogus episcoporum, 946 bie 1600, in de Lude- 
wig relig. VIII, 263. — 9X F. Riede — Cod. dipl. Abth. I. 8. 2. — 
G a m. en, biplomati(dje Stiftehiftorie. Halle 1750. 4. — Koner I, 2282. 

Hildesheim. Episcopatus Hildesiensis. Provincia Maguntina. S. Maria. 
Pfeff. 1, 1192. Lünig VII, 5. €. 188; XVII, 1. 6. 254; XIX, ©. 519; 
XX, €. 697; XXI, 1. €. 1068. — ©. Vogler Urfunbenbud) der Bifchöfe 
von Hildesheim; a. u. b. €. Urfundendbud des hiſt. Vereins f. Niederfachfen 
$. I. Hann. 1846. — Jacobi Reutelii Hilleshemia in episc. suis 
repraesentata, in: Paullini synt. rerum et antiq. Germ., Frcf. 1698. 4. 
p. 73. -- Ant. Moecker Hyldesia Saxoniae. Frcf. 1573. — Joach. 
fBarw. Lauenftein bistoria diplomatica. Hildesh. 1740. 4. — 
P. Schlüter Geſchichte der SBifdófe. Hildesh. 1778. — H. 9. Lüntzel 
bie ältere Diözefe Hildesheim. Daf. 1837, 58, I. — S. 2. Lauenftein 
Hildesheimifche Kirchen: und Meformationshiftoria. Hildesh. 1735, 36. XII. 
— Circumscriptio finium: Leibn. Il, 155. — Excerpta ex libro 
donationum: Leibn. I. n. 50. Fragm. de reliquiis eccl. a. a. 2. n. 51. — 
Chronicon episcoporum: Leibs. I, 742. — Catalogus episc. 
a. a. DO. 11, 153; 332. Chron. Hildesh.: script. VIT, 845. Bon 873 —1474. 
— Tangmari Vita S. Bernwardi:* Leibn. I. n. 81; aud, script.: IV, 754. 
Miracula: IV, 782. Narratio de Canonisstione et translatione: Leibn. 1, 
n. 32. Compendium vitae a. a. D. n. 33. — Vita S. Gotehardi:*5 
Leibn. I. I. n. 34; script. XI, 167. Translatio: Leibn. n 35; script. XII, 


1 fon 1324— 1347. 
29. von 993— 1022. 
39, von 1022— 1038. 
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639. — Archiepiscopi et episcopi qui in Hildesh. canonici fuere: Leibn. I. 
n. 49. Koner I. u. 3465—98. 

faíbad. Episcopatus Laibacensis. Provincia Salisburgensis. S. Nicolaus. 
Geſt. 1461. Ughelli V, 1072. 

aufannt. Episcopatus Aventicensis s. Lausannensis. Provincia Vesuntina. 
S. Maria. Pfeff. I, 1271. — Gabr. Bucelinus I, 57. — Abra- 
ham Ruchat Catalogue des evöques. Laus. 1724. 4. — Hist. de la 
reformation de la Suisse. Gen. 1728. IV. 12. — Abrégé de l'histoire 
eccl. du pays de Vaud. Berne 1707. 12. Koner I. n. 5697—5702. 

avant. Episcopatus Laventinus. Provincia Salisburgensis. S. Andreae. 
Geſt. 1223. Pfeff. I, 1244. — Gabr. Bucelinus I, 51. — 8. angl 
bie Reihenfolge der SBijdjofe von avant. Klagenf. 1841. Vrgl. Salzburg. 

Lebus. Episcopatus Lebusieusis. Provincia Magdeburgensis. Pfeff. I, 1269. — 
X. B. Mihaelis biplomati(de Stiftshiſtorie. Gott. 1756. 4. — Wohl: 
brüd Geſchichte des ehemaligen Bisthumes Lebus. Berl. 1829. III. 
Kouer I. n. 2285 —88. 

?übed, früher Aldenburg. Episcopatus Lubicensis. Provincia Bremensis. 
S. Johannes Bapt. et S. Nicolaus. Pfeff. I, 1247. Lüuig VII, 5. ©. 182; 
XVII, 1, €. 291; XX, &. 757. Ueber vie Entſtehung- Adam. Brem. II, 
14, 17, 24, 41, 61; IIl, 20. Lappenberg Urkundenbuch n. 39. Helmoldus 
1, 12, 14, 18,69. Codex diplomaticus. Lüb. 1842—57; LH. — Alberti 
Krummendickii Chronicon: Meibom II, 389. Hamb. Bibl. IX. art. 87. 
— Versus antiqui de venerabili Vicelino: ! Leibn. I. n. 53. 
Compendium vitae et translationis a. a. D. n. 54. Koner I, 3705—836. 

2üttid. Episcopatus Leodiensis. Provincia Coloniensis. S. Lambertus. 
Pfeff. 1, 1200. ' Lünig VII, 5. ©. 187; XVII, 1. ©. 480; XIX, ©. 541; 
AXI, 1. €. 1072, 1383. — Barth. Fisen histuria ecclesiae Leodiensis. 
Leod. 1642. F. Qamb. Bibl. V. art. 84. — Marc. Zuerius Box- 
hornius de Leodiensi republica. Amst. Jans. 1633. 16. — Steph. 
Rausinus Leodium eccl. cathedralis. Nam. 1639. 4. Hamb. Bibl. VIII. 
art. 43. — S. J. Foullon hist. Leodiensis. Leod. 1735. F. — 8. 9X. 
Fabricius Geſchichte des Hochſtiftes Lüttich. py. 1792. — Recherches 
s. l'histoire de la ci-devant principauté de Liége. Daj. 1817. — 39. A. 
8. San, Betrachtungen über bie güttidy[den Unruhen vom J. 1789. 
€tuttg. 1790. — Jacobi Leodiensis Vite Balderici episc.: IV, 723. * 
Vita Friderici? episcopi; ed. Wattenbach: Xil, 501. Koner 6017—35. 

Magdeburg. Arcbiepiscopatus Magdeburgensis. S. Mauritius.  Pfeff. I, 
1213, 1163. Lünig XVI, 2. €. I; XIX, ©. 280; XX, ©. 218; XXI, 1. 
€. 941. — Historia erectionig: Meibom I. n. 15,16. — Chroni- 
con archiepiscoporum. Meibom II. n. 6. Mencken lll. n. 11. Qaub. 
Bibl. IX. art. 85. Georgii Torquati series pontificum; Mencken Ill. 


1 Bon 1149— 1154. . 
2 fBalbrrid) IL, von 1008 kis 1018. 
3 Bon 1119—1120; ft. 1121. 
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n. 13. — Andreae Werneri Chronica des Primatſtiftes. Magdeb. 
1584. 4. Bis 1500. — Casp. Sagittarius antiquitates. Jen. 1684. — 
Historia archiepiscopatus in Boyſen hit. Mag. H, &. 20; IV, €. 9. — 
€. Lenz biplomatijde Stifts- unb Landeshiſtorie. Göthen u. Deſſau 
1756. 4. — Job. Saul Gunvling geogr. Beichreibung des Herzeg⸗ 
tffumé. pj. u. Wrff. 1730. — Samuelis Walthori singularia Magde- 
burgensia. Magdeb. u. 9p4. 1732— 40. XII. 4. — Paul Lenzii historia 
archiepiscoporum, ed. S. Waltberi. Magdeb. 1738. 4. — G. R. Saufen 
Geſchichte dee Herzogthums Magdeburg und der Stadt Halle. Magdeb. 1772. 
Mapgdeburgifche gemeinnügige Blätter. Magdeb. 1790, 91. IV. — Gar! 
ubt. Desfeld topographiihe Beſchreibung des Herzogthums M. und 
der‘ Graffhaft Mannsfeld, Magdeburgiſcher Hoheit. Berl. 1780. — 
S. Ludw. Heineceius topographifche Befchreibung des Q. und der Graf: 
(daft Mannsfeld. Berl. 1785. 4. — 305. Ehr. v. Dreyhaupt pagus 
Neletizi et Nudzizi obit Beſchreibung — des zum Herzogth. M. gehörigen 
Sualfreifee u. j. w. Halle 1755. II. F. — Koner I. n. 2633 —2649. — 
Die Geſchichte ber Magdeburgiichen Städte f. unten bei Preußen. Brov. 
Sachſen. — Vita Norberti: XII, 670. ! 

Mainz. Archiepiscopatus Maguntinus. S. Martinus. Pfefl. I, 1043. Lünig 
V, 1. €. 395; VII, 5. ©. 1; XVI, 1. ©. 1; XIX, ©. 204; XX, ©. 36; 
XXI, 1. €. 510. — Art. de verif. les dates: XV, 70. — Steph. Alex. 
Würdtwein bibliotheca Maguntina. Aug. Vind. 1787. 4. — Casp. 
Bruschius de episc. Germaniae. Norimb. 1549; behandelt nur Mainz. — 
Ge. Chr. Joannis rerum Maguntinarum scriptores. Fref. 1722, 27. 
Hi. F. — Meginfridi mon. Fuld. catalogus episc., v. 80—720, in 
Boehmer Ill, 137. Series episcoporum et erchiepiscoporum bis 1320: 
Boehmer iif, 139. Calendarium necrologicum: Boehmer III. p. 141. — 
Catalogus bie 1251: Urstisius 1, 567. — Joh. Latomus catalogus 
episc. in: Mencken Ill. n. 14, bis 1582. Necrologium bei Schannat vind. 
n. l. — Conradi episc. Chronicon rerum Mag. ab a. 1142—1251 in: 
Hervag n. 10; Reuber, bis 1257, p. 761; Urstisius n. X. — Nic. Ser- 
rarius Libri V. rerum Maguntinarum. 1605. 4. — G. Helvich 
chronicon rerum Mag. Frcf. 1630. — 3. 3. € $unf Beiträge zur Mainzer 
Geſchichte mit Urkunden. Frkf. u. Lpz. 1788—91. IL — 3. Wetter 
Geſchichte und Beichreibung des Doms. Mainz 1835. — Mart. Zeilleri 
topographia archidicceseos. Ftcf. 1641—46; c. app. 1654. — Steph. 
Alex. Würdtweiu diccesis Mag. in archidiaconatus distincta. Manh. 
1768-.76. X Fasc. — Concilia Maguntina. Manh. 1766. 4. Koner 
I. n. 4383—95. 

Thüringen unb Gidefelt. St. Al. Würdtwein Thuringia et Eichs- 
feldia medii aevi. Frcf. 1790. 4. — (H. Fr. Otto) Thuringia sacre; 
ed. Schamelius. Frcf. 1737. F. 

Meififen. Episcopatus Misnensis. Provincia Magdeburgensis. 8. Johannes 


I Erzb. von 1126—1134. 
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evang. et S. Donatus martyr.  Pfeff. I, 1221. Lünig XIX, €. 833; XXI, 2. 
€. 43. — Catalogus episcoporum: Meucken ll. n. 24. — Sigism. 
Calles series episcoporum. Ratisb. et Vindob. 1752, 4. — Icander 
(3. Chr. Erell) das — Königliche Meifien. Dres. 1730. — F. X. Ebert 
bec Dom zu Meiſſen. Daf. 1835. 

SRecíeburga. Episcopatus Martisburgensis. Provincia Magdebnrgensis. 8. Lau- 
rentius. Pfeff. 1, 1226. Lünig XIX, ©. 873. — Gabr. Bucelinus 
Germ. sacra L p. 42. — Ernesti Brotuffii merjeburgifche Chronica. 
Budiſſin 1556. 2p. 1701. 4. — Joa. Vulpii Megalargia Martisburgica. 
Duedl. 1700. Chronicon episcoporum: X, 163. 

Sei. Episcopatus Metensis. Provincia Trevirenais. S. Stephauus. Pfefl. I, 
1047, 1213. Gallia christiana T. XIII. — Meurísse histoire des evéques. 
Metz 1624. F. — Histoire — par des religieux Benedictins. Nancy 
et Metz 1790. IV. 4. — J. Fr. Tabouillot histoire de Mets. Daf. 
1769—87. V. 4. — Hugueuin chroniques de la ville de Mets. Metz 
1x38. I. Gesta episcoporum: X, 534. — Paul Warnefridus: Il, 260; 
bie 784. — Vita Chrodegangi: X, 553.  — Sigeberti Gemblacensis 
vita Deodorici: IV, 461.2 — Constantini abb. vita Adalheronis il. ; 3 
IV, 658. — Alpertus de episcopis: IV, 697, bis 1047. — Vita Theo- 
geri, ed. Jaffé: Xil, 449 Koner I. n. 2666 —69. 

Winden. M Episcopatus Mindensis. Provineia Coloniensis. 8. Petrus et 
8. Gorgonius. Pfeff. 1, 1207. Lünig XIX, ©. 885. Catalogus episc. 
Leibn II. n. 19. — Lerbeccii Chronicon: Leibn. ll. p. 157. Bis 1473. 
Chronicon Mindense, ab a. 780. ad a. 1599: Struv. lil, 807. Privilegia 
ecclesiae a. a. i. p. 819. Successio episcoporum a. a. 3D. p. 807, b. 3.3. 
1599. — (Gulemann) erite bis fünfte Abtheilung Mindifcher Geſchichte. 
Minden 1747. 4. Koner I. n 2884-93. 

Münfter. Episcopatus Mimigardefortensis, Monasteriensis. Provincia Co- 
loniensis. S. Paulus. Pfeff. I, 1204. Lünig Vll, 5. ©. 207; XVII, 1. 

- €. 552; XIX, €. 587; XX, €. 795; XXI, 1. $.1140. — Herm. Koch 
series episcoporum. Monast. 1801. IV. 4. Geſchichtsquellen des Bisthums, 
L von S. Fider, 1853; U. von Gorneline, 1853; IH, 1. von Janſen, 1856. 
— Ottfridi vita S. Ludgeri, jt. 26. Mär; 1809; II, 403; v. Bornftedt 
bet heil. Ludgerus. 1842. — pet. Wilh. Behrends Leben des Heil. 
Ludgerus. 1843. — Arnoldus de Bevergerne Chronicon Monaste- 
riense, in: Matthaei analecta V, 1. Bis ,. 3. 1457. Anonymi Chronicon, 
in niederf. Sprache; bit 1568; Matthaei VIII. p. 174. — Matthaei Tympii 
episc. catalogus bi® 1585: fortgefeßt bis auf Franc. Arnold Wolf v. Metter- 
nich, 3B. von 1708—1718, in: Matthaei anal. VIII. n. 3. — Statuta 
synodalia, ed. F. Crabbé. Mon. 1850. — %. Grabbe die höheren Lehr: 
anfalten vom fil. Ludgerus bis auf unjere Zeit. Münfi. 1852. — Joh. 


! €t. 765. 
29, von 964—984. 
59, von 984— 1005. 
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Qobbe ing Beichreibung des ganzen Stifte. Dortmund 1742. Qamb. 
Bibl. X. art. 9. — Erhard Gefchichte von Münfter. Daf. 1837. Koner I. 
n. 2894—2923. | 

Naumburg, früher Seit. Episcopatus Neumburgensis. Provincia Magde- 
burgensis. SS. Petrus et Paulus. Pfeff. 1, 1227. Lünig XIX, ©. 886. — 
Joh. Martini Schamelii Numburgum literatum. Numb. 1727. 4. — 
C. F. Möller Berzeichniß der in ben beiden Städten Zeig unb Naumburg 
geborenen — Schriftſteller. eig 1805. — Pauli Langii Chronicon 
Citicense: Struv. I, 755. Chronicon Naumb. eccl: Struv. I, 1120; 
Mencken Il. n. 1. Qamb. Bibl. VII. art. 41. — Casp. Sagittarii 
hist. episc. Numb. 1684, 1718. 4. — 3. 9. Ehr. Philipp Gedichte 
des Stifte Naumburg unb Zeig. Zeit 1800. — G. 9$. Lepfius Gefdidte 
der Bifchöfe des Oodjftifta Naumburg. Daf. 1846. Koner I, 2684—91. 

Dlmüs. Episcopatus Olomacensis. Provincia Pragensis. ! S.S. Petrus et 
Paulus. — Augustimi episcoporum Series, ed. Richter. Olom. 1831. 
Koner I. n. 5397—5404. 

jOsnabrüd. Episcopatus Osnabrugensis. Provincia Coloniensis. S. Petrus. _ 
Pfeff. I, 1209. Lünig VII, 5. S. 238, 368; XVII, 1. S. 576; XIX, ©. 623; 
XX, ©. 822; XXI, 1. €. 1159. — C. Hensler de dipl. Caroli M. dato 
eccl. Osn. Monast. 1721. 4. — Erdwini Erdmanni Chronicon 
episcoporum bis 1453: Meibom II, 195. Hamb. Bibl. IX. art. 84. — 
Norberti vita Bennonis Il, ed. Wilmans: XII, 60. ! — J. C. Sand- 
hoff antistitum Osnabrugensis ecclesiae regesta. Monast. 1785, 86. — 
S. Möfer osnabrüdifche Geſchichte. Berl. 1780—1824. II. — 3. G. 
&tüve Beihreibung und Geſchichte des Hochſtiftes. Osnabr. 1789. — 
6. Stüve Geſchichte des Hochſtiftes bie y. 3. 1508. Sena 1853. Koner 
I, 3595— 97. 

Baderborn. Episcopatus Paderbornensis. Provincia Maguntina. S. Libo- 
rius Pfeff. I, 1191. Lünig VII, 5. ©. 253, 369; XVII, 1. ©. 696; XIX, 
€. 678; XXI, 1. S. 1164. — Transiatio S. Liborii: IV, 149. — 
Vita Meinverci: II, 106.2 — Nic. Schaten annales. Neuhaus 
1693—1698. III. — F. F. Fürstenberg monumenta. Amst. 1669. 4. 
Ueberfept von Wy. S. 3Ricue, 1844. — ©. 3. Beſſen Gefdidte. „Pad. 
1820. 11. Koner I. n. 2928—53. 

PBaffau, früher ord. Episcopatus Pataviensis. Provincia Salisburgensis. 
S S. Stephanus et Laurentius. Pfeff. I, 1232. Lünig VII, 5. ©. 255, 371; 
XVII, 1. €. 756; XIX, €. 678; XX, ©. 826; XXI, 1. €. 1203. — Casp. 
Bruschius de Lauresco veteri — et de Patavio Germ. Bas. 1553. 
Hamb. Bibl. II. art. 25. — Hansitz Germania sacra. Aug. Vind. 1728. 
Il. F. — Sudinger Greídidte des Fürſtenthums Sjaffau. 1816. 34. II. 
Koner I. n. 5011—13. 

Prag. Episcopatus Pregensis. Provincia Maguntina. Seit 1343 Grjbietbum. 


I Git 1777 Erzbisthum. 
2 9. von 1009—-1036. 
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Pfeff. I, 1171. Lünig XXI, 2. ©. 178. — ®. Sieſebrecht über die 
Gründung des Bisthumes, in 9tanfe Jahrb. II, 1. ©. 123. Exkfurs IT. — 
Vita S. Adalberti: ! IV, 574, 596; miracula: IV, 613. — August. 
Freschot infulae Pragensis ornamenta. Norimb. 1716, F.  Koner I. 
n. 5327 —45. 

Ratze burg. 3 Episcopatus Ratzecurgensis. Provincia Bremensis. S. Maria 
et S. Johannes Apost. Pfefl. I, 1259. Lünig XXI, 2. ©. 63. Helmold 
L 77. — Gieſebrecht wendiſche Befchichten III, ©. 67, 68. — Lap- 
penberg Urkundenbuch n. 206. Catalogus episcoporum in: Joa. 
Gualteri chron. chronicorum eccl. Frcf. 1614. p. 1142. Chronicon 
in: de Westphalen mon. inedita Tom. II. — G. M. G. Maſch 
Geſchichte des Bisthums. Lübeck 1835. Koner I. n. 3821, 22. 

Rtgensburg. Episcopatus Ratisbonensis. Provincia Salisburgensis. S. Petrus. 
Pfeff. I, 1231. Lünig VII, 5. ©. 376; XVII, 1. ©. 821; XIX, ©. 686; 
XX, €. 827; XXI, 1. €. 1210. — Fr. Ried Codex diplomaticus. Ratisb. 
1816. II, 4. Chronicon episcoporum ad a. 1296: Eccard II. n. 23. ad 
a. 1377 a. a. D. n. 24. — Vita Wolfkangi, IV, 543.2 — Vita 
Cunonis,? ed. Jaffé: XII, 637. Translatio S. Dionysii, ed. Koepke: 
XI, 343. — Wig. Hund metropolis Salisb. Tom. I. — (Gemeiner) Ge: 

fhichte der Kirchenreformation in Regensburg Daf. 1792. Koner I. 
.n. 9036—44. 

Salzburg. Archiepiscopatus Salisburgensis. S. Rudbertus.  Pfeff. I, 1164, 
1230. Lünig VII, 5. €. 118; XVI, 1. €. 946; XIX, €. 275; XX, ©. 235; 
XXI, 1. ©. 768. — (Rleinmayern) 9radridten von bem Zuſtande bec 
Gegend und Stadt Juravia. Galj6. 1784. F. — Wig. Hund metropolis 
Salisburgensis. Mon. 1620. III. F. Chronicon in Canisius T. VI. Vitae 
Chunradi, Eberbardi, Hartvici, S. Virgilii: XI, 1—103. — 9X. v. Deuts 
linger Reihenfolge ber Bifchöfe von Freiſing unb Ghiemfee, unb ber 
Erzbiſchöfe von Galjburg. Münd. 1850. — Jos, Franc., Pauli 
Metzgerorum historia Salisburgensis. Mon. 1620. — Franc. Dück- 
ler von Haslau Galjbutgi[de Chronica. Salzb. 1666. 4. — Joh. 
Dom. Hess catalogus antistitum et archiepiscoporum. Ingolst. 1684. 4. — 
Marc. Hansitz Germ. sacrae Tomus II. Aug. Vind. 1729. — Leardi 
Reihe aller bisherigen Erzbifchöfe. Gràág 1818. — F. 2. Hübner Be: 
ſchreibung des Erzſtiftes. Salzb. 1796. III. — 3. Th. Sauner Ghronif 
von Salzburg. 1796—1820. X. — Flor. Dalham concilia Salisburgensia. 
Aug. Vind. 1788. Koner I. n. 5492—5500. 

Schwerin. Episcopatus Swerinensis. Provincia Bremensis. Seit 1170. Pfeff. 
1,1266. Lünig XXI, 2. €. 65. Ad. Brem. Ill, 20. Helmoldus I, 70, 87, 88. — 
Bernbardi Latomi historia episc. Mecleburgensium, in: de West- 


1 Bon 983—997. 

2 Bon 972—994. 

3 Bon 1126— 1132, 

v. Daniels, Staatenrechtsgeſch. II. 10 
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phalen mon. ined. T. IV. — Sam. Buchholz Verſuch in der Geſchichte 
Medlenburgs, Anh. Il. ©. 708. Koner I, 3822. 

Seckau, in Steyermarf, geft. 1219 unter Erzbifchof Eberhard Il. von Salzburg. 
Episcopatus Seccoviensis. Proviucia Salisburgensis. Pfefl. I, 1243. — 
Gabr. Bucelinus I, 50. — Sigm. Pusch et W. Froelich 
dipl. sacra ducatus Styriae. Vienn. 1757. 4. 

Speier. Episcopatus Nementensis, Spirensis. Provincia Maguntina. S. Maria 
et S. Stephanus.  Pfeff. I, 1189. Lünig VII, 5. €. 308; XVII, 1. 
€. 922; XIX, ©. 734; XX, ©. 1013. — Chronicon episcoporum ad 
a. 1512: Eccard II. n. 25; Catalogus ad a. 1581 a. a. OD. n. 26. — 
Schannat bist. episc. in: St. A Würdtwein nova subs. I, 118. — 
Philipp Simonis Beihreibung aller Bifhoffen zu Speier. Freib. 
1608. — Fr. Zav. Remmeling Geſchichte der Bischöfe. Speier 1852. 
lirfunbenbudj 1852, 1853. — Joh. Geiſſel der Kaiferdom in Speier. 
Mainz 1828. Ill. — Gv. Lehmann Chronicon Spirense. (tff. 1612. 
F.; 1662, 4; 1698. T. Berm. burdj 3. M. Fuchs. Frkf. 1711. Koner 
I, 5081—83. 

Strasburg. Episcopatus Argentinensis. Provincia Maguntina. S. Maria. 
Pfeff. I, 1185. Lünig VI, 5. &. 275; XVII, 1. ©. 866; XIX, ©. 710; ° 
XXI, 1. ©. 1226. — Jacobi Wimpfeling catalogus episcoporum. 
Arg. 1660. 4. — Carmen Erkenbaldi de antecessoribus suis, in: 
Schilter p. 120 und Boehmer Ill, 1. Bon Amandus bis auf Grdjenbalb, 
965. Series episcoporum e Cod. Ellenhardi magni: Boebmer III, 5. Bis 
1299. — Gotfridi de Ensmingen de conflictu ap. Husbergen, 
1260 —1262: Boehmer Ill, 120. — De Bertoldia Buchecke epi- 
scopi Argent, rebus gestis: Urst. II, 1607. * — Ph. A. Grandidier 

. essai historique s. l'église de Strasbourg. Def. 1785. Histoire de l'église. 
Daf. 1776—88. II. 4. — (Ludw. Schneegans) Code historique et diploma- 
tique de la ville de Strasbourg. Da. 1848. . 

Toul. Episcopatus Tullensis. Provincia Trevirensis. S. Stephanus. Gallia 
christ. T. XIII. Pfeff. I, 217. Gesta episc. VIII, 632. — De Riguet- 
systeme chron. des evéques. Nancy 1701. 12. — Picard de Toul 
hist. eccl. Toul 1707. 4. — L. P. Benoit hist. eccl. et politique de la 
ville et diecese de Toul. Daf. 1707. A. — A. Thierry histoire de la 
ville de Toul et de ses evéques. Par. 1844. Il. — Widrici vita S. Ger- 
hardi: 2 IV, 485. — Rich. de Wasseburg antiquités de la Gaule 
Belgique. Par. 1549. Koner I, 7487—93. 

Trient. Episcopatus Tridentinus. Provincia Salisburgensts. S. Vigilius. 
Pfeff. T, 1237. Ughelli V, 583. Lünig XVII, 1. €. 918; XX, €. 1011; 
XXI, 1. ©. 1227. — Gabr. Bucelini Germ. sacra I, 48. Codex 
Wangianus. Urkundenbuch des Hochstifts; hrsgg. v. Rudolf Kink. Wien 
1852; als Abth. IL. B. 5 ber fontes rerum Austr. — Bonelli notizie 


1 55. von 1328— 1353. 
3 fB. von 963—994. 
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istorico-critjche della chiesa di Trento. Daſ. 1762—965. III. 4. — Schniger 
bie Kirche des heil. Vigilius. Bogen 1825. Kurze Geſchichte des Bisthums 
Bogen. 1852. I. 

Zrier. Archiepiscopatus Trevirensis. S. Petrus. Gallia Christiana XIII, 370. 

Pfeff. I, 1047. Lünig V, 1. ©. 4; VII, 5. ©. 52; XVI, t. G. 189; 

. XIX, ©.230; XX, €. 88; XXI, 1. €. 538. — Ad. Goerz Regesten der 
Erzbischöfe zu Trier von Hetti bis Johann Il., 814—1503. Trier 1859, 
I. bis 1418. 4. — Gesta Trevirensium — ed. Wattenbach et Müller. 
Trev. 1836—39. III. 4. Trevirensia in ben scriptores: VIII, 111—260. — 
Chr. Broweri et Jac. Masenii antiquitates et annales Trevirenses. 
Leod. 1670. II. F. Emend. Chr. de Stramberg. I. — J. N. ab Hont- 
heim bistoria. Tom. prodromus 1757. Il. F. Historia diplomatica. 1750. 
Ill. — 3. 3 arr Gefchichte des Erzitifts Trier. Daf. 1859. II. Derfelbe: 
die Bafllica in Trier. Daf 1857. Koner I. n. 3108—26. 

Trieft. Episcopatus Tergestinus. Provincia Aquilejensis. S. Justus. Ughelli 
V, 574. — Gabr. Bucelinus 1, 52. — Mainatti Chroniche di Trieste. 
Venez. 1817. VL —— 

Utredot, früher Tongern. Episcopatus Ultrajectinus, Trajectensis; Provincia 
Coloniensis; 1559 Archiepiscopatus. S. Martinus.  Pfeff. I, 1210. — 
J. Chapeaville gesta pont. Tungrensium. Traj. et Leodii.1612. III. 4. 
J. S. Beka et Guil. Heda historia episc. Ultraj. 1642. F. — Herigeri 
ahb. Lobbiensis gesta episcoporum Tungrensium, Trajectensium et Leo- 
diensium ad a. 667; cont. Anselmus ad a. 1048; ed. Koepke; VII, 134. — 
Auctor anonymus rerum Trajectensium et Hollandicarum, bis 1456: 
Matthaei anal. IX. Hamb. Bibl, X. art. 10. — Ant. Matthaeus de no- 
bilitate de advocatis ecclesiae et de diecesi Ultrajectina Libri IV. Amst. 
et Lugd. 1686. 4. amb. Bibl X. art. 15. — v. Groote dironot. 
Verzeichniß der Erzbiſchöfe u. j. v. Augsb. 1792. 8. Koner I, 5818— 48. 

Berben. Episcopatus Ferdensis, Verdensis. Provincia Maguntina. S. Maria. 
Pfeff. 1, 1198. Lünig XIX, ©. 893; XXI, 2. &. 73. — Chronicon: 
episcoporum , bis 1473: Leibnitz II, 211. Vita S. Suiberti: Leibn. II, 277. 
Canonisatio: a. a. D. p. 243. — Ghronographie in Wedekind Noten I, 92, 
I, 416. Giiftungébrief von 786 in -Lappenberg Urkundenbuch n. I. — 
Gyr. Spangenberg Ghronifon aller Biſchöfe. Qamb. 1720. — Chr. 
G. Sfannfudjen Gejdidte des Bisthums. Verden 1830. IL. Koner I. 
n. 3347—52. Brgl. unten: Hannover. | 

Berdün. Episcopatus Virdunensis. Provincia Trevirensis. S. Maria. Gallia 
christiana T. XIII. Pfeff. I, 1216. Lünig XIX, &.897; XXI, 2. $. 57. —. 
Bertarii gesta episc., ad a. 881; cont. ad a. 1047: IV, 38. — Lau- 
reutius de Leodio gesta episcoporum, et abb. S. Vitoni ad a. 1144; 
cont. ad a. 1250: X, 489; Annales S. Vitoni ad a. 1481: X, 525. Vita 
Richardi abb. S. Vitoni XI, 318. — (Abb.6 Rousset) histoire ecclesiasti- _ 
que et civile. Par, 1745. 4. Koner I. n. 7520-21. 

füorm$. Episcopatus Wormatiensis. Provincia Maguntina. S. Petrus. Pfeff. 
1, 1189. Lü»ig VIL 5. S 308; XVII, 1. ©. 922; XIX, ©. 734; XX, 

10 * 
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€. 1013. — Schannat historia episcopatus. Frcf. 1734. F. — Monachi 
Kirsgartensis Chronicon in: de Ludewich rel. II, 3. Vita Burchardi 
episcopi, v. 1000—1025: IV, 829. Koner I, 4427— 29. 

Würzburg. Episcopatus Herbipolitanus. Provincia Maguntina. S. Kilignus 
Pfeff. I, 1178. Lünig VII, 5. ©. 324; XVII, 1. ©. 932; XIX, €. 749; 
XX, ©. 1016; XXI, 1. ©. 1356. Stälin 1. €. 197. — Aem. Usser- 
mann episcopatus Wirceburgensis. Typ. S. Blasii 1794. 4. — 3. 9. 
v. Ludewig Geſchichtſchreiber des Biſchofthums. Frif. 1713. F. — Ign. 
Gropp nova collectio scriptorum. Fref. et Lips. 1741—44. II. F. — 
(Glarmann) Gefhichte des Hochſtifts. Nürnb. 1792. — Ww. Röſch Gr 
fchichte des Bistums. 1813. — 8%. H. Himmelftein 8teigenfolge bet 
fBijdjofe. 1843. — 6. G. Scharold Geſchichte der Fönigl. ſchwediſchen 
und herz. Sachſen⸗Weimariſchen Zwifchenregierung. Würzb. 1844. Koner I. 
n. 9124—55. 

fien. Episcopatus Viennensis. Provincia Salisburgensis. —Pfeff. I, 1244. 
Lünig XXI, 2. ©. 189. Gabr. Bucelinus I, 50. 

QGeiflide Ritterorden. G. Chr. Wolf de sacris ordinibus equestri- 
bus. Gott. 1736. — %. 9. v. Smitmer Literatur der geiftl. u. welt. 
Mitterorden — umgearbeitet u. vermehrt (v. Alb. Gap. Kayfer). Amberg 1802. 

Deutfhorden. Joh. Casp. Senator grünbfidet Bericht vom Urſprunge 
des 9Rarianijden Teutfchen Mitterordens. Nürnb. 1680. 4. — Raym. 
Duelli historia Ordinis equitum Teutonicorum. Vienn. 1727. — F. Chr. 
Fr. Holland de origine juribus ac privilegiis ordinis Teutonici. Fref. 
1749. 4. — Joh. Geo. Scoppius de jur. ac priv. Ord. etc. Schwabach 
1756. — Equitum ordinis Teutonici Chronicon in Matthaei analecta X, 1. 
Altdeutfh. Bis 1467. Fortg. bis 1644. Hamb. Bibl, X. art. 11. — 
M. Waissel Chronica alter Preusſcher, Lifflaͤndiſcher und Gurländifcher 
Hiftorien; o. Drudort (9tiga?) 1599. 4. — Balthbafar Ruffowen 
gieffanbi[e Chronifa. Berl. 1578. 90. A. 1584. 4. — Casp. von Ceumern 
Theatridion Livonicum. Riga 1690, 4.  Qamb. Bibl VII. art. 27. — 
G. Ranis Kurtze Erzählungen der Hohemeifter Deutfchen Ordens. Elbing 
1563. 1564. 4. — Petri a Duisburg Chronicon Prussiae; coll. Chri- 
stophoro Qattlifed). Jen. 1679. — R. 3. Bachem Chronologie der Hoch⸗ 
meifter. Münfter 1802. 4. — Joh. Voigt Geſchichte des Deutfchen 
fRitterorbené in feinen zwölf Balleien in Deutfchland. Berl. 1857, 59. II. 
Unter dem Erzbistum Riga flanden die Biscthümer Neval, Oehſel und 
furlanb, die nod 1529 auf bem SOüeidjétage zu Speier vertreten waren. 
Pfeff. I, 1171. Brgl. über ben Deutſch-Orden Lünig VII, 6. S. 1; XVI, 3. 
€, 1; XIX, ©. 356; XXI, 1. © 965. — Mitteilungen aus bem 
Gebiete der Gefdjid)te Liv-, Eſt- und Curlands. Miga 1832—52. VI. — 
6. G. v. Bunge und 6. 3. X. Peuker Arhiv für bie Geſchichte Lief⸗ 
- lands, Eſtlands und Kurlande. Reval 1842—54. I—VII. — F. G. v. Bunge 
u. Bar. R. v. Toll Est- und Livländische Brieflade. E. Sammlung von 
Urkunden zur Adels- u. Gütergeschichte. Reval 1856—57. I, 1, 2. 

Sobanniterorden. Lünig VII, 6. ©. 81; XVI, 3. €. 83; XIX, &. 390. — 
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S. Yeltronio Statuta Ordinis S. Johannis Hierosolymitani. Rom. 1584. 


F. — S. Paoli Codice diplomatico del santo Ordine Gierosolimitano. 
Lucca 1733. II. F. — Henr. Pantaleonis historia ordinis. Bas. 1581. 
F. — P. Bossat Histoire de Chevaliers de St. Jean de Jerusalem. 


Achevée par Jean Baudouin. Par. 1629. Par F. Naberath. Par. 1659. 
II. 4. — F. A. de Nabersth histoire des Chevaliers de l'Ordre de 
S. Jean de Jerusalem. Par. 1643. II. F. — Chr. v. Ofterhaufen vom 
Malthefers ober Johanniter-Orden. Augsb. 1650. 1702. — S. 6. D. Beck⸗ 
mann Beichreibung des ritterlichen Johanniter-Drbdens. Sujáge von S. G. 
Ditdmar. (rff. 1726. 4. — Rn. Aubert de Vertot histoire des 
Chevaliers de St. Jean de Jerusalem. Par. 1726. IV. 4. Deut (vou 
8. 3. 9tietbammer) mit Vorrede von F. Schiller. Sena 1792, 93. II. 
Histoire de Malte. 1727. IV, 12. — Juſt. Ghr. Dithmar Geſchichte 
des Johanniter⸗Ordens. Wittenb. 1728. 4. — 3. G. Dienemann Nach⸗ 
richten vom Johanniterorden, insbeſ. von deſſen Herrnmeiſterthum in der 
Mark u. f. w. Hrsgg. v. J. Erdm. Haſſe. Berl. 1767. 4. — Joh. Nep. 
Längenfeld kurzgefaßte Geſchichte des hohen Maltheſerordens. München 
1783. Neueſte Geſchichte des Maltheſerordens in Poſſelt europ. Ann. 1808, 
B. 42, N. 11, €. 168. — (Alb. G. f&6p. Kaͤyſer) neueſtes Gemáblbe 
von Malta. Ronneburg 1799, 1800. II. Kurzgefaßte Nachricht von Gr. 
Stuffij aif. Majeftät Paul I. Gefangung zur Würde eines Großmeifters 
bes Ordens ©. Johann von Jerufalem. Regensb. 1799. — (Abbe Maury) 
annales historiques de l'ordre — dep. 1725. Petersb. 1799. — A. v. Wins 
terfelb Gefchichte des ritter!. Drben$ €. Johanns vom Spital zu Jerufalem. 
Mit bef. Berüdfihtigung t. Ballei Brandenburg u. b. Herrnmeifterth. Sonnens 
burg. Berl. 1859. 4. — John Taaffe the history etc. Lond. 1852. IV. 
ndjéotben. Gottfr. Hechtii dissert. de coenobiis Germaniae. Viteb, 
1715. 4. — M. Kuen collectio scriptorum rerum historico-monastico- 
ecclesiasticarum. Ulm. 1755—68. VI. F. — Casp. Bruschius mona- 
steriorum Germaniae praecipuorum centuria. Ingolst. 1551. F. Chronologia 
monasteriorum. Norimb. 1682. 4. — Q. 3. 3ád Gallerie der vornehms 
ften. Klöfter Deutfchlande. Stürnb. 1831. — C. Düval bie flofler unb 
Klofterruinen Deutfchlands. Nordh. 1844. I. — Andr. Alciati Tractatus 
contra vitam monasticam — in lucem protulit — Ant. Mattlmeus. Lugd. 
1708. $amb. Bibl. X. art. 12. — Helyot ausf. Geſchichte aller geifll. 
u. welt. Klofter= u. 9üitterorben; mit Abbildungen u. j. w. Lpz. 1753—56. 
Vill. 4. — Biedenfeld Geſchichte aller Monchs- und Nonnenorden; 
mit Abbildungen. Weimar 1837. IL u. Suppl. 


Benebiftiner.! Magold Ziegelbauer hist. literaria Ord. S. Benedicti, 


Ratisb. 1739. — Car. Stengel monasteriologia — familiae S. Benedicti. 


1 Bon ben in Deutfchland vorfommenben Soondjéorben find Hier nur bie 


wichtigſten vor der Reformation entflandenen berüdíidjtigt. Die Literatur der 
fpäter geftifteten wird in Verbindung mit der Gefchichte der Reformation ihre 
Stelle finden. 
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Aug. Vind. 1619, 48. IL. F. — Gabr. Bücelini aquila imperii Bene- 
dictina. Ven. 1851. 4. — J. M. Schenz a Schlemmerberg Com- 
pendium Benedictinum. Prag 1736. 4. — B. Pez bibliotheca Benedictino- 
Maüriana. Aug. Vind. 1616. — B. P. Tassin histoire literaire de la 
congregation de S. Maur. Brux. 1770. 4. Dentf von 9. Rudolph mit 
Sufügen von 3. G. Meufel. (rff. 1773. 1I. 
Gamaldulenfer. Petrus Damiani Vita S. Romtnldi fundatoris Camal- 
— dulensium (a. 1012). Im Auszuge: IV, 846. Historia Ordinis Camaldulensis. 
Pat. 1587. — A. Hastivillius Romualdina s. — Camaldulensis Ordinis 
Historia. Per. 1631. 

Garthäufer, feit 1084 o. 1086. 1 A. Lemire Origines Carthusianorum. 
Col. 1609. — A. de Saussay de causa conversionis S. Brunonis. * Par. 
1646. — J. de Launoy de vera Causa secessionis — in eremum. Par. 
1656. — Annales Carthusianorum. 1687. F. Gedr. in ber grande 
Chartreuse. | 

Giftercienfer, feit 1099. Car. de Visch Bibliotheca scriptorum Ord. 

Cist. Col. 1656. 4. — J. Le Maitre Vie de S. Bernard, premier abbé 

de Clairvaux. Par. 1648. — A. Lemire B. de Montalvo Chronicon 

Cisterciense. Col. Agr. 1613. 8. — A. Manrique annnles Cistercienses. 

Lugd. 1642. II. — Casp. Jongelinus abb. Disibodenbergensis, notitia 

abbatiarum Ordinis. Origines ac progressus Ordinis Cist. Abbatiarum. 

1641. Off. Brinkmaniana. F. 

Prämonftratenfer, feit 1120. J. C. van den Bteere vita 8. Nor- 

- berti. Antv. 1624. 4. — C. L. Hugo vie de S. Norbert, fondateur de 
l'ordre Luxenb. 1704. 4. — J. Le Paigne bibliotheca Ordinis Prae- 
monstratensis. Par. 1633. F. — C. L. Hngo annales Ordinis Praemon- 
stratensis. Luxenb. 1706. |l. F. ] 

Garmeliter: Fratres Eremitae de monte Carmelo, feit Anfang des XIIL Ih. 
P. Lucius Bibliotheca Carmelitana. Florent. 1593. 4. — G. B. deLezana 
"nales sacri Ordinis de monte Carmelo. Rom. 1654—60. IV. F. — 
Dan. a Virgine Maria Speculum Carmelitanum, s. historia Elieni Or- 
dinis. 5 Antv. 1680. IV, F. 

Sranzistaner oder Minoriten, (rit 1208. — B. de Pisis liber con- 
formitatum vitae 8. Francisci cum vita Jesu Christi. Mediol. 1513. F. — 
Lucc. Wadding Bibliotheca scriptorum Ordinis S. Francisci. - Rom. 1650. 
Annales Ordinis minorum. Lugd. 1635—50. VIII. F. 

Dominifaner, feit 1215. A. Altamura Bibliotheca dominica usque ad 
a. 1600. Romae 1692. F. — J. Echard scriptores Ordinis — recensiti. 


1 Benannt nad) bem Gntflehungsorte, la grande Chartreuse, bei Grenoble. 

2 St. 1092; fanonifirt von eo X. i. 3. 1514. 

3 So genannt, weil man ben Orden auf ben Propheten Blias zurüdführen 
wollte. Als Gründer des Ordens gilt gewöhnlid Berthold, Graf v. Limoges. 
Die von dem Patriarchen Albrecht zu Serufalem 1209 gegebene Drbensregel 
beftátigte 1224 Papft Honorius. 
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Par. 1719—21. Il. F. — F. de Castillo y J. Lopez bistoria general 
del Santo Domingo y de su Orden de Predicatores. Valladolid 1612— 22. 
V. FR. | 

Auguſtiner Gremiten, feit 1256. C. Lupus tractatus. de origine 
Eremitarum — Ordinis S. Augustini. Duaci 1652. — A. Lubin Orbis 
Augustinianus, Par. 1659. 4. 


Dribenégefdjidte einzelner deutfher Länder. 


Baiern X. Niedermaier das Mönchthum in Bajvarien in der agilolphin⸗ 
giſch⸗karol. Zeit. Landeh. 1859. 

€& dwaben. Fr. Petrus Suevia ecclesiastica. Aug. Vind. et Dil. 1699. F. — 
Chr. Besold monumenta rediviva monasteriorum, praecipue in ducatu 
Würtenbergico sitarum. Tub. 1636. Virginum sacrarum monumenta. Tub. 
1636. Qamb. Bibl. VI. art. 30, 31. 

Pfalz. St. A. Würdtwein monasticum palatinum. Manh. 1793—96. VI. — 
Wr. X. Remmling Geſchichte der Abteien und Klöfer in 9ibeinbaiern. 

Sadfen. Liber reformationis quorundam monasteriorum in Saxonia: 

-  Leibm. Sl. n. 39. — Joh. Busch de eod. arg. a. a. D. n. 49. — Gottl. 
Grnft Binder über bie Domfapitel und Rollegiatitifter in &adfen. Weim. 
1820. — Möhlmann Notizen über Lüneburgiſche Stifter und Klöfter. 
Niederſ. Arch. 1841. ©. 483. — Bittermann über bie vorm. Klöfter in 
DOffriesland: in Hann. Mag. 1819. Nr. 68 ff. 

Markt Brandenburg Grtnft Kirchner Geſchichte der Klöfter in bec 
Markt Brandenburg. 1857, 58. I-I. — Riedel Klöfler und Klofter- 
ruinen in der Gfurmarf Brandenburg außerhalb der Altmark, Märf. For⸗ 
ſchungen I. ©. 165. 


Gingelne Abteien, Klöfter und Stiftungen. 


Fr 9). v Grojfing: Statifiif aller Fatholifchen geiftlichen Meichsflifter in 
Deutihland. Halle 1786. — 3. G. v. Seyfried flatillifhe Nachrichten 
über bie ehemaligen Stifte Augsburg u. f. w., nebft einer bift. pol. Ueberſicht 
der gefammten fäfularifirten teutfchen Kirchenſtaaten. Landsh. 1804. — 
Berzeihnif ber Steidjeprálaten und Aebtiffinnen auf der rheinifchen Banf 
bei Lünig XVIII, 1. ©. 804. Vrgl. Phillips $. 100. 

In der folgenden alphabetifchen Zufammenftellung find außer 
den Reichsſtiftern nur fofdje Stiftungen berüdfichtigt, welche wegen 
ber von ihnen herrührenden Urkunden und fonftigen Quellenfchriften 
oder durch ihnen geroibmete eigene Literaturwerfe für die Reichs: 
unb Landesgefchichte eine allgemeinere Bedeutung haben. Was (id 
in Zeitfchriften (eit 1800 über Klöfter und Stiftungen bis zu bem 
Jahre 1850 findet, giebt Koner alphabetifch bei den heutigen Bundes» 
faaten, bei größeren, 3. B. Breußen und Oefterreich, nad) Provinzen 
gefondert, unter ben Rubrifen „Zur Geschichte einzelner Ortschaften. * 
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Aus der Zeitfchriftenliteratur feit 1850 habe ich nur Einzelnes, feiner 
Erheblichkeit wegen, befonberó wo monographifche Arbeiten fehlen, 
mitgetheilt, in der Borausfegung, Das forgfältige und zweckmaͤßig 
eingerichtete Koner'ſche Repertorium werde in einer Fortfegung die voll» 
ftändige Zeitfchriftenliteratur ber Jahre 1850 bis 1860 nachbringen. 


Aachen. Krönungsfift. Lünig XIX, ©. 1141. Annales: Boehmer Ill, 391. 

Admund, Admont, in Steiermark, Diöcefe Sekau, geftiftet 1074 durch Erz⸗ 
biihof Gebhard. . 

Adersleben St. Kunze Gejdidte des ehem. Ciſtercienſer⸗Nonnenkloſters. 
Qalberft. 1637. 

9 etl, Benediktinerabtei in Oberbaiern. Monumenta Boica Tom I. n. III. 

Altzelle, bei 9eifen. 3. G. Knauth des Stifts-Glofter Altenzelle Vor⸗ 
ſtellung. Dresd. u. Leipz. 1721—22. I—1I; fortgef. u. b. T. Altzellifche 
Ghronifen III—VIII, — Ed. Baier das Giftercienferftift und Klofter U. 
Dresden 1853—55. 

Allerheiligen, Omnium Sanctorum, Diöcefe Straeb.; Schannat Vindemiae 

lit. p. 142. 

Altenbohbenau, Som. Frauenflofter, gef. 1235 von Graf Conrad von 
ffBafjetburg. Mon. Boica T. XVII. n. 1. 

Ahrenböd, früher Sungfrauenftift, ſpaͤter &artjauje; im Qolfteinifden. 
Adam Jeſſien, Diplomatarium, in: Urkundenfammlung der ſchlesw.-holſt. 
Geſellſch. III, 1. Kiel 1852. 

Alderbad, in Niederbaiern; gef. 1120. Mon. Boica V. p. 289. Notizen 
aus einem Rechnungsbuche in: Quellen u, Erörterungen zur baier. u. 
deutsch. Geschichte I, 412. 

Andechs, aud Qeilgenberg. DBenediktineritift. Mon. Boica VIII. p. 577. 
Chronicon Andeccense. Münden 1595. 4. Ghronif des Bodjberümbten 
Cloſters Andechs. München 1657. 4. 

Amorbad, Dide. Würzb. Ign. Gropp hist. mon. Amorbacensis. Frcf. 1736. F. 

"Andlau, Andlavium, Diöce. Strasburg; adliges Frauenſtift, angeblid) gegründet 
888 von Richardis, bey Gemahlin Kaifere Karl IL Rhein. Präl. Pfeff. 
I, 1315. Lünig XVIII, 2. €. 3; XIX, €. 1148; XX, 1170; XXI, 2. ©. 116. 

Arneburg, Didcefe Mainz. ubt. Bauer Urkundenbud des Kl. Arnsburg 
in bec Wetterau. Darmit. 1851. — Comm. historica de antiquo romano 
castro Aquila. Giess. 1774. 

8 tnftein, Dior. Trier, geft. 1139. Vita Ludovici comitis de Arnstein, 1139 
bis 1185. Boehmer III, 326. 

Aspach. Benebiftinerabtei, Dide. Paffau. Mon. Boica V. n. 2. 

fBainbt ober Bandt, Paundum, Abbatia Bintensis, Hortus Floridus, O. Cist. 
Virg., Diöcefe Gonflanj, Schwäb. Präl. Pfeff, I, 1323. Gall. Christ. V, 
1078. Lünig XVIII, 2. ©. 5; XX, ©. 1171. 

Banz, Diörefe Bamberg. — Origines Banzenses: de Ludewig scr. II, 48. 
Cunradi Dinneri vita Joa. Burcherdi, abb.: de Ludewig ll, 69. 
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Barfinghbaufen, Dide. Hildesheim. W. v. Hodenberg: Calenberger Ur- 
kundenbuch, Hann. 1855. B. IL 

Saffum, in der Grafífdaft Hoya. Adam Brem. I, 32. W. o. Qobenbetg: 
Hoyer Urkundenbuch N. Il. 

Baumburg, Ghorherrnſtift, an ber Alzach in Oberbaiern. Mon. Boica 
T. Il, 

Bebenbau ít n, Diec. Gonflanj, geft. von Rubolf Pfalzgr. v. Tübingen 1187. 

^ Urfunben in Stone: Seitfhr. für den Oberrhein IV, 120. 

Beihartingen, Auguftiner Ghorherenftift. Mon. Boica V. p. 443. 

Benebictbeuren, geft. 740. Chronicon, ed. Wattenbach IX, 210. 

Berdtesgaden. Gefürflete Probſtei. Pfeff. I, 1293. Lünig XVII, 1. 
€. 1; XIX, &. 899. — Joh. Grnft v. Koch⸗Sternfeld Gefdidte 
des Fürſtenthumes Berchtesgaden. München 1815. Schenfungsbud bes 
Stiftes; brégg. v. K. Aug. Muffat in: Quellen u. Erörterungen x. baier. 
a. deutsch. Geschichte B. L n. Ill. 

Bergen, bei Magveburg. Henrici Meibomii Chronicon Bergense. Helmst. 
1669. unb in: Meib. script. III, 287. 

Bernried, Probfli am Würmfee. Mon. Boica T, VII. p. 313. 

Bofen, Bofau, aud Poſen, bei 3ei$ ; befannt durch bie annales Bo- 
sovienses: XVI, 232. 3. ©. Leukfeld Chronologia Abbatiam ; vem. 
von Sy. 9X. Schamelius. Naumb. 1731. 

Brauweiler, Mon. Brunvilarense, Diöc. Köln. Monasterii fundatio, ed. 
Koepke: XI, 394. Narratio de Esome, comite palatino et Mathilde, 
eorumque liberis, v. 981— 1073: Boehmer III, 362. 

Breslau. Stift. Lünig XX, ©. 1173. 

Budau, freiadeliges (rauenftift, Didc. Conſtanz. Schwäb. Präl. Lünig 
XVIII, 2. ©. 5; XX, ©. 1171. 

Süden DB. v. Qobenberg. Hoyer Urkundenbuch N. III. 

Burfcheid, Porcetum, Ord. Cist, Diör. Köln. Mhein. Präl. Pfeil. I, 1322. 
Lünig XVIII, 2. €. 18, 29. — Ehr. Duir Geſchichte der Abiei. 
Achen 1834. 

Butsfelb. 3. O. Leuffeld Antiquitates Bursfeldonses. Nebſt Nachricht 
von den Kl. Stingelfeim und Nordheim. Wolfenb. 1713. 

Bursfeld. Designatio monasteriorng Ord. 8. Benedicti congr. Bursfeldensis 
per Germ., virorum: Leibnitz II, 972. 

Gapellendorf, in Thüringen, bei Oldesleben, wichtig für die Geſchichte 
der Grafen von Kirchberg unb der Herrn von Apolda. Diplomatarium bei 
Mencken I, 675. . 

Gaftel, SBenebiftinecabtel, Diör. Gidjftátt. Mon. Boica XXIV. n. 2. 

Ghiemfee. Lünig XVI, 1. ©. 1063. 

Ginna, bei Süterbod ; v. Lebebur Ar. XI, 57. 

Cluſe, Stiftung von Gandersheim. | Chronicon: Leibnitz IT, 345. 

Gomburg oder Chomburg, bri Schwäbiſch-Hall, dem Qodftift Würzburg 
unterworfen. Diplomatarium : Mencken I. n.6. Scenfungebud. Würtemb. 
Urkundenbuch I, 389. 
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GornelisMünfter, Ord. S. Ben., S. Cornelii ad Indos. . Rhein. Präl. 

Pfeff. I, 1299. Lünig XVIII, 1. ©. 723. 

Corvei, Ord. S. Ben., S. Viti. @efürftete Abtei. — Pfeff. I, 1286. Lünig 
VIL, 5. S. 140, 349; XVIII, 1. ©. 59; XIX, ©. 906; XX, ©. 1157. — 
Entwurf einer Historia Corbejensis diplomatica. Braunſchw. 1738. — 
C hr. Fr. Paullini theatrum illustrium virorum Corbeiae Sax. Jen. 1686. 
— J. F. Falke Codex traditionum Corbejensium Guelf. 1752. F. — 
Paul Wigand traditiones Corbejeuses. Lips. 1843. — Geſchichts⸗ 
quellen. Corbejensia in ben scriptores: Il, 524, 569, 576. Ueber das 
f. g. Chronicon Corbejense: Wedekind Noten I. ©. 374. — Waitz unb 
Hirsch in: 9tanft Jahrbücher III, 1. — Paul Wigand die Gorvey' (den 
Geſchichtsquellen. pj. 1841. — Geo. Heine. Klippel Sob. Griebr. 
Balde unb das Chronikon Gorbefenje. Bremen 1843. — Paul Wigand 
Geſchichte der gefürfteten Steidjéabtel und ber Städte Corvey und Hörter. 
Lemgo 1825. Der Gorvey’fche Gütetbefig. Lemgo 1827. Koner I. 
n. 2797— 2813. Lieber Hörter a. a. DO. n. 2857—2862. 

Dieffen, Augufiner Shorherenftift am Ammerfee. Mon. Boica T. VIE. n. II. 

Difibodenberg. Rhein. Brov. DI. 1837, II. 219. 

Eberbach. Herm. Bär biplomatijdóe Geſchichte ber Abtei, bearb. v. D. K. 

"füoffel. Wiesbaden 1859. 

Ebershkeimmünfter, Noviomontense monasterium, Aprimonasterium, Ord. 
8. Ben., bri Gtratburg. Historia, ven 951—1235: Boehmer III, 10. 
G@infiedeln, früher Meginradi cella. Vrgl. S. 35 unter Schwyz. M. 3. 

Tſchudi Binftedelifche Chronif. inf. 1823. 

Gidingen, Aichlingum, Ord. S. Ben., bei Ulm. Schwäb. Präl. Pfeff. I, 
1295. Lünig XVIII, 1. S. 274. — S. 9t. ». Kaiſer urkundl. Geſchichte, 
in: Zeitſchr. f. Baiern. Münd. 1817—18, B. 1. ©. 129, 259. 

Gíbena. S. Q. Biesner Abriß ber Gefdidte Bommerns u. NRügens, nebfl 
angehängter Speztalgefhichte des Kl. Gibena. Giralf. 1834. 

Elten, adeliges reichsunmittelbares Fräuleinſtift. Länig XVII, 2. S. 355; 
XIX, ©. 1170. 

Ellwangen, früher fBenebiftinerabtei, bann gefürftete weltliche Probſtei. 
Pfeff. I, 1292. Lünig XVIII, 1. €. 115; XIX, ©. 931; XX, ©. 1137; 
XXI, 2. €. 1. — S. X. Braun Beiträge zur Geſchichte. 1845. Heberolle 
des Kl. Würtemb. Urkundenb. Il, 425. — Vita episcopi Hariolfi Lingo- 
nensis: X, 11. 

Gngelberg. ©. 34 unter Aargau. 

Enspdorf, Beneviktinerabtei, Dide. Regensburg. Mon, Boica XXIV. a 1. — 
Vita Erminoldi abb.: XII, 481. 

Gpternadj, oder Gdjtecnad Mon. Epternacense 8. Willibrodi; Ord. 
S. Benedicti. 

@ffen. Mon. Essense, Ord. S. B. Virg. Rhein. Präl. Pfeff. I, 1318. Lünig 
XVIII, 2. €. 18, 323.. — Funke unb Pfeiffer Gejfdidte des Fürftens 
thumes unb der Stadt Gfjen. Mülh. 1848. Koner 3055, 3056. Bon ber 
Schutzherrlichkeit Eſſens über bie Herrfchaft Freifig f. v. Ledebur Archiv II, 312. 
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Formbach, O. S. Ben. Gerhohi vita Wintonis: Pes thes. 1, 3. p. 399. 
Monumenta Boica T. IV. n. I. 

Stranffurt am Main. Koflegiatflifter S. Barthölomaei, 8. Leoserdi, unb 
Unfer fieben rauen. Lünig XIX, ©. 1143. 

Srauenalb. Schannat I, 153. Das Net des Haufes Baden anf das 
Gotteshaus Frauenald. Garler. 1772. F. 

Sriblum, bei Wraueder. Sibrandi Leonis, Frisii, hist. abb., in: 
Matthaei anal. VI, 17. 

Fürſtenfeld, Giftercienferflofter. Mon. Boica T. X. n. 2. 

Kürftenzell, Giftercienferfl. in Oberbaiem. Mon. Boica T. V. n. 1. 

Bandersheim, früher Brunteshufen Ord. S. Ben. Virg. Pfeff. 1, 1322. 
Lünig XIX, ©. 1149. — Hrosvithae carmen de primordiis coenobii: 
IV, 317. — Henr. Bodonis syntagma de constructione: Meibom II, 
476. Suppl. Leibnitz II. n. 27. $amb. Bibl. X. art. 89. — Agii vita 
et obitus Hathumodae: IV, 165. — J. C. Harenberg historia Ganders- 
heimensis diplomatica: Hann. 1734. . 

Garften, in Steiermarf. Vita Bertholdi ! abb. Garstensis: Pez S.S. 
Austr. II, 86. 

Gar, e, in Nieverbaiern.  Monnmenta Boica T. I. n. 1. 

Orifenfetb, Benediktiner Srauenfl., Diöe. Regensburg. Mon. Boica XIV. 
n. 3. Pfründenorbnung des vormaligen Kloftere in: Quellen u. Erörterungen 
2. baier. u. deutschen Geschichte B. I. S. 413. 

Gengenbad, Ord. S. Ben, Diör. Strasburg. Schwäb. Fräl. Pfeff. I, 1296. 
Lünig XVII, 1. ©. 289. 

Gernrode, früher Ord. S. Ben., Virg. Pfeff. 1, 1309. Ltmig XIX, €. 1150. 
Bis 1654 reiheftändifch ; ſeitdem von bem Haufe Anhalt erimirt. — Andr. 
Hoppenrodii ann. Gernrodenses: Meibom Il, 413. Hamb. Bibl. IX. 
art. 88. 

Gerode Wolf Gef. des Gidefelbes. Ur. 1. ©. 6. 

Glad bach. Relatio de fundatione, zw. 972 u. 999: Boehmer lH, 349. 
Calend. chronol.: III, 357. Chronicon Gladbacense, script. IV, 74. Ann. 
des hiſt. Vereins f. ben Niederrh. I, 266. 

Bnadenberg, Frauenfl., an der Schwarzach. Mon. Boica XXV, n. 1. 

Bdllingen W. G. Bleichrodt das Klofter Böllingen in Thüringen. 
Sangerh. 1838. 

Gottweih, gef. von Biſchof Altmann v. Paſſau, v. 1065—1091. Vita 
Altmauni, ed. Wattenbach: XII, 226. 

Gorze, bei Me. Vita Johannis * Gorziensis: IV, 377; beichrieben 
von bem Abt Johann aus dem Arnulfsklofter zu Meg. 

Goſek, Stiftung des Gub. Adalbert von Bremen. Chronicon Gosecense, ed. 
Koepke: X, 140. Lappenb. Urkundenb. n. 115, 142. — J. M. & dame: 
lius Befchreibung des Benediktinerfloftere. Naumburg 1731. 4. 


1 6&t. 1142. 
3 Mar Abt von 960—973. 
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Goslar. Ecc. 8. Simonis et Judae. Monachi Hamerslebiensis 
narratio de Basilica Goslariensi ejusque praepositis: Leibnitz II, 506. 
Chronicon parvum ecclesiae S.S. Simonis et Judae Goslariensis : II, 533. 

Buttenzell, bona Cella, Dei cella; Ord. Cist. Virg. Schwaͤb. Präl. 
Pfeff. I, 1322. Lünig XVIII, 2. ©. 99. 

Hadmersleben: v. cebur Archiv MI, 264. 

Hameln Johannis de Polda Chronicon ecclesise Hamelensis. Meibom 
II, 513. Mencken III, 819. Suppl. Leibnitz II, 508. 
HSarfefeld ober Rofenfeld, unmeit Stade. Ad. Brem. I, 31. Lappen- 

berg Urkundenb. n. 190—92, 97, 207. 

$eggenbad, Giftercienfer Frauenkloſter. Schwäb. Präl.  Pfeff. I, 1322. 
Lünig XVIII, 2. ©. 118. 

Heiligenberg, Diöe Bremen. W. v». Qobenberg Hoyer Urtunbenbud) 
N. IV. . 

Heiligenkreuz. Gölef. Königsdorfer Geſchichte des Kloſters Oriligen: 
freuz bei Donauworth. Donauwörth 1819—29. III. 

Heiligenrode WM. v. Qobenberg Hoyer Urfundendbuß N. V. 

Heilsbronn. Geo. Mud Beitrag zur Geſchichte von Klofter Heilsbronn. 
Ansb. 1859. 

Heinrihau, in Sälefien. Liber fundationis Claustri S. Mariae. Aus 
der Handschrift v. G. A. Stenzel. Bresl. 1854. 

Herford, freiadeliges Wrauenftift. Pfeff. I, 1316. Lünig XVIII, 2. ©. 120, 
350; XIX, ©. 1154. Translatio S. Pusiunae im Auszuge: II, 681; volls 
ftändig Leibnitz I, 181. 

Qttrnalb. Notitiae bei Schannat: vind. p. 142. 

Hersfeld, 1160 Bremen incorporirt. Lünig XVII, 1. ©. 187. 

Heslingen, Wrauenfl. Ad. Brem. II, 11. 

Hilgenthal, Probſtei. Ottonis Kulsing narratio de fundatione mona- 
sterii sui et translatione in urbem Luneburg: Leibnitz II, 383. 

Hirſchau, Hirsaugia; Prämonftratenferftift. Codex Hirsaugiensis in der Bibl. 
des lit. Vereins zu Stutig. B. I. — Chr. D. Chriſtmann Geſchichte 
des flofteré. Tüb. 1782. — F. Sted das Klofler Q. Calw 1845. — 

” Vita Wilhelmi abbatis: XII, 211. 

Hirschfeld, gefürftete Abtei; burd) den weftphälifchen Friedensſchluß zum 
Bortheil von HefiensGaffel fäfularifirt. Pfeff. 1, 1381. Lünig XIX, ©. 1063. 
J. P. O. a. XV. $6 2. 

HSohenwart, JBenebiftiner rauenf,, Didc. Augsburg. Mon. Boica XVII. n. 2. 

Yugesburg, Dide. Halberſtadt; geft. von Biſchof Borchard. Chronicon: 
Meibom If, 533. — Gh. Niemeyer Gefchichte des Kloſters Huysburg. 
Halberit. 1840, ' 

Sibenfladt. Steph. Alex. Würdtwein de abbatia Ilbenstadiensi. 
Mog. 1766. 

Irſen, Ursininum; Ben.⸗Abtei. Schw. Präl. — Pfeff. I, 1295; Lünig XVIII, 1. 
©. 318. 

Isny. ©. Gt. Georg. 
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Katfersheim, Kaißheim, Caesarea; Ben.-Abtei. Mhein. Präl Pfeff. 
: 1, 1297. Lünig XVIII, 1. ©. 325; XIX, ©. 1075. 
Kaltenborn, Diöc. Halberfiadt. | Dipl. bei Mencken I, 763 n. 1—5; 772 
n. 8; 774 n. 10; 784 n. 27; 786 n. 30. 


Sappenberg, Sitámonftatenferftift. Vita Godefridi comitis: XII, 514. — * 


3. $. v. Steinen Beihreibung des Sotteshaufes Kappenberg. Lemgo 1741. 

Kempten, Campidonum. Gefürftete Benediktinerabtei. Pfeff. I, 1283. Lünig 
VII, 5. ©. 179, 350; XVIII, 1. ©. 169; XXI, 2. ©. 75, 110; XXI, 2. 
€. 110. — 3. B. Hagemüller Ge[didte der Stadt und gefürfteten 
Grafídaft Kempten. Daf. 1840. 

Kitzingen. F. 9. Reuß Abriß ber Gefchichte des vorm. ftauenflofteré zu 
Kißingen. 1840. 

Klofterau, bei Gare in Nieberbaiern. Mou. Boica T. I. n. II. 

Kloferneuburg Mar Kifher merfmürbige Schidfale des Klofters Neus 
burg. Wien 1815. 


Ktemsmünfter. Thassilonis diploma fund.: Meibom IIl, 191. amb. - 


Bibl. IX. art. 95. — Th. Hagn Urkundenbuch für die Geschichte des 
Benedictinerklosters (v. 770—1400). Kremsm. 1852. — Bern. Norici 
op. de genealogia S. Ben. Cremisfanensis: Mon. Boica XIIT. n. 3. 

amba d, in Oberöſterreich. O. S. Ben. Wattepb. 251, 339, 365. 

?£ebnin. M. 9. Heffter bie Gefchichte des Rlofleré. Nebit Anhange, worin 
bie lehniniſche Weiffagung und die Negeften des Kloftere. Brdb. 1851. 

timburg 3. 9. Bernhard Wetterauifche Witerifümer partis spec. erfte 
Abtheilung. Die Benebiktiner Sprobftei Naumburg und bie Abtei Limburg. 
Frkf. a. M. 1745. 

Lindau, freinteliges Frauenſtift. Schwäb. Präl. Pfeff. I, 1316. Gallia 
Christiana V, 1075. Lünig XVIII, 2. ©. 146. 

fippolbéberg, Lippoldesberg, Wrauenfl., gefl. von Erzb. guippolb von 
Mainz. Chronicon coenobii: Boehmer IIT, 254, von 1051—1151. 

&oceum, im Qannoverjdjen. De origine et abbatibus monasterii: Leibnits 
IIl, 690. 

Lorſſch, feit 1246 Mainz inforporitt. — Fundatio: Freher I, 163. — 
A. Lamey Codex Laureshamensis diplomaticus. Manh. 1768. III. 4. — 
8. Dahl Beſchreibung des Fürftenthumes Lorfh. Darmft. 1812. 4. — 
Necrologium bei: Schannet vind. I. p. V. 

Lothen, Didz. Minden; fpäter nad) Lemgo verlegt. Chronica monasterii in 
Lothen: Meibom 1l, 526. 

Sfagbalenenftift in Altenburg. Sam. Benj. Reichel Berfud einer 
kurzen Geſchichte des freiadeligen M.Stifte. Altenb. 1791. 

Magdeburg Kl. U. I. %r.: de Ludewig II, 449. 

Mallersftorf, DBeneviktinerabtei in Nieberbaiern. Mon. Boica T. XV. 
n. 4. 

Mannfen, in Steiermarf. Chronicon Lunaelacense juxta seriem abbatum. 
Pedeponti 1748. 4. 
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Marchthal, Prämonftratenferfif. Schwäb. Praͤl. Pfeff. I, 1296. Gallia 
Christiana V, 1106. Lünig XVIII, 1. ©. 343. 

Margenthron, Benediktinerfrauenftift. Pfeff. I, 1324. 

Marienberg, bei Qelmftábtt. De origine monasterii: Leibnitz II, 426. 

Marienbrunn, Grjb. Magdeburg. De origine monasterii: Leibn. II, 431. 

Marienhof, bei 9teiblingen. &QG. G. 3B. Killer Anniverfarienbuh bee 
Kloſters. Donauefchingen 1846. 

Marienrode. Honrici de Bernten Chropicon: Leibnitz IL, 432. 

Marienfee W. v. Hodenberg Calenberger Urkundenbuch Nro. V. 

Marienthal bei Helmftädt, geft. 1133. Chronicon bei: Meibom III, 244; 
bis 1619. Hamb. Bibl. IX. art. 98 unter 1. 

Marienwerber. W. v. Hodenberg Calenberger Urkundenbuch Nro. VI. 

Mattighofen, Kollegiatftift, im öflerr. 3nnfreije. Mon. Boica V. p. 509. 

Maulbronn, bei Speier. K. Klunzinger urkundliche Geschichte der 
vorm. Cistercienser-Abtei. Stuttgard 1854. 

Melt, Coen. Mellicense 3. F. Keiblinger Gefchichte des Benediktiners 
fliftes Melk in Niederöfterreih. Wien 1851. — Vetusta monumenta. 
Collar I, 882. 

Merfeburg, Martisburg. Chronicon: de Ludewig reliq. mss. I, 4. em. 
Mencken III. n. 6. 

Metten, Ben.sKlofter in Jtieberbaiern. Aug. Geo. Aichinger Klofter 
Metten. Landsh. 1859. 

Michelfeld, fBenebiftinerabtel in Franken. Mon. Boica T. XXV. n. 2. 

Mihaelbeuren Filz Gefdidte des Stiftes Michaelsbeuren. Salzburg 
1817. 

Mollenbed, in der Grafjdaft Schauenburg. Excerpta Necrologii: Schannat 
L p. 138. 

Münden. Klöfter und Stifter in ber Stadt. Mon. Boica T. XVIII—XXI. 

Mündrodt, Coenobium Rodense; Prämonſtratenſerſtift. Schwäh. Bräl. 
Pfeff. I, 1295. Lünig XVIII, 1. ©. 450; XIX, ©. 1129. — B. Stadel- 
hofer bistoria imperialis et exempti collegii Rothensis in Suevia. Ang. 
Vind. 1787. II. 4. 

Münfter in Georgentgal, im Oberelfaß. Stein. Präl Pfeff. II, 773. Lünig 
XVIII, 1. ©. 364; XIX, ©. 1076. 

Murbach, an den Bogefen. Gefürftete SBenebiftinerabtei,  Pfeff. 1, 1282. 
Lünig XVIII, 1. ©. 173; XIX, ©. 940; XX, ©. 1158; XXI, 2. ©. 75. 
Mit Murbady war die Abtei Lüders, an der Gränze von Elfaß und Burgund 
verbunden. 

Nenndorf. W. v. Hodenberg Hoyer Urfunbenbud) Nro. VI. 

Neresheim, Benebiktinerabtei. A. Lang Geſchichte des ehemaligen Kloftere 
unb Steidjeftiftee. Nörbi. 1839. 

Neuzelle. Mon. Boica X. p. 525. 

Niederaltaich, Benediftinerabtei. Mon. Boica T. XV. n. 1. — J. B. Lack- 
ner memoriale. Altachae inferioris. Passav. 1779. 

Oberaltaich, Benebiktinerabtei. Mon. Boica T. XII. n. I. 
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Odesleben, in Thüringen. Diplometa hei Mencken I, 614, 778, 782. 

Ochſenhauſen, SBenebiftinezabtei. Schwäb. Fral.  Pfeff. I, 1294. Gallia 
Christ. LV, 1071. Lünig XVIII, 1. ©. 365. — H. Hermann Trifolium 
nobile. Kempt. 1750. 4. Kurze Geſchichte des Reichsſtiftes. 1829. 

Debenbeim, Beneviktinerabtei. Mhein. Präl. Pfeff. I, 1297. Lünig XVIII, 1. 
&. 837. 

Dettingen. Joa. Aventini Historia Oettingensis: de Ludewig scriptores 
II, 380. — G. X. Michel Beiträge zur Oetting'ſchen Geſchichte. Dettingen 
1772—79. HI. 

Oſterhoven, Prämonftratenferftift. Mon. Boica T. XII. n. III. 

Dttobeuern, Utenburga, Ottenbura. Benediktinerabtei. Schwäb. Bräl. 
Pfeff. I, 1296. Lünig XVIII, 1. &. 837. — 39. M. Feierabend Safe 
bücher des Stifts Ottobeuern. Daſ. 1813—16. IV. Gütererwerbungen. 
Würtemb. Urkundenb. lI, 421. 

Betersberg, bei Halle. Mons serenus. Chronicon montis Sereni; ed. 
Eckstein. Hal 1856. — 6. 9. Reimann Ghronif des Petersberges. 
Halle 1857. 

Betershaufen, DBenediktinerabtei, geft. von B. Gebhard II. von Gonftanz; 
je. 980—96. Schwab. Präl. Pfefl. I, 1295.  Lünig XVIII, 1. ©. 399. 

Boelde. J. G. Leukfeld: Antiquitates Poeldenses. Hiltorifhe Beſchreibung 
des vorm, Stiftes P., Prämonftratenferordene. MWolfend. 1707. 4. 

Brieflingen. Mon. Boica XIII. n. 1. 

Brüel, Karthaufe bei Regensburg. Mon. Boica XV. n. 3. 

Srüm, feit 1576 dem Erzſtift Trier inforporict. MH. Präl. Pfefl. I, 1050. 
Lünig XVIII, 1. €. 178. 

Duedlinburg, gefürfletes SBenebiftinevfcauenftift. Rhein. Präl. Pfeff. T, 
1299. Lünig XVIII, 2. &. 182; XIX, ©. 1165; XX, ©. 1172; XXI, 2. 
€. 127, — Ant, Ulr. ab Erath Codex diplomaticus. Frcf. 1768. F. — 
Fr. E. Kettner antiquitates Quedlinburgensis. p3. 1712. 4. — Gf. Gh. 
Vogt Geſchichte des Stifte. p. 1786—91. UL — 325. Her. Fritſch 
Geſchichte des Stiftes. Quedl. 1828. II. — Miracula 8. Wigberti c. 19: 
IV, €. 227. Die Literatur der ſpäteren Geſchichte des Stiftes giebt Fritſch 
€. 16. — Silberrad de Mathilde abbatissa Quedlinburgensi. Altd. 
1737. 4. — 3. X. Ballmann Abhandlung von den Alterthümer zu 
Dueblinburg. Daf. 1776. 

Rameslohe, Dide. Verden. Ad. Brem. I, 25, 32. 

Raftede. Lappenberg Urkundenb. n. 138, 143, 156. Chronicon monasterii: 
Meibom Il, 89. 

9aigern. Ben. Dudik Geſchichte des Benediktinerſtifts Raigern im Marl: 
grafthum Mähren. 1849. 

Raitenbad. Monumenta Boica T. Ill. p. 97. 

Naitenhaslach, Gifercienjerflofter an ber Salza. Mon. Boica IIl. n. 2. 

Ranshofen, Augufiiner Ghoxherrnfift. Monnmenta Boica III. p. 229. 

Reepsholt, in Oſtfriesland. Ad. Brem. IL 11. 

Weidenau, Augia major v. dives. Lünig XVIII, 1. ©. 188. Cat. abb.: 
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II, 37. Miracule 8. Marci: IV, 621. vollft. Mone Quellen I, 61. Gesta 
abb. Wittigo IV, 621. — O. 8. 9. Shönhuth Chronif des Klofters. 
Freib. 1836. 

N eid enba d, Benediftinerabtei; Didt. Megensburg. Mon. Boica T. XXVII. 

feidenbad, in Schwaben. Schenkungsbuch. Würtemb. Urkundenbuch, 
II, 383. 

Meihersberg. Monumenta Boica T. Ill. p. 97; N. P. 401. — €. Gewold 
Chronicon monasterii. Mon. 1611. 

Reinhardebrunn, Chartarium Reinhertsbornense: Schennat I. p. 106. 
8.3.6. Möller urkundliche Befchichte des Kl. Reinhartsbrunn. Gotha 1843 

Regensburg, Obermünfter. Freiadeliges Frauenſtift. Rhein. Präl. — Pfeff. 
I, 1324. Lunig XVIII, 2. €. 177. — Sirngibl Abhandlung über bie 
Meihe und Otegierungéfolge der gefürfteten Aebtiffinnen in Ober» Münfter. 
Megensb. 1787. 4. — Schenfungsbud, Hregg. v. D. Wittmann, in: 
Quellen u. Erörterungen s. baier. u. deutschen Geschichte B. I. n. II. 

Regensburg, Niever-Münfter. Freiadliges Frauenſtift. Pfeff. 1, 1323. 
Lünig XVIII, 2. ©. 174. 

Reveningen. Diplomata bei Mencken I, 779, 780. 

Riddageshuſen, auch Ridpershaufen, bei Braunfchweig;? geft. 1145. 
Orig. Guelf. IIT, 426. Henrici Meibomii Chronicon — in quo praeter ab- 
batum — catalogum et res gestas saxonica illius aevi historia et illustrium 
familiarum genealogiae exponuntur; in Meibom script. Ilf, 335. Hamb. 
Bibl. IX. art. 98. — 3. G. Suft. Ballenftedt Gefchichte des Klofters; 
als St. 2 von Beitr. 3. Gefhichte unfers Landes. Scheningen 1809. 

Rorbach, Bened.sKl., Dide. Halberfiadt. Dipl. Mencken I, 781, n. 22; 
784, n. 22. 

Rofenfelde. Lappenberg Urkundenb. n. 126, 154, 194. 

MRoggenburg, Prämonfſtratenſerſtift. Schwäb. Bräl. Pfeff. I, 1295. Lünig 
XVIII, 1. ©. 433. — Phil. Baierhammer hist. imp. canoniae Roggen- 
burgensis in: Kuen VI, 1. 

Mor, Auguftiner Gforferenjtift in Nieberbaiern. Mon. Boica XVI. n. 2. 

Roth, f. Münchroth. 

. 8 ott, SBenebiftinerabtei, bei Actl. Mon. Boica I. n. 4. 

Rottenmünfter, Benediktinerfrauenſtift. Schwäb. Präl. Pfeff. 1, 1323. 
Lünig XVIII, 2. ©. 297. 

€t. Bavo, zu Gent. Chronica Gandensis coenobii: Il, 185. 

St. Blafien, alba Cella; feit 1611 wegen ber Herrſchaft Bondorf im ſchwaͤbi⸗ 
bifchen Grafenfolíegium. — Vita Udalrici Cellensis: XII, ©. 249. 


- 1 Das Chronicon Riddagshusanum: Leibnitz IIT, 68 ift feine Stiftschronif, 
fondern eine furze verflümmelt erhaltene Univerfaldhronit von 550—1508, bie 
nur von 1420 ab bie Succeffion ber JXebte von Riddershauſen berüdfitigt. Die 
befondere Berudfiähtigung des Ordens ber fratres minores madjt Entſtehung bes 
zu Riddershauſen fortgefegten Originals in einem Kloſter dieſes Ordens wahr⸗ 


ſcheinlich. 
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€t. Gaftulus. Codex Traditionum von St. Gaflulu6 zu Moosburg. Ober⸗ 
bayeriihes Archiv IL ©. 1. 

St. Crucis bei’Braunfchweig. Narratiuncula de fundatione: Leibnitz II, 469. 

€t. Syriac. % X. Eckſtein Geſchichte des Oo[pitale St. Cyriaci bei Halle. 
Halle 1841. 

€t Gmmeran zu Megensburg. Mhein. Präl. Pfofl. I, 1290, Lünig XIX, 

©. 931, 1130; XXI, 2. © 99. — Vita St. Emmerani: Xl, 4. — 

Arnoldi libri de St. Emmerano: IV, 543, — €. H. Barricus Nachricht 

von allen in ber Reichsftadt Megensburg gelegenen Reichsſtiftern. Regensb. 

1725. — 3. G. Paricus allerneuefte hiſtoriſche Nachrichten. Daſ. 1753. 

Schenfungsbud des Klofters; hrsgg. v. D. Wittmann in: Quellen u. 

Erörterungen z. baier. u. deutschen Geschichte B. I. n. I. 

Q eotg zu Frantenhaufen in Thüringen. I. F. Müldener Merkw. Hiftor. 

Nachrichten von bem ehmaligen febr berühmten Giftercienfer 9tonnenflofter. 

Leipz. 1747. 

ei Georg zu Joeny, Bened.⸗Abtei. Rhein. Präl. — Pfeff. I, 1299. Lünig 
"XVII, 1. ©. 826, 

St. Georg vot Raumburg. ©. Thüringen. 

€t Georgen in Unteröfterreih. Bielsky bie älteren Urkunden bes Kan. 

Stiftes. Wien 1853. 

€t. Hubert in ben Ardennen. Chronicon St. Huberti Andaginensis: VIII, 568. 

€t. Jakob in ?üttif. Vita Balderici ep. Leodiensis, ed. Waitz: 1V, 724. ! 

€t. Johann in Lübed. Rh. Präl. Pfeff. I, 1324. Lünig XVIIL 2. ©. 350; 
XXI,2. €.127. — 393. Dittmar Geſchichte unb Verfaffung des St. Johannis⸗ 
Zungfraufloftere. 2üb. 1825. 

S. Maria de Porta, bei Altenburg. Mencken I, 770, 74, 75, 77, 79, 94. 

St. Martin in Köln. Catalogus abbatum: Boehmer Ill, 344, von 751— 1036; 
necrologium : a. a. DO. III, 347, 

€t. St arimin. Lünig XVI, 1. ©. 254. 

St. Matthäi in Braunjchweig. Excerpta ex ordinario eccl.: Leibn. Il, 470. 

€t. Michael zu Bamberg. Antiquitates: Schannat vind. n. 6. 

St. Mihael zu Hildesheim. Anonymi chronicon. Meibom Il, 517, 

St. Panl im Lavanthal. Trutb. Neugart historia monasterii O. S. Bene- 
dicti ad S. Paulum in valle Lavantina. Clagenfurt 1848— 54. I—II. 

€t. Saul in Regensburg. Sirngibl Abhandlung von bem Stift. Regensburg 

. 1803. 4. 

€1. Peter zu Grfurt. Schannat Vind. Il, 111, 119, 120, 122—124. 

€t. Stephan zu Würzburg. Traditiones: Schannat vind. I. p. 53. 

St. Trond. Gesta abbatum Trudonensium: X, 621. 

€t. Ulrich unb Afra zu Augsburg, Benebiftinerabtei. Rhein. Präl. — Pfeff. 
1, 1298. Lünig XVII, 1. €. 660. — Mon. Boica T. XXII. — Basilicae 
8.8. Aldalrici et Afrae — historia descripta. Ed. IL Aug. Vind. 1653. — 
Plac. Braun Geſchichte der Abtei. 9lugeb. 1817. 


€t. 


> 


4 Balderih IL, von 1008-1018. Gründer bes Stiftes. 
v. Daniels, Staatenrechtsgeſch. IL. 11 
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Salmansweiler, Schwäb. Präl. Lünig XVIII, 1. &. 479. 

&dambaupt, Auguf. Chorherrnftift, Sioc. Regensb. Mon. Boica XVII. n. 2. 

Schebdorf. Mon. Boica X. n. 1. . 

Scheftlarn. Mon. Boica VII p. 357. — Ge. Thom. Rudhard in ber 
Ginleitung zu ben annales Scheftlarienses: Quellen u. Erörterungen s. 
baier. u. deutsch. Geschichte B. I. S. 367. — Joh. Gifte hiftorifche Skizze 
von Scheftlarn. Münden 1832. 12. 

Scheiern. J. Aventinus Chronicon Schirense; Bip. 1600-23; I—IL ; cont. 
G. C. Joannes. Arg. 1706. 

€ $inna, Sis. Minden. Wolf Geſchichte der Grafen von Hallermund ©. 4. 
MW. v. Qobenberg Hoyer Utfunbenbud) Nro. VII. 

Schlettſtadt. Klofter Fides, Wattenbach 389. 

Shönfelden, Benediktiner- Frauenflofter. Mon. Boica XVI. u. 3. 

Schönthal, Sir. Würzburg. Mon. Boica XXVL O. Schönhuth Gfronif 
des Ríofleré. Stuttg. 1850. 

Shüttern. Chronicon coenobii. Schannat vind. I, p. 17. 

Schwarzwald. M. Gerbert historia silvae nigrae, Ord. S. Benedicti 
Coloniae. S. Blas. 1783 —88. III. 4. 

Seegeberg. Loppenberg Urkundenb. n. 152. €djtaber: bie älteren Dynaflen 
l. ©. 121. 

Seligenfadt, früher Mihlinftadt; Etiftung Ginfatbé. Translatio 
S.S. Marcellini et Petri in Act, S.S. 2. Juni, I, 181. — J. Weinkens 
nauarchia Seligenstadensis. Fref. 1734. — 3. 9B. Chr. Steiner Oe 
ſchichte der Stadt Seligenftadt. Afchaffenburg 1820. 

Seligenthal, Giftereienfer (yvauenabtei, Mon. Boica XV. p. 435. 

Selz. Lünig XVIII, 1. €. 258; XIX, ©. 1074. 

Senones, in ben Xogefen. Richerii Chronicon montis Senonensis. 
D'Achery spic. II}, 271; ed. 2. Il, 603. Auszuge Boehmer Hl, 31. 
Sinsheim. K. 98ilfelmi bie Aufhebung des freiadeligen Stifts auf bem 

€t. Michaelsberge bei Sinsheim. Bad.⸗Bad. 1846. 

Sittigenbad, Giter.zfL, Tioz. Halberftabt. Diplomata: Mencken I, 786. 
n. 19. 790. n. 35. 

Sonnenfeld. J. K. G. aber Bifl.-topogr.-ftat. Nachricht vom ehmal. 
Giftercienfer abl. Nonnenflofter, u. berg. S.-Hildburghauſiſchen Amte Sonnens 
feld. Hildburgh. 1793. 4. 

Stavelot und Malmed y. Bereinigte gefürftete Benediftinerabteien. — Pfeff. 
I, 1289. Lünig XVIII, 1. €. 178; XIX, ©. 1061. — Thriumphus 
S. Remacli, ed. Wattenbach: XI, 433. — A. de None Etudes s. Sıavelot 
et Malmedy. Liége 1848. 

Stederburg. Chronicon: Leibnitz I, 819. 

Strahof in Prag (G. Dlabacz) bist. Darftelung b. Urfprunge unb teg 
€djidjale des fónigl. Stiftes Strahow. Prag 1805—7. III Hefte. 

Suben, Gfotberrnftift. Mon. Boica IV. p. 391. 

Sychem. Dipl. Mencken I, 775, 776 n. 12, 14. 

Zorn. Lünig XVIII, 2. €. 353; XIX, ©. 1170. 
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Thierhaupten, SSenebiftinecabtei. Mon. Boica T. XV. n. 2. 

Thüringen 3. M. $damelius hift. Beichreibung des Benediktiner⸗Kloſters 
zu St. George vor. Raumburg und Hiftorie einiger Thüring. Kloͤſter. Naum⸗ 
burg 1728. Befchreibung des Kiofters zu St. Moritz; des 9onnentlofteré 
zu Noßleben; des VBenebiktinerflofters zu Memmleben ; der vorm. Abtey — 
auf bem Betersberge zu Salfeld ; des Ben.⸗Kl. zu Odisleben a. b. Unftrut; 
des Giftercienjer- Kloflers Sittidenbad ; bes Benediktiner⸗Kl. Goſegk u. f. w. 
9taumb. 1729—31. 

Underflorf, Augufiner Chorherrnſtift. Mon. Boica XIV. n. 2. 

Ufebowm. € G. H. Zietlow das Prämonfteatenferflofter auf dee Snfel 
Uſedom, von feiner Gründung in bem Jahre 1150 bie zu feiner Aufhebung 
im 3. 1535. Anclam 1859. 

Waldhauſen. Fr. X. Pritz Geschichte des Stiftes der regulirten Chor- 
herrn;des heil. Augustin zu Waldhausen im Lande ob der Ens. Wien 1853. 
Aus dem Arch. für österr. Geschichtskunde. 

Balfenried, früher Neiheftift, in der Herrſchaft Klettenberg. — Lünig 
XVIII, 1. ©. 842; XXI, 2. ©. 109. — Leuckfeld antiquitates Walken- 
riedenses. Lipsiae et Nordheim 1705. 4. — Eckstorm Chronicon 
Walkenredense. Helmst. 1617. — Urfundenbuch des Bijtori(djen Vereins 
für Niederfahfen. H. 2. Hannover 1852. 

$98Balbí(íad jeu. Lünig XVIII, 1. S. 258. 

qSBeidenfteffen, bei Freiſing; Benediftinerabtei. Mon. Boica X. p. 343. 

Weingarten Schirmbrief Kaiſ. iyriebridjé I. Würtemb. Urkundenb. H, 426. 

Beingarten, ?DBenebiftinerabtei. Schwäb. Präl. — Pfeff. I, 1294. Gallia- 
Christiana V, 1949. Lünig XVIII, 1. ©. 681. 

Weiſſenau, Augia alba, minor. Benediftinerabtei. Schwäb. Präl. — Pfeff. 
1, 1295; Gall. Christ. V, 1104. Lünig XVIII, 1. ©. 746. 

Meiffenburg, 1546 bem Qodftift Speier inforporirt. Pfeff. I, n. 83, 1291. 
Lünig XVIN, 1. ©. 185; XXI, 2. ©. 113. — Carl Zeuss Traditiones 
possessionesque Witzenburgenses. Spir. 1842. 

Beltenburg, Gfortberenftift, Dior. Regensburg. Mon. Boica XIII. n. 2. 

MWeningfen. W. v. Hodenberg Calenberger Urkandenbuch N. VII. 

Werden unb Helmſt ädt, Benediltinerabtei. Mhein. Präl. Pfeff. I, 1298, 
Il, 1131. Lünig XVHI, 1. €. 691. — €. Meyer Nachricht von den Reiches 
präfaten. Eſſen 1810. 

Beffobrunn. C. Leutner historia monasterii Wessofontani. Aug. Vind. . 
1753. IL 4. 

Wettenhauſen, Auguftiner Gforferenftift. Echwäb. Präl. Pfeff. I, 1296. 
Lünig XVIII, 1. S. 717. 

Biblingen, Benediktinerabtei. XVIII, 1. &. 872. 

Bien, Abtei U. 1. Frauen zu ben Schotten. Urkunden in Fontes rerum 
Austriacarum Abth. II. Bd. 18. 

Bindberg, Prämonftratenferfiift. Mon. Boica XIV. n. 1. 

Bindhaufen, in dem Qeífiffen, Dide. Halberſtadt. Vita S. Liutbirgae, im 
Auszuge IV, 158, 

1]1* 
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Wölfinghaufen. W. v. Hodenberg Calenberger Urkundenbuch Nro. VIII. 

Wunstorf. W. v. Hodenberg a. a. O. n. VIIL — 3. 6 5. Brafen Ge 
chichte des freien weltlichen Stifte. Hannov. 1815. 

Burzad, im Aargau. Miracula S. Verenae, ed. Waitz: IV, 457. 

Swetl. Liber fundationum monasterii Zwetlensis; ed. Frast. Fontes rerum 
Austriacarum Il, 3. 1851. 

Swifalten, SBenebiftinerabtei. Schw. Präl. Pfeff. I. 1297. Gallia christ. 
V, 1053. Lünig XVIII, 1. ©. 864. — A. Sulzer annales abbatiae im- 
perialis Zwifaltensis. Aug. Vind. 1608, II. 4. Annales, ed. Abel X, 54, 
56, 59. Schenkungen an das Klofter. Würtemb. Urkundenb. 1L, 426. 


HL Deutſchland nad vorm. Reichskreiſen. 


Joh. Ang. Werdenhagen de circulis imperii. Amst, Jans. 1636. 12. 

Deſterreichiſcher Kreis. S. unter IV. bei Oeſterreich. 

Baieriſcher Kreis. M. J. Wid mer Ropertorium Bavariae, oder kurze 
geographiſche Beſchreibung — des Kreiſes. Augsb. 1778. — (I. Wig. 
Melchinger) Geogr.⸗ſtat. Lexikon. Ulm und Stettin 1797—97.. III. — 
(3. D. Alb, Hoͤck) Zuſaͤtze unb Berichtigungen. Ulm u. Stett. 1802. 
Vrgl. unter IV. Königreih Baiern. 

Schwäbifher Kreit. J. A. Ammon und J. G. F. Bobnenberger 
Special-Charte des Schwäbischen Kreises, Tüb. 1798; 45 Bl. — Mart. 
Zeilleri Topograpbia von Schwaben. (rff. 1643. N. 9 1653. F. Die 
zweite Ausgabe des Bf. Schwäbiſch Zeitbuch, befonders erfh. Ulm 1653. — 
(D. Hünlein) neue und vollftändige Erdbeſchreibung des Schwäbiſchen 
Kreifes. Ulm u. Stett. 1780, 82. — (Ph. 8. $. Röder) Lerifon 
von Schwaben. Ulm u. Stett. 1791—1800, I. — (Chr. Fr. Speidel) 
Staats- u. Addresshandbuch des schwäbischen Reichskreises für 1791, 93, 
94, 96, 99. Ulm u. Stettin. — Joh. Dan. Schoepflin Commentatio 
historica, qua Alemanniae antiquitates traduntur. Arg. 1733. 4. — Mart. 
Crusii annales Suevici. Dodecas I, ad a. 800; Dodecas II, ad a. 1212; : 
Dodecas III, ad a. 1594. Frcf. 1595. Paralipomina rerum Suevicarum. 
Fref. 1596. IV. F. Samb. Bibl. X. art. 17. Schwäbifche Chronica nebfi 
3. 3. Mofers Vorrede. Frkf. 1733. DU. Bon 1596 bie 1733 von I. 3. 
Mofer continuirt. Gtuttg. 1738. F. — Thom. Lirer's von Ranfweil 
alte ſchwäbiſche Geſchichten. Herausg. v. Wegelin. Lindau 1761. 4. — 
3. Er. v. Pfaffenhofen die Münzen der Hergoge von Alemannien. 
Garler. 1845. — A. Wagenfeil Magazin von und für Schwaben. Memm. 
1788. IL. Brgl. unter IV. Würtemberg. — Mth. Fd. Cnopf Comitatus 
Oettingensis et territorium urbium imp. Nördlingen, Dünkelsbühl et Bopüin- 
gen. Norimb. 1762. — (Eg. Sac. Kremer) pragm. Geſchichte des Qauíes 
Geroldseck, wie aud) der Reichsherrſchaft Lahr unb Mahlberg iu Schwaben. 
Frkf. u. Lpz. 1766. 4. — (G. Ad. Michel) Oettingiſche Bibliothek. Ansp. 
1758—68. III. 4. Beiträge 3. Oettingiſchen Geſchichte. Dettingen 1771— 79. 
Ill. 8. — (Saf. P. Lang) Materialien zur Oettingiſchen alten und neuen 


$ "7. Ginleitung. 165 
Vormalige Reichskreiſe. 
Geſchichte. Wallenſtein 1771—75.. V. — (Müller) Bift.stopogr. Beſchrei⸗ 
bung des Fürſtenthums Fürſtenberg in Schwaben. 1803. 

Frankiſcher Kreis. J. Bpt. Roppelt Special- Cherte der Länder in 
Franken. Nürnb. 1801. 4 Bl. — (S3. f. Bund'ſchuh) Lexicon von 
Stanfen. Ulm u. Stettin 1799—1804. VI. — J. G. ab Eckhard com- 
mentarii de rebus Franciae orientalis, et episcopatus Wirceburgensis, in 
quibus regum et imperatorum Franciae veteris Germaniaeque, episcoporum 
Wirceburgensium et ducum Franciae orientalis — gesta illustrantur. Bamb. 
1729. Il. F. — J. Gli. Gonne commentarii de ducatu Franciae orien- 
talis. Erl. 1756. 4. — J. H. v. Falkenstein antiquitates et memora- 
bilia Nordgaviae o. Nordgauiſche Alterthümer. Schwab. u. Neuſt. 1734—43, 
I—IN; 1789, IV, 1—2. Cod. dipl. F. Analecta Nordgaviensia. Schwab. 
1736. Vl. — Theoph. Franf Geſchichte des Frankenlandes unb befjen 
Hauptſtadt Würzburg. Frk. 1755. — C. H. de Lang regesta circuli 
Rezatensis. Nor. 1837. 4. — 3. &. Gente Verſuch über vie ältere 
Geſchichte des feünfijdjen Kreifes. Hof 1788. — Fr. 3. Jäger Geſchichte 
des Frankenlandes. Rudolf. 1806-9. I—IIH. — 3. P. Reinhard Beis 
träge zur Hiftorie des Frankenlandes. Bair. 1760—63. II. — And. Geb. 
Stumpf Denfwärbigfeiten der deutfchen und fränfifchen Geſchichte. Frkf. 
1802. IL. — Hiſtoriſches Archiv für Branfen. Bamb. u. Würzb. 1804. 
1, I. 

Duellenfammlung für fränfiihe Geſchichte, hrsg. von bem hiſtoriſchen 
Berein zu Bamberg. Baireuth 1849-53. I—IV. 

Buchonia, eine Zeitschrift für vaterländische Geschichte — von J. Schneider. 
Fulda 1826—29. 1—IV, — 3. ©. Biedermann GBefhlechtsregifter der 
fürfllidjen, gräflihen und ritterfchaftlichen Familien des fränfifchen Kreifes 
und des nürnbergifchen Patriziates. Nürnberg 1745—71. F. — Esp. T5. 
v. Shüs, gen. Sinold, corpus historiae Brandenburgensis oder volift. 
mit Urk. beftärkte Geſchichte des — Königl. kur- unb hochfürſtlichen Haufes 
Brandenburg Schwabah 1755—56. I—II. F. — ©. F. Caſ. v. Schad 
fBerfud) einer brandenburgifchen Pinafothef, o. Bildergallerie der beiden 
nunmehrigen Kgl. preuf. Bürftenthümer in Franken, Ansbach und Batreuth, 
nebft beigefügtem Berzeichniß der vorhandenen ganbdjarten. u. f. w. — 
Sigm. Bilh. Detter Verſuch einer Gefchichte der — Burggr. zu Nürn⸗ 
berg u. nachmaligen Marfgrafen zu Brandenburg in Franken, durch Münzen, 
Bignetten und Urfunden erläutert. Frkf. u. eipy. 1751--58. I—IIT. Bis 
1276. Neue Muthmaaßungen auf was für einem Wege das Zollerfche Haus 
möchte zu bem Burggrafthfum Nürnberg — gelangt feyn. Hof 1773. 4, — 
$3. K. Sac. Ebner von Gjdenbad) Fragment: zur Gefchichte der 
faiferlidden und der Meiche - Landvögte zu Nürnberg. Nürnb. 1787. 4. — 
(f. $8. Schnizlein) Selecta Norimbergensia oder Samml. verſchiedener 
Peiner Ausführungen u. Urfunden u. f. t. Nürnb. 1768-79. VI. 4. — 
Urkunden zur Geſchichte bec Burggrafen von Nürnberg in Reinhard Beitr. 
m, 3. — T. W. Ant. Layrits de terrarum quarundam Nordgaviae — 
accessione ad Burggraviatum Noricum. Bair. 1794. — Gf. Stieber 
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biftorifche u. topographiſche Nachricht von dem Fürſtenthum Brandenburgs 
Onolzbach. Schwab. 1761. — ©. Wfg. Hug. Kidenicher Lehebud ber 
Landesgejchichte des Fürſtenthums Baireuth. Nürnb. 1807. — £. 9. aug 
neuere Geſchichte des Würflent&ums Baireuth. Gött. 1799—1811. IH. — 
Annalen des Fürſtenthums Ansbach unter der preuß. Regierung, 1792— 1806. 
Fıff. u. Leipz. 1806. — (Frh. v. Lüttwig) über Lang’s Annalen. Ansb. 1806. 
QGtafídaft Henneberg Monachus Vesserensis: Chronicon 
Hennebergense ab a. 1078 ad a. 1517, in Reiuhard Beitr. zu ber Hiſtorie 
des Franfenlandes I. S. 103; Verbefferungen: WE, 254. Hennebergiſche 
Theilungsreceffe: a. a. ©. II, 117. Würzburgifche und Henmebergifche Urs 
funben: a. a. ©. IIl, 109. — Cyr. Spangenberg Hennebergiſche 
Chronica. Gob. 1599. F. — CEhr. Junfher Sitoject von Ginrichtung 
der Hennebergifchen Qiflotie. Schleuſ. 1700. F. — 3. ?. Heim Henne⸗ 
bergifche Chronica. Meiningen 1764, 76. III. 4. — (3. 4. &dultet) 
biplomatijde Geſchichte des gráff. Hauſes Henneberg. Hildburgh. 1788—91. 
IL. 4. Hiftorifch-ftatiftifche Befchreibung der gefürfteten Grafídjaft. Hildburgh. 
1794. Il. 4. — 6G. Schoppach Hennebergifches Urfundenbud. 1842. 4. — 
Q. 9B. Zapf Verſuche u. Bemerkungen zur Geláuterung bet Hohenloheſchen 
älteren und neueren Geſchichte. Frkf. u. Lpz. 1779. I. — 9. Preſcher 
Geſchichte und Beichreibung der fraͤnkiſchen Reichsgrafſchaft Limpurg. 
Oberfähftfcher Kreis. Lerifon von Oberfachfen und der Ober- und Nieder- 
lausitz. Ulm u. Stettin 1800—7. VII, — 3. & Horn Sammlung 
zu einer hiſtoriſchen Hanbbibliothet in Sachſen. Leipz. 1728—36. IX. 4. - 
Q eo. Chr. Kreyfigs Hiftorifche Bibliothek von Oberſachſen. Dresd. 1732. 
— B. G. Struve bibliotheca saxonica. Hal. 1736. -- B. &. Weinart 
Verſuch einer Literatur der ſächſiſchen Geſchichte. Dresd. 1805. II. — 
8. immer Bibliothef der ſächfiſchen Geſchichte 1830-39. — Chr. 
Gottfr. Hoffmann scriptores rerum Lusaticarum. Lips, et Budiss. 1719. 
IV. F. — Chr. Schoettgen inventarium diplomaticum historiae Saxo- 
niae superioris. Hal. 1747. F. — 8. 9. Schultes Directorium diploma- 
ücum oder chronologiſch georbnete Urfuntenauszüge ſaͤmmilicher über tie 
Geſchichte Oberſachſens vorhandener Urk. Altenb. 1831—25. II. — Jo. 
Chrph. Adelung Directorium. D. i. chron. Verzeichniss d. Quellen 
d. südsächsischen Geschichte. Meiss 1802. 4. Außer Urfunden. 
Thüringen A. L. J. Michelsen Codex Thuringiae diplomaticus. Jena 
1853. I. 4. — Chronicon Thuringiae usque ad a. 1409: Schoettgen et Kreysig 
Tom. l. — An. Erphesfordensis hist. de lentgraviis Thuringiae. Ed. Pistor. 
Fref. 1583. und Struv. I, 1296. Qamb. Bibl. VII. art. 44. — Joh. Rothe 
Chronicon Thuringiae: Mencken II, 1633. — Ad. Ursinus Chron. Thu- 
ringiae: Mencken III, 1239. — Thüringische Geschichtsquellen. 
Jena 1854, 59; 1. annales Reinhartsbronnenses; von: Fr. Wegele; Il. Chro- 
nicon ecclesiasticum Nicolai de Siegen: von: Fr. Wegele; Ill. Duringische 
Chronica des Joh. Rothe, von: Rud. v. Liliencron. — 65r. Wilh. Schneis 
bet Sammlungen zu der Geſchichte Thüringens. Weimar 1771. — Joach. 
Bederer neue Thüringifche Chronik. Mülhauſ. 1601. 4. — 3. 3. Windel 
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mann gründlider Beriht — vom Urfprung und Anfang der Thüringer. 
Brem. 1694. Beweis, daß das Thüringer Rand Feineswege ben Namen 
von dem gothifchen Abgott Thorone führen fónne. Brem. 1694. — Wilh. 
Ernst Bruckner progr. de origine Thuringorum. Jen. 1709. 4. — 
M. C. Laurentius Origines Doringicae. Neumb. 1706. 4. — W. H. 
Bruckner Origines Thuringorum. Jen. 1709. 4. — Neue Mittheilungen 
bet fächfifchsthäringifchen Bereins. Halle u. Nordhauſen 1834—57. I—IX, I. 
— Cp. Sagittarius Antiquitates regni Thuringici. Jena 1685. Antiqui- 
tates Gentilismi et Cbristianismi Thuringici. Jena 1685. Antiquitates du- 
catus Thuringici. Jen. 1658. — J. Gf. Gregorius alte Thuringischo 
Chronica, oder Beſchreibung aller Städte u. ſ. w. &eipg. 1715. 4. Alpha⸗ 
betij. — Zach. Rivandri Züringijde Gfronif — ad a. 1567. elf. 
1581. — Fr. Schmidt unb Joh. Bangen Thüringifhe Gfronica von 
der Welt Anfang bis auf diefe Zeit. Mühlh. 1599. 4. — Joh. Becherer 
tbüringifche Gfronica. Muͤhlh. 1601. 4. — Joh. Binhard neue vollfommene 
thüringiiche Güronifa — ad a. 1613. Leipz. 1613. 4. — Jo. Geo. Rein- 
bard antiquitates marchionatus ut et Landgravintus Thuringiae. Dresd. 
1713. 4. — J. C. Olearius rerum Tburingicarum syntagma. Fref. 
1704, 7. I. 4. — Joh. Qeinr. v. Falkenſtein Thüringifche Chronica 
oter voll. alte, mittele und neue Qiftorie von Thüringen. Erf. 1738. 
Hi. — 3. G. X. Galleti Geſchichte Thüringens. Gotha 1782—85. VI. 
Lehrbuch. Gotha 1795. — D.C. Wächter Thüringifche und Cherfüchfiiche 
Gididte bis zum Anfale X. an bie Marfgrafen von Meiffen, 1247; 
a, b. ©. Leipz. 1825. I. 

Grafídaft Bleihen. Laurentius Peccenſtein Gíeidjiide Chronica. 
Sena 1607. — C. Sagittarius Hiftorie bet Grafſchaft Gleichen; hrsg. von 
E. ©. Cyprian. (cff. 1732. — 3. Chr. Hellbach Archiv für Geographie, 
Geſchichte und Etatiflif der Graffdjaft Gleichen. Altenburg 1801, 5. I— II. 

Kirchberg. Q. F. Avemann vollftanbige Befchreibung des Geſchlechts ber 
Reidhsgrafen und Burggrafen von Kirchberg. Frkf. 1747. 4. 

Boigtland KR. Limmer Gutwurf einer urkundlichen Geſchichte bes ges 
fammten Xoigtlandes. Gera 1825—28. IV. — Variscia. Greiz 1829. 

Meiifen Wollfg. Krausii Meißniſche Chronica. Leipz. 1576. 4. — 
Georgii Fabricii rerum Misnicarum Libri VII. Lips. 1660. 4. — 
F.-Wideburg Origenes et antiquitates Marggraviatus Misnici. Hal. 1734. — 
Ch. H. Weiss antiquitatum Misnico-Saxonicarum singularia. Chemnitzii 
1727. — Tr. Märker das Burggraftfum Meifjen. Leipz. 1842. — Petr. 
Albini Meißnifhe Lands und SBergsChronica. Dresd. 1659. F. — Idh. 
Knauth Ginlcitung zu bet Marggravthums Meifien Landes: uno Geſchicht⸗ 
befchreibung. Dresd. 1692. 12. — Casp. Heinr. Horn de origine 
marchiae.  Misnensis. "Vit. 1706. 4. — Bu feinem Kreife ge 
hörten: 

?eujit. Lünig VIII, 2. €. 1. — Job. Chr. Gotth. Budaei Singularia 
bist. lit. Lusstica ober hift. u. gelehrte, aud) a. Merkwürdigkeiten u. f. t. 
2pj. u. Subijfin 1732—44. XXVIII Siüd. — Chr. Gif. Hoffmann 
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scriptores rerum Lusaticarum. Lips. et Budiss. 1719. IV. F. Scriptores 
Neue Folge; hrsg. v. d. Ober-Lausitzischen Ges. d. W. Görl. 1839—52. 
I-I. — Sam. Groſſer Laufigifhe Merkwürdigkeiten. — Leipz. unb 
Budiffin 1714. V. F. — Destinata et Fragmenta Lusatica. Lübb. 1739 fr. 
XVI — Barth. Sculteti descriptio utriusque Lusatiae. Jen. 1645. — 
Mart. Grünewald richtige Befchreibung ber beiden Markgrafthümer. 
Görl. 1696. — Heine Roh Laufiß- Boͤhm⸗- und Schlefifche Chronica. 
$p, 1687. 4. — Chr €. Käuffer Abriß der Oberlaufisifchen Ges 
fhihte. Gor. 1802. — (Ich. Gott&. Neumann) die Bibliothek ber obers 
laufisifhen Geſellſchaft. Börl. 1819. — TH. Schelz Gefammtgeidiähte 
der Ober= und Niederlaufig. Halle 1847. I. — KR. Sottl. Dietmann 
Lauf. Magazin. Gorl. 1768—92. XXV. 4. Neues Lauftsifches Magazin. 
Gorl. 1821—59. I—XXXVI, 1—2. — K. €. Engelhardt Erdbeſchrei⸗ 

bung ber arfgrafibümer. Dres. 1800. II. 

DOberlaufig. Oberlaufigifhe Nachrichten zur Gelafrtbeit. Leipz. u. Görl. 
1739—56. I—VII, 1. — Gottl. Friedr. Otto Lerifon der feit bem fünfs 
zehnten Jahrhundert verftorbenen unb jegt lebenden Ober⸗Laufitziſchen Schrifts 
fteller u. f. to. Górf. 1800—1803. II. in IV Abth. — Joh. Ben. Carpzow 
Neueröffneter Ghrentempel merfw. Antiquitäten bes Markgrafthums Ober; 
laufig. pj. u. Budiſſ. 1719. II. F. — Arbeit einer vereinigten Geſell⸗ 
fhaft in der Ober-Lauflß zu der Geſchichte u. ſ. w. pa. u. Lauban 1749—54. 
VL — Joh. Ehrenfr. Friegfch Beiträge zur Hiftorie ber Ober⸗Lauſitz. 
fauban 1754—73. VII. 4. — ©. Köhler ber- Bund bec Sedeflübte t 
der Oberlaufit. @örl. 1846. 4. 

Oberlaufig mit Meiffen. Neumann Meiffener und Oberlaufiger 
Urfunden von 970 bie 1345.  Gorlig 1834. 

Niederlaufig. Jac. Henr. Jahn Graph. Lusatiae inferioris. Dresd. 1714. 

fieberfádjf(der Kreis. Pol. G. Hempel inventarium diplomaticum 
historiae Saxoniae inferioris. Hann. 1785— 98. IV. F. — Spiel vaterl. 
Ach. Celle u. Hann. 19—21. V. — Baterländifches Archiv des Hiftorifchen 
Vereins für Niederfachfen. Hann. 1835-- 44. Neue Folge feit 1845. — 

- Mart. Zeileri Topographia Saxoniae inferioris. Frkf. 1653. F. — 
Henrici Meibomii inferioris Saxoniae imprimis Historiam introductio. 
Helmst. 1687. 4. (16 3B.) Bbl. hist. a. 100, n. 14. — Fr. Eb. Boysen 
Monumenta inedita rerum Germ., praecipue Magdeburgicarum et Halber- 
stadensium. Lips. et Quedl. 1761. I. 4. — Urkundenſammlung 
des hiftorifchen Vereins für Niederfadhfen. Hannover 1846—1859. I—IV. — 
Sammlung ungebrudter Urfunden und zur Erläuterung der niederſächſiſchen 
Geſchichte und Alterthumer gehöriger 9tadjrid)ten. Gott. 1799—54. T, 1—6; 
II, 1. — Thiderici Lange Saxonia: Meib. I, 771. Bon Herkunft ber 
Gadjfen bis auf Otto IV. Metrifh. — C. Calvoer Saxonia inferior 
antiqua, gentilis et cbristiana. (9oel. 1714. — Alberti Kransii 

: Saxonia; de Saxonicae gentis vetusta origine etc. Col. 1520, 1574. F.; 


! fBaugen, Górlig, Lauban, Zittau, Löbau, Kamenz. 
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1595. 8. Fref. 1580, 1621. F. Deutſch von Baſ. Faber von Sorau. 
Leipz. 1563, 1582. F. — Dav. Chytraei (Kochhafe) Chronicon Saxoniae 
— 8b s. 1500 ad a. 1593. Zuerfi u. d. €. Vandalise et Saxoniae Alb. 
Krenzii cont., cum praef. Davidis Chytraei, dann unter vorfichendem Titel. 
Lips. 1593. F. Hamb. Bibl. VIL. art. 46, 47. — Georgii Fabricii 
Saxonia illustrata. Jenae 1598. F. Lips. 1606, II. F. Rerum Germaniae 
magnae et Saxoniae universae volumina duo. Lips. 1609. T. IL betrifft 
bie meifni[den ante. — Henr. Meibomii jun. ad Saxoniae inferioris 
historiam introd. Helmst. 1687. 4.  Contin. a Chytraeo ad a. 1600; ab 
enonym. ad as. 1611. Lips. 1628. F. — A. F. H. Schaumann Ge- 
schichte des niedersüchsischen Volkes. 1847. — Schrader bie älteren 
Dynaſtenſtaͤmme zwifchen Leine, Weſer und Diemel. — Gótt. 1832. — 
Casp. Heinr. Horn de comitibus palatinis Saxoniae. Witteb. 
1709. — Heydbenreih Entwurf einer Hiftorie der Pfalggrafen von 
Gadjfen. Erf. 1740. — QG. Gervais Gejdidie der Pfalzgrafen in 
thüringifchsfächl. antiq. Mitteilungen IV, 3 ©. 1; V, 16.1; 36. 1; 
46.1; VI, 1. €. 95. — Heinrich Amorbach Brandenburgifche, 
Märfiiche, Magveburgifche unb Halberftäptifche Chronik. Qalberft. 1682. 4. 
— Caspar Abel Sammlung etlidjet nod) nicht gedruckter alter Ghronifen. 
Braunfhweig 1732. — S. OG. Hohe Geſchichte ber Grafſchaft Hohenftein, 
bet Herrfchaften Lohra und Klettenberg, Heeringen, Kelbra, Scharzfeld, 
Lutterberg, Slefeld und SBalfenrieb. Halle 1790. 

Dbet. und SKurrheinifcher Kreis. (I. Geop. Bundſchuh) Lerifon 
vom fur: oder oberrh. Kreis. Ulm u. Stettin 1805, — Frieder. Sof. 
Bodmann Mheinifhe Alterthümer oder Landes⸗ und Megimentsvers 
faffung des wefllihen oder Niederrheingaues im Mittelzeitalter. Mainz 1819. 
I. 4. 


Betterau. 3 9. Bernhard antiquitates Wetteraviae. (tfj. 1745. — 
(6. $5.) Roth unb (Ed. Rdf. Esy.) Schazmann Beiträge für bie 
Gefhichte der Wetterau. Frkf. 1801. IL. — Fichard, gen. Baur 
v. Eyſenek: Wetteravia. Frankf. 1828. I. 

Weſtphaͤliſcher oder wertphaälifch „niederrheintfcher SreiB. Casp. Sa- 
gittarii diss. de nomine Westphaliae. Jeu. 1686. — 9. I. Niejert 
in: weſtph. Anzeiger 1810. Nr. 3, 10. — 2. Wigand teeftpb. Archiv 
$.2. ©. 114; 3 ©, 78. Westphalia, 1825. Gt. 37. — P. &. Wed⸗ 
digen Handbuch der Hiftorifch = geographifchen Literatur Weftphalens. 
Dortm. 1801. I. Weſtphaͤliſches Magazin zur Geographie, Qiftorie und 
Gtatiftif. Defl. u. Leipz. 178488, 16 Hefte in IV, 4. Neues weſt⸗ 
phälifches Magazin. Büdeburg, Lemgo u. Leipz. 1789—92; II Neues 
fortgef. Magazin. Weſel 1798. J. Arn. Mallinkrod unb M. Wet: 
digen Magazin für Weftphalen. Dortm. 1791—98. 8. — W. Wide: 
berg MNiederrheinifche Werphälifche Blätter. Dortm. 1801-1804. — 
Westphalia. Archiv für Westphälische Geschichte — v. Tross. Hamm 
1824— 26, I-II. — P. Bigand Arhiv für Gefchichte und Alterthums⸗ 
funbe Weſtphalens. Hamm 1826, 28, Lemgo 182838, I-VIL — Wels 
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»$álifde Provinzialblätter. Minden 1828—47; I—IV. — 
Zeitſchrift für vaterländifche Geſchichte — von bem Berein für Be; 
ídidte u. f. m. SXünfer 1838—58. I—XIX. — 3. © Seiberz wel: 
phaͤliſche Beiträge zur teutíden Geſchichte. Darmſt. 1819, 23. — B. N. 
Kindlinger Sammlung merfwürbiger lirfunben für bie Geſchichte Teutfchs 
lants, bei. Weſtphalens. Qeipg. 1806. Münſter'ſche Beiträge. Münſt. 
1787—93. II. — H. A, Erhard regesta bistoriae Westphaliae; scc. 
Cod. dipl. Fortgefeßt u. b. €. Westphälisches Urkundenbuch; hrsg. von 
d. Verein f. Geschichte u. j. w. Münster 1847 —59. I-III. — [3. Tb. 
9Sofenmeier Archiv f. die Gefdidte, Geogr. u. f. w. des Rönigsreiche 
fffeftpfalen. Gafjel 1808 f.] — Herm. Hammelmann opera gen. — 
historica — in unum Vol. congr. Ern. Cas. Wasserbach. Lemgo 1711. 4. 
— Herm. Stangenfol annales circuli Westphalici. Col. 1656. 4. — 
Joh. Dietr. von Steinen Berfuh einer weſtphäliſchen Geſchichte. 
Dortm. 1749. I. Weftvhäliihe Geſchichte. Lemgo 1755—60; 32 €iüd. 
in IV. 3itgl. Baderborn. — Plac. Carl. Bern. Wittii historia auti- 
quae occidentalis Saxoniae. Monast. 1778. 4. — Niederreinifds 
weſtphäliſcher Kreisfalender Köln 1701 jj. — (S. $t. Eid 
horn) Materjalien zur weltlichen und geil. —2 - weftph.snicherch. 
Kreifes. Erl. 1781-83. IV. — $c. 98. Goémann Materialien unb 
Beiträge zur älteren u. neueren Gejdjid)te, mie aud) zum Staates unb 
Brivatrechte des Weftphälifhen Kreifes. Paderb. 1789. I, 1. — Ern. 
Cas. Wasserbach rerum Westphalicarum scriptores antiqui. Lemgo 
1704. 4. — 3. €. Seiberz Quellen. der weitphälifchen Geſchichte. 
Ütneb. 1857—59. L 

G leve, Markt unb Ravensberg mit Gülid unb Berg vereinigt 
1511 bie 1609. Lünig X, 2. ©. 391. — Wilh. Teschenmacher 
annales Cliviae, Juliae, Montium Marcae, Ravensbergicae, Geldriae et 
Zutphaniae.- Arnh. 1638. F. Cod. dipl. illustr. Just. Chrstph. Dith- 
marus Frcf. et Lips. 1721. F. — U. 6. Borhek Geſchichte der Laͤnder 
Gleve, Mark, Sülidj, Berg und Ravensberg, — nebft einer Gefdjid)te der 
Stadt Duisb. am Rheim. Duisb. 1800. — 3. Schmidt Geograpbit 
unb Geſchichte des Herzogthums Berg und feiner Herrfchaften, der Grafſchaft 
Homburg unb der Herrihaft BimbornsNeuftadt, der Grafídaft Mark, des 
ehemaligen Stiftes Gíjen und Werden, ber Grafjdjaft Limburg und ber 
Stadt Dortmund, des Ruhrdepartements und des ehemaligen Ocfterreichifchen 
Herzogthums Limburg. Qref. 1804. — I F. Knapp Megentens unb 
Bolfsgejchichte der Länder Cleve, Marf, Sülid). Elberf. 1831 —36. IH. — 
Bert van der Schüren Gfronif bet Grafen von Gíeoe und Mark, 
mit Ginl., fif. Nachweilungen u. f. m. von Ludw. Srof. Hamm 1824. — 
Möhlmann Archiv für friefifchsweitphälifche Geſchichte. Leer 1841. H.1. 
— Ehrentraut Priefifches Archiv. Eine Zeitſchrift für friefifche Ge 
ſchichte und Sprade. Dlvenburg 1849—54. I—II. 

Grafídaft Bentheim. J. H. Jung historiae antiquissimse comitatus 
Bentheimiensis Libri Ill. Ace. cod. diplom. Hann. et Osnabr. 1773. — 
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W. F. Visch Geschiedenis van het Grafschap Bentheim. Zwolle 1820, 
— 8.8. v»: 9taet v». Bbgeltéfamp Beitrag zur Geldjid)te Weſtphalens; 
zugl. Verſuch einer Provinzialgefhigte der Grafſchaft Bentheim. Münfter 
1805. I. 

Burgundifher Kreis. A. d. 9m. Crome ſtatiſtiſch⸗geographiſche Beſchrei⸗ 
bung ber fämmtlichen öfterreihifhen Niederlande ober des burgunbi[dyen 
Kreifes. Deffau u. Leipz. 1785. — Suft. 8f. Martel geogr. Beſchrei⸗ 
bung der belgiſchen Provinzen, Teutih: Burgund. Köth. u. Leipz. 1790— 91. 
lll. — Deutfdh=: Burgund oder die öfterreichifchen Niederlande —; nebft 
einer aftenmáfigen Darftellung ihrer gegenwärtigen Breiheitörevolutionen. 
Berl. 1790. 

Namur. Monumens pour servir à l'histoire de Namur, de Hainault et de 
Luxemburg — par le Baron de Beiffenberg. 1847. Schmidt Ziſchr. IX, 887. 

f£urenburg. Publications de la sociétó pour la recherche des monumens 
historiques dans le grand-duché de Luxembourg. 1845 le année; 1846 
IIe annde. Schmidt Ztſchr. 8, 277. 

9 beinfanbe, nad dem Stromgebiet, one Nüdfiht auf Oteidefteije und 
heutige Staatsgebiet. W. Günther Codex diplomaticus Rheno Mosel- 
lanus. 1822—26. V B.; B. III. in 2 91615. — Th. J. Lacomblet Ur- 
‚kundenbuch für die Geschichte des Niederrheins. Düsseld. 1832— 58. 
IV. 4. — 66r. v». Stramberg rheinifcher Antiquarius. Goblen; 1843— 59. 
Mittelrhein. 9515. I. B. I—IV; Abth. Il. B. I— VIE; Abth. III. B. I— VII, 4. 
Rheiniſches Archiv für Geſchichte und Literatur, von Vogt u. Weigel. 
Mainz 1810-14. XV. — Archiv für rheinifhe Geſchichte von K. 9t. 
Qr. v. Reifah und P. X. Linde. Cobl. 1833. — 91. G 5r. Borhed Archiv 
für bie Geſchichte u. f. to. der deutfchen Niederrheinlande. Eiberf. 1800, 1. 1. 
— Th. S. Lacomblet Achiv für bie Gefchichte des Niederrheins. Düſſ. 
1824,.31, 54; I—II, 1. — Zeitſchrift für bie Geſchichte des Ober: 
heine — von F. 9X. Mone. Karlsr. 1850—59.. I—X. — BSeitſchrift 
des Vereins zur Erforſchung der tfeinijden Geſchichte u. Witert. in Mainz 
von KR. F. Beer, Laske u. Lehmann. Mainz 1848-60. I—11, 1-2. — 
Saftbüder des Vereins von Alterthbumsfreunden im Rheinlande zu Bonn. 
Bonn 1842—59. Heft I—XXVII. — Annalen des Bift. Vereins für ben 
Miederrhein, insb. bie alte Erzdioceſe Köln. Köln 1855—59. H. I- VI. — 
C. J. Kremer Geschichte des niederrheinischen Franciens, in: act. acad. 
Pal. IV, 147. — Mtb. Simon Annalen der innern Verwaltung auf dem 
linfen Ufer des Rheins. Köln 1822. I, 1—2. — ©. 5. 9L. Demian 
geogr.sflatiftifche - Darfellung der deutſchen Rheinlande. Gobl. 1820. — 
3.93 v Gerving bie an; und Rheingegenden von Ems bis Frank⸗ 
furt — hiſtoriſch beſchrieben. Wiesb. 1822. — Wild. itg Urfunden 
und Abhandlungen zur Gefchichte des Niederrheins und der Niedermaas. 
Achen 1824. I, 1. 
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IV. Heutige Wundesfianten. (Alphabetiſch.) 

Moped Würftentbümer. Pfeff. IT, 74, 521. Lünig IX, 938. X, 2. 
©. 166, 778. Art de verif. les dates XVI, 248—273. — A. 9. SRidjaelie 
Gin. III. €. 465: Geſchichte des fürflliden Haufes Anhalt. — Erm. 
Brotulff Genealogia unb Chronica bet Fürſten von Anhalt, Grafen 
von Ballenflädt unb Ascanien bis auf 1555. (Lips) 1556. F. — 
B. Clamorinus hiſt. Befchreibung bes fürftl. anhaltifchen Gtammes. 
Dresd. 1587. F. — Casp. Sagittarius historia principum Anhaltino- 
rum. Jen. 1686. +. — Chr. Enauth Antiquitates Comitatus Ballenstadien- 
sis et Áscaniensis. Coethen 1698. 4. — J. C. Beckmann Hiftorie des 
Würftentbumes Anhalt.  Secbft 1710. VI. F. — Sm. Lentz Becmannus 
enucleatus suppletus et continuatus, biben 1757. F. N, A. 1759. — 
Chr. Énauth fürftellung etlid)rt in D. Becmanni $iftorie des Fürftens 
thums Anhalt befindlichen — Irrthümer. Halle 1710. 4. Dagegen: 
Nebelbegründete Borftellung der von Q. D. Knauthen vorgegebener Irrthümer. 
Zerbſt 1710. 4. — Aftenmäßige Anmerkungen — belangend die Hiftorie 
des Fürftentgumes Anhalt. Zerbft 1711. 4. — Ph. G. Bertrams Ge 
hichte des Haufes und Fürſtenthumes Anhalt, fortgef. von M. S. G. Kraufe. 
Halle 1780-82. II. — $2.2. Bäntſch Handbuch der Geographie unb 
Geſchichte des geſammten Kürftenhaufes Anhalt. Gbtben 1801. — G. 9t. H. 
€ tena el Handbuch der anhaltifhen Geſchichte. Deffau 1820. — Guft. 
G f. Martel geogr. Beichreibung des Fürſtenth. Anhalt⸗Köthen, nebft — 
geneal. Bemerfungen ber regierenden Fürften und Herrn von Seit ber Erb⸗ 
theilung, 1603, an. Köthen 1788. Beichreibung des Qürftentbume Anhalts 
Zerbſt und der Herrſchaft Jever u. ſ. w. Defi. 1788. Geogr. Befchreibung 
des Fürftentfumes Anhalt Deffau. Daf. 1788. 

Großherzogthum Baden. Pfeff. IT, 17, 645, 654. Lünig IX, ©. 938. 
Art de vérif. les dates XV, 405—484. — 9. B. Michae lis Ein 
leitung: YI. €. 1: Geſchichte des marfgráffiden Haufes Baden. — 

- A. Bigner Literatur. Carlsr. 1854. — 3. W. Shmidt (uf. 9. 
Wundt) geogt.sftat.ztopogr. Befchreibung des Kurfürftenthumes Baden. 
Garleruhe 1804. I. — C. G. Dümge regesta Badensia. Carlsr. 1836. — 
Geographiae et historiae magni ducatus Badensis primae lineae. Heidelb. 
1809. — $. Schreiber Urkundenbuch ber Stadt Freiburg im Breisgau. 
Freib. 1829, 30. II. — F. J. Mone Quellensammlung zur badischen 
Geschichte. Carls. 1845— 50. I- IT, 1. — G. S. Schurzfleisch diss, 
de rebus Badensibus. Witt. 1677. 4. — J. D. Schoepflin bistoria 
Zaringo-Badensis. Carlsr. 1763—66. VII. 4. — %. S. VR one Urgefchichte 
des babijdjen Landes bis zu Ende des 7. Jahrh. Karler. 1845. I—IL — 
(3. v. Türkheim) Tablettes gendalogiques des illustres maisons des ducs 
de Zaeringen, Margraves et Grand-Ducs de Bade. Darmst. 1810. — 
395. Chr Sachs Geſchichte bec Markgrafichaft Baden. (rff. u. Leinz- 
1764—69. IH. — Ant Mayer Beiträge zur Geſchichte bes badiſchen 
Givilsechtes. Bellevue bei Gonftang 1844. Gnif. eine Geſchichte der Seti 
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torialveraͤnderungen des Großherzogthums. — Badisches Archiv zur 
Vaterlandskunde, hrsg. v. Mone. Karlsr. 1826, 27. I—Il. — 3. Bader 
Badiſche Landesgeſchichte. Freib. 1836. Wahrer Urjprung Badens, der 
Stadt, Fürſtenfamilie und Markfkgrafſchaft. Karlsr. 1849. — K. Fr. 
Bierordt Geſchichte der Reformation im Großherzogthum Baden. Carle⸗ 
ruhe 1847. 

Städte. Baden. 2. Klüber Baden bei Raſtadt. Tüb. 1807. 

Breiſach. P. Rosmann Gecſchichte der Stadt Breiſach. M. Vorr. von 
D. Weiß. Freib. 1851. 

Carlsruhe. F. 9. Brünn Briefe über Karlsruhe. Berl. 1791. — 
&. K. Qattíeben ſtatiſtiſches Gemählde ber Reſidenzſtadt. Garler. 
1816. 

Gonftan;. G. Bucelin descriptio Constantiae — et provinciae adjacentis, 
Fref. 1667. — Joſua Gifelein Gejdidte unb Beſchreibung ber Stadt. 
Gonít. 1851. 

Durlad. ©. F. Gehres Kleine Gbronif der Stabt. Garlér. 1824—27. II. 

Freiburg im Breisgau. H. Schreiber Geſchichte und Beichreibung von 
Freiburg. Daf. 1825. Urkundenbuh der Stadt. Freib. 1828, 29. I. 
Geſchichte der Stadt und Univerfität Freiburg. Freib. 1857, 1858. 9ftg. 

. I— VI. | 

Gengenbad. Vorm. 8teidjóftabt. Lünig XIII. Abf. 18. 

Handſchuchsheim. GE. 3. 3. Mühling Hiflorifhe und topograpfi[de 
f:Denfinütbigfeiten. Mannh. 1840. 

Heidelberg 3. P. Kayfer Hiftoriiher Schauplatz der Stadt Qepbelberg. 
Wrf. 1733. — F. P. Wundt Geſchichte und Beſchreibung der Stadt. 
Heibelb. 1805. 

Ladenburg. M. Freher de Lupoduno, antiquissimo Alemanniae oppido. 
Heidelb. 1656. | 

Mannheim. J. S. Fabricius Manhemium et Lutra Caesarea. Heidelb. 
1656. 4. — A. Friedrich hiſtoriſch-politiſche Skizze. Manh. 1807. — 
3. ©. 8 ieger biflor.ztopogr.sftat. Befchreibung. Mannh. 1824. 

Dffenburg. Borm. Meihefl. Lünig XIV. Abi. 36. 

Pforzheim. Sigm Er. Gehres Pforzbeims Fleine Chronik. Memm. 
1792. — 3. G. Roller Geſchichte und Beſchreibung der Stadt. Qeibelb. 
1817. 

Bfullendorf. Borm. Reichsſtadt. Lünig XIV. Abi. 37. 

Ueberlingen. Borm. 8teidjéflabt. Lünig XIV. Abi. 45. 

Zell am Hammersbach. Vorm. Reichsſtadt. Lünig XIV. Abf. 55. 

fBaietu. Lünig V, 1. €. 563; VIII, 2. €. 1. Art de vérifier les dates XVI, 84; 
XV,336—390. — 3. 'X. Gijen mann u G. F. Qon topograph. Lexikon. 
Gri. 1831, 32. 1l. — Pleuckhard Stumpf geogr.ftat.hift. Handbuch. 
Münden (1853). — 9X. B. SRiaelis Einleitung I, €. 1. Geſchichte 
des Chur⸗ und fürflliden Haufes derer Spfalygrafen beim Rhein; &. 125 
Geſchichte des Chur⸗- und fodfürflliden Hanfes Baiern. Pfeff. 1, 1093; 
Il, 377; III, 977, 1106. Lünig V, 1. €. 563 VH, 1. €. 1. Art de 
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Quellen und Literatur ber Spezialgefchichte. 
verißer les dates XV, 336—404. — Mihaelis Ginl. Batern IT. €. 125. 
Pfalz II. €. 1. — G. P. Finauer bibliotheca bavarica. Monach. 1767. 
M. Bibliothek zum Gebrauch bet baieriſchen Staats⸗, Kirhens unb gelehrten 
$iflotie. SRannf. 1772. Il. — Magazin für bie neuefte Literatur 
u. f. w. Münden 1775, 76. I, 1-6. 4. — S. Gp. Frh. v. Aretin 
literärifches Handbuch für bie baierifche Geſchichte. Münden 1810. I—II. — 
3. X. Eifenmann u. €. F. Hohn top.sgrogr. - flat. Leriken von Bayern. 
2. 9. 1840. IL. — C. H. de Lang regesta, fortg. von Mar. Frh. 
9. Wreibetg, G. Rudhard u. Mar. Frh. v. Freyberg. 9türnb. 1822— 49. I—XII. 
— J. F. Boehmer wittelsbachische Regesten. Stuttg. 1854. Bon 
1180—1340. — Die gebffneten Ardive für bie Gefchichte des König 
reihe Baiern. Bamb. 1822—25. IV. — Monumente Boica. Monac. 
1769—52. XXXIX. — St. ⸗Arch. v. Fink die geöffneten Archive für bie 
Geſchichte des Königr. Baiern. Münch. 1821—24. III. — J. N Mederer 
Beiträge zur Geſchichte. Regensb. 1777—93. V. Stud. — (3. Fr. Ser. 
v. Kohlbrenner) Mäterialien zur Gefdjidjte. Münden 1782. I. 4. — 
or. Weftenrieder Beiträge z. vat. Hiſtorie. Münch. 1788— 1806. VIII. 
— A. F. Oefele rerum Boicarum scriptores. Aug. Vind. 1763. II. F. — 
F. C. J. Fischer nova scriptorum et monumentorum collectio. Hal. 
1781—83. IL 4. — Jo. Politus de Bojorum origine, gestis etc. Col. 
1583. 8. — Andreae Presbyteri chronicon de ducibus Bavariae — 
usque ad a. 1438, a Leonhardo Bauholzio de Opachoven ad 
a. usque 1485 cont, c. not. Marq. Freher. Amb. 1602. 4. unb: Schilter 
379. — Viti Arnpeckii Chronicon Bavariae in: Pez thes. anecd. 
Ill, 3. — Jo. Aventini (Sob. Thurmater) ! annalium Boicorum libri VII. 
Ingolst. 1554. Cum praef. Nic. Hier. Gundling. Lips. 1710. F. 
Deutſch (rff. 1580. F. Mit Anm. von Aventin felbf. F. — Marc. Vel- 
seri rerum Boicarum Libri V. Aug. Vind. 1602. 4. Ed. J. Kp. Lippert. 
Augsb. 1777. Monumenta Wittelsbacensia. Urkundenbuch d. Geschichte 
des Hauses Wittelsbach; v. Fr. Mich. Wittmann. Münch. 1857. Abth. 1, 
von 1204— 1294 ale Quell. d. baier. Gesch. B. V. — Andr. Brunneri, 
soc. J., annalium Boicarum Tomi IIl. Mon. 1626. 8. — Jo. Adlzzeiter 
a Tettenweis annalium Boicae gentis partes IIl. Mon. 1662. F. Cum 
praef. God. Guil. Leibnitzii add. — Brunueri ann. Fref. 1710. ill. F. — 
Th. Le Blanc histoire de Baviöre. Par. 1648, 1680. IV. 12; deutſch 
u. b. $.: Gdjauplat Bayerifher Helden — von J. V. M. 9türnb. 1681. — 
3. 9. v. Falfenftein vollländige Geſchichte. Ingolſt. 1764. IN. F. — 
Joſ. Ant. Attenfbover (Sof. Gud. v. Obermayer) Furzgefaßte Geſchichte 
der Herzoge von Baiern. Regensb. 1767. — Sy. Herward Hayd Ge 
fhichte von Baiern von 1781 bis 1778. Regenob. 1779. — (3. ©. v. Lori) 
chronologiſcher Auszug der Sefchichte von Baiern. Münd. 1782. Chron. 
Auszug oder Jahrbücher — von 1179— 1294, breg. von K. G. v. Lang. 
"neb. 1818. IL. L alte @efhichte bis 1179. — ov. Weftenrieder 


! 5. Widemann Sof. Turmait, gen. Aventinus. (reif. 1858. 
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" Heutige Bundeßftaaten. Baiern. 

Geſchichte von Baiern vom Urfprang bis zum Tefchener Frieden. Mündı. 
1785. Il. Auszug 1786. — Fel. Ian. Lipowsky Geſchichte bet Baiern 
in fBerbinbung mit ihrem Staatsrechte. Münd. 1799. — (S. ©.) Feß⸗ 
maier Geihidhte von Baiern. Landeh. 1804. — Q. T. Bemeiner Ges 
fchichte der altbayer’ichen Länder. Regensb. 1814. — I. Stumpf Baierns 
politifche Geſchichte. Münd. 1817. IL. — 2. Weftenrieder Hanbbud 
der Bayer'ſchen Geſchichte. Nürnb. 1820. — I. Milbiller furgefafte 
Geſchichte. Münden 1822. — K. Mannert bie Gefhichte Baierne. Lpz. 
1826. 1. — 3. 9. Bihode Geſchichte des bair. Volkes. Aarau 1820, 21. 
IV. 2. Aufl. 1821. VI. — K. W. Böttiger Gefhichte Baierns. Gil. 
1832. — 9. Buchner Geſchichte von Baiern. Megensb. u. Münden 
1817—48. VII. — €. 28. Böttiger Geſchichte Baierns. Gr. 1832. — 
J. M. € otl vie Wittelsbacher mit ihren Beitgenofien im Königr. Baiern. 
Sulzbach 1850. — M. Th. Contzen Geſchichte von Baiern. Bünfter 
1853. L — Andreae Ratisbonensis Chronica de principibus terrae 
Bevarorum: Schilter IL p. 1. — Brgl. wegen bet welfiſchen Herzoge: 
$annover und Braunſchweig. 

Genealogie. Geneslogia serenissimorum Bojariae ducum. Aug. Vind. 1620. 
F. — 898. Kilian Geſchlechtéregiſter ber Herzoge in Baiern. Augsb. 1632. 
F. — ign. Franc. Xav. de Wilhelm vindiciae arboris geneal. Augustae 
gentis Carolino-Boicae contra systema auct. — qui — Bojorum principum 
fundatorem ponit Luitpoldum. Mon. 1730. F. — Palignesii monita 
geneslogica. Alestadii (Vindobonae) 1724. 4. — ©. Chr. Erollius 
erſter Verſuch einer erläuterten Geſchlechtsgeſchichte ber älteſten Ahnherrn 
des baieriſchen Hauſes. Zweibr. 1776. 4. — J. Mt. Mr. Einzinger 
von Ginzing Herzog Arnulfs in Baiern — königl. Landmacht in geiſil. 
u. weltl. Regierung. Regensb. 1788. — Wigalois Hund boaieriſch 
Stammenbuch. Ingolf. 1585—86. II. F. — R. Duellii excerpta geneal. 
hist. Acc. de familiis Bajoariae, quae ludis equestribus interfuerunt. Lips. 
1725. FE. — Ginjginger v. Binzing Baier'fcher Löw, b. i. hifl.herald. 
Verzeichniß der baier’fhen Turnierer und Helden. Münd. 1762. I. — 
8. H. v. Lang Adelsbuch des Königreihe. Münch. 1815. — M. C, W. 
v. Woelhern Beschr. aller Weppen der fürstl., gräfl., -freiherrl. u. adl. 
jest lebenden Familien im Königr. B.  Nürnb. 1821—29. I—IV. — 

Kirchliche Verhältnifie. M. Rader Bavaria sancta et B. pia Ingolst. 
1582. IL F. Mon. 1628. II. F. — 3. 9t Winter Gejdjidite der 
Schickſale der evangelifhen Lehre in und burd) Baiern — in der erften 
Hälfte des fechszehnten Sagrb. Münden 1809-10. II. 

Ober: und Niederbaiern; bis 1837 Ifars und UnterdonausKreis. Urba- 
ram ducatus Bavariae antiquum ex a. 1240 in Mon. Boica T. XXXVI. 
n, 1. 

Herzogthum Balern. (Bel. Dobner) hiſtoriſch-kritiſcher Verfuch über bie 
angebliden Verhaͤltniſſe der öftlichen Graͤnzprovinz und Gránjgrafen unter 
den Karolingern ; hrsg. von Delsner. Wien 1797. — 8. 9. Ritter v. Lang 
Baierns Bauen. Nürnb. 1830. Baierns alte Grafjchaften unb Gebiete. 1831. 
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Duellen unb Literatur der Spezialgefchichte. 
DOberbaierifhes Archiv — hrég. von bem Bift. Verein. Muͤnchen 
1839—50. I—X. Jahresberichte bes hiltorifhen Vereine. Muͤnchen. 
Seit 1838. Berhandlungen des Biftor. Vereins in bem Unterbonaus 
freife. Paflau 1834—36. I, 1—4. Berhbandlungen des Biftori[fjen 
Vereins für Niederbaiern. Landeh. 1846—58. I-VI. — Joh. Bapt. 
Prechtl Chronik ber ehemaligen bifchöflich Freifingiſchen Herrihaft Werden⸗ 
fels in Oberbayern. Augob. 1850. — or. Weftenrieder Befchreibung 
des baierifchen Landgerichtes Dachau. Münch. 1792. 

Oberpfalz mit Megensburg ; bis 1837 Regenkreis. Ign. Biechl's voll: 
ſtaͤndige Beſchreibung. Münden 1783. 4. — Sac. be Batti’s Abhand⸗ 
lung von ben älteren Staatsveränderungen ber Oberpfalz, che fte bie obere 
Pfalz Hieß. Ingolf. 1780. 4. — I. G. Feßmaier Verſuch einer prag: 
matiſchen Staatsgejchichte ber Oberpfalz, feitvem fie Oberpfalz Heißt. Münch. 
1799. L Berfuh einer Staatsgefhichte der Oberpfalz. Landeh. 1803. 
Diplomatifche Geſchichte von bem alten 3Bigt&umamte Lengenfeld. Münden 
1800. — 2. Frh. von Egkher Geſchichte ber vorm. Landſchaft in der 
‚obern Pfalz. Amberg 1802. — Berhandlungen des hiftorifchen Vereins 
von Oberpfalz und Megensburg. Regensb. 1831—59. I—VI, 1—2. — 
S. v. Link Berfuh e. Geſchichte des Birenomates Nabburg. 1819. — 
Fr. Streber die ältesten von den Witielsbachern in der Oberpfalz ge- 
schlagenen Münzen. Münch. 1859. 

Schwaben mit Neuburg; bis 1837 Oberbonaufreis. Joh. Rep Wut. Frh. 
v. Reiſach Hifl.=topographifche Beichreibung des Herzogtgums Neuburg. 
9iegenéb. 1780.  Qift.-topogr. Beſchreibung des Fürftentbums Neuburg. — 
1780. 4. — Jahresbericht des Hifl. Vereins für ben Oberdonaufreis, 
(tit 1837 für Schwaben und Neuburg, in Augsburg Augsb. 183649. — 
3. v. Sartori Staatsgefhichte der Markgrafſchaft Burgau. 1788. 

Stanfen; Oberfranten, Mittelfranken, Unterfranfen; bis 1837 Obermaintreis, 
Mezatfreis, Untermainkreis. 9. 6. Büttner Frankonia; Beiträge zur 
Geſchichte, Topographie und Literatur von Franken. Ansb. 1813. II. 
Brgl. oben. — Archiv für Geſchichte u. Xlitertbuméfunbe bes Obermains 
freifes; von Hagen und Dorfmüller. Bair. 1831—36. Il. Archiv für 
Geſchichte u. Alterthumskunde von Cberfranfen; frégg. von Hagen. Bair. 
1838—49. I—IV. Archiv des hiſtoriſchen Bereins für Unterfranfen unb 
Aſchaffenburg. Würzburg 1832—48. I—IX. 

Pfalz; bie 1837 Mheinfreis. Bericht des bift. Bereins der Pfalz. Speier 
1842, 47. I—II. — Miscella historiae palatina. Frcf. 1725. 4. — Dan. 
Parei historia Bavarico-Palatina. Frcf. 1633. 12. Recogn. Georg. Christ. 
Johannes. Frcf. 1717. 4. amb. Bibl. I, art. 69, VII, art. 55. — C. L. 
Tolner historia palatina cum cod. diplom. Fref. 1709. F. Hamb. Bibl. 
VIL. art. 56. Animadversionum in — Tolneri — loca sonulla. Spec. L 
Bip. 1708. 4. (von Johannes) amb. Bibl. VII. art. 57. Additiones 
ad hist. pal, stud. C. A. Tolneri. Heidelb. 1709. F. amb. Bibl. VII. 
art. 58. — J. J. Reinhard rerum palatinarum scriptores. Carlsr. 1748. I. 
— Marq. Freher origines paletinae. Heidelb, 1599. 4. 1634. 1686. F. — 
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Baiern. 

D. €. Wundt Magazin für bie Kirchen⸗ unb Gelehrtengeſchichte des Kurs 
fürſtenthumes Pfalz. Heidelb. 1789—90, II.; fortg. als Magazin f. pfaͤlz. 
Geſchichte, mit 3. €. Ch. Reinwald; 1793. I. — Joh. Gotm. Widder 
Verſuch einer hiſtoriſchen Beſchreibung der cburfürfiliden Pfalz am Rhein. 
Self. u. Leipz. 1786—88. IV. — ?. Häuffer Gejdidte der rheinifchen 
Pfalz. Heidelb. 1845, 47. II. — Mich. Frey Verſuch einer geographiich- 
hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſchen Beſchreibung des Fön. baierifchen Rheinkreiſes. Speyer 
1837. 1. Gerichtebezirt Kaiferslautern. I. Gerichtobezirk Frankenthal. 
Hl. Grridjtébe;itf von Landau. IV. Geridtébegitt Zweibrücken. — I. ©. 
Lehmann Kurzgefaßte Geſchichte der bair. Pfalz. Dürkh. 1842. Geſchichtliche 
Gemählde aus tem Mheinfreis Baiern. Frkf. 1833—41. UL Urkundliche 
Geſchichte der Burgen und Schlöffer in ben ehemaligen Gauen, Grafídaften 
und Herrichaften der baieriichen Pfalz. Kaiferel. 1857—59. I—II, 1—4; 
ehemaliger Speiergau. Urkundliche Geſchichte der Bezirkshauptſtadt und bes 
ehemaligen Reichslandes Kaiferslautern. Kaijersl. 1853. Urkundliche Ges 
ſchichte ter ehemaligen freien Reichsſtadt Landau. Neuſt. a. b. H. 1851. 
Geſchichte des Kloftere Limburg bei Dürkheim au ber Hardt. 1822. — 
G. Chr. Crollius origines Bipontinae. Bip. 1761—69. IL 4. — F. X. 
Nemling bie Marburg bei Qambad). Wannh. 1844. 

Pfälzgifhe Kirchengeſchichte. B. G. Struve ausführlicher Bericht von 
ber pfälzifchen Kirchenhiftorie.  Wrtf. 1721. 4. 

Städte und Drifhaften F. €. Meidinger fiftori[dje Beichreibung ver 
fchiedener Städte und Märkte der bayerifhen Mentämter München, Burg; 
haufen, 2anbé$ut und Straubing. München 1807. IL 

Altdorf. ©. X. Will Geſchichte und Beichreibung. Alto. 1796. 

Amberg. %. S. v. Lipomsfy Chronica der churf. Stadt Amberg von Mid. 
Schmwänge; neu herausg. Münden 1818. 

Anspad. 3.8. Fiſcher Gejdidie der Haupt» und Mefidenzfladt Anspach. 
Dai. 1786. 

Ahaffenburg K. Dahl Geſchichte u. Befchreibung der Stadt. Darmſt. 1818. 

Augsburg. Lünig XII. Abi. 3. ©. W. Zapf augsburgifche Bibliothek. 
Augsb. 1795. Il. — Ach. Pyrminus Gassarus Annales — reipublicae 
Augsburgenäis. Hanov. 1593. F. a. in: Mencken scriptores. I. — 
B. Zenk Chronica in: Oefele script. rerum boic. T.I. — M. Welser 
rerum Augustae Vindelicorum libri VIII. Ven. 1594. — Wolfg. Hart- 
manni Chronicon Augustanum. Bas. 1596. — P. v. Stetten Gefdidte 
ber Reichsſtadt Augsburg. Augeb. 1745—58. ILI. 4. Beichreibung der Reiches 
flabt. Augsb. 1788. — d. £. Bullmann Grjdidite der Stadt Augsburg.’ 
Daf. 1818. VL — ©. I. Wagenfeil Verſuch einer Gefchichte der Stadt 
Augsburg. Daf. 1819—22. IV. — Fr. G. trf. v. Seida und Lan 
benéberg Augsburgs Geſchichte. Augsb. 1826. II. 

Bamberg S. oben S. 135. — X. Golbmayer hiftorifhe Beichreibung vom 
erfien Urfprung unb Erbauung der Stadt. Nürnberg 1644. 4. 

Baireuth. S3. G. G. v. Reiche Baireuth. Daf. 1795. 4. 

Donauwörth. Lünig XIIL Abſ. 10. 

9. Daniels, Staatenrehtögeih. IL 19 
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Quellen unb 2lteratur der Spezialgeſchichte. 

Dinkelsbühl Borm. Reichsſtadt. Lünig XIII. Abf. 12. 

Erlangen. 3. G. Sid. Hifkorifchetopogr.sftatiftiifche Beichreibung. Erl. 1812. 

Günzburg. v. Raifer Gantia oder denfwürdige Greigniffe der Stadt Günz⸗ 
burg, in der Umgegend und in der Marfgraffhaft Burgau. Augsb. 1824. 

Hohenihwangau J. v. HormayrsHortenburg goldene Güronif. von 
Hohenſchwangau, ber Burg ber Wellen, ber Hohenflaufen unb bet Scheyren. 
Münd. 1842. 4. 

Ingolftadt. I. X. Mederer Geſchichte des uralten Fönigl. Meiechofes 
Sngelftabt. Daf. 1807. 

Kaufbeuern Vorm. 9teidjéftabt. Lünig XIII. Abſ. 25. 

Kempten. Borm. Reiheftadt. Lünig XIII. Abſ. 26. und ©. 1528. S. B. Karrer 
Geſchichte der Altſtadt Kempten. 1828. 

Landau. Lünig XIIL X6j. 27. I. ». Birnbaum Geſchichte ber Stadt und 
fBunbeéfeffung. Kaijerslautern 1830. 

Landshut. %. &. Meidinger fiftorifde Beſchreibung der Städte Landshut 
und Straubing. Landsh. 1787. 

gauingen. v. Naifer urkundliche Geſchichte ber Stadt Lauingen an ber 
Donau. Augsb. 1822, 

Lindau Vorm. Reichsſtadt. Lünig XIII. Abf. 29. 

Memmingen Lünig XIIL Abſ. 31. — M. Leonhard Memmingen im 

. Allgow. Ulm 1812. 

Münden M. A. v. Bergmann beurfunbigte Geſchichte der Haupt» unb 
Reſidenzſtadt Münden — bis nad) bem Tode Kaiſers Ludwig IV. Münden 
1783. F. — $. €. Lipowsky Urgefhichte von München. München 1814. 
— 8. Weſtenrieder Beihreibung der Stadt. Münden 1782. — 53. 9t. 
Gifenmann Beichreibung der Haupt s und Mefldenzfladt München. BDaf. 
1814. 

Nördlingen. Lünig XIV. Abſ. 33. — D. G. Dopp gründliche Ausführung, 
bag die Reichsſtadt Nördlingen nicht erſt anno 1237 zur Reichsimmediatität 
gelangt (ey. Nördl. 1735. 

Nürnberg. Lünig XIV. Abſ. 35. Historia Norimbergensis diplomatica. Nürnb. 
1738. F.— 6G. G. Schnizlein Selecta Norimbergensia. Ansp. 1768— 79. 
VI. 4. — Conr. Celtes de origine etc. Norimbergae. Norimb. 1502. 4. — 
Mich. Laeti de republ. Noribergensi libri IV.  Frcf. 1574. 4. — 
Casp. Sagittarius hist. antiqua Norib. Jen. 1679. 4. — Joh. Christ. 
Wagenseil de sacri Romani imp. libera civitate Nor. Altd. 1697. 4. — 
A. Würfel Bift., geneal. u. diplom. Nachrichten zur Grláuterung ber Nürn⸗ 
bergifchen Gitabts u. Adelsgeſchichte. Nürnb. 1766. I. — G. A. Will 
bibliotheca Norica. Altd. 1772—93. II. — M. Trudenbrobt Nach⸗ 
tidjten zur Geſchichte. Nürnb. 1785. — 3. G. Sie benkees Materialien 
zur Nürnbergifchen Gejdjidte. Nürnb. 1792—95. IV. — 3. G. v. Kiefs 
Saber Nachrichten zur älteren u. neueren Geſchichte bec Reicheftadt. Nürnb. 
1803—4. II. 

Doggersheim. ©. ty. Gehres Berfuh einer Geſchichte. Mann. 1831. 

Paſſau. 3. Lenz biftorifchstopographifche Beſchreibung. Paffau 1819. II. 
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: Baiern. Braunſchweig u. Hannover. 

Regensburg. Lünig XIV. Abſ. 39. Ratisbona antiqua oder furbe, bod) 
gründliche Beichreibung der Meiheftadt. Megensb. 1659. 4. — 6. 3. 
Gemeiner Chronik der Stadt Regensburg. Daf. 1800-1803. HI. Weber 
den Urfprung der Stadt u, f. w. Üegeneb. 1817. 

Rothenburg a. b. Zauber. Lünig XIV. Abſ. 41. — 3. $. 88. v. Winters 
bad Geſchichte ber Stadt. Rothenb. 1826—27. II. 

Shwabad. S3. Q. v. &alfenftein Chronicon Suabacemse. Frif. 1740, 4. 

€ peter. Lünig XIV. Abf. 44. Die Lehmann'ſche Chronik. ©. 146 ift nicht 
eine bloße Stadtgeſchichte, (onbern eine allgemeine Chronik des Meichee. 
Geſchichte und Beichreibung von Speier. Lpz. 1816. — D. Zeuss 
die freie Reichsstadt Speier vor ihrer Zerstörung. Speier 1843. — 
W. 5 Kuhlmann Geſchichte der Herflörung der Reichsſtadt Speier 
durch bie Franzoſen im I. 1689. SXannf. 1789. — Joh. Getffler der 
Kaiferdom zu Speier. Mainz 1828. 1. Reichéſtadt. Lünig XIV. 
Wf. 44. 

Shweinfurt. Borm. Reichsſtadt. Lünig XIV. ©. 393. 

Waſſerburg. Reithofer Geſchichte ber Stabi. Waflerb. 1824. 

Beiffenburg am Storbgau. Vorm. Reichsſtadt. Lünig XIV. Abſ. 49. 

Beiffenburg im Wasgau Borm. Oteidjéftabtt. Lünig XIV. Abſ. 50. 

Windsheim. orm. Oteidsflabt. Lünig XIV. Abf. 53. 

Zweibrüden. G. C. Crollius origines Bipontimae. Bip. 1757— 69. 
IL 4. 

Braunfhweig und Hannover. Vrgl. Niederfähfifcher Kreis ©. 168. Pfeff. 
I, 16. Lünig V, 4. IX, ©. 251. — 9. 98. Michaelis Gin. I. 
€. 1. — Geſchichte des Chur⸗ und Würftlien Haufes Braunfhweig und 
Züneburg. — Art de vérif. les dates XVI, 206—244. Pfeff. II, 16; III, 
274, 979. — 9. D. A Sonne Beihhreibung des Königreihes Hannover. 
Münden 1829— 1834. 

Bibliographie. Dan. Eberh. Baring notitia scriptorum rerum Brunsvi- 
censium. Hann. 1729. — C. A. v. Praun bibliotheca Brunsvico-Lunebur- 
gensis; Guelf. 1745, fortgef. von F. v. Ompteda u. b. T. neue vaterl. Literatur, 
Qann. 1810, bie 1807, u. v. G. W. Schlüter, 1831, bie 1829. — Polyc. Gttli. 
Hempel inventerium dipl. |. ob. — Gh. Hess prodromus monumentorum ” 
Guelficorum. Aug. Vind. 1781. 4. Monnmentorum Guelficorum pars historica, 
seu scriptores rerum Guelficarum. Kempt. 1784. 4. — Origines Guelfi- 
cae. Opus praeeunte Leibnitzio stilo J. G. Eccardi literis consignatum, 
a J. D. Grubero nóv. prob. instructum — c. praef. emissum studio C. L. 
Scheidii. Hann. 1750—80. V. F. — 9. Wedekind Stammtafel 
bes durchlauchtigſten Haufes Braunfchweig unb Lüneburg. Lüneb. 1802. F. 
— 3. €. Briceliue Stammtafel des teutfhen Welfenhaufes. Braunſchw. 
1830. F. — W. v. Hodenberg Calenberger Urkundenbücher. Hann. 
1855. Hoyer Urkundenbud. Hann. 1855. L Hoyer Hausarchiv. IL. Arc. 
des St. Bafjum; IH. des St. Büden; IV. des RI. Qriligenberg, Didz. 
Bremen; V. des KL. Qeiligentobe, Diöz. Bremen; VL des Kl. Nenndorf, 
Dios. Minden ; VIL des Kl. Schinna, Didz. Minden; VE. Sonfige Quellen. 

12 * 
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Quellen unb Literatur der Spezialgeſchichte. 

— Baterländifhes Archiv oder Seit. zur Kenntniß des Könige. 
Hannover. Hrsg. von G. H. &. Spiel. Hann. 1819—21. I—V. Reues. 
Fortgeſ. v. G. Spangenberg; Lüneb. 1822— 32; I—XXU. Yortgei. ». B. Chr. 
v. Spilfer und A. Bräumberg, 1834—44, X. — Archiv des hiflorifchen 
Bereins für Niederfachien f. oben ©. 168. — Juſtini Goblers Chronica 
vom Herfommen, Stamm und Geſchlecht der Braunfchweigifhen Fürften. 
Fıif. 1566. — Heine Bünting Braunſchweig⸗-Lüneburgiſche Chronika. 
Magd. 1586. F. Auf's neue überſehen — unb bis 1620 ausgrführet burd) 
M. Henricum Meybaum. Magd. 1620. — Jo. Ja. Maderus vetustas — 
serenissimae domus ducum Br. et Lun. Helmst. 1661. 4., vtm. u. b. T.: 
Antiquitates Brunsv. 1665. 1678. 4. — ©. v. Birden Guelfis oder 
niederſächfiſcher Lorbeerhayn. Stürnb. 1669. 12. — W. Mechovius 
Laurus Guelfica. Lüneb. 1675. F. — G. W. de Leibnitz lettre s. la 
connexion des maisons de Brunswik et d'Este. Hann. 1695. — #hil. 
Sul Rethmeier Braunfchweig : Lüneburgifche Güronifa. Braunfchw. 
1722. F. — S. gr. Gellern des &ónigl. grosbr. Chur: und Fürfl. 
Braunſchweig⸗Lüneburgiſchen Haufes genealogifche Hiftorie. Leipz. 1717. — 
30h. Fr. Pfeffinger Hiflorie des Braunfchweig : Lüneburgifchen Hauſes. 
Samb. 1731—34. IIl. — A. U. v. Erath conspectus historiae Brunsvico- 
Luneburgicae universalis. Praemissa bibliotheca etc. Brunsv. 1746. F. — 
Henr. Riccius Memoirs of the house of Brunswik. Lond. 1750. 4. 
Deutfh u. b. T. Geídidte des Haufes Braunfchweig bis an das Ende bet 
Regierung Kön. George I. Gob. 1753. 4. — H. And. Koch Verſuch einer 
pragmatifchen Geichichte des Haufes Braunfchweig ^ Lüneburg. Braunſchw. 
1764. — 3. 9. 65. v. Selch ow Grundriß einer pragmatijfjen Geſchichte. 
Qt. 1767. — S3. H. Steffens Auszug aus der Gejdidite des ehem. 
Geſammthauſes. Hann. 1777. 1785. 1790. — G. T. Spittler Geſchichte 
des Fürſtenthums Hannover. Gött. 1798. I-II. — K. Benturini Hands 
buch der vaterländifchen Geſchichte Braunſchw. 1805—10. IV. — 3. ©. 
Eichhorn Urgefhichte des Grlaudjten Haufes der Welphen. Hann. 1817. — 
Andr. Haliday.a general history of the house of Guelph. Lond. 1821. 
Annals of tbe house of Hannover. Lond. 1826. II. — A. Hüne Geſchichte 
des Königreihs Hannover und bes Herzogthums Braunfchweig. Hann. 
1825, 30. Il. — 6. G. ©. eng Geſchichte der Lande Braunfchweig unb 
Hannover. Braunfhw. 1838. — W. Havemann Gefhichte ber Lande 
Braunfchweig und Lüneburg. Gött. 1853-58. IL — Wild. Gorgee 
vaterländifche Gefchichte und Denfwürdigfeiten ber Lande Braunſchweig⸗ 
Lüneburg. Braunfhw. 1843—45. III. 

Sannöverfhe Kirhengefhihte S3. K. &ürdteg. Schlegel 
Kirchen s und Meformationsgefchichte von Norddeutſchland und ben Bann. 
Staaten. Hann. 1828—32. I. 


Königreih Hannover. 
DB. Lehzen Hannovers Staatshaushalt. I. Hannover 1853— 56. 


$anbbroftel Hannover Q. €. Vogell Geſchichte und Beſchreibung 
der alten Grafſchaft Spiegelberg. Hann. 1812. 
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Braunfhweig und Hannover. 

Städte Hameln Die Streitjhriften über bie Sage von bem Auszuge 
der Hamelnfhen Kinder f. Qamb. Bibl. I. art. 32—36. 

Sannover. C. U. Grnpen origines et antiquitates Hannoverenses oder 
umftändlide Abhandlung von bem Urfprunge unb ben Alterthümern bet 
Stadt Hannover. Gott. 1740. — 2. G. v. Spilker Hiftorifchstopographifche 
Beichreibung. Hann. 1819. — Fr. Wild. Andres Chronik der Mefldenzs 
fladt Hannover. Daf. 1859. — Rud. ubt. Hoppe Befchichte der 
Stadt Hannover. Daf. 1845. 

Moringen. Ioh. G. Domeier Grefdidte der Stadt Moringen, unb bee 
Amtes diefes Namene. — Gott. 1853. 

eanddroſtei Qilbeébeim. Q. ©. üngel bie ältere Diberfe H. Daf. 
1837. — Beitfchrift des Mufeums. Hildesh. 1846, L, die Gtiftefebbe. 
Erzählungen u. Lieder, brégg. v. Q. X. Lüntzel. — Koken u. Lüntzel 
SRittgellungen — für das Fürſtenthum Hildesheim und bie Stadt Goslar. 
Hildesh. 1832, 33. — KR. €. Koke Beiträge zur niederdeutſchen Geſchichte, 
in Verſuchen Hift. Moönographieen der Häufer Winzenburg, Peine und Daffel 
unb ihrer auf die Hildesheimiſche Kirche übergegangenen Beflgungen. 
Hildesh. 1733. — ©. G 5r. Shmaling 9tadridten zur Hohnfteinifchen 
Geſchichte. Halberft. 1800. 

Städte QGimbed. H 82 Harland Gefdidte ber Gtabt, Gimbed 
1854—59. Ii. 

QGbttingen. % 6 Neuburius unb GC. $. Gbelius Beit» unb Ge, 
fchichtbefchreibung ber Stadt Göttingen, fortgef. von G. A. Gudenus und 
QG. A. Heumann. Gött. 1734—38. III. 4. — H. L. J. Billerbeck bre- 
viarium historiae agrique Goettingensis. Goett. 1796. 4. — M. Rintel 
Verſuch einer Beichreibung von Göttingen. Daf. 1794. 

Goslar. Lünig XIII. Abj.20. J. M. Heineccius de —— regio- 
nis Goslariam ambientis statu. Frcf. 1717. F. — Seb. ©. F. Mundi 
topogr.⸗ſtatiſt. Beſchreibung. Gosl. 1799— 1800. 

Härdegſen. S. G. Domeier Gefhichte der Stadt unb des Amtes. Celle 
1771. 4. 

Hildesheim. Lünig XIV. ©. 544. 

Münden 3 Q. 3. Willigerod Geididte von Münden. Gótt. 1808. 

Nordheim. S. B Rüling Beichreibung der Stadt Nordheim. Gött. 
1779. — 3. 98. Groten's Geſchichte ber Stadt, verm. von D. F. Mebberfen. 
Gimbed 1807. 

Diierrode (Fri. Grbh.). 3. 6. Er Remer pig. Nachricht von ber Stadt 
fflettobe im Harz. Oft. 1833. 

Landdroftei Lüneburg ©. & v. Lenthe Archiv für Grfdidte unb 
Berfaflung des Fürftentyumes Lüneburg. Gelle 1854—56.. I— VI 

Städte. Bardewik. H. Meibomius historia Bardevici. Helmst. 
1654. 4. — Casp. Sagittarius historia Bardevici. Jen. 1674. 4. — 
65r. Schlöpke Befchreibung der Stadt und des Stifte Barbewif. Kübel 
1704. 4. 

füneburg. Lünig XIV. ©. 639. — L. Lossius Luneburga Saxoniae, 
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Rrof. 1564. — 6. v. Hoevelen der Stadt Lüneburg Vortrefflichkeit. 
Lübel 1668. — U. F. 6. Manede fure Beichreibung und Geſchichte 
ber Stabt Lüneburg. Hann. 1816. — 3. ©. Bertram Meformationss 
unb Kirchenhiftorie der Stadt Lüneburg. Daf. 1719. 4. 

Zelle 3. Q. Steffens Hif.stipl. Abhandlungen "in. Briefen über Zelle. 
Zelle 1763. — G. Spangenberg hif.stopogr. Beichreibung der Stadt. 
Zelle 1826. 

?anbbrtoftei €tabe. Lünig IX, €. 429. — Geo. Roth res Stadenses. 
Hamb. 1714. Antiquissimum diploma Ottonis IV. Stad. 1717. — Alte se 
unb Neues aus bem Herzogthum Stade. Bremen 1769-81. XII. 

Bremen unb Verden. Brgl. ü. bie Stiftslande €. 147. 8. Mushard 
bremifd) Berden’scher Ritterfahl. Brem. 1720. F. — 3. 9. Gajfel volfftánbig 
Bremiſches Münzkabinet. Brem. 1772, 73. IL — 3. $. 9S ratje Altes 
und Neues aus bem Herzogthum Bremen unb Verden. €tabe 1769 —74. VII. 
— $. Schlich thorſt Beiträge zur Erläuterung ber Altern und neuern 
Geſchichte der Herzogthümer Bremen und Verben. Hann. 1796— 1806. 
VIII. — Bet. ». Robbe Geſchichte des Herzogthums Bremen und Berben. 
Qt. 1824. IL 

Hildesheim. ©. 140. 

Hoya unb Diepholz. 8. 2. 9tat&leff Gejfidte der Grafſchaft Hoya 
und Diepholz. Brem. 1766, 67. II. 

ganbbroftei Dénabrüd. Vrgl. über bie Stiftslande ©. 144. — S. Fries 
berict unb C. Stüve Gejdjidjte der Stadt Osnabrück aus Urkunden. 
Daß 1816—26. II. — CE. Stüve Geſchichte des Hochſtifis Osnabrück bie 
1508. Jena 1853, ©. 144. 

ganbbroftei Wurid. Lünig X, 2. €. 490, 783; XXII, ©. 784, 1858. 
Art de vérifier les dates XV, 23. Fürſtliches unb gräfiches Haus Oft 
friesland. — Br. Arends Sffrieélanb und Sever; geogr.sftatiftifch. 
Emden 1818—20. — E. Beninga Historie van Oostvriesland in: 
A. Matthaei vet. aevi analecta T. IV.  Volledige Chronyk; uitg. door 
Eilhard Volkerd Harkenroht. Emd. 1723. — Ubbo Emmius rerum 
Frisicarum historia. Franecker 1596. - Oftfriefifche Hiflorie unb Landes⸗ 
verfafjung ; aus ben vorhandenen Dofumenten zufammengetragen (von 
Brenneifen). Aur. 1720. — G. H. Müller de entiqnis orientalis Frisiae 
dynastis. 1730. 4. — Góriftian Funko offriefifhe Chronik. Aur. 
1784—88. VII. — 9. Suur Geſchichte der Qüuptlinge Oſtfrieslands. 
Emd. und Aurih 1846. — TH. $. 9Biatba ofifriefliche Geſchichte. 
Aurih 1791—1817; 1 bie 1439; 2 bis 1540; 3 bie 1611; 4 bie 1648; 
5 bis 1668; 6 bie 1714; 7 bie 1734; 8 bis 1758; 9 bie 1786; 10 bie 
1813. — Onno Klopp Geſchichte von Oſtfriesland. Hann. 1854—58; 
I bie 751; II bie 1570; HII bie 1815. 

$tabt Gmbben. Lünig XIV. €. 357. 


Herzogthum Sraunfd tel g. 


G. Bege Geſchichte einiger Burgen und Samillen des Herzogth. Braunſchweig⸗ 
Wolfenbüttel. Wolfenb. 1844. — Q. Haffel und G. Bege geogr. 
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ſtatiſtiſche Beſchreibung. Braunfhw. 1802. — Niemeyer Gefdidte der 
Heren von Wolfenbüttel. Thüringiſch-Sächſ. Mitteilungen IV, 1. ©. 99. — 
J. G. Leukfeld antiquitates Blankenburgenses. Leipz. 1708. 4. — 
Pol. Leyser Genealogia comitum Blankenburgensium. Helmst. 1724. 4. 
Historia comitum Wunstorpiensium. Helmst. 1725. 4. — 3. Chr. €tübner 
Denkwürdigfeiten des Fürſtenthums Blankenburg. Wering. 1788—90. II. — 
Er. Dn. v. Liebhaber vom Fürſtenthum Blankenburg u. bejjen Gtaaté: 
verfafjung. (Helmi.) 1790, — Joach. Meyern Origines et antiquitates 
Plessenses. Lips. 1713. 4. 

Städte. Braunſchweig. Lünig XIV. ©. 219. — Acta Brunsvicensia, 
oder ausführlicher u. f. w. Bericht, wie fid) unter Heinrih Julius, Herzogs 
von Br. Regierung die. Stadt Br. widerfeßig und rebellifch gezeigt. Braunfchw. 
1607—8. IV. F. Bericht von Br., wie der Herzog bie Belagerung anges 
fangen u. f. w. Qamb. 1615. 4. Braunfchweigifche Kriegshandlung. Frkf. 
1616. 4. Kurze Beſchreibung ber Stadt. Frkf. 1671. — P. G. Ribben- 
tropp Beſchreibung der Stadt. Braunfhw. 1789-91. IE — 6. 2. F. 
Lachmann Gejdidte ber Stadt. Braunfhw. 1815. — T. Olfens Ges 
ſchichtsbücher der Stadt; herausg. von C. 5. v. Vechelde. Braunſchw. 1832. 
— 5 Dürre Braunſchweigs Entftehung und ſtädtiſche Entwidelung. 
1857. 4. — P. 3. 8tetbmayer Antiquitates ecclesiasticae. Braunſchw. 

| 1707—10. IV. 4. 

Qelmftáot. Henr. Meibom Oratio de origine in: Meibom III, 13. — 
H. Conring Conjecturae de antiquissimo statu Helmstadii. Helmst. 1665. — 
J. G. ab Eckhardt programma de antiquissimo Helmstadii statu. Helmst. 
1709. 4. — $ A Ludewig Gefjdidte und Beichreibung der Stabt. 
Helmſt. 1821. 

Bolfenbüttel. C. Woltereck Chronicon ber Stadt unb tyeftung, hrsg. 
von R. A. Nolte. SfBolfeub. 1747. F. 

Seffifge Känber.  Pfefi. II, 616. Lünig IX. ©. 767. Art de vérifier les 
dates XVI, 1. Koner Rep. n. 4161—4429. — Ph. A. F. Walther 
literärisches Handbuch für Geschichte und Landeskunde ven Hessen im 
Allgemeinen, und des Grossherzogthums Hessen insbesondere. Darmst. 
1841. Suppl. I, 1850. — J. Ph. Kuchenbecker analecta Hassiaca. 
Marb. 1728—42. XII. — J. F. 6. Retter Heififhe Nachrichten. Frif. 
1739—41. 1—IIl. — F. C. Schmincke Monumenta Hassiaca. Cass. 
1747—64. IV. — 8. W Suíti und 3. M. Hartmann beffilje Denfs 
mürbigftiten. Marb. 1799—1806. IV. — (B. 69v. Duyfing) Verſuch 
eines chronologiſchen Verzeichniſſes Heffifcher Urfunden. Rinteln 1796. I. — 
Ludw. Bauer Urkunden zur hefifchen Landes-, Orts⸗ und Yamilien- 
geihichte. Darmfl. 1853—59. I—VI. — 3. 38. G. Steiner Ardiv für 
heſſiſche Geſchichte. Darmſt. 1835—45. IV. — Archiv für heſſiſche Ges 
ídidjte und Alterthümer; hrsg. aus ben Schriften tes hift. Vereins für das 
Großherzogth. Hefien von ubm. Bauer. Darmft. 1835—59. I—IX. — 
W. Scheffer, gen. Dillich beififde Chronica. Gafjel 1605; 1607; 
1608. Il. 4. — Conte Galeazzo de Priorato relazione delle corti 
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e stati delle Lantgravi d’Hassia. Leyd. 1688. — J. A. Hartmann historia 
Hassiaca. Marb. 1726, 41, 46. III. — G. F. Ayrmann Einleitung zur 
beififen Hiftorie. Frkf. 1732. — 3. 3. 8 at kurzer Abriß bec Sächſiſchen, 
Thüringifchen unb Heffifhen Hiftorie. Sen. 1734. — 3. m. Reinhard 
Entwurf einer Hiftorie von Heffen. Erl. 1753. — P. H. Mallet histoire 
de Hesse. Kopenh. 1765. II. — 3. Mart. Wenck Geſchichte ber Heſſen. 
Frkf. 1762. Bis 1274. — ©. F. Teuthorn ausf. Gefchichte der Heſſen. 
Frkf. 1770—80. XI. — ©. F. Götz Entwurf einer Geſchichte des Haufes 
Heſſen. Gu. 1784. — 6. ©. Wigand kleine heſſiſche Chronik. Gaff. 
1793. IIl. — Mid. Gr. Curtius Geſchichte und Gtatiflif von Heſſen. 
Marb. 1793. — if. Bh. 9Bend Heffifche Landesgefchichte m. e. Urkunden 
buche. (rff. 1783—1803. TII. 4. — 6r. v. Rommel Gecſchichte von 
Heffen. Caſſel (Goͤtt.) 1820-53. 1—IX. . Seit dem weſtphaliſchen Frieden. 
1858. X, 1. — Rehm Gecſchichte beider Heffen. Marburg 1842. I. — 
Wippermann Kurhefien feit des Wreiheitsfrieges. Caſſel 1850. 

QGtneaíogie. M. Hejfentgaler Entwerffung ber Herkunft u. f. w. beider 
burdjlaudtigen Häufer Württemberg und Heſſen. Stuttg. 1675. F. — 
K. Dahl Urabftammung des großherzoglichen Haufes Heffen. Darmft. 1814. 
— de Turkheim histoire généalogique de la maison souveraine de 
Hesse. Darmst. 1819, 20. II. . 

Kirchengeſchichte. C. F. Ayrmann notitias monasteriorum et ecclesia- 
rum Hassiae veterum. Giess. 1728. 4. — 9. Gartbius grünblidjer 
fBeridjt von bem Sieligionétoefen in Heilen. Wittend. 1606. 4. 

. S&urfürftent&um. Regn. Engelhard Erbbefchreibung ber Beiflichen 
Lande, Caſſeliſchen Antheile. Caſſ. 1778—80. III. — 3. Aeg. Krauß: 
fopf Geograpfie und Geſchichte der Qefjen-Gafjeljdjen Lande. Marb. 1794. 
— 3.3. Bindelmann Beſchreibung der Fürſtenthümer Heffen und Hers⸗ 
feld. IV. Bremen 1697, VI; Gafje 1754. F. — 3. Bihf. Sundeshagen 
und DO. Q. Wegener geogr. Beichreibung der Graffdjaft Hanau⸗Münzen⸗ 
berg und Gejdjidjte der Herren und Grafen von Hanau. Hanau 1782. — 
C. Arnd Gefchichte der Provinz Hanau. Daf. 1858. — Fr. Thudichum 
Geschichte des freien Gerichtes Kaichen in der Wetterau. Giessen 1858. 

Stadt Gaffel. Hm. y. G5. Oft. Gafparfon die glüdlihen Epochen der 
fürftl. Heffifhen Haupt= unb Reſidenzſtadt Gajjel. Daf. 1783. 4. — Piderit 
Geſchichte der 9teffbengftabt Caſſel. Gaffel 1844. 

St. Frankenberg. 9B. GecftlenbetgereChronica bet Stadt Franken⸗ 
berg; Brég. von I. %. Fauſt von Aſchaffenburg. Heidelb. 1619. F. 

€t. Selnhaufen. Lünig XIII. Abf. 16. 

Herrſch. u €t. Shmallalden G. Gefpfe die Herrfhaft Schmale: 
falden. Gotha 1808. — J. 8. Häfner die Herrfhaft Schmalkalden. 
Meiningen 1818. — Wagner Gefdidie von Schmalkalden. Marb. 1849. 

Großherzogthum. Scriba Regesten zur Geschichte des Grossherzog- 
thumes Hessen-Darmstadt, Darmst. 1847-55. IV. — € d mtb Geſchichte 
des Großherzogthums Qefjen. 1818, 19. II. — $. Sieffenbad$ Ge 
ſchichte von Oeffen, mit befonderer Berüdfichtigung des Großherzogthums. 
Darmſt. 1831. — 3. 98. G. Steiner Geſchichte des Großherzogthums 
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Sefien. Holſtein u. Lauenburg. 

Heften. Darmft. 1833,34. V. — Heber Gedichte bee Großherzogthums 

Heffen. Offenb. 1837. — Ph. F. Walther.das Großherzogthum Hefien 
nah Geídjidjte, Land u. f. w. Darmſt. 1854. 

Städte unb Ortfhaften Bensheim. 9 Heckler Beiträge zu 
Beihichte der Stadt. Darmft. 1852. - » 

Darmftadt. 9$. Dieffenbad Berfud einer Geſchichte der Reſidenzſtadt. 
Darmf. 1821. 

Friedberg. Lünig XIIL Abſ. 15. — Fr. 6. Mader S9tadridt von bet 
faif. Burg. Lauterb. 1766—74. II. — P. Dieffenbach Gejdidte bet 
Burg u. Stadt. Darmft. 1857. 

Gernsheim. £8. Dahl Beichreibung ber Stadt und bes Amtes Gernsheim. 
Darmfl. 1807. 

Mainz. Mainziſche Goronifa vom Anfang ber Stabt bis 1604. Frkf. 1613. 4. 
— N. Bogt Abriß einer Gejdjijte von Mainz. — Frkf. 1792. 1. — 
9. Brühl Mainz gefhihtlih u. f. to. bargeftelit. Mainz 1829. 

Oppenheim Bild. Krank Gejdjidte der ehem. 9teidjoftatt. Darmfl. 1859. 

Rheinfele 9. Grebel bae Schloß unb bie Feflung St. Goar 1844, 

gannenbetg. Sv. Qefnec u. S. 23. Wolf bie Burg. (rff. 1850. 

Bimpfen. Borm. 9teidjeft. Lünig XIV. Abf. 52. 

Borms. Borm. Reichsſtadt. Lünig XIV. Abf. 54. — Annales Wormatienses 
in Boehmer Fontes e. c. II. — Fr. Zorn Wormser Chronik. Herausgeg. 
v. W. Arnold. Stuttg. liter. Verein. 1857. — ®. Arnold SSerfafjungé; 
geſchichte der deutſchen Qreiflábte im Anfchluß an bie Verfaſſungsgeſchichte 
der Stadt Worms. II. Gotha 1854—55. 

Solftein und Lauenburg. — Pfeff. II, 51. Holſtein. Lünig X, 1. ©. 1 
unb 342. ?auenburg. Lünig X, 2. ©. 342. Art de verif. les dates XVI, 
185, 274—312. — Miharlis Ginl. II. €. 447. — 9t. Ratjen Ber 
zeichniß der Handfchriften der Kieler Univerfit&átebibliotbet, meldje bie Herzog⸗ 
tbümer Schleswig unb Holftein betreffen. Kiel 1858, 1859. I. — Urs 
funbenjammlung der Schleswig⸗Holſtein⸗Lauenburgiſchen Gejellidjaft f. vaterl. 
Geſchichte. Kiel 1858. I. 4. — 88. G. Chriſtiani u. D. 6. Hege⸗ 
wiſch Geſchichte des Herzogthumes Schleswig und Qolftein. Flensburg 
1775—1802 IV. — 99. G. Chriſtiani Geſchichte b. Hrz. Schleswig u. 

Holſtein unter bem Oldenburgiſchen Haufe. Kiel 1784. II. Als Fortfeßung: 
RB. v. Kobbe Schleswig-Holfteinifhe Gefchichte von 1694— 1808. Altona 
1834. — Bet. v. Kobbe Geſchichte des Herzogihumes Lauenburg. Altona 
1821—38. II. — R. Gramer Gefchichte der Lande Lauenburg und Bülow. 
1858. Il. — ©. Waitz Schleswig-Holfteins Gefhichte. 2 Bde. Göttingen 
1851—54. — O. Weber ültefte Gefdjidite der Herzogthümer Schleswig 
u. Qoíflein. Altona 1853. — Archiv für Staats: und Kirchengeſchichte 
der Herzogthümer Schleswig, Qolftein und Lauenburg; red. von 9X. 9. J. 
Michelſen und I. Asmuffen. fiel unb Altona 1833—40. IV. — N. Falck 
Archiv für Geſchichte u. f. t. der Herzogthümer Schleswig, Holftein unb 
Lauenburg. Kiel 1843— 46, V. — Nordalbingische Studien. Nenes Archiv 
der Schleswig - Holstein - Lauenburgischen Gesellschaft für vaterländische 
Geschichte. Kiel 1846 ff. Mit n. Titel. 1856. VL. — Adr. Sach au vater 


e 





186 Ginleitung. $ "7. 
Quellen unb giteratur ber Spezialgeſchichte. 

ländifches Archiv für das Herzogthum Lauenburg. Ratzeburg 1858, 1859. 

I—II. 1, 3. — Jahrbücher für bie Landesfunde der Herzogthümer ». 35. 
Lehmann und B. Handelmann. 1859. I—II, 1—2. 

Ditbmarfhen Joh. Adolphi's, gen. 9teocotu$, Gbronif des Landes 
Dithmarſchen; Hreg. v. F. G. Dahlmann. Kiel 1827. H. — 3. X. Bolten 
Ditmarflihe Befchichte. Flensb. 1781—88. IV. — G. Wislicenus Ge 
ſchichte der alten Ditgmarfchen auf ber Weſtküſte Holfteins. Altona 1850. — 

' Holstein u. Lauenburgische Siegel des Mittelalters, gez. v. C. J. Milde, 
'erl. von Pastor Masch, als: Siegel des Mittelalters a. d. Arch. der Stadt 
Lübeck. H. 1. Lüb. 1856. 

Liechtenſtein. Schweickard Darfiellung der ſouveränen Kürften von 
Liechtenftein. 2 — P. Kaiſer Geſchichte des Fürftentbumes Liechtenfein. 
Chur 1848. . 

Fürſtenthümer Kippe. — Pfeff. III, 1135. Lünig XXII. ©. 469. — ®. Gt. 
ev. Frh. ». Donop Hiflor.sgeographifhe Beichreibung ber Lippifchen 
Lande; in weſtph. Mag.; 2. verb. Aufl. (von B. Flor. Weddigen). Lemgo 
1790. — Justini Lippiensis Lippiflorium; metr. Geſchichte von Bernhard IE. 
bis Simon, Biſchof zu Paderborn, ft. 1274; in Meibom I, 578. — 
J. Piderit Chronicon comitum Lippise. Rint. 1627. — 3. 3$. G. ©. 
Köhler neue Beiträge zu ben Denkwürdigkeiten des Fürſtenthumes Lippe. 
Lemgo 1815. 4. — 9X. Falkmann Beiträge zur Geſchichte des Fürftens 
thumes Lippe. 1847. — Petrus Fritschius: de Lemgovia et ejus nomine ete. 
Diss. I—X. Lemg. 1685, 86, 88, 89, 90, 91, 92. 4. — Kleiner Beitrag 
x. Geschichte u. Naturkenntniss des Fürstenthums Lippe. (Lemgo) 1816. 4. 
— 8. 9. Dolle bibl. hist. Schauenburgensis. Büdeburyg 1751. IV. 
Kurzgefaßte Geſchichte der Brafihaft Schauendburg. Stadthagen 1756. 
Vermiſchte Beiträge zur Geſchichte. Rinteln u. Stadthagen 1753, 54. IT. — 
Herm. de Lerbecke Chron. Schaumburgense — stud. Henr. Meibom. 
Fref. 1620. 4. Bon 1030—1404. Meibom 1,493. — Henrici Poeta 
Aquilonipolensis (lebte nod) 1514) Adolpheis, de rebus gestis Comi- 
tum Schauenburgensinm. Metriſch bis auf Adolf IV., ft. 1250. Meibom 
I, 599. Samb. Bibl. IX. art. 77. — $. 6. P. Piderit Geihichte ber 
Grafſchaft Schaumburg. Mint. 1831. — F. A. ». Aspern Codex di- 
plomatic. hist. com. Schauenburgensium. Hamb. 1850. IL. (Band I. 
fehlt nod.) Bon 1204—1300. — E. Fr. Mooyer die vorm. Grafschaft 
Schaumburg in ihrer kirchlichen Eintheilung. Bückeburg 1858. 

Großherzogthum Luxemburg und Limburg. -Pfeff. I, 675. IH, 1387. 
Lünig VII, 2. €. 111 (öfter. Niederlande). — Publications de la société 
pour la recherche — des monuments historiques. Seit 1845. — Mich. 
Fr. Müller SBerjud) einer Biftor. stat. Erdbeſchreibung des Herzogthums 
Lurenburg u. der Graffdjaft Ehiny. (Trier) 1794. 4. — Art de vérif. les 
dates XIV, 132—160. — Al. Wilthemius Lucilibnrgensia — ; ed. Aug. 
Neyen. Lux. 1842, — Jo. Bertellii historia Luxemburgensis. Col. 
1598. Ed. 2, 1648. 4. — Nicol. Vignier histoire de la maison de 


4 Angeführt nad) Hoph gen. Ad. ©. 100. 








$ 7. Ginleltung. 187 
Liechtenſtein. 2ippe. Luxemburg u. 2imburg. Mecklenburg. 
Luxemburg. Par. 1619. — J. Bertholet histoire du duché de Luxem- 
bourg et comté de Chiny. Lux. 1741, IV, in 8 38. 4. — Christiani 
précis historique et chronologique du pays de Luxembourg. Lux. 1805. — 
Bar. de Beiffenberg Mémoires pour servir à l'histoire des provinces 
de Namour, de Hainaut et de Luxembourg. Brux. 1844. I. — C. 8. Ernst 
histoire de Limbourg; publ. par M. Ed. Lavaleye. Liége 1837—47. VI. 
Mecklenburgiſche Großherzogtbümer. — Pfeff. II, 46. Lünig IX. ©. 498. 
Art de vérif. les dates XVI, 312—344. — Michaelis Ginleitung 
Il. €. 273. — M. J. Beehr rerum Mecklenburgicarum libri VIII. Lips. 
1741. F. — F. A. Rudlof Codex diplomaticus historiae Megapolitenae. 
Schwerin 1789, IL. Fasc. 4. — Hect. Godofr. Masius Antiquitatum 
Mecklenburgicarum Schediasma, cum notis Andr. Borrichii. Lub. 1700. — 
Jac. Hieronymi Lochneri singularia Mecklenburgia. Rostochii 1711. ' 
4. — ©. ©. Gerdes nüglide Sammlung verjhiedener Urkunden u. f. wv. 
Wism. 1736—38. IV. 4. — 3. G. Ungnad allerhand bie medienburgifche 
Landesgeſchichte erläuternde Urkunden. Wism. 1751. VIII Hefte. — G. E. 
F. Lisch mecklenburgische Urkunden. Schwer. u. Rost. 1838, 1841; 
I-Il. — Sabrbádec und Jahresberichte des Bereins für 
medlenburgijde Geídjidjte und Altertfumsfunde; von &. G. F. gi[f unb 
X. Barth. Schwer. u. 9loftod 1836. — Th. Schäfer Archiv für Landes 
funbe in bem Großherzogthume Medlenburg. Schwerin 1851—56; I—VI. — 
Dav. Frank Alt unb neues SRedlenbutg; m. e. Vorr. von ©. 3. Baums 
garten. Güſtt. u. Leipz. 1753. Anderes Buch Bon Mecklenburgs Belehrung. 
1753. 4. — Alberti Erantszii Vandalia. Col. 1519, Fref. 1575. 1580, - 
1601. Hanov. 1617. F. Deutſch Lübeck 1600. F., von Steph. Macropus 
Androse montanus. — Sam. Buchholtzens Verſuch in der Geſchichte 
bes Herzogthums SXedienburg ; m. e. Vorr. von A. S. D. Nepinus. Roſt. 
1753. 4. — T. Nugent the history of Vandalia, containing the ancient 
and present state of the country of Mecklenbourg. Lond. 1766. — 
3. &. Aepinus Grjdidte von Medlenburg. Neubrandenburg 1791—93. 
1. — H. P. Mallet histoire de la maison et des états de Mecklen- 
bourg-Schwerin. Schwerin 1796. U. 4. — F. X. Ruploff Qanbbud 
bet medienburgi(den Geſchichte Schwer, Wism. u. Bütow 1785—84. 
I—IN, 1. Bis 1572. Codex diplomaticus historiae Megapolitenae. Schwerin 
1789. II Hefte. 4. Das chem. VBerbhältniß zw. bem Herzogth. M. u. bem 
Bisthume Schwerin. Schwer. 1790. 4. — 3. D. Blagemann Hands 
bud) der medlenburgifchen Geſchichte. Roſt. 1810. — X. Krämer all; 
gemeine Weberfiht der medienburgijden Geſchichte. Megensb. 1824. — 
8. G. F. v. £ü got Verſuch einer pragmatifchen Geſchichte von Medlen: 
burg Berl. 1827—36. HI — Ernſt Boll Gefdidite Mecklenburgs 
mit bef. Rückſicht ber Gullurge[djid)te. 1855, 56. II. — Joh. Bocerus 
de origine et rebus gestis ducum. Lips. 1566. — Casp. Calovii 
(Andreas Mylius) Chronica von ber erften Anfunft u. f. w. der Herzoge. 
Lips. 1600. 4. — Sob. Sal. Never der neueren Hiflorie des u. j. t. 
hochfürſtl. Haufes M. u. |. m. erſtes Bud. Moft. 1739. 4. Aufrichtiges 
Schreiben eines Ungenannten betr. des Obotritifchen Könige unb Fürſten 
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ber Wenden Niclots 1. wahrhafiten Urfprung. Roſt. 1739. 4. — J. D. 
Koehler de Rege Pribizlao. Altorf 1723. — G. G. $y. if d Stamm⸗ 
tafel des Hauſes Mecklenburg⸗-Schwerin. Schwerin 1857. F. — Joa. Frid. 
Chemnitii furgtr. Begriff der Schweriniſchen Grafen Hiftorie — bei 
Gerdes B. 2. — 1B. Latomus genealogifdje Beihreibung oder Stamm⸗ 
linien der Ritter und Gbelleute des ganzen Mecklenburgiſchen Landes. Alts 
Stett. 1619. 4. 

Städte und DOrtfhaften Dobberan. % 2 Nöger Geſchichte unb 
Anecdoten von Dobberan. Neuſtrelitz 1797. — ©. &. Bogel Qanbbud 
zur Kenntniß von Dobberan. Roſt. 1819. 

Güflrow. F. Thomas analecta Gustroviensia. Gustr. 1706. 

Neuftrelig. (Gp. H. £. Albr. v. Rampe) Verſuch einer Topographie ber 
herzogl. Mefidenzftadt. Neubrandenb. 1794. 

fardim. Mich. Cordesius Chronicon Parchimense oder hiſtoriſche 
Beichreibung der Stadt Parchim. Roſt. 1670. 

Noftod. Lünig XIV. ©. 681, — P. Lindenberg Chronicon Rostochiense. 
Rost. 1596. 4. Deutfh von H. Meier. Roſt. 1677. Hiftorifch sbipl. 
Unterfuhung vom Zuſtande der SRedlenburgijden Municipalftabt 9oftod. 
Moft. 1667. F. 

Ehmwerin. 2. Hederich Chronicon Suerinense. Moft. 1596. 1598. 4. 

Wismar. Lünig XIV. ©. 787. — Dieter. Schröder furze Beichreibung 
der Stadt und Herrfhaft Wismar. 1859. 2 Aufl. fief. I—VIT. — 2. F. 
Grain Beiträge zur Gefchichte der Seeflabt Wismar. Daf. 1859. I. — 
Grhb. PH. H Normann über Wismars Hanbelslage und deren Bes 
nußung in älteren Seiten. 9toft. 1803—4. 4. 

Naſſau. Lünig X, 2. ©. 458, 781; XXII, ©. 637, 1827. — Annalen bee 
Vereins für naffaui(dje Altertbumsfunde und Geihichtsforihung zu Wies⸗ 
baden. Wiesb. 1839—59. I—VI, 2. — J. M. Kremer orgines Nassovicae. 
Wisb. 1779. Il. 4. — 3. $. Steubing Materialien zur Statiſtik unb 
Geſchichte Marb. 1792. — % DB. Arnoldi Geſchichte der Oranien⸗ 
Naſſauiſchen Länder. Hab. u. Eobl 1797-1816. I—III. 1, 2. — 6. XI. 
Fifcher das Herzogthum Naffau. Gieſſ. 1828. — G. Münch Geſchichte 
des Haufes 9tajjausDranien. 1831—33. IL. — 3.9. Gennes Geſchichte 
ber Grafen v. Raffau. Köln 1842. I. Bis 1255. — Fr. $. v. Schütz 
Geſchichte ber Herzoge von Naſſau. Wiesb. 1853. — A. v. -Witzleben 
Genealogie des Gesammthauses Nassau. Stuttg. 1854. F. — G. Groen 
v. Prinsterer Archives ou Correspondence de la maison d'Orange- 
Nassa. Serie I, 1841—47; VIII et suppl. bis 1581; Serie II. 1857— 59, 
I— Il, bie 1642. — 3. ©. Hagelgans Nafjauifhe Geſchlechtstafel des 
Walramiſchen Stammes von Gr. Heinrich bem Reichen an u. jf. w. Bıfl. 
1753. — Sy. Mt. Kremer Gntw. einer genealogifhen Geſchichte bes 
Dttonifchen Aſtes des Gali(den Gefchlehtes, und des aus bemjelben ent: 
fprungen Naffauifchen Haufes, bis auf bie in leßterem vorgegangene Thei⸗ 
lung v. 3. 1255. Wiesb. 1779. N. 4. — Q. D. Bogel Ardiv ber 
Raffauifhen Kirhens und Gelehrtengeſchichte. Hadam. 1818. 
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Städte. Diez. X H. Steubing Topographie ber Stadt und Grafſchaft 
Diez. Hadam. 1812. 

Lahnthal. K. Schreiber Geſchichte und Beſchreibung des Lahnthals. 
Wiesb. 1855. 

Schwalbach. Ad. Genth Kulturgeſchichte ber Stadt. Wiesb. 1858. 

Wiesbaden. ©. H. Ritters Denkwürdigkeiten der Stadt Wiesbaden. 
Mainz 1799. J. — G. 2. Ebhard Geſchichte und Beſchreibung von 
Wieghaden. Gieſſ. 1817. 

Deſterreich. Bundeslaͤnder nad) ber Anzeige vom 6. April 1848: Erzherzog⸗ 
thum Oeſterreich, Herzogthümer Steiermark, Kärnthen, Krain; Friaul oder 
Goͤrzer Kreis, Stadtgebiet Trieſt, gefürſtete Grafſchaft Tyrol mit Trient 
und Briren, Vorarlberg mit JXuefdjluf von Weiler, Herzogthum Salzburg, 
Königreih Böhmen, Marfgrafthun Mähren, öſterreichiſch Schlefien mit ben 
Herzogthümern Aufhwig und Zator. ! — Ad. Schmid! das Kaiſerthum 
Oeſterreich. Geogr.sflat. Ortelerifon; fortg. von W. F. Wanhanek. Wien 
1856. — (Mgn. Kleiu) Chron. Gotvicensis continuatio, s. notitia Austriae 
antiquae et mediae. Tegernsee 1781—82. II. 4. 

Sibliagraypfie. Pfefl. II, 660. Lünig V, 1. €. 1; VI, 1. G. 1. — 
Michaelis Ginl. L ©. 159. — J. N. Vogel spec. bibliothecae germ. 
Austriacae, ed. Leop. Gruber. Lips. 1780. Cont. L. Gruber et Jos. Wendt 
de Wendenthal. 1783—85; IV. — C. Schmitt Ritter v. Tavera 
Bibliographie zur Geschichte des österreichischen Kaiserstaates. Wien 1858. 
L Abtb., H. 1: Geschichte des Hauses Habsburg bis z. Tode Maximilians I. 

Quellen. J. Chmel Materialien zur österreichischen Geschichtskunde. 
Wien 1837, 38. I. 4.; der österreichische Geschichtsforscher. Wien 
1838—42, IL Die Handschriften der k. k. Bibliothek im Interesse der 
Geschichte. 1840, 41; 1. Notizblatt für öfterreihifhe Geſchichte unb 
Litteratur. Wien 1843. I—IV. — Fontes rerum Austriacarum. 
Hersg. v. der hist. Comm. der kais. Ak. d. W. Wien 1850-59. Abth. I. 
Scriptores I—Il; Abth. Il. Diplomataria et acta I—XVIII. — Archiv 
für Kunde österreichischer Geschichtsquellen. Wien 1848—59. I- XXI. — 
Notizenblatt. Beilage zum Archiv; (rit 1851. — Gian. Gius. 
Lirutti sign. de Villafredda, notizie delle cose de Friule. Udin. 
1776—77. V. — Giamb. Vergi Marca Trivigiana e Veronese. Ven. 
1787—91. XX. 

Dalmatien unb Groatien. G. Ratkai Memoria regum et Banarum Dal- 
matiae, Croatiae, Slavoniae inchoata ab origine sua ad a. 1652. Vind. 
1672. F. — 8. X. Gebhardi Geſchichte der Königreihe Dalmatien, 
Groatien, Slavonien u. f. w.” Wien 1805. 

Ungarn und Siebenbürgen. ©. außer bet Literatur ©. 48 unter Ungarn: 
Lünig VI, 3. G. J. Haner de scriptoribus rerum Hungaricarum et 
Transsylvanensium. Vind. 1798. — L. Toppeltin de Megyes Origines 


1 Ueber bie nicht zum Bunde gehörigen Theile des oſterr. Kaiferflaates 
fe oben Ungarn ©. 48; Benetig ©. 27; Mantua ©. 28. 
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et occasus Trenssylvenorum. Lugd. 1667. 12. — J. a. Bethlen rerum 
transsylvanicarum libri IV. Cib. 1663. Vind. 1778. Historia rerum etc. 
ab a. 1662 ad a. 1673; aux. Al. Horany. Vind. 1782—83. I. — 
3. Tröfter bedrängtes Dacia, d. 1. Siebenbürgifche Geſchichte. Nürnb. 
1666. 12. — G. 3. Haner Geſchichte von Siebenbürgen. Erl. 1763. 4 — 
J. Benkö Transsylvania. Vind. 1778. — Wolfg. de Bethlon historia 
de rebus transsylvanicis. Cibinii 1782—95. VI. — Jos. K. Eder de 
initiis juribusque primaevis Saxonum, transsylvanorum. Vind. 1792. 4. — 
Die Srundverfaffung der Gadjfen in Siebenbürgen. Offenb. 1792. — 
BR. Gottſchling bie Sachſen in Siebenbürgen. Dresv. 1794. — 
(X. & Schlözer) krit. Sammlungen zue Geſchichte der Deutſchen in 
Siebenbürgen. Gott. 1795—97. HL St. — D. &. Scheint das Land 
unb Bolf ber Szefler. Peſth 1833. 

Dotumente Phil. Hueber Austria ex archivis Mellicensibus illustrata. 
Lips. 1722. F. — Chr. Hanthaler Fasti Campilienses. Linz 1747—54. 
u. F. — A. v. Meiller Regesten zur Geschichte der Markgrafen und 
Herzoge v. Oesterreich. Wien 1850. Nachtr. im Notizenblatt s. Arch. 
I, 75. — Marq. Hergott Monumenta domus Austriacae. "Vienn. Austr. 
Typ. S. Blasii. 1750—77; IV, T. III unb IV in II partes; IV von Mart. 
Gerbert. F. — Ed. Melly vaterländische Urkunden. Wien 1846. I. 

Scriptores. Hier. Pes scriptores rerum Austriacarum. Lips. et Ratisb. 
1721, 25, 45. HI. F. — Adr. Rauch rerum Austriscarum scriptores 
qui lucem huctenus non viderunt. Vind. 1790—94. III. 4. — Th. G. 
v. Karajan kleinere Quellen zur Geschichte Oesterreichs. Wien 1859. I. 
— Aeneae Sylvii bistoria Austriaca in: Collar anal. II, 1. — Joh. 
Hinderbachii continuatio ab a. 1453 ad a. 1462: Collar Il, 550. — 
Dominici Tschudi abb. Murensis Origines et geneslogia Comitum 
de Habsburg, mon. Murensis fundatorum: de Ludewig scriptores II, 451. 

Allgemeine Sammlungen, Beitfäriften und vermifdte 
Schriften PBaterländiihe Blätter. Wien 1808—20. XIII. 4. — 
J. Frh. v. Hormayr und (rb. v. Mednyanski Gajdenbud für | 
vaterlaͤndiſche Geſchichte Wien 1811—57. I—XLI; von XIX an: neue 
Folge; von XXXIX an: neueſte Qolge von ©. Th. Rudhard. — I. 9. 
Kaltenbaek öſterreichiſche Seitidjrift für Geſchichte und Siatiſtik. Wien 
1835—37. IL. 4. — oj. G5 mel gefcichtlihe Forſchungen. Wien 
1838, 42. I. 

Ghronologie. Calles Annales Austriae. "Vienn. 1750. H. F. — 
M. Koch chronologische Geschichte — bis zum Tode Karls VI. Insbr. 
1846. 4. 

Bearbeitungen. J. Cuspinianus descriptio Austriae. Fref. 1591. — 
Nic. Vernulaei bistoria Austriaca. Lov. 1640. 1651. 4. — Math. 
Fuhrmann allgemeine Kirchen⸗ unb Weltgefhichte von Defterreih. Wien 
1769. 4. — Wt. Ed. Schrötter unb Apr. Rauch Defterreihe Geſchichte 
bie 1778. Wien 1779-81. Ill. — F. 9€. Wenk Entwurf einer Geſchichte 
der Öflerreichifhen und preufijden Staaten. pj. 1782. — Fr. Mid. 
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Reiſſer Geſchichte der öſterreichiſchen Monarchie. Wien 1801. H, in 
IV B. 4. — E. A. Sörgel das Haus Oeſterreich von feinem Gniftefen 
bis zu Ende bes 18. Ih. Gita 1802. J. — Wem. Sanitíd) Geſchichte 
— der oͤſterreichiſchen Monarchie. Wien 1805—7. VII. — F. v. Grez⸗ 
miller Geſchichte Oeſterreichs von den älteſten Zeiten bis zum Wiener 
Frieden. Wien 1809, 10. IL — 3. 6. Arneth Gecſchichte des 
Kaiſerthums Oeſterreich Wien 1827. — 3. Generſich Geſchichte ber 
bſterreichiſchen Monarchie von ben älteſten Seiten bis zum Frieden von 
Paris. Wien 1815—17. VIII. — J. Graf Mailath Geſchichte des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaates. Hamb. 1834—50. I—V. — 3. Generſich 
kurzer Abriß der Geſchichte von Oeſterreich, Böhmen und Ungarn. Tyrnau 
1840. — Ign. Beidtel Ueberfſicht ber. Geſchichte des oͤſterreichiſchen 
Kaiſerthums. Leipz. 1844. — Coeckelberghe de Dutzele histoiro 
de l'empire d'Autriche. Vienne 1847. VI. — R. Q. 8. Politz öfterr. 
Geſchichte; neu Berauóg. v». Dtt. Lorenz. 1859. — 393ict. Hornyansfi 
Geſchichte des faijerflaates. Peſth 1852. 1. (bie 1526). — Joh. Besque 
von Püttlingen Meberfiht der Berträge Defterreihe mit ben auswärtigen 
Staaten, von bem Regierungsantritt Maria Therefia's anfangend bis auf 
bie neuefte Seit. Wien 1854. — Leop. Neumann Recueil des treités 
‚ot conventions conclus par l'Autriche avec les puissances etrangéres, 
depuis 1763. I. Leipzig 1855. — 9X. Büpdinger DOefterreidhifche Ge⸗ 
ſchichte bis z. Ausgange des XIIL Ih. 2p3. 1858. IL, — 6. F. 9.9. faut 
pragm. Geſchichte des Markgrafentfums Deiterreih. Wien 1788. IL — 
3. 6. Herchenhahn Geſchichte der Defterreicher unter ben Babenbergern. 
$p,. 1784. — P. 3. Lambacher öfterreichifches Interregnum — von 
bem Todesfalle Friedrich des Streitbaren bis auf bie Ginjegung der neuen 
Herzoge. Wien 1773. 4. 

Saus Habsburg. Marg. Hergott geneslogia diplomatica gentis Habs- 
burgicae. Vienn. 1737. F. — Ger. de Roo annales rerum — ab 
Austriacis Habsburgicae gentis — usque ad Cerolum V gestarum. Oeni- 
ponti 1592. F. Hal. 1709. 4. Deutfch JXuegeb. 1621. F. — Goh. Jar. 
Fugger) Spiegel der Gfren. des Ertzhauſes Defterteidy. Hrsg. v. Sam. 
v. Birden. Nürnb. 1668. F. Bis 1520. — I. Boppenhaufer Habs 
burgifches Ghronicon. Marb. 1631. F. — 3. S. v. Weingarten Fürftens 
jpiegel oder Monarchie des Erzhaufes Deiterreih. Prag 1673. F. Bis 
Mar. 1. — F. A. v. Brandis fruchtbringender Defterreichifcher Lorbeerzweig. 
Augsb. 1675. — C. Andrian epochae Habsburgico-Austriacae. Graecii 
1730. — J. L. Krafft histoire generale de la maison d'Autriche. Brux. 
1744. Hl. F. — 3. 9. Reinhard Entwurf einer Hiftorie des Erzhaufes 
Defterreih. Ansb. 1752. — Br. Kurz DOefterreih unter den Königen 
Dttofar unb Albrecht dem Griten. Linz‘ 1816; unter Herzog Albrecht dem 
2afmen, 1819; unter König Friedrich bem Schönen, 1818; unter Herzog 
Albrecht IV., 1830, I]; unter König Albrecht IL, 1835, II; unter Friedrich IV., 
1815, Il. — W. Coxe history of the house of Austria from the foun- 
"dation of the monarchy under Rudolph of Habsburg to the death of Leopold II. 
Lod. 1807, II 4. Deutſch von Q. f. Dippolt unb ©. F. Wagner. 
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Leipz. 1817. IV. — EM. Fürſt Lichnowsky Geſchichte des Haufes 
Habsburg. Wien 1835—44, I— VIII (bis 1493). 

Adel. (Joh. Wilh. Com. a Wurmbrand) Collectanea genealogico- 
historica ex arch. Austriae inferioris. Acc. de hereditariis provinc. Au- 
striae officialibus etc. Vind. 1705. F.  $amb. Bibl. VII. art. 35. — 
8. W. B. Leupold ullgemeines Adelsarchiv der öfterr. Monardie, in 
alpf. frbnung. Wien 1789, I. 4. — S. ©. Megerle v. Mübfeld 
öfterreichijches Adels s Qexifon des 18. u. 19. 36. Wien 1822, 23. II. — 
3. W. 8. Hyrtl die fürftlichen, gráfliden und freiherrlichen Familten des 
öfterreihifchen faijerftaates. Wien 1851, 523. I—II. 

Reformation in Defterreih. Bernh. Raupach evangelifches 
Defterreih. Hamb. 1741, III. 4. Presbyterologia Austriaca. 1741. 4. — 
G. G. Wald au Geſchichte ber 3Broteftanten in Oeſterreich, Kärnthen und 
Krain, von 1520 bis auf bie neuefte Zeit; m. e. Borrede von S. G. Fock. 
Ansbah 1784. II. 


fBeftanbtbeile. 


Erzherzogthum Defterreidh. Lünig VI, 1. ©. 1, 265. — Ratio- 
narium Austriae et Styriae a Helvico Thuringo, partim s. Ottokaro rege 
annis 1265, 67, partim sub imp. Rudolfo I. post a. 1273 comp.: Collarü 
anal. I, 27. — Urfundenbuch des Landes ob ber Enns. in, 1832. Wien 
1840, I—Il. — Georg. Matth. Vischer Topogr. archid. Austriae inf. 
Vind. 1672. F. — %. Kurz Beiträge zu der Geſchichte des Landes — 
ob der Enns. Linz 1805—10. — Ben. Billwein Geſchichte, Geographie 
unb Statiflif des Erzherzogthumes ob ber Enns und des Herzogthumes Salz. 
burg. Leipz. 1827—39. V. — qr. €X. Pritz furge Geſchichte der Lande 
ob ber Enns. 1847, I-I. — Fr. Kurz Beiträge zu der Geſchichte ber 
Lande Defterreih ob der Enns. Leipz. 1805—9. IV. — Beiträge zur 
Landeskunde Defterreihs unter der Enns von dem Berein für vaterl. Ges 
ſchichte. Wien 1832—34. IV. — Wr. Schweickhard Mitt.v. Sidingen 
Darftellung des Erzherzogthumes Defterreich unter der Enns. Wien. Unterm 
Wiener Wald 1831—33, VII; unterm Mannhurtsberge 1833—35, VII; 
Ober⸗Wienerwald 1835 —38, XIV; Ober-Mannhartsberg 1839—41, VI. — 
X. v. Muchar Urfundenregeften für die Gefchichte Inneröfterreiche; in: 
Archiv für österr. Geschichtsquellen B. II. Schriften des Hiftorifchen Ber: 
eins für Inneröſterreich. Grätz 1848. I. 

Adel und Stände 3. G. 9€. von Hohened die Lobliden Stände bes 
Erzherzogthums Defterreih. Paſſau 1727—47, I-I. F. — 5. 8. ie 
grill Schauplag des fanb[&jfigen niedern öftr. Adels. Wien 1794— 1824. 
I—V (bis empadj). — Berichte über bie Leitungen des vaterl. Vereins 
zur Bildung eines Mufeums für das Erzherzogthum Oeſterreich ob ber 
Enns und das Herzogth. Salzburg. Linz 1835, 36, 39. I—III. Berichte 
über das Muſeum Francisco -Carolinum. Linz 1840—43. IV-VI. — 
Schriften des hiſt. Vereins für InnersDefterreich, (cit 1848. 
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Stadt Wien. Lünig XIV. ©. 731. — W. Lazius de rebus Viennensibus. 
Bas. 1546. F. Commentarius in antiquas Viennensis urbis descriptiones, 
Vind. 1560. F. — Rt. Fuhrmann Altes unb neues Wien. Wien 1738. 
H. Hiſtoriſche Beſchreibung. Wien 1766—70. IH. — 9X. ». Geufau 
Geſchichte der Stadt. Wien 1792—93. IV. — Fr. X, Ritter v. Sidin 
gen Darfiellung der K. K. Haupt= u. Siefibengftabt Wien. Wien 1832. III. 
Der erfie Band enthält die Gejdjidjte der Stadt. — 3. », Hormayr 
Wiens Geſchichte unt Denkwürbigkeiten. Wien 1823—24. V. Jahrg. II, 
1824, 25. I—1V. — Tfchiſchka Gefhichte ber Stadt Wien. Stuttg. 1847. 

Herzogthum Gteiermacf. G. Schmut Hiflorifch-topographifches Lerifon. 
Grätz 1822. IV. Lünig VII, 1. €. 140. — Historia ducum Styriae, 
Graec. 1728. — Aquil. Jul. Caesar annales ducatus Styriae. Graec. 
1768, 69. IM. F. Staats- und Kicchengefchichte des Herzogthums Steyers 
matf. Graͤtz 1786—88. VIL. — Sof. v. Baumeifter Berfuh einer 
Staatsgefhidhte von Steyermart — bis auf den im J. 1246 erfolgten Top 
Friedrich des Steeitbaren. Wien 1780, — Mitteilungen des hiſtoriſchen 
Bereins. Graͤtz 1850. I. — Gteyermácfifde Zeitſchrift, prog. 
vom Lefensrein am Sohanneum. Grab 1821—34. XII. Neue Folge 
1834 — 46, I_IX, 1. — Aem. Jul. Eäfars Staats: und Kirchengeſchichte 
bes Herzogthums Steiermark. Orág 1786 —88, VII. Beichreibung des 
Herzogthums. 1786, III. — I. B. v». Windler chronol. Geſch. des Herzog» 
ijumé. Grip 1819. — 9X v». Muchar Geſchichte des Herzogihumes 
Steiermark. Grág 1844 —59. I—VL 3. V und VI von Engelbert Pragner. 
— Sigm. Pusch et W. Froelich diplomata sacra ducatus Styriae. 
Vienn. 1757. 4. 

Grág. X. 3. Gáfar Beicreibung von Grätz. Salzb. 1781. IN. 

Herzogtbum Kärnthen. Lünig VII, 1.-©. 161. — ©. v. Anfershofen 
Urfundenregeften in Archiv I, IJ, V, VII, XI, XII, XIV. — Mart. Hansitz 
analecta — pro historia Carinthiae. Norimb. 1793. 4. — Hier. Me- 
giser annales Carinthiae, deutſch. Leipz. 1608, 12, II. F. — Paracelsus 
von Hohenheim: Chronicon Carinthiae, in befjem Schriften. Genf 1658. 
I. F. — Jo. Weichard Valvasor vollfommene unb. gründliche 
Landbeſchreibung des berühmten Erzherzogthums fütnbten. Nürnb. 1688. 
IV. F. — Erasm. Froelich specimen Archontologiae Carinthiae. 
Wien 1758. IL 4. — Handbuch der Gefdidte des Herzogthums 
Kärnthen. Klagenfurt. Erſte Abtheilung, bis zur Bereinigung mit ben 
öfterreichifchen Fürftentgümern, (1335). 3B. Gott. Frh. v. Ankershofen. 
1850, 51. I—IL.; zweite Abtheilung eit der Bereinigung; von Heinr. Her⸗ 
mann, 1943 —57, Ill. — 9 rdi» für vaterländifhe Geſchichte — hrog. 
von bem Hiftor. Berein für fátntfen unter Meb. von Gottl. Frh. v. Ankers⸗ 
Befen. Klagenf. 1849, 56. I—III. 

Serjogtfum Krain. Lünig VII, 1. ©. 194. — J. L. Schoeuleben 

' Carniola antiqua et nova. Lab. 1681. 1704. F. — Jo. Weich. Val- 
vasor Gore des Herzogthums rain; ed. Erasm. Francisci. Laib. 1689. 


IV. F. — 9. £ingarb Verſuch e. Geſchichte von Krain. 2aib. 1788—91. II. 
v.-D aniel 8, Staatenrechtsgeſch. V. 18 
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Archiv für Landesgeihichte des Herzogifums Krain, hrögg. ». B. 5. lun, 
Laibach 1852—54. I—lIL 

Gorzer Kreis. Rud. Coronini tentamen genealogicum promovendae seriei 
comitum Goritiae. Vind. 1759. 4. — F. Schweitzer abrégé de l'histoire 
des comtes de Gorice. Triest. 1851. — Cario Morelli di Schoe n- 
feld istoria della contea di Goricia. Gor. 1855, 56, IV. 

Gtabtgebiet von Triefl. Gius. Mainatti chroniche — sacroprofame d. 
Trieste. Ven. 1817, 18, VI. — De Belivagua memorie di Trieste. 
Ven. 1821. 

Gefürflete Sraffhaft Tyrol. Lünig VII, 1. S.228. — Tirolensium 
principum, effigies aeri incisae. Ven. 1609. Deutſch Wugeb. 1623. 
F. — Beiträge zur Beihichte von Tyrol unb SBorarlberg; hrég. von ben 
Mitgl. des‘ erbinanbeumé. — Snnebr. 1825—34, VHL — Reue Seit 

ſchrift des Qerbinanbeumé.  Snnebr. 1835—37, IL — Caſſ. Ant. 
Rofhmann Geſchichte von Tyrol. Wien 1792—1803, IL — 3. v. Hor⸗ 
mayr kritiſch⸗diplom. Beiträge zur Geſchichte Tyrols im Mittelalter. Sunébr. 
1802—5; IV. Geſchichte der gefürfteten Graffdjaft. Tüub. 1806, I—II. — 
Heine Seel Gejdidte der gefürfteten Graffdjaft Tyrol. SRündj. 1817, 
Ul. — NR. Kink Grídidte von Tyrol. Innsbr. 1849, IL — Joſ. Thaler 
Geſchichte Tyrole. Innebr. 1854, 55. UL — dy. 28. Gr zu Brandis 
Tyrol unter Friedrich von Defterreih. Wien 1823. 

Adel F. X. v. Brandis bee tirolijdjen Adels immergrünenbes Gbrenfrüngel. 
Bob. 1678. 

Snnsbrud. % 28 Boller Geídjidte und Denfwürbigkeiten der Stadt. 
SInnebr. 1816, 1824. — ©. Primiffer Denkwürdigkeiten aus Sunsbrud. 
Daſ. 1816. II in 12. 

Trient: Barbacovi memorie storiche della città e del territorio di 
Trento. Trento 1808. 

Borariberg Jos. Bergmann die vier voraribergischen Herrschaften 
und die Grafen v. Montfort. Wien 1849. Brgl. Ghmel öfter. Geſchichtef. 
I, 182. Früheste Kunde ü. d. Bregenzerwald u. die Stiftung des Klosters 
Mehrerau, so wie auch v. d. Erlöschen d. alten Grafen v. Bregens im 
XI. Jh. Wien 1847. Beiträge zu einer krit. Geschichte Voraribergs. 
Wien 1853. 

Frickthal. 9X. u$ das vorberöfterreichifche Gridial. Bafel 1801. 

Herzogthum Salzburg. Vrgl. oben & 145. — F. X. Weilmayer topos 
graphiſches Lexikon des Salzachkreiſes. Landsh. 1812—14. IL. — Er. Th. 
v. Rleinmayrn Nachrichten von dem Zuſtande der Gegend und Stabt 
Suraria bie zur Ankunft des eil. Rupert. Salzb. 1784—1805, IL F. — 
Sub. Thod. Sauner Gfronif von Salzburg. Salzb. 1796—1820. X. — 
Sof. G. Ritter von Koch⸗Sternfeld Salzburg und Berchtesgaden. 
€aljb. 1810, I-IL — F. X. Weilmayer Salzburg, bie Hauptflabt be$ 
Salzachkreiſes. Salzb. 1813. 

Königreih Böhmen. Plfeff. I, 428. Lünig VI, 2 — Marq. Freber 
scriptores rerum Bohemicarum. Hannoviae 1602. F. — B. Balbini 
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miscellanea bistorica regni Bohemiae. Deoas I-II. Prag. 1679-87. 
IV. F. — Mar Büdinger zur Kritif altböhmifcher Gefchichte. Wien 
1856. — C. Jar. Erben regesta Bohemiae et Moraviae. Prag. 1855. 4. 
— Gel Dobner monumenta historiae Bohemiae. Prag. 1764— 83. 
VL 4. — (F. M. Pelzol et Jos. Dobrowky) scriptores rerum Bo- 
hemicarum. Prag. 1784, I. — Proc. Lupacii rerum Bohemicarum 
Celendarium historicum. Prag. 1584. — Zach. Theobaldi genealogica 
et chronologica judicum, ducum et regum series. Witteb. 1617. 4. — 
Wens. Hageck a Liboczan annales Bohemorum — aucti a Gel. 
Dobner. Prag. 1763—83. VL 4. — Jo.Dubrav Historia regni Bo- 
hemiae; praef. est Jo. Crato. Bas. 1575. F. — Mart. Boregh böhmis 
je Chronica. Bittend. 1587. F. — Ad. Fr. Glafey⸗pragm. Geſchichte 
bet Grone Boͤhmens. 9p, 1729. 4. — Fr. Mt. Belzel kurzgefaßte Ge, 
ſchichte der Böhmen. Prag 1782, I. — P. Giranéfy'6 Staat von 
Böhmen, überf., ber. u. erg. von Ign. Gornova. Prag 1792— 1803, VII. — 
8. 9. v. Wolt mann Inbegriff ber Geſchichte Böhmens. Prag 1815, IL 
— Er. Palacky Geſchichte von Böhmen. Prag 1836-57, I—IV, 1 bie 
1457. — Ant. Ginbely Böhmen und Mähren im Zeitalter der Refor⸗ 
mation. Geſchichte der böhmischen Brüber. Prag 1857, II, 1 von 1450— 1576, 


Städte Königgräb. K. I. Diener von Bienenburg OGefdidte 


ber Stadt. Prag 1780. 


frag. Lünig XIV, €.671. — 3. Schaller ausführliche Beichreibung. Prag 


1794. IV. 

rfgraftibum Mähren. Boczeck unb v. Chlumecki Codex diploma- 
ticus et epistolaris Moraviae. Olom. 1836—1858. I—VII, 1. 4. — 8: 
Dudif Mährene Gefdjiditequeffen; a. u. b. 3: Geroni’s Handſchriften⸗ 
fammlung. L Abth. Folge 1. Betrifft den politiſchen Theil der allgemeinen 
Landesgefchichte. Brünn 1850; L Geſchichte des Benebiktinerfliftes Maigern 
mit fleter Rüdficht auf bie Landesgeichichte. 1849. Forſchungen in Schweden 
für mährifche Geſchichte. 1851. Iter romanum 1855. I—II. — Jo. Pos 
sinae de Czecherod Mars Moravicus, s. bella, seditiones, praelia, 
quae Moravia hactenus fuit passa. Prag. 1677. F. — Paprozkius (Barth.) 
enuclestus, o. Kern und Auszug aus veſſen Mährifchen Geſchichten von 
Christoph. Pfeifforn. Bresl. u. Leipz. 1730. — Greg. Wolny 
fichlihe Topographie von Mähren. Brünn 1855. — Bed. Dudik bie 
Stellung des Herzogthums Troppau zu Mähren. Wien 1857. 


Deflerceidifd Schlefien. Rog. Kneifel's Topographie des f. f. Antheile von 


Schle ſien. Brünn 1804, 5, III. 


Ofbenburg. Pfeff. IV, 143; 1, 766; M, 483, 503, 1187, 1192. Lünig IX. 


€.1. — Ludw. Kohli Hanbbud des Herzogthums Divenburg fammt ber 

Herrfch. Fever. Bremen 1824—26. L, II, 1,2. — Joh. Schiphoweri 

Chronicon archicomitum ad a. 1505: Meibom li, 121. amb. Bibl. 

hist. IX. art. 83. — $. Qamelmann olvenburgifche Chronica. Dldenb. 

159. F. — Q. 9€. v. Halem Geſchichte des Herzogthums Oldenburg. 

Divend. 1794—96, IL — (66r. 2.) Runde Oldenburgiſche Chronik. 
18 * 
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Oldenb. 1823. N. A. 1831. — ©. Meyer der Grafen in Oldenburg 
Geſchlechtsfolge. Leipz. 1751. — Nachricht was wegen des Haufes 
Herr= und Grafídaft Delmenhorft zwifchen denen erſten Grbauern unb 
ufralten Befigern, ven Grafen von Oldenburg und Delmenhorſt, und bem 
GErzſtifft Bremen unb beffen Erzbifchoffen, wie aud) dem Stift Münfter u. f. w. 
vorgangen, neben angehängten Catalogis aller Bifchoffen zu Münfter von 
300 Jahren her und einer Stammtafel der Grafen von Oldenburg unb 
Delmenhorſt. Delmend. 1665. 

Preußen mit ben Sopenyollern'(den Fürftenthümern. Bundesländer nad 
ber Anzeige vom 4. Mai 1818: Pommern mit Rügen, Brandenburg mit 
Niederlaufig, Schlefien mit Glas unb der preußifchen Oberlaufig, Provinz 
Sachſen, Weſtphalen, Cleve — Berg und Niederrhein. Hohenzollern'ſche 
Fürftentgümer. Erhebung des Herzogthums Preußen zum Königreih: Pfeff. 
II, 424. — G. Gf. Küster bibliotheca historica Brandenburgica. Vratisl. 
1743. Accessiones 1768. Ill. — Meffomw, Poſtſecretair, Topographiſch⸗ 
ſtatiſtiſches Handbuch des Preußifchen Staates. Magdeb. 1846, 47. IL. .gr. 4. 
(Alph. Ortsverzeichniß) — KR. Alb. v. Kamptz bie Provinzials unb 
Statutarrechte der preuß. Monarchie. Berl. 1826—28, III. Enthaͤlt zugleich 
Nachweifungen für Quellen und Literatur der Landesgeſchichte. — K. Kletfe 
Quellenkunde der Geſchichte des Preußischen Staates. Berl. 1858, 1. — 
W. Fix Uebersichten zur äussern Geschichte des preussischen Staates. 
Berl. 1858. — ($8. €. Joſ. Fiſchbach) Beiträge, die Eönigl. Preußiſchen 
unb benachbarten Staaten betr. Berl. 1781—85.. IL. — J. 98. And 
Kosmann u. a. Denfwürbigfeiten und Tagesgeſchichten der Mark Brans 
benburg, des Herzogtums Magdeburg u. f. w., bann u. b. €. Denfwürbigs 
feiten u. Befchichten des Preuß. Staats. Berl. 1796—1803. VIII Jahrg. — 
F. 9D. 9. Bratring Magazin für die fanbz und Geſchichtskunde ber 
Marf Brandenburg u. a. benachbarten Kgl. Preuß. Provinzen. Berl. 1798. 
I, 1. Preußisch » brandenburgijche WMiscellen. Berl. 1804—5. VIII. — 
(6. Rambah unb F. Gramer) Blätter zur Kunde des pr. Staaie. 
Berl. 1803. I. — 3. Gm. Küfter Beitr. zur preußifhen Gtaatefunbe. 
Berl. 1806. 1. — Allgemeines Archiv für bie Geſchichtskunde des 
preuß. Staates — von 2. Frh. v. Ledebur. Berl 1830—35, XVII. Neues 
Archiv. 1836. II. — (B. Sy. 9C. Meyer) Arhiv für Landesfunde in Preußen. 
Berl. 1856. I—1l. Fortſ. unter bem Namen des Verfaflers u. b. T. Archiv 
für &anbedfunbe der Preußifchen Monarchie. 1856. IIl. — K. Er. Bauli 
allgemeine preußifhe Staatsgefchichte. Halle 1760-69, VIII. 4. — 3. 8. 
Meitemeier Gejdidte bet preußifchen Staaten. (cff. 1801, 1805, I—II. 
— A. Hartung Brandenburgifche Preußifche Geſchichte. Berl. 1811. II. — 
$8. F. Tzſchucke BrandenburgifchsPreußifche Regenten und Volksgeſchichte. 
Berl. 1817—23. II. — A. F. Stein PVreußiſch⸗Brandenburgiſche Ge: 
ſchichte. Berl. 1818. II. — 28. A. Baumann kurzgefaßte Geſchichte u. f. tv. 
fortg. von C. G. D. Stein. Potsd. 1819. — F. Förſter Grundzüge 
zur Geſchichte des Pr. St. Berl. 1818. I. Ausführliches Handbuch ber 
Geſchichte und Statiſtik. Berl, 1822—24, IV. — C. 6. v. Leutſch Ge 
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Preußen. 
ſchichte des preufijden Reichs. Berl. 1825. I. — R. 9. 2. Pölip 
Geſchichte Preußens. Dres. 1827. IV. — G. Banfe Geſchichte des Pr. 
Staats. Berl. 1830-34. VI. — G. Helwing Gefdidjte bes preußifchen 
Staates. Lemgo u. Detm. 1831—46, I, 1. 2. II, 1. — ©. X. Stengel 
Geſchichte des pr. Staates. Hamb. 1830-54, I—V. Bis 1763. — Gb. 
Heinel Geſchichte des pr. Staats und 3Bolfe, Berl. 1834—43. I—IV. — 
G. W. v. Lancizolle Gefchichte der Bildung des Br. Staates. Berl. 
u. €tett. 1828. I, 1, 2. — 3. €. t. Manfo Gefchichte des preußifchen 
Staates vom Frieden von Hubertsburg bis zur zweiten Barifer Xbfunft. 
Bhf. 1814—20. IH. — $top. Ranke Neun Bücher preußifcher Gefchichte. 
Berl. 1847—48. — Joh. Guft. Droyfen Gefhichte der preußıfchen 
Bolitif. I—II, 1.2. Berlin, Leipzig 1855—59; geht bis 1630. — C. F. 99. 
Dieterici Handbuch ber Gtatiflif des preuß. Staates. Berlin 1859-60, 
9 Hefte. — F. Voigt Geſchichte v. Brandenburgs Preuß. Staates. Berl. 1860. 
niglihes Haus. Pfefl. II, 628. Lünig V, 3. S. 1; IX, G. 1. — 
Art de verif. les dates XVI, 386. — Michaelis Einleit. I. S. 249. — 
Monumenta Zollerana Urkundenbuch zur Geschichte des Hauses 
Hohenzollern; v. Rud. Frh. v. Stillfried u. Traug. Märcker. Berl. 1852-—58, 
I—-1V. 4. — Rud. Frh. v. Stillfried u. Traug. Märcker 


 hohenzollerische Forschungen: I. Berl. 1847. Il. — Heinr. Haas 


Monumenta Abenbergensia — oder bie Abflammung ber Burggrafen von 
Nürnberg und des Königl. Preupifchen Haujes von Markgrafen Adalbert in 
Kärntgen u. f. w. Erl. 1858, — ©. DW. K. Lochner bie Urfunden ber 
monumenta Zollerena Fraͤnkiſcher Linie nad) ben midtigften Beziehungen 
zufammengeftellt. Nürnb. 1858. — D. ». Schönhut Friedrich der dritte 
fButggraf zu Nürnberg, Graf zu Sollern. Debringen 1854. — 91. F. Riedel 
Graf Rudolf von Habsburg und Burggraf Friedrich von Nürnberg in ihren 
Beziehungen zu einander. Berl. 1858. — H. A. G. Berduſcheck Graf 
Albrecht von Bolleen — Hohenzollern, und fein Berhältniß zu König 
Mudolf 1. und König Albrecht I. a. dem Haufe Habsburg. Berl. 1853. — 
Georgii Seyfried genealogia m. Brandenb. Viteb. 1555. 4. — 
Reineri Reineccii origines stirpis Brandenb. Frcf. 1581. — 
Balth. Menzii Gtammbud) des churfürftl. Haufes. Witt. 1598. — 
Geo. Christ. Renschelii Stammbaum des Chur u. fürfll. Haufes. 
Brandenburg. Berl. 1668. 4. — Wolfgangi Renschii brandens 
burgifcher Gedernhayn. Bair. 1682. — Melchioris Wildeyfen branden⸗ 
burgifcher genealogifchee Luſtwald. Ansp. 1682. F. — J. U. Pregizer 
Teutſcher Regierungss und Ghrenfpiegel. Berl. 1703. F. (Genealogie des 
Hohenzofleen’fhen Haufes.) — Joh. Mich. Heineccii diatr. genoa- 
logica de dom. eugusta Pruss. — Brandenburgica ex stirpe Carolina. 
Quedl. 1707. F. — HAB. Dünnemann Gtammbid) der branden- 
burgifchen Regenten. Berl. 1831. 


Adel. G. Abel Preußifcher Ritterfaal. Leipz. 1735. — F. v. Beblitr 


Neukirch neues Preußifches Adels-Lerifon. Leipz. 1836—39. V. — 
Leop. Frh. v. Ledebur Adelslexicon der Preussischen Monarchie. 
Berl. 1859, III. 
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- Quellen und Literatur ber Spezlalgeſchichte. 

Brovinzen Marf Brandenburg. Pfefl. I, 628. Diplomatarium ab 
a. 1330 ad a. 1345 in de Ludewig reliq. manuscr. VII, 44. — (S. Lenz) 
markgräflich Brandenburgische Urkunden. Halle 1753. — Ph. W. Gerken 
Fragmenta Marchica oder Samml. ungebrudter Urkunden. Wolfenb. 1755 — 
63. VI. Codex diplomaticus Brandenburgensis. Salzw. 1769 —85, VIIL 4. 
Diplomataria veteris Marchiae. Salzw. 1765— 67, II. F. — G. W. de Rau- 
mer novus Codex diplomaticus. Berl. 1831—33. II. 4. — A. F. Riedel 
novus Codex diplomaticus. Berlin 1838—59. Abth. I. Orts- u. specielle 
Landesgeschichte, 1—XVI. Abth. II. Auswärtige Verhältnisse, I—VI; 
Abth. IIL Allgemeine Landes- und churfürstliche Hausaugelegenheiten; I. 
G. W. de Raumer regesta bistoriae Brandenburgicae. Berl. 1835. 4. — 
Jo. Gottl. Küster collectio opusculorum historiam Marchicam illustrantium. 
Berl. 1727. 4. — G. Krause scriptores Marchiae Brandenburgensis. Lips. 
1729. F. Scriptores rerum Marchiae Brandenbnrgensis. Frcf. ad V. 1743—53, 
I-IV. 4. — Markiſche Gorídungen, Dróg. von bem Berein für 
bie efchichte der Mark Brandenburg. Berl. 1841—58, I—VI. — Georgius 
Sabinus de adpellationo, situ eic. March. Brand. Helmst. 1597. — 
Laurentii Peccensteinii ennarratio historica March. Brandenb. 
Jen. 1597. F. — Jo. Cernitii decem electerum e fam. Burggr. Norimb. 
icones et res gestae. Ber. 1628. F. — Christph. Henrici Entwurf 
beret. die M. Br. betr. Sachen. Berl. 1682. — Casp. Sagittarii 
bistoria Marchionum ac electorum Brandenb. Jen. 1684. 4. Historia 
Marchiae Soltwedelensis. Jen. 1685. 4. — Christ..Entzelii Chronicon 
ber alten Marf Brandenburg. Magdeb. 1577. 4. — BR. Reinecoius Braus 
benburgi(d)e Chronica. Frkf. 1580. 4. — Andr. Angelus annales 

- Marchici. Fref. 1598. — Christ, Theod. Schosseri Beſchreibung 
ber churf. Marf Brandenburg. Magbeb. 1607. 4. — Nicol. Leuthinger 
rerum Brandenburgicarum commentarii. Cum praef. Joa. Burch. Menckenii 
Viteb. 1729. 4. — Jak. Paul Gunbling Geſchichte der Kurmark 
Brandenburg. Leipz. 1754. — Sam. Buchholz Verſuch einer Geſchichte 
ber Ghurmarf Brandenburg. Berl. 176575, VL 4. Neueſte branden- 
burgiſche Geſchichte; hrog. ». 3. 5. Heynatz. Berl. 1774—75. IL — Gr. 
Tr Ballus Handbuch der branbenb. Geſchichte, dann u. b. Titel: Ge 
fhichte der M. Brandenburg. Süllidau 1787—1805. VL — 3. 65. Bed; 
manns Hift. Beihreibung der Kur: und Mark Brandenburg, fortgef. u. 
berausg. von Bh. €. Beckmann. Berl. 1751—54 I F. — Ant. Fr. 
Büſching volltünbige Topographie. Berl. 1775. 4. — (91. H. Borgs 
ſtede) Ratift.stopographifche Beichreibung. Berl 1788, 1. — 5. X. Brats 
cing fat.stopogr. Beihreibung der gefammten Marl. Berl. 1804— 1809. 
HL 4. — (F. W. idt) BSerihtsbarkeitesTopographie von bet Mittelmarf, 
bet Sjtiegnip, der Udermark u. einem Theile der Altmark. Berl. 1803—4. 
JH. 4. — Ad. (c. Riedel bie Mark Brandenburg im 3. 1250. Berl. 
1831. II. — Kaiser Karls IV. Landbuch der Mark Brandenburg, 
Berl. u. Leipz. 1781. Nach den handschr, Quellen von E. Fidicin. Berl. 
1856. — Q. Wibicin bie Territorien der Mark Brandenburg. Kortf. bet 
Landbuchs. Berl. 1857, 58. IL 4. — Jahresberichte bet altmádi[de 
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. QreuBen. Allgemeines unb. Mark Brandenburg. 

Bereins für Geſchichte u. f. w.; von S. Br. Danneil. Reubaldensleben 
feit 1838. — Ad. Riedel zehn Sabre aus der Geſchichte der Ahnherrn 
des preußifchen Königshaufes. Das Auffleigen des Burggrafen Friedrich VI. 
von Nürnberg zur churfürfl. Würde u. f. to. Berl. 1851. — F. W. 9X. 
Bratring bie Seaffhaft Siuppin. Berl. 1799. — F. & Jof. Fiſch⸗ 
bad ſtat.⸗opographiſche Gitábtebefd)reibung der Mark Brandenburg. Berl. 
u. Boted. 1786. I, 1. Der Oberbarnim'ſche Kreis. 

Altmark. Sigm. Wilh. Wohlbrück Geschichte der Altmark bis zum 
Erlöschen der Markgrafen aus dem Ballenstädt’schen Hause. A. d. hand- 
sehr. Nachlasse v. Leop. Frh. v. Ledebur. Berl. 1855. 

Gardelegen. Jo. Bloci Gardelegia. Magd. 1622. 4. — Chrift.‘ 
Schulze Aufs u. Abnehmen ber Stadt. Stendal 1668. 4. 

Salzwedel. 91 W. Pohlmann Gefdidte der Stabt. (Kalle 1810.) 

Gtendal. Sam. Lenz Anweifung zu einer Gfronif. Halle 1747. 

Tangermünde Andre Rittner altmärkifhes Geſchichtbuch, darin bie 
Erbauung u. f. m. befdjrieben. Zerbſt 1631. 4. — Casp. Helmen- 
reich annales Tangermundenses. I-III Magpeb. 1636, IV. Serbft 1657; 
n. A. Berl. 1729. 4. — J. G. Küstor accessiones. Brand. 1722. 4. 

Briegnig. G€tabt Brigwall Joh. Chr. Hey specimina historiae 
Priswalcensis. Hal. 1731—33. IV. Brogl. Havelberg ©. 140. 

Mittelmarl. Stadt Brandenburg. Arn. Biersted Chronicon. 
1593 Recusum editore Kustero. Berol. 1738. 4. — Mich. Nicolai 
descriptio urbis. Fref. 1650. Ed. Küster 1734. 4. — Gasp. Gott: 
ſchling Beichreibung der Stadt Altbrandenburg. Daf. 1732. 

Berlin. Phil. Jac. Schmidii collectio memorabilium Berolinensium. 
Ber. 1727—34. Decas 1—1V. 4. Annales. Berlin’fche Chronica. Berl. 
1736. F. — Geo. Gotth. Küster Memorabilium Colonensium XXIX 
specimins. Ber. et Lips. 1724. — 355. Chriſt. Müller unb Geo. 
Gottfr. Küfer Altes und Neues Berlin. Berl. 1737. Soxtgefebteé, 
von &. G. Küfter 1752, 69. Sufammen IV. F. — (Ant. Balth. König) 
Berfuch einer fit. Beichreibung. Berl. 1792—98. V, — G. Gropius 
Chronik der Kgl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. Berl. 1838. — ©. Fidicin 
HiR.sdipfom. Beiträge. Berl. 1837—42. IV. Die Gründung Berlins. 
Das. 1840. 

Sranffutt a. b. Over. Lünig XIV. €.479. Wolfgang Sobft fure 
Beſchreibung. Frkf. 1561. N. 9. 1676. 4. — Jo. Chr. Beckmann 
memoranda Francofortana. Fref. 1706. F. — Kurze Beihreibung. cff. 
1706. F, — 8. Ren. Haufen Geſchichte der Stadt und Univerfität. 
qf. 1806. 

Sreyenmalbe. Thom. Phil. v. der Hagen Beihreibung ber Stabi. 
Berl. 1784. 4. 

Genthin. 3.94. 6p. v». Cinem's kurzgefaßte Befchreibung. Stendal 1803. 

Granfen 9% Knuth Chronif. Berl. 1848. 

fenftabtzGb6etótvalbe. Math. Likefet de Neostadise-Eberswal- 
densium etc. Origine etc. Frcf. 1609. 4. — 3. 3. Bellermann Bes 
ſchreibung der Stabi. Berl. 1829. 
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Quellen unb Literatur ber Spezialgeſchichte. 
Potsdam. 98. D. B. Schmidt Geihichte u. Topographie. Bote. 1825. 
Rathenow. Gigm. Góp. Wagener Denkwürbigkeiten der kurmaärki⸗ 
iden Stadt. Berl. 1803. 
Udermarkl. Stadt Prenzlow. Joh. Gam. Ged t Berfuc einer Ge⸗ 
fchichte ber Uüdermárdijden Hauptitabt. Prenzl. u. Berl. 1785—87. I. 4. 
Neumark, Küfrin I Chr. Seyffert Annalen der Stadt unb Feſtung 
Küſtrin. Daf. 1801. 
Droffen. Dav. Fror. Schönberg Grundriß einer Goronif der Stadt. 
Süllidau 1735. 
Königsberg Aug Kehrberg hiſt.⸗chron. Xbrig der Stabt Königeberg. 
Prenzl. 1709. Berl. 1724. Qyortj. und weitere Ausführung. Berl. 1731. 4. 
Sülfidau. Georg Srudmann Annales oder Geſchichtsbuch. Küſtr. 
1668. 4. — Joan. Christ. Wilkens Zullichographia oder Chronica 
der Stadt Süllidau. Daf. 1753, 4. 

Bommern und Rügen. PfefL 11, 40; III, 1114. Art de verifier les dates 
XVI, 344—377. — Amandi Caroli Vanselow Gelehrtes Pommern. 
Starg. 1728. 4. — 3. K. Dähnert’s Pommerfhe Bibliothek. Berl. 
1750—59. V. — Sob. Earl Gonr. Oelrichs Entw. einer pommerfchen 
jur. Bibliothek. Berl. 1763. Entwurf einer Bibliothek zur Geſchichte ber 


Gelahrtheit. Stett. u. Leipz. 1765. Hiſtoriſch-diplomatiſche Beiträge. Berl. . 


1767. 4. Hift.sdipl. Beitr. 1770, 1790. IL Gntwurf einer vermifchten 
Bibliothef. Berl. 1771. — (X. 9. Sabebujd)) Verſuch einer Pommer'ſchen 
Bibliothef. 1775. — 3. K. Er. Oelridje zuverläffige Hifl.sgeogr. Nach⸗ 
richten. Berl. 1771 (bibliograppijd)). — D. v. Gerdes auserlefene Samml. 
verſchiedener Urkunden bes Herzogthums Vor- u. Hinter-Pommern. Greifem. 
4747. Roſtock u Wismar 1756. IL 4. — Fr. ». Dreger Codex 
Pomeraniae diplomaticus. Wit e. Anhang von Oelrichs. Berl. 1768. Mit 
e. andern Anhang, 1795, IV. F, — 3. 8. Kr. Delíri s Berzeichniß ber 
v. Oeeger'[den. Urkunden. Stm. Stettin 1795. F. — I. 8. Dähnert 
Sammlung gemeiner und bejonderer Pommer'ſcher und 9tügijder Landes⸗ 
urfunden. Leipz. 1765—69, Ill. F. Suppl. Greifsw. 1782—86. F. — 
Codex Pomeraniae diplomaticus. Heraus. v. K. Fr. W. 
Hasselbach, Joh. Gottfr. Ludw. Kosegarten u. Frdr. B. v. Medem. Greifsw. 
1843—51. I, 1—4. — C. G. Fabricius Urkunden zur Geschichte des 
Fürstenthumes Rügen und der eingebornen Fürsten. Stettin 1843—58, 
I—V. 4. — 2. ©. Geſterding ehronologifches Verzeichniß bet gebrudten 
Pommer'ſchen und S9tügianijden Urkunden. — 9üoftod 1781, 82, Ill. — 
8. Klempin biplomatifche Beiträge zur Gefchichte Pommerns a. d. Beit 
Bogislafs X. Berl. 1859. — Chr. Schöttgen Altes und neues Pommers 
land. Starg. 1721—27, Y. — E8P. Gf. 9. v. Geſterding Pommer: 
ſches Magazin. Stralf. u. 9toft. 1774—82. VI. 4. Pommer'ſches Mufeum. 
Greifsw. 1782—90. IV. 4. — $5. H. Gadebuſch Pommer'ſche Samm⸗ 
lungen. Greifsw. 1785—86. II. — F. Rühs Sommer [de Denkwürdig⸗ 
feiten. Greiſsw. 1803. I. — Gabebu[d) Schwediſch⸗Pommer'ſche Glaaté: 
funbe; mit Suppl. von Pachelbel. Greifsw. 1786—1802. III. — Baltiſche 
- Studien. Hrsg. von der Geſellſchaft für Pommer'ſche Geſchichte unb 
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Preußen, Marl Branbenburg. Pommern. 

AltertHumskande. Stettin. Seit 1832. Jahresberichte ber Geſellſchaft 
f. Pommer'ſche Geſch. Stettin 1839, 40. 13.14, — Aug. Fridr. Barkow 
de fatis historiae Pomeraniae. Gryph. 1810. 4. — D. Tesmarus 
Origines Pomeranicae. Wittenb. 1686. 4. — Chriſt. Bidermann 
ffadjridjt von den alten Ginwohnern Pommerne. Stett. 1724. 4. — 
J. Micraelis Pommer'ſche Chronica. Stett. 1640. 4. 01. 8. 1723. — 
Valentini ab Eichstedt epitome annalium Pomeraniae — ed. 
Jac. Henr. Balthasar. Gryphisw. 1728. — Joh. Bugenhagii Pomera- 
nia. Ex ms. ed. Balthasar. Gryphisw. 1728. 4. — Pomerania — 
in vierzehen Büchern, beide. duch Thomas fangom, a. b. Q. — von 
H. Gifr. Ludw. Sojegatten. Greifew. 1816, 17. IL. — W. Jobſten 
Genealogia ber Fürſten und Herzoge. Wrff. 1513. 4. — A. C. V. C. P. 
(Amand Carl. Vanselow, cons. civ. Plat.) Berfuch zu einem Promptuario 
exemplorum Pomeraniae. (ff. 1736. 1. — Chr. (rb. v». Wüſtrack 
hiſt⸗geogr. Beichreibung der Kgl. Pr. Herzogth. Vor⸗ und Hinter-Pommern. 
Stett. 1793. Nachtr. Daſ. 1795. — F. 399. Brüggemann Beyträge 
zu ber ausführlichen Befchreibung des Kön. Pr. Herzogthumes Bors und 
Qinterpommern. Stett. 1800, 6. IL. 4. Der Bf. giebt I, G. 84 eine 
Meberfiht der scriptore. — Thom. Heine Gabebujd) Ginlritung 
in bie Geſchichte von Pommern. Greifsw. 1759. Ueber die Gejdjidite von 
Bommern. Greifew. 1771. 4. Grundriß der Pommern’schen Geſchichte. 
1778. 4. — Nie v. Klemzen vom PBommerlande und befjen Fürſten⸗ 
geſchlecht. Stralſ. 1771. 4. Pommer'ſche "Knecboten. Daf. 1774. 4. — 
2. 94. Gebhard Geſchichte von Rügen und Pommern. Allg. Weltgeſch. 
Th. 52, 53. Halle 1793. — Joh. Zac. Sell Geſchichte des Herzogs 
tjumé Pommern. Berl. 1819, 20. Dazu: K. 98. Haffelbah über Sell's 
Geſchichte u. j. w. Straif. 1821. — 3. H. Biesner Abriß der Geſchichte 
Bommerns und Rügens. Stralf. 1824, — F. 23. Barthold Geſchichte 
von Pommern und Rügen. Hamb. 1839-45. I—IV, 1. 2. bis 1637. — 
3. 9 Biesner Abriß der Geſchichte Pommerns und Rügens. Stralf. 
1834. — 6. D. 8. v. der Landen Rügen'ſche Gejdidte Greifsw. 
1819. L — Grümbke geogr.sftat.shifl. Darflelung von der Infel Rügen. 
Berl. 1819. I. — A. ©. v. Schwarz biplomati[de Geſchichte ber 
fBommeríden-98tügen [den Städte. Greifew. 1755. — S. Dav. abri 
cius Geſchichte des Haufes Putbus. Greifsw. 1733. 4. 

Wlivorpommern. Casp. Schneider Hifl.sgeogr. Beichreibung des Ober: 
ſtromes. Berl. 1742. 

Anclam. 3oad. Er. Sprengel Berfu einer Liplomatifchen Beſchrei⸗ 
bung. Greifew., Stettin u. Brandenb. 1754. 

Demmin Bild. Garl Stolle Beichreibung unb Geſchichte der Hanſe⸗ 
ſtadt. Greifsw. 1772. 

Stettin. Pauli Friodeborn hiſtoriſche Beſchreibung der Stadt Alten⸗ 
Stettin. Stett. 1613. 4. Descriptio urbis Stotinenzis. Stett. 1624. N. A. 
1654. 4. — (Ludw. Jakob) Alt⸗Stettiniſcher Pommer'ſcher Gefchichte 
Erſter Theil. Alten⸗Stettin 1661. 4. — Ludw. Wilh. Brüggemann 
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Quellen und Literatur bec Gpeglalgefägichte. 
Beſchreibung der Stadt Stettin. Daf. 1778. 4. — 305. Sam. Hering 
hiſtoriſche Nachricht. Frkf. 1726. 4. 
Herzogthum Hinterpommern. Stadt Belgard. Conr. Sam. Schurs- 
fleisch disq. historica de Belgardia Pomeranoram. Vitemb. 1684. 4. 
€t Safobéfagen. Ludw. Wilh. Brüggemann SBejfjteibung ber 
Stadt. Stett. 1781. 
St. Stolpe Chr. Griebr. Haken Erſter Beitrag zur Erläuterung bet 
Stadtgeſchichte. Stett. 1773. Zweiter Beitr. 1775. 4. 

Fürftentgum Chamin. Vrgl. oben 6.137. St. Golberg. S08. Fr. 
Wachſen hiſt.⸗diplom. Geſchichte der Altſtadt Goldberg. Halle 1767. 

St. Cdelin. Gbr. Wild. Qaden Berfucd einer dipl. Geſchichte. Lemgo 
1765, 67. II. 4. 

Herrfhaften Lauenburg und Sütom. Brüggemann II, 1024. 

Neu Borpommern. (Georg Ad. Caroc) Specimen introductionis innotitiam 
Pomeraniae Suecicae. Gryphisw. 1710. 4. — Horm. Henr. Engel- 
brecht delineatio status Pomeraniae Suecicae. Gryphisw. 1741. 4. — 
Bernh. a Tessin delineatio status in: de Ludewig reliq. mss. IX, 417. 
— Thom. Qeinr. Gabebu(íd) Sammlung zur Kenntniß des Herzogs 
thums. Deflau 1783, 88. II. 4. Schwediſch⸗Pommer'ſche Staatskunde. 
Oreifsw. 1786, 88. I. — 3. D. v. Reichenbach Beiträge zur Renntnif 
bes Schwerifhen Pommern. Stralſ. u. Greifsw. 1784—87. — 9. G. F. 
v. Pachelbel. Beitr. zur Kenntniß der Schwediſch. Pommerſchen Staates 
verfaflung. Berl. 1802. 

Greifémalt. Albert Georg Schwarz hiſtoriſcher Bericht vem Ur 
fprung der Stadt. Greifsw. 1733. 4. 

Sürftlentbum Rügen. Vrgl. oben €. 200. A. G. Schwars historia finium 
principatus Rugiae. Gryphisw. 1727. 4. — Ernſt Qeinr. 8adentober 
altes unb neues Rügen. Gtralj. 1732. 4. — 3. D. Fabarius nöthige 
Grläuterungen bes alten und neuen Rügens. Erſter Verſuch Güſtrow 
u. Straf. 1737. 4. — 3. 3. Grümbke geogr. sflatififhe Darſtellung. 
Berl. 1820. IL Vrgl. €. 200. 

Gtadtu Präpoſitur Bergen. ©. ind. vorigen Jbjage Fabarius. 

Provinz Preußen. Vrgl. oben: M. Töppen historisch-comparative Geo- 
graphie von Preussen. Gotha 1858. — Dav. Braunii catalogus et 
judicium de scriptorum Polonise et Prussiae historicorum, pol. et jurid. 
virtutibus et vitiis. Col. 1723. 4. — Joh. Froͤr. Golbbed literaͤriſche 
Nachrichten. Berl., Lpz. u. Deſſau 1781, 83. IL. — ©. G. Pifansfy 
Entw. e. Preuß. Literärgefhichte; m. Borr. von 2. G. Borowéky. Königeb. 
1791. — (M. 65v. 6anov) Preußiſche Lieferung alter und neuer Urkunden. 
Leipg. 1753-54. St. I—IV. — W. Chrichton Urkunden und Beiträge 
zur Breußifchen Befchichte. Königeb. 1784. I. — Codex diplomaticus Prus- 
sicus, von J. Voigt. Königeb. 18485—53. I—IV. — C. Schütz historia 
rerum Prussicarum. Beſchreibung der Lande Preußen, mit Wort. von 
Chytraͤus. Eisl. 1569. F. — Matthaei Waissols Alte Breußifche Hiſtorie. 
Königeb. 1599. 4. Bis 4. 3.1525. Qamb. Bibl. VIL art. 23. — Petri 
de Duisburg Chronicon Prussiae; ed. Ch. Hartknoch. Lips. 1679. 4. — 
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: Preugen. Proninzen Bommern, Preußen, Schleften. 
Chr. Hartknoch selectae dissertationes historicae. Lips. 1679. Alt 
unb Neues Preußen. Frkf. 1684. Preußiſche Kirchenhiſtorie. 2p;. 1688. 4. 
Samb. Bibl X. art. 21—26. — Grläutertes Preußen. Königeb. 
1724—28. IV. Nachleſe 1742. — Dion. Runau Historia des dreizehn. 
jährigen Krieges (von 1454 bis 1467) in Preußen. Witt. 1582. 4 Samb. 
Bibl. VIL. art. 24. — 2 ». Baczko Geſchichte Preußens. Königeb. 
1792—1800. VI. — ©. ». Klinkſporn Geſchichte Preußens. Königeb. 
1798. — M. ur. David Preußifche Gfronif; herausgeg. v. G. Hennig. 
Königeb. 1812. — N. v. fotebuc ältere Gefdidte Preußens. Miga 
1808. IV. — 3. Boigt Geſchichte von Preußen, bie zum Untergang bet 
Herrſchaft des deutfchen Ordens. &bnigeb. 1827—39. IX. 
Litbauen. Gervais Notizen von Preußen mit beſerderer Rückſicht der Provinz 
gitfauen. Königeb. 1795. 
Grmelanb. Vrgl. S. 138. 
Hauptfladt Königsberg. Chr. Bernh. de Gottsched de Ottocaro II., 
primo Regiomonti conditore. Lips. 1721. 4. — 2. ». Baczko⸗Verſuch 
| einer Geſchichte u. Beichreibung der Stadt. Königeb. 1787—90. VII Hefte. 
€ t. Angerburg. 6. Reinh. ». Werner hiſtoriſche Nachrichten. Koͤnigs⸗ 
berg 1751. 
. €t. Memel. Sammlung einiger Denfwürdigfeiten. Königeb. 1792. 
Wehpreußen Martini Cromeri Polonia. Col. Agr. 1589. F. Brgl. ob. 
€. 48. — Gottfr. Lengnich Geſchichte der Preußiſchen Lande Königl. 
Anteile. Danz. 1722—34. VIL F. — Abrah. Harniſch Landes 
beſchreibung derer dreyen in Bolnifchs Preußen liegenden Werder, als bes 
Danziger, Elbinger und des Marienburgifchen. Königsb. 1723. 4. 
Gt. Elbing. Mid. Bottl. uds Beichreib. der Stadt. G(b. 1818, 21. IL 
Gt. Danzig. Reinh. Gurifen SBe[drribung ber Stadt. Amferd. 1688. F. 
— Dan Gralath Berfuh einer Geſchichte. Königeb, 1789— 92. III. 
Chronik der Stadt D. unb des Hafens. Weimar 1807, — F. OG. Gli. 
v. Duisburg Verſuch einer Hif.stopoge. Sefdjteibung. Danz. 1809. I. 
NRetzdiſt rikt. Aug. G. Holfche Der Netzdiſtrikt. Königeb. 1793. 
Provinz Sählefien.! Allgemeines God. Rhonius epistolae tres 
de quibusdam ineditis historiao Silesiacae scriptoribus. Uretisl. 1693—94. 
4. — C. Rungius miscellanea literaria de quibusdam ineditis historiae 
Silesiacae scriptoribus. Olsn. 1712. Brig. 1713. Uratisl. 1714; III. 4. — 
Sob. Gto. Thomas Qanbb. ber Literärgefchichte von Schleften. Hirſchb. 
1824. — A. B. Walther Silesia diplomatica. Wratisl. 1742, 43. Il. 4. — 
Diplomatarum Bohemo-Silesiacum, in: de Ludewig rel. mss. VI, 
n. 1. — Joh. Sac. &ulbnet Sammlung einiger zur Erläuterung Schleſi⸗ 
fer Hiftorie gehörigen Urfunben u. Nachrichten. Brsl. 1738. 4. — 3.8. 
Böhme biplomatifche Beiträge zur Unterfuchung der ſchlefiſchen echte unb 
Geſchichte. Berl. 1770-75. II. 4. — Sigiem. Suft. Ehrhard neue 
biplomatifche Beyträge zur Erlaͤuterung ber alten niederſchleſiſchen Geſchichte. 
Bes. 1773, 74. I—V. 4. — (M. Sob. Goitl. Dreier) Schlefliche 





8 fBrgl. v. Kampt bie Prov.⸗ u. Stat.⸗Mechte I, 487. 
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diplomatische Nebenftunden. Brsl. 1774. T. 4. — G. A. Tschoppe u. 
G. A. Stenzel Schlesisch-Lausitzische Urkundensammlung zur Geschichte 
des Ursprungs der Städte. Hamb. 1832. 4. — F. 98. Pachaly Samms 
lung verfchiedener Schriften über Schleflene Geſchichte. Brsl. 1790. 1801. 
ll. — Chr. Runge notitia historicorum Silesiae. -Wratisl. 1765. 1. — 
F. W. Sommersberg Silesiacarum rerum scriptores. Lips. 1729—32. 
IIl. F. — (Gtnft Sam. Sachs von Lömwenhain) zur Hiftorie unb 
Genealogie von Schleſien. Brel, 1785, 90. I—XII. — G. A. Stenzel 
scriptores rerum Silesicarum." Bresl. 1835—51. I—IV. 4. — Codex 
Silesiae diplomaticus. Bresl. 1857, 59. I—IL 4; B. II. von W. Watten- 
bach. — Theod. Crusii miscellanea Silesiaca. Lign. et Lips. 1722, 28, 
ll. — Joh. Gottl. Worbs Archiv für bie Gefchichte Schlefiens, bet 
Laufig unb 3. Th. von Meiffen. Sorau 1798. I. — Delsner und Reiche 
Schleſien chedem und jet. Bresl. 1806, II. in 12 H. Neues Archiv für 
die Geſchichte Schlefiens und der gaufigen. Glogau 1804, 24. I. — 
Nicolai Henelii Silesiographia. Fref. 1613, 4. Silesiographia reno- 
vata, c. animadv. Michaelis Josephi Fibigeri. —Wratisl. 1704. 4. — 
(8. X. Zimmermann) Beiträge zur Beichreibung von Schleften. Brieg 
1783—96. XIII. — Knie unb Melcher Beichreibung von €djleften, bet 
Grafſchaft Gag unb Oberlaufik. Brsl. 1828. V. 

Bearbeitungen. J. Curous annales geutis Silesiae. Witteb. 1571. F. 
Deutſch von Q. Rätel. Wittenb. 1587. F. Auszug: J. Müller annales 
etc. in compendium contracti. Witteb. 1587. 4. — L. Peckenstein 
rerum Bilesiacarum etc. succincta expositio. *2eipz. 1606. 4. — Chronica 
von Dbers unb NiedersSchlefien von S. Gureus, H. Rätel, 9. Müller unb 
2. Sedenfitin. Leipz. 1607. F. — 3. Schickfuß Neuvermehrte Schleftfche 
Chronica. (tff. 1689. F. — F. Lucas (Lichtenftern) Schleftene curiofe 
Denkwürdigkeiten. Frkf. 1689. 4. Sclefifhe Fürſtenkrone ober eigentliche 
wahrhafte Beichreibung $Ober- unb Nieder-Schleflene. Wiff. a. M. 1685. 
Dazu: 6. Sommer Animadversiones. Weifienfele 1687. — M. Hancke 
de Silesiorum rebus ab a. 550 ad a. 1170. Lips. 1705. 4. — Schleſi⸗ 
ſches biftoriídes Labyrinth. Bresl. 1737. — (K. W. Pauli) Ginleitung 
in die Gefdbid)te, des gefammten Ober- unb Nieverfchlefiene. Leipz. 1755. 
4. — $. 99. Pahaly über Schlefiens ältefte Gefhichte und Bewohner. 
Brol. 1783. Verſuch über die Geſchichte Schieftens vom 3. Gor. 1163 — 1740. 
Brel. 1777. — F. Günther Schlefiens allgemeine unb befondere Geſchichte. 
Brest. 1802. II. — F. v. Goelin Schleflen wie es ift. Berl. 1806. III, — 
I. €. Sternagel Geſchichte von Schlefien. Bresl. 1806. II. — K. F. 
Anders Sclefien, wie es war. Brsl. 1810, I—II, bie 1335. — I. D. 
Hensel Handbuch ber fchlefifgen Gefchichte. Brest. 1813. — M. Morgen: 
beffer Geſchichte Schlefiens. Bresi. 1829. — ©. A. Stenzel Geſchichte 
Shleftlens. Brei. 1853, I, bie 1355. 

Abel. M. Hancke de Silesiorum majoribus antiquitates. Lips. 1702. 4. 
De Silesioram nominibus antiquitates. Lips. 1702. 4. — Joh. Sinapii 
Schleſiſche Curiositeten oder Vorftellung anſehnlicher Geſchlechter des 
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Schleſiſchen Adele. Leipz. 1720. 28. II, 4. — Genealogifde Rad: 
lefe von einigen gráffiden, freiherrlihen unb abligen Geſchlechtern in 
Sälefien. Oels 1765. IL. F. — Br. Ludw. Anton Hörfhelmann 
Namenverzeichniß ber jet florirenden gráffiden, freiherrlichen und abeligen 
Wamilien im Kgl Pr. fouv. Herzogtum Schleſien und ber Grafichaft Gag. 
Glag 1787. 4. 

Kirchengeſchichte. G. F. v. Bukiſch-Zöwenfels Prolegomena Schlefi⸗ 
ſcher Kirchenhiſtorie. Neiſſe 1685. 4. — Irenicus Ehrenkron (P. B. 
Sinold, gen. v. Schütz) Schleſiſche Kirchenhiſtorie bis auf die Kayſerl. 
unb Schwediſche Commission. Freiſtadt 1708, Leipz. 1715. II. — M. S. 
Wibiger das in Schlefien eingeriffene Lutherihum. Bresi. 1724, IL 4. — 
Gottfr. Heine Burghard Grunbftride betr. bie Schleſiſche Kirchen» 
gefhichte. Brieg 1762. — 9X. ©. Roſenberg Schlefiſche Reformations⸗ 
geſchichte. Bresl. 1767. 

Niederſchleſien. Fürſtenthum Breslau Simmermanmn Beiträge . 
Th. XI. — Fridr. Wilh. Sommer Regnum Vannianum antiquum —, 
accedunt — lemmata historica ad ducatum et urbem Wratislaviensem per- 
tinentia. Wratisl. 1783. 4. — Nicolai Henelii Breslographia, hoc est 
Wratislaviae , Silesiorum Metropoleos — delineatio. Frcf. 1613. 4. 

Breslau. Lünig XIV. ©. 230. Nic. Henelii ab Hennenfeld 
Breslographia, h. ^e. Uratislaviae, Silesiorum Metropoleos delineatio. 
Fref. 1613. 4. — Dav. Illmor diss. de Wratislavia Silesiae metropoli. 
Viteb. 1628. 4. Auch in Crusius T. II. — Nie. Pohl Sabrbüdjer bet 
Stadt Breslau; a. b. Qj. — von I. &. Büſching unb 3. G. Kuniſch. Brel. 
1813—21. IV. 4. — Sam. Benj. Klofe bocumentirte Geſchichte unb 
Beichreibung von Breslau in Briefen. Bresl. 1781—83. V. — 5. N. 
Zimmermann Beihreibung bet Stabt Breslau, Brieg 1794. Aud in 
$8. XI der Beiträge. 

Namslau Bimmermann Beitr. XII, 11. 

Neumarkt Zimmermann Beitr. XII, 93. 

Fürftenthämer Brieg, Liegnitz unb Wohlau. Georgii The- 
besii Liegnigifche Jahrbücher, worinnen fowohl die Merkwürdigkeiten biefer 
Stadt als aud) die Geſchichte des Piaftifchen Herzogthums von Gd)lefien bis 
zu Ende des fechszehnten Jahrhunderts zu finden, nebft des auctoris Leben, 
von GO. B. Scharffen. Sauer 1733. R. 1 

Städte des Fürſtenthums Brieg. Brieg Bimmermann Beitr. 
I, 5. S. 51. 

Greugbura. Simmermann I, 13. 

Ohlau Simmermann I, 5. ©. 40. 

geidenflein. Heinge Sammlung von Nachrichten über die fonigl. freie 
fBergítabt Meichenftein. 1817. 4. 

Städte des Fürſtenthums giegnig. giegnig. Bimmermann - 
VIII. €. 43, 81. — Conr. Sam. Schurzfleisch, s. Jo. Christ. Muse- 


! Bimmermann I, 1. €, 3; VII, ©. 172; VIII, ©. 23. 
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mann origines inclutae Silesiorum urbis Lieguitzii. Vitemb. 1697. 4. — 
S. 8. Bahrendorff Liegnipifhe Merkwürdigkeiten. Budiſſin 1729. 

Goítberg. Zimmermann VIII, 321. — Peſchel Geſchichte ber Stadt 
Goldberg. Jauer 1821. 

$ainau. Simmetmann VIIL ©. 373. 

güben. Simmermann VIIL ©. 28. 

€tabt unb ganbfídaft Parchwitz. Bimmecmann VIIL G. 29. 

Strehlen. Simmermann I S. 9. 

Städte des Fürftentbums Wohlau. Sm Allgemeinen: Simmer 
mann VII. ©. 172. 

Wohlau Joh. Chriſt. Köllner Wolographia. Sauer 1726. 4. — Sim: 
mermann VIL ©. 188. 

Herrnfadt. Karl Wilh. Gngelien hiſtoriſcher Bericht von ben Schick⸗ 
falen der Wohlau'ſchen Fürftentbumefadt Qerrnflabt. Daf. 1767. 4. — 
Simmermann VII. ©. 210, 

Steinau Zimmermann VIL ©. 292. 

Binzig Bimmermann VIL ©. 216. 

Fürſtenthümer Schweidnitz u. Sauer Erh. Ign. Nasonis a 
Loewenfels Phoenix redivivus ducatuum Suidnicensis et Jauraviensis. 
Wratisl. 1663. 4. — Simmermann V. €. 1; VL €. 1. 

Städte des Fürſtenthums Shweinnik. Schweidnitz. Joh. 
Bild. Andr. Kosmann Geſchichte der Gtabt. Bresl. 1786. — 
Bimmermann V. ©. 261. — Fr. JSuL Schmidt Geſchichte ber Stadt 
Schweidnitz. Schweidnitz 1848. 

Landshut Zimmermann V. ©. 65. 

Städte des Fürſtenthums Sauer. Jauer. Ghr Br. Em. Fiſcher 
Geſchichte unb Beichreibung der ſchleſtſchen Fürſtenthumshauptſtadt Jauer. 
Daf. 1803, IL Chronik der fdifeflid)en Kreisftant Sauer. Daf. 1818. 4. — 
Zimmermann VI. ©. 55. 

Bunzlau (6. G. Fechner) Geſchichte ber Stadt Bunzlau. Daf. 1787. HI. 
— Simmermann VI. ©. 153. 

Sreiffenberg Zimmermann VI. ©. 193. 

$Qirídberg. Dav. Zeller Hirſchbergiſche Merkwürdigkeiten. Bauen 1726, 
Ill. — 3. D. Henſel Hif.stop. Beſchreibung der Stadt Hirſchberg. Dal. 
1798. H. — Simmetmann VI, 323. 

28wenberg. G. GO. Sutorius Gejdidte der Stabt Lowenberg. Bunzl. 
1784, Sauer 1787, IIl. — Chronologiſche Geſchichte der Kreisftabt. 
1822. 4. — T. Heinze geogr.⸗ſtatiſt.⸗geſchichtl. Ueberfiht des Loͤwen⸗ 
bergifhen Kreifes. Lowenb. 1825. — Bimmermann VI, 261. 

gürftentbum Gíogau. Simmetmann $5. X. 

€tübte. Blogau Bimmermann X. €. 178. — W. Minsberg Oe 
ſchichte der Stadt und teftung Gtofglogau. Glogau 1852. I. 

Brtriftabt. Gottfr. Förſter Analecta Freistadensia oder Freyſtädtiſche 
Chronica. ifa 1751. 4. — Simmetmann L ©. 73, II. ©. 89. 

Grünberg Wegener furze Geſchichte ber Stadt Grünberg. Jena 1801. 
— Bimmermann I. ©. 58, 69, 315. 
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Buhbrau Runge Geſchichte b. Stadt Guhrau. Blog. 1801. — Zimmer: 
mann X. G. 54, 68, 376. 
Shwiebus Kuispels kurze Geſchichte der Stadt Schwiebus. Züllichau 
1765. 4. — Simmermaun X, 468. 


Mittelbare FürfentHümer und Standesherrſchaften. 


Fürſtenthum Neiffe. Vrgl. oben Bimmermann I. ©. 253. 
Stadt WReiffe. Simmermann IIL ©. 267. 

Fürſtenthum Dels. Job. Sinapius Olsnographia; Befchreibung des 
Fürftenthumes Delßnig in Schleſien. Leipz. 1707. — Zimmermann 
IV, 227. 

€tabt Oels. Simmermann IV, 234, 
Bernſtadt. Zimmermann IV, ©. 248. 

ürfgentbum Sagan. Joh. Geo. Worbs Geſchichte des Herzogthums 
Sagan. Züllichau 1795. — 9X. Leipelt Gefdjidjte der Stadt und bes 
Herzogtums Sagan. Sorau 1852. — Zimmermann VIL ©. 1. 

Stadt Sagan Zimmermann VIL ©. 62. 

Fürſtenthum Münfterberg. Nic. Henelii ab Hennenfeld Chro- 
nicon Ducatus Münsterberg; de Sommersherg script. I. n. 65. — Sim: 
mermann IL ©. 1. 

Stadt Münfterberg. Zimmermann IV. ©. 28. 
Sranfenftein. Zimmermann IV. ©, 115. 
Würfentfum 3tadenbertg. Zimmermann VIL ©. 337, 364, 381. 
Wüvftentbum Beuthen oder Carolath. Zimmermann X. €. 32. 
Stabt Beuthben Zimmermann X. ©. 130. 

Freie S tanbeeberefdaften Sreihban. Zimmermann VII, 
363, 427. E 

Freie Standesherrfhaft Goſchütz. Wr. Wil. v. Sommer 
berg QGfrenglang des hochgraͤfl. Reichenbachiſchen Hauſes. 1733. F. — 
G ott. Jach mann Verſuch einer Gefdjidjte ber Grafen von Reichenbach. 

Militzſch. Bimmermann VII, 347, 374. | 

Sreie MinderherrfhaftNeufälog. G. 9. Lauterbach Geſchichte 
ber freien Minderherrſchaft — unb ihrer Megenten. Brel. 1781. — Zims 
miermann VII, 356. 

Freie S inberfeccidaft Sulau v. ftampe III, 607. 

Freie Standesherrfhaft Wartenberg. Gidel Geſchichte ber 
Herrſchaft Deutfch- Wartenberg. 1820. — Zimmermann VIL ©. 117. 
Dberfälefien. Bürfentbámer Dppeln unb 9Qatibor. Sims 

mermann III ©. 1, 151. 
A. Oppeln. Stadt Oppeln. Bimmermann u. €. 31. 
Eojel. Zimmermann IL ©. 289. 
Balfenberg Bimmermann I. ©. 14. 
Bleiwig. Simmermann II, 363. 
Dberglogau. Simmermann IL ©. 10. 
Krappig. Simmetmann UL ©. 61. 
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Neuftadt. Simmtrmann HI. ©. 118. 

GroßsStrehlig. Simmertmann Il, 215. 

B. fatibor. Stapt atibor. Simmermann IIL ©. 173. 

Fürſtenthümer Troppau und Ságernborff. F. Minsberg Geſchichte 
der Stadt Leobſchütz. Neiſſe 1828. — Simmetmanmn III. ©. 206, 233. 

Difrikt von Katſcher, früher zu Tefchen gehörig. X. Heinrich Verſuch 
über die Gefchichte des Herzogtums. Teſchen 1810. 

Freie Standesherrfhaft Pleß. Simmermann IL ©. 41. 

Freie Standesherrfhaft Seutben. Bimmermann IL ©. 199. 

Freie Minderhberrfhaft Loflau Zimmermann IL ©. 127. 

relie Minderherrfhaft Dderberg Simmermann L ©, 193. 

Souveräne Graffhaft Glatz. Ge. Aelurii Glaciographia oder 
Blagifche Chronica. Leipz. 1625. 4. — 3205. Gottl. Kahlo Geſchichte 
bet Grafídjaft Glag. Berl. u. Leipz. 1757. 4. — Simmermann 25. IX. 

Markgrafthümer Laufig. Oberlauſitz. SBrgl. oben ©. 167. 

St. Gbrlig. Beſchreibung. Dresd. 1641. 4. — Chr. Knauth die Gtabt 
Q. in ihrer erften u. alten Geſtalt. — 3. ©. Neumann Geſchichte der 
Stadt. Goͤrl. 1850. 

StandesherrfhaftHoyerswerda ©. ®. Frenzel bil. Schauplag 
oder Gfronif u. |. t. Leipz. u. Budiſſ. 1744. 

St. Lauban. God. Hoffmann merkwürdige Geſchichte ber Stadt. Lauban 
1707. 12. 

: €t. Reichenbach. Joh. Andr. Sorweid Nachricht von dem Stäbtleln. 
Gl. F. 

Standesperrfhaft Muskau Gr. Bottfr. Langer aktenmäßiger 
Bericht vonder u. f. m. St. AndreassKirhe zu Muskau, nebfl voranges 
ſchickten hiſt. Nachrichten von der Standesherrfchaft Muskau u. f. w. Bupiffin 
1788. — Joa. Casp. Crusii Beſchreibung ber St. Moskau. Gub. 1666. 4. 

Standesherrfhaft Seidenberg. Sac. Gottl. Kloß Sammlung einiger 
biftorifcher Nachrichten. Lauban 1762, . 

Martgraftbum Oiebers2aufi&. Gtábte. Buben 3. G. Lode 
Geſchichte der Kreisſtadt Girl. 1803. - 

Zudau Theod. Cruceri prodromus annal. Luccaviensium. Gub. 1727. 4. 

Lübben Fridr. Mathiae Lubena olim magna. Lubb. 1727. 4. 

Gorau. Sof. Sam. Magnus Hift. Befchreibung der Otefibengftabt Soran. 
Daf. 1710. 4. 

Provinz Sadfen Herzogtum Magdeburg Brgl. oben ©. 141. | 

Qauptftábte. Magdeburg Lünig XIV.©.651. Johannis Pomarii 
fummarifcher Beriht von ber Stadt Magdeburg Stadt» GBronifen. Magdeb. 
1587. 4. Bis 3. 3. 1580. — Helation der Stadt Magdeburg Fundation 
und Privilegien. 1629. 4. — Bloci Deliciae Magdeburgicae. Rost. 
1614. 4. — Benjamin Leubers — Discours über etlichen der St. M. 
— privilegiis u. |. w. Freybergk 1648. 4. Vrgl. ob. €. 53. — T. 8. 
N. P. C. Magpeburgifches furkes Chronicon u. f. w. 1672. — Gottfr. 
Gengenbach kurze Befchreibung ber €tapt. Sagb. 1678. 4. — Jo. Yulpii 
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Preußen. Provinz Sachſen. 
Megnificentia Parthonopolitana. 9Wagb. 1702. 4. — Sam. Walther 
Nachricht von den Antiquiteten — ben Urfprung ber Stadt betr. Magdeb. 
1725. 4. — Heine Rathmann Grejdidte der Stadt Magdeburg. 
Magdeb. 1800, 1, 3, 16, IV. — rb. 9815. Hoffmann Geſchichte ber 
Stadt Magdeburg a. b. £3. Magbeb. 1845 —50, III. 

Halle Lünig XIV. €. 494. Gtnft Brotuff aufrichtige Goronif der Salzs 
berge und Erbauung der Stabt Halle. Halle 1554. N. A. 1670. 4. — 
Jo. Gottfr. Olearii Halygraphia topo-chronologica. Leipz. 1667. 4. 
Continuation — nebft Grnft Brotuff’s Chronica. Halle 1678. 8. — (©. Brieger) 
Hiftorifchstopographifche Beichreibung der Stadt Halle. Grottfau 1788. 

ganbftüábte. Aden, Galbe unb Wanzleben. M. Valeriani Bru- 
nonis Beſchreibung ber Stadt. (Bexbft 1742.) 4. — 9.9. Häveker 
Hiftorie ber Städte Galbe, Aden und Wanzleben. Halberſt. 1720. F. 

Wíderóleben. Jac. Friedr. Reimanni idea historiae Ascaniensis. 
Quedl. 1708. 4. — 2. 9B. Schrader Duellen und Borarbeiten für bie 
Geſchichte ber Stadt Afchersleben. Daf. 1850. I. 

Genthin. 3.9.6.9 Einem furggefafte Beichreibung ber Stabt. Stendal 
1803. 

Grafídaft Mannsfeld. Cyriaci Spangenberg Mannsfelvifhe Chronica. 
Eist. 1572. F. U. b. €. Saͤchfiſche Chronik. Frankf. 1576. 1585. — 
Hiforifher Berlauf der Graffdaft SRannefelb. 1668. F. — Gui. 
G5rift. Francken Hiftorie der Grafſchaft Mannsfeld. 1723. 4. — 
9, F. Niemann Gefchichte der Grafen von Mannsfeld. Aſchersl. 1834. — 
J. C. Foerster s. pr. J. C. Krause originum Mansfeldensinm selecta 
capita. Hal. 1778. Sect. L — F. Manitius Beiträge zur Statiſtik des 
Saalkreiſes und bet Grafſchaft Mannsfeld. Halle 1801. 

Sraffhaft Wettin. Christ. Cellarius de originibus et successionibus 
comitum Wettinensium. Hal. 1697. 

Fürſtenthum Halberfiadt. ©. oben G. 139. 

Adel. D. Wilh. «Bubát Halberftäntifcher Mitterfaal. Halberſt. 1615. 4. 

Hauptſtadt Halberſtadt. 3.9. £ucanue Stadt Halberſt. in: Halberſt. 
.gemeinn. Blätter Jahrg. 1790. St. 38. 

St. Grmsleben. F. W. A. B ratring Begeogr. Beichreibung der Mebiats 
ftabt u. f. w.: Denkwürbigfeiten der Kgl. Pr. Staaten, 1801. April. ©. 418. 

€t. Gröningen. Jof. Georg Leuckfeld Antiquitates Groningenses. 
Quedl. 1710. 4. 

Oſchersleben. J. X. Steier Merkwürdigkeiten ber Stadt Ofchersleben. 
Qalberfi. 1784. 

Grafen von Balbed. Heine Maiybaum Walbedifhe Chronika. 
Helmftäbt 1619.. 4. _ 

&ürftent&£um Dueplinburg. gl. oben ©. 159. 

St. Quedlinburg. Lünig XIV. ©. 672. 

Graffhaft Hohenfein; Herrſchaft obra und Klettenberg u.f. w. 
Grünblide Information, was e$ mit ben Sraffchaften Hohn⸗ und 


Reinſtein für eine eigentliche Bewanbniß habe. Wolfenb. 1628. Halberft. 
9. Daniels, Staatenrehtägeic, II. 14 
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1703. 4. Schreiben an Ihro Kaif. Maf. Leopoldum I. von Er. Gu. 
Durchl. zu Brandenburg, Frieder. III. — die Ginjlepung der Orofídjaft 
Hohnftein betr. 1699. F., audj: Lünig Grunbfefte europäifcher Potenzien 
Gerechtſame I, 378, und Theatr. Europ. XIV, 555. — 3.6. Shmalings 
Sammlung vermifchter Nachrichten zur Hohenfteinifchen Geſchichte. Halberſt. 
1791. — 3. Gf. God t vollftändige Geſchichte der Grafſchaft Hohenflein, 
‚der Herrfchaft Lohra unb Klettenberg, Heeringen, Kelbra, &djargfefb, gutter: 
berg, der beiden Stifter Ilfeld und SBalfenrieb. Halle 1790. 

Graffdaft Wernigerode, Diplomatarium comitam de Wernige- 
rode: Gerken Cod. dipl. Brandenburg. VII, 343. — Gebhardi Geſchichte 
der Grafen von Wernigerode. 1754. — H. Delius Bruchſtücke aus bet 
Geſchichte des Amtes Gíbingerobe während des Befipes der Grafen zu 
Stollberg. Wernigerode 1813. Nachrichten zur Geſchichte der Canbftánbe 
in bet. Graffhaft Wernigerode. Duedl. 1817. — Länder Geſchichte bec 
grüffiden Häufer und der Grafſchaften Wernigerode, Stolberg u. f. t. 
Eisl. u. Sangershaufen 1844. 

Reichsbaronie Shauen. Beurkundeter Bericht von der gebenfolge ber 
freien Reichsherrſchaft Schauen. Hannover 1765. 4. — Lud. Pernicis 
comm. de singulari dynastiae Schaveniae jure et conditione hodierma. 
Hal. 1854. 4. 

Herzogtbum Sachſen. Bormals fähfifher Churkreis. Brgl. 
©. 166 und 218. 

Städte. Gilenburg. Joh. Fridr. Frentzel de Ileburgi origine. 
Lips. 1690. 4. — Jeremias Simon Gilendurgifhe Gfronif. Leipz. 
1696. 1723. 4. 

Wittenberg. Barth. Schoenborn oratio de Witteberga in: Ph. Me- 
lanchtonis declam. VIT, 322. — Joh. Kern diss. de Witteberga. Witteb. 
1671. 4. — Geo. Wilh. Kirchmaier Comm. de Witteberga Saxonum. 
Wit. 1713. 4. Diss. mathematicae de Witteberga duae. bid. 1696. 4. 
— Paul Gottl. Kettner Dift. Nahriht von bem Mathsfollegio ber 
Chur-Stadt SBittenburg. Wolfenb. 1734. 4. — Sum. Schalfehnlath 
(D. 305. Gottl. Heynig) Hifl.sgeogr. Beichreibung bet Stadt Wittenberg 
und ihrer Univerfität. eff. u. Leipz. 1795. Nachricht von ber Stadt. 
Leipz. 1728. 

Landsberg 308. GottL Horn umftändl. Bericht, was es mit Landsberg, 
der Burg unb edlen Qerr[djaft im Ifterlande ehemals zu bedeuten gehabt. 
Dréd. 1725. 4. 

85tbig. Fröor. Gottfr. Eltefler Topographia Sorbigensis. Delitſch 
1711. 4. 

Bormalige Landgraffhaft Thüringen Vrgl. &. 166. 

Thüringifhe Städte Eckhardsberge. Merfwürbigkeiten bet Stabt. 
Sena 1690. 4. und Olearius syntagma II, 5. 

Kindelbrüd. Olearius II, 235. 

$angenufalga. Sof. Geo. Erbfein Hiftorifches Denkmahl der Statt 
Langenjalga. 1715. — B. F. Göſchel Chronik ber Stadt. 2eipy. 1820. 
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Laube. Gottfr. Rühlmann Diftorijde Beichreibung. 1703. 4. 

Sangershaufen, Gyr. Spangenberg Chronik in: Buder Gammt. 
ungebrudter Schriften n. 18. — Sam. Müller Sangerhaufifche Chronica. 
Leipz. 1731. 4. 

Beiffenfele Sof. Vulpius der berühmten — Fürſtl. Refidenz Weiſſen⸗ 
fels jonderbare — Gedächtnüſſe. Deffau 1674. 1708. 4. — &. G. Dtto 
Geſchichte und Topographie der Stadt. Weiſſenf. 1796. 

Weiſſenſee. A. Toppius Beihreibung bec Städte Weiffenfee, Kindels 
Prüd und Straußfurth. Erf. 1662. 4, 

Bormals meißnifher Kreis. Städte Sommigíd. 6. ty. Röder 
bifkorifche Nachrichten. Torgau 1750. 

Torgau. Annales Torgavienses in: Cosmae Chronicon Bohemorum scripto- 
rum Sax. II. n. XI. — Phil. Melanchton carmen historicum. Witteb. 
1552. 

Bormals Leipziger Kreis. Gtabt Deligfd. Hier. Heidén- 
reich deliciae Deliciarum, sive Delizium in Misnia. Viteb. 1617. 4. 

Mügeln. 3of. Fiedlers Müglifche Ehren u. Gedächtnißſammlung. Fortg. 
». Garí Otto Biesler. py. 1709. 4. 

Vormals voigtlánbi[djer Kreis. ©. oben ©. 167. 

St. Raumburg. Lünig XIV. ©. 669. 

Stift Naumburg-Beik. ©. oben ©. 144. M. Andr. Fridelii Apo- 
schediasma historicum Cizae origines etc. delineans. Lps. 1688. 4. — 
G. B. Lepfius die 9tuinen ber Rubelsburg und des Schloffes Saale in 
ihren biftorifchen Beziehungen. Naumb. 1824. 

Graffdaft Henneberg ©. oben ©. 166. 

Städte. Schleufingen. God. Ludovici Schleusinga Romana. Schleus. 
1700. F. Schleufingiſche Bifhoffehiftorie. Schleufingen 1702. 4. 

Subla. Soad. Gto. Anforg Suhlaifches Denfmahl. Römhild 1712, 4. 

SGürflentgum Querfurt. Mooyer die Dynaften v». Querfurth, in: 
neue thür.santig. Mitteilungen VIL. 9.4. — Cyr. Spangenberg Quer⸗ 
furtifhe Chronica. Erf. 1590. 4. — Casp. Schneider furze Befchreis 
bung. „Halle 1654. 4. Hifl. Nachrichten von dem Duerfurtifchen Amte 
Memsdorff. Weißenfels 1708. 4. 

Jüterbod. Paul. Jac. Eckard duo perantiqua monumenta — in agro 
Juterbocensi eruta, una cum script. rerum Juterbocensium. Vit. 1734, 35. 
II. 4. 

Golbne Au. Früher Kgl. Sächſiſch. M. Joh. Hoffmann de aureo arvo. 
Fref. 1696. 

Iemter und Städte Heringen unb Kelbra. Bormals Schwarzs 
burg⸗ Rudolſtaͤdtiſch. Heydenreich Hiflorie von Schwarzburg ©. 321. — 
Weiſſe neuefte Gefd). des Königreihe Sachſen II, 270. 

Orafídaft Stolberg Joh. Xen. Beitfudj& Stolbergifche Kirchen⸗ 
und Stabthiftorie. Frkf. u. Leipz. 1717. 4. — 3. G. Suft über die Ber 
bältnifje des gräflichen Haufes St. gegen das Churhaus Sachfen. Freib. 1801. 

Grafſchaft B arby. Spen. theor. insign. L. 3. c. 2. 

14 * 
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gürflentbum Grfurt. Ja. Mauritii Gudeni historia Erfurtensis. 
Duderst. 1675. 4. — J. H. v. Falkenstein Alts Mittels und Reue 
Hiftorie von Grfurtb. Daf. 1739, 40. TI. 4. \ 
Stadt Erfurt. Vrgl. S. 161 3. 8 v. u. Lünig XIV. €. 358. — J. Hundor- 
pius Encomium Erfurtinum, d. i. Befchreibung u. f. w. Grf. 1651. — 
J. Harprecht Halcyonium Evangelico-Erphordiacum. Erf. 1662. — 
(3. 92. 98 ei nti d) Nachrichten von den vornehmften Begebenheiten u. f. m. 
Sıff. 1713. — Jo. Henr. de Falkenstein historia critica et diplo- 
matica. 1739. 
Würftent$um Cichsfeld. ©. oben ©. 142. 
Duderfadt Sof. Wolf Geſchichte u. Beſchreibung. Gött. 1803. 
Qeiligenflabt. Ich. Wolff Gejdidte und Befchreibung der Stadt Heis 
ligenftabt. Gott. 1800. R 
Bormalige Reichſtadt Mülhauſen. Lünig XII. Abf. 32. Benj. 
Christ. Grashoff Comment, de originibus etc. Lips. et Gorl. 1749. 4. 
fBorm. Reichsſtadt Nordhauſen. Lünig XIV. Xbj. 34. €. 66. Joh. 
Heinze. Kindervater 9tadridten von Gelegenheit und Aufgang ber 
Reichsſtadt Norbhaufen. Drſ. Curieuse Feuer⸗ und Unglüds - Chronica. 
Nordh. 1711. Nordhusa illustris; hiſtoriſche Befchreibung gelchrter Leute 
fo zu 9t. geboren find. Daf. 1725. — (Senior Lefjer) Hiftorifhe Nach⸗ 
richten von Nordhauſen. Das. 1741. 4. — E ©. Forſtemann urkund⸗ 
lide Geſchichte der Stabt. Halle 1827. 4. I. 
Provinz Weſtphalen. Vigl. oben ©. 169. 
Grafſchaft Mark. Vrgl. oben S.170. Lepoldi a Northof origines 
Marcanae. Hann. 1613 unb Meibom I, 373. 
Stadt Qamm. Sob. Ant. Arn. Möller Gefchichte ber Hauptſtadt. Hamm 
u. Halle 1804. 
St Iferlohn 3.235. X. Giffenig Dift.zftat. Nachrichten. Dortm. 1802. 
St Lippftadt. Sol. Ant. Arn. Möller'Spezialgefhichte von ippftabt. 
Daf. 1788. 4. 
€t. So eſt. Thom. Forstmann de fascium Susatensium vicissitudine. 
Jen. 1703. 4. — Th. Geo. Guil. Emminghaus Memorabilia Susatensia. 
Jen. 1749. 4. — A. Ged topogr.⸗hiſt.⸗ſtat. Beichreibung. Gorft 1825. — 
8. DB. Barthold GCorft die Stadt ber Engern. Soeft 1855. 
Grafſchaft Ravenshberg. Brol. oben. Andr. famey bie alten Grafen 
von Ravensberg. Mannh. 1779. 4. — BP. F. Weddigen Beſchreibung 
bet Grafjdjaft. Lpz. 1790. I. — G. X. F. (Gulemann) Ravensbergiſche 
Merkwürdigkeiten. Minden 1747, 49, 52. III. 
€t. Bielefeld. Gulemanne Ravensb. Merkwürdigkeiten 9B. III. 
Herford. Vrgl. oben ©. 156. Lünig XVI ©. 533. Ant. Fürſtenau 
Bericht von der Heil, Römiſchen Neichsftant Herford — Privilegien. 1653. 4. 
Summarifcher Abfag und SBiberlegung u. |. m. Megensb. 1653. 4. — 
Ludw. Storch Beichreibung der Stadt. SBielef. 1736; zulegt 1748. 
&ürftent&um Minden ©. ob. ©. 143. 
Grafídaft£edienburg. Gerh. Arn. Qump bes heil. 86m. Reichs 
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uralte Graffdjaft Sedlenburg. Bremen 1672. 4. — Aug. Karl Holſche 
Beichreibung der Grafjdjaft. Berl. u. Frkf. 1788. 

Grafídaft Lingen. Beichreibung in Weddigen neues weſtph. Magazin 
XIV, 48. 

Kürfentyum Münfter ©. ob. €. 143. — G. D. Sigismund Vers 
fud) einer topogr.-ftat. Darftellung des gegenwärtigen Bezirks der Kgl. Preuß. 
Stegietung. Hamm 1819. 4. 

St. Münfter S. ob. S. 143. Lünig XIV. ©. 668. M. 988 el Chronik 
der Stadt. Münft. 1825. Qiitorijd) s topograpfifdje Beſchreibung. Hamm 
u. Münft. 1826. — Alb. Wilfens Verſuch einer allgemeinen Geſchichte 
der Etadt. Hamm u. Münfter 1823. 

Herrſchaft Gappenburg. ©. ob. ©. 157, 

gürftentgum Baderborn ©. ob. €. 144. 

Kürftentbum Corvey. ©. ob. ©. 154. 

€ t. Hörter. Lünig XIV. ©. 560. 

Fürſtenthum Gjfíen. ©. ob. ©. 154. 

Grafídaft Werden ©. ob. ©. 163. 

Graífdaft Glten. ©. ob. ©. 154, 

Grafífdaften Bittgenftein. 

Grafídaft, vorm. IBefte, Oediingbaufen. 3.6.9. Rive über 
das Baurengüterweſen in den Grafihaften Mark u. f. w. Köln 1824. I. 
€. 209. 

Fürſtenthümer Salm- Ahaus unb Boholt Winkopp rhein. Bund 
XIII, 281. 

&ürftlentbum Salm-Horfimar Vac. 

Stanbesherrfhaft Rheina-Wolbeck. Vac. 

Grafídaft Rietberg. S3. Ph. Rofenmeier Bift.-topogr. Befchreibung. 
in befjen Archiv für Sefchichte u. f. m. des Königreihs Weſtphalen. B. J, 
$. 1, 2; VI, 9. 3. 

Grafídaft Hohenlimburg. Vrgl. ob. S. 170. Entwurf der Hiftorie, 
in v. Steinen weſtph. Geſchichte IV. ©. 1315. 

Herrſchaft Anholt. Geſchichte der Grafen und Herrn, in G. S. Gremer 
Akad. Beitr. zur Jülich > und Berg - Gejdjidgte IL — Fr. a. Sande comm. 
in Gelriae et Zutph. consuet. feudales; Tract. prael. c. I. n. 3. 

Herrfhaft Rheda. S. Bentheim oben G. 170. 

Herzogthum Wefphalen G. X. Köſter etwas über bie SBerfaffung 
der Herzogthümer Gngern und Weftphalen. Den. 1802. 4. — (Fröor. 
Arndts) Brit. für die Gefhichte und Verfaſſung. Sarmft. 1803. — 
(8. X. tb. v. Nagel) ſynchron. u. redit. Bufammenftellung der wichtigs 
ften Socumente u. Actenftüde u. f. w. 1823. 4. — 305. Suib. Seiberg 
2anbeó - unb Stedtegeid)id)te des Herzogthums Weſtphalen; mit Urkunden 
buch. Arnsb. 1839— 55. I, 1, 2, II—IV. 

gürfentbum Siegen $4. Fr. Schend Statiſtik des vorm. Fürſten⸗ 
thumes Siegen. Siegen 1820. 

Grafídaft, vorm. Reichsſtadt Dortmund. Lünig XIII, Abi. 11. 
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Andr. Crusii notae hist, ad dipl. Caroli M. ad Trautmannum West- 
phaliae comitem. Mind. 1668. — Joh. Kerkhorde Chronik; frég. von 
2. Troß. Hamm 1827. — 9L Fahne bie Graf(djaft unb Reichsſtadt Dort: 
mund. Köln u. Bonn 1854—55. 

Herrſchaft Gebmen. Artenmäßige gründliche Vorftelung — bie anmaßlide 
Immebiatität der Herrfhaft Gehmen beit. Warendorf 1699. 4. Vindiciae 
der unbegründeten Auflage wegen Gchmen. 1698. 4. Beranlaffende Gründe 
ber von bem Königl. Lehnhofe des Herzogthumes Cleve verfügten Seques 
firation über bie von ihnen zu Lehen gehende Herrihaft Gehmen. Berl. 1776. 

Rheinprovinz. Niklas Vogt rheinifche Gefchichte und Sagen. rff. a. M. 
1817. IIl. — 9.8. X. Demian geogr.flatiftifche Darftellung ber deutſchen 
Mheinlande, nach berem Beſtandtheilen. Gobl. 1820. — Eiflia illustrata — 
von yof. Schannat ; überf. unb mit Anm. von Georg Baͤrſch. Coin 1824—44. 
I, 1, 2 und N, 1, 2. Der dritte nod) nicht erſchienene Band foll bie Städte, 
Ortſchaften und geiftlihden Stiftungen ber Cifel behandeln. 

HSerzogthbümer Gleve, Jülich, Berg. Wegen ber Verbindung mit 
Mark und 9tavenéberg S. oben G. 170. 

Cleve. Ggbert Hoppe furge Beſchreibung bee Landes ſampt angehängter 
Genealogia der Grafen unb Herzoge von Cleve. Gleve 1655. Weſel u. 
Gifenad 1781. Holländifh. Nimw. 1784. — Stammbud der berühmten 
Grafen und Herzoge zu Gleven. Arnh. 1679, F. 

Gingelne Städte. Gmmerid. Vrgl. v. Kampp II. ©. 23. Eru. 
Wasserbergii Embria s. urbis Embricensis descriptio. Cliv. 1667. F. 

Weſel. Herm. E wichii descriptio civitatis Vesaliensis. Ves. 1668. F. 

Berg. Art de vérifier les dates XIV, 382. Chriſt. Sac. Kremer Geſchichte 

—. bet Grafen von Berg, in akad. Beitr. TIT, 168. — Joh. Wilh. Aſchen⸗ 
berg in: Bergiiches Taſchenbuch für 1798. Düſſ. 1798. 12. — TE. 3. 
3. Lenzen Beiträge zur Clatiftif des Herzogthumes Berg. Düſſeld. 1802, 
25. I—I. 

Ginjelne Städte Düffeldorf. C. Q. X. Mindel Wegweifer Düffel: 
borfé. F. Darin ©. 64: Mart. Jof. Mertens geihichtlihe Nachrichten 
über Düffeldorf unb über das Herzogthum Berg bid zum Ende des fünf» 
zehnten Jahrh. 

9ennep. Dan. Chr. Francken progr. de urbis Lennepo antiquitate. 
Lenn. 1731. 

Mülheim Die Grmercbung ber Wreifeit Mülheim unb beri. 
freien Erbauung betr. Düſſeld. 1612. 4. 

jülid. Adelarii Erichii Jülichſche Chronica. Leipz. 1611. F. Art de 
vérif. les dates XIV, 308. 

St. Düren, 9. X. Linde u X. ve Bruyn Befchichte ber Stadt Suiten. 
‚ad. 1823. 12. 

Sülid und Berg, vereinigt feit 1423. — Joh. Thom. Brosius Juliae 
Montiumque comitum, marchionum et ducum annalium, — quos gener. 
Ad. Mich. Mappius — in ord. digessit T. III. Col. 1731. F. — Gr. Sar. 
Kremer Akademiſche Beiträge zur Sülid)s nnb Bergifchen Gefdjidte. 
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Mannh. 1769, 76, 81. IL 4. — KR. 3. Wiebefing Beiträge zur Kurs 
pfälzifhen Staaten Gefhichte vom 3. 1772—92, vorz. in Stüdfidjt des 
Herzogtums Jülich und Berg. — Qeibelb. u. Mannh. 1793. 4. 

Herzogtbum Geldern. Joa. Isac Pontani historiae Gelricae Libri 
XXIV. Harder. 1639. F. — Art de vérif. les dates XIV, 277. 

Fürſtenthum Mörs Herm. Altgeld Gejdidte ber Grafen unb Herrn 
von Mörs. Düſſ. 1845. 

Herzogthum Gleve. Art de vérif. les dates XIV, 391. Ggb. Hoppe 
kurze Befchreibung bes Landes jampt angehängter Genealogia tet Grafen 
und Herzoge. Gleve 1655. N. A. Weſel u. Gifenach 1781. 

Reichsherrſchaft SGimborun-Neuftadt, und reihsunmittelbare Herr⸗ 
ihaften Homburg an ber Marf unb Wildenburg. Erſter Ent 
wurf des Provinzialtehtes. Koln 1837. Die Einleitungen geben 
bie Geſchichte diefer Herrſchaften. Vrgl. v. Kamptz IL, ©. 661 über 
Qimborn; IIl, S. 247 über Homburg ; IV, ©. 187 über Wildenburg. 

Grafídaft Kerpen und Lommerfum S. S. Mofer Staatsrecht 
XXVII, €. 111. — Baärſch Eiflia illustrata I, 183; If, 465, 717, 856. 

Reichsherrſchaft Limburg-Styrum S. oben unter Grafídaft - 
Hohen » Limburg. 

Neihsherrfhaften ZBiderab und Riherad, Vac. 

Kurmainziſche Länder ©. oben ©. 142. 

Kurtrierifhe Länder ©. oben ©. 147. — Wilh. Günther bie 
Burggraffhaft Hammerflein. Gobl. 1821. 

KRurföln ©. oben ©. 138. — 2. Ennen Franfreih und Niederrhein ober 
Geſchichte von Stadt und Kurftaat Köln feit dem IOjährigen Kriege bis 
zur franz. Offupation. Köln 1855—56. IL — A. Robens vollftánbige 
Sammlung ber im Ghurcöllnifchen. ritterbürtigen Gollegio zu Bonn u. f. t». 
aufgefäworenen Yamilienwappen. Ginzelne Stäbte und Ortfchaften. Düſſ. 
und Arnd. 1791. 

St. Neuß. Chronica Novesiensis, b. i. fummari[de Beſchreibung 
von Urfprung u. |. m. ber Stabt Neuß. Göllen 1670. 4. 

Vormals Kurpfälziſche känder ©. oben S. 176. 

Einzelne Beftandtheile Stadt Bacharach. Jo. Henr. Andreae 
Bacharacum cum vicinia illustratum. — Heidelb. 1776. 4. Vrgl. oben 
©. 177. 

Herzogthum Simmern. (Ioh. Wtiebr. Reigers) ausgeldſchte Chur⸗ 
Pfalz: Simmern’fhe Gtammelinie u. f. w. 1693. N. U. (mit Anm. des 
Brof. Johannis). Saarbr. 1732. 

Stapt Simmern Jo. Henr. Andreae Bimera palatina. Heidelb. 
1771. 4. 

Grafſchaft Sponheim. Jo. Trithemii Chronicon Sponheimense, in: 
opera historica, Frcf. 1601, F., Il, 236. — Joh. Phil. Croll progr. de 
Westrasia, regione Germaniae cis-rhenana. Bip. 1751. 4. — Jo. Car. 
Fuchs de dioecesi Beckelnheimensi veteris comitatus Sponbeimensis olim 
portione, Bip. 1732. 


216 Einleitung. $ 7. 
Quellen unb Literatur der Spezialgeſchichte. 

Staptund Amt Kreuznach. Jo. Henr. Andreae Crucenacum Pala- 
tinum. Heid. 1780—84; VII. 4 partes. Index 1784. Bujammen gebrudt 
1784. 4. 

Bormals Naffauifhe Länder S. oben ©. 188. 

Bormals Lurenburgifhe Landestheile ©. oben G. 171. Art 
de verif. les dates XIV, 132. 

Bormals Lothringifhe Landestheile ©. oben ©. 37. Art de 
vérif. les dates XIV, 74— 112. 

Bormals Cimburgiide Landestheile. G. oben ©. 186. 

Bormals Lüttihifhe Landestheile ©. oben ©. 141. 

Grafídaft Gaarbrüden. Geo. Christ. Croll genealogia veterum 
comitum Geminipontis et Saraepontis. Bip. 1755. 4. — Job. Mart. 
Kremer genealogifhe Geſchichte des alten Arvennifhen Geſchlechtes, ins⸗ 
befondere des zu demſelben gehörigen Qaujet der chem. Grafen zu Saar; 
brüd, Frkf. u. Leipz. 1785. 4. — Br. Köllner Geſchichte des vorm. 
Naſſau⸗Saarbrückiſchen Landes. Saarbr. 1841. Mittheilungen des Vereins 
für bie Gefchichte der Städte Saarbrüden und ©. Johann. Saarbr. 1859. 
I— TII. 

Grafídaften Solms Albrecht Ditto Bilgens v. Leubach Geta; 
logie — des — gráffiden Haufes Solms. Frkf. 1622. 4. 

Grafífdaft Wied (Gbr. Qisf. 9. v». Fiſcher) Geſchlechtsreihe bet 
utfprünglidjen alten beutjden reichsftändiichen Häufer Sjenburg, Wied unb 
Runkel. Mannh. 1778. F. — 3. St. Rex Geſchichte der Gräflihen und 
Fürftlichen Häufer Sfenburg, Runfel und Wied. Weimar 1825. 

Würflenthum Aremberg. Bärſch Eiflia illustrata I. Abth. 1. ©. 183. 

Bormals abteilihe Gebiete. S. unter Burfheid ©. 153; Gornelis 
Münfter ©. 154; Malmedy ©. 162; Prüm ©. 159. 

Grafídaft NiedersKapenellenbogen Her. B. Wend Heififche 
Landesgefchichte B. 1. €. 1, und Urkundenbuch ©. 1. 

Grafſchaft Salm. Wild- und Nheingrafihaften. Mth. Simon Annalen 
€. 368. — Fr. S. Bodmann diplom. Nachrichten von der Wild: unb 
Rheingraͤflichen Landgrafihaft im 9tafgaue. - 

Grafídaften Blanfenhbeim und Manderfheid. © Baͤrſch 
Eiflia illustr. I, X516. 1. S. 223. 339; Abth. II. &. 485, 763, 802, 833. 

Grafídaft Virneburg G. Bärfch Eifia illustrata B. 1. 94515. II. 
©. 485, 675, 763. 

QGraffdaft Rriedingen. S. U. v. Gramer weplarifche Nebenftunden. 
XCVIII. n. VI. . 

Grafſchaft Reifferfheid. ©. Bärſch Eiflia illustrata B. 1. Abth. L 
©. 617, 628; Abth. II. ©. 617, 628. 

Graflid) v. Metternich'ſche Herrfhaften Winnenburg und Seil 
ein. Günther Codex diplomaticus II, 28; IV, 29, V, 25. 

Herrſchaft Schleiden G. Bärſch Eiflia illustr. I. 9615. 1. ©. 485, 
655, 763, 1009. 


Qecr (daft Dagſtuhl. v. fampe II, 577. 
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Preußen. Rheinprovinz. Reuſſtſche Pänber. 
Herrfhaft Kronenberg. ©. Bärſch Eiflia illustrata $9. I. Wbib. 1. 
€. 339; Abth. 2. ©. 485, 763. 
Herrſchaft Kyli. G. Bärſch Nachrichten über bie Gtabt Kyll. 1821. 
Herrihaft Neuenburg ©. Bärſch Eifl. illustr. $8. I. Abth. 1. €. 339. 
Herrſchaft Junferatb. Gehdrte zu Blankenheim. 
Herrfhaft Manderfheid. €. Blankenheim und Bertholet hist. de 
Luxembourg III, 426. 
Herrſchaft Shönau S. g. Connenfebn. 3.1. ». Cramer Weplarijche 
Nebenſtunden IX, ©. 60. 
Herrſchaft Shmipdheim. Vac. 
Herrſchaft Beroltfiein. Behörte ben Grafen v.' Manderſcheid. 
Herrſchaft $Sdbneden. Bertholet histoire de Luxembourg VI, 183. 
Bormalige Neihsfädte. Achen. Lünig XII. Abſ. 1. Petri a 
Beeck Aquisgranum. Aguisgr. 1620. 4. — Sof. Noppii Aachener 
Gfronif. Köln 1632. 1643. 1774. F. — Karl Franz Meyer Geídidte 
ber freien Reichsſtadt. Achen 1781. I. F. — (S. S. Mofer) Geſchichte 
und Rechte ber Reichs⸗ Dbers und Untervogteg u. f. w. (chen) 1778. F. 
— Ehr. Quir Hifl.stop. Beſchreibung. Gn u. Ad. 1829. Geſchichte 
der Stadt m. e. Cod. dipl. Achen 1840, 41. II. 4. Hiſt. Beichreibung 
der Münfterfiche. Ad. 1825. Geſchichte der St. Peter⸗Pfarrkirche u. f. w. 
Das. 1836. Geſchichte des ehem. Dominifanerklofters. 1838. Das ehem. 
Spital z. Heil. Safob. 1836. Die Pfarre zum heil. Kreuz unb die chem. 
Ganonie der Kreuzherrn. 1829. Gefchichte des KarmelitersKloftere. 1835. 
G$1In. Lünig XIIL Abi. 9. Gfronida der Heiligen Stadt. Göln bei Joh. 
Krelhoff. F. (1599). N. Aufl. Qin 1820. I—II. 4. (mit Uebertragung 
in bie Heutige Schriftſprache). — Mid. Ißelt Kurze Ghronif. — Aeg. 
Gelenius dé admiranda magnitudine etc. Col. 1639 u. 1645. 4. Ge⸗ 
ídiidjte der Stadt. Bonn 1687. — Heinr. inbtberg Securis ad radi- 
. cem posita, worinnen der Stadt u. f. m. Urfprung u. ſ. w. vorgeftellt. 
Bonn 1687 unb 1719. F. Als Begenfchrift wider Apologie des Gryftifté 
Shin. (1659). F. — Heiliges Gbllen am Rhein. Coln 1708. — Ger. 
Ern. Hamm respublica Ubio-Agrippinensis. Col. 1747. Concordia Ubio- 
Agripp. ex a. MCCCCXLVIIL 1751. Burggraviatus. 1750. Scabinatus. 
1751. Stapula. 1774. 0 
Wetzlar. Lünig XIV. Abf. 51. Fr. 93. v. Ulmenftein Geſchichte unb 
topographifche Befchreibung. I. Hab. 1802. II—IH. Wetzl. 1806, 10. 
Sohenzollern’fhe Fürſtenthümer. Lünig X, 2. ©. 434. — 
8. Bauer Geídidte ber Hohenzollern'ſchen Staaten. Sigm. 1834, 36. II. 
Reuſſiſche Qürffentbümer, Brol. oben €. 167. Lünig XXIL ©. 900. 
H. S. Marquard de nomine Rutheni quo illustrissima haec familia utitur. 
Jen. 1691. — Variscia. Mittheilungen bes voigtländifchen Alterthums⸗ 
forfhenden Vereins. Greiz und Gera 1829—46, I—XXI. — P. Beckler 
illustre stemma Ruthenicum. Schleitz 1681. — C. Sagittarius Reuſſi⸗ 
[den Stammes Betrachtung. Schleitz 1682. F. — Genealogia Rutbenorum 
et dominorum in Plauen. Norimb. 1715. Bon Graf Heinrih AUL — 
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Queſlen unb Siteratur bec Spegialgefchichte. 
Sründlider Beweis, baf bae hochgräfliche Haus ber Reuſſen fdjon von 
vielen seculis ber unter bie vornehmften u. |. m. Häufer ihres Standes ges 
tehnet worben. Greitz 1729. — 8. Limmer kurze Meberfiht des 
hochfürftl. Haufes Reuß. Ronneburg 1829. — 3. G. Sopf Reuffis 
Geraiſche Stadt: und Land »Chronica. 2p;. 1672. — Fr. Majer Chronik 
des fürfil. Haufes ber Meuffen von Blauen. Weimar 1821. — 3.6. Klotz 
Beſchreibung der Stadt und Herrfhaft Gera. Ronneburg 1817. — 
Jahresberichte bes voigtländifchen alterthumsforfchenden Vereins. Gera, 
feit. 1845. | 
Sachſen. Vrgl. oben S. 166. — Pfeff. I, 89. Lünig V, 2. 6. 1; VIII, 1. 
S. 176; gaufig VIII, 2. ©. 1. Art de verifier les dates XV, 485; XVI, 
145—185. — Michaelis Einleitung IL. S. 451. — Allgemeine Ge 
. [didte. 3. 8. Horn Bifterijde Qanbbibliotgrf. Lpz. 1728—36. IX, 4. — 
Q. C. Kreyſig Hift. Bibliothef von Oberſachſen. Dresd. 1732. — B. G. 
: Btruve bibliotheca Saxonica. — 5B. A. Weinart Berfud einer Literatur. 
Dresd. 1805, II. — C. Schöttgen Diplomatifche und cutieufe Nachlefe 
bet Hiftorie von Ober⸗Sachſen. Dresd. 1733. XII. — ©. 6. Kreyfig 
Beiträge zur Hiftorie ber chur⸗ unb fürſtl. fächflfchen Lande. Altenb. 1754—64. 
VI. — 3. 8. Klotzich unb G. 3. Grundig Sammlung vermifchter Abs 
bandblungen. Ghemnig 1767—77. XIL — 3. G. Haſche Wagazin bet 
fádfijden Geſchichte. Dresd. 1784—88. V. — B. ©. H. Gellfelb Bei; 
träge zum Staatsrecht und zur Geſchichte. Eiſenach 1785—90. III. — 
Q. X. Arndt Archiv für bie fächfifhe Gefdidte. Leipz. 1804— 6. III. 
Neues Archiv 1807. — Hiftorifcher Atlas von Sachſen. Leipz. 1815. 4. — 
3. Stieff Ginleitung zur Hiftorie des Churfürſtenthumes Sachſen. Frkf. 
1714. — 9t. 5. Glafey Kern bet Geſchichte des. Kur⸗ und fürftl. Haujes 
Sachſen. Frkf. 1721. 1737. Nürnb. 1753. 4. — G&djiide Merk 
würbigfeiten oder vollfändige alte, mittlere und neuere Qiftorie von 
Sachſen. Lpz. 1724. 4. — H. ©. Franken neue Beiträge zu der Gefchichte 
der Lande des Haufes Gadjjen. Altenb, 1767. — 3. G. Witſchel ſaͤchſiſche 
Geſchichte. Lpz. 1784—88. IV. — Chr. Fr. Weiffe Geſchichte ber churs 
fähfifhen Staaten. Leipz. 1802—10. VIL. — 8. X. Engelhard Ges 
fhichte der churs und herzogl. fächfifchen Lande. — 2eipy. 1802—3. III. 
Denfwürbigfeiten aus der fähl. Geſchichte. Dresd. 1796-99. IV. — 
C. G. Heinrich fähflihe Gefdidte, Leipz. 1780, 82; Forigef. und erg. 
von R. 9. 9. Pöolitz 1810, 12. IL — K. $. 8 Polis bie Grjdidte 
des Königreiches Sachfen. Dresp. 1826. I. — Wachter tfüring. u. obers 
fid. Geſchichte. Leipz. 1826—30. III. — K. Q. €. Politz die Geſchichte 
der Staaten bes Erneftinifchen Haufes Sachſen. Dresv. 1827. — G. W. Bot: 
tiger Geſchichte des Churſtaats unb Königreiches Sachen. Hamb. 1830—31. 
Il — 8.9. Engelhard Geſchichte des ſächſiſchen Baterlandes, fottg. 
von ©. Klemm. Leipz. 1836. — F. Wachter Geſchichte Sachſens. Leipz. 
1839. III. — Friedr. Wilh. Tittmann Geſchichte Heinrichs des Erlauchten 
Markgrafen zu Meißen u. im Oſterlande. IL Dresden u. Leipz. 1845—46. — 
G. Greitſchel Geſchichte des ſaͤchfiſchen Volks u. Staats. Fortgeſetzt von 
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Neuß. Sachſen. 
Fr. Bülau. 3 Bde. Leipz. 1841—54. — Aug. febredjt Hermann 
Geſchichte des Koͤnigreiches Sachſen. 1859. 2. (Titel) Ausg. 

Münzgeſchichte. CS. F. Klotzſch) Verſuch einer churſächſiſchen Münzgeſchichte. 
Chemnitz 1779—80. I. 

Städte, Aemtier unb Drtfhaften Annaberg. Paul Jenisius 
Annabergae, Misniae nrbis historia. Dresd. 1605. 4. — M. Behem 
descriptio urbis. Annae montanae; cur. Ch. L. Deumer. Annäb. 1812. 

Sifdofémerba. M. Pusch Episcopoligraphia ober hiſtor. Beſchreibung 
s. f. w. Dresd. 1658; vem. von G. Hockel. 1713. 4. 

Borna. J. Winckler oratio synod. de urbe B. Altenb, 1670. 4. 

Chemnitz. C. Leonhard de rebus memorabilibus Chemnitzii. Lips. 
1709. 4. — Hiſtoriſche Nachricht von ben Denkwürdigkeiten ber Stabt. 
Chemnig 1734. — G. G. Kretfhmar Chemnig wie 28 war unb ift. 
Chemn. 1823. 

Golbig. Qnc Fr. Bellger Biftorifdje Beſchreibung. Leipz. 1832. 

Grimmitfhau. J. Vulpius Crimmitschaviae celebritas, Weißenfels 
1704. 4. — Vrgl. Bleißengrund. 

Döbeln Gonft. Mörbipens Chronicon Doebelensiae. Leißnig 1727. 

Dohna. G. SBartíd) Hifkorie ber alten Burg unb Städtchens. Dresp. 1735. 

Drespen Ant Weckens Beichreibung unb Borftellung bet Stadt Dresden. 
Nürnb. 1660. F. Hamb. Bibl. hist. VII, 13. — B. ©. Weinart topo: 
geaphifche Geſchichte der Stadt Dresden. Daf. 1771—81. VII. $. 4. — 
(Sob. Chr. Haſche) dipl. Geſchichte Dresdens. Daf. 1816—19. IV. — 
M. S. Lindau Geſchichte der Haupt» und Siefibenjftabt Dresden. Daf. 
1857—59. I, 1—8. 

Erzgebirge. Ghlf. 8. Desfeld Hiftorifche Befchreibung einiger merfm. 
Städte. Hann. 1776—77. IL 4. 

G»benftod. S. 9. Dettel alte und neue Hiftorie ber freien Bergſt adt. 
Schneeberg 1748. 

Breiberg. Georg Fabricius Freibergi descriptio atque annales, coll. 
a M. Barth. Heiderich. Lips. 1573. Ed. Georg Wagner. Witteb. 1710. 4. 

. 1714. 8. — Andr. Mollerus Theatrum Freibergense. Freib. 1653. 4. 
— (3. Gttf. Bönifh) ift. Beichreibung ber Stadt Gameng. Daſ. 1823. — 
G. F. Beeſeler Geſchichte Freibergs unb feines Bergbaues. Daf. 1843. — 
X. Breithaupt Die Bergſtadt Freiberg. Daf. 1847. 

Grimma © €. Grmel Altes und Neues von der Stadt Grimma. 
Leißnig 1792. 4. 

Amt Hohnfein W. Lbr. Gópinger Geſchichte des Amis Hohnflein. 
Freib. 1780. 

Hubertsburg 3. G. Naumann Vorſtellung des Jagd : Palais Huberts: 
burg. Leipz. 1727. F. 

SobannsG eovgenftabt. S. 6. Engelfhall Beihreibung der Cru⸗ 
(anten » und Bergſtadt. Leipz. 1723. 

Königfein DB F. Buchhäuſer Beſchreibung der Veſtung. Lpz. 1692. 
1705. 1710. 4. 
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Duellen unb Literatur ber Spezialgeſchichte. - 

geipgig. Lünig XIV. ©. 590. (Fr. Ad. Kriginger) Geſchichte der Stadt 
Leipzig. 1778; ohne Drudort. — F. ©. Leonhardi Geſchichte unb 
Beichreibung der Stabt. Leipz. 1779. Neue Beichreibung. 1806. — 
(X. 2. & fib, et) fleine Chronik. Leipz. 1776. I. (bis 1466). — (Franz) 
$9 tagen Handlungegefhicdhte ber Stadt. Leipz. 1772. — G. G. Hoff 
mann Reformationshiftorie der Gtabt. 

$eifinig. P. Albinus Vipertus, s. Origines Ranzovianae. Lips. 1587. 
Witteb. 1588. 4. — C. G. Schwarz de priscis dominis burggraviis- 
que Leibnitzii. Altd. 1725. 4. Memoria priscorum comitum et Burg- 
graviorum. Lips. 1730. — G. Schneider geiffniger Ehrenſaͤule. Torgau 
1668. 4. 

gommafgíd. V. Lossius Chronicon Lommatiense. Dresd. 1629. 4. 

Meiffen 8% Kauf Gefdidite und Beitbüdlein der weltberühmten Stadt. 

Dresd. 1588. 4. — 3. C. Grellius (Iccander) Beichreibung der Stat 
Qeijfen. Dresd. 1730. — 6. W. Reinhard Die Gtabt Meiffen, ihre 
Geſchichte u. f. wm. Meiſſen 1829. 

Mittweida G. Hermann Befchreibung der Stabi. GBemnig 1698. — 
A. Chr. Kretſchmer 9tadjridten, welche bie Stadt Mitweida betr. 

Dídat. 3. G. Frenkel Diptycha Ositiensia. Dresd. 1722. 

fS itna, C. G. Wilisch programma de urbe Pirneusi. Annab. 1724. 4. 

Blauen’fher Gtunb. Q. Lang Beichreibung des Plauen'ſchen Grun⸗ 
bes und Tharante. Dres. 1814. 

Bleißengrund. GI. Goͤppert ältere unb neuere Befchichte des Pleißen⸗ 
grundes oder Geſchichte und Befchreibung ber Städte Grimmisfhau und 
Meidau u. f. w. Bwidau 179. 

Pleißnerland. K. immer Geſchichte. Ronneburg 1830. II. 

Bulsnig F. Gottf. Michter Gefdidte der Stadt u. Herrichaft Bulsnig 
im Markgrafthum Oberlaufig. Dresd. 1804. 

Reichenbach. 3.2. Dlifher Entwurf einer Chronica ber alten voigt: 
lánbifdjen Stadt. Leipz. 1729. 4. 

9 odiis. M. Vogel Bochlitzium redivivum. Lips. 1635. — P. M. Sagit- 
tarius progr. do Rochlitzio s. de Comitibus Rochlizensibus. Altenb. 
1677. 4. — G. OG. Heine Hill. Beichreibung ber alten Stadt und Graf: 
fdjaft. Leipz. 1719. 4. 

Schneeberg G. Melzer Bergläufftige Beſchreibung der Stadt. Schneeb. 
1687. 4. — Historia Schneebergensis renovata. Schneeberg 1716. 4. 
Amt Stolpen G. © Senff Historia ecclesiastica u. ſ. m. bes churs 
fächfifchen Amtes Stolpen u. f. wv. Bubiffin 1719. — 6. Chr. Gerden 
Hiftorie der Stadt und Bergveſtung Stolpen im Markgrafthum Meiflen. 
Dresv. 1764. — Hiftorie zweier Befehdungen, bie bem Biſchoffthum Meiflen 
angethan worden. Pirna 1717. — 6. 9L Freyberg hiſtoriſche Nachricht 

von ber Meiſſen'ſchen Stadt Stolpen. Dresv. 1723. 

Burzen 6. &dbttgen Hiflorie der Stiftsſtadt. Leipz. 1717. 

Bittau. 3. 88. Karpzow Analecta Fastorum Zittavensium. Bittau 1716. 
F. — 6. W. Peſcheck Qanbbud) der Geſchichte. Sittau 1835—38, LI. 
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Sachſen. Weimar. Herzogthlimer. 

Swidau. L. Wilhelm descriptio urbis Cygneae, b. 1. Beſchreibung der 
Stadt Zwickau. Zwickau 1633. 4. — €. Schmidt Chronica Cynoa. 
Zwidau 1656. U. 4. — J. B. Carpzow analecta fastorum Zitaviensium 
oder hiſt. Schauplap der alten Sachs Statt des Marfgraftfums Ober- 
laufig. Sittau 1716. F. — 65. N. Veſcheck Qantbud) der Geſchichte 
von Bittau. Sittau 1834. II. — Emil Herzog Ghronif von Swidau. 
Daf. 1845. | 

Haus Wettin. G. Leti Historia della casa elettorale.. Amet. 1688. II. 4. 
S. ©. Müller Annalen des curs und fürftl. Haufes vom 3. 1400-1700. 
Wein. 1700. F. — S. 98. Reinhard Entwurf einer Siftorie des chur> 
und fürfll. Haufes Sachſen. Leipz. 1776. — I. F. 9. Braun Geſchichte 
des curs und fürftl. Haufes. Langenfalza 1778—81. VL 4. — Geo. 
Eberhard Hofmeifter Genealogie des Haufes Weitin — nebſt einer 
geneal. Ueberfiht der alten Herzoge von Sachen bie 1423 unb der alten 
Landgrafen von Thüringen bie 1247. Monneb. 1858. 15 Taf. F. 

Adel. J. A. Tyroff Weppenbuch der Königl., grossherzoglichen u. herzogl. 
sächsischen Staaten. Nürnb. 1859. VII, VIII. 

Sachſen Weimar: Eifenad. I. 81i. Gottídalg Geſchichte des herzog⸗ 
fien Fürftenhaufes Sachen» Weimar und Gijenad. Weiſſenf. 1797. — 
Q. 9L de Wette kurzgefaßte Lebensgeſchichte der Herzoge zu Gadjfen, 
welche vom Gurfürft Johann Friebe. an bis auf ben Herzog Grnft Aug. 
Gonftantin regiert haben. Weim. 1770. | 

St. Gifenad. X. Zoppli Qiftorie der Stadt Gifenah. — J. M. Koch 
Beschreibung des Schlosses Wartburg. Mit Anm. von Gf. Junder. Eif. 
1710. — S. H. Mei Baterlandskunde oder Hifl.stopogr. Bemerkungen über 
bie Stadt u. f. w. Eifen. 1821. — (3. 6. €. Thon) Schloß Wartburg. 
Gif. 1815. 

€t Sena. L. J. Horst oratio de Jenae laudibus. Jen. 1665. 4. — 
M. Schmelzel Abriß von einem Collegio über die Hiftorie der Gtabt 
und Univerfität. Sen. 1728. — S. G. B. Windeburg Beichreibung ber 
der Stadt. Sena. 1795. — G. Schmidt bie Lobdenburg bei Jena. Jena 
1840, Geſchichte der Kirchberg'ſchen Schlöffer auf bem Hausberge bei Jena. 
fReuft. 1830. 

St Weimar C. Bonifacius oratio de Vinaria, Jen. 1598. 4. — 
J. C. Celius Laus Vinariae depicta atque descripta. Vihar. 1602. 4. — 
®. X. be Wette Biftori[dje Nachrichten von ber berühmten Refidenzftabt 
Weimar. Beim. u. Sena. 1737—39. II. — X. Klebe Hiller. = flatiftifche 
Nachrichten. Leipz. 1801. — G. Grübner bie Stadt Weimar nach ihrer 
Geſchichte. QGrf. 1829. N. A. Weimar 1835. 

Borm. Pfalz AlUſſtadt. Casp. Sagittarius antiquitates Alstetenses- 
Jen. 1687. ) 

Altenburg. 3. 8. Meyner's Nachrichten von Altenburg. Daf. 1786. Kurzer 
Entwurf einer Geſchichte des Fürſtenthums. Alt. 1789. — $. 9. Thümmel 
Bif.sfatift.sgeogr. SBritráge zur Kenntniß des Fürſtenthums Mltenburg. 
Altend. 1820. F. — Mittheilungen ber Geſchichte⸗ und Alterthums⸗ 
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Duellen unb Literatur ber Spezialgeſchichte. 
forfchenden Geſellſchaft des Oſterlandes zu Altenburg. Altenb. 1841—46. 
I—U. " 

Boigtland. E. Dürr dissersatio de terra Advocstorum. Jen. 1675. — 
G. Körber Hiftorifhe Nachricht vom Boigiland. Sena 1725. 

St Altenburg J. V. 8. M. Altenburgi altitudo oder Altenburgiſche 
Chronica. Altend. 1699. 4. — J. G. Huth Geſchichte der Stadt u. f. w. 
Altenb. 1829. Die 1329. 

Drlamünde WX. 2. 3. Michelſen urkundlicher Ausgang der Grafídjaft 
Drlamünde. Sena 1856. 4. , 

Ronneburg. Gbr. Löber Qiftorie von Ronneburg. Altenb. 1722. 

Coburg: Gotha. ©. 9. Hönn Sadhfen-Goburgifche Güronif, verm. u. fortg. 
von Gor. W. Dotzauer. Gob. 1792, 1806. I--II, 1. — Csp. Sagittarius 
memorabilia historiae Gothanae. Jeu. 1689. 4. Historia Gothana cum 
suppl. Tentzelii. Jen. 1700—16. IV. 4. — 3. Q. X. Galletti Bes 
ſchreibung und @efchlchte des Herzogtfums unb der Stadt Gotha. Gotha 
1817. — 3. Grh. Gruner hiſtor.⸗ſtat. Beſchreibung des Herzogthums 
Coburg. Cob. 1783—1809. V. 4. — WB. Weick das herzogl. Haus 
Sachſen⸗Coburg. Karler. 1842. 

St. Hayn. €. Mann Entwurf der €t. Hayn. Dresd. 1663. 4. 

Qadfen . Meiningen - Htildburghaufen . Saalfeld. (Chr. F. Keſſler 
v». Sprengsenfen) Topographie des herzogl. Sachſen⸗Coburg⸗Meiningen⸗ 
{hen Antheild an bem Herzogihum Goburg. Sonnenberg 1781. 4. — 
S. Grh. Oruner einige Berihhtigungen der Topographie. Cob. 1781. 4. 

Saalfeld. Chr Wagner bie ältefle Gejdidte der Stabi Saalfeld. Gob. 
1819. 

Schwarzburgiſche Fürftenthümer. Lünig XXIIL €. 1219. A. Fritsch de 
antiqua origine comitum. Jen. 1667. 4. — J. E. Gerhard de Comitibus 
in genere et specie Schwarzburgicis. Jeu. 1652. 4. — 3. F. Treiber 
Geuealogia et Chronographia Schwarzburgica. Arnſt. 1718. — 2. ®. Q. 
Heidenreich Hiſtorie des chem. gräflidden, nunmehr fürftl. Hauſes Schwarzr 
burg. Gif. 1743. 4. — I. ©. Lindner Nachleſe zur Schwarzburgifchen 
Geſchichte. — Joh. Sob. Rodnik dipl. Nachricht sut Gentalogie ber vorm. 
Grafen von Schwarzburg. Salzwerel 1755. 4. — 3. Fr. Treiber Oe 
fhledhtes und Landesbeſchreibung des fürſtl. Hauſes. Arnſt. 1756. Weber 
ben Urfprung ber Grafen von Käfernburg. Jena 1787. Mechtfertigung. 
Sen. 1790.. — 2. Alb. Walther neue und vermehrte Gejdileditétafel. 
Stubolf. 1785. Querfolio — S. Chr. Hellbah Grunbrif ber juvev 
láffigeren Genealogie des Haufes Schwarzburg. Rudolſt. 1820, 4. Archiv 
von und für Schwarzburg. Hildburgh. 1787. Nachtr. 1789. — Chr. Jungs 
hans Geſchichte der Schwarzburgifchen Regenten. Leipz. 1821. 

€t. Arnſtadt. 9. Toppius Beihreibung der Stadt. Erf. 1658. — 
S. G$r. Dmarius Hiftorie ber Schwarzburgifchen Reſidenz. Jena 1701. 

Rudolſtadt. 3% Büchner Geſchichte ber Stadt. cip. 1805. 9.1. — 
2. 5. Hefe 9iubolfiabt und Schwarzburg. Otubolft. 1816. 

Schloß Rothenburg 2% F. Heſſe Geſchichte des Schloſſes Mothen⸗ 
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Burg in ber untern Herrſchaft des Fürſtenthums Schwarzburg-Rubolfiabt. 
Naumb. 1823. 

Fürftentbum Waldeck. Lünig XXIII. ©. 1421, 1884, 1912. Art de verif. 
les dates XVI, 37. — C. 8. Schurszfleisch strictura antiquitetum Wal- 
decensium, Witt. 1704. 4. — J. 9. 3. Barnhagen Sammlung zur 
waldeckiſchen Geſchichte. Mengeringhaufen 1780—84. I. — S. 3. Th. Barn: 
bagen Grunblage zur albedijden Laudess unb Megentengefhichte. "Gott. 
1825. Arolfen 1853. IH. — C. Gurk Beiträge zur álteften waldedifchen 
Geſchichte. Corbach 1841. I. 4. — 8 Curtze Gefhichte des Fürftene 
thumes Waldeck. Arolfen 1850. — Chr. Ulr. Grupen origines Pyr- 
montamae. Goett. 1740. — H. 9. Marcard Beichreibung von Pyrmont. 
Leipz. 1784—85. II. 

Königreih Würtemberg. Pfeff. II, 43. Lünig IX. ©. 677. Art de verif. 
les dates XVI, 49. Michaelis Ginl. HI. €. 259. —I.D. 8. Memminger 
fBeídjreibung von Würtemberg, 3te gänzlich) umgearbeitete Aufl. Herausgeg. 
vom fónigl. fatift.stopogr. Bureau. Stuttg. 1841. — Q. Th. Griefinger 
Univerfallerifon von Würtemberg, Hechingen u. Sigmaringen. Stuttg. 1841. 
Mit Nahträgen unb JBeridjtigungen von K. Pfaff. 1843. — Sob. Jak. 
Mofer Grläutertes Würtemberg. Süb. 1729. — Specimen Wirtembergiae 
diplomaticae. Tüb. 1736. Vermiſchte Observationes. 1721. I. 4. — 
S. Fr. Mofer würtembergiſche Bibliothef. Mit Suf. von 2. €. Gpittler. 
€tutig. 1796. — job. Mart. Otebftod Furke Beichreibung des Herzog» 
thums Würtemberg. Stuttg. 1699. 12. — Eberh. Sav. Hauber 
Verſuch einer umfländlihen Qiftorie ber £anbrfarten. Ulm 1724. — 3. iy. 
Mofer Berzeihniß mürtembergijder Urfunden. Stuttg. 1755. — Wirtem- 
bergisches Urkundenbuch. Stuttg. 1849, 58. I—II. Bis 1291. — Osw. 
Gabolkhover Gesch. d. wirtemb. Fürstenhauses. Handſchr. bec Kgl. Bibl. 
in Stuttgart. (Bis 1534). Faſt wörtlich ausgefchrieben von Joh. Ult. 
Steinbofer in ber Neuen wirtembergifchen Chronik. IV. Tũb. 1744—53. — 
S. D G. Memminger mürtenib. Jahrbücher. Stuttg. u. Tüb. Seit 
1818; von 1840 an fortgef. von bem ftat.stopogt. Bureau. — Q. F. Satts 
let allgemeine Gefdiidjte von Würtemberg bis 1260. Frkf. 1757. Geſchichte 
unter der Megierung ber Grafen. Ulm 1764-68. V. 2. 9. von I—IV, 
1777, 78. Geſchichte unter ben Hergogen. Ulm 1764—68. XIII. Bis 1714. 
Hiftorifhe Beichreibung des Herzogthumes Würtemberg. Stuttg. 1752. 
II 4. — 2. 3. Spittler Gefchichte Würtembergs unter der Megierung 
bet Grafen und Herzoge. Gott. 1783. Bis 1733. Sammlung von lits 
funben zur neueflen würtembergifhen Geſchichte. Gott. 1791—96. I. — 
Wichtige Beiträge zur Geſchichte Würtembergs enthalten aud) 2. T. Spitts 
ler’s fämmtl. Werke, hrsg. von K. Wächter. Tüb. 1837, in®. 12 u. 13. — 
8. Sfaff Miscellen aus der würtembergifchen Gefhichte: Stuttg. 1824. — 
S. 6. Pfifter pragmatiſche Gefhichte von Schwaben. Heilbr. 1803—27. 
V. — Dav. Fr Cleß Verſuch einer Firdjliden, politifchen u. f. w. 
Geſchichte. Gmünd 1806, 7, 8. 1, 1l, 1, 2. — 3. ©. Pahl Geſchichte 
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Würtembergs. VL Stuttg. 1827—30. — K. Bfaff Geididte des Fürſten⸗ 
baufes und Landes Wirtemberg. III. Stuttg. 1835—1839. — Chr. Frbr. 
Stälin Wirtembergifhe Geſchichte. Stuttg. u. Tüb. 1847-56. IL — 
&. U. Pregizer würtembergifcher Bebernbaum oder vollftánbige Genealogie 
b. Hauſes W. Stuttg. 1734. — 6. F. Haug Unterfuhungen über bie 
ältefte Grafſchaft Würtemberg als Gaugrafſchaft. Tüb. 1831. F. — 
6. Theod. Keim fhwäbifhe Neformationsgefhichte bis zum Augsb. 
9ieidjétage. Tüb. 1833. — J. G. L. Dorst Würtembergisches Wappen- 
buch. Halle 1846. 

Gingelne-Dbercámtec und SOetídaften. Alphabetiſch. Die Bes 
Ichreibungen, bei weldden fein Berlagsort angegeben ift, gehören zu 
bet von dem topographifch »flatiftijdjen Bureau zu Stuttgart herausgegebenen 
Sammlung. j | 

DA. Aalen. Borm. Reichsſtadt. Lünig XIU. Abſ. 2. — Herm. Bauer 
Geſchichte u. Beſchreibung der ehemal. freien Oteidjéftabt Aalen. Aalen 1852. 

DNA. Sadnang. Beichreibung 1834. 

DA. Balingen Vac. 

D.N Befigheim. Beichreibung. 1853. 

DM. Biberad. Bonn. Reichsſtadt. Lünig XII. Abſ. 4. Beichreibung 
von I. D. Memminger. 1832. . 

DR. Blaubeuren. Beichreibung von v. Memminger. 1830. 

DU. Blaufelden. Vac. 

DA. Böblingen. Beichreibung. 1830. 

DN. Brackenheim. Vac. 

"DR Calw. Beichreibung. 1860. 

DA. Ganftatt. Beichreibung von v. Memminger. 1832. — 3. Q. 2. 
Memminger Gannft. u. jf. Umgebungen. Stutig. 1812. 

DA. Erailsheim. Vac. 

DR. Ehingen. Beihreibung von v. Memminger. 1826. 

DA. Gflingen. Borm. Reichsſtadt. Lünig XIII. X6j. 13. DBefchreibung. 
1843. — K. Pfaff Geſchichte der freien Reichsſtadt Eßlingen Ggl. 1840. 

DU. Wreubenftabt. Beſchreibung. 1858. 

DM Gallbotf. H Prefher Geſchichte unb Beichreibung ber Reiches 
graffdaft Limpurg. Stuttg. 1789. II. — Beichreibung. 1833. - 

DN. Geitélingen. Beichreibung von Stälin. 1842. 

DA. Gerabronn. Beihreibung von 2. A. Fromm. 1847. 

DR. Gmünd. Vorm. Reichsſtadt. Lünig XIII. Abf. 17. — Sof. Aler. 
Rink Aurzgefaßte Geídidte. Schw. Gmünb 1802. 

DA. Gb ppingen. Beſchreibung vom Fin. Math Mofer. 1844. 

DA. Hall. fBefditeibung von Fin.R. Mofer. 1842. Vorm. Reicheflabt. 
Lünig XII. Abf. 22. — 306. Herolt Chronica, Seit» u. Jahrbuch von 
ber Stadt Hall. Herausgeg. v. D. Schönhuth. Hall 1853. — Mth. Fd. Cropf — 
territorium liberae civitatis. Norimb. 1762. 

DR. Heidenheim. Beichreibung. 1844. Borm. Reichsſtadt  Giengen 
Lünig XIIL Abſ. 19. 
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) Würtemberg. ' 

DR. Heilbronn  fBorm. Reichsſtadt. Lünig XIII. Abf. 22. — K. Jäger 
Geſchichte der Stabi. Heilbr. 1828. TI 

DAR. Herrenberg. Beſchreibung. 1855. 

DA Horb. Vac. 

DA Kirchheim. Beihreibung von Fin.:R. Moſer. 1842. 

DNA. Crailsheim u. DA. Künzelsau Vac 

DA Laupheim. Beſchreibung. 1856. 

DA. Leonberg. Beichreibung. 1852, Borm. Reichsſtadt Weil. Lünig XIII. 
Abi. 46. 

DA. Leutkirch. Beſchreibung von Pauly. 1843. Vorm. Reicheſtadt. Lünig 
XII. Abi. 31. 

DA. Ludwigsburg Beſchreibung. 1859. 3. Hoc Geſchichte ber würt. 
Feſtung Hohenasperg. Gtuttg. 1838. — M. Biffart Geſchichte ber würt. 
Veſte HSohenasperg. Stutig. 1858. 

DON. Marbach. $. 9. Scholl Grjdidte und Topographie von Steinheim 
an bet Mur. 1826. — 3. Hoch fleine Chronik der Stadt Beilflein. 
€tuttg. 1823. 

DA. Maulbronn. Vac. 

DON. Mergentheim. Vac. 

DA. Münfingen. Beſchreibung von v. Memminger. 1825. 

DA Nagold. Vac. 

DA. Nedarfulm. Vae. 

DA. Neresheim. Vorm. Reiheftadi Bopfingen. Lünig XIII. Abf. 5. 

DA. Neuenbürg. Vac. 

DA Nürtingen. Beichreibung. 1848. 

DA. Oberndorf. Vac. 

DR Dehringen. Vac. 

DA. Ravensburg. Beſchreibung von v. SRemminger. 1836. Vorm. 
Reichsſtadt. Lünig XIV. 916. 38. — 3. &. Eben Verſuch einer Geſchichte 
der Stadt. Ray. 1830. 

DA. Reutlingen. Beſchreibung von v. Memminger. 1824. — Gayler 
Hiſtoriſche Senfmürbigfeiten ber ehemaligen freien Seidjeftabt Reutlingen. 
Reutlingen 1840. . 

DA. Riedlingen. Beihreibung von v. Memminger. 1827, Borm. Reihe 
fiadt Buchau. Lünig XIII. Abſ. 7. 

DM. Rottenburg. Beichreibung von v. Memminger. 1827. 

DA Rottweil. Borm. Reichsſtadt. Lünig XIV. Abf. 42. — Heint. 
Ruckgaber Gefchichte der Kreis u. 9teidjeftabt Rottweil. 2 Bde. Rottweil 

' 1835. 

DA. Saulgau. Beichreibung von v. Memminger. 1828. 

DA. Schorndorf. Beihreibung. 1851. 

DAR. Spaihingen. Vac. . 

D.A. Stuttgart. Beſchreibung. 1851. Beſchreibung des Gtabtbireftioné; 
bezirks. 1856. — K. Pfaff Geſchichte der Stadt Stuttgart. 2 Bde. 
Stuttgart 1843. 

v. Daniels, Gtansentetögefd. II. 15 
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DON Sulz. Vac. 

DA. Tettnang. Beichreibung von v. Memminger. 1838. Vorm. Reiches 
ſtadt Buchhorn. Lünig XIII. Abf. 8. 

DA. Tübingen ©. G. Zeller Merkwürbigfeiten ber Stadt und Unis 
verfität Tübingen. Tüb. 1758. — K. Klüpfel unb. M. Eifert Ge. 
ſchichte und Beichreibung der Stadt und Univerfität Tübingen. 2 Bde. 
Tüb. 1849. 

DA. Tuttlingen K. v. Martens Geídidte von Hohentwiel. Stuttg. 
1859. 

DA. Ulm Vorm. Reichsſtadt. Lünig XIV. Abi. 46. Befchreibung von 
v. Memminger. 1838. — L. B. Hertenstein specimen hist. patriae. 
Ulm 1732. — Ulms Verfaſſungs⸗ bürgerliches unb commercielles Leben im 
Mittelalter. Heilbronn 1828. — Theod. Keim Die Reformation ber 
Reichsſtadt Ulm. Stuttgart 1851. 

DA. Urach. Beihreibung von v. Memminger. 1836. 

DA Baihingen. Beſchreibung. 1856. 

DN. Waiblingen. PBeihreibung. 1850. 

DA. Walpfee. Beichreibung von v. Memminger. 1831. 

DA. Wangen. Beihreibung von Pauly. 1841. 

DN. Weinsberg. £. Jäger Beſchreibung und Gefchichte der Burg 
Meinsberg. 

DA. Welzheim. Beichreibung. 1845. 

Freie Städte Bremen. Lünig XIII. X5j. 6. Wilh. Dillickii typus 

et chronicon urbis Bremae. Cassel 1604. 4. — J. Vogt Monumenta 

Bremensia. Brem. 1740-63. IL. — 3. P. Caſſel Rachricht von der 

Stegimentéverfajjung der freien Reichsſtadt Bremen. Brem. 1760. 4. — 

Bremensia oder Nachrichten zur Brläuterung bes Erzſtifts und ber Reiches 

ftabt Bremen. Brem. 1766, 67. II. 4. Sammlung ungebrudter Urkunden, 

welche bie Geſchichte der Reichsſtadt Bremen auflären. Bremen 1768. 8. — 

A. ©. Denefen SBrudftüde aus bec Geſchichte der 9eideilabt Bremen. 

Bött. 1797. — E. 9t. Roller Berfuh einer Geſchichte der Reichsſtadt 

Bremen. Brem. 1799—1802.. Ill. — H. Poft hiſtoriſche Nachrichten von 

ber NRegimentsverfaffung und bem Rathe ber Steidjeftabt Bremen; hrég. von 

S. 9. Eaffel. Brem. 1768. 4. — G. Mifegaes Chronik ber freien Reiche: 

ftabt Bremen. Brem. 1828, 29. — 3. 9. Dunge Geſchichte der freien 

Stadt Bremen. Brem. 1845, 46. II. — 8. Donanbt Geld. b. Brem. 

StR. Bremen 1830. II. 

Sranffurt a’ Main. Lünig XII. Abf. 14. J. F. Boehmer Codex di- 
plomaticus Moeno-Frankfurtanus. Frcf. 1836. 4. — Archiv für Franf- 
furter Geſchichte und Kunſt. Frankf. 1839-54. I—VI. — Gebh. Flo- 
rien Chronica der Stadt Frankfurt. Frankf. 1644. 12. — Achill. Aug. 
v. Lersner Der freien Reichs⸗, Wahl» und Handeld.Stabt Francfurt am 
Main Chronica. Kıff. 1706. Nachgeholte vermehrte und continuirte Chronica, 
von Geo. Aug. v. Lersner. Frif. 1734. F. — A. Kirchner Geſchichte 
der Stadt Frankfurt a. Main. elf. 1807—10. IL — B. 3. Römer 
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Büchner SBeitváge zur Gefchichte ber Giabt Grantfurt bie zum X. Jahrh. 
Daf. 1853. Die Entwidelung der Stadt-Verfaſſung der Stadt Frankfurt. 
Frkf. 1855. — Krug Diarium bet 9latféablen. Frkf. 1847. F. 

Hamburg. Beitfchrift für Hamburgiſche Ge[djid)te. Hamb. 1844—51. Lünig 
XIII. Abi. 23. — 9. Shük Sammlung von bisher ungedruckten Beweis; 
und Erläuterungsfchriften zur Hamburger Geſchichte. Hamb. 1780. IH. — 
P. Lambecius Origines Hamburgenses ab urbe condita, 808, — ad a. 1292. 
Hamb. 1652—61. II. 4. — Berfuch einer zuverläffigen Nachricht von bem 
firhl. u. polit. Suftanbe der Stadt Hamburg. Hamb. 1731—39. IV. — 
L. Aubery de Maurier mem. de Hambourg. Par. 1737. 12. — J. A. 
Fabricius memoriae Hamburgeuses. Hamb. 1745. I—VIIL — P. C atbe 
Berfuch einer Gejdjidte von Hamburg. 1767. — ©. Schütz Geſchichte 
von Hamburg. Hamb. 1775—84. IL. — O. Gifede Geſchichte Ham⸗ 
burgé. Qamb. 1792. Unvollendet. — Histoire de la ville de Hambourg, 
de son gouvernement et de son tommerce. Hamb. 1809. IL — S. e. 
v. Heß Hamburg topogr., polit. und Bift. befd)rieben. amb. 1810. III. 
Topographie v. Hamburg. 1832. — G. N Bärmann Hamburger Gfronif. 
Hamb. 1820. — N. X. Weftpbalen Hamburgs Verfafſung und Bers 
waltung. 1841. II. 

9übed. Lünig XIII Abf. 30. Lübecker Urkundenbuch. Hrsg. v. d. Verein 
f. Lübeck. Gesch. u. Alterthumskunde. Lüb. 1843—57; I—II, Lief. 12. 
9übedi(d)e Ghronif.  übed 1842. — Henrici Poetae Aquilonipolensis 
Primordia urbis Lubecanae. — H. Bonnus Chronicon parvum urbis im- 
perialis Lubecae. Bas. 1543. Deutſch Lübel 1634. — Hans egfmanné 
Lübeckiſche Chronica. Aus der Hoſchr. Wr. Fauſt's von Aſchaffenburg. Heibelb. 
1619. F. Samb. Bibl. VII. art. 21. — C. Sagittarius Historia Lu- 
becensis. Jen. 1677—79, 4. In einzelnen 9b6ol. — Die beglüdte 
und gefhmüdte Stadt übed. Lüb. 1697. — Gründliche 9tadrid)t 
von der faijerfidjen freien 8teidjóftabt Kübel. Lüb. 1713. — IR. Becker 
Geſchichte Lübecks. Lüb. 1784. 1—IL 4. — Sy. S. v. Melle Nachrichten 
von der Reichsſtadt Lübeck. 216. 1787. — E. Deecke von der dlteften 
Lübedifchen Rathslinie. Kübel 1842. 4. — ©. 9B. Dittmer die Meiche- 
vögte ber Stadt gübed. Lüb. 1858. — Hur. Aſsmus Grunblinien der 
Inbifchen Geſchichte. Lüb. 1859. — 9. 8. und G. ©. Behrens Topos 
grapbie unb Gtatiftif von Lübel unb Bergevorf. Lüb. 1829. IL 


* 


Für ble Literatur der Gefchichte einzelner beutfcher 
fürftlider, gräflicher, freiherrlicher und abeliger Ge 
Ihlechter fann zur Orientirung dienen: 


Joh. Geo. Hesekiel Repertorium für Adelsgeschichte. Erstes Stück. Vet- 
zeichniss von Monographien über die Geschichte nicht souverainer fürst- 
licher u. s. w. Geschlechter. Berl. Comm. von F. Heinicke, 1860; 

15 * 
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womit bie Urkundenfammlungen bei Lünig $8. 10, 22 und 23 und 
die Nachweifungen ber Zeitfchriftenliteratue Koner Repert. IL 
n. 44531 zu verbinden find. Ergänzungen werben bier geeigneter 
Stelle vorbehalten. Die Adelsgefchichte einzelner deutſcher 
Territorien if unter diefen zu fuchen. 


Synchroniſtiſche Meberficht 


ber 


ridjs- und Staatengefchichte. 


Letzte deutfche Sarolinger. 


J. Fr. Boehmer Regesta Karolorum. Fref. 1833. — Chronologia regum 
ab Arnulfo ad Ottonem: Ill, 214. 


887—899. I. Arnulf, Sohn Karlomanns. 
Auf den Thron erhoben, zu Forchheim (Y), vor 11. Dezember 887; 
gefr. als Kaifer 25. April 896; 1 ft. 8. Dezember 899. 
Pfeff. 1, 470; v. Bünau IV, 100. Hahn I, 273. — M. g. L. de 
Gagern Arnulfi imp. vita. 1837. — E. Dümmler de Arnulfo 
Fr. rege. Berol. 1852. — Chr. Gottl. Schwarz ex hist. Arnulfi 
sententiae — dubiae et controversae. Altd. 1744. — Ueber bie Quellen 
Dümmler 172. 
Gemablinn: Oda ober Jutta, aud) gutgatba gen. 
Kinder: 1) Ludwig, Nachfolger. 
2) Hedwig, Gemahlin Dtto'$ von Sachen. 
Unebenbürtige Borfinder 1) Bwentibold, ? 805 K. von 
Lothringen; ft. 900, 
2) Ratold, angeblih Stammvater der fpätern Grafen von 
Andechs. 
3) N. vermaͤhlt mit Engilſchalk. ©. 239. 


Paͤpſtlicher Stuhl 3 


CXI. Stephan VI, Römer, Card. S. 8. Quatuor Coron., feit September 
885; ft. 7. Auguft 891. Jaffé 294. Guil. Bibl. Murat. III, 1. 
p. 269. ' 

CXII. Formoſus, Ep. Portuensis, gero. unb fonf. September 891; fl. Ende 
Mai 896. Jaffé 298. Amalricus, Augerius, Flodoardus. Murat. 
II, 2. p» 313. \ . 


! Empereurs d'Occident in Art de ver. VII, 295. 

2 Nach Erchampert von Liutwinda „nobili Carinthiae foemina *; nad) 
Ann. Fuld.: „ex quadam nobili femina.^ Muchar IV, 233 Hält fte für eine 
Schweſter des 865 verftorbenen baierifhen Grafen Grnft. 

5 Die frühere Papftreihe f. in ber Meberfiäht von Hermannus Augiensis 
€. 82 f. Der Zählung der Reihenfolge liegt der römifhe Staatsfalender, 
notizie, zum Grunde. Ughelli I, 5 hat bis Klemens XI. drei Päpfte weniger, 
indem er CXIV, Bonifaz VL; CXL Sofann XV.; CLVI Benebift X. wegläßt. 
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CXIV. Bonifaz VL, Römer, konſ. Mai, ft. Juni. Jaffé 302. Amalricus 
unb Flodoardus. Mur. III, 2. p. 317. Cod. Vat. a. a. D. p. 319. 

CXV. Stephan VIL, Ep. Anagninus, fonj. vor 11. Juni 890; verbrängt 
Ende Juli 897, unb im Kerfer getöbtet. Jaffé 302. — Amalricus, 
Flod. Mur. IIl, 2. p. 317. Cod. Vat. p. 319. 

CXVI. Romanus,, Sohn Gonftantine, aus Galleje o. Monteflasfone; Eon. 
Suli 897; ft. November. Jaffé 304. Amalricus, Flod., Cod. Vat. 
Mur. III, 2. p. 318, 319. 

CXVIL Theodorus IL, Sohn des Photius, Mömer, gew. November 897; 
fl. Dezember; 20 Tage. Jaffé 304. Amalricus, Flod. Murator. 
Ill, 2. p. 318, 319. 

CXVIII. Sohbannes IX., von Tivoli, Sohn des Rampoldus, Ord. 8. Ben.; 
fonf. Juni 898. Jaffé 304. Amalricus, Flod. Mur. Ill, 2. p. 319. 


Deutſche Erzbiſchöfe. 


Mainz Seit 863 Lutpert, ft. 8889. S. Sunderhold o. Sunzo, ges 
toͤdtet 891. Hatto, vorher Abt von Reichenau. 

Trier. Seit 883 Ratbod. 

Köln Seit 870 Willibert, ft. Anfang 890. Hermann J. 

Bremen⸗Hamburg. Seit 865 Rimberi. 888 Adelgar. 

Salzburg. Seit 879 Theotmar; Arnulfs Kanzler. 


Deutſche Reiche;biſchöfe. 


Augsburg. Seit April Adalbero. 

Brixen. Seit 875 Zerito, ft. 28. Juni, 885 (T). Sadjariat. 

Gambrtai Get 879 €. Rothard L, ft. 14. October 886. Dodilo. 

Ehur Grit 879 Ratherius, fl. 16. uli 887. Dietbolf. 

Eoftnig. Seit 875 Salomon IL, ft. 23. Dez. 1790. Salomon I. 

Eihftädt Grit 884 Grfenbalb. 

Wreifing. Seit 883 Balbo. 

$aílberftabt. Grit 853 Hildegrimm IL, ft. 21. Dez. 888. Agiulf,.. 
ft. 27. Jan. 894. Sigmund L 

Hildesheim. Seit 880 Wigbert, Agius. 

güttid. Seit 855 Franko. 

Mes. Seit 883 Robert 1. 

Minden. Seit 886 Drogo. 

Münfter Seit 875 Wolfhelm. 

jenabrüd. Grit 887 o. 889 Gailmar. 

Paderborn. Seit 884 o. 885 Bio. | 

Baffau. Grit 874 Engelmar, ft. 31. Dez. 897. . Wiching, ſt. 2. Maͤrz 
809. Richar. 

Negensburg. Grit 864 Emmerich, ft. 14. Juli 801. Asbert oder 
Jébert, fl. 13. März 894. Tuto. 

Speier. Seit 881 Gottdank. 898 Cinhard 1. 

Strasburg. Seit 875 Reginhard. 888 Waldram o. Baldram. 
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Foul. Seit 872 Arnald, ft. 5. Dezember 894. fubfelm. 
Utrecht. Seit 866 Odibald o. Adewald.. 
Berden Grit 874 Wigbert. 
Berdun. Set 880 Dabo. 
Worms. Seit 873 9belbelm, ft. 7. o. 17. San. 890. Dietlad. 
Würzburg Seit 855 Arn., gelobtet 13. Juli 892. Thietmar I, 3. 
Stut otf I. 


Weltliche Oteidés und Landesfürften 


Sachſen. — Dito, illustris, Sohn Ludolfs, ber 859 nod) lebte. 

Thüringen — Poppo, Thuringorum dux, Reg. 889, entj. 892. Söhne: 
Adelbert und Qeinridj. — Burdard. Regino ad a. 892. 

Wranfen. — Adelbert, Adalbard und Heinrich, f. g. Babens 
berger; Söhne Heinrichs, der 886 vor Paris von ben Normannen ges 
ibbtet wurde. 4 Ihre fomitate lagen in ben Bauen Folkfeld, Iphigau und 
Grabfeld. 

Konrad, in tem Heſſengau, Engersgau, Rangau, fpäter auch in bem 
Gozfelde und Wormazfelde; Gebhard, in der Wettereiba und dem oberen 
Rheingaue, Eberhard, in bem Lahngaue, Brüder des Biſchofs Rudolf 

| von Würzburg; f. g. Konradiner. Dml. 88. 

Dalern. — Ratold, Sohn Arnulfs; angebl. Stammvater ber ipäteren Grafen 
von Andechs. 

Rordgau und Kärntden — Luitpold. Buchner Dorumente II 
, €. 26—28. 

2othringen — Zwentibold, Sohn Arnulfs, 895 König. Meginar, 
im $ennegau; bei Regino 898, 899 ,dux* genannt. ? 

Sn der benachbarten 2anb[djaft Gambral werben ein Graf Balduin 
unb fein Sohn Rudolf genannt. 

In bem mofellanifhen oder oberen Lothringen erfcheinen in bem 
Bliesgau als Brüder die Grafen Gerhard unb Matfreb. 

Der in der Geſchichte vorfommtnbe Graf Stephan fdeint Vogt bet 
Abtei Prüm gewefen zu fein. 

Der Name Holland begegnet erfi unter Geinridj IV. Stammvater 
der fpäteren Grafen iff raf. Gerolf, dem Arnulf den 4. Aug. 889 Güter 
zw. Mhein und Suitharbeshagen (djenft. Boehm. n. 1062. 


i Abbo de obsid. Par. urb. II, 217. Ann. Fuld. a. 886, wo er „marchio 
Francorum“ genannt wird. Nach Ann. Fuld. ad a. 882, 883 war er ein Bruder 
Poppo's. G. Thüringen. Dml. 89. Stammtafel der Babenberger bei Ekk. Fr. 
or. II, 812. 

. 3 Dümmler 152. Dudo nennt ihn comes Haisnensis et Hasbacensis. Man 
vermutfet, ec fei ein Sohn des Grafen Giselbert im Maasgaue, „comes Man- 
suariorum*, geweſen, welcher Grmengart, eine Tochter Kaiſers Lothar, entführte. 
Ekkeh, Franc. or. II, 781. 


234 QGinleitung. 
Synchroniſtiſche Ueberfiät. 
Auswärtige Fürften. 

Kaifer. €. unter Stalien. 

Griechiſcher Kaifer Seit 886 Leo VL 

Frankreich. — Odo, gef. zu 9tbeime, Weihnachten 888; ft. 1. Januar 898. 
Karl IIL, simplex, Sohn Ludwigs IL, gef. zu Rheims wider Odo ben 
28. San. 893; wiederholt anerfannt 898. 

Italien. Anfangs 888: Berengar, Sohn des Markgrafen Eberhard von 
Friaul, jeit 890 gegen: Wido von Spoleto, grfr. als Kaifer ben 
21. Februar 890; feit 892 gegen 9Bibo und beffen Sohn Lambert. — 
Lambert, feit 894 Nachfolger des Vaters; 896 burd Arnulf verdrängt; 
898 wiederholt anerkannt. 

Brovence Art. de ver. X, 374. Seit 879 Bofo; 890 Ludwig (der 
Blinde). 

$odbutgunb. "Ruvolfl. 

Dänemarf. Anfang eines einheitlichen Dänenreihes mit Harteknut und 
befien Sohn G orm, dem Alten. Dablmann I, 67—69. 

England. Seit 871 Alfred. 


MNegierungsereigniffe. 

887. A.R.I. Ind. VI. — 1. Gefte Urkunden Arnulfs ale König. Qt 
beftätigt ben 11. Dezember ale „divina favente gratia Rex" zu Forchheim 
bie Privilegien der Abtei zu Gorpe unb des Frauenftiftes zu Herford, ! 
fowie des Klofters Fulda. 2 Da eine Urkunde vom 8. Dezember 889 
nod „anno regni Il.* datirt ift, jo muß bie Erhebung auf den Thron 
nad) diefem Monattage erfolgt fein. 3 

2. Weihnachtfeier zu Regensburg, wo Armulf bis in ben 
Februar des folgenden Jahres mit den Optimaten der vier Hauptflämme 
einen Steidjéconvent hält. Ann. Fuld. 

688. A.R. I, I. Ind. VI, VII. — 1. Kaiſer Karl firbt ben 13. Januar ? 
und wird in Steidjenau beigefegt. Sein Ton löst den Neichsverband. 
2. Baiern unb Kärntben. Arnulf beſucht im Februar bie König: 
efaly Dettingen, Urf. v. 18. Febr.; im März die Moosburg in 
Kärnthen, Urk. 13. März, 17. April, unb feiert Oftern gun Regenss 
burg. | 


! Schaten I, 203. Die Lüdenhaftigfeit der Urkunde, ber Mangel der Ins 
bictionégab(, bie 892 erfolgte Ertheilung eines Schutzbriefes für Herford one 
Srwähnung des hier angeführten, unb der Inhalt des Dofumentes, u. a. bie 
„vasalli nobiles® des Abtes machen die Aechtheit zweifelhaft. 

2 Schannat hist. Fuld. 138. 

3 Bine Sufammenftelung der Berichte über bte Thronveränderung 
giebt: Dümmler 27. Die Ann. Alam. brüden bie Unzufriedenheit mit berjelben 
butd) bie Worte aus: , Arnulfus immanissimus rez elevatur." 

^ Die Ann. Ved. unb bet erweiterte Tert von Hermann jagen: „a suis 
strangulatus.* Der Tod erfolgte nad) Hermann „in villa Nidingen.* 
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3. Weſtfranken. Odo, Graf von Paris, wird zu Gompiegne 
von feinem Anhange "zum Könige ausgerufen. Der Erzbiſchof Walther 
Frönt ihn Weihnachten zu Rheims. Krönungselb: Leges I, 554. 

Eine Begenpartei wählt ben Herzog Guibo von Spoleto, der 
zu Langres von Biſchof Geifo gekrönt wird, febod), als er die Erhebung 
Odo's erfährt, nad) Italien zurückkehrt. Dul. 43. 


4. Italien. Berengar erhält zu Pavia dur Erzbifhof Anfelm 
von Mailand die Königsfrone, melde ihm Guibo von Spolcto nad) Ders 
eitelung feiner Abfichten auf bie weſtfraͤnkiſche Krone flreitig macht. ! 


9. Hochburgund. Die geiftlihen und meltliden Großen erheben. 
ben Grafen Rudolf zu ihrem Könige. Die Krönung erfolgt zu St. Mau- 
rice en Valais. ? 


6. Arnulf wird von Odo's Gegnern in Weftfranfen, befondere 
dem Erzbiſchof Fulfo von Rheims und bem Grafen Balduin von Flandern 
aufgeforbert, feine Rechte auf MWeflfranfen geltend zu maden. Odo ers 
fdjeint zu Worms, im Juli oder Auguft, vor Arnulf, mit welchem er 
fi verfländigt. v. Bünau IV, 108. Dml. 46. 


7. Bon Speier aus wendet fi) Arnulf wider Rudolf von Hoch⸗ 
burgund, um benfelben aus Lothringen zu vertreiben; überläßt bie 
Berfolgung einem alemannifchen Heere, Fehrt über den Mhein zurüd, 
verweilt vom 10. Juni bis 3. Juli zu Frankfurt, unb geht von da nad 
Megensburg, wo er im October oder November Rudolf empfängt, mil 
bem er fid) verfländigt. 

8. Bon Regensburg Bridjt der König nach Italien auf wider Bes - 
rengar, ber ihm zu Trient entgegenfommt, unb von ifm mit getiffen 
Vorbehalten ale König anerkannt wird. * 


4 Beide Theile ſcheinen Abflammung in weiblicher Linie aus fatolingifdem 
Geſchlechte geltend gemacht zu haben; für Wido ift fie nicht fidjer nachweislich. 
Dml. 50, 43. Lintprand I, 14 behauptet: bei Lebzeiten des Kaiſers Babe Wido 
verfprochen, Italien Berengar zu überlaffen, wenn er feinen Bemühungen um 
de weſtfraͤnkiſche Krone nicht entgegen fein tolle. Nach Erchemp. c. 82 und 
Panegyr. in Bereng. III, 264 blieb Berengar in einer Schlacht bei Briren Sieger. 

2 Die Nachricht Ann. Ved.: Stubolf fei: „Tullo, per episcopum ejusdem 
civitatis" gefrönt worden, läßt vermutgen, ec habe fi auch in ben Beſitz des 
lothringifhen Gebletes zu fem verſucht. Dml. 49. Mupolfs Vater, 
£ontab, war Sohn eines Grafen Welf , unb Bruder ber Kaiſerin Judith. 
Dml. 48. 

3 ,Excipiuntur curtes, navum et sagum® fagen bie Annal. Fuld. — Curtes 
geht auf bie in Italien belegenen Domänen; navum,’ naccum ober nactum ift 
mad) du Cange s. v. nactum ein insigne equi festivi, sagum f. v. a: cooper- 
culum, stragulum lecti; ber Borbehalt bezog fid) daher wohl auf Enthaltung 
von bem Gebrauche eines mit ber Königevede belleideten Pferdes, und eines 
bekleideten Sérigsiuie. 
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9. Nach Befignahme der Mark Friaul feiert ber König Weihnachten 
auf der Königepfalz in Kärnthen, 


889. A. B. IT, DI. Ind. VII, VIII. — 1. Bon ver Moosburg, U. v. 20. Jan., 
gelangt ber König über Regensburg, U. v. 23. Mai, nad) Forchheim, 
wo er von ben Baiern unb ben primores Francorum Zuſicherungen für 
bie Nachfolge feiner Söhne Iwentibold unb Matold auf ben Fall 
erhält, daß er feinen Erben aus rechtmäßiger Ehe hinterlaſſen werde. Ann. 
Fuld. Grmengatb, Wittwe des Könige ber Provenge, Bofo, erfcheint 
mit Gefchenken und findet günfllge Aufnahme, ! 

2. Geſandte der Normannen und Glaven machen Friedens⸗ 
anträge. 

3. Wider die Obotriten wird eine Heerfahrt beichloffen, und nad) 
einer im Suli zu Frankfurt gehaltenen Reihsverfammlung, U. v. 9. Juli, 
unternommen. Der Erfolg ift ungünfiig. Arnulf verabfchiedet das Heer 
unb beeilt bie Stüdfegr nah Weanffurt. ? 

4. Nah einem Herbftaufenthalt zu Branffurt, 13. Ort. bie 1. Dez, 
fehrt der König über Ulm, 4. Dezember, und Augsburg, 8. Dez., zur 
Weihnachtsfeier nach feiner Hauptreſidenz Megensburg zurüd. 

5. Italien. Berengar mirb von Wido befíegt. Chron. Cav. Ann. 
Eins, III, 140. An. Alam. I, 51. 


890. A. B. I, III, IV. Ind. VIII, IX. — 1. Mähren. Der König gebt 
von Regensburg, U. vom 16. März, nad) fürntfen, U. zu Moosburg 
ben 21. März, unb Hält au Omuntesberg in Pannonien eine Zufammens 
funft mit dem Grogfürften Zwentibold. Auf Bitte des Papftes 
fucht diefer ben König zu bewegen, das von böfen Gbriflen und heibnifchen 
Ginbringlingen bevrängte Italien unter feine unmittelbare Herrſchaft zu 
nehmen. Unruhen im Weiche nöthigen Arnulf zu einer ablehnenden Ant: 
wort. 3 


1 Nach bem Tode bes Königes Boſo waren bie Großen bes Landes unter 
fif uneinig, und befehdeten einander mit fatragenijder Hülfe. Rubolf von Hochs 
burgund [dint bie Verwirrung benugt zu haben, um fich der zu der Provence 
gehörigen weſtlichen Theile der Schweiz, insbefonbere des Bistums Laufanne, 
zu bemädhtigen. Arnulf vermittelte durch feine Botjchafter, daß 890 zu Balence 
Ludwig, der Sohn Boſo's die ihm bis dahin vorenthaltene Krönung erlangte. 
Die vormundfchaftlihe Megierung erhielt die Mutter Irmengarde mit dem Herzoge 
bes weſtfraͤnkiſchen Burgund, Richard. Dmi. 56. 

3 Mahrfcheinlich führte dies Unternehmen X. nad fotvti, mo er ben 
23. Auguft die Stiftung des Wrauentloftere Meteln, in bem jpätern münfter'fchen 
Amte Horfimar, beftátigte. — . 

5 Kaifer Karls uneBelider Sohn Bernhard Hatte fid) mit bem 
Abte Bernhard zu St. Gallen. und einem Grafen Ulrid) in bem Argens unb 
Linzgaue wiber ben König verbünbet. Arnulf entfehte ben Abt Bernhard, an 
befjen Stelle, im Augufl, Salomon fam. Ulrich verlor wegen Hochverraths 
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2. Bider S wentibolb unternimmt ber König einen Verheerungs⸗ 
zug. ' 

3. Italien. Wido wird nad) ertheilten Zuficherungen im Februar 
auf einer Reichsverſammlung zu Pavia als rehtmäßiger König anerkannt. 
Den 21. Februar erhält er von Papft Stephan aud) die Kaiſerkrone. 
v. Bünau IV, 116. 

691. A.R. IV, V. Ind. IX, X. — 1. Normannen Während Arnulf, bie 
Ende April, U. vom 21., in Regensburg verweilt, beunruhigen fie Lothringen. 
Erzbiſchof Sunderold von Mainz, ber fid) unbehutfam ausſetzt, wird von ihnen 
getóbtet; nach Mar. Scotus: „VI Kal. Junii“, alfo am 27. Mai. Sm Sept. 
rüdt ber König wider fie zu Felde. Die alemannifchen Stannjdjaften ent; 
ziehen fid) bem Heere unter bem Vorwande von Krankheiten. An ber Dyle 
bei Löwen greifen bie Kranken in ungewohnten Fußkampfe das vers 
ſchanzte Lager an; bie Dänenkönige Siegfried unb Gottfried fallen; bae 
Heer der Weinbe wird aufgerieben; ber König begeht auf ber Soblfati 
das Dankfeſt für den Sieg. ? 


feine Güter, bie ihm jedod in dem námliden Jahre die Verwendung bes Abtes 
$abbo von Reichenau wieder verſchaffte. Boehm. Reg. n. 100. Bernhard ent: 
fam mit Mühe aus Mbätien.  Dml. 

1 Regino erzählt: Arnulf fei mit Zwentibold früher befreundet geweien, habe 
durch ihn feinen Sohn Iwentibold aus der Taufe Heben laſſen, und ihm bie 
Obergewalt über die böhmifhen Würften eingeräumt. Zwentibolds hierdurch 
entflandener Uebermuth babe ihn zum Aufſtand verleitet. Dies beftreitet mit 
Balady Dümmler 64. Wahrfcheinlich veranlaßte ben Feldzug bie Weigerung bes 
Tributes, welchem bie Mähren feit Ratislav unterworfen waren. Geit Papfl 
Johann VIIL für fie ein eigenes Erzbisthum errichtet, unb Papſt Stephan VI. 
Swentibold den Königstitel zugeftanden fatte, modjte ihm das Abhaͤngigkeits⸗ 
verhältniß unmürbig erfcheinen, welches feinen Urfprung in den Kämpfen für bie 
Bekehrung der ſlawiſchen Volkerſchaften zu dem Ghriftenthume fatte. 

2 Nach Megino Hatte fih das von Arnulf entbotene Heer ſchon um Johanni 
in Utrecht gefammelt. Sungo oder Gunberolb und ein Graf Arnulf wurben bei 
einer Merognoseirung ben 27. Juni an ber Geule gefangen unb fpäter umges 
bradt. Den 1. Detober beftätigte Arnulf bie Privilegien der Abtei Prüm zu 
Utrecht. Hier ſcheint fij alfo das Heer von Neuem vereinigt zu Haben. Der 
Sieg bei Löwen mwurbe nadj dem Chron. Nortmannorum I, 536 im November 
etfodjten. Diefes Chronicon unb die Ann. Ved. melden einen noch früheren 
Heerzug Arnulf, auf welchem er die Normannen aus ben Maasgegenden über 
bie Schelde zurüdgetrieben und bis Artois verfolgt haben fol. Vieleicht geſchah 
dies im Mai oder Suni. Die baldige Rückkehr Arnulfs nad) Baiern, wo er 
ben 21. Juli auf ber Konigepfalz Mattighofen erfcheint, dürfte fh aus ber 
Foridauer des Zerwürfnifies mit Swentibold erklären, an ben in biefem Jahre 
fBotjdjafter mit Friedensanträgen gefendet wurden. Gin Reſt des bei Löwen 
gefprengten Normannenheeres fammelte fid) nad bem Chron. de gest. Nortm. 
bei Amiens. 
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2. Weihnachtfeier zu Ulm Wahrſcheinlich entſchied für dieſen unges 
woͤhnlichen Winteraufenthalt bie bei ber Heerfahrt wider die Normannen 
zu Tage getretene Unzuverläſſigkeit der Alemannen. Dal. 67. 
Um dieſe Zeit wird Kaiſer Karls Sohn Bernhard von dem 
Markgrafen Rudolf in Rhätien umgebracht. Ann. Alam. 891. Ann. 
Laub. 892. 

3. Normannen Bine Schaar, bie ale Flottenwache ter Nieder⸗ 

lage bei Löwen entgangen war, bringt über Bonn vor, weicht bei Lan- 
dulfesdorf (£cubeéborf ?) einem entgegengefenbeten Ghriftenheere aus, übers 
rafcht bie Abtei Brüm, im ber fie morbei unb raubt, erflürmt eine als 
Zufludtsort dienende Burg in ben Arbennen und fehrt beutebeladen zu 
den Schiffen zurüd. Beg. 
A. R, V, VL Ind. X, XI. — 1. Im Februar, U. vom 15., fchenft Arnulf 
auf der Königspfalz Dettingen dem heil. Florian bie Güter. zu 
Nohrbach im Traungau, welche ein abtrünniger Vaſall Tiehard vers 
wirft hatte. 

2. Mähren Wider Zwentibold verbündet fi der König zu 
Hengistfeldon. mit einem flavonifchen Fürften Brazlavus (Wratislan?), 
bringt im Juli mit einem Heere von Franken, Baiern und Alemannen 
in Mähren ein, und vermüftet das anb. 1 

3. Bifhof Arno von Würzburg unternimmt einen Zug 
wider bie Böhmen; er wirb unweit Gfemni& während ber Meile von 
den Feinden überfallen und getöbtet. Wahrfcheinlih aus Unzufriedenheit 
über ben Vorfall entfeßt Arnulf ben t&üringifden Herzog Boppo; 
er überträgt den Schuß ber forbifhen Mark dem Franken Komrad, der 
bald darauf freiwillig zurüdtritt unb Burchard zum Nachfolger erhält. 
Dil. 87. 

4. Italien. Wido erlangt, wahrſcheinlich im Februar, Boehmer 

Beg. Car. €. 122, von Papſt Formofus die Kaiferfrönung feines kaum 
münbigen Sohnes Lambert. 
A. R. VI, VII. Ind. XI, Xll. — 1. 2othringen. Arnulf bereist 
bis zur Faſtenzeit bie Hochſtifter unb Klöfter, erteilt Privilegien unb 
empfängt große Geſchenke von den Bifchöfen. Die honores eines Grafen 
Megingaudus in bem pagus Meinefeld, ver in einer Fehde er⸗ 
ſchlagen morben, erhält der Sohn des Königes, Zwentibold. 

2. Oſtmark. Gngelídalf „marcensis in Oriente* verlegt 
burd) Anmaßung die ,primores Bajoariae*, wagt unbehutfam zu Regens⸗ 


1 ($6 follen fih an dem Unternehmen aud Ungarn betheiligt haben. Nur 


Ziutprand I, 13 und fpätere Quellen bejdjulbigen Arnulf, er hätte ben Ungarn bas 
mals die Verſchanzungen geöfinet, meldye Karl bec Gr. zum Schuße der avarifchen 
Graͤnze errichtet habe. Dml. 87. An den Bulgarenfönig Sabomir 
werden Botfchafter mit Friedenszuficherungen gefendet, um das Verbot ber Gali: 
ausfuhr uad) Mähren zu erwirfen. Ann. Fuld. 
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burg an dem Königehofe zu erfcheinen, wird vor Gericht gezogen und 
nad) dem Sprucde der Fürften geblenbet. ? 

3. Mähren Gin Seitenverwandter Gngelídjalfo, Wilhelm, wird 
wegen verrätherijcher Verbindung mit ben Mähren entfauptet; ein Bruder, 
Ruotpert(?),? flüdjtet nad Mähren, wo ihn Zwentibold, aus unbe: 
fannter Beranlaffung, Hinterlifig mit mehreren. Anderen umbringen läßt. 
Armulf unternimmt darauf einen zweiten Heerzug nah Mähren 
(S. 890 u. 2.), ridjtet große Verwuͤſtung an, muß aber, von Hinter 
halten umſtellt, mit großer Gefahr ben Rückzug nah der Pfalz Dettingen 
nehmen. Dml. 93. . 

4. Dem Könige wird ein eheliher Sohn geboren, bet in der Taufe 
buch den Erzbiſchof Qatto von Mainz unb den Biſchof Adalbero von 
Augsburg den Namen Ludwig erhält. Die Erziehung wird bem Bifchof 
Adalbero anvertraut. 

5. Rom, Bu Regensburg überbringt eine Geſandtſchaft bes Papftes 
Formoſus bie fhriftliche Bitte um Hülfe gegen die teinte des apoftolis 
[den Stuhles, befonders gegen 9Bibo. Arnulf erteilt willfährigen Bes 
ſcheid. Die Weihnachtfeier hält er auf ber Pfalz Weiblingen. 3 

894. A.R. VII, VIII Ind. XII, XIIl. — 1. Erſter Zug nad Stalien. 
Arnulf überfleigt an der Spitze eines alemannijdjen Heeres bie Alpen, nimmt 
Bergamo, läßt ben dortigen von Wido beflellten Grafen Ambroflus aufs 
fnüpfen, übergiebt den Gtabibijdjof Adalbert dem Erzbiſchofe Hatto zur 
Haft; Pavia und Mailand unsertverfen fid). ^ 

Die Markgrafen Adalbert mit feinem Bruder Bonifaz, Hildebrand 
und Gerhard, erfcheinen zwar vor bem Könige, verlangen inbeß übers 
mäßige Verleihung von Beneflzien; fle- werben deshalb ben. beutfdjen 


1 Engelſchalk Hatte eine unehelihe Tochter des Königes entführt, war 
zu den Mähren geflüchtet, jeboch jpüter wieder zu Gnaden aufgenommen worden. 
Die Worte der Ann. Fuld.: „audacter contra primores Bajoariae in rebus sibi 
submissis agens judicio eorum, Radisbona urbe incaute palatium regis pro- 
lapsus, nec regi praesenialus, obcaecatus est^ möchte id) nicht, wie Dümmler 
p. 91, jo deuten, als fei bie Berurtheilung ohne Vorwiſſen bes Königes 
erfolgt; es fcheint vielmehr angedeutet zu fein, bag fein eigenmádjtigee 
unangemelbeteé Erſcheinen bei Hofe ihm ale Unbotmäßigfeit anges 
rechnet wurde. So wird bie Erzaͤhlung aud) bei v. Bünau IV. ©. 128 aufs 
gefaßt. 

* Ecc. Franc. Or. II, 749. 

5 Nach den Ann. Alam. fämpft in Stalien ein alemannifches Heer. Viel⸗ 
leicht fnüpft ſich daran bie unzuverläffige Erzählung Liutprands I, 20, 21, von 
ber Belagerung Pavia’s burd) ein unter der Führung Zwentibolds bem Berengar 
geſendetes Hülfsheer. Koepke de vita Luitpr. 70. 

- * giutptanbé Angabe, T, 24, Arnulf Habe Mailand bem Herzoge Otto von 
€adíjen anvertraut, flet vereinzelt da, unb miber[pridjt den Berichten, welche 
nur Alemannen an bem Heerzuge Theil nehmen lafjen. 
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] Synchroniſtiſche Ueberſicht. 
9. Nach Beſitznahme ver Mark Friaul feiert bec König Weihnachten 
auf der Königepfalz in Kaͤrnthen. 


889. A.R. II, DI. Ind. VII, VIII. — 1. Bon ver Moosburg, U. v. 20. San., 
gelangt der. König über Regensburg, U. v. 23. Mai, nad) Forchheim, 
wo er von den Baiern unb den primores Francorum Zuſicherungen für 
bie Nachfolge feiner Söhne Zwentibold unb Statolb auf den Kal 
erhält, daß er feinen Grben aus rechtmäßiger Ehe Dinteclaffen were. Ann. 
Fuld. Ermengard, Wittwe des Könige der Provenge, Bofo, erfcheint 
mit Gefchenten und findet günftige Aufnahme, 1 

2. Geſandte der Normannen und Glaven machen Friebens- 
anträge. 

3. Wider bie Obotriten wird eine Heerfahrt beichloffen, und nad) 
einer im Juli zu Frankfurt gehaltenen Neihsverfammlung, U. v. 9. Juli, 
unternommen. Der Erfolg ift ungünflig. Arnulf verabfchiebet das Heer 
unb beeilt bie Rückkehr nah Franffurt. 2 

4. Nah einem Herbflaufenthalt zu Franffurt, 13. Det. bie 1. Dez., 
fehrt der König über Ulm, 4. Dezember, und Augsburg, 8. Dez., zur 
Weihnachtsfeier nad) feiner Qauptrefibeng Regensburg zuräd. 

5. Italien. Berengar wirb von Wido beflegt. Chron. Cav. Ann. 
Eins. III, 140. An. Alam. I, 51. 


899. A. R. I, III, IV. Ind. VIE, IX. — 1. Mähren. Der König gebt 
von Megensburg, U. vom 16. März, nad fürntfen, U. zu Moosburg 
ben 21. März, und Hält zu Omuntesberg in Pannonien eine Sufammen: 
funft mit dem Großfürften 8mentibolb. Auf Bitte des Papftes 
ſucht diefer ben König zu bewegen, das von böfen Chriſten unb heidniſchen 
Ginbringlingen bedrängte Italien unter feine unmittelbare Herrfchaft zu 
nehmen. Unruhen im Reiche nöthigen Arnulf zu einer ablehnenden Ant⸗ 
wort. 5 


1 Nah dem Tode des Königes Bofo waren ble Eroßen des Landes unter 
fif untinig, und befebbeten einander mit farragenifcher Hülfe. Rubolf von Hochs 
butgunb (djeint die Verwirrung benußt zu haben, um fid) ber zu ber Provence 
gehörigen weftlichen Theile der Schweiz, insbeſondere bes Bisthums Laufanne, 
zu bemädhtigen. Arnulf vermittelte burd feine Botjchafter, daß 890 zu Balence 
Ludwig, der Sohn Boſo's bie im bis dahin vorentfaltene Krönung erlangte. 
Die vormunb[djaftlid)e Otegierung erhielt bit Mutter Irmengarde mit bem Herzoge 
des weftfränfifchen Burgund, Richard. Dmi, 56. 

2 MWahrjcheinlich führte dies Unternehmen A. nah Korvei, wo er ben 
23. Auguft die Stiftung des Brauenklofters Meteln, in bem jpätern münfter’fchen 
Amte Horfimar, beftátigte. 

5 Kaifer Karls unebelider Sohn Bernhard Hatte fif mit bem 
Abte Bernhard zu Gt. Gallen. und einem Grafen Ulrich in bem Argens und 
Linzgaue wider ben König verbünbet. Arnulf entjebte ben Abt Bernhard, an 
befjen Stelle, im Auguſt, Salomon fam. Ulrich verlor wegen Hochverraths 
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2. Bider 9 wentibolb unternimmt ber König einen Berheerungss 
zug. ! 

3. Italien Wido wird nach ertheilten Sufiderungen im Februar 
auf einer Reichsverſammlung zu Pavia ale rechtmäßiger König anerkannt. 
Den 21. Februar erhält er von Papſt Stephan aud) die Kaiferfrone. 
v. Bünau IV, 116. 


891. A.R. IV, V. Ind. IX, X. — 1.Rormannen. Während Arnulf, bie 
Ende April, U, vom 21., in Regensburg verweilt, beunrubigen fie gotfringen. 
Erzbiſchof Sunderold von Mainz, ber fíd) unbehutfam auefebt, wird von ihnen 
getöbtet; nad) Mar. Scotus: „VI Kal. Junii“, alfo am 27. Mai. Im Sept. 
rüdt der König tiber fie zu Felde. Die alemannifhen Mannſchaften ents 
ziehen fid) bem Heere unter bem Vorwande von Krankheiten. An der Dyle 
bei Löwen greifen bie Wranfen in ungewohntem Fußkampfe das vers 
fhanzte Lager an; die Dänenfönige Siegfried und Gottfried fallen; das 
Heer bet Feinde wird aufgerieben; ber König begeht auf der Bahia 
das Danffeft für den Sieg. ? 


feine Güter, bie ihm jedoch in dem nämlichen Sabre bie Verwendung des Abtes 
$abbo von Meihenau wieder verfchaffte. Boehm, Reg. n. 100. Bernhard ent: 
fam mit Mühe aus Mhätien. Dil. 

4 Megino erzählt: Arnulf fei mit Swentibold früßer befreundet geweſen, babe 
burd) ihn feinen Sohn Zwentibold aus der Taufe heben fajen, unb ihm bie 
Obergewalt über bie böhmifhen Fürſten eingeräumt. Zwentibolds hierdurch 
entftanbenec Uebermuth babe ihn zum Aufſtand verleitet. Dies beftreitet mit 
fBalady Dümmler 64. Wahrfcheinlich veranlaßte den Feldzug bie Weigerung des 
Tributes, welchem bie Mähren jeit Matislav unterworfen waren. Geit Papſt 
Johann VIII. für fie ein eigenes Erzbiſthum errichtet, unb Papft Stephan VI. 
Stwentibolb den Königstitel zugeflanden hatte, mochte ihm das Abhängigfeitss 
verhältniß unwürdig erfcheinen, welches feinen Urfprung in ben Kämpfen für bie 
Belchrung der flawifchen Völferjchaften zu bem Chriſtenthume hatte. 

2 Nach Regine Hatte ſich das von Arnulf entbotene Heer ſchon um Johann 
in Utrecht gefammelt. Sungo ober Sunberold und ein Graf Arnulf wurben bei 
einer Merognoseirung ben 27. Juni an ber Geule gefangen unb fpäter umges 
bradjt. Den 1. Ortober beftätigte Arnulf die Privilegien der Abtei Prüm zu 
Utrecht. Hier Scheint fid) alfo das Heer von Neuem vereinigt zu haben. Der 
Sieg bei Löwen wurde nad) dem Chron, Nortmannorum I, 536 im November 
erfohten. Diefes Chronicon unb bie Ann. Ved. melden einen noch früheren 
Heerzug Arnulfs, auf welchem er bie Normannen aus den Maasgegenden über 
bie Schelde zurüdgetrieben unb bis Artois verfolgt Haben foll. Vielleicht geſchah 
dies im Mai ober Juni. Die baldige Rückkehr Arnulfs nad) fBaiern, mo er 
ben 21. Suli auf der Königepfalz Mattighofen erfcheint, dürfte fid aus bet 
Foridauer des Zerwürfnifies mit Zwentibold erflären, an ben in biefem Jahre 
Botſchafter mit Priedensanträgen gefendet wurden. Gin Met bes bei Löwen 
geiprengten NRormannenheeres fammelte fid) nad) dem Chron. de gest. Nortm. 
bei Amiens. 
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2. BWeihnachtfeier zu Ulm. Wahrſcheinlich entſchied für blejen unges 
wöhnlihen Winteraufenthalt bie bei der Heerfahrt wider bie Rormannen 
zu Tage getretene Unguverläffigfeit ver Alemannen. Dml, 67. 
Um diefe Zeit wird Kaifer Karls Sohn Bernhard von bem 
Markgrafen Rudolf in Rhätien umgebradt. Ann. Alam. 891. Ann. 
Laub. 892. 

3. Normannen. Bine Schaar, die ale Flottenwache ter Nieder⸗ 
lage bei Löwen entgangen war, bringt über Bonn vor, weicht bei Lan- 
dulfesdorf (Leudesporf ?) einem entgegengejenbeten Chriſtenheere aus, übers 
vafcht bie Abtei Srüm, im ber Re morbet und raubt, erflürmt eine als 
Sufludtéott dienende Burg in den Arbennen und feet beutebelaben zu 
ben Schiffen zurüd. Reg. | 
A. R, V, VI. Ind. X, XI. — 1. Im Sebruar, U. vom 15., fdjenft Arnulf 
auf der Königspfalz Dettingen bem Heil. Florian bie Güter zu 
Rohrbah im Traungau, welche ein abtrünniger Bafall Tiehard vers 
wirft hatte. 

2. Mähren Wider Zwentibold verbündet fif der König zu 
Hengistfeldon. mit einem ſlavoniſchen Fürften Brazlavus (Wratislan?), 
bringt. im Juli mit einem Heere von Franken, Baiern und Alemannen 
in Mähren ein, und vermüftet das Land. ! 

3. Bifhof Arno von Würzburg unternimmt einen Bug 
wider die Böhmen; er wirb unweit Chemnitz während der Meſſe von 
den Feinden überfallen unb getödtet. Wahrfcheinlih aus Unzufriedenheit 
über ben Vorfall entfegt Arnulf ben thüringifhen Herzog Poppo; 
er überträgt ben Schuß bre ſorbiſchen Mark dem Franken Komad, ber 
bald darauf freiwillig zurüdtritt und Burchard zum Nachfolger erhält. 
Dml. 87. 

4. Stalien. fBibo erlangt, wahrſcheinlich im tyebruat, Boehmer 

Beg. Car. €. 122, von Papſt Formoſus die faiferfrónung feines faum 
münbigen Sohnes Lambert. 
A. BR. VI, VI Ind. XI, XI. — 1. Lothringen. Arnulf bereist 
bie zur Faſtenzeit bie Hochflifter unb Klöfter, ertheilt Privilegien und 
empfängt große Gejd)enfe von ben Bifchöfen. Die honores eines Gra[en 
Megingaudus in dem pagus Meinefeld, der in einer Fehde er 
ſchlagen morben, erhält der Sohn des Königes, Zwentibold. 

2. Ofimarf. Gngelfhalf ,marcensis in Oriente* verlegt 
durch Anmaßung die ,primores Bajoariae*, wagt unbehutfam zu Regens⸗ 


ı 88 follen fid an dem Unternehmen aud Ungarn betheiligt Haben. Nur 


Ziutprand L, 13 und fpätere Quellen bejd)ulbigen Arnulf, er hätte den Ungarn bas 
mals die Berfchangungen geoffnet, welche Karl der Gr. zum Schuße der avarijchen 
Graͤnze errichtet habe. Dml. 87. An den Bulgarenfönig abomir 
werben Botjchafter mit Friedenszuſicherungen gejenbet, um das Verbot ber Sulz: 
ausfuhr nad Mähren zu erwirfen. Ann. Fuld. 
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burg an bem Rönigshofe zu erjcheinen, wird vor Gericht gezogen und 
nah dem Sprude ber Fürften geblendet. ! 

3. Mähren Gin Seitenverwandter Gngelídjalfe, Wilhelm, wird 
wegen verrätherifcher Verbindung mit ben Mähren entfauptet; ein Bruder, 
Ruotpert (?),? flüchtet nad Mähren, wo ihn Zwentibold, aus unbe- 
fannter Beranlaffung, Hinterlifliig mit mehreren. Anderen umbringen läßt. 
Arnulf unternimmt darauf einen zweiten Heerzug nad Mähren 
(S. 890 u. 2.), richtet große Verwuſtung an, muß aber, von Hinter: 
halten umflellt, mit großer Gefahr ben Rüdzug nad) der Pfalz Dettingen 
nehmen. Dml. 93, l 

4. Dem Könige wird ein eheliher Sohn geboren, ber in der Taufe 
burd) den Erzbifhof Qatto von Mainz unb ben Biſchof Adalbero von 
Augsburg den Namen ub toig erhält. Die Erziehung wird bem Biſchof 
Adalbero anvertraut. 

5. Rom. Bu Regensburg überbringt eine Gefanbtjdjaft des Papftes 
Formoſus bie fhriftlihe Bitte um Hülfe gegen bie teinte des apoftoli- 
fden Stuhles, befonders gegen Wido. Arnulf erteilt willfährigen Bes 
ſcheid. Die Weihnachtfeier Halt er auf der Pfalz Weiblingen. 3 

894. A. R. VII, VIII. Ind. XI], XIII. — 1. Erfier Zug nad Italien. 
Arnulf überfleigt an ber Spitze einss alemannifchen Heeres bie Alpen, nimmt 
Bergamo, läßt ben dortigen von Wido befiellten Grafen Ambroflus auf; 
fnüpfen, übergiebt den Gtabtbijd)of Adalbert dem Qrbijdofe Hatto zur 
Haft; Bavia und Mailand ustertorefen fid, ° 

Die Markgrafen Adalbert mit feinem Bruder Bonifaz, Hildebrand 
und Gerhard, erjcheinen zwar vot dem Könige, verlangen indeß über: 
mäßige Verleihung von Benefizien; fle- werden beshalb den beutjdotu 


1 Gngelídjal£ Hatte eine uneheliche Tochter des Königes entführt, war 
ju ben Mähren geflüchtet, jebod) jpátet wieder zu Gnaben aufgenommen worden. 
Die Worte der Ann. Fuld.: „audacter contra primores Bajoariae in rebus sibi 
submissis agens judicio eorum, Radisbona urbe incaute palatium regis pro- 
lapsus, s6c regi praesentatus , obcaecatus est^ möchte id) nicht, wie Dümmler 
p. 91, fo deuten, ale fei bie Verurteilung ohne Vorwiſſen des Königes 
erfolgt; es [djeint vielmehr angebeutet. zu fein, daß fein eigenmächtiges 
unangemeldetes Grídeinen bei Hofe ihm ale Unbotmäßigfeit anges 
rechnet wurde. So wird bie Erzählung auch bei v. Bünau IV. ©. 128 auf- 
gefaßt. 

2 Ecc. Franc. Or. II, 749. 

$ Nach ben Ann. Alam. fümpft in Italien ein alemannifches Heer. Bieb 
leicht fnüpft fid) daran die unzuverläffige Erzählung Liutprands I, 20, 21, von 
der Belagerung Pavia’s butd) ein unter ber tyüfrung Zwentibolds bem Berengar 
geſendetes Hülfsheer. Koepke de vita Luitpr. 70. 

5 giutpranbé Angabe, I, 24, Arnulf habe Mailand bem Herzoge Otto von 
Sachſen anvertraut, flet vereinzelt ba, unb miberjpridjt den Berichten, welde 
nur Alemannen an bem. Heerzuge Theil nehmen laffen. 
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Synchroniſtiſche Ueberfiät. 
Fuͤrſten zur Haft übergeben, jedoch gegen Ablegung tes Treugelübdes 
wieder auf freien Fuß geftellt. 1 

2. RüdfeBr. Bon Piacenza wendet fif Arnulf nad Sorea, wo 
et den 17. April bem SBijfjof Wido von Parma feine Beflgungen bes 
flátigt. Die dortige Burg Hält ein Graf Ansgar für Kaifer Wido mit 
Hülfstruppen des Königee Rudolf von Qodburgunb befrgt. 
Arnulf wagt feine Belagerung, weil König Otubolf in bem Befik ber 
Alpenpäffe if; der König gelangt unter großen Beſchwerden in dreitägigem 
Marſch nad) Aoſta, nöthigt Mubolf zum Rückzug, und wendet fid) nad) 
Kirchheim in Alemannien, wo er von der Königin empfangen wird. ® 

3. Italien. Wido flirbt nad) April; ifm folgt in der Megierung 
fein Sohn Lantpert unter Leitung feiner Mutter Angeltrupe, 3 

4. Bürftentag zu Worms, Anfang Juni. Arnulf verſucht 
feinem Sohne Bwentibolb Lothringen zuzuwenden, ohne die Bufimmung 
der Großen des Landes zu erlangen. Die lotharingiſchen Grafen Matfried, 
Stephan und Gerhard werden wegen Bebrüdungen auf Klage des Bifchofes 
Arnold von Toul zur Strafe gezogen. * 

5. Karl, Sohn des weſtfraͤnkiſchen Königes Ludwig IL, findet günftige 
Aufnahme. 

6. Mähren. Großfürft Zwentibold ſtirbt um diefe Seit. Sein 
Ende wird von den Gfroniften verſchieden berichte. Dmi. 111. 

Das Meich theilen die Söhne Moymir unb Zwentibold, melde mit 
Arnulf Frieden fchließen. Ann. Fuld. 

7. Ungarn Im Herbft überfähreiten fie bie untere Donau, unb 
breiten fld) verheerend in Pannonien aus.” 

8. Böhmifhe Mark. Der Markgraf Engildeo, im 9totbgaue 
unb Donaugaue, wird wegen Untreue entfeht. Gr erhält zum Nach⸗ 
folger Liutpold, ber wahrſcheinlich ſchon vorher auch in Kaͤrnthen 
Befitz erhalten hatte. 5 


3 Bine zu Piacenza für das Ambrofiuskloſter zu Mailand ausgeſtellte Urs 
funbe vom 1. März ift batirt: „anno regni in Italia primo." 

3 giutpranb und ber Panegyrift Berengar’s verwechfeln diefen erften Feldzug 
mit dem Stómerjuge von 896. 

$ Liutprand und nad) ihm Sigebert von Gemblours ſetzen irrig ben Tod 
MWido's nah Arnulfs Kaiferfrönung. Koepke 72. 

* v, Bünau IV, 136. Regino verlegt dies Ereigniß in das Jahr 893. 
Karl foll. SBefifranfen von Arnulf als Vaſall empfangen, unb dafür ben Befehl 
an die fBijdjofe unb Grafen der Mofelgegend erwirkt Haben; ihn mit Befeitigung 
von Odo auf den Thron zu fegen; das Hülfsheer (el jedoch, ale c6 Odo an ber 
Aisne zum Widerflande bereit fand, ohne Unternehmung eines Angriffes zurück⸗ 
gekehrt. Die Ann. Vedast. jagen, bie Befehlshaber Arnulfs felen bo befreundet 
gemefen. 

5 Ueber Liutpolds Verwandiſchaft ober Verſchwägerung mit Arnulf find nur 
unfdere Bermuthungen möglih. Dml. 115. 


- 
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9. Hildegarde, Tochter Königs Ludwig HL, der Untreue angeklagt, 
wird ihrer Güter für verluftig erflärt, und in das Kloſter Shiemfee vers 
wiejen, jedoch bald nachher wieder zu Gnaben aufgenommen und erhält 
ihren Befitz grofentbeiló zurüd. Dml. 114, 115. 

10. Zu Weihnachten empfängt Arnulf eine Gefanttfídaft des 
griehifhen Kaifers Leo, welche Geſchenke bringt. 


695. A. R. VIII, IX. Ind. XIII, XIV. — 1. Reihefynode zu Tris 
Bur, im Mai, welche 58 Canones bejdjliept. Harzheim conc. Germ. 
Il, 388; Bünau IV, 138. 

2. Rönigligee placitum zu Worms, im Juni, wo aobrig Odo 
erſcheint, und Geſchenke barbringt. ! 

3. Swentibold erhält bit Verwaltung von Burgund unb 
Lothringen, empfängt bie Huldigung der Landesgroßen und wird als 
König ausgerufen. Bünau IV, 141. 

4. €lamiíde Nahbarländer Auf der adnigepfalz Selz 
empfaͤngt Arnulf eine Botſchaft der Obotriten mit Friedenszu⸗ 
ſicherungen und Geſchenken. Bon hier kehrt er nach Regensburg zurück, 
wo ſich ihm bie bͤhmiſchen Fürſten unterwerfen, bie Zwentibold von 
Mähren abhängig gemacht fatte; an ihrer Spitze Spitignew und Witizlav. 
Dml. 129. 

9. S otídaft bee Papſtes Wormofut, mit der Ginlabung, nad 
Rom zu fommen, welche angenommen wird. Bünau IV, 143. 

6. Zweiter 8ug nad) Italien. Bon Franken und Schwaben 
aus wird im October die Heerfahrt angetreten. Jenſeits des Po theilt 
f das Heer. Die Alemannen ziehen über Bologna nach Florenz, 
Arnulf. von Pavia aus, wendet fid) über den Apennin nad) una, mo 
er Weihnachten feiert. Berengar fatte fih genähert, und fid) zum 
Nachtheil des Königes mit Adalbert von Tuseien in Berbindung geſetzt. 
Dml. 130. 

7. otfringen. Bwentibold unternimmt zu Erweiterung feines 
Reiches die Belagerung von aon; er. zieht fid) zurüd, als Odo von 
Aquitanien aus mit Qeereémadjt zum Gntfag anrüdt. Bünau IV, 141. 


806. A. R. IX, X. Ind. XIV, XV. — 1. Italien. Arnulf gelangt unter Be: 
"fchwerden bei der SBanfratiuefitdje vor bie Mauern 9tome, melde Angeltrube 
für ihren Sohn Lambert beſetzt halt. Während der Vorbereitungen zum 
Angriff entfpinnt fih ein Kampf, in welchem bie Mauer erflürmt wird. 
Der „senatus Romanorum" unb die „Graecorum scola* ziehen bem Könige 


1 tad) den Ann. Vedast. hatte fid) Karl mit feinem Anhange nad) Burgund 
geworfen. Auf Klage der Burgunder über die Hier angerichteten Verwüſtungen 
beſchied Arnulf ihn und feinen Gegner Odo vor fih. Odo leijtete Folge, unb 
brachte Arnulf auf feine Seite. Karl fenbete den Erzbiſchof Fulko von Rheims 
und einen Grafen Adalung; diefen begegnete Odo auf ber Heimkehr; Fulko 


entfam , Adalung wurde getöbtet. Begino. 
v. Dantels, Staatenrehiägeih. II. 16 
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Synchroniſtiſche Weberficht, 
entgegen. Sie geleiten ihn nad) €t. Peter, wo ihn der Papft empfängt, 
ihn in bie Kirche führt, unb ihm die Kaiſerkrone ertheilt. Das 
römische Volk [eiftet den Treueid, mit bem Berfprechen, Lambert unb 
feiner Mutter feinen Vorſchub leiften zu wollen. Leges I, 412. Legenden⸗ 
artig erzählt die Ginnafme der Stadt Liutpr. I, 26, 27. 

Die Römer Gonflantin und Stephan werden als Hochverräther an: 
geklagt, gefangen und nad) Baiern abgeführt. 

Den 1. Mai ertheilt Arnulf zu Rom auf Fürbitte des Bapfles bem 
von der Wittme bes Kaifers Ludwig IL, Angelberga, geftifteten RI. 
€t. Siflo zu Piacenca einen Schupbrief; er verläßt bie Stadt nach vier: 
zehntägigem Aufenthalte. 

Angeltrude war nad) Spoleto geflohen. Grfranfung hindert ben 
Kaifer, fie anzugreifen; er ſtellt Mailand unter ben Schutz feines Sohnes 
Ratold, unb beeilt über Trient bie Rückkehr nad) Baiern, wo er ben 
8. Juli in Regensburg erjcheint. 

2. Weihnachtfeier auf der Königspfalz Dettingen, wo 
eine mähriſche Gefanbtidjaft mit Friedensanträgen abgefertigt wird. 

3. Ungarn Bon bem griedifchen Hofe waren fie bei einem Ans 
griff auf das Reich der Bulgaren unterflügt, jedoch zulebt von ben Bul⸗ 
garen in einer blutigen Schlacht beflegt worden. 

Arnulf überträgt gegen fie den Schuß ber pannonifchen Grüne bem 
jlowenifchen Fürſten Brazlawo. Bünau IV, 147. 

4. Stalien. Ratolf (n. 1) hatte bald nad) bem Kaifer Mailand aufges 
geben, unb war über den Somerfee nad) Baiern zurüdgefehrt. Verona 
behauptete ber Markgraf Matfred von Friaul. Als dieſer ftatb, ver- 
Rändigen f Berengar und Lantbert; Berengar bemádjtigt fid) 
der Lombarbei bis zur Adda. Das übrige Rei nimmt Lambert, ber 
ben Grafen Maginfred zu Mailand hinrichten, deffen Sohn und Schwieger⸗ 
fohn bienben läßt. Dml. 136. 

5. Bapft Stephan läßt dem verflorbenen Papſt Formoſus als 
widerrechtlih zum Pontififat gelangt den Prozeß machen, unb, nachdem 
ihm tie päpftlide Würde aberfannt worden, den aus der päpftlichen 
Begräbnißftelle entfernten Leichnam an anderem Orte beerbigen. ! 


897. A. R. X, XI. Ind. XV. I. — 1. Binteraufenthalt des erfranf 
ten Kaifers in Baiern, mo im Januar ein Reihsconvent zu 
Negensburg gehalten wird. 

2. Reigeverfammlung zu Worms, Ende Mai. Arnulf ver: 
ſöhnt Zwentibold mit einigen von ifm entfegten lothringifhen Fürſten. 

3. Reihsverfammlung zu Tibur, im Juli. Bon ba geht 
der König nah Franffurt. Su Selz empfängt er eine Geſandtſchaft 
bet Sorben, melde Geſchenke bringt. Dümmler 153. 


i1 Dümmler 138. Spätere Duellen, insbefondere ber erweiterte Tert 
von Sermann, unb bie vita bei Muratori III, 1, 317 erzählen den Hergang mit 
albernen Ausſchmückungen. 
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4. Zu Regensburg erfheinen im Herbſt 6566 mitde Färſten mit 
Bitte um Hülfe wider bie Mähren. 

9. Den Reſt des Jahres verbringt ber Kaiſer an verfchiedenen Gränz- 
orten des Nordgaues zur Erholung, und um im Motbfalle Böhmen 
Hülfe leiften zu fónnen. 

6. Die baterifhen Mark⸗ und Gränggrafen unternehmen in der 
Wintermonaten einen Heerzug nah Mähren, von bem fie mit Beute 
zurückkehren. 

7. Lothringen. Bald nad) Oſtern vermählt ſich Zwentibold wit Oda, 
dodter eines Grafen. Odo. Eccard Franc. Or. II, 773 bezieht ben 
Namen auf Otto von Sadfen, Slater des fpätern Königs Heinrich. 

8. Deutfhes Franfenland. Es entfpinnt dj um dieſe Zeit 
eine langwierige blutige Fehde des Biſchofs Rudolf von Wärzburg mit 
ben Babenbergern Adalbert, Adalhard und Heinrich. 


896. A. R. XI, XII. Ind. I, I. — 1. Der Kaifer bringt das ganze Jahr, 
mit wenigen Unterbregungen, in Regensburg zu. 

2. Frankreich. Der Erzbifhof Fulko Frönt zu Rheimé den 
27. Februar 897 Karl IM. in fünfzehnjährigem Alter. Richerias I, 12, 
wo irrig bae Jahr 893 angegeben wird. 

An der Krönung follen fid) bie Erzbifchöfe zu Trier, Mainz und Köln 
mit ihren Suffraganen betheiligt haben. Odo ftirbt ben 1. Ian. 898, 
nadbem er Treue gegen Karl empfohlen hatte, der jet. zu Rheims 
inthronifirt wird. ! 

3. Lothringen. Steginat, mit Zwentibold zerfallen, unterwirft 
fi Karl als Bafall, und bewegt ihn zu bem Verſuch der Eroberung 
Lothringens, der jedoch nad mehrfachen Unterhandlungen aufgegeben 
wird. ? . 

4. Italien. Arnulfs Kaiferwahl wird als erzwungen auf einem 
unter Papſt Sofann zu Rom gehaltenen Konzil widerrufen. Mansl 
XVIII, 221. 

Lambert fihert dem päpftlichen Stuhl bie vou femen: Vorfahren am 
Meiche anerkannten Otedjte, wogegen er von bem Bapfte das Verſprechen 
erhält, von geiftlichen und weltlichen Großen die mit feinem Vater unb 
ihm gefdjloffeuen Verträge befrüftigen zu laffem. Coll. reg. XXIV, 704. 

&r verunglädt auf der Jagd. 3 


1 Schon 897 hatte Odo Karl einen Theil des Meiches eingeräumt. Ann. Ved. 

2 Nach Regino hatte Zwentibold unbekannten @inflüffen folgend Reginar, 
feinen treueften Rathgeber, feiner Ehren und Würden entfe&t, und be& Landes 
verwiefen. Reginar habe fid) auf feine an der Maas belegene Wafjerburg Durfos 
zurückgezogen, wo er vergeblih von Zwentibold belagert worden fei. Wahr: 
ſcheinlich entftanb das Zerwürfniß wegen der Servatiusabitei zu Maftricht, 
weile Zwentibold dem Meginar entjog und dem Ergzſtifte Trier veflitulrte 
Hontheim I, 287. 

5 Die Unwahrfgeinliäfeit ber Erzählung Luitprands, er fel. von 

16 * 
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8099. A. R. XII, XII. Ind. I, HL — 1. Mähren. Die baieriſchen Mark⸗ 
grafen Luitpold und Aribo fommen Zwentibold wider defien Bruder Moymir 
zu Hülfe, befreien ihn aus ber Gefangenídjaft und führen ihn mit fid 
in ihre Heimath. 

2. Oſt mark. Der Sohn Aribo’s, Dfjanrich, lehnt fi auf, wird 
in Mautern an der Donau, wohin ber erkrankte &aijer zu Schiff gelangt, 
zur Grgebung gezwungen, entfommt bei der Abführung nad) Slegentburg, 
flühtet zu den Mähren, und febt fid) mit deren Hülfe in den Wieder: 
befiß ber ihm entzogenen Güter. 

3. Eine Anklage der Gemablin Arnulfs, Duta, wegen Ehe: 
bruchs, [oll in einem Yürftengerichte zu Megensburg im uni durch 
Meinigung mit 72 Gibeefelfern ihre Grlebigung gefunden haben. 

4. Um diefe Zeit erfranft der Kaifer fchwer, man glaubt burd) 
Bergiftung. ! 

5. Arnulf flirbt ben 8. Dezember auf ber Pfalz zu Megensburg. 

6. Erfier Einfall der Ungarn in Stalien. 


Erſtes Interregnum, vom 28. Dezember 809 bis Januar 900. 


900—911. IL Ludwig IV., infans, ultimus Carolorum. 
Gew. zu Forchheim, Jan. 900; ft. 20. Aug. 911, unvermählt;? begr. 
zu Regensburg. Herm. Aug. 
Pfeff. I, 474. Hahn I, 290. Chr. Gatterer de Ludov. infante. 
Goett. 1759. « 


Päpſtlicher Stupl. 

Seit 898 Johann IX.; ft. Aug. 903. 

CXIX. Benedikt IV., Römer, fonj. Suli 900; ft. Aug. 903, Jaffó 306. 
Amalricus, Flod. Mur. Ill, 2. p. 319, 320. 

CXX. eo V., aus der Gegend von Arden in der Romagna, Ord. 8. Ben., 
fonj. Aug.; ft. gefangen Sept. Jaffé 306. Amalricus, Flod. Mur. 
Ill, 320. 

CXXI. Chriſtophorus, Römer, Sohn Leo’s; Fonf. Detober 903; entſetzt 

San. 904. Jaffe 307. Amalricus, Flod. Mar. III, 2. p. 320. 

CXXIL Sergius IL, Römer, Sohn eines Grafen Benedikt (von &uefulum ?), 
fonf. 29. an. 904. Amalricus. Mur. III, 2. p. 321.  Flod. a. a. D. 
p. 324. 


Hugo, Sohn des enthaupteten mailändifchen Grafen Maginfred erfchlagen mot: 
den, ergiebt die Nachricht ber Ann. Fuld. ad a. 896 von der Blendung biefes 
Sohnes. 

1 Die Ann. Ved. melden eine Bergiftungsgefchichte zum I. 898, bie mehrere 
$inridtungen nach fi gezogen habe. Nach Liutprand I, 32 wurde dem Kaiſer 
ſchon 896 auf Anftiften ber Wittwe Wido’s, Angeltrude, Gift beigebracht. 

3 Die Nachricht von der Vermählung mit Luitgarde, Schweſter Otto’ 
von Gadfen bei Widuk, beruht auf Berwechfelung Ludwigs IV. mit Ludwig III. 
Gatterer p. 64. 
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Deutfhe Erzbiſchöfe. 


Mainz Seit 891 Gatto. 

Trier. Seit 883 Ratbod. 

Köln Grit 800 Hermann I. 

Bremen:Hamburg Seit 888 Adelgar; ft. 7. Mat 909. Hoyer. 
Salzburg. Seit 873 Theotmar, fällt gegen bie Ungarn 907. Pilgrim. 


Deutſche Reihsbifhöfe 


Augsburg. Seit 887 Adalbero; ft. 28. Apr. 909. Hiltin. 

Briren. Seit etwa 890 Zacharias, erſchl. 28. Juni 907. Süeginbert. 

Gambrai. Seit 887 Dobilo, fl. nad 1. Aug. 901. Stephan. 

Chur. Seit 887 Dietholf. 

Goftnit&. Grit 891 Salomon II. 

Gidftábt. Seit 884 Erfenbald. 

Freifing. Set 883 Walto; ft. 18. Mai 906. Juni 906 Udo, erſchl. 
28. Juni. Sept. 907 Dracholf. 

Qalbertflabt. Grit 894 Sigmund I. 

Hildesheim. Grit 993 €, Bernwarb. 

güttid. Seit 855 Franko, ft. 9. Jan. 903. Stephan. 

Met. Seit 883 Wigerich. 

Minden Grit 886 Drogo, ft. 5. Juni 902. Adelbertl., ft. 6. Febr. 905. 
Bernhard. 

Münfter Grit 875 Wolfhelm, ft. 7. Suli 900. Neidhard. 

Osnabrück. Grit 887 Egilmar, fl. 3. April 906. Bernaro. Werner. 

Baderborn. Seit 884 Bifo, fl. 9. Sept. 907. Dietri I. 

Paſſau. Seit 899 Richar, ft. 16. Sept. 903. Burchard. 

8 egenóáburg. Seit 894 Gute. 

Speier. Seit 898 Ginharb J. 

Strassburg. Grit 888 Walram, ft. 12. April 906. Diberit. 

Toul. Seit 895 £ubbelm, ft. 11. Sept. 906. Drogo. 

Utredht. Seit 866 Adewald, ft. 10. De. 900. Egilbald, fl. 25. Sept. 
901. Radbot. 

Berden. Seit 874 Wigbert, fl. 8. Sept. 908. Bernar J. 

Verdun. Grit 880 Dado. 

Worms. Grit 890 Dietlad. 

Würzburg. Grit 892 Rudolf L, ft. 3. Aug. 908. Dietho. 


Weltliche Reichsfürſten. 


Sachſen. — Ottto. 

Thüringen. — Boppo; fällt 908 o. 909 wider bie Ungarn. Ueber Thüringen 
nah Poppo's Tode: Waitz Heinrich L; Jahrb. I, 1. &. 136. Erf. 4. 
Branfen — ©. g. Babenbergifche (ebbe. Vrgl. €.246 (3. 902). Heinrich 

von DB. und Eberhard von ber Wetterau fallen. Adelhard von 5B. 
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enthauptet; 902, Konrad fällt 27. Februar 906. Adelbert, entf. 
11. Sept. 906. Regino, Wittech. I, 21. Liutpr. III, 2 Konrad II. 1 
fBaiern, — £uitpolb, fällt 907. Arnulf, malus. 
Lothringen. — Zwentibold, getóbtet 900; begr. zu Güftern. 


Ausland. 


Kaifer. Geit Febr. 901 Lud wig von ber Provence. 

KRaifer im Orient. Seit 886 eo VL. ; fl. 11. Mai 911. Alerander 
unb Ronftantin Porphyrogeneta. 

Kranfreid. Seit 898 Karl. 

Italien. Berengar, Gegenfönig Ludwig von der Provence; gem. (páteftené 
October 900. 

Brovence Geit 887 Ludwig der Blinde. 

$odburgunb. Seit 888 9iutolf I. 

England. Seit 871 Alfred; ft. 25. October 900. Eduard I. 

Dänemark, Wie ©. 234, 


Megierungsereigniffe. 


900. A. R. I. Ind. III. IV. — 1. Einhellige Wahl zu Forchheim, unter 
Zufimmung des Volles. Bericht des Brabifchofes Hatto an Papſt 
Sofann IX.: Hund metrop. Salisb. I, 47 und Mansi XVIII, 204; de 
Ludewig script. Il, 363. Lünig XIX, 205. 

2. Lothringen. Die Neichsbifchöfe weigern fid), den Reginar, 
melden Zwentibold wiederholt vergeblih in Durfos belagert hatte, mit 
feinem Anhange zu exfommuniciren. Die Großen bes Landes fallen 
Zwentibold ab, und Hultigen zu Diedenhofen dem Könige Ludwig. 
Imentibold fAfft in einem Treffen wider bie Grafen Stephan, Gerhard 
und Matfrieb. 

3. Italien. Ludwig, König der Provence, wird fpäteflens ben 
12. October, auf einer Reihsverfammlung zu Bavia zum Könige erwählt. 

901. A. R. II. Ind. IV. V. — Sweites Gindringen der Ungarn in 
Italien. Der Bischof Luitward von Vercelli wird auf der Flucht vor 
ihnen getödtet. Im Februar ertheilt Papft Benedikt dem Könige Ludwig 
von Italien die Kaiferfrönung. 

909. A. R. III. Ind. V, VL. — Babenbergifhe Fehde. Adalbert mit 

feinen Brüdern Adalhard und Heinrich zieht zu Felde wider ben Biſchof 

Rudolf von Würzburg unb befjen Brüder, Eberhard und Gebhard. Der 

Babenberger Heinrich fällt, Adalhard wird gefangen; Gebhard läßt ihn 

enthaupten. Bon beu Konrabinern wirb Eberhard töbtlich verwundet und 

flirbt einige Tage nachher. 

903. A. R. IV. Ind. VI, VII. — Adalbert vertreibt den Biſchof Rudolf von 
"Würzburg, nimmt den Söhnen bes gefallenen Eberhard ihre Güter, und 
zwingt fte jenfeit des Speffart zu fliehen. 


! War 8. Herzog in Franken? Köpke in Jahrb. I, 2. ©. 93. 








901. 
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À. R. V. Ind. VII. VII. — Die onjlien zu Rom und Stavenna, aus 
beren Acten Baronius ad a. 904 n. IV—XII Auszüge mittbeilt, gehören 
tem Jahre 898 an. Auf erflerem, unter Bapft Theodorus IL, wurden 
die fBeídjlüjje des römifchen Konzils von 896 wider Papft Formoſus 
(3. 896 n. 5) vernidhtet, unb bie von bemfelben ordinirten Kleriker in 
ihre Würden wieder eingejept. Auf bem zweiten, unter Bapft Johann IX., 
wurben bie Beſchlüſſe des erfteren wiederholi gelefen, unb mit zwölf neuen 
Canones vermehrt. 


A. R. VL Ind. VIII, IX. — Italien. Duch Berrath der Bürger 
fällt zu Verona Kaifer Ludwig in bie Gefangenidaft Berengars, der 
ihn blenden unb über bie Alpen im bie Provence zurüdjenden läßt. ! 

A. R. VII. Ind. IX, X. — 1. Lothringen. Angriff der Grafen Ger: 
Hard unb Matfried im Bliesgau auf bie-bem Grafen Konrad verliefene 
possessionem S. Maximini et S. Mariae ad horrea. Konrad fendet gegen 
fie feinen Sohn Konrad, der bie Befitzungen ber Gegner „in pago 
Blesiaco^ verwüftet. Gerhard und Matfried erlangen durch Friedens: 
vorſchlaͤge Ginfteffung der Feindſeligkeiten. 

2. Babenbergifhe Fehde. Gegen Adalbert flieht Konrad zu 
Friglar, defien Bruder Gebhard in ber Wetterau unter den Waffen. 
Konrad, den 27. Februar von Adalbert überfallen, bleibt in bem Treffen. 
Adalbert kehrt mit Beute beladen nad) Babenberg zurüd. Gr wirb auf 
eine Neichsverfammlung im Juli nad) Tribur zur Verantwortung gefordert. 
Gr erjcheint nicht. Bon bem koͤniglichen Heer in feiner Burg „Terassa“ 
belagers, fteflt er fid) bem Könige, mit Bitte um Gnade, wird inbeß, 
weil eine von ihm beabfichtigte Hinterlift verraten wurde, vor Gericht 
geftelit, zum Tode verurtheilt und entfauptet. ? 

Segen die Grafen Matfried und Gerhard ergeht auf einem Königl. 
Gerihtstage zu Mes, im Auguft, bie Achterflärung. * 

A. R. VIII. Ind. X, XI. — Stiebetíage bet Baiern gegen bie 
Ungarn. Der Marfgraf Luitpold fällt. Er erhält feinen Sohn Arnulf 
zum Nachfolger. 


.A. R. IX. Ind. XI, XI. — Die Ungarn bringen verheerend in Sachſen 


und Thüringen ein. Herzog SBurdarb und fBijdof Rudolf von 
Würzburg fallen. ^ 


1 Irrig fegen die Ann. Alam. die Thatſache in das Jahr 902. Luitprand 


berichtet einen boppriten Zug Ludwigs nad) Italien, HI, 35, 36. Auf ‚dem 
erften fol et von Berengar freien Abzug erhalten haben, gegen das Verſprechen, 
nidt zurüdzufehren. 


2 Die Ann. Alam. jagen von. Adalbert: ,fide deceptus — decollatur.* 


Luitprand lI, 6 ijt die Duelle der Erzählung, Adalbert fei das Opfer. eines von 
dem Erzbiſchofe Hatto geübten Berrathes geworben. Brgl. v. Bünau IV, 176. 


3 Die Ann. Palid. XVI, 60 melden zu biejem Jahre einen Ginfall. bet 


Ungarn in Sadjen. 


* Ann. Alam. Die Ann, Palid. jagen: „Ungari Saxonia et Thuringia va- 
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900. A. R. X. Ind. XII, XIII. — Der Cont. Reg. íegt in diefes Jahr die 
Verwüſtung Alemanniens burdh bie Ungarn. 

910. A. R. XI. Ind. XII. — Niederlage des Königes wiber die 
Ungarn, auf der Gránje von Baiern und Yranfen. Berwüftungen von 
Würzburg unb ber Umgegend. Unzuverläjfig find die Berichte Luitpr. 
II, 2—5. 

911. A. R. XII. Ind. XIV. — Der König ftitbt im Auguft zu Regensburg. 


Deutſches Reich nad Abgang der Sarolinger. 


Bis zu dem großen Interregnum. 


Megeften. Job. Friedr. Boehmer Regesta a Conrado I. usque ad Hein- 
ricum VII. Fref. 1831. Ab anno 1198 ad a. 1254. Stuttg. 1849. Ab 
anno 1256 ad a. 1313. Stuttg. 1844. Additamentum I. 1849. Ab a. 1313 
ad a. 1347. Fref. 1839. Add. I. 1841. Add. II. 1843. 

Kaiſergeſchichte. Jo. Jac. Mascov Commentarii de rebus imperii a 
Conrado I. ad obitum Henrici III. Lips. 1757. Sub Henrico IV. et V. 
Lips. 1748. Sub Lothario II. et Conrado III. 1753. 4. — D. ©. Hege⸗ 
wiſch Geídidte der Deutihen von Konrad I. bis zum Tode Heinrichs TI. 
Qamb. 1781. — 98. Gieſebrecht Gefhichte der deutfchen Kaiferzeit. 
fBraunjdjm. 1855. L, bie zum Tode Otto's IIL ; 2. Aufl. 1860; 1858, II, 
bis zum Tode Heinrihe III 


Zweites Interregnum vom 20. Auguft 011 bis November 911. 


911—918. III. Konrad L, Sohn des 906 wider ben Grafen Abelbert 
gefallenen fränfifchen Grafen Konrad ! unb ber Giiémunbe. 
Boehmer n. 1238. . 


Gew. zu Forchheim im November 911; ft. 23. December 818; * begr. - 
nad Widuk. zu Weilburg, nadj Cont. Reg. zu Fulda. 

Pfeff. I, 477. Hahn I, 477. Mascov. p. 1—10. ?uben Gieſebrecht 
], 173—189. — Nic. Henr. Gundling de statu reipubl. Germ. 
sub Conrado I. Hal. 1706. Deutih; vermehrt 1742. — Andr. 
Lamey annalas dipl. Conradi I.: act. acad. Pal, VII, 68. 


Gemahlin: Kunigunde, X. Luitpolde von Baiern. Den Namen giebt 
Chron. Lauresh, 


statis inde Alemanniam petunt; quibus Franci viriliter resistunt, et e sedibus. 
suis repulerunt.“ 

1 Köpfe bie frünfijd)  fontabinifdje Yamilie; in: Dito L, Ranke Jahrb. 
I. 2. Gf. 3. ©. 88. . 

2 Ueber ben Tobestag: Waitz Heinr. L, Gf. 6.3 Manfe Jahrb. I, 1. €. 139. 
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911—918. Konrad I. 
Saápftilider Stuhl. 
Seit 904 Sergius TIL; ft. nad 4. Sept. 911, 
CXXIIL Anaftafius IIL, Römer, Sohn Lucians; fonf. um September 911, 
fl. um November 913. Jaffé 309. Amalricus: Mur. III, 2. p. 321. 
Flod. p. 324 a. a. O. 
CXXIV. Lando, Sabiner, Sohn von Taunus, fonf. Nov. 913; fl. Mai 914. 
Jaffé 309. Amalricus a. a. D. p. 321. Flod. p. 324. 
CXXV. Johann X., Römer, vorher SBijdjof von Ravenna, fonf. 15. Mai 914. 
Jaffé 310.  Amalricus- a. a. D. p. 322. Flod. p. 324. 
Deutſche Erzbiſchofe. 
Mainz. Seit 891 Hatto, ft. 912. Heriger. 
Trier. Seit 883. Ratbod, ft. 30. März 915. Mütger. 
Köln Grit 890. Hermann I 
Bremen: Hamburg. Seit 909. Hoyer; fl. 915. Reginward; ft. 
1. October 916. Unnt. 
Salzburg. Grit 907 Bilgrim, ft. 913. Odilbert. 


Deutfhe Reichsbiſchöfe. 

Augsburg. Seit 909 Hiltin. 
Briren. Seit 907 Meginbert. 
Gambrai. Seit 901 Stephan. 
Chur. Seit 887 Dietholf; 914 9Balbo I. 
Goftnig. Grit 891. Salomon III. 
Eichſtädt. Seit 884 Grfenbalb; fl. 19. Suni 916. udalfried. 
Freiſing. Seit 907 Dracholf. 
Halberſtadt. Seit 996 Arnulf. 
Hildesheim. S. 903 Walbert. 
fgüttid. Seit 903 Stephan. 
.9")Ret. Seit 883 Robert L; ft. 2. an. 916. Wigerich. 
Minden. Seit 905 Bernhard; ft. 6. Sept. 94. Lothar. 
Münfter Grit 900 Neithard. 
jenabrüd. Seit 907 Bernhar oder Werner; ft. 918. 
Paderborn. Seit 907 Dietrich L; fl. 9. Do. 916. Unwan. 
Baffau Seit 903 Burchard; fl. 915. Gumbolt. 
Regensburg. Seit 894 Tuto. 
Speier Grit 898 GinBatb L; 913 nad) 12, März, Amalrid. 
Strasburg. Seit 906 Dtbect; ft. 30. Aug. 930; Gottfried, f: 8. Nov. 

913; Richwin, Lothringer. 
&oul Seit 907 Drogo. 
Trient. Johann I. 
Utrecht. Get 901 Madbot. 
Verden. Seit 908 Bernard L; ft. 20, Oct. 913. — 916 Adelward. 
Berdbun Seit 880 Dado. 
Worms Grit 800 Dietíad; ft. 1. Sept. 914. Richowo. 
Würzburg. Geit 908 Dietho. 
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Reichsäbte. 


Corvei. Seit 900 Bowo IL, ft. 22. Juni 916. Volkmar J. 

Fulda. Grit 891 Hugo, ft. 9. Juni 915; Helmfried, ft. 6. Dez. 916. 
Haicho. 

St. Gallen. Grit 890 Salomon, 891 aud) Biſchof von Coſtnitz. 


Deutfhe Reichs-⸗ unb Landesfürften. 


Böhmen Wenzel J., ver Heilige. 

Sachſen. Seit 880 Dtto, fl. 912; Heinrich. 

Wranfen. Konrads Bruder Eberhard. 

Baiern. Seit 907 Arnulf. 

Schwaben. Als königl. Statthalter, R&ammerboten, Erchanger unb Ber 
thold, 'entbauptet 917. Burkhard, Alemanniae dux primus. 

Lothringen. Seit 911 9teginav; ft. 916. Gifelbect und Meiner, 
leßterer im Hennegau. 


Auswärtige Könige unb Fürften. 


Kaifer Seit 901 Ludwig IIL, König der Provence; vertrieben 905. — 
915 Berengar. Panegyricus Berengarü: IV, 189. Wattenbach 159. 
n. 2. 

Kaifer im Orient. Art de ver. IV, 263. Alexander unb &onftantin, 
Vorphyrogeta. 912 Konftantin, unter Leitung feiner Mutter, der Kaiferin 
Zoe — 

Königreih Italien. Seit 901 wider Berengar; 905 Berengar allein. 

Weſtfranken. Seit 898 Karl, simplex gen. Provence. 

Burgund. Seit 887 ub mig, der Blinde; fl. 25. October 911. Hugo, 
Graf von Arles. 

Hochburgund. Seit 888 Rubelf L, ft. 25. Oct. 911. Rubolf U 

Gnglanb. Seit 900 Gbuarb I. 

Dänemark, Wie ©. 234. 


Regierungsereigniffe. ! 


911. A.R. I. Ind. XIV. I. — 1. Wahl, im November zu Forchheim; nad 
Widukind I, 17 auf den Math Otto’ von Sachſen. Ueber Dtto's Stellung 
in dem Meiche: Strube Nebenfl. IV, 3. $. Ill; Kopp de insigni diff. 
inter comites imp. p. 50. 

2. Alemannien. Burchard, comes et princeps Alamannorum, 
wird ermordet. Seine Wittwe und Söhne, Burchard und Ulrich flüchten. 
Die Gegner. theilen Erbe und Beneficien. Ann. Alam. „injusto judicio 


1 Die nöthigen Seitbeftimmungen ergeben hauptfädhlic die Ann. Alam. 
Die Reihenfolge der Begebenheiten fajfen fpätere Duellen, Widukind, Liutprand, 
Hermannus Aug. u. f. m. nur unficher erfennen. 








912. 


913. 


914. 


915. 
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911—918. Konrab I. 
ab Anselmo censura iniquitatis ocoisus.* Herm. Aug., erweiterter 
Tert; B. dux Alamannorum in conventu suo occisus. 1 

3. Ermordung Adalberts, des Bruders von Burkhard, angeblid) 
auf Anfliften Salomons. 

4. Lothringen. Die Landesfürften huldigen Karl von Frankreich. 
Erfier und zweiter Heerzug Konrads wider diefelben. Auf bem 
zweiten bringt K. bie Achen vor. n. Karl von Frankreich greift ben 
Elſaß an. Strasburg wird verheert und in Flammen gefebt. Ann. Al. 

9. Weihnachtfeier zu St. Galle. 

À. BR. I, II. Ind. XIV, XV. — 1. Sach jen. Nah dem Tode Dito’s 
verweigert ber König bem Sohne Heinrich einen Theil der väterlichen 
Beneficien. Rüftungen Heinrichs. Wid. I, 21, 22. Thietm. I, 4. 

2. Alemannien. Den 25. September 2 in „Potamico palatio* wird 
der Bifhof von Chur ermächtigt, ben Unordnungen in feiner Diözefe 
abzubelfen. 

À. B. II, HI. Ind. XV. I. — 1. Dritter Heerzug wider bie 
gotfringer. (S. 1011 u. 4.) Mascov p. 5. - 
2. Schwaben. Zerwürfniß des Königs mit Grdjanget (n. 4). 

3. Ginbringen der Ungarn in Alemannien. Auf bem Rück⸗ 
zuge werben fie von Arnulf in Verbindung mit Granger und Berthold 
geſchlagen. 

4. Ausföhnung mit Erchanger (n. 2). Der König vermählt 

fif mit defien Schwefter, der Wittwe Quitpolbé. Mascov. p. 4. 
À. R. IV. Ind. II, U. — 1. Shwaben. Granger nimmt Bifchof 
Salomon II. von Goftnig durch Uebernahme gefangen. ,Apud castellum 
Onfridinga* fällt ec jelbft in bie Hände des Königs, der ihn des Landes 
verweist. 

2. Der jüngere Burchard, vrgL 911 u. 2, lehnt ftd) auf unb ver: 

wüftet feine Heimath. 
À. R. IV, V. Ind. II, IV. — 1. Sach ſen. Wider Heinrich fenbet 
Konrad feinen Bruder Eberhard, der gefhlagen ben Rückzug nehmen muß. 
Vrgl. 912 u. 2. 
2. Schwaben. Kr. belagert Hohentwiel. Brgl. die Anm. zu 916 
unter 2. Ein Angriff Heinrichs nöthigt ihn zur Rückkehr. Erchanger 
aus dem Cril zurüdgefehrt fiegt im Bündniß mit Burchard und Berthold 
„apud Wallavis ^ über feine Landsleute, die fld) ihm ale Herzog unters 
worfen haben follen. 

3. Ungarneinfall. Sie follen bis Fulda vorgebrungen fein. 
Lamberti ann. 


1 Die Auffaffung der Nachrichten bei Stälin 1, 207 wird in der Geſchichte 


bes Herzogthumes näher erörtert werben. 


2 Ueber den Krieg Konrads mit Heinrich: Mascov adn. p. 1. 
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016. A. R. V, VI. Ind. IV, V. — 1. Feldzug wider Heinrich von 
Sachſen. Heinrih Hat Grune befegt; er erhält Hülfe durch Thietmar, 
Markgrafen in Norbthüringen. Konrad fert, ohne ihn anzugreifen, zus 
rüd. Wid. I, 24. 

2. Shmwaben. Granger, Berthold und Luitfred werben, nad 
ben Ann. Alam. hinterliftig, getobtet. ! 


4 debet die alemannifhen Händel erzählt Ekkehard, fl. 1036, in 
Ces. S. Galli II, 83: Die Brüder Erchinger und Bertold Hatten als „nuntii 
camerae" die Berwaltung bet alemannijdjen Wiefalgüter. Königliche Schenkungen 
an Erzbiſchof Hatto von Mainz; unb Salomo, Abt von St. Gallen, unb Biſchof 
von Genftanz ſchmaͤlerten ihre Amtseinfünfte. Befonders verbroß fie eine Schens 
‚fung von Theilm des oppidum Potamum, welches zu ihrem Rentamte gehörte. 
Salomon muß fid ihren Nachſtellungen duch Flucht aus St. Gallen in bae 
Turbenthal entziehen. König Arnulf — „Arnoldus® — fordert fie unter Androhung 
ber Acht mit bem Bifchofe vor fein Hofgericht zu Mainz; fle werben des Majeftäts: 
verbrechens für ſchuldig erklärt, und erwarten, zu Ingelheim verhaftet, ihr 
Strafurtheil. Erzbiſchof Hatto und Salomon, um nidjt Beranlaffer einer Todess 
firafe zu fein, erwirfen, nachdem Salomon Abbitte gefchehen, ihre SBegnabigung und 
Wiedereinfeßung in das Amt, wogegen fte eidlich verfprechen, Feine Feindlichkeiten 
gegen den Bifchof verüben zu wollen. Bon Salomon erhalten fie eine Einladung 
nadj Conſtanz, wo über bem Feſtmahl der abfihtlih zur Schau geftellte Reich⸗ 
tum ihren Neid erhöht. 

König Konrad wird mit größtem Aufwand in St. Gallen bewirthet, unb 
erwiedert feine Aufnahme durch neue Freigebigfeiten. Erchanger und Berthold 
hatten bei der dem Stift mit umliegenden Fiskalgütern gefchenften Villa Stambem 
eine Burg auf erworbenem Gigen erbaut. Der König erflärt ihnen: er werbe 
die Burg nicht beſtehen lafjen, menn von ihr aus der 9tadjbarfdjaft Unrecht 
geichehe.. Salomon läßt durch den Stiftsvogt ben ihm übertoie[enen homines 
fisci ben nad) alemannifem Mechte Herfommlichen Erbhuldigungseid abforbern. 
Die Burghüter ſuchen dies durch Drohungen und Thätlichkeiten zu hindern, fordern 
Lieferungen von ben Stifteleuten, und nehmen mit Gewalt, was nicht freiwillig 
gegeben wird. Gin Jahr lang dauert biefer Zuftand. Der Biſchof, ale er eines 
Tages feinen Feinden begegnet, und wider fie Klage führt, wird von Auitfrieb, 
dem Schwefterfohne ber Rammerboten, mit dem Schwerte bedroht, von ihnen 
felbft gefangen genommen, und nach Thietpolbisburg Bertha, der Gemablin 
Erchingers zur Bewachung überfendet. Nach Herm. Aug. 914. Die Kammer: 
boten befeftigen. fi) auf Hohentwiel. Bertha nimmt wider Erwarten ben 
Biſchof ehrenvoll auf. Siegfried, mit bem Bifchofe Bruberfind, fammelt Mann 
haften, nimmt die Schuldigen gefangen unb befreit Salomon. Die Uebelthäter 
werben in Hohentwiel bewacht. Gilboten melden Konrad den Vorfall. Es wird 
ein Meiheconvent zu Mainz, fobann eine Reichsſynode gehalten. Die drei 
Miffethäter werben als Majeftätsverbrecher zum Tode veruriheilt und hingerichtet, 
fBurdjatb, Sohn des 911 ermordeten Burchhard, mit Suftimmung ber alemanni> 
fen Würften wird dieſen als „dux primus* beſtellt; et empfängt bie fonftécitten 
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911—918. Konrad I. 
3. "ingeblie Gtneuecung bes ſchwäbiſchen Herzogthums 
unter Burchard. Mascov adn. p. 7. 
4. Eine Schenfungsurfunde für St. Gmmetan, Boehmer 28, ergiebt 
bes Könige Anweſenheit in Megensburg. 
9. In Lothringen ſtirbt ber Herzog Neginar. Ann. Saxo." 
917. A. B. VI, VII. Ind. V, VI. — 1. Auflchnung Arnulfs. Heerzug 
Konrads nad) Baiern. 1 
2. Rbn. fati von Weſtfranken hält an Oftern eine 9teidjéver: 
fammlung zu Aaden. 


918. A. R. VII, Vill. Ind. VI, VII. — Zod des Königes, ben 23. Dez, 
an unbefanntem Orte; vielleicht Weilburg; * angeblid, nachdem er 
Heinrich zu feinem Nachfolger empfohlen. 3 


Drittes Interregnum, vom 28. Dezember 918 bis qum April 919. 
Sächſiſche Dynafie ° 


Jo. Jac. Mascov origines jur. publ. illustratae ex rebus imp. Saxoni- 
carum. Lips. 1782. — Ant. Landi Regierungsgefhichte der Fürften 
aus bem alten Haufe Gadjjen. A. d. Stal. von S. 9L. Mebes. Berl. 
1784. — Sal. Bollmäcder Gedichte K. Heinrichs I. und Kaifer 
Dtto des Er. SDréb. u. Lpz. 1790. — £. 2. Woltmann Geſchichte 
der Deutfhen in der fächfifhen Periode. GBött. 1794. 35. I. — 
Leop. Ranke Jahrbücher des deutſchen Reiche unter dem fächfifchen 
Haufe. Berl. 1837—39. I—III, 1. 


Güter der Berurtheilten als beneficium, mit Ausnahme des Witthumes der 
Bertha, weil diefe nicht mitfhuldig befunden wurde. 

Ueber die angebli zu Altheim gehaltene Synode f. v. Bünau IV, 264; 
Masc. adn. p. 4. Den Ort fucht man in Nieberbaiern ober in Franken. Masc. 
a. a. D. Nah Herm. Ang. wurden die fammerboten AI Kal. Febr. 917 
hingerichtet. 

1 Liutpr. II, 7 und daraus Ann. Sexo [afjen Arnulf bie zu Konrads Tode 
bei den Ungarn Zufludht finden. . 

2 Italien. Papſt Johann X. ertgeilte Ende 915 oder 916 Berengar die 
Kaiferfrone. Panegyricus in Berengarum VI. v. 83. In das Jahr 915 [egt 
bie Krönung das Chron. Cav. Nach Lupus Cod. dipl. Il, 104 fällt bie Krönung 
zwiſchen 22. Nov. unb 3. Dez. 915. Beranlaffung gab der Kampf miber bit 
Sarazenen, ben der Papft zu befteben Hatte. Koepke de Liutpr. vita p. 88. 

Daß K. Konrad verfudht Habe, durch Erzbiſchof Gatto Rechte auf Italien 
geltend zu machen, erzählt allein bet unzuverläffige Ekkehard. Mascov adn. p. 8. 

5 Mascov adn. p. 9. > 

* Catal. regum sax. et franc. stirpis: Ill, 215. — Jo. Conr. Dieterich 
imperatorum fam. saxonicae historia. Giess. 1666. 
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919—936. Heinrich L, comes, anceps,! Sohn Qito's von 
Sachſen, illustris; Enkel Ludolfs,“ unb durch Hedwig, 
Ludwigs des Deutſchen. 

Geb. 876; gew. zwiſchen 4. u. 14. April zu Fritzlar; ſt. 2. Juli 936; 
begr. zu Quedlinburg. 
Pfeff. I, 481. Hahn II, 16. Mascov p. 11. — Thietmar Lib. L 
Ern. com. de Mannüsfeld oratio cont. historiam. Frkf. 1580. 4. 
G. Brotuff Historia Qeinriden des Erften. 2eipz. 1656. 4. — H. N. 
Gundling de Henrico aucupe. Hal. 1713. — J. P. de Ludewig 
Henricus auceps. Hal. 1713. — 9. Treitſchke Heinrich J. Leipz. 
1814. — ©. Waip in Jahrb. I, 1. — And. Lamey ann. diplom. 
Heinr. I. in: act. ac. Pal. VII, 109. 
Grtfte Gemaflin. Hatburg, Tochter eines Grafen Erwin. Thietm. 
1, 4. 
Kinder 1. Zanfmar, erſchl. 939. 2. Tochter N., verm. mit Sifried. 
Zweite Gemahlin, Mathilde, T. eines fächflfchen Grafen Dietrich. 
Thietmar I, 6, 11. 
Kinder 1. Berberg, vrm. 1) an Gifelbert von Rothringen; 2) an 
K. Ludwig IV. von Frankreich. 
2. Otto. Nachfolger im Reich. 
3. Heinrich. 
4. Bruno. 
9. Qatumid), verm. mit Herzog Hugo von Wrancien. 


Päpſtlicher Stuhl. 
Seit 914 Johann X.; gefangen Juli 928, ft. 929. Geſchichtebl. a. b. 

Schweig I, 214, 290. 

CXXVI. Leo VL, Römer, Sohn von Christophorus, S. R. E. primicerius; 
fonf. Suli 928; f. um Februar 929.  Jaffó 312. Amalricus: 
Muratori Ill, 2. p. 323.  Flod. p. 324. 

CXXVII. Stephan VII. (VIL), Römer, Sohn von Theodemundus, Fonfefr. 
Februar 929; fl. gegen März; 931. Jaffé 313. Amalricas unb 
Flod. a. a. 9. 

CXXVIIL Johann XL, früher Zetavian; Mömer; Sohn der Marozia; fonf. 
um März 931.  Jaffé 313. Amalricus u. Flod. a. a. O. 


1 Ueber die Beranlafjung diefes Beinamens außer den Stellen bei Hahn 
€. 18. R. 6: Ann. Palid. ad a. 924. 

2 Tabula geneslogica a Ludolfo duce ad Henricum IV. inscript. HI, 215. 
Heber bie Herkunft des Geſchlechtes: Jo. Dan. Koeler stemmatographia 
Aug. Saxonica. 1731. Waig in Jahrb. I, 1. €. 132. Erk. 3. Rad) Ann. 
Palid. ad a. 924 fatte Heinrich drei Brüder, melde bem Stifte Gandersheim 
bie ibm von bem Vater zugewendete Erbſchaft zu entziehen fuchten. — Qeinrid) 
ließ feinen Theil dem Stift, und gab ihm aud) bie Antheile ber Brüder, nach⸗ 
bem er dieſe als König beerbt hatte. 


9 





Einleitung. 255 
919—936. geinrich J. 


Deutſche Gr bif oft. 


Mainz Grit 912 Heriger, ft. nah 18. März 927. Hilbebert, früher 
Abt in Fulda. 

Trier Grit 915 Rütger, lebte nod) 929. Ruprecht, Sohn des Markgr. 
Dietrich, Schwager des Könige. 

Köln. Seit 890 Hermann; ft. 11. April 925. Wiegfried. 

Bremen:Hamburg. Seit 916 Uuno. 

Salzburg. Seit 913 Odilbert, fl. um 934. Egilolf. 


Deutfhe Reichsbiſchoͤfe. 


Augsburg Grit 909 Hiltin, ft. 8. Nov. 923. St. Ulrid. Vrgl. 
G&. 135. u. Augsburg. 

Briren. Seit 907 Meginbert, ft. um 926. Neidhard. 

Gambrai Grit 901 Stephan. 

EHur Seit 914 Waldol. 

Goftnig. Seit 891 Salomon IIL, fl. 5. Jan. 920. Nothing, ft. 21. Ron. 
935. Konrad LE [ 

Gidflebt. Seit 916 Udalfried, ft. 1. Jan. 933. Starhand. 

Freiſing. Set 907 Dradjolf, ft. 25. Mai 926. Wolfram. 

Halberſtadi. Seit 894 Siegmund L, ft. 14. San. 923. Bernhard, 
von Hadmersleben. 

Hildesheim Set 903 MWalbert, ft. 3. November 919. Sieghard, 
ft. 10. Det. 928. Diethard. 

Lüttich. Set 903 Stephan, fl. 19. Mai 920. Richer, mit bem 922 
entfeßten Gegenbifdjo[ Oilbemin. 

Meg. Set 917 Wigerich, ft. 19. Februar 927. Benno, refign. 929. 
Adalbero I. 

Minden. Grit 914 Lothar, ft. 26. Juli 927. Ewergie. 

Münfter Seit 900 Neidhard, ft. 26. Mai 924. Rumbold. 

Denabrüd. 919 Dodol. 

Paderborn &. 917 Unmwan, ft. 20. Sul. 935. Dudo. 

Bajffau. Seit 915 Gumbolb, ft. 16. Ox. 931. Gebhard I. 

Regensburg Seit 894. Tuto, ft. 10. Det. 930. Sfengrin. 

Speier Seit 913 Amaltid. 

Strassburg. Grit 913 Richwin, f. 30. Aug. 933, Rudhard. 

Zoul. Seit 907 Drogo, ft. 28. Jan. 922. €. Goslin. 

Trient. Johann II. 927. Bernhard L, ft. 14. Nov. 932. Manaffe Il. 

Utredt. Grit 901 9abbot, ft. 29. 9tov. 917. Balderich. 

Verden. Grit 916 Adelwart, ft. 28. Det. 933. Amelung. 


Verdun. Grit 880 Dado, ft. 7. Det. 993. Hugo L, vertrieben 925. 
Berwin. 


Worms. Grit 914. 0tidomo. 
S ütgburg. Grit 908 Dietho, fl. 15. Nov. 981. Burchard II. 


4 
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Deutſche Reichsfürſten. 


Böhmen Wenzel L, b. Heilige, erm. 28. Juli 936 von Boleslam I. 

Baiern Grit 907 Arnulf. 

Sranfen. Eberhard. Ueber feine Stellung in Franken und Lothringen: 
Mais in Safrb. I, 1. ©. 161. Erf. 15. 

Shwaben Seit 917 Burkhard I, fällt in ber Lombardei 926. Hers 
mann L, vrm. mit Burdards Witwe 9i egilinbe. 

Lothringen Seit 916 Gifelbert. 


Ausland. 


Kaifer Seit 915 ober 916 Berengae; erm. 28. März 924. 

Kaifer im Drient. Seit 912 Konftantin; feit 919, Dezember Kons 
ffantin unb Romanus; 920 viefelben, Romanus mit feinem Sohne 
Chriſtoph; feit 928 mit Konflantin und Romanus, legterer mit feinen 
Söhnen Chriſtoph, Stephan und Konftantin; 931 diefelben, Romanus mit 
feinen Söhnen Stephan und Konftantin. 

Lombardei. Seit 888 Berengarz feit 4. Febr. 922 gegen K. Rudolf von 
Hohburgund. 924 Rudolf, feit Juli 926 wider Hugo, Sohn des Grafen 
Theobald von Arles. Seit Mai 931 Hugo mit feinem Sohne Lothar. 

Frankreich. Seit 898 Kari! IIL; vom 30. Juni 922 bis 15. Juli 922 
wider Herz, Robert von Wrancien; feit 923 wider Raoul von Burgund; 
ftitbt 7. Oct. 929. Raoul allein, ft. 15. Ian. 936. Ludwig, Ultra- 
marinus, 19. Juli 936. 

Provence Geit 890 Ludwig; fl. um 923. Hugo, Sohn des Grafen 
Theobald von Arles, 926 König von Italien, verdrängt Ludwigs Sohn, 
Karl fonflantin. 

Hoch burgund. Seit 911 Rudolf. 

Königreidh Arles, oder vereinigtes Burgund 933. Rudolf IL, von 
$odjburgunb; ft. 937. Konrad. 

England. Seit 900 Gduard L, ft. 924. Adelſtan. 

Dänemark. Gorm dem Alten folgt 935 Harald, Blatand. 


Negierungsereigniffe 
919. A. R. 1. Ind. VI, VIII. — 1. Wahl zu Fritzlar. Thietm. I, 5. 
Kritik der Nachrichten über ben Wahlvorgang bei Waitz €. 37—41. 
M. € drift de spec. sax. orig. p. 246. 

2. Geflet Angriff der Ungarn auf Sadfen. Ann. Corb. 
„Ungarii Saxoniam crudeliter vastabant, et cum infinita praeda et 
maxima captivitate utriusque sexus ad proprias reversi sunt terras, 
domino irascente adversus nos.* 

3. Grfler Ungarneinfall in Lothringen, von Italien aue. 
Plodoardi Cbron. Hist, Rem. IV, 14. Vrgl. 926. 

4. Burkhard in Hohenchätien flegt bei Wintertfur wider Otubolf 
Kön. von Qodburgunb. Gr verweigert Heinrich vie Anerkennung. 
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919—986. geinrich I. 
990. A. B. 1, IL Ind. VIII, II. — 1. Sürftentag zu Selheim im 

9tovember, auf welchem Burchard (I. 919 a. 4) erfheint. We. 44. 

2. Weffranfen Karl, wegen feines Günſtlinges Qagano mit den 
Meichsgroßen zerfallen flüchtet. Er findet Schug bei bem Grub. v. Rheims, 
der eine Ausföhnung * bewirkt. Flod. Chron. $896. 45. 

3. Streitigkeiten zwiſchen Heinrih unb Karl. Karl (ftt, 
fet Hilduin, Bifhof von Utrecht, und verleiht das Bisthum Richar. 
Erb. Hermann von Köln meibt Hilbuin. Karl befhuldigt K. Hein- 

tid) der Mitwirtung. Bouq. IX, 297. Gin Angriff auf bie linfétgeinis 
ſchen Gaue des Franfenlandes miflingt. Herm. Aug. Nach Cont. Reg. 
wollte Karl den Gíjaá unb die linksrheiniſchen Landſtriche bis Mainz 
erobern. Bor Heinriche Bafallen, melde fid zu Worms fammelten, 
ergriff er eine ſchimpfliche Klucht. 3 


981. A. R. Hi, II Ind. 4lIE, X. — 1. Heerfahrt nad Baiern tiber 
Arnulf, der fid) gegen Bewilligung beſonderer Vorrechte unterwirft. 
Luitprand II, 21—23. Thietmar I, 15. Wh. 47—50. 

2. Baffenfilltand zwifhen Heinrih und Karl blé zu 
Martini. Sufammenfunft bei Bonn im November und Briedensihluß. 
Leges I, 567. ®b. 59-53. 


912. A. R. II, IV. Ind. X, XI. — 1. Synode zu Coblenz. Sie wird 
von btutíden unb lothringiſchen Bifchöfen befudjt. Harzheim Conc. 
II, 599. 

2. Qodburgunb." Vermählung Rudolfs mit Bertha, Tochter 
Burchards J. Hierdurch fcheint an Rudolf ein Theil.von Schwaben als 
Mitgift gefommen zu fein. 3 

3. Weſtfranken. Wegen Verleihung der Abtei S. Gallus an Hagano 
überwirft ſich K. Karl mit Hugo, Sohn Herzogs Robert von Fraucien. 
Hugo's Vater Robert verbindet fd mit feinem Sohne, mit Gifelbert unb 
anderen franzöflfhen und lotharingifhen Fürſten. Karl flüchtet über bie 
Maas. Robert wird ale Gegenfónig zu Rheims von bem Erzb. Heribert 


! Rad Bicher I, 15—20 ging das Zerwürfniß von Mobert, Bruder Könige 
Odo aus, ber bie erfle Stelle im Reich verlangte, und als fie ihm nicht warb, Karl 
zu verbrängen fuchte. 

2 Abweichend erzählt Richer I, 19, 20 Heinrich fei genöthigt worden, auf 
das linfe Rheinufer zu fliehen. Den König Heinrich nennt Bicher nur „ducem 
qui in Sexonis omnibus pracerat,” Er fei von Herz. Robert zur Untreue wider 
Karl verleitet, durch den Erzbifchof von Rheims aber zu feiner Pflicht wieder 
zurückgeführt. 

5 9806. 54—56, der hieraus die Erzählung von theilweiſer Abtretung 
Schwabens duch ben König für Ueberlafſung der f. g heiligen Lanze zu er⸗ 
klaͤren ſucht. 

v. Daniels, Etaatenrechtsgeſch. II. 17 


258 Ginleitung. 
Synchroniſtiſche Ueberficht. 

gekrönt, der drei Tage nachher, ben 2. Juli, Rirbt. 1 Zu den Anhängern 
Karls gehörte u. a. Graf Theoderich, als erfter des Namens unter 
den fpäter f. g. Grafen von Holland gezählt, dem Karl im Juli bie 
Kirche zu Ggmonb mit Zubehör ſchenkte. Boehm. 1978. 

923. A. R. IV, V. Ind. XI, ZU. — 1. Zuſammenkunft zwifden &. 

= Heinrich und dem franzdfifhen Gegenfónige Robert an ber 

Roer. Brgl. 922 u. 3. 

2. &ranfreid. Die otfringer bleiben geteilt zwifchen Karl 
und Robert. Ginen Waffenſtillſtand bie zum DOftober bricht Karl. Robert, 
bri Soifjons angegriffen, fällt ben 15. Juni; fein Sohn Hugo unb Graf 
Heribert von Vermandois behaupten das Feld. * Zu Soiffons wird 
Raoul, Herzog des franzöflfhen Burgund, zum König wider Karl ges 
wählt. Graf Heribert bringt Karl duch Lit in feine Gewalt und Hält 

' ihn in Chateau-Thierry gefangen. 

3. Elfjaß. Die Burg Zabern wird im Herbſt dur ben B. von 
Meg mit Hülfe K. Raouls belagert. K. Heinrichs SBejagung muß fid) 
ergeben. Die Befefligungen läßt SBigetid) einreißen. Heinrich verheert 
dafür die Länder zwifchen Rhein und Mofel. Waffenſtillſtand mit Rubolf 
bis zu Anfang Dftober des nádjflen Jahres. Waitz S. 58—61. 

4. Arnulf von Baiern wird in ben Ann. Salisb. ein Heerzug wiber 
bie Böhmen ‚zugejchrieben. 

924. A. R. V, VI. Ind. ZU, XIII. — 1. Zweiter Ungarnangriff auf 
Gadjfen. Waffenſtillſtand auf neun Jahre. Widukind I, 32. 5 

2. Fehden unter ben lotfringd(djen Fürften, insbefonbere 
Gifelberts mit ben Grafen von Namur und Gambrat. Gifelbert wird 
von dem Grafen Berengar von Namur gefangen; Giſelberts Bruder 
Meginar bewirkt die Freilafiung, und tritt, als @ifelbert die Feindlich⸗ 
feiten wieder aufnimmt, feinen Gegnern bei. Oteginat entreißt dem Erzſtift 
Mheims bie Belle Gaumont, melde ihn König Rudolf Herauszugeben 
nöthigt. Flod. Ann. Palid. 

3. Lothringen. GBifelbert und Dito, Graf an der Mofel, gehen 
zu König Robert über. K. Heinrich belagert Gifelberta Mannſchaften in 
Sülpid) und nöthigt fie Geijeln zu flellen. Die Mehrheit der Kothringer 
geht zu König Heinrich über, der u. a. den Biſchof Hugo von Verbun 
vertreibt und das fBietfum Bernuin verleiht. Mb. 66, 67. 

925. A. R. VI, VII. Ind. XIII, XIV. — Gin zu biejem Sahre berichteter 
Ginfall ber Ungarn in Alemannien beruht wahrſcheinlich auf 
Berwechfelung mit bem Unternehmen in bem Sagre 926. 


! Abweihend von Flodoard unb mit Wnadronitmen erzählt die Qetgünge 
Richer I, 34— 40, 

2 Nach Richer I, 42—46 fchrieben fid) beide Theile ben Sieg qu. 

$ Ueber die Seitbeftimmung unb die ver[djiebenen Berichte: 806. 61—66. 
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926. A. B. VII, VIII. Ind. XV, XYl. — 1. Ungarnangriff auf Ale 
manníien. Bifhof Ulrih rettet Augsburg. St. Ballen wirb ben 
21. Mai geplündert. Die Ungarn verheeren den Elſaß. 

Lothringen. Sie kommen bis Vonzy in der Champagne. Maik 
&. 67—71. (3. 919 n. 3 unb 937.) 

2. Italien. Herzog Burchard von Schwaben fällt im fampfe für 
Rudolf von Qodburgunt. Luitpr. III, 13—15. Wahl Hugo’s jum 
Könige von Italien. 

3. Fürkentag zu Worms ! Graf Eberhard wird nad 
Lothringen gefendet, um bie Orbnung herzuftellen. Er vermittelt Aus⸗ 
fobnung der verfeindeten Landesfürften. 

4. Alemannien. Eberharbe Reffe Hermann erhaͤli das Herzog- 
thum. 

997. A. R. VII, IX. Ind. XV. I. — 1. Fra mnireid. Graf Heribert 
von Bermandois zerfällt mit dem K. Raoul, der ihm bie Verleihung ber 
Grafſchaft aon verweigert, fegt K. Karl in Freiheit, gewinnt für ihn 
ben Rormannenherzog Wilhelm und fnüpft eine Verbindung mit K. Heinrich 
an. We. 85. 

2. Lothringen. Heinrih verfügt über das SBietum Metz. Das 
Qodftift Toul erhält bie Graffchaftsrechte in ber Stadt. U. v. 28. Dez. 
Kremer orig. Nass. n. 40. 

928. A. H. X, X. Ind. I, I. — 1. Krieg wider bie Heveller und 
Daleminger. Heinrich erobert im Winter Brennaburg; bann wider die 
Daleminzer Gana, Jahna (zw. Meiffen und Lommatfh?) Die meiften 
flavifdjen Nahbarvölfer werben zinsbar. Vrgl. 929. 

2. Lothringen £. Heinrich Hält Bofo, Bruder des Koniges 
Raoul, an, abteilide unb fBiétgumégüter, welche er .an fid) gerifien, 
herauszugeben, ifm zu huldigen, unb mit ben anderen Fürſten Lothringens 
Frieden zu Halten. — Giſelbert's Vermählung mit Heinrich's Tochter 
®erbert. Ann. 8. Max. . 

3. Frankreich. Bine Geſandtſchaft des Brafen Heribert an Vapſt 
Johann, für f. Karls Wiedereinfehung zu wirken, kehrt ohne Erfolg 
jurüd, weil der Papſt bei ihrer Ankunft fid) in der Gefangenfdjaft des 
Herzoges Wido befand. Heribert tritt nad) einem Geſpraͤche mit K. Heinrich 
zu Rudolf über und entzieht Karl von Neuem feine greieit. Den 
Thronftreit endigt K. Rudolph durch Vergleih, in meldem er Karl ten 
Genuß von Attigny überläßt. 


929. A R. X, XI. Ind. II, IIl. — 1. Allgemeine Auflchnung ber 


! Waig ©. 71, vermutet. aus der Erwähnung Könige Mudolf ale ans 
wejenb, es habe Hier förmliche Abtretung Lothringene burd) K. Raoul von 
Branfreih Statt gefunden. ©. 72, 145, Gif. 9. 

17 * 
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ſlaviſchen Nachbarvdlker, ausgehend von den Hevellern, welche 
Wallisleve erobern. Die Markgrafen Bernhard und Thietmar kommen 
durch einen blutigen Sieg, ben 4. September, in den Befitz von Lunkini 
(Eenzen an ber Gíbe?). In bet Schlacht fallen zwei fächfifche Grafen, 
mit Namen Luithar. 1 Ann. Quedl. ad a. 930, Thietmar I, 6. 7. 

2. Heinrich vermählt feinen Sohn Otto mit Gb itf, €. des KR. Gouarb I. 
v. Gngl. Ann. Eins.  ' 

3. Kranfreid und Lothringen. K. Karl flirbt zu Peronne; 
ben 7. f£ ctober. Boſo, mit bem Grafen Heribert die Stadt Vitry vers 
feindet, muß 8. Heinrich, wahrſcheinlich auf einem Fürftentage zu Stras- 
burg, verſprechen, Brieden zu halten. 

4. Böhmen. Wahrſcheinlich in dieſes Jahr, nit in 930, nad 
Herm. Aug., oder 931 nad) Aun. Salisb., fällt der Anfang der Abhängig- 
ftit ber Qergoge. 986. 90, 91. 

5. Nom. Buido, Gemafl der Marozia, flitbt. Die Mutter bes 
berrfht von der Engeleburg aus mit ihrem Sohne erfter Ehe, Alberich, 
die Stabt. 

- 030. A. R. XI, XII. Ind. III, IV. — 1. Frankreich. Fehde zwifchen bem 
Grafen Heribert von Bermandois unb Hz. Hugo von Francien. Die 
Lothringer unter Giſelbert Helfen Heribert bem. Herzoge Hugo Douay 
entreißen. 

2. Deutſche Ereigniffe. Zwei Urkunden von einem Tage, 30. Juni, 
von verfchiedenen Orten, Nabebürg und Alithi, batirt, Mon. Boic. XXX, 1. 
©. 766 und Miraeus II, 938 geben Stoff zu Unterfuchungen über Aecht⸗ 
heit der Urkunden unb die Ortslage. Waitz €. 100. Gegen die zweite 
Urfunde für S. Marimin, erregt es Verdacht, daß die Lage der gefchenften 
Güter nidt in dem Texte, fondern nur in der Vollziehungsklaufel bes 
zeichnet wird. Alithi in dieſer Urk. flet vielleicht aus Unwiſſenheit für 
Palithi. Waitz S. 100 vermuthet, es fónne biefem Jahr der Zug von 
Meißen aus wider die Milziener und die Serftórung ihrer Stadt Liubufa 
angehören. Thietmar I, 9. 


931. A. B. XII, XIII. Ind. IV, Y. — 1. Heinrich bereist Kranken. 
Die Grafen unb Bifchöfe beehren ihn mit Geſchenken. Cont. Reg. 
'2. Lothringen. Der Abfall Bofo’s von Heinrich zu König Rudolf, 
bet mit Herzog Hugo von Francien Gifelbert angreift, veranlaßt, im 
October, f. Heinrich zu einem Heerzuge. Graf Heribert mit Gifelbert 
verbündet tritt auf bit Seite Heinrihe. K. Rudolf fließt Waffenſtill⸗ 
ftand. Flod. 
3. Rom. Marozia, vrgl. 929 u. 5, vermählt fid mit König 


Hugo. 


1 Widukind I, 35—37. Die Seiten lafjen fid) zum Theil nur vermuthungs⸗ 
mile befülimmen, Waitz S. 86—89, 91—94. Wahrſcheinlich füllt in das Jahr 
928 oder 929 die Gründung der Burg Meiffen. Waitz €. 94—96. 
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4. Meiffen. Su dies Jahr verfegt Thietmar I, 9 die Grbauung 
ber Burg. Brgl. I, 17. 


032. A. R. XIII, XIV. Ind. V, VI. — 1. Reihefynobe yu Erfurt, 
im Suni. Harzheim II, 601. 

2. Zug der Ungarn durch OÖflfranfen, ben Elſaß und das fübs 

liche Frankreich nad) Italien, von mo aus fie Heimfehren. Ann. Ang. ° 

MWahrfcheinlih nahm in biejem Jahre aud) bie Erneuerung der Unters 

nehmungen gegen Thüringen und Sachſen ihren Anfang. Gine Abtheilung 

fol , in Belxam“, bem Belſam- oder Balfamgau, zwifhen Gíbe, Ohre 

und Biefe, eine gánjlid)e Nieberlage erlitten haben. Waig S. 105—107. 


3. Lothringen. Bifelbert geht zu K. Rudolf über. Herbert von 
Rudolf, Hugo von Francien und Gifelbert angegriffen, fucht Hülfe an 
bem Hofe Heinrich. 

4. Rom. K. Hugo (3. 931 n. 3), wird vertrieben. Alberich nimmt 
feine Mutter gefangen, und herrfcht als „senator et omnium Romanorum 
princeps.“ Papenkordt S. 174. 


933. A.R. XIV, XV. Ind. VI, VIL. — Hauptniederlage der Ungarn. Nur 
das Jahr, unb daß feitbem fein Angriff unter Heinrich gewagt wurde, ift als 
fiher anzunehmen. Die Ann. Weing. bezeichnen ale Tag ber Haupiſchlacht 
ben 15. Mär. Ort und nähere Umftände find durch gleichzeitige 
Duellen nicht, überliefert. Die vorhandenen Schilderungen berufen auf 
fpäterer Ausſchmückung. Ale Ort, wo Heinrich vor der Schlacht lagette, 
nennt Widukind I, 38 Riade, welches man im Gau Heilanga, an ber 
Unftrut, zu Weimar, Wettin, Witteberg u. f. w. gejudjt bat. Liutprand 
legt das Schlachtfeld in bie Nähe von Setjeburg. Man Hat das Dorf 
Keufhberg Hinzuerfunden, aud den Namen mit dem Hergange in 
Verbindung zu bringen gewußt. 1 Spätere Berichte haben Sechaburg, bei 
Sondershaufen. ? 


034. A. R. XV, XVI. Ind. VII, VIII. — 1. Heerzug wider bte Obos 
triten unb Rormannen. Bibufind fest ihn in bie Zeit nad) 
der Ungarnniederlage, unterflüßt burd) bie Annal. Corbej. Andere Nach⸗ 
richten geben das Sy. 931. Nähere Umflände find nicht überliefert. 

2. Der Nachricht von Belehrung der feindlichen Könige zum Ghriften- 
thum, zuerſt in dem Cont. Reg. ad a. 931 vorfommend, widerſpricht bie 
ipätere Gefchidhte. 5. Wohl aber mag ber Erzählung Brem. I, 61, Heinrich 
Babe ben Dünenfónig Gotm genöthigt, Wrieben zu ſuchen, unb Biſchof 
Unin fei e$ gelungen, ben Sohn bes Königes, Harold, für bie hriflliche 


! Albert Frauſtadt: bie Wahlflabt von Keufchberg. Lpz. 1858. 

3 Maik S. 107—112. Einen Bergleih der Schlachterzählungen giebt 
Beil. 2, 3. &. 184—196. 

Maik S. 101—102, 113—116. Erf. 17, ©. 165 und 10 S. 146.. 
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Lehre zu gewinnen, geſchichtlichen Grund haben. Brgl. Thietmar T, 9. 
895. 114, 115. 

Die Schlei ſcheint von Oeinrid) als Reichsgränze wiber bie Dänen 
behauptet worben zu fein. WE. 116 und Gxf. 18. ©. 168. 

2. Unter den Slavi Vucrani, von welchen bet Cont. Reg. berichtet, 
daß fit Heinrich nad den Dänen befiegt habe, find wahrfcheinlich Die ba: 
maligen flautfhen Bewohner der heutigen Uckermark zu verftehen. Wt. 116. 

3. Gründung der erften Kirche zu Merfeburg. .Thietmar I, 10. 


935. A. R. XVI, XVII. Ind. VIII, IX. — 1. Lothringen und Weſt⸗ 


franfen. Auf cinec perfönlihen Zufammenfunft Heinrichs mit K. Rudolf, 
an der fih aud) K. Rudolf von Burgund betheiligt, im Juni, werben bie 
franzöfljhen und lothringiſchen Fürſten mit einander ausgeföhnt. Herzog 
Hugo von Francien wird nad) bec Rückkehr des Königes von ben Lothringern 
gezwungen, dem von Heinrih in Schuß genommenen Grafen Heribert 
von Bermandois €. Duintin herauszugeben. Waitz S. 121. 

3. Qrinrid) wird zu Bothfeld vom Schlage gerüftt. 


936. A. R. XVII. Ind. IX. — 1. Fürftienverfammlung zu Erfurt. 


Der König bezeichnet den Fürften feinen Sohn tto als Reichsnachfolger. 
$88. 121— 123, 

2. Tod Heinrihs zu Memmleben ben 2. Juli. 286. 124. 

3. Franfreid. K. Raoul ftitbt ben 14. San. 936. Herzog Hugo 
von Francien zieht den Sohn Karls TIT., Kudwig IV., Ultramarinus, aus 
England Herbei. 


Viertes Interregnum, vom 9. Juli 986 bis 8. Huguft 980. 


936—973. V. Otto L, magnus, ! Sohn Heinrichs I. 


Geb. 912, gekrönt zu Achen den 8. Auguſt 936; König von Stalien 
November 961; gefr. ale Kaiſer den 1. Webr. 962 durch Papſt Johann XII. ; 
ft. 7. Mai 973; begr. zu Magdeburg. 


Pfeff. 1, 492. — Hahn Il, 41. — Mascov p. 32—119. — Hroswitha 


de gestis Ottonis. IV, 317. Tbietmar Lib. ll. — Chr. Wilh. Fridr. 
Walch, de Ottone magno. Jen. 1746. — Traug. Gttfr. Boigtel 
Geſchichte des deutſchen Reichs unter Otto bem Gr. Halle 1802. — 
Q. Vehſe Leben u. Beiten Kaijers Dito. Dresd. 1929. — Stub. 
Aug. Köpke in: Jahrb. 1,2, bis y. 3. 951. — W. Dönniges, von 
951 ab, in: Jahrb. I, 3. 

Kirhlide Stiftungen unter Otto. Waizt in Jahrb. II, 2. 
Gif. 15. ©. 225. 


Erfe Ocmablin. Edith, X. des K. Cduard 1. v. England, ft. 26. San. 


946. — Thietmar II, 2. £ópte Erf. 9 in Jahrb. I, 2. €. 103. 


3 Thietmar II, 28. 
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Kinder 1. 2ubolf, Herz v. Schwaben, ft. 931. 


2. Luitgarde, vrm. mit Konrad v. Franken. 


Zweite Bemahlin. Adelheid, S. £. Rudolfs von Qodjburgunb, Witwe 


K. Lothar v. Italien. — Vita auct. Odilone: IV, 633. — G. 9X. v. Breites 
baud) Lebensgeſchichte ber Kaiferin A. Lpz. 1788. Legenden in Ann. Palid. - 
ad a. 935. 


Kinder Widukind Ill, 12 nennt drei Söhne, Heinrich, Bruno, Otto; 


unb eine Tochter, Mathilde. Heinrich muß 953 gelebt haben. Flod. 
ad a. Ueber feinen Tod fehlen Nachrichten; Bruno ftatb nad) Necrol. 
Fuld. ben 8. Sept. 957. Otto f. u. VL. Mathilde ft. 7. Febr. 999 
als Acbtiffin von Quedlinburg. Die Annahme einer Tochter Adelheid 
beruht wahrfcheinlich auf Mißverfläntiß der angeführten Stelle bei SBibufinb, 
wo man in ber Stelle: „filllum quoque sanctae matris ejus nomine in- 
signitam“ da6 ,sauctae^ überfehen, und „ejus“ auf „Alia® flatt auf „regi“ 
bezogen fat. 

Als Sohn Otto's, cujus mater licet peregrina, nobili tamen genere 
erat orta^ nennt Wid. IH, 74, 75 den Erzb. Wilhelm von Mainz. Der‘ 
Cont. Reg. berichtet, ohne bie Mutter zu nennen, bie Geburt zum J. 928. 


gápfilider Stuhl. 
Seit 931 Johann XL, ft. San. 936. 


CXXIX. Leo VIL, Römer, fonj. vor 9. San. 936, fi. Juli 939. Jaffé 314. 


Amalricus: Mur. Ill, 2. p. 323.  Flod. p. 324. 


CXXX. Stephan L., Römer, fonf. Suli 939; $t. Oct. 942. Amelricus 


a. a. £D. 


CXXXI. Marinus IL ober Wartinus, fonf. vor 11. Rov. 942; ft. April 946. 


Jaffé 316. 


CXXXIL Agapetus IL, Römer, konſekr. April 946, ft. 27. Dez 955. 
CXXXIII. Johann XIL, Nöme, Sohn Alberihe und der Marozia, früher 


Octavian, fonf. um November 955; entf. 4. Dez. 963; kehrt zurüd 
Febr. 964; ft. 14. Mai 964. Jaffé 321. 

QGegenpapft Leo VIIL, ger. 4. Dez. 963; fonf. 6. Dez; 
fl. zw. 20. Febr. u. 13. April 965. Jaffé 324. Er wirb in den 
eurialiftifchen Katalogen zwar übergangen, inbef bei der Namenss 
zählung mit berüdfichtigt. ! Amalricus Mur. Ill, 2. p. 329. 


CXXXIV. Benedikt V., Nömer, gewählt gegen Leo Mai 964, befeitigt auf 


einer Synode im Lateran uni. 964, fl. zu Hamburg 4. Juli, 
wahrfcheinlid 965. Amalricus u. Cod. Vat. a. a. O. 


CXXXV. Johann XIIL, Bifhof von Narni, Römer, gem. September 965, 


fonf. 1. October. ft. 6. €eptember 972. Jaffé 325. Amalricus 
u. Cod. Vat, a. a. D. p. 830. 


! Ueber bie vitae pont. unb bie Regierungszeit Leo's VIII. und Johannes XIII: 


Dönniges Erf. 7. ©. 201. 
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CXXXVI. Benedikt VL, gem. zw. Sept. u. Dez. 972, fonf. 19. San. 973. 
Jaffé 331. Amalricus u. Cod, Vat. a. a. D. p. 332. 


Deutſche Erzbiſchoöfe. 


Mainz. Seit 927 Hildebert. Juni 997 Friedrich; ft. 25. Oct. 954. 
Wilhelm, Sohn Dtto’s, fl. 1. auf 2. März 968. Thietm. N, 12. 
$atto IL; ft. Ende 968 o. 969. Mupert. 

Trier. Grit 929 0. 930 Ruprecht; ft. 955 Heinrich L, Bruder des ®. 
Boppo von SBürjburg; ft. 17. September 964. Theoderich I. 

Köln Seit 925 Wiegfrier; ft. 7. o. 9. Juni 953. Bruno, Bruder 
Dito’s 1., feit 30. Aug. 953, ft. 11. October 965. Ruotgeri vita Brunonis. 
IV, 252. Bolmar, Gadjfe, ft. 18. Juli 969. Thietm. Il, 16. Gero, 
aus ber Laufitz. Thietm. a. a. D. 

Bremen⸗Hamburg. Seit 916 Unwan; ft. Gept. 936. Adaldag. 

Magdeburg. Seit 13. Ort. 968 Adalbert, früher Abt zu Weiffenburg, 
otb. von Papſt Johann. 

Salzburg. Seit. 994 Ggilolf, ft. um 940. Herold, von Gótrien; 
tritt 956 zurüd, Friedrich, aus bem Geſchlechte bec Grafen im Chiemgau. 


Deutſche 9 eidebif dbfr. 


Augsburg. Grit 923 €. Ulrid. 

Briren. Grit 927 Neidhard, ft. Sul. c. 3ug. 938. Bifund, f. 955, 
Aug? Richbert. 

Gambrai. Geit 934 Fulbert, ft. 18. Aug. 956. Berengar, ft. 962 o. 963. 
Engerrand L, ft. nad 26. De. 965. Dtbett o. Ansbert. 

Chur. Seit 914 Waldo L, ft. 9. Sept. 949... Hartbert, fi. 968, 29. 56.1 
gilbebolb 

Gofinit. Seit 935 Konrad I. 

Gidfliábt. Grit 933 Starhand; get. 11. Gebr. 966. Neginbald. 

Kreifing Get 926 Wolfram, ft. 10. Juli 938. ©. Lantbert, 
ft. 18. September 957. Abraham. 

Halberfiapt. Seit 923 Bernhard, fl. 8. Febr. 968. Hildeward. 

Hildesheim. Geit 998 Dietbard, fl. 13. Sept. 954. Othwin. 

Lüttich. Seit 920 Richard, ſt. 23. Juli 945. Hugo L, ft. 11. April 947. 
Warabert, ft. 28. Cd. 953. Balderich L, ft. 18. Nov. 959, bis 
955 gegen Rather; 960 Heraclius, ft. 27. Oct. 971. Notger. 

Meiffen. Zuerſt, 972?, Burchard, ft. 1. Juni o. Juli 972. Vac. 

Merjeburg Zuerſt 968 Bofo, ft. 1. November 970. Thietm. I, 23. 
Gifeler. 

Mes. Grit 929 Adalbero L, ft. 26. April 964. Dietrich L, Franke. 

Minden. Grit 927 Ewergis, 1.18. Oct. 950. Helmmwart, fi. 14. Febr. 
958. Landpwart, fl. 27. Sept. 969. Milo. 

Münſter. Cet 924 Rumhold, ft. 19. Juni 941; 942 Hilvpebold, 
ft. 17. November 969. Dodo. 
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fenabrüd. Grit 919 Dodo L, f. 14. Mai MI. Drogo, fl. 7. Nov. 
967 v. 969. Liudolf. 

Paderborn. Get 935 Dubo, ft. 26. Juli 960, Bollmar. 

Saffau. Grit 931 Gebhard L, ſt. 2. Jan. 946. Adalbert, ft.15. Suni 
970. Pilgrim. 

Regenoburg. Set 930 Iſengrin, ft. 5. Febr. 940. Bünther, 
ft. 8. Det. 940. Thietm. D, 17. Michael, ft. 23. Sept. 972; €. Wolf⸗ 
gang I. 

Speier Grit 918 Amalrich (1.7. 9221943. Reinwald L, fl. 13. Oct. 

] 950. Gottfried L, ft. 16. Mai 961. Dttger, ft. 13. Aug. 969. 
Balderich. 

Strasburg. Seit 933 Rudhard, fl. 15. April 950. Udo TIL, ft. 26. Aug. 
965. Erkenbald. 

Toul. Grit 922 €. Gotlin; fl. 7. Sept. 962. €. Gerhard I 

Trient. Grit 933 Manaffe IL, f. 950. Lantramin, 957; Arnold L, 
967, (tit 25. April. 

utrecht. Grit 918 Balderich. " 

Berden Crit 933 Amelung; ft. 5. Mai 962; Bruno I. Thietmar 
II, 20, 21. 

Berbun. Grit 995 Bernwin; fl. 939. Berengar, ft. 12. Aug. 959. 
Wiegfried, Baier. 

Worms. Get 914 RMäichowo, ft. 7. Sept. 950. Anno, aus Heflen. 

Würzburg Grit 941 Poppo L., ft. 14. Webr. 941. Boppoll, 

Seit. Buerſt 968 $ugo I. 


Weltliche Reichsfürſten. 


Böhmen. Grit 935 Boleslav L; ft. 15. Juli 967. Boleslay II. 
fRotbtfBüringen. Markgraf G eco, ft. 19. Mai 965. K. Chr. v. Leutſch 
MR. G ero. 2p, 1828. Köpke Gxf. 12. €. 118. Ueber Gero's Bil 
gerfahbrtnah Rom unb ble Stiftung von Gecntobe: Dönniges 
Erf. 11. S. 216. » 
Rorbmarfl. Um 965 Dietrid. 
Laufis. Um 965 Dietmari. 
Meiffen, Merjfeburg und Bei. Günther, Wigbert und Bigger. 
Ueber bie Unmöglichfeit näherer SBeftimmung f. €eutíd) S. 120, 
$eraogtbum Sachſen, an der Unterelbr. Hermann, Sohn eines 
Grafen Billing. — A. Chr. Wedekind Hermann, Hers. su Sachsen. 
.  Lüneb. 1817. — ®. Dönniges Ef. 5. S. 191. 
Baiern mit Kärnthen 937 Berthold, Bruber Arnulfe. 947 ober 
948. Heinrich, Bruder Dito's; d. 955. Heinrich IL, Hezilo. 
Deftecreidifde Mark. Um 938 Leopold, aus bem Haufe der Baben- 
bergifhen Grafen. 

Schwaben. Seit 926 Hermann |l 949 Ludolf, Sohn Dtto’s, vrm. mit 
Hermann's Erbtochter Ida; entfeht 17. Dez. 954; ft. Sept. 957. Burk⸗ 
Barb. IL, Sohn Bürkhard's L 
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Franken. Eberhard, Better Konrad's; fällt 939. 
Lothringen. Gab es hier einen Herzog Hermann? Köpfe Erf, 8. ©. 101. 
DOberlothringen. 960 Herzog Friedrich, Gr. von Bar. 
Niederlotäringen 959 Herzog Gottfried I. 964 Gottfried IL 
$8 fafagraf Hermann, Sohn Arnulfs von Baiern? 
Slandern Arnulfund Adolf, feit 918. Nach dem Tode Adolfe, 943 
Arnulf alein; mit feinem Gofne Balduin IIL, nad defien Tobe, 
961 allein; ft. 964. Arnulf IL, Sohn Balbuins. 


Stalien. 


ErzbisthHum Mailand. Arnulfi gesta archiepiscoporum: VIII, 6. 
Lendulfi historia Mediolanensis: VIII, 36.  Catalogns: VIII, 102. . 
Seit 953 Walpert, ft. 6. November 970. Arnulf. 

Erzbisthum Ravenna. Grit 927 Petrus VL, drei und fechszigfter 
Grzbifhof. Amadesi II, 91. Bwifchen 5. April und 22. Juli 971 
Honeftue Il. 

MariPBerona, vereinigt mit Kärnthen. 

Mailand. Markgraf Adelbert. 

Montferat. Graf Aleram. U. Otto's vom 23. März 967. 

Markt Dorea. Unter 8. Hugo erhielt Arduin L tie Abtei Bremito und 
eine Graffhaft an der Dora. Zeitgenoſſen Dito’8 waren die Göhne 
Arbuin IL, bem der Kaifer feine SBefigungen beftätigte, 9t oger und 
Arduin IIL, über melden nähere Nachrichten fehlen. 

Tusciſche Mark. Der Marfgrafentitel wird zuerft, 853, Adelbert L, 
Qr. von Lucca, beigelegt: Ihm folgten: 890 Adelbert IL, der Meiche, 
ft. 17. September 917. Guido, Gemabl bec Marozia, ft. 929. Lam: 
bett, des vor. Bruder, von KR. Hugo 930 geblenvet und ber Freibett 
beraubt. 930 oder 931 Bofo, Br. Könige Hugo; 931 entje&t. 936 
Hubert, iflegitimer Sohn Könige Hugo. Um 961 Hugo, bes vor. 
Sohn. 

Spoleto unb Gamerino Spoleto. Bor 866 Guibo L 866 
Lambert, 871 Suppo. 876 Lambert, zum zweitenmale. 879 
ober 880 Guido IL, feit 876 in bem Beſitz von Gamerino; 891 Kater. 
Guido IL, zweiter Sohn des Kaifers, ft. nach 896. Zwiſchen 900 unb 
910 Alberih. 922 Bonifacius, Sohn eines näher nidht befannten 
Hubald, Schwager Königs Mudolf von Hohburgund. 933 Theobald, 
K. Hugo verwandt. 935 Ansgar, Bruder des Marfgrafen von Porea, 
getóbtet 940. Sarlio oder Sarilo, entj. 943. Hubert, feit 836 
ſchon Mrkgr. von Tuscien. 943 Hugo, Sohn Huberts. 959 Thrafis 
mund. 967 Banpdulf L von Kapun. 

Kapua und Benevent Die alten longobardiſchen Herzoge hatte nad 
900 Athenulf L verdrängt. Ihm folgten: 910 Landulf L, feit 900 
SRittegent, bis 933 in Gemeinfdaft mit feinem Bruder Athenulf I. 
940 Landulf mit feinen Söhnen Athenulf III. unb ganbutf Il. 
943 Landulf IL mit feinem Sohne Pandulf L, caput ferreum. 
859 Landulf I. mit Pandulf L unb anbulf IIL 
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Galetno. Catal. principum: III, 210, 211. Bis 840 gehörte e6 zu Bene: 
vent. Als 840 Herzog Sichard ermordet wurbe, trennten (id) bie €alernis . 
taner unb erhoben des ermorbeten Herzogs Bruder Siconulf zu ihrem 
Fürften, ben 849 Kaifer Ludwig Il. beftätigte. 851 Gico. 853 oder 856 
Ademar, früher Sico's Vormund unb 9Ritregent Daufer, nur 18 Tage. 
Waifar des vor. Sohn. 880 Weimar, des vor. Sohn; mit Weimar II. 
900 Weimar H. allein, 933 Gifulf L, bei des Vaters Leben Mitregent. 


Griechiſches Stalien. 


Neapel. Dem dux Gregor, ft. 867, folgten der Sohn Sergius IL, ver 
drängt 877 duch den Bruder Athbanafius, der zugleih Biſchof war; 
900 Gtegor IL, Neffe des vor. (2); 916 Johannes IL, unbekannter 
Herkunft. 944 Marinus. Catalogus ducum: Ill, 211. 

Amalfi. Bon Benevent 840 getrennt, unb. unter griechiſchen Schuß geftellt. 
Nach bem legten Sxáfeften, Herz. Sergius II. von Neapel unter eigenen 
duces, deren Reihenfolge und Megierungszeit nur theilweife befannt ifi. 
Marin, 14 S. mit bem Sohne Sergiusl. Maurus, 877, 879. 
Sergius IL, 4 Sage. Marin IL, 4 Sav. Urfus L, 6 3. 
ürjue IL, 6 99. Marin IL und Pulcharis IL, 7 Jahre Bifchof 
Petrus mit Sergius IIL, ein Jahr. Sergius Il. allein, 5 Jahre. 
912 Manfo L, 18 Tage. Manfo IL, 16 Jahre, bie 928. Mafta- 
lius I. bie 968. Manſo IN. 


Auswärtige Kürften. 


KRaifer in bem Drient Set 911 Ronfantin Borphurogeneta, 
fl. Nov. 959. Romanusll., fl. 15. März 963. Den 2. Juli 963 
Nicephorus Phocas; etm. ben 10. o. 11. Dezember 969. Johann, 
Zimisfus, mit Bafilius IL unb Konftantin VIIL, Söhne vom 
flomanus Il. 

Burgund. Grit 933 Rudolf IL, ft. 937. Konrad. 

Branfreid. Seit 19. Juli 936 Ludwig IV., Ultramarinus, ft. 10. Sept. 
954. Lothar. 

Gnglant. Get 924 Adelftan, ft. 27. Oct. 940. Gbmunb L, bee 
vot. Bruder; fl. 946 0.948. Gb cet, des vor. Bruder, fl. 955. Epmwin, 
Sohn Edmundé L, ft. 959. Edgar, des vor. Bruder. 

Dänemark. Set 935 Harald IL, Blatanb. 


Regierungsereigniffe. 


936. A. R. L Ind. IX, X. — 1. Krönung zu Aden. Den Tag beſtimmt 
Boehmer €. 5 burd) Kombination von Urkunden auf ben 8. Augufl. 
Thietmar II, 1. Nach der Vita Math. Il, 7 wollte ein Theil bet Landess 
fürften Heinrihe jüngeren Sohn Heinrich vorziehen, wurde indeß übers 
flimmt. Köpfe €. 3, 4. 

2. Böhmen. Herz Boles lav geräth mit ben deutfchen Graͤnz⸗ 
Htafen wegen eines bohmiſchen Fürften, defien fie fid) wider ibn anges 





268 @inleltung. * _ 
Synchroniſtiſche Ueberſicht. 
nommen hatten, in Krieg unb ſchlaͤgt ein thüringiſches Heer. Aſik, 
Anführer der Merſeburger und Heſſegauer fällt. 

3. Bug Otto's wider ble Barbaren, veranlaßt durch 
Verletzung der Botſchafter ſeines Halbbruders Tangmar. Gt galt wahrs 
ſcheinlich den Rederii. Eine U. für Kl. Fulda, datirt Magdeburg ben 
14. October, nennt die „provincia Slavorum qui vocantur Riadri.“ Mit 
Hülfe Hermanns, Sohn SBillinge, * werben fie, ben 25. September, 
beſtegt, Hermanns Bruder Widmann hatte fid) in Unzufriedenheit 
von dem Heere getrennt. 

4. Stiftung ber Abtei Quedlinburg ben 13. September. 

5. Italien. König Hugo belagert vergeblich Rom, welches Alberich 
(3. 932 n. 3) behauptet. Es kommt zum Friedensſchluß, zu befjen Bes 
feftigung fidj Alberich mit Hugo's Tochter Alda vermählt. 

937. A. R. I, II. Ind. X, XI. — 1. Sxanfen und Sahfen Graf 
Eberhard befehdet einen ſächfiſchen Vaſallen Brüning, unb verbrennt 
befjen Burg @lmeri. Auf einem Reichſhofe zu Magbeburg wird er wegen 
Eigenmacht zu der Sirflenbuge von 100 Pfund verurteilt. 

2. Stiftung des Morikflofterd zu Magdeburg. Ut. 
vom 21. September. Ueber die angeblichen Privilegien Dtto’s für 
Magdeb. Waitz, Erf. 4 in Jahrb. I, 2. ©. 188. 

3. Markgrafſchaft Bero’s Graf Siegfried von Merfeburg 
firbt, und erhält &ero zum Nachfolger. Thankmar findet in bet 
Ernennung Gero's eine SBerlegung feiner Erbanſprüche. Köpfe ©. 16. 
Verbindung mit Eberhard und Wichmann wider den König. Vrgl. 936, 
u. 3, oben 1 und 938 u. 1. 

4. Baiern. Arnulf ſtirbt. Die Söhne Eberhard, Arnulf, Her 
mann und Ludwig meigern Otto bie Huldigung. Köpfe S. 17. Weber 
das Geſchlecht Arnulfe: Wilman’s Erf. V. &. 131. 

5. Dritter Ungarneinfall in Xothringen. (S. 926 n. 1) 
Ann. 8. Bonif. Köpfe: ber Ungareinfall v. y. 937. Qf. 2. ©. 87. 

6. Bermählung des Herzogs Hugo von Qrancien mit 
Otto's Schweſter Gatbumin, vor bem 14. Sept, Köpfe ©. 13. 

7. Stalien. Kön. Hugo vermählt fi mit Bertha, ber Bitte 

. Könige Rudolf II. von Burgunt, und verlobt die Tochter Adelgeid feinem 
Sohne Lothar. 
938. A. R. II, III. Ind. XI, XIl. — 1. Reichshof zu Stehle im Mai, 


ı Köpfe über bie barbari bei SBibufinb. Erk. 1. ©. 85. - 

2 Ueber bie Gc bgütert Wedekind ©. 18. Billing, ft. 967, ftiftete das 
Klofter Bibra aus Gütetn, welche er von Otto ertaufchte. 

5 Wichmann fol mit Frideruna, Schwefter ter K. Mathilde, vermählt, 
alfo angeheiratheter Cheim Otto's geweſen fein. Den Sohn Wichmann nennt 
Thietm. „materterse regis filium.^ Widmann war im Barbengau, an ber 
Weſer und im Bremifchen begütert. 

* effe K. Konrad L — 9tidjt Bruder. Dies beweist: Köpfe Erf. 3. €. 88. 
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wo über das Erbfolgereht zu Gunflen der Enkel von vorverfiorbenen 
Eöhnen wider bie Batersbrüder entjchieden wird. 

2. Wuflebnung Zanfmareé.! Qr bringt Ctto'6 Bruder Qeinrid) 
zu Badliki an ber Ruhr in feine Gewalt, unb führt ihn Eberhard zu, 
ber bie Veſte Lahr wider bie fönigl. Truppen vertheidigt, und erobert bie 
Chresburg. Heinrich tritt dem Bündniffe wider Otto bei. Zu biefem 
hält Herz. Hermann von Schwaben, mit ben fräntifhen Grafen Udo und 
Konrad. Bifelbert verbindet fid) mit ben Unzufriedenen. Wichmann 
unterwirft fih Otto; Tankmar wird auf der Ehresburg, nad) Groberung 
derfelben von des Königs Leuten, ben 28. Juli, getöbtet. Nach der Gr, 
oberung von Lahr unterwirft fid) Eberhard, und wirb nad Hildesheim in 
Haft gefdjidt. Heinrich verföhnt fid) mit bem Bruder. Köpfe S. 18—24. 

3. Elſaß. Bine Urkunde Ludwigs IV. von Frankreich datirt SBreifad) 
ben 24. Aug. läßt vermuthen, Ludwig Babe fid) der ganbjdaft zu bes 
mädhtigen gejudjt. Köpfe ©. 22. 

4. Erſter Angriff der Ungarn. Sie erleiden Nieberlagen zu 
Stetterndburg, unweit Wolfenbüttel, und im fog. Drommling, an ben 
Ufern ber Ihre. Köpfe S. 25. | 

5. Heerzug nad) Baiern, wider Arnulfs Söhne, im Herbfl. Gber; 
hard verfchwindet feitbem. Das baierifche Herzogthum erhält ein Graf 
im Binftgaue, Berthold, Eberhards Oheim. Eberharde Bruder Arnulf — 
foll eine Pfalzgraffhaft in Baiern erhalten Haben. Kpk. 25—27. 


A. B. III, IV. Ind. XU, XII. — 1. Auflehnung Heinride. 
Stadjbem er verfchiedene fefte Pläpe in Thüringen und Sachen befe&t hatte, 
vereinigt er fid) in Lothringen mit Bifelbert. Erſter Heerzug über ben 
Rhein. Der König bringt feinen Gegnern bei Birten, in der Nähe von 
Kanten eine große Niederlage bei. Heinrich eilt nad Sachſen zurüd; er 
wird in Merfeburg belagert, wo er Waffenſtillſtand erlangt. Kpf. 27—31 
(n. 3». 3.) 

2. Empörung ber Slaven wider ben Marfgrafen Gero. 

3. Heinrich vereinigt fid) während des Waffenſtillſtandes (n. 1) mit 
Giſelbert. Diefer und ein Theil der lothringiſchen Grafen Huldigen 
8. Ludwig, Zweiter Heerzug über ven Rhein. Dito belagert 
in Chevremont @ifelbert, der von hier entfommt, bringt einen SBajallen 
Bifelberts, Immo, auf feine Seite, fließt ein Sünbnif mit bem Herzog 
Hugo von Francien, Wilhelm von Normandie u. a. nordfranzöfiſchen 
Heren, unb fert nah Sachen zurüd. Kpf. 33, 34 (n. 8 b. J.). 

4. Heerzug wider bie empörten Slaven, welde verfhiebene 
Niederlagen erleiden. Kpf. 32. 

5. Lothringen und Gífaf. K. Ludwig nimmt „in pago Virdu- 
nensi* bie Qulbigung der lotfringi(d)en Bifhöfe, unb greift ben Elſaß an. 

6. Ende Eberhards unb Gifelberté. Dberhard, feiner Haft 


. enilaffen, hatte am Oberrhein Breifach in feine Gewalt gebracht. Während 


* Prophezeiung bei Thietmar I, 14. 
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Otto die Veſte belagert, gehen Eberhard unb Giſelbert unterhalb Andernach 
auf das rechte Rheinufer. Sie werben Breifich gegenüber von ten Grafen 
Udo und Konrad überfallen. Gberfarb fällt, Bifelbert extvinft. auf der 
Flucht in bem Strom. Kpf. 34—37. Breifach ergiebt fi. Erzb. Friedrich 
von Mainz unb 5B. Rudhard von Strasburg erhalten als betheiligt an 


- der Auflehnung, jener in Hamburg, biejer in Corvey Haft. Kpk. 37, 38. 


Den Befehl in Lothringen überträgt der König mit der Bormundfchaft 
über Gifelberts Sohn Heinrich bejjen Oheim, bem Grafen Otto. Kpk. 40. 
und Erf. 4. ©. 90. 

7. f. Ludwig dringt in Lothringen ein, unb vermählt fid) mit 
Giſelberts Wittwe Gerberge. 

8. Dritter Zug über den Rhein. Die Lothringer werden 
gezwungen, fíd von Neuem zu unterwerfen. Kpk. 38. 

9. Heinrich unterwirft fid) bem Bruder, der ihn bei Hofe unter 
Auffiht Hält. Kpf. 38. 


A. B. IV, V. Ind. XIII, XIV. — 1. Bierter Zugüberden Rhein. Herzog 
Hugo Hilft bem Grafen Herbert von VBermandois wider ben Erzb. Artold von 
Rheims. Herbert fommt in ben Beſitz der Stadt; Artald wird genöthigt, zu 
entfagen. Die Verbündeten belagern aon, welches von König Ludwig Gutjat 
erhält. 1 Als Sotto, wahrfcheinlid auf Grund eines in dem vorigen 
Jahre geſchloſſenen Bündniſſes (3. 939 n. 3), den Rhein überfchreitet, 
ziehen ihm Hugo und Herbert entgegen, führen ihn nad) Attigny, unb 
huldigen ihm hier ale Vaſallen. Otto nöthigt Hierauf Hugo, ben 
Schwarzen, Herzog des franzöfiihen Burgund, ber zu Kön. Ludwig hielt, 
zu dem Verſprechen, Hugo und Herbert unangefochten zu laſſen. Kpf. 
43—44 (n. 5 t. 3.). 

2. Dito’8 Bruder Heinrich erhält Befißungen in Lothringen, wird 
indeß von hier vertrieben. Den Heerbefehl über die Lothringer giebt ber 
König dem Grafen Dito, Sohn Richwins. 

3. Burgund. Otto erlangt, daß ibm Konrad, Sohn bes 837 
verftorbenen K. Rudolf IL. von Burgund ausgeliefert wird. 

4. Italien. Berengar, Markgr. von Dorea, entgeht den Rad: 
ſtellungen Königs Hugo, und findet Suffudjt bei Otto. Hugo hatte ihn 
durch Sarragenen verfolgen laffen, welche fij in ben Alpen feftfebten, bie 
nad) Rom ziehenden Pilger plünberten, und das Bisthum Chur beunruhigten. 
Kpk. 48, 49. 

5. Fünfter Zug über ben Rhein, wider Immo, früheren 


1 Herbert hatte 925 das Erzb. Mheims für feinen fünfjährigen Sohn Hugo 


unb für fid bie Verwaltung der Stiftögüter erlangt. K. Rudolf gab 932 
das Grftift an Artaidd, von dem K. Ludwig gefrönt wurde. Hugo war mit 
dem Könige zerfallen, weil diefer fid) feiner Leitung nicht übetlafjen, fondern 
felbft regieren wollte. Dies veranlaßte das Bündniß mit Heribert, ber in bet 
fónigl. Stadt 2aon eigenmádjtig eine Burg erbaut fatte. 
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fBajfeffen Giſelbrechts, ter ſich aufgelehnt hatte, jedoch wieder unter: 
wirft, Giſelberts Neffen Arnold unb Suéfrieb. in feine Gewalt bringt, 
und Heinrich ausliefert. Otto empfängt ihre Huldigung und entlaͤßt ſie. 
6. Sechster Zug über den Rhein, im Dezember, veranlaft 
dur einen Angriff K. Ludwigs auf Lothringen, ben ein Waffenſtillſtand 

endigt. Kpf. 48, 49. 


941. A. R. V, VI. Ind. XIV, XV. — S3agídjwbrung wider Dtto. Sie 


ging von Unzufriedenheiten in bem Heere des Marfgrafen Gero aus. An 
bie Spige fiellt fid Dtto’8 Bruder Qeinrid. Es beteiligen ſich u. a. 
Lothar, Graf im Nordtfüringgau und der 940 der Haft zu Hamburg 
entlaffene Erzb. von Mainz (3. 399 n. 6). Der König unterbrüdt die Bes 
wegungen zu Queblinburg, nad) Oftern. Lothar wird bem Grafen Berthold 
in dem 9torbgau, Erzbiſchof Friedrich dem Abt von Fulda zur Haft über: 
geben. Heinrich leiftet Weihnachten zu Frankfurt Abbitte; er muß das 
Unternehmen durch Haft in Ingelheim büßen. ! 
À. B. Vi, VII. Ind. XV, I. — 1. Friedensſchluß zwiſchen Otto 
unb 8. Ludwig ju Bouzierd an bet Maas. K. Ludwig wird mit Herz. 
Hugo von Pranzien unb dem Grf. Herbert ausgeföhnt. Zweifelhaft ift, 
ob (don damals ein Theil von Flandern an das Reid fam. Kpk. 
53. N. 3. 

2. Reichsſynode qu Bonn. Cont, Reg. 


943. A. R. VII, VIII. Ind. I, Il. — Dtto läßt einige Vaſallen K. Ludwigs 


feftnehmen, weil fte bejchuldigt wurten, feinem Leben nachgeſtellt zu Haben. 
Flod. |] 


944. A. R. VI], IX. Ind. lj, lll. — 1. £ot5ringen. Herzog Otto ftitbt, 


bald nadj ihm Heinrih, Sohn Bifelberts. Die Beſitzungen giebt der 
König bem fränfifchen Grafen Konrad. ? 

2.-Beftfranfen. Hugo von Branzien betheiligt fid) en einer Webbe 
ber Söhne des Grafen Heribert wider König Ludwig, Otto fendet ben 
fBerbünbeten den Herzog Hermann von Schwaben zu Hülfe. Auf einem 
Hoftage zu Achen, im Juli, unterfagt £tto den lothringifchen :Bafaffen, 
König Ludwig zu unterflüßen. Kpf. 56, 57. 

3. Im Traungau fiegt Herzog Berthold wider bie Ungarn, ben 
9. Aug. Köpfe ©. 58. 


945. A. R. IX, X Ind. I, IV. — 1. Siebenter Zug über den Rhein. 


König Ludwig wird in der Normandie gefangen und bem Herzog Hugo 
von Franzien ausgeliefert, mit bem er zerfallen war, meil ec ifm bie 


Ueberlaſſung des wider bie Normannen eroberten Bayeur verweigert hatte. 


Dtto, wie e& fcheint, duch Anerbietungen K. Ludwigs bewogen, (didt 


1 Ueber die enblidje Unterwerfung und ben Leich von den beiden Heinrichen 


f. Wait Gf. 6. €. 96. 


2 Qub có in Lothringen neben Konrad nod) einen Herzog Hermann? 


Köpfe xf. B. ©. 101. 


, 
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bie Lothringer unter Konrad (S. 944 n. 1), wider den Herzog, der ih 
nad) Franzien zurüdzieht. 

2. Baiern. Heinrich erhält nad) Bertholde Tode das Herzogihum. 

3. Italien. Berengar geht uber bie Alpen unb bringt viele ber 
mit 8. Hugo unzufriedenen lombardiſchen Fürften auf feine Seite. 

940. A.R. X, XI. Ind. IV, V. — 1. Königin Edith flirbt ben 26. San. 
Seinem Sobne ubolf laͤßt Otto von ben Fürſten bie Meichsfolge fichern. 
Kpf. 62— 64. 

2. Gtünbung des Bisthums Havelberg Ur. v. 9. Mai. 
Dideefangränzen gegen Brandenburg: Kpk. Erf. 11. ©. 64. Vielleicht 
fällt in diefes Jahr auch bie erfie Gründung des magrijdjen Bisthumes 
Didenburg Kpf. 65. 

9. Achter Zug über ben Rhein. Herzog Hugo giebt, gegen 
Abtretung der Königefladt Laon, ben 1. Juli, den K. Ludwig frei. 
tto zieht K. Ludwig zu Hülfe; bie Ginnabme von aon mißlingt; 
Mheims wird gegen Hugo bem Erzb. Artald zurüdverfhafft. Mit König 
Ludwig dringt Otto bis in die Nähe von Paris vor, wo Hugo wider fie 
fiegt. Die Könige wenden ſich nad) bet Normandie. Nach einem nicht 
glüdlihen Beldzuge von brei Monaten febrt Dtto nad Deutſchland zus 
rüd, wo er ten 27. October in Frankfurt war. 

947. A. R. XI, XII. Ind. V, VI. — 1. 9teunter Zug über ben Rhein. 
Im April Hat Otto mit K. Ludwig eine Sufammenfunft zu "Xdjen. 

. . 2. Behnter Zug über den Rhein. Zuſammenkunft am Char 
mit K. Ludwig. Zwiſchen ifm unb Herz. Hugo vermittelt Dito einen 
Waffenſtillſtand. 

3. Dänemark. Mi König Edred von England greift Otto an 
unb befiegt ben 8. Harald. Ad. Brem. Il, 2. * Stiftung ber Bis⸗ 
tfümer Schleswig, Rügen unb Aarhus, unter bem Erzbisthum Hamburg. 
Kpk. 71, 72. 

4. Synobe ju Berdun, in welcher eine Berföhnung König Lud⸗ 
wige mit Herz. Hugo nicht gelingt. Kpf. 72. 

5. Stalien. Kön. Hugo flirbt ben 12. April. Boehmer ©. 133. 

948. A. B. XII, XIII Ind. VI, VII. — 1. Bermählung Ludolfs, Sohnes 

. des f., mit Ida, T. Herzogs Hermann von Schwaben, fowie Konrads 
des Mothen mit Otto's T. Luitgarbe. 

2. Ronzil zu Ingelheim, im Suni in Anwefenheit Königs Ludwig. 
Harzheim II, 610. Herzog Hugo von Franzien wirb mit bem Kirchenbann 
bebrobt. Gin Jothringifches Heer unter Konrad erhält den Befehl, ben 
Erzbiſchof Artald, melden Hugo vertrieben hatte, wieder einzufeßen. 

Nach Abzug ber Lothringer muß Artald von Neuem meiden. 

3. Ronzil zu Trier. Herzog Hugo wird mit dem Kirchenbann 
belegt.  Flod. 


! deber Otio's Dänenkriege: Ef. 10. ©. 104. Ueber den Urſprung 
der Sage vom Vordringen bis an den Ditenfund €. 108 a. a. D. 
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A.R. XIII, XIV. Ind. VII, VIII. — 1. Hoftag qu Nahen, um Often. 
Konrad wird gegen Herzog Hugo befehligt, unb. ermirft zwifchen ihm und. 
König Ludwig SBafenflifftanb. pf. 76. 

2. Qeidjevecjammiíung ju XRimmegen ben 1. uni. Kpk. 77, 

3. Grünbung bee Bisthums Brandenburg. Urk. vom 
1. Oktober. 

4. Wetterau. Graf Udo flirht, nadjbem er mit Erlaubniß des 
Könige Erbe unb Reichsgut unter feine Söhne vertfeilt hatte. 

5) Shwaben. Herz. Hermann ſtirbt. SBeigeje&t ben 10. Dez. 

A. BR. XIII, XIV. Ind. VII, Vlll. — 1. Schwaben. Ludolf erhält 
bie Belchnung mit dem Herzogthume. Kpk. 79. 

2. Süefiftanfen, Zufammenkunft Dtto'san der Mofelmit 8. Ludwig. 
Konrad unb ber Herzog des franzöſiſchen Burgund, Hugo der Schwarze, 
vermitteln die Unterwerfung des Herzoges Hugo von Franzien. Kpk. 79. 

3. Zug nad Böhmen. Herzog Boleslaw unterwirft fh. Im 
Suli if Otto im Befls von Prag. Kpf. 79, 80. 

4. Ungarn. Herzog Heinrich unternimmt einen Angriff, von bem 
er mit Beute heimkehrt. Kpf. 80. 

5. Italien. 8. Lothar ftitbt ben 22. November, Berengar II. 
erhält mit feinem Sohne Adalbert ben 15. Dez. die Lombatbijde Krone. 
A. R. XIV, XV. Ind. VIII, IX. — 1. Reichshof zu Aden. Graf 
Srievrih von Bar, Schwirgerfohn Herzogs Hugo von iyranjien, wird 
ſchuldig erflärt, ein auf meftfránfijem Gebiet ohne Erlaubniß des Königes 
Ludwig erbautes Gaftell einzureißen. Herzog Hugo mat felbft bei Hofe 
erfchienen, und hatte ſich mit Otto verfländigt. Kpk. 81. 

2. Stalien. Berengar I. bält, im April, Lothare Wittwe Abel: 
beide in Gomo gefangen. Nah einigen Nachrichten wollte er fie für 
feinen Sohn Adelbert, nad) andern für fij ſelbſt zur Gemahlin; fie ent 
fommt und findet Schub bei Adalbert ober Atto, der fpäter als Graf 
von Modena unb Reggio befannt wird. Dönn. 2—8.! 

3. Erfter Zug Otto's nad) Italien. Gin von Herzog Lubolf 
vorher, nad) bem Cont. Reg. ohne Zuftimmung des Vaters unternommener 
Bug war mißlungen. Dönniges S. 9. An der Heerfahrt nehmen Theil 
vie Herzoge Ludolf, Heinrich von Baiern, Konrad von Lothringen, bie 
Srzbifchöfe Wriebrid) von Mainz und Robert von Trier, bie SBijd)ofe von 
Metz, Toul, Chur und viele andere Reichsfürſten mit flarker Heeresmacht. 
Durch das Etſchthal fommt D. nah Berona, mo der Erzbifhof von 
Arles, Manafjes, ein Burgunder, bec zugleich bie Bisthümer Verona, 
Sribent und Mantua befaß, auf feine Seite tritt. 

Berengar flüchtet von Pavia auf ein faftell. Ditto erſcheint in 
Bavia vielleicht [hof ben 23. September, gewiß den 10. Oftober, Boehmer 
n. 178, unb nimmt ben Titel „König der Franken und Longobarden“ 
an. Die lombarbifchen Kürften Bulbigen ihm. Die Mailänder, zur Unter 


4 Meber bie Berichte fpäterer Autoren. Dönn. Est. 1. ©. 173. 


v. Tantels, Staatenrechtsgeſch. I. 18 
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werfung gezwungen, müflen fid eine WMüngerneuerung gefallen laffen. 
Die verwitiwete Königin Adelheid wird von ihrem Sufludjtéorte (ftanofja?) 
ferbrigefolt; fie vermählt fi mit Dito, wie es fcheint, um Weihnachten. ! 

Schon vorher waren Ludolf unb ber Erzbiſchof Griebrid) von Mainz 
nad Deutfchland zurüdgefehrt. Weihnachten feiert Ludolf in Galfelb. 

Dito’6 Aufnahme in Rom und das Erlangen tec. Kaiferkrone fcheint 
ber Ginfiuf Alberichs verhindert zu Haben. Dng. 9—12. 


À. R. XV, XVI. Ind. X, XI. —.1. Rückkehr nad Deutſchland. 
Im Februar überträgt Otto dem Herzoge Konrad bie Behauptung von 
Pavia und bie Verfolgung Berengars; er geht burd) den Gijaf nad) 
Magdeburg. Hierin folgt, von Herzog Konrad bewogen unb geleitet, 
Berengar, der nah Augsburg befdieden, wird. 

2. Reichsſynode und Reichsverſammlung zu Augsburg, 
im Auguft, legtere unter Theilnahme deutfcher und Iombardifcher Fürften. 
Berengar huldigt mit feinem Sohne Adalbert. Er behält als Waſall 
Otto's das Königreich Italien, von weldem jedoch "quifeja unb bie 
Mark Verona dem Herzoge Heinrich zugetheilt werden. Dng. 15. 


À. R. XVI, XVII, Ind. XI, XIL — 1. VBerfhwörung Ludolfs und 
Konrads. Diefe, von bem Könige zur Verantwortung gefordert; Thietm. 
I, 3., maden Rüftungen. Su Ingelgeim erklären fie: ihre Abfichten 
feien nur wider Herzog Heinrich gerichtet. Der König hält fid) in 3ngeb 
heim nicht für fiher, begeht Oftern zu Dortmund, beruft einen Reichshof 
nah Fritzlar, und Halt Gericht über bie Rebellen. Dng. 18 bie 20. 

2. Konrad, dem Lothringen entzogen wird, muß dem Grafen Res 
ginar vom Hennegau, nad) einer blutigen Schlacht an der Maas weichen. 
Gr geht zu Ludolf, der Mainz befegt hält. Dug. 20, 21. 

3. Mainz wird von Dtto und dem Herzog Heinrid zwei Monate 
belagert. Gine Unterhandlung zerſchlägt fid), weil fid) Ludolf und Konrad 
weigern, ihre TIheilnehmer zu verraten. Dng. 21 bis 23. 

Pfalzgraf Arnulf bewirkt den Webertritt der Baiern zu Lubolf. Gin 
fähfiihes Hüulfsheer, gefuhrt von dem Markgrafen Dietrih und bem 
Grafen Wigmann, wird zur Rückkehr genöthigt. Dng. 24, 25. 

4. Wigmann, wegen ber Theilung ter Erbgüter zerfallen mit feines 
fBater8 Bruder, Hermann, dem Ditto den Schug von Gadjjen anvertraut 
fatte, tritt zu ben Verbündeten über. Dng. 25. 

5. Ludolf wende fid nah Baiern, beſetzt 9tegentburg und die 
Hauptbuigen des Landes. Otto. folgt nad) Baiern, belagert vergeblich 
Megensburg und fert um Weihnachten mit Verluſt nah Sachſen jurud. 
Ung. 27, 28. _ 

6. Bfalzgraf Arnulf plündert Augsburg, während der Biſchof 
Ulrich dem Könige dient. Dug. 23. 

7. Ronrad läßt eine Befabung in Mainz zurüd, greift Seg an, 


ı Ward Otto zu Mailand gefrönt? Dönniges Erf. 6. ©. 197. 
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eldje& ex einnimmt, jedoch auf Grmafnung des Abtes Agenold wieder 

läßt, und bebroft Köln, von wo aus Erzbiſchof Bruno die ibm von 

m Bruder anvertraute Bertheidigung Lothringens leitet. 1 Dng. 18—28; 

R. XVII, XVIII. Ind. XI], XIIL — 1. Graf Wigmann, zur Ber: 

twortung gezogen, wird von bem Könige in Haft genommen. Dug. 30. 

2. Bifdof Ulrih von Augsburg fett fid in bem Gaftell 
"nidjingen in Vertheidigungsſtand. Pfalzgraf Arnulf, ber ihn Belagert, 
sidet eine vollftändige Niederlage von des Biſchofes Bruder, Theobald, 
dem Grafen Adalbert vom Marchthal, der in bem Treffen bleibt. 
g. 30 bie 32. 
3. Ungarneinbrud. Dug. Eıf. 2. &. 179. Die U. benugen 
Kriegszuftand zum Gintringen in Baiern. Ludolf gewinnt durch Gelb 
Hülfe. Bine Schaar derjelben zieht nad) Franken, erzwingt zu Worms 
ndung mit großen Geſchenken, und verbindet fid) mit Konrad, ber fie 
Maftrih führt. Sie verwüften das Bisthum Lüttich, machen einen 
ud) zur Ginnahme von Gambrai, durchziehen Frankreich und Burgund, 
de durch Krankheit und Niederlagen fehr geſchwächt werben, und kehren 
Italien beim. Dng. 32—34. 
. Gürfientag zu Ginna. Nah einem Waffenſtillſtande mit 
Baiern verföhnen fih im Juni ber Erzbiſchof Friedrich von Mainz 
Herzog Konrad mit dem Könige. Ding. 35, 36. 
) Ludolf beharrt in bem Widerftande. Er vertfribigt Regensburg, 
t Dart bedrängt wird. Mitte Auguft erlangt er Waffenflillitand bis 
nem Rechtstage, zu bem er fid) in Fritzlar fiellen fol. 
or Regensburg war bec Pfalzgraf Arnulf gefallen. Der Waffen: 
nb foll in Alemannien zu Tuffa an der Iller gejchloffen fein. Dng. 
e 39. 

Ludolf erfcheint vor bem angejagten Rechtstage vor bem Könige, 
ı Suveldun, in Thüringen, der Jagd wegen verweilt, Leiftet Abbitte 
rhält Vergebung. Ding. 34—40. 

Grabifof Friedrich von Mainz ſtirbt. Wuf. einer 
werſammlung zu Arnfladt im Dezember erhält des Königs vors 
er Sohn Wilhelm das Grbiétjum. Dug. 41. 

Burchard, Sohn des ecjlen Burchard, wird Herzog von Schwaben. 

Dng. 41. 

9. Auffland der Ufern, wahrfcheinlih zur Zeit der Bela. 
gerung von Regensburg entftanden. Er wird von Gero bei der 9luds 
fer von dem Heere des Königes unterdrückt. Dug. 42. 

10. Frankreich. Nah dem Tode Ludwigs IV. erhält der Sohn 


Lothar unter Vermittelung des Erzbiſchofs Bruno von Köln bie Reiches 
folge. Dng. 70. 


, 


^1 Eine Urfunde vom 30. October nennt einen Godefridus. dux. Wahrſchein⸗ 


lid) if ex tec Vorfahre der Gottfriede, die ſpaͤter als Herzoge von Niederlothringen 
auftreten. 
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11. Rom. Fürſt Alberich ſtirbt; ihm folgt in der Stadtregierung 
fein Sohn Oetavian. 


055. A. R. XVIII, XIX. Ind. XIII, XIV. — 1. Regensburg, meldet bie an 
bem Aufſtande betfeiligten baierifhen Fürſten zu Halten fudjen, wird 
nad) Oſtern von bem. Könige zur Grgebung gezwungen. Heinrich fommt 
wieder in ben Beſitz feines Herzogthumes. Dng. 42. 

2. Graf fRigmann, von feiner Haft befreit, Hatte bie Theilnahme 
an bet Heerfahrt wider Megensburg verweigert, fid) der deshalb wider 
ihn neuverhängten Haft entzogen, mit feinem Stiefbruder Ekbert ben 
[heim Hermann befehbet, unb fi, von diefem vertrieben, zu ben Wenden - 
fürften Nato unb Stoinef geflüchtet. Hermann bietet ein Heer gegen biefe 
auf, um ihre Stadt, Seithleisfranne, zu nehmen, wird indeß zum Rüds 
jug gendthigt. Ong. 43. 

Geführt von Wigmann dringen die Slaven in das Herzogthum ein. Die 
Bewohner der Stadt Kokarescem erhalten freien Abzug; einer der Slaven 
gerät mit einem Städter in Streit, weil er in deſſen Wrau eine ent 

wichene Leibeigene erkennt; bie Slaven brechen darüber bie Uebereinkunft, 
morden die Männer, und machen bie Mütter mit ben Kindern zu Ges 
fangenen. Ding. ©. 43—45. 

3. Niederlage ber Ungarn. Unzufrieden mit bec Aufnahme 
einer Gejanttffjaft an den König bringen (ie im Juli in großen Maffen 
bis zur Sífer in Alemannien vor. Biſchof Ulrich vertheidigt gegen fte 
Augsburg. König Otto fommt zum Entfag. Er erfämpft auf dem Lech⸗ 
felde, den 10. Auguft, einen vollfländigen Sieg, ber allen weiteren 
Unternehmungen des. Bolfes gegen das 9teid) ein Ende madjt. In bet 
Schlacht war Konrad gefallen. Dng. 45—51. Ueber Aventin und fpätere 
Ghroniften Erf. 3. €. 181. 

4. Heerzug wider bie Glíaven. Graf Dietrih im Rord⸗ 
thäringgau Hatte bei bem Verſuch, eine Graͤnzſtadt zu nehmen, mit 
Verluſt den Rückzug nehmen müfjen. Nach dem Sieg über bie Ungarn 
verhängt Otto gegen Wigmann und Efbert die Meihsacht, vermirft bie 
ihm von ben Slaven angebotenen Friedensbedingungen, dringt in das 
Sand, unb erfämpft, ben 16. October, burdj die gift und Tapferfeit bes 
Markgrafen Gero, einen großen Sieg wider das unter Stoinef vereinigte 
Heer, an einem, Fluffe, den Wid. III, 53 Baxa nennt. Wigmann 
und Ekbert flüfjten zu dem Herzog Hugo von Franzien. Ding. 51—55. 

- $560. A. R. XIX, XX. Ind. XIV, XV. — 1. Italien. Ludolf zieht in bie 

Lombardei, wo über Berengars Unterbrüdungen geflagt wurde. Nach Thietm. 
Il, 6 gefhah dies wider den Willen des Königes. Wahrſcheinlich beruft 
diefe Angabe auf Verwechſelung mit Nachrichten über das frühere Unter 
nehmen. Ludolf erobert Pavia. Ding. 56—60. 
2. Qoftag zu Ingelheim. Sito empfängt große Geſchenke 
von ben lotbringifchen Fürſten. Dng. 535. 
057. A. R. XX, XXL Ind. XV, L — 1. Lombardei. Lubolf vollendet 
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buch einen Sieg wider Berengare Sohn Adalbert bie Unterwerfung, 
ſtirbt inbeB, 6. September, zu Piumbino am Fieber. Dng. 59, 60. 
2. Auffand bet Redarier, denen fid Bigmann, aus Frank» 
reich zurũckgekehrt, anſchließt. Dng. 60, 61. 
3. Hennegau. Fehde des Grafen Magenar wider den Erzbiſchof 
Bruno, ber ihn angehalten fatte, der Wittwe Giſelberts, Gerbevge, bie 
ihr entzogenen SBittgumégütet herauszugeben. Dng. 65, 66 (3. 958 n. 3). 


À. R. XXI, XXII Ind. I, Il. — 1. Slaviſche Länder Wigmann 
ergiebt fi) an Gero, bet ifm Berzeifung bei bem Könige und Stüdgabe 
feiner Grbgüter erwirkt. Dng. 61. 

2. Die Redarier werden von Dito beflegt. Dig. 61, 62. 

3. Hennegau. Ragenar (S. 957 n. 3) wird von Bruno mit 

Hülfe des Königes Lothar von Frankreich bezwungen, und zur Haft nad 
Böhmen gejentet, wo er flirbt. Ong. 66. 
A. R. XXII, XXIII. Ind. IL, III. — 1. Lothringiſche Gerzogthümer. 
Su ber Unterdrüdung von Unorbnungen in Lothringen beauftragt ber 
Erzbiſchof Bruno den Grafen Friedrich zu Nanci mit feiner Stell⸗ 
vertretung. Flod. Die herrſchende Anficht verlegt in diefe Seit bie Gin» 
teilung Lothringens in Obers und S9üieberlotüringen. Dng. 67. 

2. Frankreich. Um Oſtern erfheint Kön. Lothar bei Erzbiſchof 
Bruno unb giebt ihm Bürgfchaften wegen des Beſitzes von Lothringen. 
Dug. 70. 


A.R. XXI, XXIV. Ind. III, IV. — 1. Otto empfängt in Sachſen Bots 
Ihaften aus Italien mit Klagen tiber Berengar. Papſt Johann läßt ihn 
duch feine Legaten bitten, den päpſtlichen Stuhl zu befreien. Dna. 75. 

2. Bereifung von Franken und Baiern. Dng. 72, 73. 

3. Frankreich. Erzbiſchof Bruno vergleiht ben K. Lothar von 
Wranfreid) mit den Söhnen bes Herzogs Hugo von Franzien, von weldhen 
einer, Hugo, Franzien, ber andere, Dtto, das franzöfifhe Burgund 
erhält. Flod. 


A. R. XXIV, XXV. Ind. IV, Y. — 1. 98eiguadytfelet zu Regensburg. 

2. Reihsfolge. Ueber Gadjfen geht Otto nad) Worms, wo auf 
einer Reihsverfammlung, im Mai, die Königswahl Otto's IL ec 
folgt, der ben 26. Mai zu Machen geweiht wird. Ong. 82, 83. 

3. Borbereitungen qum Römerzuge Bruno erhält bie 
Bertretung des Könige. in Lothringen, Erzb. Wilhelm von Mainz in 
‚ Deutfland. Sachen wird unter den Schutz Hermanns gefielit, ver 
ſeitdem als erſter Sachſenherzog aus dem Villing ſchen Haufe angeſehen 
wird. Ong. 81—83. 

4. Zweiter Bug nad Italien (S. 951). Bon Augsburg 
zieht ber König über Trivent nad) Barla, wo er Weihnachten feiert. 
Dug. 84. Ueber Liutprand. und ben Cont. Beg. ald Quellen: Erk. 7. 
€. 199. . 

5. Translatio S. Mauritii nad) Magdeburg. Thietmar II, 11. 
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A. R. XXV, XXVI. Ind. V, VI. — 1. Kaiſerkroͤnung. Otto wird zu 
Nom feítlid) empfangen, und erhält bie Krone 2. Februar. 1. Dug. 86. 

2. Oſterfeier zu Pavia Berengar Hatte fid im Montefeltro 
auf S, Leo befeſtigt; bie Söhne Adalbert und Guido durdftreiften das 
Land von Burg zu Burg. Berengars Gemahlin Willa fiherte fid) auf 
der Infel ©. Giulio im Lago d'Orta. Sie ergiebt fid), vor bem 29. Suli. 
Bon Dtto freigegeben vereinigt fie fid) mit Berengar. Ong. 87 bie 89. 

3. Bergbau am Harz. Ann. Palid. Tbietmar II, 8 — Joh. 
Henr. Meibom de metallifodinarum Hartzicarum prima origine et 
progressu. Helmst. 1680. 4. 


963. A. B. XXVI, XXVII. ind. VI, VIL — 1. Krieg gegen Berengar. 


904. 


Nah Oftern beginnt die Belagerung von ©. Leo. Adalbert flüchtet zu ben 
Sarragenen nad) Freiffinous, und fnüpft Verbindungen mit bem Papfte an. 


2. Rom. "irent Otto und Johann durch Botſchafter ihre gegen- 
feitigen Befdiwerden verhandeln, fommt Adelbert nah Rom. Der römifche 
Adel ruft den Kaifer zu Hülfe. Als diefer im September vor Rom 
erfcheint, flüchtet Sapft Sohann mit Adalbert. Die Römer unterwerfen 
fi. Ding. 1—93. 

3. Synode iu ber Petersfirhe Da Bapft Johann fid 
weigert zu erjcheinen, und ben Kirchenbann droht, entfeßt ihn bie Synode 
und wählt mit des Kaiſers Suflimmung den Protoferiniarius Leo, Dng. 
93 —96. 

4. Rom. Nachdem der Kaifer bie Stadt verlaffen, ehrt Johann 
im Berfländuffe mit ben Sübmern zurüd, 2_ Ong. 97. 

9. Slavifhe Marfen Wigmann geht zu dem Dänenkönig 
Harald, fellt den Sachfenherzog Hermann nad) bem Leben, und fällt in 
in bie Gewalt Gero'é, der ihn wieder zu den Barbaren entläßt. Hierauf 
hilft ec bem K. Harald in jeinen Kämpfen gegen ben Polenfürften Miesko. 
Dng. 108. . 

6. Aufftand der Lauſitzer unterbrüdt von Markgraf Gero, der 
die Polen bis zur Warte tributpflihtig madjt. Dng. 110. Darauf 


. unternimmt Gero. cine Pilgerfahrt nach Rom. — Thietm. II, 13. 
4. R. KXVII, XXVIII. Ind. VI, VII]. -- 1. Rom. Der Kaifer bringt 


ben 3. Januar den Römern eine Niederlage bei, zwingt fie von Neuem, 
Treue zu fchwören, läßt fie Geijeln ftellen, und verläßt nad) adjt Tagen 
die Stadt. Dng. 100. 

2. Lombardei. ©. to fällt (3.963 n. 1). Berengar unb Willa 
werben gefangen nach Bamberg gejenbet. Ong. 103 (3. 966 n. 2). 


* Weber den angebliden Krönungseid und bie Schenfung Dtto'6: Ding. 


unb Waitz Erf. 9 a. b. ©. 203, 209. 


? Ueber einen vermeintlichen Zug O. nad) Neapel u. &apua: Dng. Erf. 10. 


©. 213. 
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3. Wiederholter Abfall der 9b mer, melde Johann wieber 
aufnehmen. Papſt Leo flüchtet zu dem Kaiſer. Ong. 99. 

4. Konzil qu Rom, ven 19. Februar, welches Leo entfeßt unb 
mit dem Barn belegt. Dug. 99. 

9. Papſtwahl. Johann flirbt ben 14. Mai. Die Mömer wählen 
ben Diaconus Benebift, und fhwdren ihm Treue, obwohl der Kaifer 
ihm bie Anerfennung verfagt. Song. 100. 

6. Wiederherfiellung bes Papſtes Leo. Mom wird ge- 
jungen, ten 23. Juni bie Thore zu Öffnen, und Benedikt audzuliefern. 
Vor einer von dem Kaifer in beu. gatecan berufenen Synode befennt 
fBenebift Rd) der Anmaßung bes päpftlihen Stuhles ſchuldig. Leo entfebt 
ihn, mit der Grlaubnif, das SDiafonat zu behalten; er wirb Ditto über: 
geben, ber ihn verhaftet Hält, unb ihm in ber Folge feinen Aufenthalt 
an der Elbe anmweist. Dng. 101—103, 105. ! 

7. Dberitalien Das Heer des Kaifers leidet auf der Rückkehr 
burd) bie Peſt. Bifhof Waldo von Gomo nimmt bie [cte Veſte im 
Gomerfee, welche ned) für Berengar vertheidigt wurde und läßt fle fchleifen. 
Dng. 104. ' 

9005. A.B. XXVIII, XXIX. Ind. VIII, IX. — 1. Rückkehr nad Deutſch⸗ 

| land. Große Feier des Pfingfifeftes zu Köln. Dng. 106. 

2. Slawiſche Marten. Gero flirbt den 20. Mai 965. Gs 
entfiehen aus feinem Gebiet bie Nordmark, die fpäter |. g. Marfgraffchaft 
gaufíg, bie Gránjgraffdjaften Meiffen, Merfeburg u. Seit. $ng. 111—113. 

3. Lombardei. Wido, Bifchof von Modena, verbindet fid) mit 
Berengars Söhnen. Herzog Burkhard beflegi fie ben 25. Juni; Guibo 
fällt, Adalbert flüdjtet; Wido wird nad) Deutfchland gefenbet, unb in 
einem flavifchen Lande unter Haft geftellt. Ong. 113, 114. 

4. Rom. Johann XIIL, Nachfolger 8eo'6, ſucht die päpftliche Herr⸗ 
[haft in der Stadt Berzuftellen, wird von ben Römern, im Dezember, 
gefangen genommen, entfommt, und flüchtet zu dem Grafen SBantulf 
ron &apua. Dng. 115, 116. 

5. Polen. Herzog WRiestp nimmt bae Griftentbum an. Ong. 
Erf. 14. ©. 223. 

966. A. R. XXIX, XXX. Ind. IX, X. — 1. Dritter Bug nad Italien 
(3. 961 n. 4). Der Kaiſer Hält nach der Weihnachtfeier zu Köln Hof 
in Utreht und Nimmwegen, und fert. um Oſtern nad) Sachfen zurud. 
Im Auguft fammelt er die Reichsfürften zu Worms, und zieht durch den 
GQiíaf über Chur nad der Lombardei, wo er die Anhänger Adalberts 
beftraft. Unterbeffen fatte Graf Bandulf den Papſt in Rom wieder eins 
aefegt. Su Weihnachten erſcheint Hier ber Kaiſer und hält firenges Strafs 
gericht über bie SBetfeiligten an dem Aufftande. Ong. 118—121. 


1 Thietm. II, 18 berichtet als gleichzeitig ben Empfang des Herzoges Hers 
mann in Hamburg mit Blodengeläute duch den Erzbiſchof, der dafür von 
dem Kaifer in Strafe genommen mwurbe, 
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2. Berengar ftitbt zu Bamberg; feine Gemahlin Willa nimmt ben 
. Schleier. 

967. A. R. XXX, XXXI. Ind. X, XL. — 1. Konzil zu Rom, im Januar. 

2. Pandulf, türft von Kapua, erlangt Spoleto und Gamerino. 

3. Ofterfeier zu Ravenna mit bem Papfte. Hier empfängt 
Dtto eine Sefandtfchaft des Kaifers Nicephorus. Auf der Heimkehr giebt 
er berjelben eigene Botjchafter mit, um für feinen Sohn Dtto die Qanb 
bee Theophano, der Stieftochter des Kaifers zu erbitten. Die Unters 
bandlungen fommen nit zum Abſchluß. 

4. Erzbistum Magdeburg. Reue Bisthämer. Konzil im 
April, auf teldjem der Papft die Kirche zu Magdeburg zur Weiropole 
der ſlawiſchen Länder beftimmt, ihre Brandenburg nnd Havelberg unters 
wirft, unb in ben flamifd)en Marken, insbefondere zu Meiffen, Merſe⸗ 
burg und Zeitz bie Errichtung von Suffragan s Bisthümern genehmigt. 
Dng. €. 123. Waig: die Urk. ü. Erhebung 9X. zum Erzbisthum: 
Jahrb. H, 1. Qrf. 13. ©. 222 (S. 968 n. 3). 

5. faijferftbnung Dtto’s I. Nachdem er ale König im Juni 
feinen etften. Reichshof zu Frankfurt gehalten fatte, geht er nadj Italien, 
und empfängt zu Weihnachten die Krone. Dng. 126 —128. 

968. A. A. XXXI, XXXIII. Ind. XI, XII. — 1. Unteritalien. De 
Kaifer fudt Apulien bem Meich zu unterwerfen. Wahrſcheinlich ging 
bem Unternehmen eine Berfländigung mit den Fürften von Salerno unb 
Neapel vorher, welche unter griechifcher Oberhoheit_flanden. Der Kaifer 
belagert vergeblih Bari. Erfolgloſe Gefanbt(djaft Siutpranbé an ben 
griechifchen Hof. Liutprandi relatio de legatione Constantinopolitana: 
ll, 347. 

2. Bendenland. Wigmann (S. 963 n. 5) nimmt an einem Streit 
des Obotritenfürften Selibur wider beffen Brudersfohn Miſtav Theil. Herzog 
Hermann bezwingt Selibur, dem er den Sohn zum Nachfolger giebt. 
SDigmann wendet fi zu den Vulcini, Wolliner; befriegt mit ihnen ben 
Bolenfürften Miesko, und wird nad) einem verlorenen Treffen getbbtet. 
Bon Jtalien aus befiehlt der Kaifer bem Herzog von Sachſen und Dietrich, 
Markgraf der Nordmarf, die. er beide ,duces* nennt, den Krieg wider bie 
Mebarier bis zu deren gänzliher Vernichtung fortzufegen. Als die Weis 
fung anlangte, war mit ihnen fon Frieden geídjloffen. Widuk. IIT, 70. 

9. Konzil zu Radenna, im September. Hier wirb bie Gin: 
willigung ‚des neuen Grzbifhofes von Mainz, Qatto, unb des neuen 
Biſchofes von Qalberflabt, zu Abtretung eines Theiles ber Halberſtädter 
Dideefe von Mainz und Qalberflaet erlangt. Ong. 138. 

4. api Iohann beftätigt die Stiftung des Erzbisthums 
Magdeburg, und die Ernennung des Abis Adalbert von ©. Marimin 
zum erfien Grzbifchof. Bulle vom 18. o. 20. Det. Weihnachten wird 
Adalbert zu Magdeburg orbiniet und weiht bie Bifchöfe für Meiflen, 
Merfeburg und Zeit. Thietmar II, 14. Sung. 137—143. 

4. Gr. Widmann, von Zütphen, fliftet bie Abtei Qodjelten unb 
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beftellt feine €. Luitgarbe zur Aebiiffin. Die jüngere €. Adele will nad 
bet Vaters Tode die Stiftung für ihren Antheil an den Qrbgütetn nicht 
gelten laffen. Alb. de div. temp. (3. 997). Berlauf der Geſchichte: 
Gjbr. II, 133—141. 
A, R. XXXIII, XXXIV. Ind. XH, XII. — 1. Benevent. Herzog 
ganbulf, Bruder des Fürften Pandulf von Kapua flirbt. Diefer verſchafft 
feinem Sohne Pandulf die Nachfolge. 

2. Unteritalien. Bis zum Mai bemächtigt fid Otto der Burgen 
auf den Höhenzügen, melde Apulien und Kalabrien trennen. Fürſt 
Giſulf von Galeno Huldigt ifm. Während ber faifer in Oberitalien 
beſchaͤftigt ift, gehen faft alle gewonnenen Bortheile an bie Griechen vers 
foren. Für Sanbulf von Kapua fällt bei der Belagerung von Bovino 
in die Gefangenfdjaft des griechiſchen Patrisius Eugen, der ihn nad 
Gonftantinopel fendet. Der Fürft von Galerno tritt zu den Griechen über. 
Das Heer des Kaiſers behauptet nux einen Theil von Galabrien (3. 970 n. 2). 
A. R, XXXIV, XXXV. Ind. XIII, XIV. — 1. Unteritalien. Der 
Kaiſer unternimmt felbft von dem Kapuanifchen aus einen Streifzug gegen 
Neapel, und läßt Apulien verbeeren. Dng. 154. 

2. Des Kaiſers Nicephorus Nachfolger Johannes giebt den Fürften 
Pandulf frei unb tritt in Friedensunterhandlungen mit Dtto. SDng. 154. 
A. R. XXXV, XXXVL Ind. XIV, XV. — 1. Scefanbtfhaft nad fon 
Rantinopel. Während Dito in einer bei Ravenna erbauten Pfalz 
tefldirt, jenbet er ben Grabi(d)of Gero nach Gonftantinopel, um Theophano 
zur Bermäblung mit feinem Sohne abzuholen. Dng. 155. 

2. Srievensfhlug mit dem griedifden Hofe. Unbe—⸗ 
fannt ift wann und auf weldje Bebingungen er zu Stande fam. 

Furt Pandulf und deſſen Sohn Landulf, alfo Kapua unb 
fBenevent, blieben unter Otto's Oberhoheit. In dem €üben Kalabriens 
hatten fid) bie Sarragenen feflgeíegt. Die Berhältniffe der übrigen Theile 
find ungewiß. Nah Thietmar Hätte Kalabrien zu bem weſtromiſchen 
MReiche gehört, jebod) ten Griechen zur Abwendung von Feindlichkeiten 
Tribut entrichtet. 

Für bie Abhängigkeit Apuliens von ber wehrömifchen Hoheit finden 
fid feine Beweife. Dng. 157—160. 

A. BR. XXXYI, XXXVII. Ind. XV, I. — 1. Theophano (3.971 n. 1) 
zu Benevent durch ben Biſchof Theoderih von Metz empfangen, und nad 
Rom geleitet wird ben 14. April mit bem jungen Kaifer vermählt. Sung. 156. 

2. Rückkehr nad Deutfhland. Reichshof zu Koftnik im 
Auguſt. 

3) 8 eideéfíynobe qu Ingelheim, im September, wo u. A. 


' ein Sehentftreit des Bifchofes von Osnabrück mit Herford unb Gorvri für 


erfleren entfchieden wird. Harsh. II, 654. 

4. R. XXXVII. Ind. I, Hl. — 1. 8 eid66of zu Ouedlinburg 
um Oſtern, auf weldem bie Herzoge Miesfo von Polen, und Boleslam 
von Böhmen erfcheinen. ng. 165. 
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bie Lothringer unter Konrad (3. 944 n. 1), wider ben Herzog, ber ſich 
nad) Wranjien zurüdzieht. | 

2. Baiern. Qrinrid) erhält nad) Bertholds Tode bae Herzogthum. 

3. Italien. Berengar gebt über bie Alpen unb bringt viele ber 
mit K. Hugo unzufriedenen lombardifchen Fürften auf feine Seite. 

940. A.R.X, XI. Ind. IV, V. — 1. Königin Edith flitbt ben 26. San. 
Seinem Sohne Ludolf läßt Otto von ben Fürſten bie Meichefolge fichern. 
Kpf. 62—64. 

2. Gründung des Bistbums Havelberg Urk. v. 9. Mai. 
Didcefangrängen gegen Brandenburg: Kpk. Gxf. 11. ©. 64. Vielleicht 
fällt in diefes Sar aud) bie erſte Gründung des wagriihen Bisthumes 
Didenburg Kpf. 65. 

3. Achter Bug über ben Rhein. Herzog Hugo giebt, gegen 
Abtretung der Königeftant aon, ben 1. Juli, den K. Ludwig frei. 
Otto zieht K. Ludwig zu Hülfe; die Ginnafme von aon mißlingt ; 
Rheims wird gegen Hugo dem Erzb. Artald zurückverſchafft. Mit König 
Ludwig bringt Ditto bis in bie Nähe von Paris vor, wo Hugo wider fit 
fiegt. Die Könige wenden fif nad) der Normandie. Nach einem nidt 
glüdlihen Yeldzuge von drei Monaten fert jOtto nad Deutſchland zus 
rüd, wo er ten 27. October in Frankfurt war. 

947. A.R. XI, XII. Ind. Y, VI. — i. Reunter Bug über ben Rhein 
Im April Hat Otto mit K. Ludwig eine Sufammenfunft zu Adhen. 

. 2. Behnter Zug über ben Rhein. Zufammenkunft am Gfar 
mit 8. Ludwig. Zwiſchen ihm unb Herz. Hugo vermittelt Dito einen 
Waffenſtillſtand. 

3. Dänemark. Mit König Edred von England greift Otto an 
und, beflegt den 8. Harald. Ad. Brem. Il, 2. ? Stiftung ber Biss 
tbümer Schleswig, Otügen unb Narhus, unter bem Erzbisthum Hamburg. 
Kpk. 71, 72. 

4. Synode zu Berdun, in welder eine Berföhnung König Lud⸗ 
wige mit Herz. Hugo nicht gelingt. Kpf. 72. 

5. Stalien. Kön. Hugo flirbt ben 12. April. Boehmer ©. 133. 

948. A.R.XU, XIII Ind. Vi, VII. — 1. Bermählung fubolfé, Sohnes 
des 8., mit Ida, €. Herzog6 Hermann von Schwaben, forie Konrads 
des Rothen mit Otto's €. Luitgarbe. 

2. Konzil qu Ingelheim, im Juni in Anwefenheit Könige Ludwig. 
Harzheim Il, 610. Herzog Hugo von Franzien wird mit bem Kirchenbann 
bedroht. Gin lothringiſches Heer unter Konrad erhält den Befehl, ben 
Erzbiſchof Artald, melden Hugo vertrieben Hatte, wieder einzufeßen. 

Nach Abzug der Lothringer muß Artald von Neuem weichen. 

3. Konzil zu Trier. Herzog Hugo wird mit bem fitdjenbann 
belegt. Flod. 


1 debet Otio's Dänenkriege: Gf. 10. ©. 104. Ueber den Urſprung 
ber Gage vom Borbringen bis an ben Ditenfund €. 108 a. a. DD. 
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9490. A. B. XIII, XIV. Ind. VII, VIII. — 1..$oftag zu Aachen, um Often. 
Konrad wird gegen Herzog Hugo befehligt, und erwirft zwifchen ihm und. 
König Ludwig Waffenſtillſtand. pf. 76. 
2. Reiheverfammlung zuNimmegen ben 1. Sunt. Kpf. 77. 
3. Grüánbung beo Bistbums Brandenburg. Urk. vo 
1. Oftober. " 
4. Wetterau. Graf Udo flirbt, nadbem er mit Grlaubnif bes 
Königs Erbe unb Reichsgut unter feine Söhne vertheilt hatte. 
5) Shwaben. Herz. Hermann flirbt. SBeigejegt ben 10. Dez. 
950. A. A. XIII, XIV. Ind. VII, VIII. — 1. Shwaben Lubolf erhält 
die Belehnung mit dem Herzogthume. Kpk. 79. 
2. Weſtfranken, Qufanunenfunft Dito'e an der Moſel mit K. Ludwig. 
Konrad unb ber Herzog des franzöflfhen Burgund, Hugo der Schwarze, 
vermitteln die Unterwerfung des Herzoges Hugo von Franzien. Kpf. 79. 
3. Zug nah Böhmen. Herzog Boleslam unterwirft ih. Im 
Juli if Otto im Befib von Prag. Kpk. 79, 80. 
4. Ungarn. Herzog Heinrich unternimmt einen Angriff, von bem 
er mit Beute heimfehrt. Kpk. 80. 
‚5 Italien f. Lothar flirbt den 22. November. Berengar II. 
erhält mit feinem Sohne Adalbert den 15. Dez. bie lombarbifche Krone. 
. 051. A. B. XIV, XV. Ind. VIII, IX. — 1. Reichshof qu Aden. Graf 
Sriebrid) von Bar, Schwiegerfohn Herzogs Hugo von Franzien, wird 
ſchuldig exflärt, ein auf mefifránfijdjem Gebiet ohne Erlaubnif des Königes 
Ludwig erbautes Gaftell einzureißen. Herzog Hugo war ſelbſt bei Hofe 
erfhienen, und Batte ih mit Otto verfländigt. Kpk. 81. 

2. Italien. Berengar II. hält, im April, Lothars Wittwe Adel 
beide in Gomo gefangen. Nah einigen Nachrichten wollte er fie für 
feinen Sohn Adelbert, nach andern für fid) (elbft zur Gemablin; fie ente 
fommt unb findet Schuß bei Adalbert -oder Atto, der ſpaͤter ale Graf 
von Modena unb Reggio befannt wird. Dönn. 2—8. 1 

3. Erfter Zug Otto's nad Italien. Gin von Herzog gubolf 
vorher, nad) bem Cont. Reg. ohne Suftimmung des Vaters unternommener 
Bug war mißlungen. Dönniges €. 9. An der Heerfahrt nehmen Theil 
bie Herzoge Ludolf, Heinrich von Baiern, Konrad von Lothringen, bie 
Erzbiſchoͤfe Friedrih von Mainz und Robert von Trier, die Bifchöfe von 
Metz, Soul, Chur und viele andere Neihsfürften mit flarfer Heeresmacht. 
Durch das Etſchthal fommt O. nad Berona, wo der Erzbiſchof von 
Arles, Manaffes, ein Burgunder, der zugleich die Bisthümer Verona, 
Trident und Mantua Deja, auf feine Seite tritt. 

Berengar flüchtet von Pavia auf ein Kaflell. Otto erfcheint in 
Pavia vieleicht [dorf ben 23. September, gewiß den 10. Oftober, Boehmer 
m. 178, unb nimmt den Titel „König der Branfen und 2ongobarben^ 
an. Die lombarbifchen Kürften Gulbigen ihm. Die Mailänder, zur Unter 


8 Ueber bie Berichte [päterer Autoren. Dönn. Erf. 1. ©. 173. 
9. Daniels, Staatenrehiögeih. II. 18 
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werfung gezwungen, müſſen fíd) eine Münzerneuerung gefallen laffen. 
Die verwittwete Königin Adelheid wird von ihrem Zufluchtsorte (Kanoſſa?) 
herbeigeholt; fie vermáblt fid) mit Otto, moie es (djeint, um Weihnachten. ! 

Schon vorher waren Ludolf und der Erzbifchof Friedrich von Mainz 
nad) Deutichland zurückgekehrt. Weihnachten feiert Ludolf in Salfelb. 

fotto'$ Aufnahme in Rom und das Erlangen der Kaiſerkrone ſcheint 
ber @infiuß Alberichs verhindert zu haben. SDng. 9—12. 


À. R. XV, XVI. Ind. X, XI. —.1. Rückkehr nah Deutſchland. 
Im Februar überträgt Otto dem Herzoge Konrad bie Behauptung von 
Pavia unb die Verfolgung Berengars; er geht burd) den Elſaß nad) 
Magdeburg. Hierhin folgt, von Herzog Konrad bewogen und geleitet, 
DBerengar, der nah Augsburg befchieden, wird. 

2. Reichsſynode unb Reihsverfammlung zu Augsburg, 
im Auguft, legtere unter Theilnahme deutfcher und lombardifcher Fürften. 
Berengar huldigt mit feinem Sohne Adalbert. Gr behält ale Vaſall 
Otto's das Königreih Italien, von welchem jedoch Aquilefa unb bie 
Mark Verona dem Herzoge Heinrich zugetheilt werden. Dnng. 15. 


A. R. XVI, XVII, Ind. XI, XII. — 1. Berjhwörung Ludolfs und 
Konrade. Diele, von bem Könige zur Verantwortung gefordert; Thietm. 
II, 3., madjen Rüftungen. Zu Ingelheim erklären fie: ihre Abfichten 
ſeien nur wider Herzog Heinrich gerichtet. Der König hält fid) in Ingels 
heim nicht für ficher, begibt Oftern zu Dortmund, beruft einen Reichshof 
nad Fritzlar, und halt Gericht über die Nebellen. Dng. 18 bie 20. 

2. Konrad, dem Lothringen entzogen wird, muß dem Grafen Res 
ginar vom Hennegau, nad) einer blutigen &djladjt an der Maas weichen. 
Gr geht zu Ludolf, der Mainz befept hält. Dng. 20, 21. 

3. Mainz wird von Otto und dem Herzog Oeinrid) zwei Monate 
belagert. Bine Unterhandlung zerfchlägt (ib, weil fid) £ubolf und Konrad 
weigern, ihre Theilnehmer zu verrarhen. Dug. 21 bis 23. 

Pfalzgraf Arnulf bewirkt den Mebertritt der Baiern zu €ubolf. Gin 
fühfijhes Hülfsheer, geführt von dem Markgrafen Dietrih und bem 
Grafen Wigmann, wird zur Rückkehr genöthigt. Dig. 21, 25. 

4. Wigmann, wegen ber Theilung ter Erbgürer zerfallen mit feines 
Baterd Bruder, Hermann, dem Otto ben Schug von Sachſen anvertraut 
Batte, tritt zu Den Verbündeten über. Ong. 25. 

9. Ludolf wendet fid nah Baiern, befept Regensburg und bie 
Hauptburgen des Landes. Dtto folgt nad) Baiern, belagert vergeblid) 
Megensburg und fett um Weihnachten mit Berluft nah Sachſen zuräd. 
TUng. 27, 28. . 

6. Bfalzgraf Arnulf plünbert Augsburg, während ber Bifchof 
Uri dem Könige dient. Dug. 23. 

7. Konrad läßt eine Befagung in Mainz zurüd, greift Metz an, 


ı Warb Otto zu Mailand geftbnt? Dönniges Erf. 6. €. 197. 
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welches er einnimmt, jebod) auf Ermahnung des Abtes Agenold wieder 
verläßt, und bedroht Köln, von wo aus Erzbiſchof Bruno die ihm von 
dem Bruder anvertraute Vertheidigung Lothringens leitet. * Dng. 18—28; 
954. A. R. XVII, XVIII Ind. XII, XIII. — 1. Graf Wigmann, zur Ver: 
antwortung gezogen, toitb von dem Könige in Haft genommen. Dug. 30. 

2. Bifhof Ulrih von Augsburg feet fid in dem Gaftell 
Menihingen in Vertheidigungsſtand. Pfalzgraf Arnulf, der ihn belagert, 
erleidet eine volíftánbige Niederlage von bes Biichofes Bruder, Theobalo, 
unb bem Grafen Adalbert vom Marchthal, der in bem Treffen bleibt. 
Dng. 30 bis 32. 

3. Ungarneinbrud. Dig. Gxf. 2. &. 179. Die U. benugen 
ben Kriegszuftand zum Ginbringen in Baiern. Ludolf gewinnt durch Gelb 
ihre Qulfe. ine Schaar derfelben zieht nad) Franken, erzwingt zu Worms 
Abfindung mit großen Ge[djenfen, und verbindet fid) mit Konrad, der fie 
bis Maftrich führt. Sie verwüften das Bisthum Lüttich, machen einen 
Verſuch zur Ginnafme von Gambrai, durchziehen ranfreid) und Burgund, 
wo fie burd) Krankheit und Niederlagen ſehr geſchwaͤcht werden, unb kehren 
über Italien heim. Ding. 32—34. 

4. &ücflentag zu Ginna. Nah einem Waffenſtillſtande mit 
beu Baiern verfühnen fid im Juni ber Erzbiſchof Friedrich von Mainz 
und Herzog Konrad mit dem Könige. Ding. 35, 36. 

5) Ludolf beharrt in bem Widerflande. Cr vertheidigt Megensburg, 
wo er Bart. bebrüngt wird. Mitte Auguft erlangt er Waffenſtillſtand bis 
zu einem Mechtstage, zu bem er fid) in Briglar ftellen fol. 

Bor Regensburg war ber Pfalzgraf Arnulf gefallen. Der Waffen: 
ſtillſtand fol in Alemannien zu Tufja an der Ser gefchlofien fein. Song. 
36 bie 39. 

6. Ludolf erfcheint vor bem angefagten Rechtstage vor bem Könige, 
ber zu Suveldun, in Thüringen, ber Jagd wegen verweilt, [eiffet Abbitte 
und erhält Vergebung. Ding. 34—40. 

7. Erzbiſchof Friedrich von Mainz ſtirbt. Auf einer 
Reiheverfammlung zu Arnftadt im Dezember erhätt des Königs vor: 
ehelichen Sohn Wilhelm das Erzbisthum. Dug. 41. 

8. Burchard, Sohn des erfien Burchard, wird Herzog von Schwaben. 
Ong. 41. 

9. NXufftant der Ufern, mafrídeinfid zur Seit der SBelaz, 
gerung von Regensburg  entflanben. Gr wird von Gero bei der 9tud: 
frr von dem Heere des Königes unterbradt. Dng. 42. 

10. Frankreich. Nah dem Tode Ludwigs IV. erhält der Sohn 
Lothar unter Vermittelung des Erzbiſchofs Bruno von Köln die Neiche« 
folge. Dng. 70. 


! Eine Urfunde vom 30. October nennt einen Godefridus dux, Wahrfcheins 
lid) ift er ter Borfahre ber Gottfriede, bie jpäter al8 Herzoge von Niederlothringen 
auftreten. 
18 * 
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11. Rom. Fürſt Alberich ſtirbt; ihm folgt in der Stadtregierung 
fein Sohn Octavian. 

055. A. R. XVII, XIX. Ind. XIII, XIV. — 1. Regensburg, weldes bic an 
bem Aufſtande betheiligten baierifhen Fürſten zu halten fuchen, wirt 
mad) Oſtern von bem. Könige zur Ergebung gezwungen. Heinrich fommt 
wieber in den Beflg feines Herzogthumes. Ong. 42. 

2. Graf Wigmann, von feiner Haft befreit, Hatte die Theilnahme 
an ber Heerfahrt wider Megensburg verweigert, fif ber deshalb wider 
ihn neuverhängten Haft entzogen, mit feinem Stiefbruder Ekbert ben 
[heim Hermann befehbet, und fi, von diefem vertrieben, zu ben Wenden⸗ 
fürften Nato unb Stoinef geflüchtet. Hermann bietet ein Heer gegen diefe 
auf, um ihre Stadt, Seithleisfranne, zu nehmen, wird indeß zum Rüds 
jug gendthigt. Ong. 48. 

Geführt von Wigmann dringen die Glaven in das Herzogthum ein. Die 
Bewohner der Stadt Kokarescem erhalten freien Abzug; einer ber Slaven 
geräth mit einem Städter in Streit, weil er in bejfjen Frau eine ent 
wichene Leibeigene exfennt; die Glaven brechen darüber die Hebereinkunft, 
morden bie Männer, und machen bie Mütter mit den Kindern zu Ge 
fangenen. Ong. S. 43—45. 

3. Niederlage der Ungarn. Ungufrieben mit der Aufnahme 
einer Gefanbtfdjaft an den König bringen fie im Juli in großen Maffen 
bis zur Sffer in Alemannien vor. Biſchof Ulrich verteidigt gegen fte 
Augsburg. König Otto fommt zum Gntfag. Er erfämpft auf bem Lech⸗ 
felde, den 10. Auguf, einen vollfländigen Sieg, der allen weiteren 
Unternehmungen des. Bolfes gegen das 9tei ein Ende madjt. In ber 
Schlacht war Konrad gefallen. Dng. 45—51. Ueber Aventin und [pätere 
Ghroniften Erf. 3. S. 181. 

4. Heerzug wider bie Slaven. Graf Dietrih im Nord⸗ 
ijüringgau hatte bei dem Berfuh, eine Gránjflabt zu nehmen, mit 
Berluf den Rüdzug nehmen müflen. Nah dem Sieg über bie Ungarn 
verhängt Otto gegen Wigmann und @fbert bit Reichsacht, verwirft die 
ihm von den Slaven angebotenen Friedensbedingungen, dringt in das 
Land, und erkämpft, den 16. October, durch die Liſt und Tapferkeit des 
Markgrafen Gero, einen großen Sieg wider das unter Stoinef vereinigte 
Her, an einem, Fluſſe, den Wid. III, 53 Baxa nennt. Wigmann 
unb Qfbert flüchten zu bem Herzog Hugo von Franzien. Dng. 51—55. 
- 0856. A. R. XIX, XX. Ind. XIV, XV. — 1. Italien. Ludolf zieht in bie 

Lombardei, wo über Berengars Unterbrüdungen geklagt wurde. 9tad) Thietm. 
I, 6 geſchah dies wider den Willen des Königes. Wahrſcheinlich beruft 
diefe Angabe auf Verwechſelung mit Nachrichten über das frühere Unter 
nehmen. Ludolf erobert Pavia. Dng. 56—60. 

2. Qoftag zu Ingelheim. Otto empfängt große Geſchenke 
von ben lotfringijden Würflen. BDng. 55. 


057. A, R. XX, XXL Ind. IV, . — 1. Lombardei. Lubolf vollendet 
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burdj einen Sieg wider Berengars Sohn Adalbert bie Unterwerfung, 
ſtirbt inbef, 6. September, zu SBiumbino am Fieber. Dng. 59, 60. 
2. Aufſtand der Oebarier, denen ih fBigmann, aus Frank⸗ 
reich zurückgekehrt, anſchließt. Dig. 60, 61. 
3. Hennegau. Fehde des Brafen Magenar wider den Erzbiſchof 
Bruno, der ihn angehalten hatte, ber Wittwe Giſelberto, Gerberge, die 
ifr entzogenen Witthumsgüter herauszugeben. Dng. 65, 66 (I. 958 n. 3). 


4. R. XXI, XXII Ind. I, Il. — 1. Slaviſche Länder. 8Bigmann 
ergiebt fi an Gero, bet ihm Verzeihung bei bem Könige und Stüdgabe 
feiner Erbgüter erwirkt. Dng. 61. 

2. Die Redarier werben von Dito befiegt. Ong. 61, 62. 

3. Hennegau. Nagenar (S. 957 n. 3) wird von Bruno mit 

Hülfe des Königes Lothar von Frankreich bezwungen, unb zur Qaft nad 
Böhmen gefentet, mo er flirbt. Dig. 66. 
A. R. XXII, XXIII. Ind. I], III. — 1. Lothringiſche Herzogthümer. 
Su der Unterbrüdung von Unordnungen in Lothringen beauftragt bet 
Erzbiſchof Bruno den Grafen Friedrich zu Nanci mit feiner Stell⸗ 
vertretung. Flod. Die herrſchende Anficht verlegt in biefe Seit bie Gin» 
theilung Lothringens-in Ober» und Niederlothringen. Ong. 67. 

2. Frankreich. Um Oſtern erſcheint fn. Lothar bei Erzbiſchof 


Bruno und giebt ihm Bürgfchaften wegen bes Beſitzes von Lothringen. 


Dng. 70. 


A. R XXII, XXIV. Ind. II, IV. — 1. Otto empfängt in Sachſen Bots 
fhaften aus Stalien mit Klagen wider Berengar. Papft Johann läßt ihn 
burd feine Legaten bitten, ben pápftliden Stuhl zu befreien. Dna. 75. 

2. Bereifung von Sranfen und Baiern. Dng 72,73. 
3. Frankreich. Erzbiſchof Bruno vergleiht ben 8. Lothar von 

Wranfreid) mit den Söhnen des Herzogs Hugo von Franzien, von welchen 
einer, Hugo, Branzien, der andere, Otto, das franzöflfche Burgund 
erhält. Flod. 


À. R. XXIV, XXV. Ind. IV, Y. — 1. Weihnachtfeier zu Regensburg, 

2. Reichsfolge. Weber Sachſen geht Otto nad) Worms, wo auf 
einer Steidjévrcjammlung, im Mai, die Königewahl Dtto’s IL ex 
folgt, ber ben 26. Mai zu Aachen geweiht wird. Dng. 82, 83. 

3. Borbereitungen zum Römerzuge. Bruno erhält bie 
Bertretung des Könige in Loihringen, Erzb. Wilhelm von Mainz in 
Deutſchland. Sachſen wird unter den Schub Hermanns gefellt, ber 
ſeitdem als erſter Sachſenherzog aus bem Villing [den Hauſe angeſehen 
wird. Ong. 81—83. 

4. Zweiter Bug nad Italien (I. 951). Bon Augsburg 
zieht der König über Trident nah Pavia, wo er Weihnachten feiert. 
Ong. 84. Ueber Liutprand und ben Cont. Reg. als Quellen: Qf. 7. 
©. 19. - 

5. Translatio S. Mauritii nad) Magdeburg. Thietmar II, 11. 
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À, R. XXV, XXVI. Ind. V, VI. — 1. Kaiferfrönung. Dito wird zu 
Nom feítlid) empfangen, und erhält bie Krone 2. Februar. ! Dug. 86. 

2. Ofterfeier zu Pavia Berengar Hatte fid im Montefeliro 
auf S. Leo befrftigt; die Söhne Adalbert und Guido burdftreiften das 
Land von Burg zu Burg. Berengars Gemahlin Willa Rdjette fid) auf 
der Infel S. Giulio im Lago d'Orta. Sie ergiebt fi, vor bem 29. Juli. 
Bon Dtto freigegeben vereinigt fte fid) mit Berengar. SDng. 87 bis 89. 

3. Bergbau am Harz. Ann. Palid. Thietmar II, 8. — Joh. 
Henr. Meibom de metallifodinarum Hartzicarum prima origine et 
progressu. Helmst. 1680. 4. 


963. A. B. XXVI, XXVII. ind. VI, VIL — 1. Krieg gegen Berengar. 


904. 


Nah Oftern beginnt die Belagerung von G. Leo. Adalbert flüchtet zu den 
Sarrazenen nad) Freiffinous, und fnüpft Berbindungen mit bem Papfte an. 


2. Rom. Während Otto und Johann burd) Borfchafter ihre gegen⸗ 
jeitigen Befihwerden verhandeln, kommt Adelbert nah Rom. Der römifche 
Adel ruft den Kaiſer zu Quife. 918 diefer im September vor Rom 
erjcheint, flüchtet Tapft Johann mit Adalbert. Die Römer unterwerfen 
fij. Ding. 91—93. 

3. Synode in der Petersfirhe. Da Papft Johann fid 
weigert zu erfcheinen, und ben Kirchenbann droht, entjeßt ihn bie Synode 
und wählt mit des Kaiſers Suftimmung den Protoferiniarius Leo. Dig. 
93 —96. 

4. Rom. Nachdem ber Kaifer bie Stadt verlaffen, ehrt Johann 


dm Verftändniffe mit den Römern zurüd. 2 Ong. 97. 


9. Elavifhe Marken Wigmann geht zu dem Dänenfönig 
Harald, jtellt denn Sachfenherzog Hermann nad bem Leben, und fällt in 
in bie Gewalt Gero'é, der ihn wieder zu den Barbaren entläßt. Hierauf 
hilft er dem K. Harald in jeinen Kämpfen gegen ben Polenfürften Miesko. 
Dng. 108. . 

6. Aufftand ber Lauſitzer untecbrüdt von Markgraf Gero, bet 
die Polen bis zur Warte tributpflidtig madjt. Dng. 110. Darauf 
unternimmt Gero cine Bilgerfahrt nad) Rom. Thietm. II, 13. 


4. R. XXVII, XXVIII. Ind. VII, VII. -- 1. Rom. Der Kaifer bringt 


beu 3. Januar den Römern eine Niederlage bei, zwingt fie von Neuem, 
Treue zu ſchwören, läßt fie Geijeln ftelfen, und verläßt nah acht Tagen 
die Stadt. Ding. 100. 

2. Lombardei. S. Leo fällt (3. 963 n. 1). Berengar unb Willa 
‚werden gefangen nach Bamberg gejendet. SDng. 103 (3. 966 n. 2). 


1 Weber den angeblihen. Krönungseid unb bie Schenkung Otto's: Ding. 


unb Waitz Gxf. 9 a. b. ©. 203, 209. 


? Ueber einen vermeintlichen Zug DO. nad) Reapel u. Kapua: Ong. Erf. 10. 


©. 213. 
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8. Wiederholter Abfallder Nömer, melde Sobann wieder 
aufnehmen. Bapft Leo flüchtet zu dem Kaiſer. Ong. 99. 

4. Ronzil zu Rom, ben 19. Februar, welches Leo entfe&t unb 
mit dem Barn belegt. Dng. 99. 

5. Sapfimabl. Sofann flirbt ben 14. Mai. Die Mömer wählen 
den Diaconus Benedikt, und fchwören ihm Treue, obwohl der Kaifer 
ihm die Anerfennung vérfagt. Dng. 100. 

6. Wiedergerfiellung des Papftes Leo. Mom wird ge- 
zwungen, ten 23. Juni bie Thore zu Öffnen, und Benebift auszuliefern. 
Bor einer von dem Kalfer in den Lateran berufenen Synode brfennt 
Benedikt fi der Anmaßung bes pápfifidjen Stuhles ſchuldig. Leo entfegt 
ijn, mit der GríaubniB, das Diafonat zu behalten; er wirb Otto über: 
geben, ber ihn verhaftet hält, unb ihn in der Folge feinen Aufenthalt 
an der Elbe anmeiét. Dng. 101—103, 105. 1 

7. DOberitalien Das Heer des Kaiſers leidet auf der Stüdfebe 
durch die Peſt. Biſchof 9Ralbo von Gomo nimmt die legte Veſte im 
Gomerfee, welche ned) für Berengar vertheidigt murbe und läßt fie fchleifen. 
Dng. 104. 

065. A.B. XXVIII, XXIX. Ind. VIII, IX. — 1. Rückkehr nah Deutſch⸗ 
land. Große Beier des Pfingfifeftes zu Köln. Ong. 106. 

2. Slawiſche Marfen. Gero flirbt ben 20. Mai 965. Ge 
entſtehen aus feinem Gebiet die Norbmarf, bie fpäter f. g. Marfgrafichaft 
Laufitz, bie Gränzgrafſchaften Meiffen, Merfeburg u. Seit. Dng. 111—113. 

3. Lombardei. Wido, SBifdjof von Modena, verbindet fid) mit 
Berengars Shhnen. Herzog Burkhard beflegt fie ben 25. Sunt; Guido 
fallt, Adalbert Müchtet; Wido wird nad) Deutfchland gefendet, und in 
einem flavifchen Lande unter Haft geftellt. Ding. 113, 114. 

4. Rom. Sohann XIIL, Nachfolger 2eo'6, fudjt bie pápftlide Herrs 
haft in der Stadt Berguflellen, wird von ben Mömern, im Dezember, 
gefangen genommen, entfommt, und flüchtet zu dem Grafen Pandulf 
ton fapua. Dng. 115, 116. 

5. Polen. Herzog 9Rieetp nimmt das Gfriflentgum an. Ong. 
Erf. 14. ©. 223. 

9060. A. R. XXIX, XXX. Ind. IX, X. — 1. Dritter Sug nad Italien 
(3. 961 n. 4). Der faifer Hält nad) ber Weihnachtfeier zu Köln Gef 
in Utreht und Nimmegen, und fert. um Oſtern nad Sachſen zurud. 
Sm Auguft fammelt er bie Meihsfürften zu Worms, und zieht durch den 
Giſaß über Chur nad der Lombardei, mo er die Anhänger Adalberts 
beftraft. Unterdefien Hatte Graf SBanbulf den Papſt in Rom wieder eins 
geſetzt. Zu Weihnachten erfcheint hier der Raifer und Hält firenges Strafs 
gericht über die SBetfeiligten an dem Aufſtande. ng. 118—121. 


1 Thietm. II, 18 berichtet als gleichzeitig ben Empfang des Herzoges Her⸗ 
mann in Hamburg mit G1odengeláute burd ben Erzbiſchof, der dafür von 
dem Kaiſer in Strafe genommen urbt. 
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2. Berengar ſtirbt zu Bamberg; ſeine Gemahlin Willa nimmt den 
Schleier. 

O67. A. R, XXX, XXXI. Ind. X, XI. — 1. Konzil zu Rom, im Januar. 

2. Bandulf, Fürf von fapua, erlangt Spoleto und Gamerino. 

3. Ofterfeier zu Ravenna mit dem Papſte. Hier empfängt 
Dtto eine Gefanbt[djaft des Kaifers Nicephorus. Auf ber Heimkehr giebt 
er berfelben eigene SBot(djafter mit, um für feinen Sohn Dito die Hand 
ber Theophano, der Stieftochter des Kaiſers zu erbitten. Die Unters 
Handlungen fommen nicht zum Abfchluß. 

4. Erzbisthgum Magdeburg. Neue Bisthämer Konzilim 
April, auf weichem der Papft bie fire zu Magdeburg zur Metropole 
der flawifchen Länder beftimmt, ihr Brandenburg und Havelberg unters 
wirft, und in ben (lamifden Marken, insbefondere zu Meifien, Merſe⸗ 
burg und Zeitz die Errichtung von SuffraganBisthümern genehmigt. 
Dug. €. 123. Waitz: bie Url. à. Erhebung M. zum Erzbisthum: 
Jahrb. II, 1. Erf, 13. €. 222 (S. 968 n. 3). 

9. Raifecftónung Dtto’E IL. Nachdem ec als König im Suni 
feinen erſten Reichshof zu Wranffurt gehalten Hatte, geht er nad) Stalien, 
und empfängt zu Weihnachten bie Krone. Dng. 126—128. 

968. A. R. XXXI], XXXIII. Ind. XI, XII. — 1. Unteritalien. Der 
Kaifer fudit Apulien bem Reich zu unterwerfen. Wahrfcheinlid ging 
bem Unternehmen eine Verſtändigung mit ben Fürflen von Salerno unb 
Neapel vorher, welche unter griechifcher Oberhoheit_ftanden. Der Kaiſer 
belagert vergeblih Bari. Erfolglofe Gejanbtídjaft Liutprands an ben 
griechifchen Hof. Liutprandi relatio de legatione Constantinopolitana: 
II, 347. 

2. Wendenland. Wigmann (S. 963 n. 5) nimmt an einem Streit 
des Obotritenfürften Selibur wider brfjen Brubersfohn Miftav Theil. Herzog 
Hermann bezwingt Selibur, bem er den Sohn zum Nachfolger giebt. 
Wigmann wendet fid) zu ben Vulcini, Wolliner; befriegt mit ihnen ben 
Bolenfürften Miesko, und wird nad) einem verlorenen Treffen getbbtet. 
Bon Italien aus befiehlt der Kaifer dem Herzog von Gadjfen und Dietrich), 
Markgraf ber 9torbmatf, die. er beide „duces“ nennt, den Krieg wider bie 
Medarier bis zu deren gänzlicher Vernichtung fortzufegen. Als bie Weis 
fung anlangte, war mit ihnen fon Frieden gefchloffen. Widuk. III, 70. 

9. Konzil zu Radenna, im September. Hier wird bie Gin: 
willigung ‚des neuen Erzbiſchofes von Mainz, Gatto, und des neuen 
Biſchofes von Oalberflabt, zu Abtretung eines Theiles der Halberflädter 
Didsefe von Mainz und Qalberftabt erlangt. Ong. 198. 

4. pap Johann beflätigt die Stiftung des QGrabiétbume 
Magdeburg, und die Grnennung des Abis Adalbert von. Marimin 
zum erſten Erzbiſchof. Bulle vom 18. o. 20. Det. Weihnachten wird 
Adalbert zu Magdeburg ordinirt und weißt bie Bifchöfe für Meifien, 
Merfeburg und Zeit. Thietmar II, 14. Dng. 137—143. 

4. Gv. Wihmann, von Bütphen, fliftet die Abtei Ho chrlten unb 
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beftellt feine €. Luiigarde zur Nebriffin. Die jüngere 3. Adele will nad 
bet Vaters Tode die Stiftung für ihren Antheil an den Erbgütern nicht 
gelten Taffen. Alb. de div. temp. (3. 997). Verlauf der Geſchichte: 
Gjbr. II, 133—141. 
A. R. XXXI, XXXIV. Ind. ZI, ZU. — 1. Benevent. Herzog 
Landulf, Bruder des Fürften Bandulf von &apua flirbt. Diefer verfchafft 
feinem Sohne Pandulf die Nachfolge. 

2. Unteritalien. Bis jum Mai bemächtigt (id) Dtto der Burgen 
auf den Höhenzügen, melde Apulien und Kalabrien trennen. Fürſt 
Giſulf von Salerno Huldigt ihm. Während bec Kaifer in Oberitalien 
befchäftigt 1, gehen faft alle gewonnenen Vortheile an bie Griechen vers 
loren. Fürſt Bandulf von fapua fällt bei ter Belagerung von Bovino 
in die Gefangenfdjaft des griedhifchen Patrisius Bugen, der ihn nad 
Gonflantinopel fenbet. Der Fürſt von Salerno tritt zu den Griechen über. 
Das Heer des Kaiſers behauptet nur einen Theil von Galabrien (3. 970 n. 2). 
A. R. XXXIV, XXIV. Ind. Zi, XIV. — 1. Unteritalien. De 
Raifer unternimmt felbt von bem Kapuaniſchen aus einen Streifzug gegen 
Neapel, und läßt Apulien verbeeren. Ong. 154. 

2. Des Kaiſers Nicephorus Nachfolger Johannes giebt den Yürften 
fBanbulf frei und tritt in Zriedensunterhandlungen mit Otto. Ong. 154. 


971. A. R. XXXV, XXXVI. Ind. XIV, XY. — 1. Geſandtſchaft nah Kons 


913. 


ftantinopel. Während Dito in einer bei Ravenna erbauten Pfalz 
refldirt, fenbet et ben Erzbiſchof Gero nach Gonflantinopel, um Theophano 
auc Bermählung mit feinem Sohne abzuholen. BDng. 155. 

2. Srievensfhluß mit dem griechiſchen Hofe. Unbe 
fannt if wann unb auf welche Bedingungen er zu Stande fam. 

Furt Pandulf und defien Sohn Lanpdulf, alfo Kapua unb 
Benevent, blieben unter Otto's Oberhoheit. 3n dem Süden Kalabriens 
hatten fid) die Sarrazenen feſtgeſezt. Die Verhältniffe der übrigen Theile 
find ungewiß. Nah Thietmar hätte Kalabrien zu bem weftrömijchen 
Meiche gehört, jedoch ten Griechen zur Abwendung von Feindlichkeiten 
Tribut entrichtet. 

Für bie Abhängigkeit Apuliens von der wefträmifchen Hoheit finden 
fi feiue Beweiſe. Dng. 157—160. 

A. R. XVI, XXXVII Ind. XV, I. — 1. Theopbano (3.971 n. 1) 
zu Benevent buch ben Biſchof Theoderih von Metz empfangen, und nad) 
Rom geleitet wirb ben 14. April mit bem jungen Raifer vermählt. Dng. 156. 

2. Rückkehr nad Deutihland. Reichshof zu Koſtnitz im 
Augufl. 

3) Reichsſynode ju Ingelheim, lim September, wo u. X. - 


' ein Zehentftreit des Bifchofes von Dénabrück mit Herford unb Gorvei für 


erfteren entíd)ieben wird. Harsh. II, 654. 

4. R. XXXVII. Ind. 1, Il. — 1. Reichshof zu Quedlinburg 
um Oſtern, auf welchem bie Herzoge Miesfo von Polen, und Boleslam 
von Böhmen erfcheinen. Dug. 165. 
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2. Tod des Kaiſers zu Memleben ben 7. Mat. Thietm. IT, 27. 


973—983. VL Otto IL, rufus; pallida mors Sarracenorum. ! 
Geb. 955, geweiht ale König zu Aachen ben 26. Mai 961; gef. 
ale Kaifer 25. Dezember 967; folgt im 9teid) 7. Mai 973; ft. zu Rent 
7. Dezember 983; begr. in der Peterskirche. 
Pfeff. 1, 500. Hahn II, 103. Mascov 120. 9B. @iefebredt, in Sabrb. IL, 1. 
Bemahlin: $5eopbano, Tochter des Kaiſers Romanus; vrm. 14. April 
972. 
Kinder: 1. Dtto IIL; f. u. VII. 
2. Sophie, Aebtiffin von Gandersheim. 
3. Mathilde, vrm. mit bem Pfalzgrafen Qo. 
4. Adelheide, Xebtiffin von Quedlinburg. 


Papſtlicher Gtufl. 


Seit 972 Benedikt VL, im Juli 974 gefangen und getöbtet. Amal- 
ricus u. Cod. Vat.: Mur. III, 2. p. 332. 
CXXXVIIL. Domus 11.3 Jaffé 33. Giefebred)t: über bie Regierungszeit Bene⸗ 
dikts VL, Bonifaz VIII. unb Benedikts VIL. in Jahrb. II, 1. 
G. 141. bei. ©. 142 unter 3, Amalr. a. a. C. 
CXXXVIIL Benedikt VIL, Römer, aus dem Haufe der Gr. ». Tuskulum, 
fonf. Oct. 974, fl. Oct. 983. Jaffé 332. Amalricus u. Cod. 
' Vat. a. a. O. p. 333, 334. 
CXXXIX. Johann XIV., B. von Pavia, eingef. November o. Dezember 983. 
Jaffó 335. Cod. Vat. a. a. D. p. 384. 


Deutſche Erzbifhöfe 


Mainz Seit 968 o. 969 Otobert, ft. 13. Jan. 975. Willegis, Nieder 
. fadjfe. Thietmar II, 3. ) 

Trier. Seit 965 Theoderich L, ft. 5. Suli 975. Gfbert, G. des Grafen 
Theoderich TI. von Holland. . 

Köln Grit 969 Gero, ft. 29. Suni 976. Warin. 

Bremen-Hamburg. Set 936 Adaldag. 

Magdeburg Seit 968 Adalbert, ft. 21. Mai 981. Thietmar III, 8. 
Gifeffer, 30. Nov. 981. Thietmar Il, 12. 

Salzburg. Seit 956 Friedrich. 


Deutſche Reichsbiſchoöͤfe. 


Augsburg. Grit 923 ©. Ulrich J., ft. 4. Juli 973. Heinrich L, f. 
14. Juli 982. Eticho. 

Briren. Seit 957 Richbert. 976 ©. Albuin. 

Gambrai Seit 972 Dabo, (t. 28. Aug. 979. Mothard I. — 

Chur. Grit 969 Gilbebolb. 


1Gieſebrecht Erf. XIII. in Jahrb. H, 1. €. 170. 
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Gofinit. Grit 935 Konrad L, fl. 26. Nov. 976. Gamenolf, ft. 22. Mat 
980. Gebhard IL. 
Eichſt ädt. Grit 966 Reginbald. 
Freiſing. Seit 857 Abraham. 
Halberſtadt. Seit 968 Hildeward. 
Hildesheim. Seit 954 Othwin. 
$üttid. Seit 972 Notger. 
Meifjen. Seit 968 Burchard, ft. 1. Juni o. Juli 972. Volkhold. 
Merſeburg. Seit 968 Boſo, jt. 1. Nov. 970. Gifeler, Unterdrückt 981. 
Metz. Seit 964 Dietrich I. 
Minden. Seit 969 Milo. 
Münfer Seit 969 Dodo. 
Osnabrück. Seit 969 giubolf, ft. 31. März 978. Dodo II. 
faberborn.. Seit 960 Volkmar, ft. 17. Febr. 981. 9otfar. 
Paſſau. Set 971 Pilgrim. 
füegenéburg. Grit 972 G. Wolfgang. 
Speier. Grit 970 Balderich. 
Strasburg. Seit 965 Erfenbalb. 
Soul. Set 963 ©. Gerhard I. 
Trient. Seit 967 Arnold L; bie 981 (9). 9aínalb. 
Utrecht. Seit 918 Balderich, fl. 8. San. 976. Bollmar. 
Berden. Seit 962 Bruno L, ft. 7. März 976. Hergo. 
Berdun. Seit 959 Wigfried; fl. 31. Aug. 983. Qugo II. 
Worms. rit 950 Anno, it. 23. Nov. 978. Sitbebot. 
Würzburg. Seit 961 Poppo II. 
Seit. Seit 968 Hugo L, ft. 7. Mai 979. 980 Friedrich. 


Weltliche Reichsfürſten. 


Böhmen. Seit 967 Boleslav Il. 

Herzogthbum Sachſen. Seit 973 Bernard I. oder Benno. 

Meiffen. — Güntger, fiel 13. Suli 982 bei Squillace. 

gaufit. — Otto l. 

Nordmarf. — Dietrich, entj. 983. Lothar, von Walbef. 

Baiern und fürntfen. Grit 955 Heinrich, rixosus, entf. 976. Wils 
mans: bie Herzöge Heinrih unb die Geſchichte Rürntfene i. v. 3. 903— 
1004: in Jahrb. IB, 2. Erf. 3. €. 190. 


Baiern. Kärntben. 
976. Dtto, feit 973 9. in Schwa- 976. Heinrich, minor, Sohn Ber⸗ 
ben; fällt bei Squillace 982. tfolbé; entf. 978. ©. Baiern 
983. 
983. Heinrich, minor, bis 978 978. Otto, Sohn des 955 am Lech 
Herzog in Kärnthen. gefallenen Konrad. 


Nordgau. Berthold, vermählt mit Eila, &. des ſächfiſchen Grafen Lothar 
(9. Walbek). 
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Oeſterreichiſche Mark. ©. g. Babenberger. 974 Leopold, Bertholbs 
Bruder. 

Schwaben. Grit 957 Burkhard IL, ft. chne Nachkommen. Otto L, 
Sohn Ludolfs; fl. 31. Det. o. 1. Nov. 982. Konrad, Brudersſohn Ge, 
manns I. 

jDberlotbringen. — Friedrid. 

Niederlothringen. — Bottfried IL — 976 Karl, Bruder K. Lothar 
von Frankreich. 

Rheinifhe Pfalz. — Hermanı. 

Flandern Seit 964 Arnulf II. 


Stalien 


Erzbisthum Mailand. Geit 970 Arnulf, ft. 16. April 974. Gott 
fried. 979 Landulf. Arnulfi gesta I. c. 8—10. 

QGrabitét&um Ravenna Honeſtus IL, f. April o. Mai 983. Bor 
16. Juli 983: Johann XII. ! 

Markt Berona, verbunden mit Baiern, dann mit Kärnten 

Patriarchat Xquileja. Seit 963 Rodoald. 

Haus Eſte. Dtbect L, 975 ſchon verftosben. Otbert IL, 999 Markgraf, 

wird als Stammpater des Hauſes angeíefen. 

Marfgraffhaft Jvrea. Geit der Vertreibung Xbalberté: Od do. 

Marfgraffhaft Sufa ober Turin Maginfred o. Manfred L, 
Sohn Arbuins II. von Svrea. 

Modena unb Reggio. Azzo J. Um 981 Tedalt. 

Tuscifhe Mark. Grit 961 Hugo. 

€poleto. Bis 981 Pandulf von Kapua. Landulf IV. Ende 982 
Thrafimund (11.2). 989 unter den Markgrafen Hugo von Tosfana gefellt. 

fBenévent. Bis 981 Landulf IV., Sohn Pandulfs, verbrängt von 
Pandulf Il, Neffen Pandulfs I. 

&fapua. Nah Pandulf L: 981 Landulf IV. 

Salerno. Manfo, verdrängt 984 von Johannes IL, reg. bis 988 mit 
dem Sohne Guido, bie 989 allein, bie 999 mit feinem €ofne Baimar IIL 
999 Waimar Ill. 


Ausland. 


Kaifer im Drient. Seit 969 Johannes Zimiskus, mit Baſilins und 
Gonflantin, Söhnen des Kaifers Romanus II. 976 Baſilius H. und 
Konftantin VIII. 

Burgund. Seit 937. Konrad. 

Kranfreid. Seit 954 Lothar. 

England. Seit 959 Edgar, ft. 18. Juli 975. Eduard IL, martyr; 
erm. 978. Ethelred II. . 

Dänemark, Set 935 Harald f. 


! Den Beitbeftimmungen liegen bie Unterfuchungen bei Amadesi: in ontisti- 
tum Ravennatensium chronptaxin disquisitiones. Favent. 1783. III. 4. jum Grunde. 





Ginleitung. 285 
915—985. Die IL 


Regierungsereigniffe. t 


073. A. R. I. Ind I, II. — 1. Reihshöfe zu Worms, Suni, Aachen, Ende 
Suli, Trier, 22. Aug., Frankfurt, 27. Sug., und auf der Pfalz Grftein 
im Gijaf. Den Herbft verbringt D. auf den Pfalzen in Sachſen unb 
Thüringen. Weihnachtfeier zu Nimwegen. Gſbr. 6—10. 

2. Hennegau. Die Söhne des in Böhmen in der Haft verftorbenen 
Grafen Reginar vom Qennegau (S. 958 u. 3) hatten ſich nad) Frankreich 
geflüchtet. Ale Graf im Hennegau beftellte Bruno 958 Richard, nad 
welchem der Beſiß an bie Brüder Werner und Rainald fam, beren 
Herkunft unbefannt if. Huf die Nachricht von bem Tode Kaifers Otto 
fommen Reginars Söhne Rainard und Lambert zurüd, Die Brüder 
Werner und Rainald ftellen ſich entgegen, werden in ber Ebene von 
Binde, bei bem Dorfe Peronne, Befiegt, und fallen. Den Befik im 
Hennegau erhalten Sottfried der Alte, Graf in ben Ardennen und 
ju Verdun, und Arnulf, man vermuthet, Sohn des Grafen Sjaac von 
Gambtai. Die Söhne Meginars befeftigen ein Gaftel, Boufjoit, an ber 
$aine, und verwüflen die Gegend. Bald. Chrom. Gfbr. 10. 

3. Unteritalien. Maubzüge der Sarrazenen von Gicilien 
aus, unter Abu al Gajfem, nad Apulien und Galabrien. Eine Abs 
tbeilung wird dur Pandulf von Gapua mit deutihen Hülfevölfern 
geſchlagen. Chron. Cav. , 

4. Mißlungene Angriffe Bandulfs auf Neapel unb 
Salerno 

914. A. R. I, U. Ind. Il, IL — 1. Hennegau. Der Kaifer zerflört das 
Kafell der Söhne Reginars (S. 973 n. 2), unb verbannt die Ruheſtörer. 
Bald. Thietm. Ilf, 4. 

2. Herzog Heinrich, wirb wegen eines witer ben Kaiſer gerichteten 
Verſtaͤndniſſes mit den Herzogen Boleslav von Böhmen und Mirislav 
von Polen zur Berantwortung gefordert, und in Ingelheim zur Haft 
gebradjt. Mascov p. 122 n. IV. Qjbr. 16, 17. 1 

3. Heerzug wider ben Dünenfónig Harald, der das Dane 
wirt mit Truppen bejehen unb. ſperren läßt. Mit Hülfe des Sachſen⸗ 
berzoges Bernhard und des Grafen Heinrich, aus bem Geſchlechte, welches 
fid) fpäter von Stade benannte, erſtürmt Dito das Danewirf, zwingt Harald 
jur Unterwerfung, unb legt die Veſte Oldenburg zum Schutze der Mark 
an der Schley an. Thietmar UL, 4. Mascov p. 122 n. lll, 5. G@iejebr. 
17, 18. 

4 Unteritalien. In Galemo verbrängt Landulf, Sohn 
Atenulfe, früheren Herzogs von Benevent, ben. Fürften Giſulf. Pan⸗ 
dulf von Gapua nimmt, 4. Juni, Salerno; ſetzt Gifulf wieder ein, unb 
läßt von ifm feinen Sohn, ben jüngeren Bandulf, an Kindesflatt ans 


5 Stinerarium: Gíbr. in Jahrb. II, 1. ©. 116. 
3 deber Aventin al$ Quelle: Gxf. XIV. €. 178. 
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nehmen. Salerno wird dadurch bem weſtrömiſchen Reiche zugemwenbet. 
Landulf flieht nad) Gonflantinopel. Gfbr. 20, 21. 

5. Rom. Gonftantius, Haupt einer Adelspartei, läßt jpäteflens im 
Juli Bapft Benedikt VI. in bie Gngeléburg werfen, wo et erbroffelt wird. 
Statt feiner wird der Garbinaltiacon Bonifaz (VIL) auf beu päpftlichen 
Stubl erhoben. Bine Gegenparthei vertreibt ihn, im Juli oder 9luguft. 
Gr flüchtet nad) Gonftantinopel. Den paͤpſtlichen Stuhl erhält Benedikt VII., 
Verwandter Alberichs unb Papſtes Sobann XII. Papencordt 181. 


975. A. R. Il, I. Ind. IH, IV. — 1. Erſter Heerzug nad Böhmen 


916. 


911. 


von Thüringen aus, eröffnet im Herbfl. Den 3. Nov. war der faifer 
wieder in Pohlde. Außer Berbeerungen bes Landes ffjeint das Unters 
nehmen feinen Grfolg gehabt zu haben. Gf6r. 24 (y. 976 n. 2). 

2. Geburt des Hiftorifers Thietmar, den 25. Syuli. 

3. Stiftung bes Kl. SRemíeben. Thietm. IM, 1. 
A. R. IH, IV. Ind. IV, V. — 1. Aufftand Herzogs Heintid. 
Seiner Haft (3. 974 n. 2) entfommen, fest er Baiern in Verwirrung. 
Dito eilt zu Hülfe; den 21. Juli ift er in Regensburg; Heinrich flüchtet 
nach Böhmen; wird des Herzogihums entjeßt, unb mit dem Kirchen⸗ 
bann belegt. Die Verwaltung bes Herzogthums erhält Herzog Otto von 
Schwaben. ®fbr. 30-32. 

2. Nord gau. Man nimmt an: der Kaifer habe um dieſe Zeit 
ben Nordgau unter Berthold als Markgrafen von dem Herzogthum 


- getrennt. Gieſebr. 32, 33. 


3. Kärnthen. Dies mit der Mark Berona erhält Heinrich, minor, 


- Sohn des um 945 verflorbenenen Herzoges Berthold, der von 907 bis 938 


Kärnthen vorgeftanden Hatte, und 938 flatt feines Neffen Arnulf Herzog 
von Baiern wurde. GEfbr. 33, 34. 

4. Zweiter Heerzug nah Böhmen (3.975 n. 1), von 9ttgent; 
burg aus, mit Herzog Otto, der bei Pilfen eine große Niederlage erleidet. 
Der Kaifer wird baburd) zum Rüdzuge nad) Gfam genöthigt. Thietmar 
II, 5. Gieſebr. 34, 35 (3. 977 n. 3). 

9. Hennegau. Hier belagern im April, unterftügt aus Weſtfranken, 
Nainard und Lambert Mons Sie müfjen zwar weichen, allein Gott: 
fried erhält eine unheilbare Wunde. Meginars Söhne feßen ble Feind⸗ 
lichfeiten fort (S. 974 u. 1, 977 u. 1). Gjbr. 29, 30. 

À. B. IV, V. Ind. V, VL. — 1. Feichshof zu Utrecht. Meginare 
Eöhne erhalten ihre väterlichen Erbgüter zurüd. König Lothars Bruder 
Karl wird Nieverlothringen verliehen (S. 978 u. 5). Gibr. 38. 

2. Ginfall der Böhmen in die thüringifhen Marken. 
Zeig fällt in ble Gewalt der Böhmen.  Gíbr. 39. 

3. Dritter Heerzug wider bie Böhmen im Augufl. 
Größere Erfolge Hinderte bie Abhaltung Herzogs Dtto, Hülfe zu leiften. 
Qjbr. 40. 

4. Bünbnif bea Bifhofs Heinrih von Augsburg, 
des Qi. Heinrih von Kärnthen u. a. wider Herzog Dito zu 
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Gunſten des. Herzogs Heinrich, rixosus. Bi. Heinrih nimmt Neuburg, 
$i. Heinrih mit Heinrich, rixosus, Paffau. Hz. Otto fehrt von bem 
Zuge nad) Böhmen zurüd, und belagert Paſſau. Der Kaiſer fommt zu 
$ülfe. Die Herzoge fliehen. Der Kaiſer zieht im October in die Stadt 
ein unb läßt fie zerflören. Gi (br. 41. 

9. Reihstag zu Regensburg, den 3. October, wo Bid. 
Pilgrim von Paflau Entſchaͤdigung erhält, jebod) die gefuchte Abzweigung 
als Metropole für 9torifum und Oberpannonien von Salzburg nicht erlangt. 
Qjór. 43. 

6. Unteritalien. Galabrien geräth faf ganz in bie Gewalt der 
Sarrazenen, 

978. A. R. V, VI. Ind. VI, VI. — i. &ürcftenredt qu Magdeburg, 
im März. Herzog Qeinrid, minor, verliert wegen feiner Auflehnung 
&átntüen, meldet Otto, Sohn Konrads von Branfen, verliehen wird. 
Herzog Heintih, rixosus, erhält Haft in Utrecht, Biſchof Heinrich von 
Augsburg bei bem Abt in Werben. Die Schuldigen verlieren einen Theil 
ihrer Grbgüter, welche der Kaifer vergabt. Gfbr. 44, 45. 

2. €oftag zu Quedlinburg um ODſtern. Hier Bulbigt bet 
Böhmenderzog DBoleslav (3. 977 u. 3). Gibr. 46. 

3. Lothringen Reichshof zu Aachen, um Johanni. Meberfall 
Otto's burd) K. Lothar von Wranfreidg. Der Kaifer hatte am Tage vor 
Lothars Gingug die Stadt verlafien. Nach drei Tagen nimmt Lothar ben 
Rückzug. QGinen Angriff auf Metz wehrt der SBijdjof ab. Lothars Bruder 
Karl fol Laon genommen haben. Thietmar Ill, 6. Ueber die Nachrichten 
bei Richer Ill, 67—96. (Qf. XV. ©. 175. 

4. Reihsverfammlung zu Dortmund; Mitte Juli. 

9. Heerzug nad Frankreich; Dectober. Die Deutfchen bringen 
bie Paris vor, welches (id) halt. Auf bem Müdzug erleitet das Heer 
BVerluſte an ber Aisne. Bald. Chron. Gidr. 50-54. 

979. A. R. VI, VI. Ind. VII, VIII. — 1. Sürftentag zu Magdeburg. 
Dtto hatte zu Sömmeringen den Gr. Gero, Etifter von Waleben, aus 
dem Norsihüringgau in Haft nehmen. lajfen, weil er von einem Waldo 
der Untreue angeflagt war. 9tad) dem Sprucde ber Fürften follte das 
Kampfrecht ent(djeiben. Gero muß den Kampf einflellen; Waldo ſtirbt 
an feinen Wunden, nachdem er den famp[piag verlaffen fat. Gero 
wird, als befitgt, nad) dem Fürſtenſpruche ben 11. Auguft entfauptet. 
Q [br. 56—58. 

2. Feldzug gegen bie Gílaven, wahrſcheinlich gegen Polen, 
im Spatherbſt. Gíbr. 58, 59. 

3. Bapft Benedikt bittet bei bem Kaifer um Qülfe. Guil. Nang. 

4. ünteritalien. ganbulf (S. 974 n. 4) landet mit griechifchen 
Schiffen in Otranto, um feine Anfprüche auf Benevent durchzufegen, mirb 
indeß durch Bandulf von Gapua beftegt. Gſbr. 65. 

980. A. R. VI, VII. Ind. VIII, IX. — 1. Sufammenfunft ani bem 
Gier mit K. Lothar von Franfreid. In dem hier im Mai 


288 Einleitung. ' 
Synchroniftiſche Neberfit. 
c. Juni gefhloflenen Frieden entfagt 9. den Sinjprüdjen auf Lothringen. 
Gjbr. 62, 63. 

2. Geburt Dtto’s (MI). 

3. Römerfahrt, angetreten im Herbfl. Sufammenfunft zu Pavia 
im Dezember mit der verwittweten Kaiferin Adelheid. Odilo c. 4. Weib: 
nachtfeiee zu Ravenna. Gjbr. 66, 67. 

981. A. R. VII, VIII. Ind. IX, X. — 1. Ofterfeier in Rom, wo 
Cresceutius feiner Herrſchaft entíagt, und in das €. Bonifariusflofter 
tritt. 4 Hier verfländigt ftd) Herzog Hugo von Franzien mit bem Kaifer. 
An der Feier nimmt K. Konrad von Burgund Theil. Gfbr. 67, 68. 

2. Ronzil im Lateran. Mansi XIX, 78, 

3. Reichshof unb Berfammlung der italiſchen Fürſten in bem 
Bebiete von Warfica, wo Dtto den Sommer in einer am Gee Gelano 
errichteten Pfalz zubringt. G (br. 69. Zu der Unterwerfung des unteren 
Staliené wird die Hülfe ber Baiern und Alemannen entboten.. Thietmar 
nl, 12. 

4. Untecitalien. Nach Pandulfs Tode, ben 22. Mai, folgt ber 
ältere Sohn 2anbulf in fapua und Benevent, ber zweite SSanbulf b. j. 
‚in Salerno. Spoleto und Fermo erhält £anbulf von dem Kaiſer. Gjbr. 70. 

- 4. Welbgug wider bie Griechen in Apulien Die 
griedjijden Kaifer Hatten zu Squillace ein Bündniß mit bem Gbalifen 
zu &aivo und bem Gmir von Gicilien gefchlofien. * Chron. Cav. Vito 
fert aus Apulien zurüd nad) Benevent und wendet fid) gegen Salerno, 
welded in bem Befige des Herzogs Manfo von Amalfi war. Herzog 
Sergius von Neapel verbündet fld mit iym. Salerno ergiebt fi ben 
20. Dezember. Herzog Manfo tritt zu dem Kaifer über. Benevent 
verliert 2anbulf an feinen Vetter SPanbulf, der Heerfolge verfpriht unb 
von Otto anerfannt wird. Weihnachtfeier zu Salerno. @fbr. 71 bie 79. 

5. Bisthum Merfeburg Nah dem Tode des Erzb. Wbalbert 
von Magdeburg, fl. 20. Juni, erlangt Giſeler von Merfeburg das Erz⸗ 
biétbum. Auf einem Goneil im September wird das Biſthum Merfeburg 
aufgehoben. Urk. bei Sagittarius p. 197. Die flawifchen Theile der 
Didzefe kommen theild an Zeiß, theils an Meiſſen, Halberſtadt erhält 
was weſtlich der Saale liegt, neun Städte werden zu Magdeburg gezogen. 
In der Stadt wird eine Abtei errichtet und unter Magdeburg geflellt. 
Qjbr. 92—96. 

982. A. R. VIII, IX. Ind. X, XI. — i. Unternehmen gegen Apulien. 
Bari, Matera und Tarent fominen in bie Gewalt des Kaiſers. Ofterfeier 
zu Tarent. An der Sränze Galabriens, vor Roffano, flegt ber Kaiſer, 
und nimmt bie Stadt; fliegt bei Cotrone, wo Abu al Gafem fällt, unb 
gelangt bie Squillace, wo er ben 13. Juli angreift. Das Heer, welches 


1 Er f. 7. Juli 984. 
2 lieber das Verhältnig Otto's zu bem griechifchen Hofe. Giíbr. Qf. EX. 
©. 144. . 
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nad) einem erften Eiege entwaffnet hatte, wird überfallen, und erleidet 
eine gänzliche Niederlage. Der Kaifer entfommt duch griechifche Schiffer 
nad) Roſſano. Bon hier rettet er fih nad) Rapua, ! mo ex über bie 
italiſchen NReichslehen verfügt, deren Fürſten bei Squillace gefallen waren. 
Anflatt des Markgrafen Thrafemund erhält Tuscien Hugo, Sohn eines 
Marfgrafen Hugo, Enfel des Königes Hugo. Gſbr. 72—82. 

2. Weihnachtfeier qu Rom, wo bie Nachricht von dem Tode 
des Herzogs Otto von Schwaben und Baiern eintrifft, der den 1. Novbr. 
zu Lucca ohne Nachkommenſchaft farb. 

983. A. B. IX, X. Ind. XI, XII. — 1. Allgemeine Reihsverfamms 
[ung qu Berona; im Juni. Otto's Sohn wird bie Reichsfolge gefichert. 

2. Deutjhe Herzogthümer. Heinrich, minor, erhält Baletn; 
Konrad, Sohn des Grafen Udo in der Wetteran Schwaben. Die deutfchen 
Fürften werben in die Heimath entlaffen. 

3. Benedig. Bon Ravenna aus läßt Otto die Landverbindungen 
jperren, weil er frühere Verträge mit der Republik durch Berfolgungen 
feiner Anhänger für verlegt hält. 

4. Lombardei. In Mailand vertreibt bie Bürgerfhaft ben Qu 
bifhof Landulf. Gin Heer, welches €, gegen die Etadt führt, wird 
geſchlagen. Landulf flüchtet zu Otto. Der Kaifer zieht zu Hülfe Lans 
bulf bringt durch Benefizienertgeilung den Adel auf feine Seite, unb 
zieht mit dem Kaifer in die Stadt. Arnnifus I, 10. Landulfus Il, 17. 

9. 9Sápfllider Stupl. Sn Anweſenheit des Kaifers wird auf 
feine Empfehlung nad) Benedikts Tode Johann XIV. gewählt. 

6. Otto erkrankt, und flirbt an einem hitzigen Fieber ben 7. Dezbr. 
Richer III, 96. Ann. Magdeb. 

7. Dänemark. Guenb. verdrängt feinen Bater Harald, der nad 
Sulin flüchtet, verfolgt die Gfriflen, nimmt bie an bem Danewirk ers 
richtete Veſte und zerftört fie. 

8. Xufftanp bet flawifhen Bolfecídjaften, von den Liutizen 
ausgehend. Den 29. Juni nehmen fie Qavtlberg, bann. Brandenburg, 
und fesen Kalbe an ber Milde in Brand. 

Qin fächhfifches Heer, geführt durch den Erzbiſchof Giſeler, SBijdjof 
Hildeward, bie Markgrafen Dietrih, Ofto unb Stigbag unb mehrere 
ſächſiſche Grafen, u. a. Siegfried, Bater Thietmars, ſchlagen bie Feinde 
unb treiben fie über ble Glbe zurüd. Gfbr.: tie flavifhen Marken in 
ben legten Seiten Otto's I. und Otto I. Gxf. X. €. 147; bei. €. 155. 

Dietrich verliert als Beranlaffer des Aufflandes bie Nordmark, 
welde Lothar (v. Walbeh) erhält. 


933—1002. VIL Dtto HL, mirabilia mundi. 
Geb. 980; geweiht zu Aachen 25. Dezember 983; gekr. als Kaifer 


! Sagen über die Flut: Gfbr, Ef. AU. €. 164. 
v. Daniels, Staatenrchiögeih, II. 19 
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21. Mai 996; folgt im Reich 7. Dezember 983; ſt. unvermählt zu Pa⸗ 
terno 24. Januar 1002; beigeſetzt zu Aachen. 
Pfef& I, 505. Hahn II, 130. Mascov p. 140. — F. D. Ring, Kaiſer 
Dtto IIl. Gef. 1789. — Wilmans, in: Ranfe Jahrb. I, 2; ab. 
aefürgt: Wim. 


Bäapflider Stuhl. 


Seit 983 Johann XIL, flirbt gefangen in der Gngelsburg. 
'"  &egenpapft: Bonifaz (VIL), j. 984, it. Jul. 985. 
CXL. Johann XV., gem. 985, ft. vor der Ronfefration. 
 C€XLL Johann XVI. (XV. 1), Römer, &ofn 2eo’s, fonj. Sept. 985; ft. Anf. 
April 996. Jafls 337. 
CXLIL Gregor V., früher Bruno, Sohn des Herzogs Dito von Franfen 
unb Kärnthen, Neffe Otto's II, fonj. 3. Mai 996, ft. Febr. 999. 
Jaff6 339. . Amalricus in Mur. III, 2. p. 335. Cod. Vat. a. a. O. 
p. 337. . 
Grgenpapft Johann (XVL o. XVIL); Calabritanus, Philägathus, 
eingef. Mai 997, entj. März 998.  Jaffó 344. 
CXLIL Sylveſter IL, Auvergnate, vorher Gerbert, fonj. April 999. Jaffé 
345. Amalricus a. a. iD. p. 336. 


Deutihe Erzbiſchdfe— 


Mainz Grit 975 Willigie. 

Trier Grit 975 Efbert, ft. 9. Dezember 993. £ubolf, Sachſe, fräher 
Kan. zu Goslar. 

Kdin Seit 976 Warin, ref. 984. Euerger, fl. 11. Juni 999. ©. Heri- 
bert. - 

BremensHamburg. Seit 936 Adaldag, ft. 29. April 988. iben: 
tius. 

Magdeburg Seit 981 Giſeler. 

Salzburg. Seit 956 Friedrich, ft. 990. Molfgang. 


Deutſche Reichsbiſchofe. 


Augsburg. Seit 982 Eticho, (t. 25. Juni 987. 

Briren. Seit etwa 876 S. Albuin. 

Gambrai. Geit 979 Rothard II. 

Chur Grit 969 Qiíbebolb. 

Goftnig. Grit 980 Gebhard IL, ft. 27. Aug. 996. Lambert. 
Gidftlábt. Grit 966 Reginald, ft. 4. April 989. Meingos. 
Breifing. Seit 957 Abraham, ft. 7. Juni 993. Gottídjalf. 
$albetftabt. Seit 968 Hildeward, ft. 25. Nov. 996. Arnulf. 


! Bei denjenigen, weldje Sofann XV. ungezäßlt laflen. 
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Hildesheim Get 954 Othwin; fl.1. Dec. 984. Osdag, fl.8. Nov. 989. 
Gerdag, ft. 7. Dez. M. €. Bernward. Vrgl. S. 140. 
Lättich. Grit 972 Notger. . 
Meiſſen. Seit 982 Volkholð, ft. 23. Aug. 990. Bido o. Git, Aegi- 
dius, Aico I. 
Men. Seit 9654 Dietrich L, ft. 7. Sept. 984. Adalbero II. 
Minden. Seit 969 Milo; ft. 28. April 996. Ramward. 
Münfter Grit 969 Dodo, ft. 15. Dez. 993. Suitger. 
OQésénabrüd. Grit 978 Dodo II. ft. 12. April 996. Günther, ft. 27. 9tov. 
1000. Wacholf. 
Baderborn Grit 981 8 etBar. 
Saffau. Seit 971 Pilgrim, ft. 20. Mai 991. Chriſtian. 
Regensburg. Set 972 G. Wolfgang L, ft. 31. Oct. 994. Gebhard I 
Speier Seit 970 Balderich, ft. 15. April 987. 9upert. T 
Strasburg. Seit 965 Erfenbald, ft. 11. Ectober 991. Wiederhold, 
f. 4. Juli 999, Alwid. . 
&oul. Grit 963 S. Gecharb L, f. 23. April 904. Stephan, ft.12. März 
995. S,tobert; 995 Berthold. 
Zrient Grit 992 Rainald bis 996 o. 1000. Von 996 o. 1000 b. 1006 
unbefannt. | 
Utrecht. Seit 976 Volkmar, fl. 11. Dez. 990. Baldewin L, ft. 10. Mai 
995. Anfried. ' 
Berden. Seit 976 Herpo, ft. 19. Febr. 993. Bernar Il. 
Berdbun Seit 959 Wigfried, ft. 31. Aug. 983. Hugo IL,' cef. 984. 
Adalbero L, ft. 16. Det. 984. Haimo. —— 
Worms. Grit 970 Hildebold, ft. 4. Aug. 998. (canto, ft. 28. Aug. 999; 
Erfo, 4 Tage. Razo, 14 Tage. 1000 Burdard I. 
Bürzburg. Grit 961 Boppo IL, ft. 23. Juli 984. Hugo, ft. 29. Aug. 990. 
Bernward, fi. 20. Sept. 995. Heinrid I. 
Seit. Geit 980 Friedrich. 991 Hugo IL 


Weltliche deutſche Neihefürften. 


Bbhmen. Seit 967 Boleslas IL, ft. 2. Zuli 999. Boleslas I 
Sachſen. Seit 973 Bernard L 
Rorbmarf. Grit 983 Lothar (v. £3albrf), Graf im Gau Heveldun. 
Meiffen Rigdag. 985 Efhard; 4002 vefjen Bruder Gunzelin. 
Laufip. Seit 982 Otto I. 993 Gero. 
&árntben und Baiern, 984, Heinrich, minor. 

Getbeilt 985 b. 989. In Batern Heinrich IL, rixosus; in Kärnthen 

Qeintid) II, minor, ft. 989. 

Wiedervereinigt 989 unter Heinrich IL, rixosus; ft. 28. Aug. 995. 

Q ettennt 996. 
Baiern Heinrich III 
Kärnthen zum zweitenmale Dtto von Franken. 
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999  - Ginleitung. 

j Synchroniſtiſche Ueberſicht. 
Oeſterreichiſche Mark. Seit 974 Leopold. 983 Heinrich. 
Schwaben Grit 982 Konrad, fl. 20. Aug. 997. Hermann IL. 
Rheiniſche Pfalz Rah Hermann befien Sohn Ehrenfried o. Czzo. 

Seit wann? 

Dberlotbringen. Grit 959 Friedrich. 984 Dietrid. 
Niederlotgringen. Seit 976 Karl von Frankreich b. 993. Dtto. 
Flandern. Seit 965 Arnulf I. 989 Balpuin IV. 
Westrachia, fpäter Holland. Dietrih IL, ft. um 988. Arnulf. 


Stalien. 


Mailand. Seit 979 2anbulf, ft. 23. März 998. Arnulf D. 

Ravenna. Seit 983 Johann XIIL; refign. 985. Gerbert, vor 27. April 
998; als Bapft, 2. April 999 Sylveſter II. Leo, entjagt vor 22. Nov. 
1001. Friedrich. 

Mar! Berona mit Kärniben verbunden. 

Patriarchat Aquileja. Seit 963 Rodoald. 984 Johann IV. 

Haus Efe Seit etwa 975 Otbert I. 

Sv»rea. $bbo, fl. * Arbuin IV. ! 

Sufa. Manfred L Bis wann? 

Modena unb Meggio. Seit 981 Tedald, erwirbt aud) Mantua und 
Ferrara. 

Tusciſche Mark. Set 961 Hugo, ft. 1001. Adalbert IIL, Sohn 
Otberts J. S. unter: Haus Gfte. 

©poleto, feit 995 mit Gamerino, mit Toskana verbunden; bi6 zu dem Tode 
Qugo'$, 1001. 

Benevent Grit um 981 ober 992 Banbulf IL, 987 mit feinem Gohne 
2anbulf V. 

&apua. Grit 981 Landulf IV.; ermorbet 993 von Laydulf, des vorigen 
Bruder. 999 Ademar, nur einige Monate. g£anbulf V. 


Ausland, 


Kaifer im Drient Grit 976 Bafilius IT. unb Konftantin VIII. 

Burgund. Seit 937 Konrad, ft. vor 19. Oct. 993. Rudolf III. 

Frankreich. Seit 954 Lothar, fl. 3, März 986. Ludwig V., ft. 21. Mai 
987. — KRapetingifhe Dynaftie Hugo, Kapet, gem. Mai, gefr. 
9. Juli 987; ft. 24. Oct. 996. Robert, 988 ben 1. San. gekr. ale Mitfönig. 

England, Seit 978 Ethelred IL 

Dänemark. Grit 935 Harald, erm. 985. Suend I. 


Regierungsereigniffe. 


983. A. R. I. Ind. XI, ZIE — 1. Krönung zu Xaden, wohin Dtto 
burd) den Gub. Willie von Mainz und ten Grub. Johann von Ravenna 
geführt wurbe. 


1 Bon Arduin IIL, Sohn Arbuins I., fehlen nähere Nachrichten. 
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084. A. B. I, Il. Ind. XII, Xlll. — 1. Heinri, rixosus, zu Utrecht in 
Freiheit gejegt, nimmt zu Köln ale Bormund ben jungen König von 
Erb. Warin in Empfang, unb bringt mehrere Rirdjenprálaten auf feine 
Seite, u. a. Ekbert v. Trier, Poppo, Theoderih von Mep, fpäter aud) 
@ifeler und die baieriſchen Biſchoͤfe. 

2. Die lothringiſchen Fürſten, befonders Gottfried, Graf 
v. Verdun und in ben Ardennen, befjen Bruder Adalbero, Gub. von 
Mheims, und Karl ». Niederlothringen bewegen K. Lothar, fid als Bors 
mund zu erklären, unb für Otto von ben Bafallen ben Gib der Treue 
zu nehmen. 

3. Heinrich unterhandelt geheim mit K. Lothar. 4 

4. Lothringen K. Lothar fordert es zurüd und belagert im 
März Berdun. Gottfried mit feines Vaters Bruder Siegfried und feinem 
Sohne Friedrich werden gefangen. Die Stadt ergiebt fid. 

9. Deutſchland. Heinrich bemächtigt fid) der Negierung, zuft 
eine Fürftenverfammlung nad) Magdeburg, und unterhandelt über feine 
Erhebung auf den Thron. Oſtern zu Quedlinburg läßt er fid) von feinem 
Anhange ald König ehren. Die Herzoge der Polen und Böhmen mit bem 
Obotritenfürſt Miſtu Bulbigen ihm. Wim. Erf. IV. ©. 305. 

6. Fürfienverfammlung zu Nifeburg, bei Wolfenbüttel. 
Herzog Bernhard, Markgraf Dietrih, unb viele der mádjtigeren Bürften 
Sachſens halten hier Berathung. 

Heinrich will fie aufheben; ev weicht der Uebermächt, und erhält bie 
Sufage, mit ifm unterhandeln zu wollen. 

7. Heinrich gewinnt in Baiern außer den Bifchöfen einen Theil der 
Grafen; die Wranfen bleiben Dtto treu. 

8. Berfammlung der Anhänger Heinrichs unb Lotharé 
zu Gompiegne, am 11. Mat. Sie löst (id auf, ale das Anrüden 
Herzogs Hugo von Franzien mit bewaffneter Macht gemeldet wird. 

9. Heinrich wendet fid nad) Böhmen zu dem Herzog Boleslan, ber 
Meiffen wegnehmen unb den Bifchof vertreiben läßt. 

Die Anhänger des Königs belagern in Weimar ben zu Heinrich haltens 
den Grafen Wilhelm. Als (id) Heinrich zum Entfab nähert, ziehen fie 
ihm entgegen, unb nöthigen ihn zu Rara zu bem Verſprechen, außer 
Merfeburg, Froſe und ffBalbef feine Orte in Gadjfen zu behalten. Den 
König foll er in Freiheit ſetzen (n. 7). 

10. Reichstag zu Rara,* ben 29. Juni. Heinrich übergiebt ben 


1 Wichtig für die Unterhandlungen biefer Seit find Gerberti Bemensis 
epistolae. Par. 1611. 4 unb in Duchesne script. IV. Gerbert hatte von 
Dtto IL das Bisthum Bobbio erhalten. Hier vertrieben, fand er Zuflucht in 
Rheims, wo er für Dtto IIL wirkte. Wim. Erf. I. &. 141. Ueber ble Dat» 
ftellung der Hergänge bei Richer f. Erf. 1. A. ©. 175. 

3 Ueber die Lage f. Wim. Erf. II. S. 190. 
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Qiuleitung. 
Synchroniſtiſche Ueberfict. 
König der Mutter Theophania, bie mit der Großmutter Adelheid durch 
K. Konrad von Burgund und Herzog Konrad von Schwaben hierher ges 
leitet war. 1 

11. Lothringen. Herzog Hugo von Francien verſohnt ſich mit 
K. Lothar, den 18. Juni. Karl tritt zu ſeinem Bruder Lothar über. 

Siegfried wird freigegeben, mit Gottfried über den Anſchluß an 
Frantkreich unterhanbelt (f. oben 2). 

Bon der anderen Seite verfchafft die verwittwete Kaiſerin Adelheid 
buch ihren Ginflu& Beatrix, der Wittwe Friedrichs von Oberlothringen, 
welde ale Bormünderin ihres Sohnes Dietrich bie Regierung führte, für 
ihren Sohn Adalbero das Bistum Metz, welches den 7. September 
durch den Tod Theoderichs erledigt war. 

12. Reihsverfammlung zu Worms, im Oktober« Beatrir 
vermittelt Frieden unter den deutſchen und lothringifchen Fürſten. Herzog 
Heinrich gelobt tem Könige Treue. 

13. Rom. Bonifaz fert. von Konftantinopel zurüd, beſticht das 
Bolt, nimmt Papſt Johann gefangen, und läßt ihn umbringen. 

14. Otto wirb allgemein anerfannt. 


985. A. R. I, Il. Ind. XIII, XIV. — 1. Heinrich erhält das Herzogthum 


Baiern zurüd. Kärnthen mit der Mark Berona bleibt Heinrih 
Minor. 88. Rotger von Lüttich erhält für fein Stift die Graf; 
ſchaft Hui; Böhm. 634. Theoderih, in Westrachia (Holland) werben 
feine Reichslehen zwiſchen den Flüſſen „Livra et Hisla — Mede—“ melacha 
et Chimolosara in ber Villa Sunnemere und im pagus Texla, in ben 
Grafídaften Maſalant, Kinhem unb Texla zu eigen gegeben. Böhmer 
637. Ueber die Verwandtichaftsverhältniffe Wim. Erf. VII. €. 214. 

2. Rordmarf, Mit Hülfe Herzogs Mifeco von Polen ver: 
wüſtet Marfgraf Lothar die benachbarten flavifchen Länder. W. 86. 

3. Markt Meiffen 38. fBoícolb erhält den SBefig von Meiffen 
jurüd (S. 984 n. 9). 

4. Defierreihifhe Mark. Syn der Dfimarf, zuerſt 996 Osta- 
richi genannt, Uf. Meichelbek I, 1, 193, nimmt iutpolb um biefe Seit 
bem Ungarnfönige Geija, SR e( f, welches Refidenz der Markgrafſch. wird. 

9. Rom. Bonifaz ftitbt, nadbem er 11 Monate ben päpfls 
Ken Stuhl behauptet. Unter feinem Nachfolger Johann XV. wirft fid 
der jüngere Greécentiué. als Patrieius zum Herrn von Nom auf. 

À. B. I, IV. Ind. XIV, XV. * — 1. Feierlicher Hoftag zu 
Quedlinburg um Öfteren. Thietm. IV, 7. 

2, Heerzug wider die Wenden, im Sommer. Ann. Hildesh. 

Chron. Quedl. Wim. 38 


1 Die Erziehung Otto's leitete ein Graf. Hoico, Heico?, der B. Bernward 


von Hildesheim und Sofann von Placentia. W. 71. 


2 Ueber bie Heerzüge wider Böhmen, welde Lamb. ad a. 986 u. 987 


berichtet f. Wim. Gxf. VL ©. 214. 
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8. Tod König’s Lothar von Frankreich, 2. Mir Sev 
würfniß Königs Ludwig mit feiner Mutter Gmma, unb mit bem Gt; 
bifchofe "Nbaíbero von Sü6eima. lm. 39—44. 

987. A. R. IV, V. Ind. EV, l. — 1. Lothringen. Friedensſchluß mit 

König Ludwig, ben 17. o. 18. Mai. Berbun kommt wieder an bas 
Reich. Gotifried (3. 984 n. 3) wird freigegeben. 

2. Rom. Papſt Johann entzieht fid ber Gewalt des Crescentius 
butd) Flucht nah Tusfane.. Wim. 65. 

3. Ende ber farolingifden Herrſchaft in Franfreid. 
Nah f£. Ludwigs Tode erflären die weſtfränkiſchen Großen auf einer 
Berfammlung zu Senlis befjen Oheim Karl, als beutíden Bafallen, 
bes franzöfifhen Thrones für unmütbig und wählen Hugo KRapeı, 
der zu Rheims, ben 3. Juli, gekrönt wird. Arnulf, illegitimer Sohn 
Königs Lothar, verfhafft feinem Oheim Karl ben Befib von aon, 
welches Karl wider König Hugo behauptet. SBifdjof Adalbero von aor 
wird gefangen genommen, entfommt, und gewinnt Arnulf für Herz. Hugo. 

988. A. R. V, VI. Ind. I, Il. — 1. Branzöjifher Thronftreit. 
Arnulf erhält von Hugo, ben 23. Jan., das Erzbisthum Rheims. (S. 
987 u. 3; 989). 

2. Italien. Die Kaiferin Theophano führt Bier als Kaiferin die 
Regierung, läßt burd) ihre Gewaltboten Bericht Halten unb feiert zu Nom 
Weihnachten. Wim. 63, 64 (3. 990 n. 3). | 

989. A. R. VI, VII. Ind. II, Ill. — 1. Fortgang des franzoͤſiſchen 
Threonitreites. Karl verleitet den Grab. Arnulf gum Treubrud unb 
fommt duch ihn in den Bell von Rheins (S. 988, 991 u. 1). 

990. A. R. VII, VIII. Ind. Ill, IV. — 1. Sachſen. Zweimaliger Einfall 
bet Sachſen in das anb der Obotriten, welches verwüflet wird. Wim. 67. 

2. Bolen und Böhmen Krieg zwiſchen den Herzogen Mifeco 
von Bolen und Boles lav von Böhmen. Boleslav ruft bie Liutizen zu 
Sülfe. Die Kaiferin fendet Giſeler mit mehreren fächflfhen Grafen 
Mifeco zu Hülfe. Boleslav veranlaßt fie durch eine Scheinverftändigung 
nad Entlaffung ihres Heeres für ihn bei Mifeco Frieden zu vermitteln. 
Er verwirft Boleslavs Vorfchläge; droht mit Feſthaltung ber fächfifchen 
Begleiter, und ſetzt die Beinblichfeiten fort. Die ſaͤchfiſchen Fürſten 
entläßt er. Auf der Heimfchr werben fie von ben iutigen verfolgt, jebod) 
nicht eingeholt. Wim. 67, 68 u. Gxf. VIII. ©. 216. 

3. Italien. Nah der Entfernung der Raiferin Theopbano aus 
Stalien kommen Mom und ber Papft wieder in Abhängigkeit von 
Gretcentius. 

991. A. R. VIII, IX. Ind. IV, V. — 1. Ausgang des franzoͤfiſchen 
Shronftreites. Im der Charwoche gewinnt 8. Hugo duch ift bes 
Biſchofs Adalbero Laon. Karl, befjen Gemahlin, defien Toter Berbirga, 
der Soßn Ludwig und der Erzb. Arnulf werben gefangen. Bine Synode, 
im Juni, entfeßt Arnulf. Das Grjbietbum erhält G ecbect (S. 989, 
992 u. 2). 
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2. Dfterfeier in Duedlinburg, wo ber Herzog von Bolen 
unb der Markgraf Hugo von Tusrien Befchenfe bringen. Wim. 70. 

3. Tod der Raiferin Theophania zu Nimwegen, beigefebt zu 
G. Pantaleon in Köln. Tbietm. IV, 10. 

4. Nordmarf. Feldzug wider die Liutizen, im September, unter 

Theilnahme des Böhmenherzoges Boleslav. Brandenburg wird. ges 
nommen. Nach des Königs Rückzug bemádjtigt fi mit Hülfe der Liutizen 
ein fähfljcher Kriegenann, Kizo, der Stadt, und unternimmt Raubzüge 
über bie Elbe, melde von den Sachen mit Erfolg abgewehrt werben. 
lm. 72 (S. 994 n. 2). 
A. R. IX, X. Ind. V, VI. — 1. Nordmark. Heerzug wider bie 
giutigen (I. 991 n. 4) mit Hülfe ber Baiern, Böhmen und Polen. Die 
Slaven erhalten Frieden, ben fle jebod) nad) Abzug des Heeres brechen. 
Wim. 73 

2. Synode zu Aahen, mo über bie Rechtmäßigkeit der Entfegung 
Arnulfs und ber Wahl Gerberts verhandelt wird (3.991 u. 1, 994 u. 1). 

3. Herzog Heinrich foll wider die Ungarn geflegt haben. 

A. R. X, XI. Ind. VI, VII. — 1. Unteritalien. Fürft Landenulf 
in Rapua wird, ben 20. April, ermordet. Marfgraf Hugo von Toskana 
belagert bie Stadt, erzwingt bie Auslieferung der Thäter und lüßt fie 
mit dem Strange richten. Series com. Cap. Nach bem Chron. Cav. 
handelte Hugo auf Befehl Dtto’s (S. 999 u. 4). Wim. 85. 


A. R. XI, XII. Ind. VII, VIII. — 1. Synode zu Ingelheim, 
wo über bie Angelegenheit des Erzbisthums Rheims verhandelt wird 
(3. 992 u. 2, 995 u. 1). 

2. Rorbnlart. Kizo (3. 991 n. 4) unterwirft Brandenburg bem 
Könige, unb wird Bier von ben giutigen angegriffen. Der Entfag, ben 
Dito unter bem Vfalzgrafen Frievrih unb bem Markgrafen Lothar fenbet, 
fann nur zum Theil in die Stadt gelangen. Der König fommt felbft 
zu Quife, befeftigt Brandenburg unb läßt eine ſächſiſche Beſatzung zurück. 
Im Winter werden brei Ginfáffe in das Gíavenlanb, ohne bedeutenden 
Erfolg unternommen. Wim. 75—77. 

3. Rormannen. SDánl(de und ſchwediſche Seeräuber, Ascomanen, 
beuntufigen die Küften, befonders des Landes Qabeíu unb Yrieslande, 
hierauf aud bie Elbländer. Die Söhne des Grafen. Heinrich (von Stade) 
greifen fie ben 23. Juni bei Stabe an unb werben geichlagen. Udo von 
Stabe fálft, Siegfried, Heinrich unb ein Graf Ethelger werben gefangen. 
Herzog Bernhard unterhandelt über bie Auslöfung. Bon ben Geifeln ent 
fommt Graf Siegfried ; bie Mäuber fe&en bie andern Geiſeln verffümmelt 
an bad Land unb verwüften Stabe. Thietm. IV, 16. Ad. Brem. Il, 
29 — 31. 

Ad. Brem. berichtet: Herzog Bernhard habe die Thäter angegriffen 
und vernichtet, aud) hätte eine andre Abtheilung in bem. Habeler Lande 
eine große Nieberlage erlitten. 


— 
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Nach Tankmar, Vita Bernardi c. 7, wurbe von ihnen aud) ba6 In⸗ 
nere des Landes bedroht. B. Bernward foll gegen fie zum & juge bee 
Landes mit Erfolg zwei Velen, eine an dem Ginfluf ber Aller in bie - 
Ocker, errichtet haben. 

995. A. R. ZU, XII Ind. VII, IX. — 1. Synode qu Mouzon bei 
Rheims, im uni. 8. Hugo unterfagt den franzöfifchen Biſchöfen bie 
Theilnahme. Nur Berbert erſcheint. Seine Angelegenheit wirb auf eine - 
nah Rheims zum 1. Juli (f. n. 2) zu haltende Synode vertagt (I. 
994 u. 1). 

2 Synode zu Senlis. Ob bie nad) Rheims vereinbarte vorher 
gegangen, oder durch tiefe erfeßt worden, if, wie das Grgebnif bet 
Berbandlungen unbefannt (S. 998 u. 3). 

3. Herzogthum Sachſen. Feldzug wider bie Obotriten unb 
Belotaber, mit polniicher und böhmifcher Heeresfolge. Otto drang bie 
Michelenburg (Medlenburg) in das Land. Wim. 82. 

4. Papſt Iohann läßt burd) fBotidjafter Otto zur Krönung eins 
laden. Ann. Hild. 

9. Geſandtſchaft nad) Gonftantinopel zur Brautwerbung 

für tto. 5B. Bernwarb von Würzburg farb auf derfelben in Gubáa. 

036. A. R. XIII, XIV. Ind. IX, X. — 1. Erſter Römerzug. Die Franken, 

Baiern, Sachen, Elſaſſer, Schwaben unb Lothringer leiften Heeresfolge. 
Boehm. n. 767. ! Die Heerfahrt wird von Megensburg aus mit großem 
Kriegsgefolge angetreten. 

2. Berona. Während der Anwefenheit des Königes entſteht Streit 
mit den Sinwohnern, in dem mehrere Deutſche erfdjlagen werden. 

3. Bavia. Zu Often Bulbigen bie lombarvifchen Würften. Bon 
Rom wird burdj römifche Abgefandte der Tod des Papfles Johann ges 
meldet, Treue verfprochen, unb des Könige Math über fBejegung bee 
päpflliden Stuhles eingeholt. 

4. gápflider Stupl. D. fhlägt Bruno zu Johannes Nach⸗ 
folger vor. Qr läßt ihn durch ben Erzb. von Mainz unb ben B. von 
Worms nad) Rom gelelten, wo er, im Mai?, als Gregor V. inthronis. 
ſirt wird. 

5. Ravenna. Reichshof, auf welchem Unterbrüdungen beftraft 

werben. 

6. Kaiferfrönung au Rom. Grescentius wirb zum Gril vers 
urtheilt. Auf Gregors Verwendung erhält er Gnade. Concilium 
Romanum. ? 


1 Begleiter aus der Gieiftfigfelt waren bie C. B. von Mainz und Salzburg, 
bie B. von Worms, Strasburg, Speier, Gonflany, Wreifingen, Paſſau, Verdun 
and Lütti. 

2 Bar. ad a. n. XXXVI-XXXVII. Ueber bie Sucüdfüfrung des 88a 5l, 
rechtes bec Rurfürften auf die Beichlüffe dieſes Konzils n. XXXVIII— 
LXXIIL a. a. D. 
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7. Biſchof Adalbert von Prag erhält bie Erlaubniß bei nod 
ungetauften Völkern das Evangelium zu predigen. Wim. 91, 92. 

8. Die Venetianer erhalten die Erlaubniß zu freiem Verkehr in 
allen Theilen des Reiches. 

9. Rückkehr nach Deutſchland im September. 

A. R. XIV, XV. Ind. X, XI. — 1. Reichshof zu Nymwegen. 
Qr. Balderich von Eleve bejegt Hoche lten, um bie Rechte feiner Gee 
mahlin Adele an dem Stiftsgute zu behaupten. Otto beftraft ihn, et. 
zwingt Wieberabtretung der Güter, und flefft bie Wbtel unter unmittels 
baren Reichsſchutz. U. v. 18. Mai. Schaten I, 343 (I. 968 u. 4. 
unb Sy. 1016). 

2. Nordmark. Qerbfifelbjug in das Land ber Gtoberaner, welches 
verheert wird. 

3. Herzogthum Sadfen. Einen Ginfall der Velotaber in ben 
Bardengau wehren die zurüdgelaffenen Weftpgalen burdj einen den 6. No⸗ 
vember unter Führung des DB. Raimward von Winden erfod)tenen 
Sieg ab. 

4. Rom. Grescentius benugt bie Abwefenheit Gregors von Rom, 
fij der Stadtregierung zu bemädtigen. B. Johann von Placentia, 
von der Botſchaft nach Gonftantinopet (3. 995 u. 5) zurüdgefehrt, wirft 
fi mit Grescentius Hülfe zum Gegenpapft auf. 

5. Ronzil qu Pavia. Acta conc, V, 694. Grescentius wird 
mit dem Kirchenbann belegt. Giijeler wird wegen Intrufion in das Gt; 
ftift Magdeburg (3 981 u. 5) zur Verantwortung nah Rom gefordert 
(n. 4). Kirchenbann wider Johann. Placentia , auf Verwendung Otto's 
zur Metropole erhoben, wird wieder, wie früher, Ravenna unterworfen. 
Mansi XIX , 200. 

6. Zweiter MRömerzug, nachdem der Aebtiſſin Mathilde von 

Dueblinburg die Meichsverwefung in Deutfchland übertragen morben. 
Sufammenfunft in Bavia mit Gregor, Ende Dezember. 
À. B. XV, XVI. ind. XI, XII. — 1. Rom. Gegenpapfi 3o: 
hann flüchtet außer der Gtabt in ein Gaftell. Graf. Birthilo vom 
Breisgau nimmt ihn gefangen, und läßt ihn verflümmelt in ein Klofter 
bringen. Der Eremit Nilus von Gaeta verwendet fih für ihn, Gregor 
aber flet ihn vor ein Konzil, läßt ihn entfeßen und (himpfli duch 
die Stadt führen. 

2. Grescentius wirb in der @ngelsburg belagert. Markgraf Gffarb 
von Meiffen erſtürmt die Burg. Crescentius wird enthauptet, feine Leiche 
aufgefnüpft. Gregor erzwingt von des Crescentius Schwiegerfohne, bem 
Grafen Benedict Rüdgabe der, wahricheinlih 997, in Befle genommenen 
pápfifiden Gtabt Qáre. Wim. 101. 102. 

3. Gregor erwirft von K. Robert burd) bie Bedrohung Frankreichs 
mit bem Interdikt bie Kreilaffung Arnulfs und feine Wiebereinfehung in 
das Erzbieifum Rheims (S. 991 u. 1). Wim. 103 N. 2. 

4. Konzil qu Rom. Mansi XIX, 225. Die Aufhebung der Gui» 
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preffion des BistHums Merſeburg wird befchloffen. Erzb. Gifeler 
fol fi von dem Vorwurfe des Bindringens in das Quftift Magdeburg 
reinigen. Wim. 103. 104. 
5. Arneburg, von bem R. bem Grubifdjof Bifeler, von biefem 
dem Marfgrafen Lothar anvertraut, wird im Juli von den Slaven in 
Brand gefebt unb genommen. Thietmar Ann. Saxo. 


099. A. R. XVI, XVII. Ind XII, XIII. — 1. Paͤpſtlicher Stuhl. Für 


Gregor V., jt. 4. Febr., läßt Otto Gerbert. (Eylvefter IL) zum Papſt 
wählen. Gr wird Anfangs April eingeſetzt. Wim. 106 unb Erf. XI. 
€. 233 über bie Shenfungsurfunde an den päpftliden Stuhl. 

2. Bußfahrt des Kaiſers nad) bem monte Gargano in Apulien, 
zum S. Michaelskloſter, unb Befuh des H. Nilus bei Gaeta. Wim. 
106. 107. 

3. Unteritalien. Der f£. läßt Kapua und Neapel den Treueib 
leiften und Gelfeln fteffen. 

Der B. Notger von Lättih wird als Missus in tie fampanifchen 
Städte, u. a. Gaeta, Traetti und Argenti, gefendet. Wim. 109. 

4. Kapua. Otto läßt Landulf, als Anflifters ber Ermorbung 
feines Bruders Landulf (S. 993) gefangen nehmen, entfegt ihn, und 
fendet ihn gefangen nad Deutihland. Kapua erhält ein geborner Ka⸗ 
puaner, Ademar, ben bet Kaifer Furz zuvor zum Marfgrafen erhoben 
hatte Leo Ost. U, 15. 

Ademar wird nach vier Monaten durh Landulf, Gr. v. ©. Agatha, 

vertrieben. 
A. R. XVII, XVIII. Ind. XIII, XIV. — 1. Wallfahrt nad Gne: 
fen zum Grabe des heiligen Adalbert, Mitte März. Ann. Hild. Gne: 
fen wird zum Erzbisthum, mit Goldberg, Breslau und Gracau ale 
Sufftaganbisthümern erhoben. D. feiert darauf Oſtern zu Magdeburg 
mit dem Polenherzog Boleslav. Wim. 113. 

2. Pfingffeierin Aachen, mo der Kaifer das Grab Karls des 


Gr. öffnen läßt. Wim. 114. 


1001. 


3. Dritter Römerzug. Sm November it Otto in Rom. Die 
Veranlaffung eines Zuges nah Bari ii unbefannt (9. 996, 997. n. 6). 

4. Gandersheim. Streit zwifchen B. Bernwarb von Hildesheim 
und Gb. Willigis wegen der Jurisdietion uber das Stift. F.B. 99. 
hält eine Synode zu G. und erflärt es der Erzdidceſe für unserworfen. 

Konzil qu Rom, weldes die Ganberefeimer Beichlüffe vernichtet 
(S. 1001 u. 6). Wim, 117, 118. 


A. R. XVIII, XIX. Ind. XIV, XV. — 1. Aufftand der Tiburtiner. 
Sie werden zur Unterwerfung gezwungen und leiften Genugtfuung. 
Wim. 118. 

2. Auflebnungin Rom. Der 8. wirb auf dem Aventin ber 
lagert. Die Mömer werben begütigt, und follen Benilo als Anftifter 
bes Auffiandes dem Kaifer ausgeliefert haben. Wim. 121, 128. 
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3. Ofterfeier in Ravenna. Don hier aus befudt D. heimlich 
Benetig. Der Zwed ift unbefannt. Wim. 124, 125. 

4. Wuflebnung der Beneventaner. Sie werben belagert unb 
unterwerfen ſich. Wim. 125, 120. 

9. Auflehnungin Rom D. foll ben Patricius Zazzo mit ber 
Unterbrüdung beauftragt haben (7). Wim. 126. 

6. Synode zu Poehlde, 22. Juni, wegen des Bandersheimer 
Streites (S. 1000 u. 4). Die 9lebtiffin Sophie bietet Mannfchaften aus 
dem Erzbistyum auf, und verwehrt B. Bernward den Güitritt. Cine 
Synode zu Frankfurt, im Aug., verweist den Streit auf eine weitere 
Synode, die SPfingfien des n. 3. nad) Fritzlar vereinbart wurde. Unters 
beg follten fif) beide, Theile der Surisbictionsrechte enthalten. Gin 
Konzil zu Todi, im Dezember, vertagt bie Entſcheidung über die 
Beſchwerde des B. Bernward. 


À. R. XIX. Ind. XV. — 1. Während der Kaiſer bie Unterwerfung bet. 8tómer 
vorbereitet, erkrankt ev im Gaflell. SBaterno und flirbt ben 23. Januar. 
Rhythmi de obitu Ottonis III. imp. et de electione Henrici II. Archiv für 
österr. Gesch. Quellen XII, 316 (v. Höfler). Wim. 128—130. 


Fünftes Interregnum, oom 28. Sanuar bis 6. Sunt 1002. 


1002—1024. VII. Heinrich IL, claudus, Hüffehol;, de Bavenberg, 
sanctus; Urenkel Königs Heinrich I. dur Heinrich L Herzog 
von Baiern, ft. 955, und Heinrich IL, oder Hezilo, rixosus, ft. 
28. Auguft 995. 

Geb. 6. Mai 973, 1 gewählt und geweiht zu Mainz beh 6. Juni 
1002; unter Sufüimmung der Lothringer intronifitt zu Aachen den 
8. September 1002; als König Italiens getönt zu Pavia den 14. Mai 
1004; als Kaifer den 14. Februar 1014; ft. auf der Pfalz zu Grona 
ben 13. Juli 1024; beigejeßt zu Bamberg; fanonifirt 1151 von Papfl 
Gugen III. 

Pfeff. I, 509. — Hahn IT, 168. Mascov. p. 192. — Adelboldi, Vita 
Henrici IV., 679 bie 1012. Adalberti IV, 792, geíd)t. unter 
Friedrich I., Wattenb. 399. Vita etLegenda Henrici et Cu- 
negundis. Bamb. 1511. 4. — J. H. Felz, historise eic. selecta 
quaedam capita. Arg. 1712. 1714. 4. ? 

Gemahlin: funigunbe, €. des Grafen Siegfried von gurembutg; ft. 
3. März 1033. Vita, ed. Waitz. IV. 821. Epithaphium, in vita 


1 Gieſelbrecht II, 542. 

? Hauptquelle für bie Berhältniffe zu Venedig if Johannes diaconus, 
Chronicon Venetum et Gradense VII, 4., früher Chr. Sagornini genannt. 
Wub. 214 n. 2. 
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1002—1024 Heinrich LI. | 
Meinw. c. 193. XI, 152. — G. Schurzfleisch, de innocentia Cune- 
gundis. Witt. 1704. 4, 


Paͤpſtlicher Stuhl 


Seit 999 Syivefter IL, ft. 12. Mai 1003. 

CXLV: Johann XVIII (XIX), Römer, Fasiani, fonj. 25. Dez. 1003, ft. 
Suni 1009. Jaffé 348. 

CXLVL GSergius IV., Römer, Petrus Buccaporcius, fonf. Suli 1009, ft. 
zw. 16. u. 22. Juni 1012. Jaffé 350. 

CXLVIL Benedikt VII, Römer, fonf. 22. uni 1012, ft. 7. April 1024. 
Jaffé 351. 

Gtgenpapft Gregor, gem. Juni 1012, fam nidt zur 

Snthronifation.  Jaffó 356. 

CALVIN. Johann XIX. (XX.), Römer, Benevifts Bruder, fonj. zw. 24. Sunt 
u. 15. Suli. Jaffé 357, 


Deutſche Erzbiſchöfe. 


Mainz Seit 975 Willigis, ft. 23. Febr. 1009 o. 1010. Erkenbald, 
Sachſe, früher Abt von Fulda, ſt. 18. Aug. 1021. Aribo o. Erbo, 
Baier. 

Trier. Seit 994 Ludolf, fl. 8. April 1008. Maingold, befignitt von 
bem KR. ftatt Adalbero von guremburg, fl. Anf. April 1016. Boppo, 
€. des Markgr. Leopold. 

Bremenshamburg. Grit 988 Libentins, ft. 4. San. 1013. Unwan. 

Magdeburg Seit 981 Siſeler, ft. 28. San. 1004. Dagan, or. 
2. Gebr. 1004, ft. 9. uni 1012. Gero, ft. 13. Juli 1024. Hunfried. 

Salzburg. Seit 990 Z5oífgang,ft. 1012. Hartwig, ft. 1028. Sünther. 


Deutfhe Reichsbiſchöfe. 


Augsburg. Seit 1000 Siegfried, ft. 23. Auguft 1006. Bruno. 

Bamberg. Den 1. November 1007. Eberhard I. 

. Brixen. Seit 976 ©. Albuin, ft. 5. Febr. 1006. Adalbero, ft. 1016. 
Heriward. 

Gambrai. Seit 995 Erluin, ft. 3. Febr. 1012. Gerhard J. 

Chur. Ulrichl. 

Goflnig. Seit 996 Lambert, ft. 16. Mai 1018. Ruthard, ft. 28. Aug. 
1022. Haymo. 

Eichſtadt. Seit 989 Meingos, ft. 28. April 1014. Gundakar LJ. f. 
20. Dez. 1019. Walther, ſt. 20. Dez. 1021. Heribert. 

Freiſing. Seit 998 Gottſchalk, ft. 6. Mai 1006. Egelbert. 

Qalíberftabt. Seit 996 Arnulf, ft. 7. Sept. 1023. Brantho. 

Hildesheim. Geit 993 ©, Bernward, ft. 20. November 1022. 

Züttich. Set 972 Notger, ft. 10. April 1008. Bald erich IL, ft 
30. Juli 1018. 
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Meiſſen. Seit 990 Qib o. Gibo, ft. 20. De. 1015. Hildeward o. 
Gilmarb, fi. 24. Nov. 1023. Hubert, ft. 3. Xprit 1924. Dietrich. 

Merfeburg. Seit 1004. Wipert, ft. 24. März 1009. Thietmar, f. 

.. 1. Dezember 1019. Bruno. 

Mep. Seit 984 Xbalbero IL, f. 14. Dez. 1005. Dietrid IL 

Minden. Set 996 Olammarb, ft. 8 Dr. 1008 Dietrih IL, ſt 
19. Febr. 1022. Siegbert. 

Münſter. Seit 993 Suitger, fl. 19. November 1011. Dietrich L, f. 
23. November 1022. Siegfried. ' 

Osnabrüd. Grit 996 Bünther, ft. 27. Nov. 1000. Wadolf, ft. 17. Febr. 
1003. Ditmar, fl. 18. Juni 1022 Meginher. 

Baderborn Grit 981 Rothar, fl. 6. März 1009. Meinwerk, Vita 
IL, 1006. 

PBaffau Seit 991 Ghriſtiam, fl. 20. Sept. 1012. Berengar. 

Megensburg. Seit 994 Gebhard J., ft. 27. März 1023. Gebhard IL 

Strassburg. Grit 999 Alwich, fi. 16. Mai 1001. Wernerl. 

Toul. Seit 995 Berthold, ft. 25. Auguk 1019. Hermann. 

Trient Seit 996 o. 1000 Ulrich L, f. 24. Aug. 1022. Ulrich II. 

Utredt Seit 995 Anfried, ft. 3. Mai 1010. Adelbold. 

Verden. Seit 993 Bernar IL, t. 25. Juli 1013. Wider. 

Berbun. Grit 990 Haimo, ft. zw. 21. u. 30. April 1024. Rambert. 

Worms. Seit 1000 Burdard I. 

Bürzburg Grit 995 Heinrich L, ft. 14. Rovember 1018, 

Seit. Seit 991 Hugo IL, 1003. Hildeward. 


Weltlihe deutfhe Reichs und Landesfürften. 


Böhmen. Et 1002 Wladiwoi, fl. Januar 1003. Saromit, jüngerer 
Bruder Boleslans TIL, 5. September 1004. Ulri d$, jüngftet Bruder Bos 
leélavé , 12. April 1012, ' 

Polen. Seit 992 Boleslav, Chrobri. 

Sachſen. Seit 973 Bernard L, ft. 9. Gebr. 1010, Bernard IL 

Nordmark. Seit 983 Lothar, 1003. Werner, entje&t 1009. 1010, 
Bernhard, Sohn des 983 entjeßten Dietrich, 1018, Bernhard IL 

Meiſſen. Seit 1002 Guncelin, 1007.1. Hermann, ältefler Sohn 
Eckhardts (f. 982). 1011 @ Hardt Il. . 

tanfig., Seit 993 Gero, 1015. Dietmar IL. 

Baiern Bon 1002 bis 1004 erledigt. 1004 Heinrid, Gr. in ben Xv 
bennen, durch feine Schwefter Runtgunbe Schwager Königs Heinrich, ent: 
fernt 1008 , wieder eingefegt 1017. 

Kärnthen Seit 996 Dtto, ft. 4. Nov. 1004. Konrad L, g. 11. o. 
12. Dez. 1011. Xbalbero, aus bem Geſchlechte ber Grafen im Mürzs 
thale, bie fid) fpäter von Gggenftein nannten. 

Defiecteidifde Mark. Seit 983 Heinrich, fl. 23. Juni 1018. Adels 
bert, victoríosus. 
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Shmwaben Grit 997 Hermann IL, ft. 4. Mai 1003, Gemahl der Ger: 
berge, einer Toter f. Konrads von Burgund. 1003 Hermann lll, 
ft. unvermählt 1. April 1012. Ernf L, Sohn des Markgrafen Luitpold 
von Defterreih, vermählt mit Gifela, Tochter Hermanns L; verunglückt 
auf der Sagb 1015. Genil II. 

g£uremburg. Seit 998 Friedrich I. 1019 Giſelbert oder Gilbert. 

fberlotfBringen. Seit 984 Dietrich. 

Nieberlothringen oder Brabant. Seit 1001 Dtto, Sohn bes 
Herzogs Karl, ft. 1005. Gottfried, Sohn des Grafen Gottfried in ben 
Ardennen unb von Verdun. 

Löwen Graf Lambert, Schwager des Herzogs Otto von Niederlotgringen 
dur deſſen Schweſter Getberge.. 1015 Heinrich der ältere. Art. de 
verif. XIV, 107. 

Namur Albert L, Schwager bes Herzoges Otto von Niederlotfringen, durch 
deſſen Schwefter Irmengarde. Robert Il. Bor 1006 Albert UI, 1 

Holland. Seit 988 Arnulf. 1003 o. 1004 Dietrich I. 


Stalien. 


Erzbisthum Mailand. Grit 998 Arnulf IL, ft. 25. Webr. 1018. 
Heribert. 

Erzbisthum Ravenna. Seit 1001 Friedrich, ft- gegen Ende 1004. 
Adalbert, intrusus, vefignirt 1013. Mor Weihnachten 1013 Arnald, 
K. Heinrichs Bruder, fl. 17. November 1019. Heribert zw. 17. Roy. 
1019 unb 20. San. 1020. 

Patriarchat Xiquifcfa. Seit 984 Johann IV., ft. 1019 im September. 
Poppo, aud Wolfgang genannt. 

$aus Efte. Seit etwa 975 Otbert IL, tobt 1021. Albert o. Azzol. 
Der Bruder Hugo wurde Graf zu Mailand ; ein anbrer Bruder Adalbert 
nadj Muratori's Bermuthung zu Genua. 

Montferat Wilgelmi., Sohn eines Aleran, begütert in ben Graf; 
haften Acqui, Savona, Montferat, Bercelli, Parma, Gremona unb Bias 
cenza, get. 995. 

Modena, S eggio u. f. w. Tedald, ft. 1007 ober 1012. Bonifaz, 
Graf unb Markgraf genannt, regierte um 1004 in Mantua. 

Suſa. Manfred IL 

Tostana, unter kaiſerlichen Pfalzgrafen. 

Spoleto. Bor 1009-1012 kommt ein Markgraf Bonifaz vor, ber von 


Bonifaz, Sohn Tevald (fj. Modena) verídjieben war. Seitdem finden 
fd nur kaiſerliche oder paͤpſtliche Statthalter. 


1 Die Reihenfolge der befannten Grafen, Art. de vérif. VIV, 112 beginnt 
mit Berengar, bem ſpäteſtens 932 fein Sohn Robert L, Bater Albertsl. 
folgte. Ä 
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Benevent. Grit 987 Pandulf IL, ft. 1014, mit feinem Sohne Lans 
dulf V., feit 1014 2anbul[ V. 

fapua. Grit 999 Landulf V., ft. 24. Juli 1007. Banbulf II. ; von 1008 
mit Pandulf I. von Benevent ale Panbulf II. von fapua; nad 1014 
mit feinem Neffen Pandulf 1V.; von 1022 ab als fBanbulf V. von Teano 
mit feinem Sohne Johannes. 

Salerno. Seit 99 Waimar HL, 1016 mit bem &ofne Johannes, als 
diefer ftatb, 1018 mit einem andern Sohne, Waimar IV. 


Ausland. 


Kaifer im Drient Geit 976 Bafilius IL unb Konftantin VIL 

Burgund. Seit 993 Rudolf HI. 

Krantreid. Seit 988 Robert. 

England. Seit 978 Ethelred IL, vertrieben 1012 butd) K. Suend 
von Dänemark. 

Dänemark. Seit 985 £f. Suend, ft. 3. Februar 1014. 

England und Dänemarf. 1014 fanut, bet ®r.; in England von 
1015 ab wider den in London wieder aufgenommenen Gthelred IL, ft. zu 
London 23. April 1016, bann wider befjen Sohn Gb munb IL, Ciſen⸗ 
feite genannt. 


x 


 Megtieungsereigniffe.: 


1008. A. R. I. Ind. XV, I. — 1. Buhl. Heinri empfängt zu Polling, 
an bet Ammer, bei Weilheim, einem Late des Biſchofs Siegfried vou 
Augsburg, das Geleite der Leiche des verflorbensnen Kaifers, nimmt die 
Meichskleinode in Beſitz, fucht ble Fürften für feine Wahl zu gewinnen, 
und läßt bie Gingemeibe des Kaifers in der Abtei €. Ulti und Afre 
zu Augsburg beifegen. Die fächflichen Fürften halten eine Beſprechung 
auf bem ftónigefofe Froſe. 

Markgraf Ekkehard von Meiffen Krebt nach bec Krone. Lothar, 
von Walbek, und der Erzbiſchof Girjeler von Magdeburg bewirken Aufs 
hub des Beichluffes und Vereinbarung einer neuen Sufammenfunft auf 
btt Pfalz zu Werl. Thietmar IV, 31. 32. Adelboldus c. 3, 4. Die 
Leiche Otto's wird in Aachen durch Erzbiſchof Heribert von Köln beigefeßt. 
Die Mehrzahl der dort anweſenden Fürſten verfpricht dem Herzoge Herz 
mann von Schwaben, ifm das Reich zu verfchaffen. Zu Werl bringen 
die Schweftern des verftorbenen Kaiſers, die Aebtiffin Sophie von Gans 
beréfeim unb bie Aebtiffin Adelheid von Dueblinburg bie meiflen ber 
anwefenden Fürſten auf bie Seite ihres Weiters. Marfgraf Gffefarb 
geht nadj Hildesheim und Paderborn, will zu einer Berfammlung nad 
Duisburg, um bie lothringifchen Fürften zu gewinnen, wird, als biefe 


Quellen: Gieſebrecht II, 541. Bon den aunaliftijdjen find u © 79 
bie annales Hildeshemienses ab a. 994 ad a. 1040: Ill, 9 nadjjutragen. 


2 
» 
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nit zu Stande fommt, auf feiner Rückkehr in Pöhlde von Giegfrieb 
und Benno, Söhnen des Grafen Siegfried von Norbheim, mit Hülfe 
ber Brüber Heinrich und Udo von &attlenbutg überfallen unb von Sieg: 
fried getöbtet. Thietmar V, 3. Adelb. c. 5. Masc. 192. 

2. Krönung und Huldigung. Hermann von Schwaben 
judt bei Worms Heinrih den Weg nah Mainz zu verlegen, wojit 
biejer über Lorfch gelangt, und mo er ben 6. Juni von Erzbiſchof Wil: 
ligis, „insciis Saxonibus“ Ann. Quedl., die Krone empfängt. Nach einem 
Hoftage zu Worms, den 10. Juni, nimmt ber König in Thüringen, 
und ben 24. Juli zu Merfeburg von ben Gadjfen die Qulzigung. Thietm. 
V,9. Im Oktober, Urk. vom 3,, unterwirft fid zu Bruchſal Herzog 
Hermann. Thietmar V, 14. Nachdem fid) vie Lothringer mit dem Erzbi⸗ 


ſchofe von Köln zu Duisburg unterworfen hatten, erfolgt mit ihrer Bus 


1093. 


Li 


flimmung zu Aachen, den 8. September, bie Ginjegung «uf ben Königs⸗ 
ſtuhl. Thietmar V, 14. Masc. 194. 

3. Italien Süarfgraf Arbuin von Dorea erhält ben 15. Febr. 
zu Pavia die Königékrone. Gjbr. II, 543. Gegen Arbuin für die deutſche 
Oberherrfchaft find: der Erzbifchof von Ravenna, der Biſchof Leo von 
Bercelli, die fBijdjofe von Modena unb Berona, Markgraf Tedald zu 
Modena und Reggio. Bifchof Leo von VBerselli wendet fij nach Regens⸗ 
burg zu König Heinrih um Hülfe. Diefer läßt ein deutfches Heer unter 
Dtto von Kärnthen in die Lombardei einrüden. Arduin nimmt Berona, 
bejegt die Paͤſſe, bringt ben Deutſchen burdj Ueberfall eine Niederlage 
bei und zwingt fie zum Rückzuge. Masc. 197. 198. 

4. Böhmen. Herzog Boleslav wird burd) Empörung vertrieben, 
Die Böhmen wählen einen Verwandten des Fürſtenhauſes Wladivoi, bet 
im November König Heinrich Huldigt, jedoch einige Wochen darauf ſtirbt. 
Die Böhmen übertragen die Regierung den Brüdern des vertriebenen 
Herzogs, Jaromir und Ulrich. DBoleslav wird von bem Polenherzog 
Boleslav Chrobry in Schuß genommen und wieder eingejeht.  Thietm., 
V, 15, 18, 19. Cosmas I, 34—36. Chron. Pol. I, 6. 

9. Bolen. Herzog Boleslav Chrobry benugt. den Tod Ekkehards, 
um fid der Oſtmark auf dem rechten Gibeufer zu bemächtigen; er nimmt 
Bauzen, gewinnt die Veſte Strehla, und durch Aufftand ber Bewohner 
wider bie deutiche Sejagung Meiſſen. Musc. 195. In Merjeburg ers 
fcheint indeß der Herzog zur Huldigung. Gr muß das Land ber Milzener 
und gaufiger abtreten. Auf der Nüdfehr vom Hofe entfommt Boleslav 
unter Gefahr einer bewaffneten Schaar, bie ihm ben Weg verlegt hatte. 
Masc. 196. 

6. Meiffen Der König belehnt mit der Mark und Burg Guns 
zelin, Bruder des ermordeten Gffegarb, und Halbbruder Herzogs Bo⸗ 
leslavs. Masc. 196. . 
A. R I, U. Ind. 1, Hl. — 1. Lothringen. Hoftage zu Thionville, 
Aachen, Utrecht, Lüttich und Nimmegen. Masc. 196. 

2. Ofterfeier n íflueblinburg. Hier erfährt Heinrich: bet 

| 20 
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nordgauiſche Markgraf Heinrich, zu Schweinfurih, unzufrieden, weil 
ihm bie Uebertragung bes Herzogthums Baiern verweigert worden, Thietm. 
V, 8, habe fid) aufgelehnt, in Verbindung mit Bruno, des Könige 
Bruder, bem Markgrafen Ernf von Oeſterreich und dem Herzoge o; 
leslav. Der König verheert bie Befitzungen des Markgrafen, bringt 
ijm bei Greuffen, in ber Nähe des heutigen Baireuth, eine Niederlage 
bei, und nöthigt ihn mit Bruno zu Boleslay zu flüchten. Thietm. V, 2t. 
Marfgraf Ernft wird gefangen, erhält inbeB Gabe auf Fürbitte des 
QGrbijdjofe SRilligi& von Mainz. Thietmar V, 20, 21. Der König läßt 
Schweinfurth zerfiören und verabfchiehet in Bamberg feln Heer. 1 

3. Weihnachtfeier in bec Pfalz zu Poehlde. Masc. 198. 

4. Bolen und Böhmen. Der Polenherzog Boleslan bringt ben 
Herzog Boleslav von Böhmen in feine Gewalt, läßt ibn Blenden, vers 
weist ihn bes Landes, unb wird felbft zu Prag, im März, als Herzog 
bes Landes ausgerufen. Masc. 199. 

5. Nordmarf. Die Liutizen, jenfeit$ der Oder, ftellen fid) gegen 
Doleslan, um Oſtern, unter den Schuß des Königes, und verfpredden 
Heeresfolge. 

1004. A. B. II, III. Ind. II, III. — 1. Bistum Merfeburg. Qe 
fiefífung im Februar. Des Könige Kaplan Wigbert wird als Biſchof 
fonfefrirt. Masc. 202. 

2. Nordgan. Marfgraf Heinrich (3. 1003 n. 2) unterwirft fidh, ers 
halt al feine Erbgüter zurüd, mirb aber eine Zeit lang auf Gibichens 
flein zur Haft gebracht. Masc. 203. 

Bruno, des Könige Bruder, ehrt aus Ungarn, wohin er fi zu 
feinem Schwager, dem Könige Stephan, geflüchtet hatte, zurüd, unb 
erhält Berzeihung. Ann. Hildesh. 

3. Erfter Feldzug nad Italien. Verona Öffnet feine Thore, 
bet Erzbifchof von Ravenna huldigt zu Brescia, der Erzbifhof von Mais 
land zu Bergamo. Den 14. Mai wird Heinrih ald König von Sta» 
lien zu Pavia inthronifirt; ein Aufftand der Bürger muß mit Strenge 
unterbrüct werden. Nah einem Beſuch von Mailand febrt der König 
über Sürid), Strasburg und Muinz nad) Sachſen zurüd. Masc. 203—205. 

4. Böhmen. In Merfehburg fammelt ber König ein Heer wider 
Boleslav, nimmt Saaz, dringt nad) Prag vor und bemwirft bie Wiebers 
einfeßung des Herzoges Satomir. Thietmar VI, 1—9. ? Masc. 205. 206. 
(3. 1003 n. 4). 

5. Baiern Auf einem Fürftentage zu Megensburg wirb das 
Herzogtfum dem Bruder der Königin Kunigunde, Grafen Heinrich, 
übertragen. 

6. BWeihnahtsfeier auf dem Königshofe zu Dornburg. 


! Haas in Hagen Archiv für Oberfranken TL, 1. €. 135. Huſtchberg in 
». Qormayr Tafchenb. 1828. ©. 210. 
2 Jtinerar.: Gieſelbrecht II, 545. 
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1005. A. B. III, IV. Ind. II, IV. — 1. Böhmen. Heerzug witer Bos 
(eélao. Der König zwingt Bauzen zur Uebergabe. Thietmar VI, c. 
11, 12. Masc. 206. 
4. Markgraf Heinrich (J. 1003 n. 2) wird von feiner Haft befreit. 
4. Briesland. Der Wittwe des Grafen Arnulf, £uitgazbe , feiner 
Schwägerin, verihafft der König, im Mai oder Juni, Genugt$uung 
wider die riefen. Thietmar VI. 14. Gieſelbrecht M, 545. Masc. 208. 
4. Reichsſynode zu Dortmund, im Juli. Masc. 206. Thietm. 
. VI, 13. Herzh. III, 31. 
5. Böhmen. Boleslay wird butd) einen Heerzug, auf weldem 
der König bi zwei Meilen vor Pofen vorbringi, genöthigs, Frieden zu 
ſuchen. Thietm. VI, 16. 19, 20. Masc. 209. 


1000. À. À. IV, V. Ind. IV, V. — 1. Burgund. Der finbeclofe König 
Rudolf II. fagt feinem Echwefterfohne K. Heinrich, im Su, ble Reiches 
madfelge zu, unb tritt ihm Bafel ab. Gſb. I, 546. (5. 1016.) 

2. Wlanbern. Graf Balduin (et. fid in ben Beſitz von Valen⸗ 
eienne®, vertreibt den dortigen Grafen und wird, im September, vers 
gebiih von bem Könige belagert. Ann. Quedl. Thietmar VI, 22, Gesta 
epp. Cam. I, 114, 115; III, 2. 1 

1007. A. B. V, VI. Ind. V, VI. — 1. Slandern Neuer Angriff auf 
Balduin. Gent wird befe&t, Balduin unterwirft f, unb erhält Valen⸗ 
ciennes als Reichslehen 2 (S. 1006). Masc. 211. 

2. Reihefynode qu Frankfurt, im November. Harzh. III, 34. 

3. Stiftung des Bisthumes Bamberg burd) Abzweigung 
von bem Bistyum Würzburg. Thietm. VI, 23. 3 


1008. A. R. VI, VII. Ind. VI, VIL — 1. Bolen. Boleslav erneuert bie 
Feindlichfeiten, unb (et. fi wieder in ben Beflb der verlorenen Orts 
haften in der Niederlaufig. Thietmar VI, 24 (S. 1002 u. 4). Masc. 214. 

2. Erzſtift Trier. Heinrich verfagt bem Bruder feiner Gemahlin, 
Wbalbero, den bie Trierer gewählt hatten, bie SBeflátigung, und giebt 
das Erzbisthum bem Probſt Meingaudus von Mainz. Die Trierer bes 
feRigen gegen den König die Pfalz, mo fie der König belagert. Herzog 
Heinrih von Baiern verfchafft ihnen wider die Abjicht des Königes 
freien Abzug. Weingaud nimmt feine Reſidenz in Koblenz. Thietmar 
Vi, 25. Hahn II, 189. Masc. 215. 

1000. A. R, VII, VIII. Ind. VH, VIII. — 1. Bistum Meg. Adalbero 
Sohn des Herzogs Dietrich von Lothringen, erlangt bafjelde unter bet 
vormunbidjaftliden Verwaltung Dietrihs von Luremburg, "Bruder bet 


1 Vorher hatte Heinrich eine Zufammenkunft mit König Robert von Frans 
reich, der feinen Beiſtand zuficherte. Glab. Rod. Ill, 2. Masc. 210. 

$ Epäter, nad 1012, erhält ec aud) Walchern. 

$ Die Urkunden über bie Dotation des Bisthumes vom 1. November |. 


Boehmer Reg. S. 52, 53. Vrgl. Masc. p. 214 und adn. 17 p. 44. 
20 * 
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Königin Kunigunde, ber jedoch Adalbero entfernt, unb fid) ſelbſt bae 
Stift aneignet. Der König unternimmt bie Belagerung von Meh, welche, 
ba unterdbeß Adalbero flirbt, wieder aufgehoben wird. Sig. Gembl. 

2. Reichshof zu Megensburg Der König entzieht feinem 
Schwager Heinrih bas Herzogthum Baiern. Thietm. VI, 28. Masc. 216. 

3. Wgürftengeridt zu Merfeburg. Der Markgraf Gunzelin 
von Meiffen wird wegen ber Streitigkeiten mit feinen Brubersjühnen, 
und wegen Berflänpnifjes mit dem Polenberzoge Boleslav entfeht, Fried⸗ 
rid von Sleburg, erhält die Berwaltung der Mark, bie bald nachher 
Hermann dem älteften der Brubersföühne Gunzelins verlichen wird. 
Thietm. VI, 36. Masc. 217. 

4. Böhmen. Gegen Boleslan, ber für Gunzelin Partei genommen, 
wird eine Heerfahrt nad) Oſtern des nächften Jahres angejagt. Thietmar 
VI, 37. 

5. Breußen. Der heilige Bruno unternimmt bie Belehrung ber 

Einwohner, wird gefangen und im ebruar oder März mit feinen Ge: 
fährten entfauptet. Ann. Quedl Thieimar VI, 58. Ueber ba6 Ber: 
hältniß zu dem Kaiſer j. Masc. 264. Adn. 58. ®fbr. II, 192, 
A. R. VIII, IX. Ind. VIII, IX. — 1. Heerzug nad Polen. Sn 
Belgern fammelt fidj das Heer zum Angriff gegen Boleslav. Zu Gaehren 
in ber Nieberlaufig erfrankt der Lönig und kehrt nadj Gadjfen zurüd. 
Die Bifhöfe Arnulf von Halberflant, Meinwerf von Paderborn, bie 
Markgrafen Hermann von Meifien und Gero von der Laufiß bringen in 
Schlefien ein, ziehen an Gogau vorbei, von wo aus ttr Herzog fie nidt 
anzugreifen wagt und fehren, nadjbem fle das Land verwüftet, ohne Bers 
luft in ihre Heimath zurüd. Thietmar VI, 38. Hahn II, ©. 181. R. 5. 
Masc. 217. 

2. Unteritalien. Gin reicher £ongobarbe, Melus, ftelít fid mit 
feinem Schwager Dattus an die Gpige der Bürgerfhaft von Bari, 
welde, unzufrieden mit bem Abgabendrud unb dem mangelhaften Schuß 
wider farragenifche Verheerungen fid) und ganz Apulien von bem oftrömis 
[hen Hofe für unabhängig erflärt. L’Ystoire de li Normant et la chro- 
nique de Robert Viscart, par Aimé, moine de Mont-Cassin. Par. 1835. 
Geſchichte der Normannen in Unteritalien, gejdjrieben von bem Salernis 
taner Amatus um 1080, bie 1078 reidjenb. Das lateiniſche Original 
ift nicht mehr vorhanden. R. Wilmanns Ar. X, 88. Guil. Apuliensis 
gesta Roberti Wiscardi. Murator. V, 245 ed. Wilmans. IX, 241. Gaw 
fridi,Malaterrae hist. Sicula: Muratori V, 537. E. Gautier d'Arc 
histoire des conquétes des Normands en Italie. Par. 1830. I. Premiöre 
epoque, 1016— 1085. 

3. fonverfion der Ungarn unb ihres Könige Stephan, vers 
mählt mit Gifela, der Schwefler des Königes Heinrih. Sig. Gembl. 
Vita 8. Stephani, ed. Wattenbach. XI, 222. 

A. R. IX, X. Ind. IX, X. — 1. Lebus. Nachdem auf einer Bers 
jammlung zu Merfeburg auf bie Dauer von fünf Jahren ein Landfrieben 
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befhworen worben, ,Firmata ibi ad V annos mutua pace," Thietmar 
VI, 39., läßt der König tie feit Qeinrid) I. in Verfall gefommene 
Stadt wieder Herftellen unb befefligen (9. 1012. n. 4). Masc. 218.) 

2. Italien. Der griehifhe Katapan Bafilius erfcheint mit 
einem bedeutenden griechifchen Heer in Stalien und nimmt Bari (9. 
1010 n. 2). Papft Benedift giebt dem vertriebenen Melus in einem 
feften Thurm am Garígliano Zuflucht. 

A. K. X, XI. Ind. X, XI. — 1. Neihefunode zu Metz. 0. 
Theoderich wird mit bem Kircdhenbann belegt (3. 1009 n. 1). 

2. Bisthum Bamberg. Der Patriarh von Aquileja terit, ben 
6. Mai, die Gtiftefird)e, worauf Bier eine Reichsſynode von mehr ale 
dreißig Bifchöfen gehalten wird. Thietmar VI, 40. Harsh. II, 43. 
Masc. 218. 

3. Böhmen. Herzog Jaromir wird von feinem Bruder Ulrich 
vertrieben, fucht ert. Hülfe bei Boleslav von Polen, und mwenbet fid von 
bort an ben König, ber ihn verhaften läßt, unb zu Merfeburg von Ulrich 
als Reichsvaſallen die Huldigung empfängt. Thietmar VI, 45, 50. 
Mesc. 221. 

4. Polen. Boleslav benußt die Unterbrechung eine® gegen ihn 
vorbereiteten Heerzuges bucd) ben Sob des Erzbifhofs Walther von Magdes 
burg, um, ten 20. Auguft, Lebus wegzunehmen. Thiotmar VI, 48. 

9. Bäpflider Stuhl. Gregor, von ben Anhängern des Gites 

eentins im Juni zum Papſt gewählt, muß dem von dem Grafen von 
Tuskulum unterftügten Papſt SBenebict VIII. weichen. Er wendet fij um 
Weihnachten zu Pöhlde an König Heinrich, der ifm gebietet, fid) ber 
Ausübung der päpflliden Rechte zu enthalten, bis er felbft zu Mom bie 
Erlevigung des Wahlzwiefpaltes herbeigeführt haben werde. Thietmar 
VI, 61. 
A. B. XI, XII. Ind. XI, XII. — 1. Polen (S. 1012 n. 4). Su Altfteten 
läßt Boleslav Friedensvorſchlaͤge machen. Nah Lichtmeflen exfdjeint fein 
Sohn Mifeco zu Magdeburg bei Hofe mit Gefdenfen, und leiftet ben 
Treueid. Zu Pfingften erfcheint Boleslan in Magdeburg felbfl, leiftet ben 
Bafalleneid, und trägt an dem Yefltage das Schwert dem Könige vor. 
Thietmar VI, 55. Masc. 220. 

2. Zweiter Heerzug nad) Italien, angetreten im Oktober 
(S. 1004 n. 3). Boleslav leiftet bie verſprochene Hülfe nit; er bemüßt 
fid inegeheim zu Mom um Erlangung der Sbnigémürbe. Thietmar VI, 
56. Masc. 222. . 

3. Stalien König Arduin macht Vorſchläge wegen Abtretung ber 

Krone, welche Heinrich verwirft. Thietmar VI, 57. 
A. B. XII, XIII. Ind. XII, XIII. — 1. Raiferfrönung zu 
Rom. Im Sanuar, Url. vom 17., wendet fid) der König über Ravenna 
borthin, wo er den 14. Februar bie Kaiſerkrone erhält. Thietmar 
VI, 61; VII, 1. Masc. 224. 

Sn der Woche nach der Krönung entftet zwiſchen ben Römern unb 
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ben Deutfhen ein Kämpf auf bec Zibecbrüd e, in weldem vie 
Deutſchen Sieger bleiben. Die Anflifter werden mit Gefängniß in Deutíd. 
land befiraft. Der Kaifer ehrt über Berona nadj Megensburg , Urkunde 
vom 21. Juni, zurüd. Tbietmar VII, 1. 

2. Lombardei. Arduin behält nod) einigen Anhang, zieht fid) inbef, 
des Kampfes müde, in das Klofler Fruttuaria zurüd, mo er den 14. Dez. 
des folgenden Jahres ftirbt. Thietmar VII, 17. Masc. 226, 227. 

A. R. XIII, XIV. Ind. XII, XIV. — 1. Lothringen. Bei Fleurus 
fällt der Graf Lambert von Löwen in einer Wefbe gegen ben. Herzog 
Gottfried von Niederlothringen. Thietmar VII, 32. Masc. 237. 

2. Bolen und Böhmen. Boleslav fendet feinen Sohn Miſeco 
an ben Herzog Ulrih von Böhmen, um bemjelben ein Bündniß anzus 
tragen. Ulrid nimmt Mifeco gefangen, wirb genótbigt, ihn dem Kaifer 
auszuliefern, und biefer gewährt bem Bater bie Auslöfung. Thietmar 
VIL, 8. 

Unterflüßt durch einen Angriff des Sachſenherzoges Bernharb uub ber 
Liutizer auf Polen fliegt der Kaifer wider Boleslav an ber Ober, muß 
aber die Verfolgung aufgeben, weil bie Bereinigung mit Herzog Bern- 
Barb nicht gelingt, und die erwartete Hülfe der Baiern ausbleibt. 

Erzbiſchof Gero von Magdeburg, der Markgraf Gero von der aufig 

unb Pfalggraf Burchard von Werfeburg erleiden eine Niederlage von 
Boleslav. Markgraf Gero fällt. Die Veſte Strebla wird gegen Mifeco 
behauptet. Thietmar VII, c. 13—15. Maso. 227. 
A. R. XIV, XV. Ind. XIV, XV. — 1. Reichshof qu Dortmund. 
Die Gräfin Adele, Gemahlin Balderihe (S. 997 m. 1), wirb bet 
Ermordung ihres Sohnes aus erfler Ehe mit einem fähfiihen Grafen 
Immed angeflagt und verurtheilt. Der Katfer begnadigt fle. gegen Zus 
wendung eines Teiles ihrer Güter an den anderen Sohn jener (he, ben 
Bischof Meinwerk, für das Hochflift Paderborn. Urk. vom 10. Sanuet 
Masc. 237. (iBrgl. n. 3.) 

2. Burgund. Nah der Oſterfeier zu Bamberg hat ber Kaifer 
zu Strasburg eine Zufammenfunft mit bem von feinen Großen bebrängten 


. Könige Otubolf, auf welcher bie frühere Zufiherung der Thronfolge (S. 


1006 n. 1) beftätigt, und Heinrich Antheil an der Regierung bielet Reiches 
gegeben wird; allein Otto Wilgelm, Graf von Burgund, Ichnt fid) auf. 
Der Kaifer kann gegen Bafel und andere von i tto Wilhelm beſetzte 
Weſten nichts ausrichten; ec ſteht daher von weiteren Unteraehmungen ab. 
König, Rudolf verftändigt fid mit feinen Reichsgroßen, welche im , bes 
fonderse Dito Wilhelm, faft nur den Namen eines. Königes laſſen. 
Masc. 228, 

3. Adele und Balderid. Während der Kaifer in Burgund 
beſchaͤftigt if, führte die Ermordung des Grafen Wichmann auf Ans 
ftiften der Gräfin Adele und ihres zweiten Gemahls Balderih (n. 1) 
zu einer Fehde, bie mit Zerflörung der Burg Balderichs, Uppla, in ber 
Nähe der Abtei Elten, enbigt. Thietmar VII, 33, 34. Masc, 238. Adn. 54. 
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4. Unteritalien. Erſtes Erſcheinen einer Zahl von vierzig nors 
manniſchen Rittern auf der Rückkehr von Jeruſalem bei Salerno, 
welches ſie gegen eine ſarazeniſche Belagerung in Schutz nehmen. 
Masc. 247. / 

À. R. XV, XYI. Ind. XV, I. — 1. Biet$um Trier und Baiern. 
Erzbiſchosf Roppo von Trier (3. 1008 n. 2) endet die Streitigkeiten mit 
des Kaifers Neffen Adalbero buch Bergleih. Des Kaifers Schwager 
Heinrich, erhält darauf das Herzogtum Baiern zurüd. Masc. 231, 232. 

2. Unteritalien Melus (3. 1010-1011) fammelt ein Söls 
netfeer, verbindet fi mit einer ihm vom Papft Benebict gugemiefenen 
normannifchen Ritterſchaar, bringt den Griechen wiederholte Niederlagen — 
bei und gewinnt das Land bié Trani (S. 1018 n. 5). 

4. R XVI, XVII. Ind. I, ll. — 1. Burgund. Im Februar auf 
einer Sufammenfunft zu Mainz erneuert König Rudolf feinen Vertrag 
(3. 1015 n. 2) mit bem Kaifer. Masc. 236. 

2. Meihsfynode zu Nimwegen im März Es werben bier 
in Lothringen entftandene Fehden beigelent, u. a. zw. Graf Gerhard von 
Luremburg und Herzog Gottfried von Niederlothringen. Masc. 236—242. 

3. Burgund. Nah Haltung eines Meichshofes zu Birgeln wendet 


^ fid der Kaifer wider K. Rudolf, ber feinen Sufagen untreu geworben, 
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allein ohne Erfolg. Herzog Dietrih von Oberlothringen wird auf dem 
Rückzug überfallen. Bergeblih unterhandelt der Kaifer in Schwaben, um 
ben burgundifchen Krieg mit größerem Nachdruck führen zu können. Uns 
zufrieden kehrt er über Lothringen nad) Gadjjen zurüd, wo er Weihe 
nadjten in Paderborn begeht. Thietmar VIII, 5, 9, 17. Masc. 242. 

4. Sachſen. Dietbmar, Bruder des fächflfhen Herzogs Berns 
Barb, und andere Sachſen lehnen fíd) auf (S. 1020 n. 1). 

5. Stalien. Melus (S. 1017 n. 2) wird von bem griechifchen 
Katapan Bafllius Buzianus, der rufflfche unb frandifche Waräger als 
Hülfstruppen in feinem Heere hatte‘, voflftánbig beflegt, und flüchtet zu 
bem Kaifer Heinrich, um deutfche Hülfe zu ſuchen. Masc. 246. 

6. Wagrien. Der Obotritenfürft Miftislarn wir, unter Hülfe 
der giutigen vertrieben, und flüchtet zu dem Sachſenherzog Bernhard. Der 
Bifhof Bernhard von Oldenburg muß feinen bijdoffiden Sig verlafjen; 
das Chriſtenthum wirb unterbrüdt. Thietmar VII, 4. 

7. Bolen. Mit Herzog Boleslav fließt der Kaifer Wrieben auf 
ungünftige Bedingungen. Thietmar VIII, 1. 

8. Konzil qu Bavia, im Auguft, wo Beichlüffe wider bie Pries 
ſterehe gefaßt werden. 

A. R. XVII, XVII. Ind. II, IL — 1. Shwaben Konrad, 
vermählt mit der Wittwe des Herzoges Grnft I. von Schwaben, Gifela, 
befehdet den Hier durch feine Gemahlin Mathilde, Gifela'& Schwefter, 
begüterten Herzog Adalbero von Kärnten, und jdlágt ihn bei Ulm. 
Herm. Contr. Wahrſcheinliche VBeranlaffung des Kampfes gab bie Unzus 
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friedenheit darüber, daß Adalbero und nicht Konrad das Herzogthum 
Kaͤrnthen, welches ſein Vater gehabt hatte, zugewendet worden. Masc. 244. 
A. R. XVIII, XIX. Ind. II, IV. — 1. Sachſen. Herzog Bernhard 
jet fi wider ben Kaiſer auf der Schalfseburg, zu Hausberge an ber 
Mefer, in Bertheidigungsfiand. Die Kaiferin vermittelt eine Ausfühnung 
unb eine Berfländigung des Herzoges mit dem Erzbiſchof Unwan von 
Bremen. Ann. Quedl. Masc. 244. 

2. Süenbenlant. Der Herzog und ber Erzbiſchof bringen bie 
Dbottiten unb Bagrier (S. 1018 n. 6) zur Unterwerfung zurüd, 
allein bem Bifchof Bernhard von Oldenburg miflingt bie Herftellung vet 
kirchlichen Verhaͤltniſſe. 

3. Flandern. Der Kaiſer bringt, im Auguſt, durch Beſetzung 
von Gent, ben Grafen Balduin, der fid) aufgelehnt Hatte, zum Gehorſam. 

4. Dtto von Hammerftein. Otto, wegen Incefls mit dem 
Kirhenbann belegt, Hatte dem Erzbiſchofe von Mainz nachgeſtellt. Der 
Kaifer belagert drei Monate lang Otto's Burg Hammerftein und bringt 
fie in feine Gewalt. Ann. Quedl. 

5. Papſt Benedikt VIIL in Deutfhland. Gr erfcheint am 
Gründonnerftage an dem Faiferlihen Hoflager zu Bamberg, weit am 
erften Oftertage die neuerbaute Stephansfirhe, und befucht mit bem 
Kaifer bie Abtei Fulda. Das Bisthum und Fulda werden unter befon: 
beren päpftliden Schuß geftellt. 

Den Beweggeund zu der Reife des Papftes gab bie Ausbehnung ter 
griechiſchen Herrfhaft in Italien, welcher fid der Fürſt Banpulf IV. 
von Kapua, mit feinem Bruder, Abt Atenulf von Monte-Gaflno, unters 
worfen hatten, unb der aud) bec Furt Weimar Il. von Salerno 
geneigt war. Masc. 247. 


A. R. XIX, XX. Ind. IV, Y. — 1. Dritter Zug nad Italien 
(3. 1013 n. 2). Mit einem Heer von Lothringern, Baiern und Schwaben 
überfchreitet der Kaifer Anfang Dezember den Brenner faf, wird in 
Berona, 6. Dezember, von den italiänifchen Bifchöfen mit ihren Bafaflen 
empfangen, zwingt Trofa, eine von den Griechen in dem Beneventani⸗ 
(den errichteten Belle, durch Hunger zur Uebergabe, nimmt Gapua, bem 
et einen neuen Fürften, Pandulf von Teano, ft&t, und Salerno; 
nöthigt Neapel und Amalfi, bie Hoheit des abendländiſchen Meiches an⸗ 
zuerfennen, giebt dem Klofter MontesGaflno einen neuen Abt, verleiht bie 
Grtafídaft Teano an drei Neffen des Melus (S. 1010, 1011, 
1017, 1018, 1020), denen er eine Anzahl normannifcher Ritter zum 
Schub überweist. In Rom verweilt der Kalfer nur wenige Tage, unb 
febrt mit feinem duch anfledenbe Krankheiten ſehr geſchwaͤchten Heere 
nad Deutſchland zurüd. Masc. 248—253. 

À. R. XX, XXI. Ind. V, VI. — 1. Brovinzialfynode des Gu; 
bifchofes Aribo von Mainz zu Geligenftabt, eröffnet ben 12. Auguft. 
Harzh. Ill, 55. 
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2. Der Kaifer hält „in partis occidentalibus* an unbelanntem Orte 
eine große Reichsſynode. Ann. Quedl. 

3. Hoftag zu Grona, im Dezember. Hier veruneinigen fid) Erz⸗ 
bifchof Gero von Magdeburg und B. Arnulf von Qalberftabt. Masc. 

a. BR. XXI, XXII. Ind. VI, VII. — 1. Brovinzialconcil zu Mainz 
um Pfingften, vor dem fid) Otto von Hammerſtein ſtellt, und SBefjerung 
gelobt (3. 1020 n. 4). Masc. 254. 

2. Weſtfranken. Anfang Auguſt fat der Kaiſer am Chiers eine 
Sujammenfunft mit König Robert. Rod. Glaber II, 2. Gest. epp. 
Cam. III, 35, 36. Masc. 255. Su Berbün bewirft er, im September, 
bie Verſoͤhnung des Herzogs Dietrich von Oberlothringen mit dem Grafen 
foto von der Gfampagne. Gest. epp. Cam. III, 38. 

3. Burgund. Den 25. September, Boehm. 1247, ift der Kaifer, 
wahrſcheinlich wegen der Berhältniffe zu K. Rudolf, in Befel. Masc. 257. 
A. R. XXII, XXII. Ind. YII. — 1. Erzbiſchof Aribo von Mainz, 
mit bem pápflliden Stuhl zerfallen, beruft ein Nationalfonzil auf ben 
14. Mai nad) Höhft, zu bem fich inbe außer Bruno von Augsburg nur 
feine Suffragane einfinden. ? 

2. Der Raifer feiert Oftern zu Magdeburg. Bfingften zu Goslar 
unb ftirbt auf ber Pfalz zu Grona den 13. Juli. 


Sechſtes Interregnum, vom 18. Juli bi$ 8. September 1024. 


Hl Frankiſche Dynaſtie. 
Von 1024 bis 1125. 


F. Guillemannus, de vera origine et stemmate Conradi II. Frib. 1609 


— 8. F. Hahn, oratio de genuino et Salico Conradi II. ortu. 
Helmst. 1717. — Dav. Koeler, genealogia familiae Augustae 
Frenconicae in Schroetter, diss. II, 205. — Georg Christ. 
Crollius, de diversis erroribus instruendorum majorum fam. Salicae 
Worm. in: Acta Pal. VI, 1. p. 112. — 9. 8. H. Stenzel, Ge 
ſchichte Deutſchlands unter ben frünfilden Kaifern. Leipz. 1827, 28. 
II. Seittafeln IL. &. 179. — $. Brinkmeier, Itinerarium von 
Konrad IL bis Lothar IT. Halle 1848. — W. Giefelbredjt, 
Geſchichte ber deutfchen Kaiferzeit. 2c Bd. Braunſchweig 1858. 


1024—1039. IX. Konrad II. Francus, Salicus, im vierten Grade 
| Nachkomme des Grafen Werner im Speiergau durch Konrad, 


* 86 wurden hier Berabredungen wegen eines allgemeinen Goncilé genoms 
men, welches zu Pavia gehalten werden follte. 

3 QGirfelbred)t IL, 180, 562 und die von ihm mitgeteilten Briefe S. 605 
unb 606. Benedikts Tod erledigte den Swift, ben die Klagen bet wegen ihrer 
Qe mit Otto von Hammerſtein erfommunizitten Irmengard (S. 1020 u. 4) 
herbeigeführt Hatten. 
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gefallen 10. Aug. 955 am Lech wider bie Ungarn, den Herzog 
Dtto von Kärnthen, fl. 4. Rovember 1004, und den fränfis 
ſchen Grafen Heinrich, vermählt mit Adelheid, Schwefter eines 
Grafen Gerhard in Elfaß und LRothringen. ! 

Gewählt zwifchen Mainz und Oppenheim ben. 8. September, ® unb 
geweiht an bemfelben Tage zu Mainz; gekrönt als Kaifer mit feiner 
Gemahlin Gijfela ben 26. März 1027; 3 König von Burgund t. 2. febr. 
1033, ft. 4. Juni 1039, beigefeßt im Dom zu Speier. 

Gemahlin: Sifela, €. Hermanns von Schwaben, verm. mit Berberge, 
&. Königs Konrad von Burgund; Wittwe: 1. von einem Grafen Bruno; 
2. von Herzog Ernft I. von Schwaben. 

Rinder: 1) Heinrich, Nachfolger. 

2) Mathilde; 

3) Beatrir, vermäplt mit bem Markgrafen Bonifazius von Xuécien. 

4) Judith, verm. mit Azo L, von Ge? 


Papſthicher Stuhl. . 


Seit 1024 Johann XIV; ft. Januar 1033. 
CXLIX. Benedikt IX. Theophylaftus, Mömer, Sohn des Grafen Alberih von 
S&uefulum, fonj. San. 1033. Jaffé 359. Vita Amalrici etc. 
Murat. III, 2, 340, 341. 


Deutſche Brzbifchöfe. 


Mainz Seit 1021 Aribo, ft. 6. April 1031. Bardo. 

Zrier Seit 1016 Boppo. 

Köln Crit 1021 Pilgrim, fl. 25. Aug. 1036. Hermann IL, Sohn des 
Pfalggrafen G 3 o. 

fBrtemenzQamburg. Seit 1013 Unwan, ft. 26. Ian. 1029. Liben> 
tius IL, ft. 23. Aug. 1032. Sermann. 

Salzburg. Seit 1073 G üntBec, fl. 1027. Theodemar II. 

Magdeburg Seit 1023 Humfried. 


Deutfde Reichbiſqhöfe. 


Augsburg. Seit 1006 Bruno, (t. 23. April 1029. Eberhard. 
Bamberg Seit 1007 Eberhard. 


! Stammbaum bei Stengel IL, zu S. 122. Quellen: Giefelbreht IL, 563. 

Wipponis, Vita Conradi: Struv. III, 459; script. XI, 254, unb be; 
fonber 1853. Pfeff. L, 516. Hahn IL, 221. Mascov p. 266. Ueber fonrabé 
Sugenb: Vita Burchardi c. 7. 

2 Fr. Bodmann, nähere SBeftimmung der Wahlſtadt u. f. m. Nürnb. 
1800. Dagegen Biefelbreht II, 563 Herm. Aug. nennt Samba. 

38. F. Hahn, de regia et caesarea Chuonradi IL. electione. — Helmst. 
1719. 4. 
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Bafel. Seit um 999 Adalbert IL, ft. um 1025. Uri Ti. 
Briren. Bor 7. Sunt 1027 Hartwig. 
Gambrai. Grit 1012 Gerhard I. 
Chur. Seit 1002 Ulrich L, ft. 1026. Hartmann I 
Coſtnitz. Seit 1018 Ruthard, m. 28. Auguft 1022. $aimo o. Anno, 
f. 18. März 1026. Warmann, ft. 13. Xuguft 1034. Eberhard I. 
Gidftübt. Seit 1022 Heribert. 
Sreifing. Seit 1006 Ggatlbert. 
Halberftadt Grit 1023 Brantho, ft. 27. Aug. 1036. Burdarb 1. 
Hildesheim. Grit 1022 ©. Godehard fl. 5. Mai 1038. Ditmar. 
güttid. Grit 1021 Durand, f. 23. Januar 1025. Reinhald "ober 
Reinhard. 
Meiſſen. Grit April Dietrich L, ft. 4. April (Y). S8ico II. 
Merſeburg. Seit 1020. Bruno; entf. 13. Aug. 1036. Hunold. 
Mer. Seit 1006 Dietrich II. 
Minden. Seit 1022 Siegbert, ft. 10. Oct. 1086. Bruno. 
MRünfter Seit 1022 Siegfried, ft. 27. Nov. 1092. Hermann I 
Naumburg Dis 1029 nod) Zeig. Seit 1003 Hildemward, fl. 3. Ang. 
1032. Kalo, oder fabalo. 
Denabrüd. Seit 1023. Meginher, ft. 10. Dez. 1027. Gosmar, ft. 
10. Dez. 1036. Alberich o. Elverich. 
Baderborn. Seit 1009 Meinwerk, ft. 5. Suni 1036. Rothard ober 
Rudolf. 
Paſfau. Geit 1012 Berengar. 
Megensburg. Seit 1023 Gebhard IL, ft. 17. März 1036. Gebhard IM. 
Speier Grit 1005 Walter, ft. 3. Dez. 1031. Siegfried L, ft. 1031 
o. 1032. Reginher, ft. 20. Juni 1032. Reinwalt II. 
Gtrasburg. Geit 1001 Werner, ft. 28. Ort. 1029. Wilhelm, von 
Baiern. 
Toul. Seit 1019 Hermann, ft. 1. April 1026. Bruno. 
Trient Grit 1022 Ulrich II. 
Utred)t. Seit 1010 Adelbold, ft. 27. November 1027. 
Berden. Geit 1013 Wider, fi. 16. Auguf 1031. Ditmar I. ft. 25. Juni 
1034. Bruno. 
Berdbun NRambert, ft. 29. April 1039, Richard I. 
Borms Seit 1000 Burdarb L, ít. 20. Aug. 1025. Azzecho. 
fBürjburg. Seit 1018 Meinhard L, ft. 22. März 1034. ©. Bruno. 


Deltlihe Reihefürften. 


Böhmen Seit 1012 Jaromir, gefangen von K. Konrad 1033, entlaffen 
April 1034 unter dem Verſprechen, mit Jaromir zu theilen; läßt biefen 
blenden, unb regiert allein; ft. 9. Nov. 1037. Bretislaw L, Sohn 

Alrichs, Wiederherftellee Boͤhmens. 

&adjfen. Set 1010 Bernard II. 

Nordmark. Seit 1018 Bernhard IL 
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Meiffen Set 1011 Eckhard IL 

Laufig. Seit 1015 Dietmar II. 1028 tto IL, fl. Tinderlos 1034. 
Dedo (Haus Wettin). 

Baiern. Seit der Wiedereinfegung 1017 Heinrich V., ft. 1027. Seins 
tid) VL, Sohn des Kaiſers. 

Kärnthen. Grit 1011 Xt albero, entjegt, nad Süudar IV, 379 zwiſchen 
1034 unb 1036. Konrad IL, Sohn Konrade I. 

Defterreihifhe Mark. Get 1018 Adelbert. 

Schwaben Eeit 1015 Eruft IL Stieffohn des Könige, 1027 entjeßt und 
nad) Gibidjenftein zur Haft gebradht, befreit 1029, geächtet April 1030, 
fallt im Aufftande wider ben Kaifer 17. Auguft 1037. Um 1030 Stälin L, 
474: Hermann IV, des vor. Bruber, fl. 1038 kinderlos auf bec Rück⸗ 
fer von Italien. GStälin I, 484. Heinrich, Sohn des Saiferé. Stälin 
I, 485. 

Rheiniſche Pfalz Seit 1034 oder 1035 Dtto. 

Luremburg. Grit 1019 Gieſelbert o. Gilbert. 

Dberlotbhringen. Seit 984 Dietrich, fl. 2. San. 1026. riebri djIL, 
Bater der mit SBonifag von Tuscien vermählten Beatrir, ft. 1037. Die 
Verwaltung erhält 1033 Bottfried obe Gozzelo 1. von Niedew 
lotfringen. * 

Niederlothrigen. Seit 1005 Gottfried o. Gozzelo L, feit 1033 mit 
Oberlothringen. 

Qennegau. Seit 1013 Reginar V., ft. 1080. Richilde, verm. 1) mit 
$ermann v. Balencienne, ft. 1050; 2) mit Balduin L, Sohn des 
Qr. Balduin von Wlanbern. 

Löwen Seit 1015 Heinrich ber ältere, ft. im Aug. 1048. tto, &. 
bald nad) bem Bater. 

Namur Seit fpäteftens 1006 Albert IL, fällt 15. November 1037 bei 
Bar-le-Duc in ber Schlacht wider den Er. Otto von ber Ghampagne. 
1037. Albert IIL 

Blandern Seit 989 Balduin IV, ft. 30. Mai 1086. Balduin V. 
von Lille. 

Holland. Seit 1003 o, 1004 Dietrich IIL, Hierosolymitenus. 


Stalien. 


ErzbisthHum Mailand. Seit 1018 Heribert. 

Erzbisthum Ravenna. Seit 1019 ober 1020 Heribert, ft. April 
1027. Anfang Mai 1027 Gebhard. 

Batriarhat Aquileja. Geit 1019 Poppo. 

Haus Efte. Albert over Azzo J. Um 1029 Azzo ober Albert IL, verm. 


1 Die ältere Tochter Friedrichs, Sophie, verm. mit Ludwig, Grafen von 
Moufon und Mömpelgard, folgte in Bar, weldhes bis 1431 von Lothringen 
geídjieben blieb. Art. de Vérif. XIII, 427. 
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1) mit aunigunde, Schweſter Herzogs Welf TII. 2) mit Garſenda, T. des 
Gr. Hugo von Maine. 

Montferat. Seit 995 Wilhelm. 

Modena, Oteggio u. f. w. Seit fpäteflens 1012 Bonifaz. ©. Toskana. 

Sufe. Manfren I. ft. 1036. Adelheid, verm. mit Herzog Hermann 
von Schwaben, fl. 1038; dann mit Heinrich, €. Wilhelms von Montferat? 
in dritter Ehe mit Otto, Sohn Or. Humberts I. von Savoyen. 

€$o6fana. Um 1036 Bonifa;. 

Spoleto. Bonifaz?! 

fBenevent. Grit 1014 Landulf V., ft. 1033. Pandulf IIL, feit 1038 
mit feinem Sohne ganbulf VI. 

Lapua. Grit 1022 Pandulf IV. mit feinem Sohne Johannes, 1038 ents 
fet. Waimar von Salerno. 

Salerno. Set 1018 Waimar I. mit WaimarIV., 1027, von April 
Waimar IV., 1017 mit feinem Gofne Johannes. 


Burgundiſches Reid, feit 1033. 


Crzbisthum Tarantaije.* Besson, memoires pour l'hist. ecclesiasti- 
que. Annessy. 1759. 4. Um 1020 Ebbo. or 

Erzbiethum Arles. 5 Annuaire hist. 1846. p. 55. Seit 1031 St aimbalb. 

Grabittfum Air. Annuaire hist. 1845. p. 110. Seit 1032 X maury II.* 

Erzbisthum Bienne. Annuaire historique 1851 p. 119. Um 1037 und 
1044 8egeciu e. 

Erzbisthum yon. Set 979 Burchard IL M. Poullin de Lu- 
mina, hist. de l'eglise. Lyon 1770. 4. Origines et Bases de l'histoire de 
Lyon. Publiées su nom de l'administration municipale. Lyon 1855. F. 
a. u. b. T. Lugdunensis historiae monumenta. — Annuaire historique 1848. 
p. 46. 5 


! Brgl. Muratori 115, 116 ju Beretta diss. chorographica pro usu ta- 
bulae Italiae medii aevi in: script X. p. CCXLV. 

2 Annuaire historique 1849 p. 137. Unter der römifchen Provinzialeins 
theilung bildete der Sprengel die provincia Alpium Grajarum mit der Qauptítabt 
Civitas Vallensium Octodurum, je&t Martigni en Valais- Tarantaise, ehemals 
Forum Claudii, im M. A. Darentasia, führt jet ben Namen Moutier. Suffra⸗ 
gane waren: Sion en Valais, Aosta und St. Jean de Maurienne, vorübergefenb 
von Vienne abgezweigt. 

3 Zu der Provinz gehörten ble Bisthümer Marfeille, S. Paul-Trois-Chateauz, 
&oulon und Orange. 

* Die Provinz um[afte die Bistümer Apt, Miez, Frejus, Gap unb 
Eiſteron. e 

5 Suffragane zu Autun, Langres, Chalons s. Saone, Macon, Dijon, feit 
1731, ©. Glaube, feit 1742. 
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Erzbisthum Befangen. ! Annuaire historigue 1847. p. 109. Seit 1031 
Hugo, von Saline. 

Savoyen. Den Namen Sapandia Bat fon Ammian Marcellin. Der Stamm 
vater des Hauſes Gav»oyen, Humbert L, befaß in Savoyen die 
Herrſchaft Maurienme, von welcher die älteren Grafen ihren Namen ^ 
führten. Sein Bater Berold foll von Herkunft Sachje geweſen und ale 
Bafall in bie SDienfle Könige Mubolf getreten fein. K. Konrad vermehrte 
den Befiß Humberts mit Chablais unb le bas Valais. 

Brouence Seit 1018 Gottfried I. und Bertrand L, mit Wilhelm HL, 
der 1037 ohne 9tadjfommen ftirót; won ba ab Gottfried L unb 
Bertrand L? 

Graffídaft Burgund. Grit 1027 Meinholp. 3 


! Guffragane zn Belley, Laufanne und Baſel. 

2 Art. de vérif. X, 391. Vorher: um 926 Bofo L, 948 Bofo IL, Sohn 
Motbolde, beftellt von K. Konrad; 968 Wilhelm L, ft. 992. Rotbold, bes 
Borgängers Bruder, ft. 1008, Wilhelm IL, ft. um 1018. 

Dur Notbolte Tochter, Emma, vermählt mit Wilhelm III. Grafen von 
Toulouje fam an dieſes Haus ein Theil der Provenge. Seit einer Theilung 
bes Gr. v. Touloufe, Alfons Jourdan mit Raimund Berengar I. 1125, 
nannte man ben tolofanifchen Antgeil das Marquiſat ber Provenge. 
Art. de vérif. IX, 371, 380, 400. Es befand aus bem größeren Theile ber 
Didcefe Avignon, den Didcefen Baifon, Cavaillon, Karpentras, Stange, Saint- 
Paul-trois-chateaux, Valence unb Die. Die Stadt Avignon fland unter ger 
meinfchaftlicher Hoheit. 

Ginen Haupttbeil des chemaligen Marquifates bildete Le Venaissin, mit 
dem Q. O. Karpentras. Durch Bergleih vom 21. April 1229 mit bem Grafen 
Raimund VII. fam daſſelbe ale Comté de Venaissin an ben päpflliden 
Stuhl. Der tolojanijdje Antheil an Avignon fam buch ben legten Grafen 
von Touloufe, Alfons, an bie Krone Franfreih. Philipp der Schöne überließ 
ihn 1290 bem Grafen der Provençe, K. Karl von Neapel, SBapft Clemens VL 
erfaufte Avignon 1348 von ber Königin Johanna. 

3 Art. de verif. XI, 102. Die von tem franjbftídjen Buchs de Bourgogne, 
mit dem H. D. Dijon, verfhiedene Graffdjaft Burgund, aud) Ober» Burgund, 
fr. Franche-Comté de Bourgogne genannt, bildete keinen Theil des 888. vou 
)tubolf gegründeten Koͤnigreichs Oodjburgunb, fondern gehörte zu Lothringen, 
unb fam mit biejem nah dem Tode Könige Ludwig IV. um 912 unter franjós 
fide Hoheit. Plancher 1, 220. Als indeß die übrigen Lothringer in den beuts 
iden Reichsverband gezogen wurden, das Herzogthum Burgund 943 am ben 
Herzog Hugo von Francien gefommen war, und tefjen Sohn Hugo bie Dymaftie 
der weſtfränkiſchen Karolinger verdrängt Hatte, löste fid) das Vaſallenverhaͤlmiß 
zu ben franjbfiídjen Königen, welches nad) Flodoard nod) unter bem weſtfraͤnki⸗ 
fen Könige Ludwig IV. von Letald als , Burgundiae comes anerfannt wurde. 
Der Stammrvater des Tpäteren Grafenhaufes Otto, oder Otto Wilhelm war 
der Sohn des von Kaifer Otto verbrängten Adalberts, aljo Gnfel des K. Ber 


L 
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Ausland. 


Kaiſer im Orient Seit 976 Bafilius IL, ft. Dez. 1028, mit Kon⸗ 
flantin VIIL, feit Dezember 1025 Konftantin VII. allein, ft. 12. No⸗ 
venber 1028. Romanus ML, Argyrus, verm. mit SKonflantins 2. 
Bor, ermordet 11. April 1034. Michael IL, der Paphlagonier, verm. 
mit oe und gefr. 11. April 1034. 

Burgund. Grit 993 Rudolf LIL, fl. 1032, Vereinigung Surgunbé mit 
bem deutſchen Reiche. 

Wranfrrid. Seit 990 Mobert; ft. 20. Zuli 1031. Heinrich L 

England. Seit 1016 Gbmunb IL, wider Kanut v. Gt., nah Edmunds 
Ermordung Kanut der Gr. allein; ft. 12. Nov. 1036. 


Dänemark. Seit 1014 Kanut IL, ft. 12. Nov. 1036. fanut Il. oder 


HardisKanut. 
Bolen. Boleslaus Ehrobri, nimmt ben Königstitel; fl. 28. October 1025. 
Miſeco oder Micislam IL, jt. um 1037. Bierjähriges Interregnum. 
Ungarn. Seit 997 Stephan L, ft. 15. Auguft 1038. Peter, der Deutſche 
genannt. 


Regierungsereignifje 


1024, A. R. 1. Ind. VII, VIIL — 1. Wahl. Die Sachen hielten vor ber allge: 
meinen Berhandlung eine befondere SBefpredjung zu Werl. Den Hergang 
befchreibt Wippo c. 2., die Krönung c. 3. Die Lothringer hatten nicht , 
beigeflimmt. Gest. epp. Cam. Il, 50. Hauptgegner waren Graf Fried⸗ 
ih, Sohn Herzogs Dietrih von Oberlothringen, 1 der für feinen be: 
jabrten Bater die Megierung führte, Sozelo, Herzog von 9tteberlotfringen, 
unb Qrubijdof Pilgrim von Köln. Lebterer trennt fij. von feinen Ver⸗ 
bünbeten, unt ftónt den 21. September zu Köln bie Königin Gifela. 
Wippo c. 4. Konrad wird einige Tage darauf zu Aachen intfronijitt. 
Masc. 266. Der Quíbigung entzieht fid) ein Theil der lothringiſchen 
Fürften. Der König hält zu Aachen eine Reichsſynode und einen Reichs⸗ 
tag, Wippo c. 5., bejudjt Lüttich unb Nimmegen, tagt in Dortmund mit 


vengat Il. von Italien. Seine Mutter, Gerberge, war Urenfelin des 956 vers 
florbenen Gifelbert, der fid) 938 mit feinem Schwager Hugo dem Schwarzen 
und mit dem Herzoge Qugo in die burgundiſchen Befigungen gerheilt hatte. SOtto 
felbft erfcheint als Bafall des Königes Mudolf TII. von Hochburgund, unter 
welchen er überwiegenden Ginflug auf bie Meichsregierung erhielt, weshalb er 


. die Verbindung von Burgund mit dem beutfchen Reiche zu verhindern fuchte (3. 


1016 n. 2). Er flarb 21. September 1027 zu Dijon, und hatte Reinhold T. 
jum Nachfolger. 

1 Gr war vermählt mit Mathilde, Schwefler der Königin Giſela, Wittwe 
bed Herzoges Konxad von Kärnihen, fl. 12. Dez. 1011. Die Krone wünfchte 
et für feinen Stiefſohn, ben jüngeren Konrad, bet bei der Wahl gegen feinen 
älteren Vetter von bet Bewerbung zurüdgetreten mar. 
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den weſtphaliſchen Biſchoͤfen und Grafen, geht nach Corvei, feiert Weih⸗ 
nachten zu Minden und empfaͤngt hier die Huldigung der Sachſen, welche 
bei ber Wahl unb Krönung nicht zugegen geweſen waren. Wippo c. 6. 
Mascov 271. 
A. BR. I, II. Ind. VII, IX. — 1. Lothringen. Bünbniß wider 
Konrad zwifhen Herzog Grnft II. von Schwaben, Prievrih, Berwefer 
von Oberlothringen, Herzog Gozelo von Nieberlothringen und bem Grafen 
Odo von der Gfampagne. Wippo c. 10. König Robert von Stant» 
reich, um bem Sohne des Grafen Wilhelm von Poitiers Vorſchub zu leiften, 
rüdt an die Grenze von Ylandern. . 

Der Bifhof Gerhard von Gambral verföhnt, zu Aachen, um Weih⸗ 
nachten, die lothringiſchen Herzoge, Theoderich, Vater Friedrichs, und 
Gozelo, mit dem Könige. Koͤnig Robert tritt von ſeiner Mitwirkung 
ab. Hasc. 271. 

2. Burgund. Konrad nimmt, um dem. Reiche bie Anfprüche aus 
bem Grbvertrage des Königes Rudolf mit Heinrih IL zu fern, vie, 
QGrünjftabt Bajel. Gegen. ihn machen auf Nachfolge in Burgund Ans 
ſpruch: Graf Odo II. von Champagne, Sohn der älteren Schwefter Kös 
nig$ Rudolf, und Herzog Ernft von Schwaben, Enfel der jüngeren 
Schweſter, Stieffohn Konrade. * Wippo c. 8. Masc. 273. 

3. Reichstag zu Hildesheim. Der König vertagt ben Gtreit 
zwiſchen dem-Bifhof Gotthard von Hildesheim unb bem Grub. Aribo 
von Mainz wegen bet Jurisdiction über Gandersheim auf einen Neiche= 
fof zu Goelar, 22. Januar, wo er unausgetragen bleibt, und einftweilen 
die geiftliche Jurisdierion bem B. von Qalberflabt übertragen wird. Sn 
Gandersheim felbR kommt es zwiſchen Aribo unb Gottfarb in Anweſen⸗ 
heit des Königs in der Kirche wegen Abhaltung des Hochamtes zu einem 


! Den Grund bet Anſprüche ergiebt das folgende Berwandtſchafts⸗ 





ſchema: 
K. Konrad von fBurgunb, ft. 993. 
| 
König Ru. Giſela, vern. Bertha, in erſter Berberg, Gemahl. 
bolf IL, mit Herzog Che verm. mit Graf Herzog Hermann IL 
finderlos, Heinrich UI. Odo J. von Chams von Schwaben. 
ſt. 1032. von Baiern. pagne. | 


| 
Kaiſer 


d Il 


Hein⸗ Otto IL Graf von 


Champagne. 


Gijela; zweiter Ges 
mahl: Herz. Ernſt I. 
in Schwaben, ft. 1015. 
Herzog Grnft Il. in 
Schwaben, turd) 
Konrade Bermählung 
mit der Wutter GU 
jela deſſen Stiefſohn. 
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ärgerlichen Auftritte, der damit enbigt, daß Gotthard die Suriebiction 
unter Widerſpruch Aribo’s vorläufig zurüderhält. _ 
4. Der König bereist die ſächſiſchen Pfalzen; feiert Oftern in 
Augsburg, Halt feineu Umritt in Baiern und Kärnthen, beftätigt, nad) 
Franken zurädgefehrt, bie Stiftung Bambergs, wendet fid aus ben. rheis 

nifhen Bauen nah Schwaben und feiert zu Sofini& das Pfingfifeft. 
5. Sialien. Su Pavia wird auf bie 9tadridt von Heinrichs 
Tode bie auf fein Geheiß in ber Stadt errichtete Kaiferpfalz von Grund 


. . eu$ zerflört. Unter den Fürſten entſteht eine franzöfifhe unb deutſche 
. Bartei. Die färkere franzöfifche Partei, an deren Spige Markgraf Rainer 


von Tosfana, Hugo, Obert unb jo aus dem Haufe Gfte, Meginharb, 


‚Markgraf von Sufa und befjen Bruder Arderich, B. von Aſti fland, tragen 


bie Krone König Robert von Frankreich, als diefer ablehnt, bem Grafen 
Wilhelm von Poitiere für deſſen Sohn gleihen Namens an. Bu ber 
beuijdjen Bartei gehörte außer ihren Führern, dem Erzbiſchof Heribert 
von Mailand und bem Biſchof Leo von Vercelli die Mehrzahl der Bis 
ſchoe. Su Gofinig Bulbigen, 6. Juni, Grjb. Heribert unb. fein Anhang. 
Cine Geſandtſchaft aus Pavia erlangt die gefuchte Ausjohnung mit bem 
Könige nicht. Wippo c. 7. Masc. 272, 273. 

A. BR. II, III. Ind. IX, X. — 1. Erſte Heerfahrt nach Italien, 
nadjbem auf einer Reichsverſammlung zu Augsburg, im iyebtuat, bes 
Könige Sohn Heinrich bie Reis folge gefldjert worden. Wippo c. 11. 
An dem Zuge nehmen bie Gub. von Mainz, Trier und Salzburg, die 
B. von Gtrasburg, Goftni& und Paderborn, flatt des Biſchofs von Toul 
befien Diakon Bruno, fpäter als Papſt Leo DX., und der bem König 
verföhnte Herzog Grnft IL. von Schwaben, Theil. Graf Wilhelm von 
Poitiers läßt bie für feinen Sohn gemachten Anerbietungen fallen. 

Der König wird zu Mailand von Heribert gefrönt. Konrad verheert 

bie Umgegend von Pavia, welches feine Thore geichloſſen hält, beſucht 
Ravenna, wo ein Auffland der Bürgerfchaft unterdrüdt wird, Wippo 
c. 13., geht in bad Mailändifche zurüd, und bringt einen Theil der 
lombarbifchen Fürſten, u. a. Albrecht von Eſte und Maginfred von Sufa 
auf feine Seite. Masc. 274—276. 
AR. HI, IV. Ind. X, XL — 1. Italien. Pavia muß ff ergeben; 
e$. erlangt Schonung auf Würbitte des Biſchofs Odilo von Glugny. 
Wippo c. 12. Markgraf Rainer giebt die Stadt Luna und ganz X087 
tana in bie Gewalt des Könige. Wippo c. 15. 

23. Einzug in Rom, mo ber König in Xnme[engeit des Königs 
fanut von Dänemark, fowie Rudolfs von Burgund, ben 22. März, die 
Kaiferfrönung erhält. Aufſtand der Nömer während des Oſterfeſtes, 
der mit ihrer Niederlage und Unterwerfung endigt. Wippo c. 16. 
Mascov 276. . - 

9. Kighenverfammlung zu Rom, im April. Der Erzbiſchof 
von Mailand erhält bier den Morrang vor bem Erzb. von Ravenna. 
Mascov 277. . 
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4. Unteritalien. Hier hatte fich der Fürſt Pandulf IV., von 
Konrad bet Haft in Deutſchland (S. 1021) entlaſſen, mit Hülfe bes 
Fürſten Weimar III. von Salerno und des griechiſchen Katapans, wieder 
in ben Beſitz von Kapua geſetzt. Der durch Heinrich U. beſtellte Fürſt 
Pandulf von Teano war in bit Gewalt der Griechen gefallen, melde 
igre Herrfchaft in Italien auszudehnen oder bod) zu befeftigen ſuchten. 
Konrad erlangt die Anerfennung der Reichshoheit von bem Fürſten zu 
Benevent und Salerno, wie von Bandulf, den ec anerfennt. Giner Ans 
zahl von Normannen wird Anfieblung in Apulien geftattet. Wippo 
c. 17, 18. Masc. 278. Ueber Rom, Olavenna unb den Brenner eilt 
der König auf deutichen Boden zurüch 

5. Bufammenfunft mit &. Rudolf von Burgund, zu Bafel, 
im Auguft. Wippo c. 21. Ä 

6. "ufftanb in Baiern und Schwaben. Wippo c. 19. Graf 
Welf Hatte, als ber Bifhof Bruno von Augsburg in Italten war, bit 
Stiftsgüter verheert, Augsburg genommen und den bifhöflihen Schatz 
geplündert. Mit ihm verbunden war Herzog Grnft in den Gljaf ein 
gefallen, Hatte bie Burgen des Grafen Hugo von Dagsburg zerflört unb 
fid auf einer Burg bei Zürich feflgefept, von wo er St. Gallen unb 
Meichenau beunruhigte. Der Kaifer entzieht auf feiner Heimkehr Welf 
feine Grafſchaft im Iunthal, die er bem Qodftift SBriren zumendet, giebt 
feinem Sohne zu Megensburg das balerifdje Herzogthum, und forbert auf 
einem Reichshofe zu Ulm bie Aufrührer zur Berantwortung. Herzog 
Ernſt IL, von feinen Bafallen verlaflen, wird mit Gefangenihaft auf 
@ibichenftein befivaft, Wippo c. 20, Graf Welf zum  Sdjabenerjag an 
den Bifhof von Augsburg angehalten. Dem Better des Kaifers, bem 
füngeren Konrad, werben wegen 3Berftánbni mit den Gegnern des Kaiſers 
feine Feſtungen zerflört, feine Beflgungen werben eingezogen, er felbft in 
Haft gegeben; des Kaifers einziger Bruder Gebhard muß nad) bem Bes 
fhluffe einer den 23. September zu Frankfurt eröffneten Reichsſynode 
den geifliden Stand annehmen, bem ec (don ‚früher gewidmet war, unb 
weldem «c fid) wider bes Kaifers Willen zu entziehen gefucht hatte. 
Mascov 278—280. 

7. Der Streit um Bandersheim (S. 1025 n. 3) wird auf 
einer Synode zu Frankfurt zu Gunflen des Biſchofs von Hilbesyeim ent; 
fhieven. Masc. 280. 

8. Brun, Sohn des Grafen Hugo von Dagsburg, wird in Anwe⸗ 
jenheit des Kaiſers, 9. Dezember, zu Toul als Biſchof geweiht. 

9. Weihnachtsfeier zu Lüttid. 

10. Dänemark. Kanut ber Br. erlangt zu Rom die Abtretung 
der €tabt Schleswig und bet Marf an der Schlei und Biber. Seine 
Tochter wird mit dem Sohne des Kaifers verlobt.‘ Masc. 281. 

À. R. IV, V. Ind. XI, ZI. — 1. Des Raifers, Sohn Heinrich 
erhält Oftern zu Aachen bie Königsweige. Herm. Aug. Wippo c. 23. Masc. 281. 
2. Polen. Miesco nimmt den Königstitel, verbrängt feine 
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Brüder Dito oder Besprim und Dobremir, und bedrängt bie Liutizen, 
melde bei Konrad Qüife fudjeu. Wippo c. 9. Masc, 284, 285. 
A, BR. V, VI. Ind. XII, XIll. — 1. Feldzug wider bie Bolen. 
Konrad belagert vergeblih IBBaugen, und muß aus der Laufig mit Verluſt 
den Rückzug nad) Gadjjen antreten. Maso. 285. 

2. Bretislav, Sohn des Böhmenherzogs Ulrich, bringt wider bie 
Bolen und Ungarn als Bafall des Vaters und mittelbar bes Meiches 
Mähren in feine Gewalt (3. 1030 n. 2). 

3. Herzog Ernf wird feiner Haft entlafien und erhält ben 

20. Mai bie SBelebnung mit dem baierijchen Herzogthum, befjen Uebergabe 
jedoch verfhoben bleibt. 
A. R. VI, VII. Ind. XIII, XIV. — 1. Berhältniß zu Bolen. 
Mies co greift bie SOfmarfen an. Der Biſchof Livizo von Brandenburg 
wird gefangen, die Laufip verbeert. Der Sicherheit wegen erfolgt die 
Berlegung bes Bisthumes zu Zeit nad Naumburg. — Masc. 286. 

2. Heerzug wider Ungarn. Seranlajjung zu dem Krieg gaben 
Streitigkeiten des Königes Stephan mit dem Markgrafen Albrecht von 
Defterreih,, und daß dem Bifchof Werner von Strasburg ale Geſandter 
des Kaiſers bec Durchzug nad) Gonftantinopel verweigert worden. Bretis⸗ 
la» (S. 1029 n. 2), der von Mähren aus zu Unterfläßung des Kaiſers 
Ungarn angegriffen fatte, wurde von bem Vater, Herzog Ulrich, abbe; 
rufen und Landes verwiefen. Der Kaifer, welcher vermüftend bis an bie 
Liſſa und Raab in das Land gebrungen war, findet Kd) dadurch zum 
Müdzug genöthigt. König Stephan ſchließt Frieden mit König Heinrid), 
welchen in der Folge der Vater betätigt. Wippo c. 22, 26. Masc. 283. 

3. Neuer Aufftand des Herzoges Ernf. Der Kaifer bietet 
ihm anftatt Baierns die Olüdgabe des ſchwäbiſchen Herzogthumes an, 
wenn er feinen früheren Helfer Grafen Werner von Kiburg ale Reiches 
feind behandle. Dies weigert Genf und verläßt ben Hof mit feinem 
Anhange; er verfällt ber Oteidjeadt und bem Kirchenbann, fucht vergebs 
lid) Hülfe bei bem Grafen Odo von bet Champagne unb fehrt nad) 
Schwaben zurüd, wo er von bem faijerliden Grafen Mangold verfolgt, 
in der Baar gefchlagen wird und, ben 17. Auguſt, mit Berner von 
Kiburg fällt. Wippo c. 25, 27, 28. Masc. 282, 283. 

A. B. VII, VIII. Ind. XIV, XV. — 1. Bolen. Im Herbſt wird 
qn iesco geichlagen und im rieden zu bet Hrrausgabe der Groberungeu 
Holeslaus in der Oberlauſitz genöthigt. Sein Bruder Otto hatte ihn 


. gleichzeitig von feinem Sufluditéotte Fügen aus angegriffen, ſetzt ben 
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Krieg gegen ihn fort, zwingt ihn nad) Böhmen zu flüchten, und nimmt 
die Herrſchaft. Masc. 286, 287. 

A. B. Vill, IX. Ind. XVi, L — 1. Erwerb von Burgund. K. 
Rudolf ſendet bie Reichsinſignien an ben Kaiſer und ſtirbt den 6. Sep⸗ 
tember. Graf Odo vou Champagne ſetzt fid) in Veſitz des Landes vour 
Jura und großen Bernhard bis Vienne. Wippo c. 29. Masc. 288. 
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2. Bolen und Marfen. Dtto wird ermordet. Miesco kehrt 

zurück, legt den Königtitel ab, unterwirft fid) zu Merfeburg, im Suni, 
dem Kaifer, und empfängt das Herzogtum als Meichsvafall nad} 9b. 
tretung einiger Gegenden an der Oder, welche der Kaifer mit der gauftt 
dem Grafen in dem Hosgaue, Dietrich, Ahnherrn des Hauſes Wettin, 
verleiht. Masc. 287, 288. 
A. RB. IX, X. Ind. I, IL — 1. Burgund. Der Kaifer bringt. mit 
einem zu Strasburg gefammelten Heer über Baſel und Solothurn in 
das Reich, nimmt, zu Beterlingen, die Krone, und fert, da er Murten 
und Neufchatel Dbo nicht nehmen fann, nad Jürid zurüd, mo ihm 
Graf Hubert von Maurienne, Ahnherr des Haufes Savoyen, und andere 
burgundifche Große Gulbigen. Nah einem Bündniß mit König Heinrich J. 
von Franfreich, verheert er die Ghampagne, mobutd) Otto genöthigt wird, 
Frieden zu fuchen. Wippo c. 30—32, Masc. 289, 290. 

2. Lothringen. Nah bem Tode Herzogs Friedrich IL. wird Go: 
glo, Herzog von SRieberlotfringeu, aud) Überlothringen anvertraut. 
Mascov 290. 

3. Böhmen. Herzog Ulrich wird auf einem Reichshofe zu Werben 
wegen Untreue entje&t und der Haft übergeben. Das Herzogthum erhält 
der Sohn Bretislav (3. 1030 n. 2). | 

SBretiélao Ichnt fid auf, wird in einem kurzen Feldzuge butdj bes 

Kaifers Sohn, König Qeinrid), befiegt, unb das Herzogthum Ulriche 
Bruder Jaromir wieder gegeben. Masoov 288. 
À. R. X, XI. Ind. II, HE. — 1. Feldzug nah Burgund, weldes 
Ddo wider fein Berfprehen nit geräumt hatte. In Genf vereinigen 
fid) mit dem Kaifer Erzbiſchof Heribert von Mailand unb der Marfgraf 
Bonifazius von Tuscien mit einem lombarbifchen Hülfsheer. Odo  mitb 
überall vertrieben; dem Kaifer allgemein gehuldigt. Masc. 291. 

2. Glavijdt Marfen. Die Liutizen, feit 1032 im Aufflande 
gegen vie fähfifchen Sränzfüriten, fchlagen fie bei Werben, wo u. a. Graf 
Zuitger fällt. Der Kaifer läßt Bewahrheitung ber gegenfeitigen Ber 
[werden duch Zweikampf zu, der zum Bortheil der Liutigen ausfällt. 
Konrad befefligt Werben, verpflichtet bie ſächſiſchen Fürſten, fih in bem 
Graͤnzſchutze gegenfeitig beizuftehen, und giebt dem im November b. 3. 
ermordeten Warfgrafen Dietrich von ber Laufiß befjen Sohn Debo zum 
Nachfolger. Stzl. I, 53. 

3. Böhmen. Auf dem Meihstage zu Regensburg geftattet ber 
Kaiſer die Rückkehr des Herzoges Ulrich unb die Theilung der Regierung 
mit feinem Bruder Jaromir. Ulrich lent fid) wiederholt auf, läßt feinen 
Bruder Jaromir in Haft nehmen und blenden, vertreibt feinen Sohn 
Bretislav, wird indeß von König Heinrich beflegt, unb flirbt 9. Nov. 
Jaromir entíagt; Bretislav L erhält den Herzogſtuhl. Stzl. I, 53. 
À. BR. XI, XIL Ind. DI, IV. — 1. Heerfahrt wider bie ius 
tigen. Die Liutizen nehmen: in Abwefenheit des . Markgrafen Dedo 
Werben burd) Berrath. Der Kaijer verwüflet dafür ihr Land, und unters 
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wirft fle einem höheren Tribut, als ben fle unter feinen Vorgängern ente 
tidjtet hatten. Wippo c. 33. Mascov 295. 

2. Böhmen. DBretislav erhält um Spfingften zu Bamberg bie Bes 
lehnung mit Böhmen und Mähren. , 

A. R. XII, XIII. Ind. IV, V. — 1. Zweite Heerfahrt nad _ 
Italien, veranlaßt durch Erzbiſchof Heriberts Bitte um Hülfe gegen 
feine Bafallen, bie ih, unjuftieben über willfürliche Behandlung, aufs 
gelehnt hatten. Wippo c. 34. Stzl. I, 59. 

À. R. XIII, XIV. Ind. V, VL — 1. Lombardei. Sn Mailand em» 
pfängt ven Kaifer der Erzbiſchof. Gines entftanbenen. Auflaufes wegen 
vertaufeht er feinen Aufenthalt mit Pavia, wohin eine allgemeine 
Reichsverſammlung zu Herftellung bec rechtlichen Ordnung entboten wird. 
Da bier Heribert auf die wider ihn angebrachten Klagen die Reftitution 
nad dem Spruche der Fürſten weigert, laͤßt ign ber Kalfer gefangen 
nehmen; der Reichstag Löst fid) in Unzufriedenheit auf. In 9Biacenja 
entfommt ber Grjbifdjof, unb wird in Mailand mit Jubel empfangen. 
Vergeblich belagert der Kaifer die burd) Mauren und mehr als 300 
Thürme vertgeibigte Stadt. Wippo c. 35. 

Bor Aufpebung der Belagerung, ben 28. Mai, erläßt der Kaifer 
feine Lehensconftitution, II, F. 34, Leges: ll, 39; hält eine Su; 
fammenfunft mit bem Papſt in Gremona, Wippo c. 36, und ernennt 
für Heribert feinen Kapellan Ambrofius zum Erzbiſchof von Mailand. 
Masc. 297 — 299. Stenzel I, 60 — 64. 

2. otbBringen und Burgund. Heribert madt dem Grafen 
Ddo von Champagne Hoffnung zur Krone Italiens. Odo bringt in 
Lothringen ein, bejegt Bar, unterliegt inbef den 15, November bem 
Herzug Gozelo von Lothringen, und fällt in bem Treffen. Wippo c. 35. 
Masc. 299—301. Stzl. I, 65, 66. 

3. Lombardei. Die mit Heribert verfchworenen Bifchöfe von: 
Gremona, Piacenza und Bercelli, einer beabfichtigten Unterhandlung mit 
ben Botfchaftern des gefallenen Odo überführt, werden nad) dem Sprud 
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ber Fürſten, gefangen über die Alpen ge[enbet. 


. Die Weihnachtsfeier in Parma flört ein Auffland, wegen beffen ber 

Kaiſer die Stadtmauren niebeclegen läßt. Wippo c. 37. Masc. 301, 302. 
A. R. XIV, XV. Ind. VI, VO. — 1. Stalien. Der Kaifer jet ben 
von den Römern vertriebenen Bapft Benedikt wieder ein, nimmt Montes 
Gafino wider Pandulf von ftapua in Schub, giebt das Fürftentbum bem 
Fürften 9Baimar von Galerno, belehnt ben Normannen Rainulf mit ber 
Graffhaft Averfa, fert nad) Cheritalien zurück, wo die Gemahlin König 
Heinrihe, Kunigunde, unb des Kaifers Stieffohn, Herzog Hermann, von 
Schwaben flerben, und fommt erfranft nad) Deutfchland zurüd. 

Wider den Gegenbiſchof Ambrofius und die Heinrich ergebenen lom: 
bardifchen Würften vertheidigt fid) Erzbiſchof Heribert, indem er alle 
waffenfähigen Mailänder unter bem Carroccio vereinigt. | Masc. 303— 305. 
Stengel 1, 67—69. 
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2. Burgund unb Schwaben. Im Herbſt überträgt der Kaiſer 

zu Solothurn ſeinem Sohne K. Heinrich die Krone von Burgund mit 
bem ſchwäbiſchen Herzogifun. Wippo c. 38. Masc. 305. 

3. Weihnachtfeier zu Goslar. Schenfungsurfunde zu Gunften 
des Grafen Ludwig, Stammvaters ber jpäteren Landgrafen von Thüs 
ringen, ,cuidam comiti et consanguineo, nostro.* Man will biejeu 
Ludwig, barbatus, für einen Sohn des von Hugo Kapet gefangen ges 
nommenen Herzogs Karl von Niederlothringen, aljo für einen Gnfel bee 
weſtfraͤnkiſchen Königes Ludwig IV., ultramarinus, balten. Masc. 306 n. 2. 

1039. A. R. XV. Ind. VII. — Ueber Köln fommt der Kaiſer nah tim: 
wegen, wo er erfranft. Nah dem Pfingſtfeſt flirbt er zu Utred)t ben 
4. Juni. Wippo c. 39. 


1039—1056. X. Heinrich IIL, niger. 
) Geb. 28. October 1017 ; gewählt zu Lüttich Weihnachten 1025; gefr. 
zu Aachen den 14, April 1028; folgt im Reich 4. Juni 1039; gefrönt 
ale Kaifer 25 Dezember 1046; ft. 5. Oftober 1056. 
Pfeff. I, 522. Hahn III, 1. J. J. Mascov f. o. ©. 248. 
Grfte Gemahlin: Chunhilde (?), Tochter Könige fanut von Dänemark; - 
verm. 1036; ft. 
Tochter: Beatrix (*), Aebtiffin von Quedlinburg. 

Zweite Semahlin: Agnes, Tochter Herzogs Wilhelm von Aquitanien, 
vetm, 1. November 1043 zu Ingelheim; ft 1077. Aepinus, Agnetis 
Augustae historia. Rostochii 1754. 

Kinder: 1) Mathilde, verm. mit H. Nubolf von Schwaben; 

2) Judith, verm. 1063 an Salomon, 8. von Ungarn; 

* 9) Tochter: N. N. 

4) Heinrich IV., Nachfolger im Seid. 

5) Konrad, Herzog von Baiern; 

6) Beatrir, Aebtiffin von Gandersheim ; 

7) Gifela, Klofterfrau. 

8) Adelheid, 1071; Aebtiffin von Quedlinburg. 


Paͤpſtlicher Stuhl. 


Grit 1033 Benedikt IV.; vefignict 1. Mai 1045 zu @unften von 

Gregor VL, f. CL., CLII. 
Gegenpapf: Solveſter IL, Biſchof von Sabina, einge⸗ 
jebt um 22, Februar 1044, als unrechtmäßig befeitigt auf bem 

. Konzil zu Sutri. Jaffé 362. 
CL. ®regor VL, Gratian, Card. presb., erwirbt bas Bontififat, 1. Mai 
1045, von JBenebift IX.; entfagt auf dem Konzil zu Gutri, 

20. Dezember 1046. ^ Jatfóé 363. 

CLU. Glemene IL, Sachſe, früher Suidger, Bifchof von Bamberg; gew. 
24. Degember 1046, fonf. 25. ‚Dezember, ſt. 9. Dftober 1047. 
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CLH. Damaſus IL, früher Poppo, 9B. zu Briren, beflgnict von Hein, 
vid) II. zu Vöhlde den 25. Dezember 1047, nachdem Benedikt IX., 
8. November, fid) wieder in ben Beſitz des päpftlichen Stuhls ges 
feßt hatte; unter Vertreibung Benedikts eingeführt im Juli 1048, 
fonj. 17. Suli; ft. 9. Aug. 1048. 

CLII Leo IX, Elſaſſer, vorher Bruno, SBijdjof von Toul, Gofn des Brafen- 
Hugo von Egisheim, befignirt von Qrinrid zu Worms im Des 
zember 1048, fonj. ben 12, Februar 1049, ft. 19. Dezember 1054. 
Jaffé 366. %. X. QuntIer: eo ber Neunte. Mainz 1851. 

CLIV. Bictor IL, Schwabe, Sohn des Grafen. Hartwig von Calw, vorher 
Gebhard oder Gerhard, B. von Gidftütt, befignirt von Seins 
rid II: zu Mainz im November 1054, fonf. 13. April 1055. 
Jaffs 379. 


Deutſche Erzbifhöfe 


Mainz Seit 1031 Bardo, ft. nad Juli 1051. upolb. 

- Seier Set 1016 Poppo, ft. 16. Suni 1047. Eberhard, von der 
Pfalz. 

Köln Seit 1036 Hermann IL, ft. 10. o. 11. Febr. 1056. ©. Anno, 
früher Probſt zu Goslar. Vita: XI. 465. 

fBremensQamburg. Seit 1032 Hermann, ft. 19. Auguf 1035. Ale⸗ 
brand, dud) Bezelin, ft. Mai 1043. Adalbert, aus dem Haufe 
Wettin. — G. Grimhagen, Woalbert, Erzbifchof von Hamburg unb bie 
Spee eines nordifchen Patriarchates. Lpz. 1854. 

Magdeburg Seit 1024 Humfried, ft. 28. Febr. 1051. Engelhard. 

Salzburg. Seit 1027 Theodemar, ft. um 1041. Balduin. 


Deutide Reichsbiſchdfe. 


Augsburg. Grit 1029 Eberhard, ft. 26. Mai 1047. $einrid) II. 

Bamberg. Seit 1007 Eberhard J., f. 13. Aug. 1040. Suidger, ben 
24. Dez. 1046 Bapft (Elemene IL). Hartwig, ft. 6. November 1053., 
Adalbert von Kärnthen. 

Briren. Seit 1027 Hartwig, ft. 30. Januar 1046. Poppo, Juli 1048 
Sap (Samajus 1L). Altwin. 

Gambral. Seit 1012 Gerhard L, ft. 14. März 1051. Liebert. 

Chur. Grit 10206 Hartmann L, ft. Dez. 1039. Dietmar. 

Gofinig. Seit 1034 Eberhard I, ft. 24. Dezember 1046. Dietrid, ft. 
22. Suni 1051. 9umolb. 

Gidfábt. Seit 1022 Heribert, ft. 24. Juli 1042. GBosmann, f. 
17. jftobrr 1042. Gebhard L, von Galm. 

Qreijing. Seit 1006 Ggilbert, ft. 4. Nov. 1039. Nitger o. Nizo, ft. 
13. April 1052. Ellenhard o. Engelhard. 

Halberftadt. Grit 1036 Burchard I. 
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Hildesheim. Seit 1038 Ditmar, ft. 14. November 1044. Azelin, ft. 
8. Maͤrz 1054. Hezilo. 
Lüttiſch. Seit Anfang 1039 Niedhard, ft. zw. 16. u. 24. Aug. 1042. 
Waſo, ft. 8. Zuli 1048. Dietmwin. I 
Meiffen Um 1064 Meinwart. 


Merfeburg Seit 1036 Hunold, ft. 5. Febr. 1050. 9 [berid), ft. 2. April 


1052 v. 1053. Eckelin J. 

Mey. Seit 1006 Dietrich L, ft. 30. April 1047. Adalbero IL 

Minden. Seit 1037 Bruno, ft. 5. Febr. 1055. Gilbert. 

Münfter. Seit 1032 Hermann. ft. 21. Suli 1042. Robert ober 
Rudbert. 

Naumburg Seit 1032. Kalo o. Kadaloh, ft. 1045. Eberhard o. Eppo. 

Osnabrück. Seit 1036 Alberich, ft. 19. April 1052. Benno I. 

Paderborn. Seit 1036 Rothard, fl. 6. Nov. 1051. Imad. 

Baffau. Grit 1012 Berengar o. Benno, ft. 14. Juli 1045. Engelbert. 

Regensburg. Seit 1036 Gebhard II. 

Speier Seit 1032 Reinwalt IL, ft. 13. Oktober 1039. Siegmwald o. 
Gibob, ft. 12. April 1054. Arnold E, ft. 16. März 1056. Bor Mai 
1056 Konrad. 

Strassburg Seit 1029 Wilhelm, ft. 7. November 1047. Hezilo oder 
Herrand. 

Toul. Seit 1026 Bruno, 1049 Papſt (Leo IX.). Udo. 

Trient Seit 1022 Ulrich IL, fl. 25. Februar 1055. Hatto o. Qarto. 

Utrecht. Seit 1027 Bernold, ft. 19. Suti 1054. Wilhelm I. 

Verden. Seit 1034 Bruno IL, ft. 21. Auguft 1049. Siegbert o. Sizzo. 

ferbun. Seit 1024 Rambert, ft. 29. April 1039. Kichard L ft 
7, November 1046, Dietrich. 

Worms. Seit 1120 Burchard IL, ft. 6. Dez. 1149. Konrad I. 


Würzburg. Seit 1034 ©. Bruno, ft, 27 Mai 1045. €. Adalbert. 
Vita: XII, 128. 


Weltlige Reihsfürften. 

Böhmen. Seit 1037 Bretislav. 1055 Gpitignem Il. 

Sachſen. Seit 1010 Bernard I. 

Nordmark. Git 1018 Bernard I. 1046 Wilhelm, marchio septen- 
wionalis, fällt wider die Liutizen, 1056. Haus Stade, Udo L, Luther, 
Grbauer von Stade. 

Meiffen. Seit 1011 Eckhard IL, ft. kinderlos 1046. Wilhelm, Sohn 
des Grafen Wilhelm von Weimar. 

Laufih. Seit 1034 Dedo. 

Baiern. Grlerigt bis 1040, Heinrich VIL, Sohn bes Gr. Friedrich von 
Zuremburg, ft. 13. Dftober 1046 finberíos. Bis 1049 erledigt. 1049 
‚Konrad L, Sohn des Grafen Ludolf von Zütphen, entfegt 1053, f. 1058, 
Heinrich VIII, Sohn des Kaifers, als beffen Nachfolger Heinrich IV. 

Kärnthen. Seit etwa 1036 Konrad IL, ft. 20. Sull 1039, es ift unges 
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wiß, ob vermählt. Als näcfter Herzog erſcheint Welfo, Sohn des fehwär 
bifhen Grafen Welf, ernannt 1047 von bem Kaiſer, Herm. Aug., fl. 
kinderlos, wahrſcheinlich 1055 o. 1056. 

DeRerreihifhe Markt. Grit 1018 Albert, ft. 26. Mai 1056. Ernſt, 
strenuus. 

Schwaben. Grfebigt bie 1045. Dtto IL, Sohn des rheintfchen Pfalzgrafen 
Qorenfrieb, erhält bie Belchnung gegem Abtretung von Kaiſerswerth und 
Duisburg; ft. 7. September 1047 ohne Mannesftamm. 1048 OO tto III, 
von Schweinfurth, Sohn bes nordgauifhen Marfgrafen Heinrich und 
der Gerberge, man vermuthet einer Tochter des Herzogs Hermann Il. 
Stälin I, 471. N. 3. 

8einifde Pfalz Seit 1035 Otto. 1045 Heinrich, Enkel des Pfalz, 
grafen Hermann burdj defien jüngeren Sohn Hezelin. 

Lurenburg: Seit 1019 Bifelbert oder Gilbert. 

Oberlothringen, verbunden mit Niederlotäringen feit 1033. Gottfried 

— Gogtlo L, ft. 1043. 

Dberlothringen. Seit 1043 Gottfried oder Gozelo, barbatus, entſ. 
1047. Stenzel B. IL, Beil. 2. €. 113. Haus Elfaß. Albert, ges 
tödtet von bem entfeßten Gottfried 1047. Gerhard, des vor. Bruder. 

Niederlothringen. Gottfried IL, jüngerer Sohn Gotifrieds I., ft. 1046. 
1046 Friedrich von gurenburg. 

Hennegau. Balduin I: 

Löwen. Grit 1038 Otto. Um 1040 Lambert IL, des vor. Neffe, Sohn 
gamberts I. 

Namur Seit 1037 Albert III. 

Flandern. Seit 1036 Balduin V. - 

Holland. Seit 1003 o. 1004 Sietrid) IIL, Hierosolymitanus, ft. 27. Dez. 
1039. Dietrich IV., fällt 14. Sanuar 1049 zu Vlaerdingen. Florenz, 
des vorigen Bruder. 


Stalien 


Erzbiethum Mailand. Eeit 1018 Heribert. 1045 Guibo. Arnulfus 
Med. TIL, 2. | 

Ravenna. Seit 1027 Gebhard, fl. 15. Fehr. 1044. Witger; entf. Suni 
1046. Qumfriet, ft. 5. Sept. 1051. Heinrid. 

Batriarhat Aquilefa. Seit 1019 Boppo, ft. 28. Sept. 1042. Eher» 
Hard, ft. 1049. Gottwald o. Gobrbolb. 


Reichsfürſten. 


Haus Eſte. Seit 1029 9430 II. 
Montferat. Wilhelm I. 

Modena, Reggio u f. w. S. Toskana. 
Suſa. Wie S. 317. 
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Toslana. Grit etwa 1036 Bonifaz, ft. 6. Mai 1052. Friedrich, nuter 
der Bormundfchaft ber Mutter, Beatrir, in zweiter Ehe vermählt 1054 
mit Gottfried IL von Lothringen. Briebrid, ft. 1055. Mathilde, 
des vor. Schweiter, geb. um 1046. Donizo, vita Mathildis: XII, 348. 
Ferd. Mozzi de’ Capitani, Contessa Matilde i suoi contemporanei. 
Venez, 1845. Aeltere Literatur giebt Oettinger, Hist. Arch. 
n. 12,093— 12,102. 

Benevent Wie ©. 317. 

$apua. Grit 1088 Waimar IV. von Galerno. 1047 Pandulf IV., 
wieder tingejegt; regiert mit feinem Sohne Pandulf V. bie 1050. Pan⸗ 
bulf V. mit feinem Sohne ganbulf VII. 

Salerno Waimar IV. mit feinem Gofne Johannes; fl. 1039; 1042 
mit einem jüngeren Sohne Gijulf IL, getöbtet 1052. Gifulf II. 


Normannifhe Staaten. 


Graffdaft Averfa. Rainulf L, belegnt 1047 von K. Heinrih. Den Sohn 
Asclittin, ben jungen Grafen, verdrängt Rudolf L, genannt Trincas 
notta ; diefen verfloßen bie Ginmofner und wählen Asclittin's Sodtermann, . 
Rudolf IL ober Raidulf, von Trinde. Richard L, Rudolfs Schwager, 
verdraͤngt feine Schweflerföhne. 

Graffídaft Apulien. Zanfreb von Hauteville's Sohn Wilgelm, gewählt 
von den normannijdjen Theilgrafen 1043; ft. 1046. Drogo, bes vorigen 
Bruder, 1047 belehnt von dem Kaifer; ermordet 1051. Gum[reb, bes_ 
lehnt 1053 von Bapft Leo IX. 


Burgundifhes Reich. 


Erzbiethümer Tarantaife. Seit etwa 1020 Ebbo. 

Arles. Seit 1031 Neimbald. 

Air. Seit 1032 Amaury IL 1038 Beter J. 1050 Bons II. 

Lyon. Um 1041 Adalrich. 1046 Galinacb, ft. 29. Zult 1052. Humbert J. 
Vienne Seit etwa 1037 Legerius; nod 1044. 

Befangon. Seit 1031 Hugo von Gallns. 


O tafídaften. | 
Savoyen. Bis um 1048 Sumbert I. Um 1048 V mabeus I. 
Brovenge. Seit 1037 Gottfrieb I. und Bertrand L, fi. um 1054. 
Sorralquier. Wilhelm Bertrand und Gottfried, Söhne des Grafen 
der Brovenge Bertrand L ! 
Burgund. Seit 1027 Reinhold L 
Dauphind. Als Gtammvater ber fpäter fog. Dauphins de Vienne erjdjeint 
um 1044 Guido L, Graf von Albon. Art. de vérif. X, 449. 


1! Der ifnen zur Abfindung gegebene Theil der Provence, zwiſchen Durante, 
Siete und den Wipen fief anfänglich die Grafſchaft Sifteron, bann Korcalquier, 
nadj dem Hauptort Forum Calcarium,. in romiſcher Zeit Forum Neronis. Art. 
de vérif. X, 429. 
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Auswärtige Fürften. 


Kaifer im Orient Seit 1034 Michael IV., ft. 10. Dez. 104. Mi: 
djael V., des vorigen Neffe, aboptirt von ber Kaiferin Zoe, gekrönt bem 
14. Dezember; entjebt unb geblenbet April 1042. Zoe unb deren Schwelter 
Theodora, vom April bis Juni. 1042, im Suni, Gonftantin IK, 
verm. den 11. Juni mit der verwittweten Kaiſerin oe; ft. 30. Rovember 
1054. Theodora, Schwefter der Kaiſerin Zoe, ft. 22. Aug. 1054. Mi⸗ 
chael VL, der Stratiote, nach Befimmung der Kaiferin Theodora. 

Frankreich. Seit 1031 Heinid I. 

Gnglanb. Seit 1036 Harald, ft. 17. März 1039. Horda⸗Knud, ft. 
8. Juni 1042.  Gbuarb, der Belenner, Sohn Aethelreds, gefrönt 
DOftern 1043. 

Dänemark. Seit 1035 Horda⸗Kknud, Iehter König aus dem Mannes⸗ 
flamme Gorms. Magnus, der Gute, König von Norwegen, Sohn bed 
Könige Dlaus, verm. mit Thyra, einer Tochter Qaralbé IL, des Blaus 
zahns; ft. 1047. Svend IL, Schweſterſohn Kanuté des Or. 

Bolen. Interregnum bis 1041. Gajimit L, Sohn Micislave II. 

Ungarn. Seit 1038 Peter, entjegt 1041 oder 1042. "Aba, vermáblt mit 
Stephans Schwefter &ama; wider ihn 1044 zum zweiten Male Peter, . 
verdrängt 1047 durch einen Verwandten Andreas I., flirbt in dem nänıs 
lien Ichre. 


Megierungsereigniffe. 


10309. A. BR. L Ind. VII, VOL — 1. Erſter Bug wider bie Böhmen. 
Während des Interregnums in Polen (I. 1037) Hatte Herzog Bretislav 
dies Land vermüflet unb geplündert. Bei dem Anrüden Könige Heinrid 
Rellt ex feinen Sohn als Geiſel unb verſpricht, fid perjönlih zur erant: 
wortung zu flellen (3. 1040). Masc. 310. 

2. Reichshof zu Ingelheim.  Quibigung ber burgundijchen 
Landesfürften. 
3. Italien. Erzbiſchof Heribert verfähnt fid) mit bem Könige, ber 
ohne Widerfprud von ben Lombarden anerfannt wird. Masc. 309. 
1040. A. R. I, U, Ind. VIII, IX. — 1. Zweiter Zug gegen Böhmen, 
‚weil Bretislav fi weigert, tie in Polen geraubten Schaͤtze (1039) her⸗ 
auszugeben. Der König, von Kamb in Baiern her einbringenb, fällt in 
einen Hinterhalt, und erleidet großen Berluft; fein Bannerträger Graf 
Werner von Heften fällt. Während Bretislan ben von anderer Seite in 
das Land eingedrungenen Markgrafen von Meiffen zum Rüchzuge nöibigt, 
entkommt der König nad) Baiern, muß aber zu Auslöfung der Gefangenen 
den Sohn des Herzoges freigeben (S. 1041). Masc. 310. 
1041. A. R. H, I. Ind. IX, X. — 1. Dritter Zug gegen Böhmen, 
im Auguft (S. 1040), Der König dringt burd) beu Nordwald auf bem 
rechten Moldauufer vor; Markgraf Eccard von Meiſſen erſcheint vor Prag. 


332 


1042. 


@inleitung. 
Synchroniſtiſche Ueberficht. 
Durch defien Bermittlung erhält ter Herzog Frieden, gegen das Verſpre⸗ 
dn, den rüdftändigen Tribut zu entrichten. Mascov 311, 312, Irrig 
wird der Bug in das Jahr 1042 verlegt. Stzl. I, n. 81. N. 15. 

2. Ungarn. Unzufrieden mit ihrem Könige Peter, Schwefterfohn 

Stephans, wählen @eiftlichfeit, Yürfken und Adel Aba, vermählt mit 
K. Stepfane Schwefter. Peter flüchtet zu feinem Schweitermann Albrecht 
von Deflerreih, von dort zu König Heinrih (3. 1042). Stengel I, 82. 
Mascov 315. 
À. B. III, IV. Ind. X, XL — 1. 98 eidjétag zu Regensburg, im 
Mai, auf welchem ber Herzog Bretislav von Böhmen erfcheint, und 
fih dem Könige unterwirft. Stzl. I, 81. N. 15. 

2. Erſter Zug wider bie Ungarn. 985a. (S. 1041 n. 2) vers 


heert Defterreih und Steiermarf. Markgraf Albrecht fehlägt eine ungari⸗ 


ſche Qeerabifeilung auf dem noͤrdlichen Donauufer; König Heinrich fommt 
zu Hülfe, nimmt Presburg, und fet über das eroberte anb. einen vers 
bannten ungartfchen Fürften, ber jedoch nad) des Kaifers Rückkehr micbet 
vertrieben wird (S. 1043). Mascov 315. 

A. B. IV, V. Ind. XI, XII, -- 1. 3weiter Zug wider die Uns» 
garn (3. 1042). Aba erlangt Frieden gegen Abtretung des Landſtriches 
von Ungarn bis zur Leitha, über welchen er einen Markgrafen, Siegfrieb 
feßt (S. 1044). Masc. 316. 

2. Reichshof qu Coſtnitz, mo ein €anbfriebe zu Stande kommt. 

3. Berlobung zu Befangon, mit Agnes, Tochter des Grafen 
Wilgelm von Poitiers, Die Bermählung etfolgt ben 1. November zu 
Ingelheim. Masc. 313, 314. 

4. Stalien. Der mit bet Bürgerfchaft zu Mailand zerfallene Adel 
belagert die Stadt; einer ter Hauptleute, Lanze, fucht bei König Heins 
tid) Hülfe für bie Bürgerfhaft, welche zugeſichert wird, zieht inbef vor, 
Adel und Bürgerfchaft auszuföhnen. Der Adel fehrt in die Stadt zurüd. 


"Stengel I, 100—102. 


1044, A. R. V, VL Ind. XII, XIII. — 1. Lothringen. K. Heinrich giebt nad) 


bem. Tode Herzogs Gottfried L, der Anordnung deſſelben entiprechend, 
deſſen füngerem Sohne Goz zelo IT, Stieberlotgringen. Der ältere Sohn, 
Gottfried IL, ſchon Verwalter von Oberlothringen, hierüber unzufrieben, 
lehnt fih auf (3. 1045 n. 2). Gt. I, 95, 96. Masc. 318, 319. 

2. Burgundiſches Reich. Hier befehden Graf Reinold von 
Hochburgund unb Graf Gerhard von Genf ben Grafen Ludwig von Möms 
pelgard. Stzl. I, 96. 

8. Shisma. Benedift TX., unter dem Ginfluffe der Grafen von 
Tusfulum gewählt, reftgnirt zu Gunſten eines Briefters, Johann, der als 
Gregor VI. den püpftliden Stuhl befteigt. Benevifts Gegner erheben ba; 
gegen ben SBijdjof der Sabina, Johann, ale Syivefter TII, Die Partei 
der Grafen von Tuskulum führt SBenebift IX. zurüd. Diefer überläßt — 
den pápftliden Stuhl Gregor VI. für einen Theil der Ginfünfte. Papen⸗ 
corbt ©. 192. Masc. 821. | 
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4. Dritter Zug wider die Ungarn (9. 1048). Der König 
fiegt bei Memfö, oberhalb ber Stadt Maab, und führt ben vertriebenen 
König Peter nad) Stuhlweißenburg, -wo er wieter auf den Thron gelegt 
wird. Aba wird auf der Flucht ermordet (3. 1046). Gt. I, 84, 85. 
À. R. VII, VIII. Ind. XIII, XIV. 1. Oeſterreichiſche Mark. 
Sie wird erweitert durch die Mark an der Leitha. 

2. Oberlothringen (3. 1044 n. 1). Herzog Gottfried muß ſich 
ergeben, unb wird nad) Gibichenſtein zur Haft gebracht. Stzl. I, 96. 

3. Italien Nah dem Tode Erzbiſchofs Heribert giebt Heinrich 
wider ben Wunſch ber Mailänter einem Manne von geringer Herkunft, 
Quibo, das Erzbisthum. Stzl. I, 102. 

4. Burgund. Zu Solothurn unterwirft fíd) der Graf Reinold von 
Hochburgund (3. 1044 n. 2), ber dem Könige die Anerfennung vers 
weigert und mit bem Grafen Gerhard von Genf den Grafen Ludwig von 
Mömpelgard befehdet Hatte. Stzl. I, 96. 

A. R. VIII, IX. Ind. XIV, XV. — 1. Holland. Gegen den Grafen 
Theoderich Il. zieht bec Kaifer zu Felde und entzieht ibm Vlaer⸗ 
bingen (S. 1047 n. 1). Gt4l. I, 147, 148. 

2. Oberlothringen. Gottfried II. (3. 1045 n. 2) erhält, nad: 
bem er Abbitte geleitet, feine Freiheit und das Herzogthum zurück 
(3. 1047 n. 4). 

3. Erſter Zug nad Italien, veranlaßt durch bie Bitte Gre; 
gors VI. um Hülfe wider Sylvefter IH. (S. 1044 nm. 3). Auf einer Ber: 
fammlung zu Pavia hält der König Rath mit den lombarbifhen Bi- 
Ihöfen. Cine Kirhenverfammlung zu Sutri entjegt Sylveſter II, Gre⸗ 
got VL entjagt, S3enebift IX. wird burd) feine Refignation ale befeitigt 
angefehen; der König zieht nach Mom. Auf feinen Vorfchlag wird Si⸗ 
hof Suidger von Bamberg Elemens II. gewählt. Stzl. I, 112—115. 

4 Raifjerfrönung zu Weibnadten. Gt. I, 116. 

9. Rückkehr nach Deutjhland. Der Kaifer nimmt Gregor VI. 
mit; diefen begleitet fein Schüler Hillebrand. Gt. 1, 116, 117. 

.6. Ungarn. Zwei Brüder, Nachkommen des alten Königkammes, 


Andreas und Bela, werben wider König Beter in das. Land gerufen. 


Beter, gefangen und geblenvet jtirbt, Andreas erhält die Krone, Bela 
ein Drittel des Neiche als Herzog. Der König bewilligt Andreas Frieden. 
Stzl, I, 143—145. 
A. R. IX, X. Ind. XV, 1l. — 1. Holland. Im September unters 
nimmt ber Raifer einen unglüdlichen Feldzug wider den Grafen Theos 
berid) II. (3. 1046 n. 1). 
Bischof Wazo von Lüttih muß, weil er das Faiferliche Heer verlafien 
Abbitte leiten und 300 Pf. Gilbere zur Buße entridjten. Stzl. I, 145, 146. 
2. Paäpſtlicher Stuhl (1044 n. 3). Nah bem Tode des Sap; 
fies Glemené IL will Benedikt IX. den pápfliden Stuhl wieder eins 
nehmen; die Römer erbitten bei dem Kaifer ben Erzbiſchof Halinarb von 
Lyon, ber ausmweichend antwortet. Heinrich bezeichnet zum Nachfolger 
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ben Bifchof Poppo von Brixen, [äßt Ihn durch den Markgrafen Bonifaz von 
Tuscien nad Rom geleiten, wo er gewählt wird und ale Dama(ue Il. 
den päpflicden Stuhl befteigt, jedoch nach einigen Tagen, 17. Juli, flicht. 
Papencordt &. 193. 194. 

3. Rirdenverfammlung in Deutfhland, an unbenanntem 
Drte, auf weldyer der Kaiſer gegen Gimonie warnt. 

4. Lothringen. Zweite Auflehnung des Herzogs Gottfried (I. 
1046 n. 2), in Berbindung mit Graf Balduin V. von Flandern und 
Graf Hermann von Mons. — Gottfrieb. zerflört die Kaiferpfalz zu Rims 
wegen unb verbrennt bie Stadt Verdun. Der Kalfer entje&t den Herzog. 
foberíotfringen erhält Graf Albert vom Elfenzgau (3. 1046 n. 2; 
1048 n. 1). Stzl. I, 147. 

9. Unteritelien. Dem Fürften Wainiar von Salerno, ſeit 1038 
auch von Kapua, hatten die Normannen Hülfe geleiſtet, um 1038 Amalfi, 
1039 Sorrent den Griechen zu entreißen. Die Söhne eines Heinen nor⸗ 
mannifhen Barons, TZanfred von Hauteville: Wilhelm, Droge, 
Humfried und Robert, Buiscard genannt, dienen den Griechen in 

. Sieilien wider bie Sarrarenen; unzufrieden verbinden fie fih mit bem 

Grafen 9talnuif von Averſa, nehmen Melfi und maden es zu dem 
Mittelpunfte ihrer Unternehmungen; anfánglidy unter lombardiſchen Yürs 
fien. (Arbuin, Hierauf Athenulf, Bruder des Würften von VBenevent) bis 
fie ihre @roberungen theilen, unter Ausnahme von Melft, weldes in 
Gemeinjdjaft Bleibt. Wilhelm von Hauteville flirbt 1040, Drogo 
erhält von dem Kaifer ble Belehnung als Graf von Apulien, Rainulf 
ale Graf von Averſa. 

Kapua wird von Salerno getrennt, und dem entjeßten Vandulph V. 
wieder eingeräumt. Stzl. I, 155—158. 

1048. A. R. X, XI. Ind. 1, H. — 1. goihringen. Wider Gottfried fällt 
der ftatt feinee ernannte Herzog Albert, welchem bet. Kaijer Gerhard 
vom Elfaß zum Nachfolger giebt. 

Biſchof Wazo von Lüttich und Abt Adelard von S. Hubert laffen 
bie Burgen Gottfrieds angreifen und zerflören (I. 1047 n. 4). Stengel 
I, 147, 148. 

2. Bufammentunft qu Jvois mit'£bnig Heinrid L von 
Frankreich, im October. 

3. Papſtlicher Stuhl. Bu Worms bezeichnet, um Weihnachten, 
ber Raifer ale Nachfolger von Damafus IL feinen Verwandten beu Wir 
fof Brune von Toul (S. 1049 n. 1). 3n veflen Geleite fommt 
Hillebrand * nad) Rom zurüd, ben ber Pabſt zu feinem Subviafonus 
madt. €t. I, 120. 

1049. 4. R. XI; ZU. Ind. H, III, — 1. Paͤpſtlicher Stuhl. Biſchof 
Bruno, vergl. 1048, einftinnmig, den 12. Qebruac, gewählt, wird als 
2eo IX. inthronifirt. Stzl. I, 121. 


1 Hillebrand war nad) dem Tode Gregor's VL in das Klofter zu Giugno 
eingeiteten und bier Prior geworben. 
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2. Konzil zu Rheims. Der Kaifer entzieht fld) ber c Lhellnahıne. 

3. Konzil zu Mainz, weldes Beichläffe über die Ghelofigfeit der 
Geiftlichen faßt. Harzb. III, 112. 

4. Holland, Brabant und Flandern. Graf S6eoberid) von 
Holland, von ben fBifdjbfen zu Utrecht, Lüttih und Mes angegriffen, 
fallt, den 14. Sanuar. Die Gegner behaupten Holland für den Kaiſer 
gegen Herzog Gottfried, der von ihnen geſchlagen wird. Papft Leo exe 
fommunicirt Gottfried und Balduin von Flandern. Der Kalfer rüdt 
ſelbſt im Sommer wider fie zu Felde. Gottfried unterwirft fid) zu 
Aachen; er erhält Verzeifung; das Herzogthum bleibt Ihm entzogen. 
Balduin V. wird genöthigt, Frieden zu [liefen und Geiſeln zu flellen. 
Stengel T, 148. 

A. B. XII, X. Ind. HII, IV. — 1. Polen. Wider Herzog Caſimir 
bereitet der &aifer einen Heerzug vor, den der Herzog butd) einen Fries 
deneihluß abwendet. Stenzel I, 150. 

2, Ungarifhe Gränze. Gegenfeitige Feindlichkeiten zwiſchen 

einerfeite Bifchof Giebfarb von Regensburg und Markgraf Aibrecht von 
Deſterreich, andrerfeitö den Ungarn. — Gebfar», Albrecht und Herzog 
Konrad von Baiern fielen die alte Graͤnzfeſte Heimenberg wieder Bet, 
unb fiegen über die Ungarn, melde dies verhindern wollen. Stengel I, 
150, 151. 
À. BR. XIII, XIV. Ind. IV, Y. — 1. Heerfahrt wider bie Uns 
garn (3. 1050 n. 2), nachdem der Kaifer die Priedensanträge bes 
Königes Andreas verworfen fatte... Der Kaiſer dur) Mangel zum Rück⸗ 
zuge gendthigt, muß ten Uebergang über bie Raab erzwingen, und ent- 
fommt mit Berluft (3. 1052 n. 1). Stenzel I, 151, 152. 

2. Niederlande. Graf Lambert von Löwen, Gottfried Schwager 
lent ſich auf, muß fi inbeB bem Kaifer ergeben. Graf Balduin V. 
bemächtigt fih nach bem Tode des Grafen Hermann bes Gennegaues, und 
vermählt bie Wittwe Richilde feinem Sohne. Stzl. I, 148, 149. 

3. Reihsverfammlung zu Tribur, im November, auf wel⸗ 
her dem Kaiſer ble Nachfolge feines Sohnes Heinrich zugefihert wird. 
Stengel 1, 153. 

A. B. ZU, XIV. ind. IV, Y. — 1. Wiederholter Angriff 
Ungarns, im Sommer. Der Katfer belagert ohne Grfolg Presburg. 
Bapft 9eo, von ben Normannen bevrängt, wendet fid) mit Bitte um Qülje 
nad) Deutfchland ; fucht den Frieden wit Undarn zu vermitteln, unb bes . 
droht den König Andreas mit bem Kirchenbanne, wenn er feine gemachten 
Sufagen nicht Halten wolle (3. 1054 n. 2). €tl. I, 152, 153. 
A. R. XIV, XV. Ind. Y, VL — 1. Baiern. Gin Swift des Bifchofs 
Gebhard von Regensburg, Oheims des Kaifers, mit bem Herzog Konrad 
von Baiern veranlafit, daß dieſer um Oſtern zu Merſeburg entſetzt wird. 
Stenzel 1, 153. 
2. Lombard'ei. Marfgraf Bonifaz von Tuscien wird ermordet. 
.8. Unteritalien. Papſt Leo laßt mit einigen aus SDeut(djlaub 
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angeworbenen Mannſchaften unb ben vom Kaiſer aufgebotenen Staliänern 
die Normannen angreifen, um ihnen die in Beil genommenen Güter 
des päpſtlichen Stuhls zu entreißen. Die Normannen fiegen bei Civi⸗ 
telta, im Juni, erlangen Aufhebung des über fie verhängten Kirchen- 
bannes, und flellen die Beichwerben des papſtlichen Stuhles ab. Sul. 
I, 160, 161. 

A. R. XV, ZVL Ind. VI, VIL — 1. Rönigsweihe Geincid, zu 
Aachen, ben 30. März. 

2. Ungarn. Auf dem Reichétage zu Aachen wirb mit ihnen Fries 
ben geichloffen unb die Leitha als Reichsgreuze anerfannt (S. 1052 n. 1). 
Stengel I, 153. 

3. Baiern. Herz. Konrad (3. 1053 n. 1), nad) Zribur zur Verantwor⸗ 
tung gefordert, erfiheint nicht. Der Kaifer zieht feine Güter ein. Konrad 
flüchtet nad) Ungarn, bewegt den König Andreas zu dem Bruce des 
Friedens, greift mit ungarifhen Mannſchaften Kärnthen an, und flirbt, 
nachdem et einen Theil des. Landes erobert. Das Herzogtfum giebt bec 
Raijer feinem zweiten Sohne Konrad. 

Wider bie Ungarn wird der Böhmenherzog Bretislav aufgeboten. 
Stengel I, 153, 154. 

4. Feldzug wider Graf Salbuin V. von Flandern.. Auf 
bie Seite des Kaiſers tritt ein Bafall Balduins, Johann von Bellüne, 
ben ber &aijer mit der erlebigten Burggrafihaft Gambrai belehnt. Die 
Flandrer erleiden wiederholte Niederlagen burd) das Faiferliche, von So» 
fann geführte Heer. Stengel I, 149, 150, 

5. Herzog Gottfrieds Vermählung mit Beatrix, Witwe 
des ermordeten Markgrafen S8onifa von Tuscien, ohne Grlaubnif bes Kaifers. 
Der Herzog kommt baburd) in den Beſitz ſowohl ber Erbgüter, ale ber 
Marfgraffhaften Tuscien unb Gamerino, fowie bes Herzogthumes Spoleto. 
Stengel I, 161. ; 

6 Paͤpſtlicher Stuhl. Gefandifhaft ber Römer an ben kaiſer⸗ 

lihen Hof wegen Befeßung befielben. Unter den Abgeordneten befand 
fd Hillebrand. Auf einer Kirchenverfammlung zu Mainz bezeichnet der 
Kaifer den Biſchof Gebhard von Gidjftàbt, aus dem Haufe der Grafen 
von Galm. Stzl. I, 161, 162. 
A. R. XVI, XVII. Ind. VII, Vll. — i. 3weiter Bug nad Sta» 
[ien (S. 1046 n, 3), veranlaßt burd) bie Verbindung Gottfrieds mit 
fBeatrir. In Berona verläßt der befígnitte Papſt ben Kaifer unb wird 
als Victor IL, den 13. April, konſekrirt. Stzl. I, 162. 

2. Reichstag in der ronkaliſchen Ebene Als des Marks 
grafen Bonifaz Sohn Friedrich flirbt, zieht der Kaifer bie Reichslehen 
des Vaters ein, nimmt Beatrix mit ihrer Tochter Mathilde unter feine 
Obhut, uub führt fie, nachdem er zu Florenz mit bem Papfte ein Konzil 
gehalten, nad Deutſchland (Heinrich IV. S. 1056 n. 1). Dem Papſte 
wird bie Berwefung Italiens übertragen. Stzl. 1, 163, 164. 

8. Niederlande. Herzog Gottfrier verläßt Italien. Wit bem 
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Grafen Balduin von landen belagert ex im Antwerpen ben. Herzog 
, Friedrich von Niederloihringen. Die Niederlothringer entfegen ihren Her⸗ 
309. Stengel I, 165. 

4. Reichshof in Züri, um Weihnachten. Der Kaifer verlobt 
feinen Sohn mit Berta, Tochter des Markgrafen Ditto von Eufa, unb 
erläßt mit lembardiſchen Fürſten Gefege für Italien. Gif. I, 165. 

5. Kärnthen. Herzog Welf ſtirbt ohne männlihe 9tadjfummen. 
Die Erbgüter erhält der Sohn des Markgrafen Azo (von Gfte), und ber 
Tochter Welfe, Kunigunde, mad) dem Geſchlechte der Mutter Welf IV. 
genannt. Stzl. I, 166. 


1056. A. R. XVII, XVIII. Ind. VIII, IX. — 1. Biſchof Gebhard von 
Regensburg wird wegen Unruhen, bie er mit welſiſchen Vaſallen 
unternommen hatte, in Haft genommen. Stzl. I, 166. 

2. Sufammentfunft am GGtercé, bei Ivois, mit K. Heinrich I. 
"von Frankreich. Der Kaiſer weist die Anſprüche Königs Heinrich auf 
Lothringen zurüd. Herzog Gottfried unterwirft ſich bem Kaifer. 
Stengel I, 167, 168. 
3. Mit Ungarn wird Frieden gefchloffen und Salomon, Sohn des 
K. Andreas mit des Kaifers Tochter verlobt. Stzl. I, 167. 
4 Nord mark. Markgraf Wilhelm fällt in einer Niederlage wider 
bie iutigen. Die Mark erhält Graf Udo von Stade. Stzl. I, 167. 
Die Kaiferin erhält den SBeflg des Herzogtfums Baiern, weldes 
durch den Tod fonrabé, des zweiten Sohnes des Kaifers erledigt war. 
5. Der Kaiſer erkranft auf feiner Pfalz zu SBotfelb, und flirbt ten 
5. Oktober. 


1056—1106. XI. Heinrich IV. 

Qeb. 11. November 1050; gem. 17. Juli 1054; folgt dem Bater 
ben 5. October 1056; mündig erklärt Oftern 1065 zu Worms; gekrönt 
als Kaiſer turd) den Gegenpapft Glemene IIL, den 31. März 1084; fl. 
7. Auguſt 1106. 


Pfeff. I, 522. Hahn Ill, 37. Masc. p. 1. 


Vita Henrici imp.: XII, 270, unb in 8. — Bruno, de bello saxonico: 
V, 327 unb in 8. — Benzonis, episc. Albiensis ad Henricum 
regem libri VII in Mencken I, 957; ed. Pertz: XI, 591. — Bonizo, 
episc. Sutriensis, liber ad amicum, de persecutione ecclesiae; 
Oefele ll, 780. — J. Aventinus, vita et epistolae Henrici IV. 
Ang. Vind. 1518. 4. — 3. Stumpf, Hiſtorie Kayſers Heinrih IV. 
Zürich 1556. — F. Gerhohus a Reichersberg, syntagma de 
Henrico 1V. et V. et Gregorio VII. pont., cum not. J. Gretser. Ingolst. 
1611. 4. Geo. Schubart, Henricus IV., exemplnm turbatae rei- 
publicae. Jen. 1680. Hal. 1727. 4. Apologiae pro D. N. Henrico IV. 
imp. hinter Melch. Goldast, replicatio pro sacra Caesarea. ma- 
jestate, adv. Jac. Gretser crimina. Hann. 1611. 4. — I. 94. Soltl, 

v. Taniels, Ciaatenredtigeid. IL 223 
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Heinrich TV. Kaiſer und König der Deutſchen. Münch. 1813. — 
Hartw. Floto, Kaiſer Heinrich IV. 2 Bde. Stuttg. 1855— 56. 
Erſte Gemahlin: Berta, T. des Markgrafen Otto von Suſa, verm. 1066, 
. ft. 1088. 
Kinder: 1) Cohn N., ft. 1071. 
2) Gontab, geb. 12. Febr. 1074; ft. Juli 1101. Gem. Biolante, 
,  &. f£. Rogers von Eicilien. 
3) Heinrich Y. Nachfolger. 
4) Agnes, verm.: 1. mit Briedbri von Staufen; 2. mit Marfgraf 
Leopold von Drfterreih, 1105; f. 1143. 
Zweite Gemaflin: Adelheid, Wittwe des SRarfgrafen Uto von Bran- 
benbutg, verm. 1089. ' 


Gegenkdnige. 


1. Rudolf, von Rheinfelden, Herzog von Schwaben, erwählt zu Forchheim 
17. März 1077, gefrónt zu Mainz 26. März; bleibt im Kampfe wider 
den Kaiſer bei Merjeburg, 15. Oftober 1080. — M. Gerbert, de Ru- 
dolfo Suevico, comite de Rbeinfelden. St.-Blas. 1785. 4. — Jo. Sam. 
Strauss, de Rudolfo Suevico anticaesare. Lips. 1709 unb in: We- 
golin, thes. rer. suev. ll, 167. 


2. Hermann, von Lurenburg, erw. zu Bamberg 9. Aug. 1081, gefr. zu 
Goslar 26. Dezember 1081, entjagt 1088. 


Begenfönig in Italien. 
Konrad, Altefter Sohn Heinrichs, von 1093—1101. 


Papſtlicher Stunt 


Seit 1054, f. 28. Juli 1057. 

CLV. Stephan X., Lothringer, Sohn des Herzogs Bozzelv, gew. 2. Aug. 
1057, fi. 29. März 1058. Jaffé 381. 

CLYL Benedikt X, ! Römer, gem. 5. April 1058, vertrieben Sanuat 1059, 

M al8 unrehtmäßig befeitigt April 1059.  Jaffó 384. 

CLVIL Nikolas IL, Burgunder, früher Gerhard, Biſchof von Florenz, get. 
zu Siena 1058; fonf. im Rateran 24. San. 1059, ft. zu Ylorenz 
27. Suli 1061. Jaffé 384. 

CLVIH. Alexander IL, Anfelm de Badagio, Matlänber, gem. und fonjefr. 
1. Oftober 1061, ft. 21. April 1073. 


Schisma von 1061 bis 1064. 


O egenpapft: Gatalus (Honorius IL) defignirt auf ber 
Reihsverfammlung zu Bafel, als unrechtmäßig 5efeitigt auf bem 
Konzil zu Mantua im Mai 1064. 


1 Wegen der Zählung j. €. 231. 9t. 3. 


Ld 
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CLIX. Gregor VIL, von €oana, Hildebrand, gem. 22. April 1073, Tonf. 
$0. Juni; ft. 25. Mai 1085 zu Salerno. Jaffé 402. — Pauli 
Bernriedensis, vita Gregorii; ed. Gretserus. Ingolst. 1610. 
4. und Muratori Ill, 1, 314. Gregorii VII epistolae historicae 
in: du Chesne script. IV, 207. Mansi Cenc. XX. — Guil. 
Giesebrecht, de Gregorii VIL registro emendando. 1858. — 
Bonizo, ep. Sutriemsis, liber ad amicum de persecutione eccl.: 
Oefele scr. rer. Boic. Il, n. 17. — Seb. Tengnagel, vetera 
monumenta contra schismaticos, jam' olim pro Gregorio VH. etc. 
conscripta. Ingolst. 1612. 4. — 3. Voigt, Hildebrand als Papſt 
Gregor VH. Weimar 1815. N. 9. 1842. — J. M. de Vidail- 
lan, Vie de Gregoire VII. — G. Gajfanber, das Seitalter 
Hildebrande. Darmft. 1842. — Bowden, life and pontificate 
ef Gregory VII. Lond. 1843. — 3. M. 6b 1t, Gregor VH. 
9p. 1847. — af. Helfenftein, Gregors VIL. Beftrebungen 
nad den Streitfchriften feiner Beit. Frankf. 1856. — A. Fr. 
Sfrörer, Sapft Gregorius VIL und fein Sdtaltet. Schaffh. 
1859, 1860. I—V, 1. 

CLX. Bictor HL, Beneventaner, früher Defiverius, Abt von MontesGafino, 
Card. S. Caeciliae, gem. 24. Mai 1086, kenſ. 9. Mai 1087; 
ft. 16. September 1087. Jaff& 447. 

CLXL Urban Hl, Sranzofe, von Mheims oder Chatillon s. Marne, Mon. 
Clun., Card. Ep. Ostiessis, get». und fonj. 12. Maͤrz 1088, fl. 
29. Zuli 1099. Jafíé 448. 

OLXII. Paſchalis IL, von fBieba, Dioz. Viterbo, gew. 13, Aug. 1099, fonf. 
14. Augufl. 


Schisma vom 25. Juni 1080 bie April 1111, unterbroden von 
1102 bis 1105. 


Gegenpäpfe. Wibert, Clemens IIL, vorher Grbiidjof 
von Ravenna, gew. auf einer Synode zu Briren, 25. Juni 1080, 
intbronifitt den 3. uni 1083, fouf. 24. März, ft. September 
1100. Jaffé 443. 

Theodericue, gem. unb fonj. September 1100, von Ba 
ſchalis bem Klofter La Cava überliefert im Dezember. Jaffé 519. 

Albert, gem. Februar ober März 1102, von Paſchalis in 
bem ©. Laurentiusflofter zu Averſa eingefperrt. — Jaffé 520. 

Maginulf, Sitvelter IV., gem. 18. November 1105. 


Deuiſche Erzbiſchöofe. 

Mainz. Seit 1051 Lupold, ft. 7. Dezember 1059. Siegfried, von Gg: 
genſtein, Abt zu Fulda, fl. 16. Februar 1084 in bem Kl. Haſungen. 
Wezil ober Wezelin, ft. 6. Auguſt 1088. Ruthard, früher Abt von 


©. Beter zu Erfurt, 
29 * 


240 @inleitung. 
Synchroniſtiſche Ucberfiät. 

Trier. Celt 1047 Eberhard, ft. 15. April 1066. Konrad von Bfullingen, 
ermordet 1. Juni 1066. tib o, von Nellenburg, gem. 1067; ft. 11. Rov. 
1077. ®ngelbert, gem. 6. Sanuar 1079; fl. 5. September 1101. 
Bruno. 

Köln Grit 1056 Anno, ft. 4. Dezember 1075. Qibolf, fl. vor 18. &ebr. 
1080. Siegewin, fl. 14. oder 31. Mai 1089. Hermann IIL, ft. 21. 
oder 30. November 1099. Friedrich I. 

BremensHamburg Seit 1045 Adalbert von Wettin, ft. 17. März 
1072. Liemur, ft. 17. Mai 1101. Humbert, ft. 10. November 1104. 
Kriedri I 

Magdeburg. Seit 1063 Werner, von Daffel, erfhlagen 7. Aug. 1078. 
Hartwig, ernannt von dem Gegenfönige Rudolf 1079, ft. 17. uni 1102. 
Heinrich, von Winzenburg. 

Salzburg. Seit 1041 Balduin, ft. 8. April 1060. Gebhard, ft. 
15. 3uli 1088. €. Thiemo, von Branfenhaufen, martyr. zu Gora: 
zim in Paläſtina, 28. September 1101. Bon 10. Sanuar 1106 ab 
Konrad L 


Deutſche Reichsbiſchöfe. 


Augsburg. Seit 1047 Heinrich IL, ft. 6. Dezember 1063. Emmerich, 
ft. 30. Juli 1077. Siegfried IL, f. 4. Dez. 1096, wider Wigold, 
ft. 11. Mai 1088. Seit 1096 Hermann. 

Bamberg. Seit 1053 Adalbert, fl. 14. Februar 1057. Günther, fl. 
23. Suli 1065. Hermann L, entje&t 20. Juli 1075. Rupert, ft. 
11. Suni 1102. ©. Otto L 

fBrixen. Set 1048 Altwin, ft. 28. Februar 1097. Um 1100 Hugo. 

Gambrai. Seit 1051 Liebert, fl. 22. Suni 1076, Gerhard Jl refign. 
1091; ft. 11. Aug. 1092. Balter, vertrieben 1095. Manaffe, R. 

1105, vor Juli. Odo oder Oboarb. 

Chur. Grit 1039 Dietmar, ft. 28. San. 1070. Seinrid L, ft. 23. Dez. 
1078. Norbert, entjegt 1085, ft. 26. San. 1088. Seit 1089 Ulrich IL 
ft. 22. Aug. 1095. Wido. 

Coſtnitz. Seit 1051 9tumolb, ft. 4. Nov. 1069. Karl ober Karlmann, 
entje&t 27, Dezember 1071. Otto L, ft. 7. März 1086, bie 1084 gegen 
98 upett und Berthold. Gebhard IL fett 1084. 

Gidfüibt. Seit 1042 Gebhard L, fi. 28. Suli 1057. Gunbafar II, 
ft. 2. Auguft 1075. Ulrich L, ft. 17. November 1099, Eberhard L 

Sreifing Seit 1052 Ellenhard, ft. 11. März 1078. Meginward, 
ft. 28. April 1098. Geinrid J. 

Halberfiabt. Seit 1036 Burchard I, ft. 18. Cftober 1059. Bur⸗ 
Hard IL,.erm. 11. April 1088, Ditmar, ft. 16. Febr. 1089. Hers 
tanb, ft. 23. Oftober 1102, Friedrich L, entf. 1105. Seit 1106 
Reinhard. 

Hildesheim. Seit 1054 H ezilo, ft. 5. Auguſt 1079. Udo. 
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füttid. Crit 1048 Dietwin, ft. 23. Juni 1075. Heinrich L A. 
31. Mat 1091. Dibert. 

Meiffen. Seit etwa 1051 Reiner, ft. 15. April 1066. Krafto, f. 
18. Suni 1066. Benno 

Merfeburg. Seit 1055 Gdelin L, ft. 26. October 1060. ffo ober 
Woffo, fi. 15. April 1070. Winther, fl. 24. März 1071. Um 1073 

- Berner, fl. 12. Januar 1093 wider Gp po oder Eberhard, bis 8. Auguft. 
Am 1097 Alfwin. 

Mey. Seit 1047 Xbalbero IIL, ft. 13. November 1072. Hermann, ft. 
4 Mai 1090. Burchard, 1090, wider Boppo, refign. 1103, und 
Adalbero W. 

Minden Seit 1055 Ggilbert, ft. 1. Dezember 1080, Reinhard oder 
Reinward, ft. 25. Februar 1089 wider Volkmar, ermordet 29. Xuguft 
1096. Seit 1089 Ulrich, ft. 8. Dezember 1097. Gottſchalk. 

Münfter Seit 1042 Robert, ft. 16. November 1063. Friedrich L, 
ft. 18. April 1084. Erfo, fl. 9. Rovember 1097. Burchard. 

Naumburg. Grit 1045 Eberhard, ft. 5. Mai 1078. Günther, ft. 
1. April 1089. Walram. 

Osnabrück. Seit 1052 Benno IL, ft. 27. Juli 1088. Markwart, reflgn. 
1093. Wicho IL, ft. April o. November 1101. Johann. 

Baderborn Seit 1051 Imad, ft. 3. Februar 1076. oppo, f 
28. November 1084. Heinrich L, von Adle, bie 1090 wider Heinri Il. 
von Werle; bann Heinrich I. 

Saffau. Set 1045 Engelbert, f. 17. Mai 1065. Altmann, f. 
8. Auguft 1091. Bor 16. Mai 1092 Ulrid I. 

Negensburg Grit 1036 Gebhard IIL, ft. 2. Dezember 1060. Otto, 
ft. 6. Sufi 1069. Gebhard IV., getöbtet 14. Juli 1105. Hartwig J. 

Strasburg. Grit 1047 Hezilo, ft. 12. Januar 1065. Berner IL, 
f. 1079. Dietwald, ft. 1084. Otto, f. 3. Auguf 1100. Balde⸗ 
min, zwei Monate. Kuno oder Konrad. 

&ouL Seit. 1051 Udo, fl. 14. Juli 1069. Boppo. 

Trient. Seit 1055 Halto, ft. 14. Ortober zu 1057 u. 1065. Heinrich L, 
fl. nad) 15. November 1082. Bis 1084 Bernhard IL, o. Perward. 
1084. Adalbero, ſt. 1106. 

Utrecht. Seit 1054 Wilhelm L, ft. 27. April 1076. Konrad L, gts 
tödtet 14. April 1099. Burchard. 

Berden. Seit 1049 Siegbert, fl. 9. Dftober 1060. Richbert, fl. 
29. Nov. 1084. Hartwig, f. 14. Oft. 1097. Mayo. . 

Berdbun. Seit 1046 Dietrid), fi. 28. April 1089. Rider. _ 

Worms. Grit 1044 Arnold L, ft. 1. Mai 1065. Adalbero, ft. 8. Aug. 
1070. Adalbert. 

Bürzburg Seit 1045 €. Adalbert, entf. 1065. — Meinhard IL, 
ft. 20. Juni 1088. Cinhard, fl. 28. Februar 1104. Rupert. 
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Weltliche Reichsfürſten. 


Böhmen. Grit 1055 &pitignet IL, ft. 28. Febr. 1061. Wratislaw I., 
des vorigen Bruder, ft. 14. Januar 1092. Konrad L, des vor. Bruder, 
Herzog ben 20. Januar, ft. 6 September. Bretislamw IL, Sohn Wra⸗ 
tislavs IL, ermordet 22. Dezember 1100. Bo ML voi IL, bes vorigen 
Bruder. 

Sachſen. Grit 1010 Bernard I. 1061 ul ober Otto. 1073 
Magnus, 

Nordmark. Seit 1056 Udo. 1057 Udo IL. 1082 Heinrid. 1087 
Udo IL, Heinrihe Bruder. . 

Meiffen. Seit 1046 Wilhelm. 1062 Dtto, von Orlamünde, bee vor. 
Bruder. 1067 Gd bert L, von Braunfhweig, bes vorigen Schwieger⸗ 
fon. 1068 Debo, f. Meiffen und £aufig. 

gaufit. Seit 1094 Debo. 

Laufig unb Meiffen. Grit 1068 Debo, vermählt mit Adele, Witiwe 
Wilhelms, f. Meiffen, Stammvater ter jet regierenden fächfifchen Häufer, 
folgt Gdbert I in Meiffen 1068. Thietm. VI, 34. Pfeif Il, 641. — 1075 
Heinrid I. Bon 1076 bis 1089 war bie Mark in Bei von Gdbert II., 
Sohn Edberts L, ermorbet 1090. Die Dberlaufig fommt unter ihm 
an Böhmen. 1103 Thiemo, Dedo's Bruder, blieb in einen Gefechte, 
ohne in den SBefí& der Regierung gefommen zu fein. 1103 Qeinvid) IL, 
Sohn Heinrihs L, nad) des Vaters Tode geboren. Die Mutter behauptete 
für in den Beſitz. 

Baiern Konrad IL, des Königs jüngerer Bruder, fticbt ſchon 1056. Qu 
lebigt bis 1061. tto, von Nordheim, Sohn GCirgftiebé , entf. 1070. 
1071 98 eI f L, Sohn des Markgrafen Ayo von Eſte, ft. 13. Nodember 
1101. Welf IL 

Kärntben 1057 Konrad Ill, Cuono, cognatus. regis; fi. 1058 vor 
fBefignafme des Landes. 1060 «Bectolb, barbatus, Graf in bem Breiss 
gau; fl. nad Juli 1077. 1073 Marquard, Sohn des 1035 entjegten 
Analbero. 1076 Luitold. 1090 Heinrich IL, des vorigen Bruder. 

Steiermark. Ottakar V., 1056 Markgraf, fl. 1074. Ottakar VL, 
ft. 1122. 1 


1 3d) folge Hier ben Annahmen von Mudar. Das genealogifäe 
Negifter eines Kanonikus zu Borau aus bem breigehnten Jahrhundert, Caes. 
ann. Styriae I, 106, beginnt bie Reihe bet fpäteren Markgrafen und Gerzoge mit 
Ottacher, Marchio Styrensis, nad v. Baumeifler Dttafat L, Graf in bem 
Lande ob ber Enns, bet für ben Erbauer des Schloffes Steier gehalten wird; 
fl. um 991, ». Baumeifter ©. 57—65. Als Nachfolger werden aufgefüfet : 
DÖttafar IL von 991 bis 1038, v. Baumeiſter S. 65 bie 67 und Ottafar Il, 
aud) Dio, Ozo, Ozus oder Offi genannt; v. Baumeilter €. 68 bis 77. 
Muchar bagegen IV, 271 führt das Geſchlecht bis auf einen Grafen Luitold 
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Defterreihifhe Mark. Seit 1056 Ernft, füllt in ber Schlacht von 
Hohenberg wider bie Sachſen ben 13. Juni 1075. Leopold IL, pulcher, 
entíegt von bem Könige, der Deflerreih dem Herzoge Wratislao von Böhs 
men giebt. Die Böhmen werben beflegt (Azo von Ruenring, Ahnherr ter 
Liechtenſteiner). Leopold ſt. im ruhigen Beſitz feiner Länder den 12. October 
1096. ?topolb IL, pius ober sanctus. 


€ dwaben. Seit 1048 Dito IIIL., von Schweinfurth, ft. 28. Septeinber 
1057 ohne Mannesſtamm. 1057 Rudolf, Sohn des Grafen Kuno von 
Mheinfelden, verm. 1059 mit Mechtild, Tochter faijete Heinrich III. 
von ber Kaiferin Agnes, 1077 Begenlönig. €. oben G. 338. 1079 
Srlebrid von Staufen, verm. mit Agnes, einziger Tochter Könige 
Heinrich IV., . 1105. — Gegenherzoge. 1080 Berthold, Sohn 
Rudolfs von Rheinfelden; f. 18. Mai 1080. 1090 Berthold IL von 
Sáfringen, ©. 4. 3. 1090. — 1105 Fried rich IL, älterer Sohn Frieds 
ride I. 

Rheiniſche Pfalz. Seit 1045 Heinrich, ft. wahrſcheinlich gegen 1061. 
Hermann, des vor. Bruder oder Sohn, ſt. 1088. Heinrich II., 
Erbherr von Lach. 1095 Siegfried, Sohn Adelberts von Ballenſtädt, 


in bem. Donaugaue, ft. 837, zurück. Bon bem älteren Sohne Genft I. leitet 
er durch den Enkel Grnft IL, fl. um 865, ab: 1) Luipold, gefallen 907 
wider die Ungarn, Vater des Baiernherzoges Arnulf, unb 2) Aribo, Graf im 
Traungaue, Stammvater der flegerijfjen Markgrafen und Herzoge. Als Aribo’s 
Nachfolger bezeichnet ec: Ottafarl., ft. um 925; Ditafar IL (930), 
Dttafar II, ter um 980 Schloß Steyer erbaut habe, und daher als Otta⸗ 
fat L von Steger aufgeführt werde ; 1030 Ottakar IV. ft. 1038, und Dttas 
fac V., ale ecften Marfgrafen. 

Gin jüngerer Sohn £uitolos, Adalbert, wird ale Stammvater ber Babenberger 
- bezeichnet. Es follen fid) nemlid um 960 eine. obere und untere ungariſche 
Mark gebildet Haken. IV, 278. Marfgrafen der oberen Mark feien bie 
Grafen des Mürzthales geworden. Nach bem Tode des Marfgrafen Gottfried, 
1056, habe Ottakar V. von Kaiſer Heinrich III. tie obere Mark erhalten, und 
fid nun Marfgraf von Stire’ oder Styre genannt. IV, 292, Ihm [fel 1074 . 
Ditafar Yl. gefolgt. 

Die untere Markt, von ber Mur bis zur Save (el von ben Nachkommen 
der unter Arnulf vorfommenben Wilhelme befefien worden, welche fif) Marks 
grafen an der Sane oder Saune genannt hätten. IV, 270. Nach 4135 fei biefe 
untere Mark an Grafen Pilgrim von Hohenwart, aus dem baierifchen Haufe 
Andechs gefommen; vor 1149 aber fei die untere Mark ale Neihsfahnlehen an 
fottafar VIL verliehen, ber hierdurch ganz Steiermark vereinigt habe. IV, 406. 

Die Aufftelungen Muchars für die frühere Zeit, dürften nod) der näheren 
Prüfung bebürfen. B. 1. ©. 546. 91. 10 Habe id) hervorgehoben, daß Aribo 
ale Graf in bem Gaue Grunzwiti erſcheint, während der Sraungau. bem Ges 
Schlechte des Grafen Wilhelm untergeben mar. 
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unb der Adelaide von Orlamünde, verm. in britter She mit ben Pfalg- 
grafen Heinrich. 

Dberlotbringen. Seit 1048 Gerhard, ft. 6. März 1070 an Gift" 
1070 Dietrih I. 

Niederlothringen. Seit 1048 Friedrich von Lurenburg, ft. Auguf 
1065 unb Sinterläßt nur eine Tochter Jutta. Gottfried IV., firbt bafe 
nad) feiner SBiebereinfe&ung 1069. Gottfried V., töbtli verwundet 
26. Februar 1076, ft. nach fieben Tagen. 1076 Konrad, Sohn Königs 
Heinrich IV., entfeßt 1093. 1093 Gottfried VL, von Bouillon, 1089 
Marfgraf von Antwerpen, tritt im Auguſt 1086 feinen Kreuzzug an, 
23. Juli 1099 König von Serufalem , ft. 18. Suli 1100. 1101 Heinriäl, 
Graf von Limburg, Sohn des Grafen Waleran von Limburg und ber 
Jutta, Tochter Friedrichs. 

Hennegau. Seit 1030 Richilde, feit 1057 mit Balduin. von Mons; 
ft. 17. Juli 1070. Balduin IL, zweiter Sohn des vorigen unter ber 
Megentichaft der Mutter Richilde (ft. 15. März 1087), tritt 1096 die Kreuz⸗ 
fahrt an, wird 1098 beiNicäa von den Türken gefangen. 1099 Balbuinfil 

Löwen. Seit etwa 1040 Lambert I., ft. nad 21. September 1062. 

. Qeinvid) IL, ft. nad Herb 1075. Heinrich IL, verunglüdt auf 
einem Tournier zu Sournai 1095. Gottfrit, des vor. Bruber. 

Namur Grit 1037 Albert IIL, ft. fpátetene 1105. Gottfried. 

Flandern. Geit 1036 Balduin V., von Lille; ft. 1. September 1067. 
Balduin VL, von Mons; feit 1057 aud) Graf vom Hennegau, fl. - 
17. Suli 1070. Arnulf II, des vorigen älterer Sohn, fällt 22. Febr. 
1071 wider ben Batersbruder Stobert, genannt ber Briefe, ft. 13. Oft. 
1093. Robert IL, Hierosolymitanus. . 

Holland. Grit 1049 Florenz L, ermorbet ben 18. uni 1061: Diets 
tid) V., der erfle, welcher den Titel „Comes Hollandiae* annajm; ft 
17. Suni 1091. & Toren II. 


Stalíen. 


Erzbisthum Mailand. Geit 1045 Guibo, entfagt 1068 ju. Gunften 
von Gottfried, bem 1072 Dito entgegengefe&t wird. 1075 von bem Könige 
mit Befeitigung beider ernannt Tedald, ft. 24. September 1086. ?. Ars 
nulf, ft. 24 September 1093. Anfelm, fl: 30. September 1097. 
®rofolan. 

Erzbisthbum Ravenna. Seit 1052 Heinrich, fl. Anfang 1071 oder 
1072. Wibert, bis dahin Biſchof von Parma, ernannt von 9apft Ale⸗ 


! Heber die burd) Arluin, Landulf und Erlembald angeregten Streitig- 
feiten in bem Qrbietgume |. Arnulf, III, 10— 25; IV; V, 2, 5. Lau- 
dulf, Ill, 4—32., nad) der Gintheilung Betbmann und Wattenbach VII, 32. 
— J. P. Puricelli, de SS. martyribus Arisldo, Alciato et Herlembaldo. 
Mediol. 1657. F. Stzl. 1, 344—349, 364, 365. Treffend bezeichnet Leo, I, 442, 
biefe Ereigniſſe als ben Wendepunkt für bie lombardiſche Staͤdtefreiheit. 
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ranber IL, 1080 Gegenpapft, als Clemens TII. Rich ard, nad ber Erkom⸗ 
munifation Wiberts, von Gregor VIL. ernannt. 1103 ober 1104, D tto, 
intrusus. 
Patriarchat Xquile[a. Seit 1049 Gottwald, ft. 1063, 23. Juni? 
Rawenger, ft. 1068. Sieghard, von Bleien, fl. 12. Augufl. 1077 
Qeinctd. 1086 Friedrich IL, ermorbet 28. Februar 1086. Ulrich I. 
von Kärniben. 


Reihefürften. 


Haus Efte. Seit 1029 X440 IL, f. 1097. Söhne zweiter Ehe,! mit 
Garíenbe, Todter des Grafen Hugo von Maine: 1) Aeltere Linie, 
beginnend mit Hugo, il Manso, erlofhen nad 1145 mit dem Enkel 
Manfred. * 2) Jüngere Linie, beginnend mit Wulco. 

Montferrat Wilhelm L, ft. 1060. Bonifaz L, ſt. um 1100. Wil⸗ 
helm IL, Markgraf. 

Sufa. Set 1038 Adelheid, verm. in dritter Ehe mit tto, Sohn Hums 
berts 1. von Savoyen, ft. 1091. Der Befig fommt an ben Sohn diefer 
Ehe Amadeus II. von Savoyen. ©. burgundifches Reich. 

Toskana Wie ©. 330. 

Benevent. Sanbulf II, beffen Schn anbulf VL, und der Gnfel 
Bandulf IV. 1059, nach dem Rüdtritt Sanbulfe IM. Landulf VL und 
Bandulf IV. 1074, uadtem Pandulf VE wider bie Normannen zu 
Montefardhio gefallen Landulf VI allein; ft. ohne Radfommen. Die 
Stadt fommt an ben püpfliden Stuhl, das Gebiet wird greoßentheile 
normanniſch. 

Kapua. Seit 1050 Pandulf V. mit Landulf VII, nad vet erſteren 
Tode 1057 ganbulf VIIL, verliert an Richard von Averſa 1062 die 
Stadt fapua, unb wird flüchtig. Vrgl. Averſa. 

Galetno. Seit 1052 Gifulf IL, vertrieben von ben ÜRormannen 1077; 
ft. 1091. 


Normanniſche Staaten. 


Grafſchaft Averia, feit 1062 Fürſtenthum fapua. 8t; 
Hard L erobert 1062 Kapua ; empfängt es den 24. September als päpft- 
liches eben , fl. um 1078. Jordan J., 1091 Rihard IL, feit 1098 
als Bafall Herzogs Roger von Apulien. 

Graffdaft, dann Herzogthum Apulien. Seit 1053 Hunfred, 


1 Aus erfter Ehe mit Kunigunde, einer Tochter Welfs IL, flammte der 
Herzog Welf IV. von Baiern. 

3 Der Allovialbefig fam zum Theil durch Hugo's Alteflen Sohn Azzo II. - 
an das Hofpital von Setufalem , zum Theil durch Seflament des jüngeren Sohnes 
Zanfreb, von 1145, ba treffen Sohn Manfred unbeerbt ftarb,, an verfchiedene 

Sisthümer. 


- 
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fl. 1057. Robert, Guiscard, nimmt bie Herzogwürde, fenbet den jüns 
geren Bruder Roger zur Groberung Siziliens, ft. 17. Juli 1085. Rogerl. 


Auswärtige Fürften. 


Kaifer im Orient. Geit 1054 Michael VL, entſagt 31. 9tuguft 1057. 
Síaac Comnenus, gewählt von bem Heer, meldet er in Wflen bes 
fehligte,, im Juni, anerkannt von Michael den 31. 9tuguft, gekrönt den 
1. September, entfagt 1059 zum Bortheil von Konftantin X., Ducas, 
Konflantin flirbt Mai 1067. Qubocia, Wittwe des Kaifers mit ihren 
Söhnen Rihael VIL, Andronifusl, fonfantin X, und ihrem 
zweiten Gemahl, Stomanus, Diogenes. Während biefer in türfifcher Ges 
fangenídjaft ift, wird im Auguft 1071 Gudocia in ein Rlofter geihafft unb 
Michael VIL für den alleinigen Kaiſer evfláct. Diogenes, der tücfijdjen 
Gefangenídjaft entlebigt, wird auf der Stüdfefr durch den Statihalter Ars 
menlens feftgenommen, und flirbt, im Dftober, an den Folgen erlittener 
Blendung. Michael wird verdrängt buch die Gegenfaljer Nicephorus 
Botoniates, gewählt in Aften von der Armee, ben 10. Dftober 1077 
unb Ricephborus Bryennius, gewählt den 3. Öftober von ber 
Armee im Deeident. Erſterer zieht mit türlifcher Hülfe in Konftantinopel 
ein, und wird ben 3. April 1078 gekrönt. Seinen Gegner läßt er blens 
den; er felb muß Aleris L, Gomnenus, weichen, der Rd) im Mär 
1081 als Kuifer Ausrufen laßt und ben 1. April gekrönt wird. 

Frankreich. Set 1031 Heinrich L, ft. 4. Auguft 1060. Philippl. 

Gnglant. Gbuart IM, ft. 5. Januar 1066. Harald IL, Gohn bes 
Grafen Goodwin von SBrfljer, dee Schwiegervaters Gouarbé TIL, gewählt 
mit Hintanfegung von Edgar, Enkel 8. Epmunde IL, duch befien 
Sohn Gbuarb. Harald fält bei Haftings, den 14. October wiber 
Wilhelm, Herzogder Normandie, ber als König (Wilhelm 1.) 
anerfannt wird, fl. 8. o. 9. September 1087. Wilhelm IL, der Rothe, 
zweiter Sohn Wilhelms I., wird dem älteren Bruber Robert, Herzog ber 
Normandie, vorgezogen ; getbdtet auf bet Jagd ben 2. Auguft 1100. Hein⸗ 
tíd) L, dritter Sohn Wilhelms I. . 

Dänemark. Seit 1047 Suend IL, f. 28. April 1077. Harald IL 
áltefter, ilegitimer Sohn Guenbe IL, ft. 17. April 1080. fanut IV, 
zweiter illegitimer Sohn Guenbé IL, ermordet ben 10. Juli 1080. D TIaulIV., 
dritter illegitimer Sohn Suends IL, ft. 18. Auguft 1095. Erich L, vierter 
illegitimer Sohn Suends I, ft. zu Cypern 11. Juli 1103. Bweifähriges 
Interregnum. Nikolas, fünfter illegitimer Sohn Suends IL 

Polen. Grit Gafimir L, ft. 28. November 1058. Boleslas IL, ver: 
trieben 1081, f. 1083. Wladislaw- Hermann, bes vor. Bruber; 
nimmt nur den Herzogtitel; ft. 26. Juli 1102. Boleslas I. 

Ungarn. Seit 1047 Andreas L, verdrängt 1061 dur feinen Bruber 
Bela J., ft. 1064. Salomon, des Andreas Sohn, verdrängt 1075 
durch Geifa L, Sohn des Königes Bela I., ft. 25. April 1077. Las 
dbislas L, des vor. Bruder, fl. 29. Zuli 1095. Goloman. 
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Negierungsereigniffe 


A. B. I. Ind. IX, X. — Reihsverwefuug bet Kaiferin 
Agnes. Meichstag zu Köln; Friede mit Herzog Gottfried und bem 
Grafen Balduin von Flandern (S. 1055 m. 3). Beatrix (S. 1055 
n. 2) wird freigegeben, Bottfsied ble Siegierung der SBefigungen 
in Italien überlaffen. Graf Balduin behält, was er von bem Mei 
beíaf. €t I, 187—189. _ 

À. B. I, Il. Ind. X, XL — 1. Nord mark. Otto, unehlicher Sohn 
des Markgrafen Wilpelm, als verbannt in Böhmen lebend, will im Gin; 
verfändniffe mit einem Theile ber faäͤchſiſchen Kürften die Mark bem 
SRatfgrafen Udo IL von Stade entreißen; er fällt in einem Kampfe 
wider den Grafen Bruno von Braunfchweig, defien Bruder Gfbert ben 
mit Otto verbundenen Sohn des Herzogs Bernhard von Sachſen tübtet. 
€t. I, 191—192. 

2. Die iutigen werden von ben jádfiifen Gränzfürften mieber 
in ijr früheres Abhängigkeiteverhältniß gebrad)t. Stzl. I, 192, 193. 

3. Bäpfliher Stuhl. Bay Sictor, mit erneuerter Bolls 
madt zur Reichsverweſung nad) Italien zurückgelehrt, ſtirbt beu 28. Suli 
zu Gloreny. Die Mömer wählen ben Bruder bes Qrtrjoget- Gottfried, 
ben Abt Friedrich von Monte s Gafino, der als Stephan X. den paͤpſt⸗ 
lichen Stuhl befleigt, und Hildebrand zum Archidiaconus erhebt. Papen⸗ 
cordt ©. 198. 

4. Shwabenund Burgund. Graf Rudolf von Mheinfelden 
wird mit der Tochter des Kaiſers, Mathilde, welche er gleid) nad) des 
Baterd Tode entführt hatte, verlobt. Er erhält das erlebigte Herzogthum 
mit der Meicheverwefung über Burgund. Gtzl. I, 189, 190. 

5. Hennegau. Balduin (3. 1050) wird in bem Namen 
feiner Gemaglin Richilve al$ Graf. anerfannt. Sigeb. Gembl. Flandr. 
gener. e. 16. Stzl. I, 189. 

A. B. HI, Il. Ind. XI, ZU. — 1. Karnthen. Graf Berthold von 
Zähringen erhält das erledigte Herzogtgum ale Grjag für die Anwarts 
ſchaft, bie ihm von Kaiſer Heinrich IM. auf das Herzogthum Schwaben 
ertheilt war. Stzl. I, 189. 

2. Ungarn. f$. Andreas läßt feinen Sohn Salomon frbnen. Bela 
hält feinen Anfprud auf Nachfolge, ale Altefter dee Hauſes, für verlegt, 
verläßt das Reich und geht zu feinem Schwiegervater, bem Könige Gar 
fimir von Bolen. Stzl. I, 211. (3. 1060 n. 2.) 

3 Paͤpſtlicher Stuhl. Während Hildebrand und ber Biſchof 
Anfelm von Lucca in Deutfchland.die Befätigung des Papſtes Stephan Ix. 
nachſuchen, flicht diefer ben 29. März zu Florenz. Die Partei der Gta: 
fen von Zusfulum erzwingt den päpftlichen Stuhl für einen Verwandten, 
ben Bifhof Johann von »Beletri, als Bapft Benebict X., Hildebrand 
fucht bie Gegner der tuefulanijdjen Partei zu vereinigen. Diefe fdiden 
Abgeordnete an ben Hof, denen bie Kaiferin den SBijdof Gerhard 
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von Florenz als Nachfolger Stephans bezeichnet. Herzog Gottfried, und 
der mit der Reichsverweſung Italiens beauftragte Kanzler Wibert erhalten 
den Auftrag, ihn nach Rom zu führen. Weil dies nicht ſogleich ausge⸗ 
führt werden kann, verſammelt Hildebrand die Karbinäle in Siena, wo 
Gerhard gewählt wird unb den Namen Nicolas Il. annimmt. Benes 
bict X., vor eine Kirhenverfammlung zu Sutri gefordert, wird entfebt. 
Bapencordt S. 198, 199. 

A. R. III, IV. Ind. XII, XI. — 1. Konzil im Lateran, im 
April. Neben Beſchlüſſen wider bie Priefterehe und Simonie wird eine 
Ordnung für bie Papſtwahl feftgeftellt, nad) welcher „salvo honore debito 
et reverentia^ gegen den Kaifer die Wahl von den Karbinalbifchäfen 
vorbereitet, mit den übrigen Karbinälen vollzogen, unb ſodann burd 
Suftimmuug von bem ganzen Bolf und Glerus folennifirt werben fol. 
Bapencorbt €. 200. &t4l. I, 198—200. 

2. Unteritalien. Der Normanne Humfried, nah dem Siege 
bei Givitella (S. 1053 n. 3) Herr faft aller Städte Apuliens, flirbt. 
Sein Bruder Robert, Guiscard, tmelder feine Herrſchaft burd) 
Groberungen in Galabrien ausgedehnt Hatte, übernimmt als Bormund 
feines Bruderfohnes Mobert die Megierung von Apulien, macht fid) zu 
Meifi als Herzog beider Landestheile zum Bafallen des päpf- 
lichen Stuhles, und fchließt den Neffen von der Nachfolge aus. 

Richard von Averfa, nad tem Tode Pandulfs in bem Beſitze von 
Kapua wird als defien Fürſt von bem Bapfte anerfannt. Stzl. I, 201. 202. 

3. Mittelitalien. Mit Hülfe der Normannen werben bie 
Burgen ber Grafen. von Tusculum, Bränefte und Galera, gebrodjen. 
Stzl. T, 201. 

A. R. V, VI. Ind. XIII, XIV. — 1. Berhalten des beut(den 

Klerus zu bec neuen Ordnung über die Papſtwahl (3. 
1059 n. 1) Bine nah Worms ausgefchriebene Reichsſynode fommt 
wegen ausgebrochener Peſt nicht zu Stande. Erzbiſchof Anno von Köln 
und mehrere Neihebifchöfe erflären fidj in einem Schreiben an den Papft 
wider bie Wahlordnung des lateraniſchen Konzils (S. 1061 n. 1). Sizl. 
I, 203. 

2. Ungarn. König Andreas fendet feinen Sohn Salomen 
an ben koͤniglichen Hof mit Bitte um Hülfe gegen Bela (3. 1058 n. 2), 
ber in Verbindung mit ben Polen rüftet. St. I, 211. (3. 1062 n. 1.) 
A. R. VI, VII. Ind. XIV, XV. — 1. Paͤpſtlicher Stupl. Als 
Papf Nicolas flirt, 22. Juli, wenden fif bie mit Hülfe der Rormannen 
unterbtüdtten Grafen von Suéculum und von Galzra (S. 1059 n. 3) mit 
ihrem Anhange an ben Hof, mit der Bitte um Beſtimmung eines Bap: 
fies. Die Partei Hildebrands fenbet den Ratbinalpriefter Stephan. Die 
Kaiferin beruft eine große Meihsverfammlung nach Bafel. Stephan ers 
wartet fie nicht, fondern Fehrt nad) Rom zurüd, mo unter dem Schutze 
von NRormannen den 30, September der Bifhof von Lucca, Anſelm von 
fBataglo gewählt wird. Der Binführung tiberfegt fi, ben 1. October, 
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die faiftefidie Partei. Fürft Richard von Gapua führt ten Gemáblten in ben 
Lateran, wo er als Alerander II. fonjefrirt wird. Auf der Reichöverfammlung 
zu Baſel, an welcher gd) bie mit Hildebrands Partei unzufriedenen lom⸗ 
bardifhen Bifhöfe unter Leitung des Kanzlers Wibert betheiligen, läßt 
man ben König die von den Römern überfenbeten Infignien des Batris 
eiates anlegen. Die Wahlordnung des Papfles Nicolas II. wird vers 
nichtet, die Wahl Aleranders Il. für unrehtmäßig erflärt, und ben 
28. Dct. der Biſchof Cadalus von Parma gewählt, der den Namen 
Honorius IL annimmt. Papencortt ©. 201—202. Stzl. I, 203—209. 
A. B. VII, VIII. Ind. XV, Il. — 1. Ungarn. Markgraf Wilhelm 
von Thüringen mit dem Bifchofe von Zeig werden dem König Andreas 
gegen Bela (S. 1060 n. 2) zu Hülfe gefendet. Tie SRitmitfung der Böhs 
men hindert ber Tod des Herzoges Spitigneus. Die Deutfchen fchlagen 
Bela, müjjen aber bei weiterem Ginbringen in das Reich der Uebermacht 
weichen, König Andreas fällt; Markgraf Wilhelm wird gefangen. Bela 
ftellt ihn in Freiheit, verlobt ihm feine Tochter und behauptet das Neich 
(S. 1063 n. 1). Stzl. L 212. 

2. Baiern Das Herzogtfum überträgt bie Kaiferin bem fächfls 
fchen Grafen Dito von Nordheim (S. 1070 n. 1). Stzl. I, 213. 

3. Shisma. Der Biihof von Alba im Montferrat, Benzo, foll 
unter dem Geleite lombarbijder Fürſten die Einführung des Gegenpapſtes 
Honorius in Rom bewirken. Nachdem feine Bemühungen in Rom für 
Honorius nur getorilten Grfolg gehabt Hatten, fommt Honorius in bem 
Geleite bet von der Kaiferin aufgebotenen (yürften nad) Sutri, 25. März, 
wo ihn Benzo mit den foijerlid) gefinnten Römern empfängt. Das Heer 
des Papftes Alexander wird gefchlagen und bis vor Mom verfolgt, ohne 
taf die Cinnahme der Stadt gelingt. Herzog Gottfried vermitteli, daß 
beide Päpfte bis zu Erledigung des Zwieſpaltes in ihre Bisthümer zurüds 
kehren. Papencordt ©. 202—204. Stzl. I, 208—210. 

4. Entführung des Königes. Unzufrieden über den Einfluß 
des Biſchofes Qeinrid) von Augsburg, verbinden fid) der Erzbifchof Anno 
von Köln, der Herzog Otto zu Baiern, und ber Graf Gfbert von Braun⸗ 
fhweig zu Entfernung der Kaiferin von bet Reichsoerweſung. Ihnen 
fließt ch der Erzbiſchof Eiegfried von Mainz an, aud Herzog Gotts 
fried, der aus Italien (n. 3) zurüdgefehrtt war. Um die Pfingflzeit zu 
Kaiferswerth wird der junge König der Kaiſerin entführt. Die Erziehung 
übernimmt Anno ; er und der Erzbiihof- von Mainz führen Hauptfähli 
die Meichsgefchäfte, an melden Anno bald aud den Erzbifhof Adal⸗ 
bert von Bremen Theil nehmen läft. Stzl. L 214—220. 

5. Alerander IL, jenbet den Biſchof von Oſtia, Peter Damiani, 
nad) Deutfchland , ber den Erzbiſchof Anno auf feine Seite bringt. - Auf 
einer Synode zu Augsburg wird die Wahl be6 Gegenpapfité Honorius 
für unrehtmäßig erklärt. Stzi. I, 229, 230. 

A. B. VIII, IX. Ind. I, Il. — 1. Ungarn. Bela ſtirbt (3. 1062 
n. 1) Erzbiſchof Adalbert von Bremen und Herzog Otto in Baiern mil - 
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dem Könige ziehen nad) Ungarn, mo Andreas Sohn Salomon auf bra 
Thron gefeßt wird, nadjbem mit Bela’s Sohn Geiſa tine Berftändigung 
zu Stande gebracht mar. 

2. Malmedy unb Stabilo. Unter andern Berleihungen erhält 
Erzbiſchsff Anno die nad der Stiftung des heiligen Remaklus mit 
Stablo verbundene Abtei Malmedy. Der Abt Theoderich von Gtablo 
widerſetzt fid), und wird in bem Beſitz durch Herzog Friedrich von Nies 
derlotgringen gefhügt (3. 1071 n. 2). Stzi. I, 221. 222. 

3. Päpſthicher Stuhl und Italien. Herzog Oottfrieb mit 
bem fBijdof Burchard führen im Januar Alexander zu Rom ein. Das 
Kanzleramt über Italien erhält ftatt Wiberts der Bifhof Gregor von 
Bercelli. 

Honorius behauptet ſich durch ſeinen Anhang auf der Engelsburg. 
Erzbiſchof Adalbert von Bremen erflärt fi für- ihn, nad bem Wunſche 
der Kaiſerin, welche um dieſe Zeit wieder bei Hofe erſcheint. Herzog 
Gottfried hindert, daß Honorius Hülfe aus Deutfchland erhalte. Stzl. 
I, 230, 231. 

4. Hildesheim und Fulda. Qin Weihnachten des vorhers 
gehenden Jahres entfanbener Streit über den Vorrang zwijchen dem Bir 
{hof und dem Abte erneuert fih an dem Pfingſtfeſte. Es fommt in bec 
Stiftskirche zu Hildesheim zu einem blutigen Kampf, in weldem die 
duch Graf Gfbert von Braunſchweig geführten Hildesheimer fiegen. Der 
Abt Widerad muß hohe Bußen entrichten. Gegen Wiverad Ichnen fid 
bie Mönche auf, zichen nad Hofe, um ben Abt zu verklagen, werben 
indeß durch bewaffnete Macht zurüdgeführt, und mit Strenge beſtraft. 
€t. I, 225—228. 

À, R. IX, X. Ind. il, HL — 1. €disma. Honorius wirb dur 
ben fBiidyof Benzo Hülfe zugeführt. Die Partei Alexanders verhindert 
die Binnahme der Stadttheile auf der linfen Seite ber Tiber mit not: 
manniſcher Untergügung. Der griechifche Hof verfpriht Quife, wenn 
der König bie Rormannen angreifen unb aus bem unteren Italien vers 
treiben wolle. Stzl. I, 231, 232. 

À. R. IX, X. Ind. II, IV. — 1. Wehrhaftmachung bes Kö⸗ 
niges, am britten Ofterfeiertage, zu Worms, auf Beranlafiung Erzbifchofs 
Adalbert in Anweſenheit der Kaiferin und vieler Fürſten. Stzl. I, 237. 

2. Shisma Bilhof Benzo geht nad Deutihland, um von 
bem Hofe entfcheidende Schritte zu Bunflen des Papfies Honorius zu 
ertoitfen. Es wird unter dem Binfluffe Anno’s beichlofien, bie Ange⸗ 
legenheit auf einer Synode zu beraten, und auf einem nad) Mantua zu 
berufenden Konzil zur Entſcheidung zu bringen. Stzl. I, 232, 

A. R. X, XL. Ind. IV, Y. — 1. Obotriten. Der Fürſt Gottſchall 

wird in einem von feinem Schweftlermanne 3uffo erregten Wufflanbe ums 
gebracht, das Ghriftenigum verfolgt, ba6 Land der Rormannen verwüſtet, 
Hamburg und Schleswig zerftbrt. 

2. Trier. Ermordung Ronrads. Muno’s Neffe, Probſt 
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Konrad zu Köln wird von bem Könige zum Erzbiſchof von Trier et: 
nannt, aber vor dem Tage feines Ginjug& von bem Stiftsvogte Grafen 
Dietrich gefangen, und durch bie Ritter, denen er zur Haft übergeben 
worben, ermordet. Geifttidbfeit und Volf wählen den Grafen lito von 
Süeffenburg. Stzl. I, 247, 248. 

3. Bermählung des Kbniges mit Berta von Gua zu Tribur. 

4. Niederlothringen. Herzog Goti(rieb. erhält das erlevigie 
Herzogthum. 

5. Entfernung Erzbiſchofs Adalbert. Adalbert ſucht 
vergeblich die ihm von bem Könige u. a. verliehenen Abteien Corvei unb 
Lorſch zu erlangen. Corvei wird von dem Herzoge Otto, Lorſch von dem 
Grafen Adalbert von Calw als Stiftsvaſallen in Schug genommen. Wider 
Adalbert verbinden ſich Anno, Siegfried von Mainz, Rudolf von Schwa⸗ 
ben, Otto von Baiern und andere Fürſten, welche beſchließen, einen all⸗ 
gemeinen Reichsſstag in Tribur zu halten. Auf dem Wege des Königes 
dorthin fommt es wegen ber Anforderungen des Königögefolges zu Ingels 
heim zu einem Aufftande, in welhem Graf Werner von Kiburg, Freund 
des Koͤniges erfchlagen wird. In Tribur verlangen die Fürſten, der König 
möge der Krone .entfagen, oder Aralbert entfernen. Das Enweichen des 


Königs nad) Goslar, feinem gewöhnlichen Qerbit » und Winterhoflager, wird 


verhindert. Adalbert muß ben Hof verlaflen (3. 1069 n. 4). Die SBefiguugen 
des Erafliftes werden von Ordulf von Gadjfen, defien Sohn Magnus 
unb bem Marfgrafen Udo von Stade angegriffen, weldhe Belehnung mit 
dem beften Theile der Stiftsgüter erzwingen. Stzl. I, 239— 244. 

A. R. XI, XII. Ind. V, VI. — 1. Sach ſen. Nah Adalberts Qut; 
fernung entſteht eine Auflehnung wegen der Burgen am Harz, deren Bau 
der König betreibt. Mit ben Waffen muß tie Ruhe wieder hHergeftellt 
werden. Stzl. I, 251. 

2. Schisma Konzil qu Mantua. Honoriue IL. ift genótfiat, 
bie Gngel&burg zu verlaffen, und flüchtet nad) Bercelo in Xuécien. Anno 
geht mit Dito von Baiern, Herzog Gottfried und einer Anzahl Rittern 
nad) Italien, und bewegt Alexander, fid) ben Beichlüffen eines Konzils 
zu Mantua zu unterwerfen, vor welches aud) Honorius geforbert werben 
folle. Das Konzil erfennt Alerander als rechtmäßig an. Herzog Gott; 
fried wehrt ein Heer von Parmefern ab, mit denen Honorius das Konzil 
überfallen hatte, führt Alexander nad) Mom, und vertreibt den Yürften 
Michard von fapua, der in ble Stadt eingerüdt war, um von ben Mb: 
mern das Batrieiat zu erlangen. Gabalus ſtirbt in Bergefienheit, ohne 
bem päpftliden Stuhl entfagt zu haben. Stzl. T, 245—247. 

4. R. XII, XIII. Ind. VI, VII. — Sachſen. Die Unzufriedenheit in 
dem Lande beruhigt der König burd) einen Landfrieden, ben er zu Weih⸗ 
nachten befchwören läßt und beflätigt. €tl. I, 252. 

À. R. XII, XIV. Ind Vl, VIE. — 1. Reiheverfammlung zu 
Worms. Der König verjudt die Fürften um Zufßinmmung zu feiner 
Scheidung von Berta, welche feine Behauptung beftätigt, daß ihre Ehe 
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nie vollzogen fei. Die Angelegenheit wird auf eine um Michaelis zu 
Mainz zu haltende Synode vermiejen (n. 3). Stzl. I, 253, 254. 

2. NRiederlaufig. Der Marfgraf Deto, vermäplt mit der 8Bittwe 
des Markgrafen Dtio von Meiffen, fordert die Lehen, bie dieſer in Thü⸗ 
ringen von dem Erzſtifte Mainz gehabt Hatte, und lebnt ſich auf, als fie 
ihm, wie er glaubt, auf Weranlafjung des Königes verweigert werben. 
Der König nimmt des Markgrafen Zehen in Thüringen, Beichlingen unb 
Scheidingen, zwingt ihn zur Ergebung und übergiebt ihn ber Haft. Debo 
erhält Freiheit und Amt nur wieder gegen Verluf eines Theiles feiner 
Güter und Ginfünfte. Stzl. I, 255, 256. 

3. Königin Berta. Der Karbinalbifhof von Oſtia, Samiani, 
erſcheint als päpflicher Legat in Mainz mit bem apoftofifchen Verbot einer 
Scheidung des Königes. Diefer fügt fld) ben Gürften, melde auf einer 
Berfammlung zu Frankfurt dem apoſtoliſchen Erlaß beiflimmen. Die 
Königin, welde in Lori ben Ausgang erwartet Hatte, wird an bem 
Hofe zu Goslar wieder aufgenommen. Stzl. I, 256—258. 

4. Räückkehr des Erzbiſchofs AdalbertandenHof. Gt. 
I, 259. \ 

5. Mit dem Erzbiſchofe von Mainz find die Thüringer wegen ber 
geforderten Schenten zerfallen. Stzl. I, 252. 

6. Bamberg. Biſchof Hermann nad) Rom gefordert, weil er fein 
Bisthum erfauft habe, wird freigefprochen unb erlangt das Pallium. 

7. Sahfen. Der König überträgt Biſchof Benno von Osnabrück 
bie Leitung des Baues bet. Burgen, melde er vorzüglich in ben Harz⸗ 
gegenden, anzulegen angefangen Hatte. 

A. R. XIV, XV. Ind. VIII, IX. — 1. Baiern. Gadjfenaufftant. 
Herzog Otto wird auf die Anflage eines gemifien Ggino, dieſen zu Gu 
mordung bes Königes angefliftet zu Haben, auf einem Hoftage zu Mainz 
vor ein Fürftengericht nad) Goslar befchieden, und als er fid) dort, wegen 
verfagten freien Geleites fid nicht flet, für ſchuldig erklaͤrt. Die Ans 
hänger des Königs vermüftlen Otto's Beflgungen in &adjfen; tiefer. greift 
in Thüringen bie föniglihen Ortfchaften an, flegt bei Eſchwege, unb 
wendet ſich, unterftupt duch Magnus, Sohn des Herzogs Orbulf, nad 
Sachſen. Baiern giebt der König Otto'e Schwiegerfohne, Welf, bem 
Sohne bet Markgrafen Azzo von Eſte. Stzl. T, 260—267. 

À. R. XV, XVI. Ind. IX. X. — 1. Unterwerfung bet Gadjíen. 
Des Könige Rath, Graf Eberhard von Nellenburg, vermittelt um Pfing⸗ 
fien zu Halberftadt einen Waffenſtillſtand mit Herzog Dtto und beffen 
Anhängern. Otto und bie Theilnehmer an der Empörung, unter ihnen 
Magnus, unterwerfen fid. Des König behält fie in Haft. Stengel I, 
266, 267. 

2. Xbteien Malmedy und Gtavenlot. Bei Gelegenheit einer 
Reihsverfammlung zu Lüttich erlangt der Abt Theoderich burdj bie 
Wunder bet Gebrine des heiligen Remaklus die Einwilligung bes Erzbiſchofes 
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Anno in bie Rüdgabe von Malmedy an bie Abtei Gtablo. — Triumphus 
S. Remacli, ed. Wattenbach: XI, 433. 

3. Sachſen. Herzog Ordulf von Gadjfen ftirbt ben 18. März. Der 
Erzbiſchof von Magdeburg zieht die dem Grzflift abgebrungenen Lehen 
ein. Der König hält in Anmefenheit des Erzbiſchofes Albert eine ges. 
heime Unterredung mit König Suend von Dänemark, Auf dem Rückweg 
läßt er durch Ueberfall Orbulfs Bruder, dem Grafen Sermann, bie Wefte 
Lüneburg nehmen. Adalbert von Bremen flirbt. Stzl. I, 267, 268. 

4. Erzbiſchof Anno wird aus Anlaß von Unruhen bei ber Ofters 
feier zu Utrecht an den Hof berufen. €t. I, 268. - 

5. Kirchenverfammlung zu Mainz, auf welder fi ver 
Probft Konrad von Goslar der Simonie bei Gríangung des Bisthumes 
Goftnig ſchuldig befennt. Der König nimmt von ihm Stab und Ming 
jurüd, die er einem Probſte Otto zu Goélar giebt. Harzh. III, 154. 
A. R. XVI, XVII. Ind. X, Xl. — Schwaben. Die Kaiferin Agnes 
vermittelt zu Worms bie Ausfbhnung des Königs mit befjen Schwager, 
Herzog Rudolf von Schwaben, der wegen Verdachts ber Untreue zur 
Beraniwortung gefordert war. 

2. Käruthen entzieht ber König Berthold von Sähringen, unb vers 
leiht es dem Grafen Martwarb von Bppenftein. 

3. Hennegau. Richilde trägt die Grhffhaft dem Hochſtift Lüttich, 
zu Lehen auf. Niederlage zu Mortes hayes wider Robert den riefen 
von Flandern. Warnkoenig, flandrische Staats- und Rechtsgeschichte 
I, 123. 

A. R. XVII, XVIII. Ind. Xl, Xll. — 1. Ravenna. Der Kanzler 
des Königes, Wibert, erlangt das Erzbisthum; er wird, im Frühjahre, 
von Papſt Alerander geweiht. 

2. Sachſen. Auf die Verwendung ſaͤchſiſcher Würften will der 
König Ordulfs Sohn Magnus (1071 n. 1) frei geben, jebod) nur wenn 
er dem ſächſiſchen Herzogthume und feinen väterlihen Erbgütern entfage. 
Stzl. I, 288, 289. 

3. S àpftlider &tufl. Gregor VIL. Qiffebranb wird duch Aftlas 
mation zum päpftlihen &tufl berufen, bann nad Nifolas des Zweiten Wahls 
ordnung in der Kirche S. Petri ad vincula von den Karbinälen [ormlid) 
unter Zufimmung des Klerus und dem Beifalle des Bolfes gewählt. 
Heinrich fendet den Grafen Eberhard von Nellenburg und den Kanzler 


für Italien, Biſchof Gregor von Vercelli nad) Rom, um von bem Papfl 


Berantwortung wegen der ohne fünigl. Genehmigung erfolgten Wahl zu ^ 
fordern. Gregor erklärt, er habe gezwungen angenommen; feine Weihe 
werde er, bis nah Bufimmung des Königes verſchieben. Auf Befehl 
des Königes erfolgt fie den 29. Suni. Stzl. 1, 280—282. 
4. Synode zu Erfurt, wegen der thüringifchen Zehentangelegens 
beit. Stzi. I, 271—273. 
5. Sadfentrieg. Der König fagt auf den 22. Auguft eine Heer⸗ 
fahrt wider die Polen, wegen eines Angriffes auf Böhmen, an. Die 
28 
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Sachſen verſchwoͤren ſich. Theilnehmer find: ber Erzbiſchof von Magde⸗ 
burg, bie Biſchofe von Halberſtadt, Hildesheim, Meiſſen, Merſeburg, 
Minden, Münfter und Paderborn, Herzog Otto, Graf Hermann von 
Lüneburg, Pfalggraf Briedrih, die Markgrafen Udo von der Norbmarf, 
Gfbert von Meiſſen, Dedo von ber Laufiß und viele Grafen. Als fe 
in- Goslar, 29. Juni, feinen Zutritt zum Könige erhalten, vereinigen Re 
ih, im Juli, bewafinet zu Haldensleben. Zu dem Könige balten .die 
Erzbifhöfe vou Bremen und Trier mit den SBijdjofen von Augsburg, 
Freifing, Meg, Verdun und Zeitz. Graf Hermann überrafcht Lüneburg, 
und zwingt bie fóniglid)e fBejagung zur Grgebung. Der König, in bet 
Harzburg bebrobt, flüchtet; ex befichlt qu Hersfeld, im Auguſt, Auswechfelung 
des Herzoges Magnus gegen bie in Lüneburg gefangenen Ritter. 
Während Heinrich bie Hülfe der SBaieern, Schwaben und Franken fucht, 
verbinden fid) zu Triteburg bei Xennflábt, bie Gadjjen mit ben Thürins 
gern; nehmen die Qeimenburg, bei Reinftein am Harz ; die Afjeburg 
unb bie Harzburg werben belagert. Zu Qobenburg an ber Unftrut 
wird, 13. September, die Grlebigung der Beſchwerden auf einen Reiches 
tag zu Gerflungen vertagt, to fid) bie Suchen bewaffnet, 20. Oftober, 
einfinden. Der König unterhandelt von Würzburg aus ohne  Grfolg, 
wendet fid nach Regensburg, bann nad Nürnberg, wo er fid) bereit 
erflärt, die Beſchuldigung: er habe ben Hergogen Berthold und Rubolf 
nad) bem Leben getradhtet, im Sweifampfe mit Herzog Rudolf zu wibers 
legen. Bon Regensburg, wohin er zurückgekehrt, zieht ihn eine nad) 
Mainz von dem Erzbiſchofe, zur Wahl Rudolfs, berufene Berfammlung 
der Meichefürften an ben Rhein. - Die Bürgerihaft von Worms ges 
währt ibm Aufnahme, und verſpricht Hülfe. Die Berfammlung zu Mainz 
trennt fih. Auf einer Sufammenfunft zu Oppenheim wird bie Ans 
fíage wegen ber SRadjfiellungen wider die Herzoge auf Stvrifampf mit 
einem angeblichen Mitwiſſer, Ulrih von Gosheim, unb bem Anfläger 
Megenger gefielít, der vor bem Tage des Kampfes im Wahnfinn flicht. 
Stzl. I, 288—305. \ 

A. R. XVIII, XIX. Ind. XII, XII. — 1. Sachſen. Die CErzbiſchoͤfe 
von Köln und Mainz unterbanbeln zu Gorvei. Ban verabredet auf ben 
3. Februar eine Berfammlung nah Friglar, um bie Neuwahl eines 
Königes zu berathen. Auf die Nachricht von dem Fall ber Affeburg unb 
der Bedrängniß der anderen Bejapungen in Gadjjen fammelt der König 
ein Heer, zieht dem Feinde an die Gränze Thüringens entgegen. und 
nimmt zu Gerflungen die ihm angebotenen Friedensbedingungen au, 
verfhiebt indeß die Ausführung auf «ine zum 10. März nad) Goslar 
ausgefchriebene Berfammlung. Hier wird er gendthigt, das Verſprochene 
zu erfüllen, insbejondre den Befehl zu der Abtragung feiner Burgen zu 
geben. Nachdem die Bertheivigungswerfe der Harzburg abgetragen mots 
ben, beraubt und zerflört das Landvolk bec Umgegend wiber ben Billen 
ber Zürften auch bie fonigliden Gebäude mit Klofter und Kirche. Stzl. 
1, 307—314. 
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2. Konzil zu Rom Ws ergeben verfhärfte Befchlüffe gegen 
Simonie und Priefterehe. Gut. I, 352. 

3. Anfang der Zerwürfniſſe mit Rom. Nah Deutfchland 
ſchickt Gregor bie Bilchöfe von Oſtia, Pränefte, 1 Gomo und. Chur, um 
auf einer Reichsſynode die Ausführung der Beichlüffe (n. 2) zu betreiben. 
Su Nürnberg weigern die Legaten mit dem Könige in Berbindung zu 

treten, bevor er aus feinem Mathe die Bifchöfe von Megensburg und 
Goftnig, den Biſchof Burchard HI. von aujanne, den Grafen Eberhard 
unb den Grafen Ulrih entfernt habe, weil bieje ale Simoniften von 
Papſt Alerauder mit bem Kirchenbanne belegt feien. Der König giebt 
auf Bitte der Kaiferin Agnes nach. Gr gefattei die Berufung der 
Reichsſynode. Erzbifchof Liemar von Brenien widerfpricht, weil ein Konzil 
nur von bem Papſte ſelbſt ober dem Erzbiſchofe von Mainz, als feinem 
Stellvertreter, nicht von päpfllicden Legaten in Deutihland gehalten 
werben fónne.. Die päpftlihen Legaten gehen, nachdem fie ben Gr; 
bifchof fufpendirt Hatten, zurüd. Gregor beflátigt die Suipenfion unb 

fordert den Gräbifchof vor bie nádfte Rirdenveríammlung. Stengel I, 
353—355. 

4. Kirchenverfammlung zu Erfurt, auf melder Erzbiſchof 
Siegfried feine VBorfchläge zu Unterdrückung der Prieflerehe nicht durch⸗ 
jegen fann. Die Erneuerung feiner Anſprüche auf bie Behenten führt 
einen Bolfstumult herbei, durch ben. die Synode fid) auflöst. Stengel 
I, 358—359. - 

9. Auflland der Bürger zu Köln, wider den Gubijdof, der 
ein Schiff für bie Stüdfefr des bei im weilenben Biſchofes von Münfter 
in Beihlag nehmen läßt. Der Erzbiſchof, nad) Neuß geflüchtet, vüdt 
mit Hülfe der Diöcefanen wieder in bie Stadt ein, in welcher bie Theils 
nehmer an ber That mit Härte beftraft werden. Stzl 1, 317-319. 

6. Erzbiſchof Anno, Dem König wird hinterbracht, Anno wolle 
Aachen an den Herzog Wilhelm von der Normandie vertathen; Anno 
reinigt fih in Andernach von dem Vorwurfe. Zu Köln vertheidigt er 
Ach auf bie vor bem Könige tiber ihn angebrachten Anflagen. "Heinrich 
nimmt von ben geforderten Genugtüuungen Abftand, und kehrt nad 
Worms zurüd. Stzl. I, 319, 320. 

7. S8 eidébof qu Worms. Der König empfängt Geſandte feines 
Schwagers, des Könige Salomon von Ungarn, ben fein Better Geija 
vertrieben hatte. Stzl. I, 321. 

8. Heerzug nad) Ungarn, bis an ben Waagfluß. Cr war mit 
unzuxeichenden Mitteln unternommen, und enbete buch einen Stüdiug 
mit Verluſt. €tL I, 321. | 

9. Sachſenkrieg. Wider die Gadjjen unb Thüringer gewinnt ber. 
König den Herzog Wratislav von Böhmen, duch das Verſprechen 
ber Mark Meiſſen, die Herzoge Welf von Baiern, Rudolf von Schwaben 
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und ben Erzbifchof Siegfried von Mainz. Ein großer Theil ber ſächſi⸗ 
fihen Berbündeten tritt auf feine Seite, u. a. Marfgraf Dedo von ber 
Laufig. Weihnachten feiert der König, umgeben burd) eine große Zahl 
von Fürften, in Strasburg. Stzl. I, 321—323. 
A. R. XIX, XX. Ind. ZU, XIV. — 1. Sadjenfrieg. Sieg des 
Königes zu Hohenburg. Die im Aufſtande verbliebenen Sachſen 
erbieten Genugtfuung. Um Ufern werben fie zu Worms abgewieien. 
Wegen Berlegung des Gerftunger Friedens (3. 1074 n. 1) entbietet bec 
König eine allgemeine Heerfahrt auf ben 8. Suni, von Breiten: 
bad) an der Fulda aus. In der Nähe von Langenfalza, bei bem Kloſter 
$obenburg, erleiden bie Gadfen, geführt durch Herzog Otto, ben 
9. Juni, eine blutige Niederlage. Der König dringt in Sachſen bis 
sad) Halberftabt vor, unb beſucht Goslar, wo fid) der Marfgraf Udo 
von der 9torbmarf, der Biſchof von Merfeburg und ein Theil des Adels 
unterwerfen. 

Rah Berfiungen, auf ben 22. October, wird eine zweite Heer: 


fahrt nad Gadjfen entboten. Ein unterdeß mit Herzog Wratislav von 


Böhmen aus unternommener Ginfall in Meiffen endet wegen eines 
fhlagbereit antüdenben ſaͤchſiſchen Heeres mit dem Rüdzug des Königes. 
€t. I, 325—337. 

2. Lauſitz. Zu Regensburg verleiht der König dem Böhmenherzoge 


bie burd) ben Tod des Markgrafen Dedo erledigte 8aufíit; Debo’s 


Sohn Heinrid wird übergangen. Stzl. I, 337. 

3. Unterwerfung bet Sachſen. Wit zahlreichem Heer, unter 
Theilnahme der beiden lothringifchen Herzoge, rüdt ber König zur anges 
fagten Seit in Thüringen bis zur Helbe vor. Zu ſchwach zum Wider 
flaube ergeben fi in der Nähe von Sondershaufen bie fädhftichen 
Fürften,. unter ihnen der Erzbifhof von Magdeburg, der Biſchof von 
Halberſtadt, Herzog Otto, Graf. Hermann und Pfalzgraf Friebrih. Der 
König läßt fie gefangen in andere Meichsländer abführen, vergibt ihre 
Lehen, läßt die Affeburg mit andern Veſten berflellen, unb ift ben 
10. November wieder in Worms. $t. I, 387—343. 

4. Anfang des Invefiturfireites. Bor ein Konzilium in 
dem Lateran, im Februar, waren aus Deutjchland zur Verantwor⸗ 
tung bie Erzbifhöfe von Mainz und Bremen, bie Biichöfe von Auge: 
burg, Goftnig, Bamberg, Speier, Strasburg und Würzburg geforbert. 
Die Beichlüffe gegen Simonie und Prieſterehe werden beflätigt, bem 
Grzbifhofe von Bremen, ben Bifchöfen von Speier unb von Strasburg 
ihre Amtsverrichtungen unterfagt; die Tombarbifchen Biſchöfe zu Pavia, 
Piacenza und Turin entjegt, die Näthe Heinrichs wiederholt mit bem 
Kirchenbann belegt, wenn fle nicht bis zum Juni in Mom erfcheinen unb 
fid rechtfertigen würden. fein Bistum und Kirchenamt foll von einem 
Laien empfangen werden. Empfänger und Berleiher werden mit Gxfom: 
munifation bedroht. Mansi XX, 443. Stzl I, 359—362. 

5. Bamberg. SBijdof Hermann mire als Simoniſt entfe&t. und 
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mit bem Kirchenbanne belegt. An deſſen Statt läßt der fbnig den Prob 

Rupert von Boslar weihen. Der Widerfland der Stiftsvafallen erledigt 

Ah, indem fid Hermann in das Klofter Schwarzach zurüdzicht. Stzl. 

I, 365—367. 

Den von Heinrich belehnten Brzbifhof Thedald von Mailand - 
fuspendirt Gregor und fordert ihn zur Verantwortung. 

. 6. Synode zu Mainz, in Anweſenheit des p&pftlidyen egaten, Biſchofs 

. Qeinrid) von Chur, zu Unterbrüdung ber Prieſterehe. Stzl. I, 369, 370. _ 
7. Erzbifchof Anno, ft. 4. Dezember. 

- 8. Rom. Am Beihnachttage wird der SDapft in der Kirche S. Maria 
Maggiore von bem ehemaligen Stadtpräfeften Gencius und beffen 
Anhang überfallen und gefangen. Die Mömer befreien ihn. Genius mit 
feiner Familie ffüdjtet. Das Volk zerflört ihre Gebüube. Papencordt 
€. 212, 213. 

9. Berufung einer Reihsiynodenah Worms. 

1076, A. R. XX, XXI. Ind. XIV, XV. — 1. Reichshof qu Boslar. 
Der König läßt fid) Zuſicherungen für bie Meichsfolge feines Sohnes 
Konrad geben. Herzog Otto wird, nachdem er feine beiden Söhne als 
Geiſeln geftellt,, in Freiheit gefebt, unb erbält Theil an ber Neichevers 

 Wwaltung. Stzl. I, 378, 379. 

2. Geſandtſchaft des Papſtes. Der Papſt fordert ben König 
mit einem Briefe vom 8. Januar, auf den 22. Februar nad) Mom unter 
Androhung des Bannes zur Verantwortung. Beg. III, 10. Stengel I, 
377 —379. 

39. Reichsſynode zu Worms, ben 24. Januar eröffnet. Hier 
erfcheint der von Gregor entjeie Kardinal Hugo, und trägt feine Ans 
Hagen des Papfles vor. Die Erzbiſchöfe und Bifchöfe unterzeichnen eine 
Losſagungsformel, Bruno c. 65, Leges II, 44, vie Biichöfe von Würzs 
burg und Metz nad) einigem Bedenken, bewogen durch Biſchof Wilhelm 
von Utrecht. Der König fenbet die Erklärung nah Rom, mit der Aufs 
forberung, ben pápftliden Stuhl zu verlaffen, befjen Patriziat bem Kds 
nige zufomme. Den Brief macht er duch ein offenes Ausfchreiben in 
dem Reiche befannt. Bruno c. 66, 

4. Lombardei. Gberhard von Nellenburg mit ben Bifchöfen von 
Speier und Bafel geben im Auftrage des Königes nad) Italien, um ben 
Beitritt der lombardiſchen Bifchöfe zu den Wormſer Beichlüffen zu ers 
langen. Diefer erfolgt auf einer Kirchenverfammlung zu Piacenza. Gin 
Briefter aus Parma, Roland, überbringt während des dritten lateranis 
{hen Konzils die Beichlüffe mit den  faiferfiden Briefen. ! Stengel 
I, 379—383. 


1 Das von Bruno c. 67 mitgeiheilte Schreiben war vielleicht zu Begleitung 
der Beſchlüſſe der lombardiſchen Bifchöfe beſtimmt. Es ift fein Grund vorhanden 
mit Stenzel anzunehmen, Heinrich habe das Schreiben, Bruno c. 67, in feinem 
offenen Ausfchreiben, Bruno c. 66, den Fürſten verändert mitgetheilt. Die Authen⸗ 
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5. Erkommunikation Heinriche. Der Papſt unterfagt ifm 
zugleich bie Keichsregierung. Bonizo in Oefele IT, 814. Mansi XX, 
467. Stzl. I, 383—385. 

6. 9tiebeclotbringen. Nah der Wormſer Berfammlung vrr- 
feit Geinvid) zu Goslar feinem Sohne Konrad das Herzogtum, da Herz. 
Gozelo auf Anfliften des Grafen. Robert von Flandern butd) Meuchel⸗ 
mord getoͤdtet worden war. Stzl. I, 386. 

Gozelo's Neffe Gottfried, von Bouillon, erhält als Markgraf Ante 
werpen. 

7. Reichshof zu utrecht, um Oſtern. Hier erhält der König 
die Nachricht von feiner Belegung mit bem Kirchenbann. Er läßt über 
den Papft burd) den Biſchof den Kirchenbann ausſprechen. Gleiches ger 
ichieht in Italien auf einer Kirchenverfammlung zu Bavia. in offenes 
Ausichreiben benachrichtigt bie Fürften mit der Ginlabung auf Pfingften 
zu einer Meihsverfammlung nad Worms. Stzl. 1, 387—388. 

Die Herzoge Rudolf von Schwaben unb Konrad von fürntGen vers 
binden fid) mit B. Albero von Würzburg, Hermann von Web unb ans 
deren Großen zu Beratungen über bie Lage des Reichee. Ein Theil 
der gefangenen ſächſtſchen Fürſten wird dee ihnen anvertranten Haft ente 
laffen. Stzl. I, 388. 

8. Neuer Aufſtand der Gadjfen, ausgehend von zwei Neffen 
des Markgrafen Debo von der Lauſitz, Dietrih und Wilgelm, Söhne 
bes Grafen. Gero von Kamberg, welche jenfeits der Elbe die fächflichen 
Flüchtlinge und die Bafallen der gefangenen Fürften fammeln. Bit 
ihnen verbinden fi Graf. Hermann von Lüneburg, Dietrih von atte: 
Ienburg und andere auf freien Fuß geftellte Sachfenfürften. Gin Theil 
ber Fönigl. Burgen wird genommen; fat ganz Sachſen lehnt fid) auf. 
Gt. I, 389, 

9. Heinrihs Entfernung von der 8etdéregtetung. Bu 
Worms erfcheinen die Hauptreihsfürften nicht. Heinrich vertagt bie 
Reihsverfammlung auf S. Peter nah Mainz, 23. Sunt, ofne Grfolg, 
ba viele fi von bem Hofe zurückziehen. Udo von Trier verföhnt fid zu 
Nom mit bem Papſt. Biſchof Bernhard von Halberftadt [off als bes 
theiligt an bem ſaͤchſtſchen Aufenthalt gefangen nach Ungarn in Berwahs 
tung gebracht werden, und entfommt unterwegs. Ginen butd) Tumult 
zwiſchen den Gtiftévajaffen von Bamberg unb den Bürgern zu Mainz 
eniftandenen Brand benußen bie hier gefangenen Sachſen zur Flucht. 
Den teft der verhafteten Fürſten entläßt der Kbnig gegen eidliches Treu⸗ 
verſprechen. Herzog Dito fagt bem Könige ab; die freigegebenen Fürſten 
müſſen dem Bunde beitreten. 

Der König zieht mit fleinem reifigen Gefolge nad Meiffen, um den 
Aufſtand von bier aus zu unterdrücken, findet bie Hülfe der fächfijchen 


tieität- beider Schreiben bleibt, ba fie nur Bruno mittheilt, Fraglih, werm 
aud) der mwefentliche Inhalt nad) bem Verlauf ber Geſchichte als richtig erſcheint. 
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Fürften nit, welche ihm Zreue-gelobt hatten, muß nad Böhmen flüch⸗ 
ten, und geht von ba zurüd nad) Worms. Unterdeß beichließen bie ſüd⸗ 
beutfchen Herzoge und ihre Anhang zu Ulm eine Berfammlung auf ben 
16. Oktober nah Trikur, wohin audj bie Gadjfen und andere Fürften 
entboten werben, um Heinrichs Ginijebung unb die Neumahl eines £o; 
nige® zu berathen. Gin päpftlicher Legat führt den VBorfip. Heinrich 
flefít fid) mit bewaffneter Macht zu Oppenheim enigegen. Es fommt zu 


bet Uebereinfunft: bec König wolle fi bet Regierung enthalten, und fid) 


am zweiten Februar folgenden Sabre zu Augsburg dem Urtbeile bes 
Bapftes unterwerfen. Gehalte er micht in Sahreafrift feiner Belegung 
mit bem Kirchenbann Losſprechung, fo folle bie Krone als erledigt gelten. 
Stzl. I, 391—401. 

10. Erſter Zug nad Italien. Heinrich nimmt nad) der Ueber; 
einfunft. feinen Aufenthalt in Speier. Gregor lehnt bie Bitte des Kös 
niges: in Rom bie Löfung des Bannes nachjuchen zu dürfen, ab. Durch 
eine Geſandtſchaft der Fürſten bewogen, erflärt er nad) Deutichland 
fommen zu wollen. Der König verläßt heimlich Speier, erhält zu Bes 
fangon Beigülfe durch feiner Butter Oheim, den Grafen Wilhelm von 
Burgund. Gr erwirkt gegen Aufopferung eines Theiles der burgundiſchen 
Befigungen, freien Durchlaß von feiner Schwiegermutter, der Mark⸗ 
graͤſin Adelheid von Sufa und ihrem Sohn Amadeus. Als er bie loms 
barbifche Ebene erreiht, fammelt ih um ihn ein großes Heer unzufries 
dener SBijdjofe, Grafen und Herrn. Gregor, auf dem Wege nad) 
Deuiſchland über 9Rantua, zieht fi auf bie Burg ber Markgräſin Mas 
thilde, Ganofja, in bem Appenin, zurüd. Hier erlangt der König nad 
demüthigender Bußleiflung, auf Verwendung der Marfgräfin, bjung 
des Bannes, unter der Bebingung, fi) der Reichsgewalt enthalten zu 
wollen, bis der SSapft auf einer von ihm zu herufenden allgemeinen 
Neichoverſammlung über bie gegen ihn vorliegenden Anklagen, und ob ec 
bie Krone behalten könne, gerichtet haben werde. ! €i. I, 402—411. 
Harsheim IIl, 184. 

Bon der Begleitung bes Könige blieben in Canoſſa zurück die Bi⸗ 
fdfe von Bamberg, Baſel, Lauſanne, Osnabrück, Strasburg, unb 
Zeiß, Graf Eberhard von Nellenburg, und andere, deren Bann der Papſt 
gelöst hatte. Stzl. I, 412. 


.À. B. XXI, XXII. Ind. XV, 1. — 1. Italien. Die mit Rom get 


falfenen lombarbifchen Bifchöfe find unzufrieden mit der Unterwerfung 


! Bernried. c. 84. Reg. IV, 12. Der Erzählung von bem judicium 
offae, durch welches Gregor ben König verfucht haben (ol, wiberfpricht nach 
ben 3orflelfungen von dem judicium Dei ber Inhalt ber Berabredungen, nad 
weldhen bie Reinigung einer Meicheverfammlung vorbehalten blieb. — Cie wäre 
baber zu verwerfen, aud) wenn fie nicht [don durch das Schweigen Gregors 
in feinen fpäteren Aeußerungen über den Qergang, Reg. IV, 12, widerlegt 
würde. As wahr, behandelt bie Nachricht Stengel I, 409. 
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des Koͤniges; entfernen ſich theilweiſe aus dem Lager, und bezeigen 
mindere Bereitwilligkeit in ihren Lieferungen für ben Unterhalt des könig⸗ 


lichen Gefolges. Die in Ganoffa zurückgebliebenen Anhänger Heinrichs 


entfernen ſich heimlich. Sie vereinigen fid) wieder mit dem König, der 
in Reggio mit ben Feinden Gregors Beſprechungen hält. Heinrich be: 
wegt den Papft, die Reicheverfammlung zu feiner Rechtfertigung nidjt in 
Deutihland, fondern nad Mantua zu berufen, wo er ihn nad heims 
lihem Berfländniffe mit feinen Yreunden erwartet. Den Bapf bewegt 
bie Kunde hiervon zur 9tüdfebr nah Ganoffa. Heinrich durchzieht bie 
Lombardei, erlangt indeß von den Städten keine oder nur rüdhaltende 
Aufnahme. Der Papft weigert die erbesene Erlaubniß zu Heinrichs $t); 
nung als König von Italien. Diefer zieht feine alten Anhänger, darunter 
ben bes Bannes noch nicht entlebigten Ulrich von Cocheim wieder am 
fi, ohne offen mit Gregor zu bred)en. Gil. I, 413—416, 

*2. Gegenkönig Rudolf. Die Gegner des Königes befchließen 
zu Ulm eine Reicheverfammlung, welche zu Forchheim, ben 13. März 
gehalten werden foll. Weber ihr Borhaben, der Wahl eines anderen Rös 
nige äußert fi Gregor zurüchaltend, unter bec Bitte, ben Beſchluß bis 
zu feiner 9Infunft in Deutfchland zu verfdjieben. Reg. IV, 12; X, 28. 
Bon Heinrich fordert er freies Gefeit nad) Forchheim. 

Die deutſchen Fürſten laffen Heinrih bitten, nid)t vor Ankunft bes 
fPapfleé nad Deutfchland zurüdzufcehren. Der König verweigert bem 
Bapfte das geforderte freie Geleit. Gregor fendet den Abt Bernhard 
von Marfeille unb ben Karbinaldiafon Bernhard nah Forchheim mit 
Bitte um Berfhiebung einer KRönigewahl bis zu feiner Ankunft; allein 
bie Fürften, weil der Papſt ben Auffhub nid)t ausdrücklich befoblen, 
wählen Rudolf. Diefer zeigt von Würzburg aus dem Papfte feine Wahl 
an. In Mainz wird er von dem Grzbifchofe gekrönt, muß aber, burdj 
einen Aufftand der Bürger gendthigt, mit bemfelben bie Gtabt. verlafien. 
Die Wormfer halten mit ben Mainzern gegen ben Erzbiſchof. 3n Schwa⸗ 
ben findet Rudolf faft überall Gegner; unter ihnen ben Biſchof Otto 
von Gofinig. Stzl. I, 417—423. 

3. Italien. Die Lombarden ſchwoͤren Heinrich, im April, Treue, 
Der- Bapft verweigert Rudolf: den Kirchenbann wider Heinrich auszu⸗ 
fpred)en, efe er feine Mechtfertigung gehört habe. Su Verona fammelt 
Heinrich feinen Anhang, dem er den Entfchluß exflárt, feine Krone zu 
vertheidigen. Dem Erzbiſchof von Mailand, unb bem B. von Piacenza 
übergiebt er die Hut feines Sohnes Konrad mit ber Reichsverweſung in 
Italien, bringt den Patriarchen von Aquileja durch Verleihung von 
Arien, Krain und Priauf auf feine Seite, und erſcheint wit bem Her 
zog Cuitolb von Kärnihen zu Megensburg. Stzi. I, 424, 425. 

4. Krieg gegen Rudolf. Zu Regensburg fammelt der König 
ein Heer, unter Führung des Böhmenherzoges Wratislav, bes Herzogs 
von Kärnthen, des Markgrafen Dietrich von Vohburg unb des baieri⸗ 
íden Pfalggrafen Konrad. Ihm treten bie Bifchöfe von Bafel, Goftnit, 
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Strasburg, und ber rheiniſche Vfalzgraf Hermann bei. &hbelf x wirb ges 
nöthigt, eine Belagerung von Sigmaringen aufzuheben, und mit wenig 
zahlreicher Mannſchaft nad) Sachſen zu flühten Su Ulm, im Suni, 
werben Rudolf, Herzog Welf, unb der Anhang Rudolfs aus Schwaben, 
geächtet. Baiern unterwirft fid) bis auf ben Erzbiſchof von Salzburg, 
den Bifhof von Paflau und den Grafen. von Formbach. Die Bifchöfe 
von Bafel, Laufanne und Strasburg unterbräden Rudolfs Partei in 
Schwaben. Bapf Gregor fordert von beiden Theilen ficheres Geleit, 
um in Deutfhland ven Streit zu entfcheiden. Heinrich fperrt bie 
Alpenpäfle. Rudolf belagert Würzburg, welches gegen feinen Biſchof 
zu Heinrich Hält. Hier vereinigt er fid) mit ben Hergogen Welf und 
fito. Mit einem aus den rheinifhen Städten verflärkten Heere 
lagert Qeinrid am Nedar. Mubolf hebt die Belagerung Würzburge 
auf. Es wird eine Mebereinfunft gefchloffen, in einer Berfammlung 
am Rhein (dile der Kronftreit von den Hauptreichsfürkten mit Zuziehung 
der päpftlihen Legaten entfchieben werden. Rudolf zieht fih nad 
Sachſen; Heinrih erhält Zuzug der Böhmen und Baiern, verheert hie 
Befigungen feiner Gegner in Schwaben, giebt feinen Anhängern füds 
deutſche Bisthümer und Abteien ("Kquileja, Augsburg, €t. Gallen), unb 
vertreibt den Erzbiſchof von Salzburg. Rudolf befämpft in Thüringen 
unb Weftphalen Heinrichs Freunde. Stzl. I, 435—431. 
. 5. Kirchenbann bee päpfllihen Legaten wider Heinrid. 
Gregor fordert wiederholt Waffenſtillftand, und beflehlt feinen rgaten, 
den unfolgfamen THeil mit dem Kirchenbann zu belegen. Dies gefchieht 
duch den Kardinal Bernard zu Mainz, den 12. November, mit bem 
Erzbiſchofe von Mainz und den Gegnern Heinrichs aus den ſaͤchſiſchen 
Biſchoͤfen. Stzl. I, 431. 

6. Rom. Gregor kehrt in bie Stadt zuruck, wohin zu Ihm ber von 
Robert Ouiscard verteiebene Fürſt von Salerno flühte. Stzl. I, 432. 
A. R. XXII, XXI. Ind. U, HL — 1. Briefwechſel der Gad: 
fen mit Gregor. Als in Gadjjen tas Schreiben des Papſtes befannt 
wird, in bem er freies Geleit zu Entſcheidung des Thronſtreites in 
Deutfchland fordert, fenden die Sachen eine Botfchaft an Gregor mit 
Befchwerden über bie Ungemwißheit, in melde fit verfeßt feien, unb ber 


“ Bitte um Aufrechthaltung deflen, was von bem püpflidjen Legaten ges 


ſchehen ſei. Stzl. I, 432—435. 

2. Kirchenverſammlung im Lateran. Heinrich iſt durch die 
Biſchoͤfe von Osnabrück unb Berdun ˖vertreten. Auf Gregors Vorſchlag 
wird beſchloſſen, durch pápftlidje Legate ſolle in Deutſchland Frieden auf 
einem Reichstage vermittelt, ober Recht und Unrecht, vorbehaltlich ber päpfts 
lichen Entſcheidung, unterſucht werben. Ueber jeden, der dies zu hindern 
unternehme, wird der Bann ausgeſprochen. Stzl. I, 435—437. 

3. Unterhandlung mit ben Gadjjen- Heinrich empfängt bie 
vorläufigen Abgeordneten des Papftes in Regensburg, nimmt fie mit nad 
Mainz, unb ladet bie Gadjjen ein, Abgeordnete nach Friblar zu fenben, 
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um über Herſtellung des Friedens zu verhandeln. Als die Abgeordneten 
mit den Geſandten des Königes zu dieſem kommen, um ben Ort bec 
Reichsverſammlung feſtzuſtellen, lehnt der König ab, ihnen die Ortsbes 
Kimmung zu überlafen, indem er nur erflärt, bie am Sufftanb Bethei⸗ 
ligten bei fofortiger Unterwerfung begnadigen zu wollen. Die Sachſen 
brechen die Unterhandlungen ab. Stzl. I, 437- 430. 

4. Fortgang des Kriegs. Heinrich vertreibt ben Biſchof Her⸗ 
mann von Meg, unb beſetzt Strasburg nad) bem Tode B. Merners mit 
bem Probſt Tietbold vou Goflnig. Die Feindlichkeiten werten von beiden 
Theilen wieder aufgenommen. Rudolf wird bei Melchrichſtadt in 


. Afüringen, 7. Auguſt, befiegt. Bfalzgraf Writbrid von Sommerfcheburg 


rettet. das fächflfche Heer vor gänzliher Niederlage. Schwaben wirb 
der Haupifampfplap ber Anhänger beider Theile. Erzbiſchof Udo von 
Trier fällt bei ber Belagerung von Tübingen. Stzl. 1, 439—443. 

4. Kirhenverfammlung zu Rom, im November. Hier bes 
(dwören die Botfchafter beider Könige, fie feien unfchuldig an der Nicht: 
zuflantefunft einer Reihsverfammlung Es fommt über den Thronftreit 
zu feinem Beſchluß. Stzl. I, 444--445. 

A. B. XXI, XXIV. Ind. III, IV. — 1. Kirhenverfammlung 


zu Rom. Mansi XX , 507. ler maden die Gefaubten der ſächſiſchen 


Bartei bie Berhängung des Kirhenbannes über Heinrich unb tie Beſtä⸗ 
tigung Stubolfé burd) ben Karbinal Bernhard geitend. Die Gejanbten 
Heinrichs ſchwoͤren: Heinrich Habe ben päpflichen Legaten nod) fein fide: 
res Beleit zu dem beſchloſſenen Reichſstage verſchaffen fónnen. Heinrich 
erhält Frift zur Befolgung der püpflliden Weifungen bis zum 2. Mai; 
e$ wird ber Bann wider Jeden erneuert, bec die Reichsverſammlung zu 
vereiteln unternehme. Gegen. Herzog Theoderih von Oberlothringen, und 
alle, melde firdjenprálaten von ihren Sigen vertrieben, wirb der Bann 
ausgeiprohen. Obwohl der Kardinal Bernhard nad) Mom fogmt, und 
bem Bapft feine Schritte wiber Heinrich und für Otubolf berichtet, feubet 
Gregor Abgeordnete an Heinrich zu Unterhandlungen. Den Gadjfen theilt 
er ben Beſchluß ber Kirhenverfammlung mit, ben er in feinem Schreiben 
tedjtfertigt. Stzl. I, 446—449. 

2. Neihshof zu Siegeusburg, um Oſtern. Der König ver: 
leiht Schwaben an Wriebrid) von Staufen, unb vermählt ihn mit feiner 
&od)ter Agnes. Stzl. IT, 449, 450. 

3. Oeſterreich. Markgraf uitpolo, der 1078 zur päpftliden 
Bartei übergetreten war, wird zur Unterwerfung gebradjt. Stzl. I, 450. 

4. &ob der Königin Berta, begraben in St. Blaflen. Stzl. 
I, 450, 451. 

9. Unterhandlungen mit ben Sayien zu Fritzlar, im 
Sunt, werden abgebroden, weil Heinrich erklärt: nur unter ber Bedingung 
der Unterwerfung habe er eimen Meichstag verſprochen. Bu ber nad 
Würzburg angefagten Reihsverfammlung erfcheinen die Sachſen nidi, 
indem (e darauf beharren: Heinrich (ei. entfe&t und Rudolf redhtmäßig 
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gewählt. Die pápfliden Legaten erklären auf des Könige Verlangen: 
Rudolf als Empödrer mit bem Dann zu belegen: fie feien nicht Hierzu 
ermädtigt, fondern nur, Wriedensvermittelungen zu verfuchen, und zu 
berichten. Heinrich vüdt gegen Sachſen vor. Die päpftlichen Legaten 
bewirken einen Waffenftilliand, unb geben, nachdem fie bie von Heinrich. 
eingefeßten Bifchöfe beftätigt Hatten, nad) Mom zurüd. Gregor ſpricht 
ſich unzufrieden mit ihrem Berhalten aus. Stzl. I, 451—454. 

A. B. XXIII, XXIV. Ind. III, IV. — 1. Sachſenkrieg. Im Winter 
dringt König Heinrich bi6 an bie Unfteut vor. Den 27. Januar fommt 
es zu lard óeim bei Mühlgaujen zu einer unentfchiebenen Schlacht. 
Markgraf Ebert trennt fi von Rudolf, unt erhält von bem Könige 
feine ihm abgeſprochenen Würden unb Lehen zurüd. Stzl. I, 454—456. 

2. Kirhenverfammlung zu Rom, im März. Der ‚Bapfl 
entſcheidet fid für Rudolf wider Qeinrid, ben er zum zweitenmale 
mit dem Banne belegt. Mansi XX, 531. €t. I, 458— 460. 

3. €diéma. Heinrih läßt burd) ben Biſchof von Verdun eine 
Meichsverfammlung nah Mainz zu Bewirkung einer neuen Papſtwahl 
berufen. Udalrici Cod. epist. 159. Erzbiſchof Ggilbert von Trier und 
neunzehn  Grjbi[fjófe und Biſchoͤfe jagen Gregor den Gehorfam auf. 
Udalrici Cod. 160—169. Biſchof Heinrih von Speer richtet in bem 
Namen des Konzils ein offenes Benachrichtigungéſchreiben an Gregor. 
Die lombarbifchen Bifchöfe treten zu Brixen, ben 25. Juni, den Mainzer 
Beichlüffen bei, und wählen den Erzbiſchof Wibert von Stavenna ale 
Gegenpapft. Wibert belegt Mudolf und Herzog Welf mit dem Kirchen⸗ 
banne. Stzl. I, 461—463. 

4. Ende des Gegenkoniges Rudolf. Den 5. Oktober greift 
König Heinrich Thüringen und Sachſen an. Bei Grona, unfern Dri 
erleidet er eine Niederlage, allein Rudolf verliert die Hand, und flirbt, 
tbotlid) verwundet, ben folgenden Tag. Stzl. I, 463—466. 

5. Fortgang des Gadjfenfrieges. Im December erfcheint 


| Heinrich mit einem neuen Heer, verlangt Aufnahme in Goslar, judt 


vergeblich bie Wahl feines Sohnes zu erlangen, überläßt, als dies abge 
lehnt wird, die Sachen fid) felbft, unb bereitet einen Zug nad) Italien 
vot. Gt. I, 466. 

6. Italien. Wit bem Normannen Robert Buiscarb verföhnt fid) 
im Suni Gregor, löst ben auf der Kirchenverſammlung wider ihn aut; 
geſprochenen Bann, und beflätigt ba& von jeinem Vorgänger eingegangene 
Lehenverhältniß. Gleichwohl trifft bie von ihm erwartete $ülfe nidjt ein. 
Gin natürlicher Sohn des Königes, Heinrich, dem Gegenpapfie zum Ge⸗ 
leit gegeben, fiegt, ben 5. October, am Mincio über das Heer, melde 
die Grüfin Mathilde zum Schutze Gregors gefammelt Hatte. Stengel 
I, 470, 471. 

A. R. XXIV, XXV. Ind. IV, V. — 1. Bweiter Zug nad Sta 
lien, nad) erfolglofen Friedensverhandlungen mit beu Gadfen zu Kaus 
fungen. Vorher entfept der König den Markgrafen Luitpold von Oeſter⸗ 
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reich, unb verleiht bie Markt bem Böhmenherzog Wratislav. Salzburg 
unb Paſſau werden mit Anhängern des Königes befeht. Weber Berona 
geht der Zug mad) Ravenna. Der König Hält eine Kirchenverfammlung 
zu Bavia, im April, auf welder die lombarbiffjen Bilchöfe Wibert, 
ale Glemensll., unter wiederholter Losfagung von Gregor, anerkennen. ! 
Rom findet der König, zu Pflngften, in Vertheidigungszuſtand; Florenz 
belagert er vergeblich; andere lombardiſche Stätte fallen ihm zu, und 
erhalten von ihm Privilegien, u. a. Lucca und Bifa. Um Weihnachten 
lagert der König mit feinem Heere vor Rom.  Stl. T, 472—478. 

2. Gegeufónig Hermann. Die Gadfen und Thüringer ver- 

einigen ſich, ale Heinrich über die Alpen ift, in Oflfranfen mit Herzog 
Welf und einem Theil der Schwaben, gehen an die Donau vor, unb 
wählen, an unbefanntem Drt, den 9. Auguft, Hermann, Sohn des 
Grafen Gifefbert von Lurenburg. Der Gegenfónig überfällt bei Höchſtett 
ben Herzog Friedrich von Staufen, verheert mit dem entſetzten Marfgrafen 
$uitpolb von Tefterreich die Umgebung Augsburgs, und zieht nad) Gad; 
fem, wo er zu Goslar, ben 26. Dezember, von dem Erzbifchofe von 
Mainz gefrónt wird. Stzl. I, 491, 492. 
À. R. XXV, XXVI. Ind. V, VL, — 1. Stalien. König Heinrich 
belagert während der Faſtenzeit vergeblich Rom. Dem griechifchen Kaijer 
Alerius, im Kriege mit Robert Guiécatb, * fatte er für große Hülfes 
gelder wider biefen Hülfe verfprodjen. Im Marz wendet er fid) nad 
Apulien, um Robert zu bedrohen, und Rom aud) von biefer Seite zu 
bebrängen. Gegen Rom läßt er den Gegenpapft mit einer Sefagung in 
Tivoli zurück; befämpft in Toskana die Marfgräfin Mathilde, unb ers 
fdjeint bei Ablauf des Jahres das britte Mal vor Mom. 

2. Defterreih. Herzog Wratislav fchlägt bei Mauerberg, jebt 
Mailberg, 12. Mai, den Markgrafen Luitpold. Stzl. I, 492. 

A. R. XXVI, XXVII Ind. VI, VII. — 1. Italien. Rab mehr 
monatlicher Belagerung gewinnt der König bie eoftlabt. Gregor, im 
Bel der Engelsburg, und des Stabtiheile auf dem linfem Tiberufer, 
lehnt gemachte VBerföhnungsanträge ab. Die Römer (dilieBen einen Ber: 
trag mit Heinrich, ber ihre Unterwerfung von einer im November zu 
berufenden Kirchenverfammlung abhängig madjt. Geheim verſprechen fte, 
zu bewirken, bag Gregor oder ein andrer Papfl dem Könige bie Kaifer- 
frone gebe. Verſuche die Gräffn Mathilde mit bem König auszuföhnen, 
vereitelt Gregors Anhänger, Biſchof Anfelm von Lucca. Die von Gregor 
im November berufene Kirchenverſammlung loͤst fi nad) drei Tagen 
auf, ohne eine Ausgleihung herbeizuführen. Die Ulbmer entziehen fi 
ihrer geheimen Zufage durch Ausflüchte. Der König fann eine vor Mom, 
in der Nähe von S. Beter erbaute Burg nicht behaupten, bleibt indeß 


Ueber das Verhalten des Bifchofes Benno von Osnabrück f. Norberti, 
vita Bennonis c. 22. 
3 Stzl. I, 469, 473, 477. 
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in bet Umgegend, bemüht, bie Römer zum Abfall von Gregor zu be: 
wegen. Stzl. I, 480—485. 

2. Deutſchland. Den Begenkönig Hermann ruft aus Schwaben, 

von wo aus er bem Papſte zu Hülfe ziehen wollte, ber Tod des Herzoges 
Dito nad Sachſen zurüd. St. I, 493. 
A. B. XXVII, XXVIII. Ind. VII, VI. — 1. Paͤpſtlicher Gtubt 
unb Kaiferfrönung. Die Römer wenden fid, als Gregors Mittel 
erihöpft find, von ifm ab, unb verjpredhen Unterwerfung. Gregor 
findet fh auf bie Engelsburg beſchraäänkt. Der König hält feinen feiers 
lichen Einzug mit dem Gegenpapft und nimmt feinen Gig im £atetan. 
Wibert beruft eine Kirchenverfammlung in bie Petersfiche. Gregor, drei - 
Sage erwartet, erfcheint nicht. Wibert wird gewählt, geweiht und nimmt 
den Namen Glemenelll., ben 31. März. Unmittelbar darauf erhält von 
ihm Heinrich mit feiner Gemahlin die Kaiferfrone. Stzl. I, 485, 486. 

2. Rom und Lombardei. Robert Guiscard rüdt gegen Rom 


an, zur Befreiung Gregors. Heinrich zieht fih nach Civita Castellana 


zurüd. Die Normannen bringen in bie Stadt, ein großer Theil wird in 
Aſche gelegt, bie Römer müjjen fid) unterwerfen. Gregor, ihnen nicht 
vertrauend, fudit Zuflucht in Monte-Caſino. Der Kaiſer verpflichtet die 
lombardiſchen Zürften zur Kortfegung des Kriegs gegen die Grosgräfin 
Mathilde unb fehrt nach Seutidlano zurüd. Stzl. I, 484—490. 

3. Deutfhland. In Schwaben fämpfen Friedrich von Staufen, 
der Pfalzgraf Rapoto von Baiern unb bie Heinrich ergebenen Bifchöfe 
wider Herzog Welf, die Grafen von Zähringen und deren Anhang. Die 
Burgunder und S. Waller vertheidigen den Abt Ulrich von S. Gallen 
wider den von Hermann beftellten Begenabt. Stzl. I, 493, 49. 

Heinrich bei der Nüdfehr aus Italien fammelt ein Heer in Baiern, 

fest in Augsburg SBijdjof Siegfried an die Stelle des Gegenbiſchofes 
9Bipolb, beftellt Werner oder Wezel, den er früher als Bifhof von 
Halberftadt beftimmt Hatte, zum Erzbiſchof von Mainz, unterwirft den 
Bifchof und die Stadt Me, und begeht Weihnachten mit den Würften 
in Köln. Stzl. I, 495. 
4. R. XXVII, XXIX. Ind. VIE, IX. — 1. Sadfenfrieg. Bei 
Gerſtungen falten Breunde und Wegner des Kaiſers eine Sufammentunft 
im Sanuar, die fid in Streit auflöst. Graf SDietrid) von Kattelenburg 
und fein Better Dietrich werden erfchlagen, Biſchof Udo von Hildesheim 
und fein Anhang flüchten nad) Fritzlar, wo fie fi bem Kaifer unters 
werfen. Biele Gadjfen werben für Heinrich gewonnen. Im April halten 
Heinrichs Gegner eine Synode zu Quedlinburg, melde ben Bann 
gegen Heinrich, ben Gegenpapſt und ihren Anhang erneuert. Gin von den Les 
gaten des Gegenpapſtes im Mai gehaltenes Konzil erklärt die Theilnehmer 
ber Duedlinburger Synode für Gmpüret, den Gegenfónig Hermann für 
einen Majeflitsverbrecher und Feind ber Kirche, Der Kaifer zieht nad) 
Sachſen; Hermann mit ber päpflidden Partei flüchten unter dänifchen 
Schutz. Stzl. I, 517—522. 
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2. Gregor Rirbt, ben 23. Mai, zu Galerno. 

3. Wlanbern. Balduin IL, vom Hennegau, entfagt feinen An⸗ 
ſprüchen auf die Grafſchaft. 

4. Gad)fen. Der Widerfland wider den Raifer. erneuert fih; er 
zieht (id zurüd an den Oberrhein. Stzl. 1, 540. 
A. R. XXIX, XXX. Ind. IX, X. — 1. Meiſſen. Markgraf Ef: 
bert, das Haupt der fádjfliden Auflehnung, wird auf einem Fürftens 
teft. zu Wehmar bei Gotha als Majeftätsverbrecher feiner Reichslehen 
verlufig erflärt. Friedensſchluß mit einem Theil der Baiern und Thü⸗ 


ringer. Stzl. I, 525. 


2. Baiern. Durch Herzog Welf und die pápfifide Partei kommt 
der Kaifer um ben Beſitz von Megensburg. Stzl. I, 526. 

3. Böhmen. Der Kaifer geht an den Rhein, wo er ben 15. Suni, 
dem Herzog Wratislav burd) ben Erzbiſchof von Trier die Königs⸗ 
fronte ertheilen läßt. Gr. I, 527. 

4. Krieg wider den Begenkönig Hermann. Diefer und 
ber Marfgraf Gfbert von Meiſſen, mit denen fld) Herzog Welf vereinigt, 
belagern Würzburg gegen Herzog Wyriebrid) von Schwaben, um den Bis 
ſchof Albert wieder einzufeßen. Als der Kaifer zum Entſatz anvüdt, 
11. 9fuguft, erleidet er eine Niederlage bei Blaichfeld; Würzburg, von 
Herzog Friedrich geräumt, ergibt fid) den 12. Auguſt. Nah Rückkehr 
ber Sachſen und Schwaben, nimmt es Heinrich wieder; Biſchof Albero 
zieht ſich nad) Klofter Lambach in Oeſterreich zurüd; das Bistum erhält 
Heinrichs Anhänger, Meinhard IL Stzl. I, 527 —528. 

5. Baiern. Hier erhält Herzog Welf das Uebergewicht. Stengel 
I, 528. 

6. Rom. Der Abt Defiderius von Monte-Gafino wird am Bor: 
abenbe von Pfingften unter tem Namen Bictor IIl. als Papſt ausges 
rufen. Bon bem Eaiferlihen Stabtpräfeften bebrüngt, zieht er fid in 
fein Kloſter zurück. Papencordt ©. 224, 225. 


A, R. XXX, XXX. Ind. X, Xl. — 1. Deutſchland. 8üdtritt 
Hermanns Murfgraf Gtbet verſöhnt (id) mit tem Kaijer, tritt inbef 


- gleich nachher wieder bem Gadjjenbunbe bei, weil ihm ber Erzbifchof von 


Magdeburg unb der Bifhof vou Halberftadt Ausfiht auf bie Krone 
geben. Der Gegenfónig Hermann entfagt und zieht fid auf feine Erb⸗ 
güter zurück. Stzl. I, 529—531. 

2. Synode zu Kapua. Am Salmjonntage, ven 31. März, nimmt 
Defiverius (3. 1086 n. 6) wieder bie pápítlid)e Würde an. Der Kirchenbann 
gegen Heinrich wird erneuert. Der Würft von Kapua führt den Papft nad) 
Rom, two et, ben 9. Mai, in S. Peter geweiht wird. Die eigentliche 
Stadt behauptet der Gegenpapít, bei dem Pantheon verſchanzt. Papen⸗ 
cordt €. 225, 226, 

3. Rom. Bon bet kaiferlichen Bartei um S. Beter und Baul auf 
bie Engelsburg beſchränkt, verläßt :Bictor bie Stadt, Hält in SBenevent 





Ginleitung. i 867 
" 1056—1106. Qrinrió) IV. 


. ein Konzil gegen die Simoniften, unb firbt, ben 14. September, zu 
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MontesGafino. Papencordt &. 266. Chron. Casin. Ill, 65—73. 

A. R. XXXI, XXX. Ind. XI, AU. — 1. Halberflapt. Markgraf 
Gfbert von Meiffen, feheinbar von neuem auf die Seite des Königes 
tretend, befehdet das Bisthum Halberſtadt. Zu Goslar, wo über vie 
Ausgleihung verhandelt werden follte, entiteht ein Bürgerauffland. Der 
B. Burchard, tödtfid verwundet, ftitbt den andern Tag in bem 
Klofter Ilſeburg. Stzl. I, 531, 532. 

2. Der Grabifdof von Magdeburg, bie SBijfjofe von Merz 
jeburg unb Beiz treten auf bie Seite des Königes. Stzl. I, 53%. 

3. Gtbert wird ale Hochverräiher geächtet. Bine Fürſtenverſamm⸗ 
lung zu Quedlinburg beitätigt die Acht. Meiſſen wird bem Marks 
grafen der Laufe, Heinrich, verliehen. Der Kaiſer belagert Gfbertó 
Burg Gleichen; Ekbert überfällt ign; Erzbiſchof Liemar von Bremen 
wird gefangen, B. Burchard von Laufanne fällt; der König flüchtet nad) 
Bamberg. Stzi. I, 532, 533. 

4, Niederlothringen wird Herzog Gottfried, von Bouillon, vers 
licen. Stzl. I, 535. 

9. Päpſtlicher Stuhl. Auf einer Kirhenverfammlung zu Ser» 
rarina wird Biſchof Otto von Oſtia, den 12. März, gewählt, und nimmt 
den Namen Urban Il. Mansi XX, 703. Papencordt ©. 226, 227. 
A. R. XXXI, XXXIH. Ind. XII, X. — 1. Schwaben. Herzog 


Melf hatte 1088 Augsburg genommen, die Mauern gebrochen und ben 


Gegenbiſchof Wipold eingelegt. Biſchof Siegfried wird von ihm gefangen 
gehalten. Außer ihm fleben wider den Kaiſer Begenfönig Rudolfs 
Sohn Berthold, von Bähringen, burd) bie pápfllide Partei nad) Mus 
belfé Königswahl zum Herzoge erhoben, die Grafen von Nellenburg, 
Toggenburg, Wontfort, Kiburg, Marchdorf und Bifchof Gebhard von 
Goftnig; im Elſaß Hugo von Egensheim. Für den Kaifer find die Bi- 
fdife von Bafel, Chur unb Lauſanne; im Elſaß der Biſchaf von Stras- 
burg. Das noͤrdliche Schwaben behauptet für ben Kaifer Friedrich von 
Staufen mit feinen‘ Brüdern Konrad und Otto. Stzl. I, 534, 535. 

2. SReijfen. Ekbert nimmt den Biſchof Udo von Hilbeshein ges 
fangen. Er zwingt ihn Geifeln für bie Uebergabe der Stadt zu geben, 
bie er, als diefe nicht erfolgt, tödten läßt. Bin Angriff Gfberté. auf 
Meiffen wird zurückgeſchlagen; flüchtig umherziehend, wird er in einer 
abgelegenen Mühle nádjtlid) überfallen unb ermordet. Mit ihm verliert 
der Kaiſer feine Gegner in Sachen, unter Ausnahme des vertriebenen 
Biſchofes von Merfeburg. Gl. I, 533, 534. 

9. Baiern. Su dem Kaifer halten Hier nur nod) der Biſchof von 
Gidgütt unb der Pfalzzraf Rapoto. Stzi. I, 534. 

4. Rärnthen, Herzog Luitold flirbt. Sein Bruder und Nachfolger 
Heinrich I. erflärt ich für ben Kaiſer. Stzl. I, 535. 

5. Franken. Im Widerflande wider. den Kaiſer verharren bie 
SBijdjoft von Worms und Würzburg. €. 1, 586, 
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6. Lothringen. Der Kaiſer entläßt den Biſchof Hermann von 
Metz feiner Haft unb geſtattet im bie Rückkehr in ſein Bisthum, nachdem 
die Metzer den von ihm geſetzten Gegenbiſchof Bruno vertrieben hatten. 
Seitdem verhält ſich Hermann ruhig. Stzl. 1, 536. 

7. Rom. Urban IL, ver bis dahin in bem ſüdlichen Stalien vers 
weilt hatte, fommt im April in bie Stadt. Glemens Ill. wird vor Gnbe 
bes Jahres vertrieben. Papencordt ©. 227. Stzl. I, 543. 

8. Tosfana. Die Grafen Mathilde vermählt fid mit Welf, 
dem Gobne des Baiernherzoges Welf. Stzi. I, 543, 544. 

A. R. XXXIII, XXXIV. Ind. XIII, XIV. — 1. Dritter Bug nad 
Italien wider die Warfgräfin Mathilde, nachdem ihr mütterliches Erbe 
in Lothringen eingezogen unb an Difchöfe vergabt worden. Der Kaifer 
läßt als Stellvertreter in Deutfchland ben Pfalzgrafen Heinrih zurüd. 
In dem Geleite des Kaifers find Herzog Friedrich, beffen Bruder Konrad, 
der Pfalzgraf Rapoto, die Biſchöfe von Bamberg, Brixen, Speier und 
Strasburg. Belagerung von Mantua. Stzl. I, 544, 545. 

À. R. XXXIV, XXXV. Ind. XIV, XV. — 1. Rom. Während die 
ban I. in Gampanien unb Benevent it, um Fehden unter ben Nor⸗ 
mannen beizulegen, rufen die Römer Wibert zurüd, der den SBefig ter 
Stadt erhält. Papencordt ©. 227. 

2. Krieg wider bie Rarfgräfin Mathilde Im April 
ergiebt ſich Mantua. Bon den Mathildiſchen Sefi&gungen auf dem 
linfen Ufer des Bo behaupten fi nur Piadena und Nogara. Stzl I, 545. 
A. R. XXXV, XXXVI. Ind. XY, L— 1. &ortíegung des Krieges 
gegen die Warfgräfin Mathilpde. Friedensunterhandlung auf der 
Mathildiſchen Burg Garpineto werden abgebrochen, Eine Meberrumpes 
lung von Ganoffa mißlingt. Der Kaiſer verliert bis an den Bo Alles, 
was ec erfiritten Hatte. €t;l. I, 547, 548. 

2. Schwaben Für Berthold IL, Sohn Rudolfs, wählen bes 
Kaißers Gegner wider Friedrih von Staufen den Herzog Berthold (IL) 
von Zähringen, Rudolfs Schwirgerfjohn. Gil. I, 548, 549. 

A. R. XXXVI, XXXVII. Ind. I, Il. — 1. Berſammlung ſchwaͤ⸗ 
bifher Fürſten qu Ulm. Wiederholte Anerkennung Bertholds IL. ale 
Herzog, und des päpftlihen Legaten Gebhard als Biſchof von Goftnig, 
ftatt des von dem Kaifer ernannten Bifchofes Arnold. Stzl. T, 549. 

2. Rom. Weihnachten feiert Urban IL. in ber Stadt. Wibert bleibt 


im Beſitz der Gugeléburg und bes Lateran. Papencordt ©. 227. 


3. Mit Ladislaus von Ungarn will bec Kaifer eine Zuſam⸗ 
menfunft halten, die Herzog Welf burd) einen Ueberfall des Eöniglichen 
Heeres verhindert. Stzl. 1, 549, 550. 

4. König Konrad. In Italien von bem Kaifer zurüdgelafien, 
wird er wegen Verdachtes der Untreue auf deilen Befehl gefangen. gts 
nommen, entfommt, füdjtet zu Mathilde, und wirb zu Monza bur 
den zum Papſt übergetretenen Erzbiſchof Anfelm von Mailand als König 
Staliene gekrönt. €f. 1, 550. 
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5. Bund ber Gtábte Mailand, Geemona, Slacenja 

und Lodi wider ben Kaifer Gt. I, 550. 
A. R. XXXVII, XXXVII. Ind. Il, lI. — 1. Kaiferin Adelheide, 
in Berona gefangen gehalten, füdtet unter ben Gdju& der SRarfgtáfín 
Mathilde, unb zieht fíd) in ein Kiofter zurüd (3. 1095 n. 3). Stengel 
1, 551, 552. 

2. Rom. Urban Hl. erlangt furj vor Oftern von dem Befehlshaber 
Wiberts, Lerrucius, für Geld ben SBefig des gateran. Papencordt 
€. 227, 228. 

A. R. XXXVIH, XXXIX. Ind. IH, IV. — 1. König Konrad wird 
mit einer Tochter bes Herzogs Moger von Gicilien vermählt. Stengel 
l, 552. 

2. Trennung Belfs von ber WRarfgrcáfin Mathilde, 
Der Vater verlangt, ba er feine Ausföhnung bewirken kann: der Kaifer 
folle die Gräfin zwingen, ihrem Gemahl ihre Befigungen abzutreten. Bon 
Verona aus zieht der Kaifer vor. Nogara; ale Mathilde zum Entſat ans 
rüdt, giebt er das Unternehmen auf. Herzog Welf und deſſen Sohn 
treten auf die Seite des Kaiſers. Stjl. I, 553, 554. 

3. Konzil zu Piacenza vom 1. bie 7. März, gehalten von 
Urban II. mit 200 Bischöfen. Die Kaiferin Adelheid flagt hier über bie 
Behandlung durch ihren Gemahl (S. 1094 n. 1). Mansi XX, 801. 

4. eife Papſt Urbane nad Frankreich. Bine griechifche 

Geſandiſchaft bittet um Hülfe für bas Heilige Land. Der Bapft geht 
über Gremona, to er Konrad bie Kaiferfrone verfpricht, im November 
nah Glermont in ber Auvergme. ‚Kirchenverfammlung von 13 
Erzbiſchöͤfen und 250 Kirchenprälaten vom 18. bis 28. November. Aufs 
forderung zur Annahme des Kreuzes wider bie Ungläubigen. Mansi XX, 
814. Gt. I, 555—557. 
À. R. XXXIX, XL. Ind. IV, V. — 1. Erfter Kreuzzug! Der 
Gremit Peter führt einen Haufen durch Schwaben unb Baiern. In 
Deutfchland famneln in oifringen unb am Niederrhein die Priefter 
Folfar und Gotſchalk zwei Züge; einen dritten, am Oberrhein, ber Graf 
G mido von Leiningen. Stzl. 1, 559—561. 

2. JZudenverfolgung ju Köln und in Mainz, burd bie 
Kreugfahrer vom Niederrhein. Erzbiſchof Ruthart, wahrſcheinlich aus 
beo nieberfächfifchen Geſchlechte der Hardenberge, verſucht vergeblich 
Widerſtand. Verfolgungen zu Speier, Worms, Trier und Prag. Stzl. 
l1, 561—563. 

9. Kreuzfahrt Bottfriede, von Bouillon, mit Genehmi⸗ 
gung des Kaifers, angetreten im Augufl. Stzl. I, 563. 

AR. XL, XII. Ind. V, VI. — 1. Rüdtehe des Kaiſers nad 
Deutfhland. Er verläßt Italien und wendet fid) nad) Megensbuig 


! @ine furje Ghronologie bee Kreuzzüge giebt Bochmer, reg. ab a. 
1198— 1254 p. XXIV. 
v. Daniels, Staatenrechtsgeſch. LI. 4 


870 


1100. 


1101. 


Ginfeitung. 
Synchroniſtiſche Ueberſicht. 


wo er im Sai empfangen wird. Erneuerung ber Belehnung des Her⸗ 
zoges Welf. Eizl. 1, 563, 564. 


2. Gegenpapſt Clemens IL. zieht fid) auf feine Surg Atzgento 
zurück. 

9. Reichsverſammlung zu Mainz, im Dezember. Berthold 
von Zähringen überläßt das Herzogtum Schwaben Friedrich, unter Bor: 
behalt des Herzogtitele und der Reichsvogtei über Zürich. Stzl. I, 564. 
Der Kaifer hält Unterfudjungen wegen ber Jubenverfolgung. GErzbi⸗ 
ſchof Ruthard von Mainz, ber Theilnafme an dem Raube beſchuldigt, 
verläßt Beimlich die Stadt. Er zieht fid) nad) der Hartisburg, Harden⸗ 
berg, zurüd, weil er mit dem Kaifer als Gebannter feine Gemeinſchaft 
haben könne. Die Bisthumseinfünfte nimmt der Kaifer in Befchlag. 
Stzl. I, 565, 566 (3. 1105 n. 10). 

A. R. XLI, XL. Ind. VI, Vil. — 1. Reihshof Köln. Konrad 
wird ber Königswürde durch Fürſtenrecht für verluftig erklärt. 

2. KRönigswahl und Weihe. Des Kaifers jüngerer Bruder 
Heinrih, zum Nachfolger im Reich erwählt, erhält ben 6. Sanuat zu 
Aachen die Krone. Stzl. I, 566, 567. 

À. R. XLU, XLIIL Ind. VI], VIII. — Groberung von Ierufalem, 
den 15. Juli. Gottfried wird von den Kreuzfahrern, ben 23. Juli, zum 
Könige erwäglt.! Art. de vérif. V, 50. 

A. R. ZLIU, XLIV. Ind. VIII, X. — 1. Reichshof qu Regene: 
burg. König Wratislavs von Böhmen jüngerer Bruder erhält mit Hint⸗ 
anfegung des Vaters Bruders Ulrih von Mähren, bie Belchnung als 
Nachfolger auf dem boͤhmiſchen Herzogſtuhle. Stzl. I, 569; bei. N. 39. 

2. Bay Clemens II. gitbt zu Ravenna. €t. I, 571. 

3. Sadhfen. Eroberungen des Herzoges Magnus wider bie Lin- 
tigen. Sizl. I, 570. 

A. R. ZLIV, XLV. Ind. IX, X. — 1. Friesland. Heinrich, Gobs 
Otto's von Nordheim wird mit der Mark Friesland „por testamen- 
tum scripturae" belichen. Stzl. 1, 570. 

24. Nordmark. Udo erobert Brandenburg Gt. I, 570. 

9. Konrad, Sohn des Kaiſers, ſtirbt ohne Nachkommen zu Florenz. 
Stzl. 1, 568. 

4 Graf Heinrich von Limburg lent fid auf. Der Kaifer 


4 Aus ben Eroberungen entfianben: I. das eigentlihe regnum Hie- 
rosolymitanum, Art. de vérif. V, 50., mit ben Gtábten Serufalem, ffo, 
8. Jean d'Aore, erobert 1104, Tyrus, erobert 1124, Nablus, dem alten 
Sichem, den abhängigen Fürſtenthümern Uefalon, Joppe ober Saffa, Ballläa 
. and verfähiedenen Herrſchaften; IL das &ürRenibum Antiodien, Art. de 
vérif. V, 72, weldes Marcus Boemund, einem Sohne Mobert Guiscards zufiel, 
verloren um 1288 an den Sultan Kelaun von Wegypten ; IH. die Graf daft 
Tripolis, feit 1109, unter Bertrand, Sohn des Grafen Raimund von Sou: 
loufe, feit 1208 mit Antiochien vereinigt. Art. de vérif. V, 87. 








1102. 


1103. 
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zerſibri Limburg, vergibt, unb giebt dem’ Grafen bae erlebigte Herzog. 
thum Niederloihringen. Stzl. I, 569, 570. 

5. Böhmen Ermordung des Könige® Brzetiolas. Der Oheim 
Ulrich fudt, unterlüßt von bem Bifchof von Freiſingen, und baierifhen 
Landesfürften die Nachfolge zu erfreiten, allein Borziwoi behauptet fid). 
€t. I, 575 


AR XV, XIV. Ind. X, XLI. — 1. Flandern. Heerfahrt wider 


den Grafen Robert, der den Biſchof von Cambräi befehdete. Robert 
muß fid) zurückziehen. Stzi. I, 572, $73. 

2. Bamberg. Biſchof Robert, treuer Anhänger des Kaifers, ſtirbt 
(S. 1103 n. 1). 


A, B. XLVI, XLVIL. Ind. XI, XII. — 1. Bamberg. Der kaiſerliche 
Kapellan Otto erhält das fBietgum. Stzl. I, 573—575. 

2. Reihsverfammlung zu Mainz, um Weihnachten. Der 
Kaifer fündigt an: nach Herfleflung des Qriebené mit bem. päpflichen 
Stuhe wolle er feinem Sohne die Regierung abtreten und das Kreuz 
nehmen. Reichs: und ganbfrieben. Stzl. I, 575—577. 

3. Graf Heinrih von Nordheim, Stellvertreter bes Kaiſers 
in Sachſen und Markgraf der Briefen, wird von tiefen überfallen, auf 
der Flucht in einem Kahn verwundet und ertränkt. Gtzl. 581. 

4. fontab von Beihlingen, Sohn des Grafen Heinrich vou 
Storbfeim, fällt auf einer Reife in einen Hinterhalt und wird getöbtet. 


Sizl. I, 581. 


1104. 


1105. 


5. 9teidéfof zu Regensburg. Aufftand wider ben Stiftsvogt 
Grafen Sieghard , "der ermordet wird. Stzl. I, 581—588. 


A. R. XLVII, XLVIII. Ind. XI], XII. — 1. Erzbisthum Mags 
deburg. Zwieſpaltige Wahl. Der Burggraf Hermann will den von 
der faiferliden Partei gewählten Hartwig nad) Lüttich geleiten, um vot 
von bem Kaifer bie Inveſtitur zu empfangen. Unterwegs nimmt ein 
Graf Theoderich, von Gimbed ?, beide gefangen. Der Kaiſer zieht wider 
Theoderich zu Felde. Stzl. I, 584. - 

2. Auflehnung Königs Heinrich. Ale bet Kaifer auf dem 
Heerzuge nad Sachen wider ben Grafen Theoderih (n. 1) in Briplar 
verweilt, verläßt ber Sohn das faifetlid)e Lager, und wendet fid) mit 
feinen Freunden nad) Baiern. Die Botſchafter des Kaiſers weist er zus 
tüd, weil er mit ihnen feine Gemeinjdaft Haben wolle, fo lange ber 
Bater im Banne je. Stzl. I, 585. 

A. B. XLVIO, XLIX. Ind. XIII, XIV. — 1. Gácftentag ju Qued⸗ 
linburg. 8. Heinrich bejdidt die Fürſten, um fie zur €osjagung von 
bem Kaifer zu bewegen. Gul. I, 586. 

2. Empfang 8. Heinrichs in Erfurt, turd Erzbiſchof Rud⸗ 

hard von Mainz. Stzl. I, 586. 


3. Fürſtenverſammlung qu Goslar, wo bie Berufung einer 


MReichsſynode nad) Nordhauſen vereinbart wird. Stzl. I, 586. 
24* 
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4. Reichsſynode zu Nordhauſen, im Mai. Harzh. HII, 248. 
€t. I, 586—687. — 

9. K. Heinrich zieht wider ben Vater nah Mainz, um Erzbifchof 
Rubhard (3. 1097 nm. 3) wieder einzufegen. Markgraf Leopold von 
Defterreich und Herzog Borziwoi verlajjen ben Kaifer, ber, in ben Glauben 
verſetzt, bie Fürſten hätten fíd) wider ihn verfchworen, nad) Böhmen 
flüdtet. Graf Wiprecht von Groitzſch, Herzog Borziwoi's Schwiegerfohn, 
geleitet den Kaiſer zurüd nah Mainz. Stzl. I, 587—590. 

6. Regensburg und Würzburg fallen in die Gewalt Könige 
Heinrich. Stzl. I, 590. 

7. Mainz unb andre Olfeinftábte, rüflen für ben Kaiſer. Stenzel 
I, 590. 

8 König Qeintid bringt Speier und ben hier aufbewahrten 
Schatz des Kaifers in feine Gewalt. Er ſetzt dem Abt Gebhard von 
Hirſchau zum Biſchofe ein. Stzl. I, 590. 

9. Flucht des Raijeré nad) bet Burg GQammerftein, von 
dort nad) Köln. Stzl. I, 590. 

10. Mainz König Qrinrid je&t den Erzbiſchof Rudhard (m. 5) 
wieder ein, und beruft eine Meihöverfammlung zum Dezember. Stengel 
I, 590. 

11. Krieg wider ben Kaiſer und Unterhbandlungen. 
Pfalzgraf Siegfried unb ein Graf Wilhelm, mit einem Theil des kaiſer⸗ 
lichen Heeres wider K. Heinrich gefenbet, nehmen, als fie auf ein großes 
Heer des Königs bei Bacherach floßen, ben Rüdzug zu dem Kaifer, ber 


bei Koblenz auf dem linken Mofelufer flieht. Heinrich geht in das Lager 


des Vaters, und bewegt ihn, mit geringem Gefolge nah Wainz zu 
ziehen, wo über die Ausföhnung verhandelt werben ſollte. Stzl. I, 591. 

12. Gefangennabme des Kaifers. Auf die Nachricht, Gu: 
bifdjof Rudhard weigere die Aufnahme des Kaifers, nimmt biejer den 
Vorſchlag feines Sohnes Heinrih an: Weihnachten in der Burg Beckel⸗ 
heim, an der Nahe bei Kreuznach, zu begehen. Hier wird er in Ge- 
fangenjdjaft gehalten. Der Kaifer willigt in die Auslieferung ber Reiches 


- infignien, meldje auf der Burg Hammerftein bewahrt wurden. Stengel 


1106. 


I, 592—594. 

13. Gntfagung des Kaijers auf die Reichsregierung, im Der 
zember, zu Ingelheim, wohin der Sohn ihn burd) Bewaffnete hatte 
bringen fafjen. Stzl. I, 595, 596. 

A. R. XLIX. Ind. XIV. — 1. Ueberlieferung der Reicheins 
fignien an König Heinrid, ben 6. Januar. Abordnung einer 
Gefandtichaft an ben. pápftlien Stuhl, Stzl. I, 596. 

2. Aufftand zu Rufah bei Colmar Der König wendet fid 
nad bem OÖberelfaß, um bie Anhänger des Kaiſers zu unterwerfen. Zu 
Stufad) erheben fi die Einwohner wider feine Kriegsleute. Die fünig: 
[iden Mannſchaften müfjen flüchten. Die Meichsinfignien gehen an die 
Sieger verloren. Stzl. I, 596. 
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3. Flucht unb legte Thaten des Kaifers. Bon Ingelheim 
entfommt er nad) Köln, beruft den Herzog von Lothringen und andere 
nieberländifche Qürflen, und bittet ben König Philipp. von Frankreich um 
Hülfe. Zur Ofterfeier zieht er nad) Lüttich. Stzl. I, 597-599. 

Die Geſandtſchaft Könige Heinrih nad) Rom wird von einem Grafen 
Albert in den Alpen mit Hülfe ber Tridentiner feftgenommen. Erzbiſchof 
Bruno von Trier und ein Graf Wighert werben freigegeben, unter der 
Bedingung, Frieden mit bem Kaiſer zu fehließen, und feine Befehle über 
bie anderen Gefangenen einzuholen. Stzl. I, 598. 

$8. Heinrich fagt einen Reichshof nah güttid) an. Bon Köln aus 
zieht er nach Aachen. Eine von hier aus an bie Maas vorausgejendete 
Meiterihaar wird von ben Loihringern bei Viſet, zwifhen Maſtrich unb 
Lüttich faft gänzlich aufgerieben. K. Heinrich flüchtet nah Köln zurüd. 
Die Stadt verfagt ihm den Ginlag. Der Erzbiſchof wird” vertrieben. 
Der König feiert Ofteen in Bonn. Stzl. I, 399—601. 

Fürftentag zu Worms, im Mai. Herzog Heinrich von Lothringen 
wird entjegt. In Würzburg foll fi, den 1. Juli, das Heer zu dem 
Zuge wider den Kaifer fammeln. Stzl. I, 601. 

Der Kaiſer befuht Köln, wo er eine SBefagung von Solbtruppen 

»Gelduni* zurüdläßt. Stzl. I, 601. 

Der Bifhof von Münfter wird von den Kölnern zu Neuß ges 
fangen unb bem Kaifer überliefert. Stzl. I, 601. 

Gin Angriff des Königs Heinrih auf Köln, Anfang Juli mißlingt, 
Die Stadt wird belagert. Stzl. I, 602. 

Friedensvorichläge des Kaiſers an feinen Sohn unb deſſen Anhang 
werben abgelehnt. St. I, 603. 

K. Heinrich Hebt die Velagerung Kölns auf unb zieht nad) Lothringen. 
Stzl. I, 605. 

4. Tod des Ralfeté, ben 7. Auguft, zu Lüttich. Die Nachricht 
überbringt des Kaiſers Kämmerer mit bem bis dahin gefangen gehaltenen 
Biſchofe von SRünfter. Stzl. I, 605—607. 


*1106—1125. Heinrich V. 
Gb. 1081, geweiht den 6. Januar 1099; folgt im Siti ben 6. Sa; 
nuar 1106; gefrónt dur Bapft Pajhalie IE ben 13. April 1111; ft. 
23. Mai 1125; begraben zu Speier. 
Pfeff. I, 548. Hahn III, 129. — Ed. Gervais, politiſche Geſchichte 
Deutſchlands unter der Regierung d. Kaifer Heinrih V. und Lothar. 
Leipz. 1841— 42. II. 
Gemahlin: Mathilde, Tochter Königs Heinri I. von England ; verm. 1114; 
ft. 1166. 
Töchter: 1. Chriſtina, verm. mit König Ladislav von Polen. ] 
2. Berta, verm. mit Stolemáue, Sohn des consul Ptolemäns 
au6 der gens Octavia. Bar. ad. a. 1117. 
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Paͤpfſtlicher Stuhl. 


Seit 1099 Paſchalis IL, ft. 21. Januar 1118. 
Begenpapft: Silveſter (IV.), befeitigt von Heinrich im 
April 1111. 

CLXII. Belafiue IL, Sobann, aus Gaeta, Ord. 8. Ben. aus bem Kloſter 
MontesGafino , Card. S. Mariae in Cosmedin, gem. 24. Januar, 
fonj. den 10. März 1118; fl. 29. Januar 1119 zu Gluny. Jaffé 
522. Vita: Maratori III. 2, 304, 364. 

CLXIV. Kalirt IL, Quito, Gubifdof von Vienne, Burgunder, Mon. Clun., 
gew. 2. Webruac 1119; konſ. 9. Webruar zu "Bienne; fl. zw. 13. 
u. 14. Dezember 1024. Jaffé 526. Vita Pand. Pisan. Murator. 
HL, 1. p. 419. Bern. Guid. a. a. O. p. 421. 


&$ditma von 1118 bis 1121. 


Gegenpapft: Gregor (VIIL), Burdinus; gew. 8. März 
1118 zu Sutri, falirt ausgeliefert 1121, und nad) Klofter La 
Cava entfernt. 

CLXV. Honorius IL, Lambert de Faguano, Bolognejer, episc. Ostiensis, 

gem. zw. 15. u. 16. Dezember 1124; fonjaft. 21. Dezember. 
Jaffé 549. Vita Amalr. Mur. IIl, 2. p. 365. . 

Begenpapft: Gbleffin, THebaldus Bunaprfus, geto. ben 
19. ». 16. Dezember, tritt zurüd. — Jaffé 549. 


Deutfhe Erzbifhöfe 


Mainz Seit 1088 Rudhard, ft. 2. Mai 1109. Albert L, Sohn des 
Qr. Siegebert von Saarbrüden; gem. 1111. 

Trier. Grit 1102 Bruno, ft. 5. April 1124. Gottfried, Lütticher, gem. 
Sull 1124. = 

Kdin. Seit 1099 Friedrich I. 

: Bremensdamburg Seit 1104 Friedrich L, ft. 30. Sanuar 1123. 
Albredt I. 

Magdeburg Grit 1102 Heinrich L, ft. 15. April 1107. Adelgottus,- 

. von Beltheim, fl: 12. Juni 1119. Mötger, von Beltheim. 

Salzburg Sevievalanz bis 1106. Konrad, von Abensberg. 


Deutfhe Reihesbifhäfe. 


Augsburg Seit 1096 Hermann, aus bem Haufe Wittelspach. 

Bamberg. Seit 1102 Otto L, von Miſtelbach. 

Bajel. Bor 2. Mai 1107 Rudolf IIL, fi. 10. Rovember 1122. Bot 
23. Januar 1123 Berthold L, von 9teufdatel. 

Briren. Seit 1100 Hugo, entf. 1125. Reimbert. 

Gambrai. Grit 2. Juli 1105 Obo, ft. 19. Juni 1113. Burdard. 

Ghur. Crit 10905 Beit, f. 18. Mai 112%. Konrad L von Biberach. 


Binleitung. 875 
1106—1135. eint V. 

Gofinig. Seit 1084 Gebhard IL, f. 12. November 1110. Bon 12. Auguſt 
1111 uUleid I. von Kyburg und Dillingen. 

Gidftábt. Seit 1099 Eberhard L, ft. 6. Januar 1112. Ulrich II. 

Freifing. Seit 1098 Heinrid L, von Gberfttin. 

Halberfiadt. "Seit 31. Maͤrz Reinhard, von Blanfenburg; ft. 2. Mär; 
1122. Otio, von fubig. . 

Hildesheim. Seit 1079 Udo von Gleiden; ft. 19. Oktober 1114. Brüs 
ning, teffgnirt 1119. Berthold I. 

güttid. Seit 1091 Otbert, ft. 31. Januar 1119. Friedrich, von Namur 
f. 27. Mai 1120 oder 1121. Adalbero L, von Löwen. 

Meiſſen. Seit 1066 Benno, ft. 16. Juni 1106. Herwid, ft. 31. Mai 
1125. Gotthold. 

Merjeburg Seit 1097 Alfwin, von Baiern; ft. 23. Oftober 1112. ev; 
hard, gem. 25. Dezember 1112; ft. 1120; (eit 1115 gegen Arnold, ges 
tödtet Mai oder Sunt 1126. Meingott. 

Med. Seit 1090 Adalbero IV., vertrieben 1117. Dietiger, ft. 29. April 
1120. Stephan, von Bar. 

Minden. Seit 1097 Gottfdjalf, ft. 15. Dezember 1112 wider Widelo, 
f. 28. Dezember 1119. Siegward. 

Münſter. Seit 1098 Burchard, ft. 19. März 1118. Dietrid II, von 
Bütpben. 

Deénabrüd. Seit 1101 Johann L, ft. 13. Juli 1109. Goitfídialf, vou 
Diepholz; ft. 1. Januar 1119. Detfarb, wider Konrad. 

. Baderborn Seit 1084 Qeinvid) L, von Asle. 

Bajfau Seit 1092 Ulrich L, von Hefft, f. 7. Xuguft 1121. Reginar. 

Megensburg. Seit 1105 Hartwig L, von Kärnthen. 

Speier Seit 1104 ober 1105 Gebhard IL, von Urach, ft. 1. März 1107. 
Bruno, von Gaarbrüden, fl. 19. Oftober 1107. Bruno, von Gaars 
brüden, fl. 19. Oftober 1123. Arnold IL, von einingen. 

Strasburg. Seit 1100 Kuno, entf. 1123. Bruno, von Hochberg. 

Toul. Seit 1070 Boppo, ft. 24. November 1107. Rich win, von Gon 
mercy, von 1118 bis 1124 gegen Konrad L, von Schwarzburg. 

Trient Grit 1084 Adalbero, ft. 1106. Gebhard L, vor 21. Oktober 
1106, bis 1118 (3); wider Albert L, von November 1141 bie 1124, 
Altmann, aus Baiern. 

Utredt Grit 1099 Burkhard, von Lehsgemüund, fl. 18. Mai 1112, 
G obebalt. j 

Berden. Seit 1097 Mayo, fl. 25. Oktober 1116. Ditmar II. 

Berdun. Get 1089 Rider, ft. 8. Mär; 1107. Richard IL, von 
Grandpré, trj. 1114. Mayo, Anminiftrator, 1117. Qeintid) I. von lois, 

Borme Set Gppo (1105). Arnold Il. (1110? 1115. 1125) wider 
Burchard IL, feit Ende 1120. ) 

Bürzburg Set 1104 Rupert, ft. 11. Oftober 1106. Grlong, f. 
29. Degember 1121, Rudger, ft. 1125. Gebhard, von Henneberg, 
wurde nicht beftätigt. 
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Seit. Seit 1090 Walram, ft. 12. April 1111. Dieteld, von Wetitin, ges 
tübtet 27. September 1123. Rich min, ft. 13. April 1125. Udo L von 
Thüringen. 


Meltlihde Reihss: und Landesfürften 


Böhmen. Seit 1100 Borziwoi II. vertrieben September 1107, fl. 22. eb; 
tuat 1124. Swatopluf, Sohn Dtto’s I. von Olmütz, Enkel Sretis⸗ 
lavs L, ft. 21. November 1109. Wladiélav L, Bruder Borzimois, ins 
ftaffitt den 2. Dftober 1109; f. 12, April 1125. Gobesía» L, des 
vor. Bruber. 

Gadjen. Seit 1073 Magnus, ft. 1106 ohne Mannesftamm. Lothar, von 
Suplindurg, burd) feine Gemahlin Richenza, Tochter des Grafen Heinrich, 
pinguis, von S9totbfelm, Erbe des Braunfchweigifchen. 

Nordmark. Seit 1087 Udo TIL, von Stade; 1106 Rudolf, des vorigen 
Bruder, tritt 1114 die Regierung dem Sohne Udo'e uL, Heinrid, ab. 1 

Meiſſen unb Laufig. Seit 1103 Heinrich IL, Wipreät, Graf zu 
Groitzſch, ? Schwirgerfohn des Herzogs Wratislav von Böhmen, dem 1117 
K. Heinrich ble Marken verleiht, fommt nur in den Beſitz ber gaufig. 

Meiffen. Seit 1117 Heinrich IL, ft. 1123. Konrad, Heinrichs Vaters 
Bruder, von bem Neffen dis an fien Tod zu Kirchberg in firenger Ge⸗ 
fangenjdjaft gehalten. 

Laufig. Seit 1117 Wiprecht, von Groitzſch; 1128 Heinrich IIL, Sohn 
Wiprechts. 

Datern Seit 1101 Welf IL, fl. 1120. Heinrich IX., ber Schwarze, bed 
vorigen Bruder, durch ſeine Gemahlin Wulfhilde, Tochter des Herzogs 
Magnus, Erwerber der Billungiſchen Allodien in Sachſen. 

Kärnthen. Seit 1090 Heinrich IL, ſt. 1. Dezember 1122 ohne Mannes⸗ 
ſtamm. Die Allodien Binterlágt er bem Markgrafen Leopold von Steyer. 
Heinrich IL, junior, des vorigen Gnfel durch eine Tochter, vermählt an 
Engelbert, Grafen in dem Lavanthale. Bei den Genealogiſten führt dies 
Herzoghaus ben Namen der Ortenburge, die man faälſchlich aus bem. 
Hauſe der rheiniſchen Grafen von Sponheim herleitet. 

Steiermark. Seit 1074 Ottakar VL, ft. 1122. Leopold, der Starke. 

Oeſterreichiſche Mark. Seit 1096 Leopold III. 


1Helferich von Plolzke, dem Heinrich V. nad) Entſetzung Rudolfs bie 
Mark verlieh, fam nicht in ben Befitz. Gc fl. 1118. 

* Mon. Pegaviensis, historia de Wiperto marchione, von Rein. Rei- 
neccius mit: Job. Garzonis, historia Friderici ndmorsi. Frencf. 1580. F. 
aud Ch. Gottl. Hoffmann, script. Lus. I. p. 1. Barianten bei Mencken, 
script. III., 1127. — (G. Brotuff,) Hiftoria, gan& luſtig zu lefen, -von bem 
Tewern Kriegshelden u. f. w., Heren Wiprecht, Warggraven zu Lausnitz. — pj. 
s. a. (1556), dur Sac. Berwald. — Chronica vom Graff Wiprechten von 
Groitzſch; durch einen Mund; des Kloftere Pegau. Giel. 1584. 4. — ©. Hahn, 
Hiftorie Graf Wiprechts von Groigfd). Meiſſ. 1606. 
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Schwaben. Seit 1105 Friedrich II. 

Ságringen. Seit 1092 Berthold IL, ! ft. 1111. Berthold IIL, f. 
1122. Konrad, des vor. Bruber. 

Baden. Des Herzoges Berthold I. von Kärnthen jüngerer Sohn Her: 
mann L, ft. 1074, id Stammvater der fpäteren Markgrafen. Sein Sohn 
Hermalnn Il. Heiße 1100 „Marchio de Linthburg.* Die Bezeichnung: 
„marchio de Bathen, Badin, Padin, Baden,“ erſcheint in Urkunden feit 
etwa 1130. Der Marfgrafentitel diefer jüngeren Zähringer Linie rührt 
von der Marf Berona her; daher führen bie 1197 die Markgrafen abwech⸗ 
felnd mit ,Marchio de Baden“ auch den Titel „Marchio Veronae, de 
Verona, Veronensis." 

6einifde Pfalz Seit 1095 Siegfried, fällt in der Schlacht bei Warn⸗ 
fidbt, ben 21. Februar 1113. Gottfried, Graf von Galw. 

DO berlothringen. Seit 1070 Dietri IL, ft. 23. Sanuat 1115. €i; 
gismund oder Simon. 

Lnrenburg. Seit 1096 Wilhelm. 

Limburg. Seit 1051 Heinrich L, ft. um 1118. Waleran II. - 
Niederlotbringen ober Brabant: Seit 1101 Heinrid L, Graf von 
$imburg; ft. 7. Wuguft 1106. Gottfrien VIL, Graf von Löwen. 

Hennegau. Seit 1099 Balduin IIL, i. 1120. Balduin IV. 

Namur Seit 1105 Gottfried. 

Flandern. Seit 1093 Robert IL, ft. 5. Dftober ober 4. Dezember 1111. 
Balduin VIL, ft. 17. 3uni 1119. Karl, der Gute, Sohn Könige 
$£anuté IV. von Dänemarf, und der Adele, Tochter Roberts I: 

Holland. Seit 1091 Florenz II, 2. März 1122, Dietrich VI. 


Stalíen. 


Qrablet&um Mailand. Seit 1103 Grofíolan. 1112 Sorbanie, ft. 
4. Oftober 1120. u fci dj. 

Grabittum Mavenna Vor 23. Suli 1111 Ieremias, fl. vot 
2. Februar 1118. Walter, gem. 1118. 

Patriarhat Aquileja. Seit 1086 Ulrich L, von Kärnthen, ft. 11. Des 
zember 1121. Gerhard, von Primiero. 


Weltliche Reihefürften. 


Haus Eſte. Wie S. 345. 
Montferat. Seit 1100 Wilhelm IL, Tobeszeit unbefannt.. Rainer. 
d o$fana. Seit 1055 Mathilde, ft. 24. Juli 1115. 


1 Die Herzoge waren früher Gaugrafen im Breisgau, und follen aus bem 
€unbgau in dem Elſaß flammen. Den Herzogtitel erwarb zueft er; 
thold L, ft. 1078, ale Herzog von Kärnthen und Markgraf von 
Berona. Sein Sohn Berthold IL, wird von A. Heinrichs Widerfachern 
1092 zuerfi als Herzog von Schwaben aufgeftellt. Brgl. I. 1092 und 1096. 
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Normanniſche Staaten. 


Herzogthum Apulien, Gafabrien und Gicilien. Set 1085 98 o. 
get L, ft. 1111. Wilhelm L 

Abhängiges Fürſtenthum fapua. Seit 1008 Richard IL, fl. 1106. 
Robert L, des vor, Bruder, f. 1120... Jordan IL, des vor. füngerer 
Bruder. 


Burgundifhes Reid. — Erzbisthämer. 


Tarantaife Seit 1099 Bofo. Um 1123 Peter L 

Arles. Seit 1080 Gibelin; 1107 Garin; 1109 Raimond T. bis 1113. 
um 1115 Atto. 

Air. Seit 1099 Peter III. Nah 1112 Fulco. 

Lyon. ‚Seit 1082 Hugo. Um 1106 Jocerandus. Um 1119 Qumbalb. 

DBienne Seit 1083 Guide L, ft. 1. Februar 1119, Humbert L 

Befangon. Seit 1101 Ponce, bie 1108. Wilhelm L, von Arguel, bie 
1117. Anferid, von Montreal. 


füeltlide Reihsfürfen. 


Savoyen. Seit 1103 Amadeus IH. 

Brovenge. Seit 1100 Berberge mit ihrem Gemabl Gilbert (fl. 1108), 
dann allein; tritt 1112 bie Megierung ab an ihre Tochter Douce, unb 
vermäglt fie mit bem Grafen Raimund Berengarlll, von Barcellona. 

Forcalquier. Seit 1094 Wilhelm I. 

Dauphine Guito IV. 

Grafídaft Burgund. Seit 1097 Wilhelm IL Tobeszeit unbefannt. 
Wilhelm IH. 


Auswärtige Regenten. 


Griechiſcher Hof. Seit 1081 Alexis L, Gomnenue, ft. 15. Auguft 1118. 
Johann Gomnenus. 

Frankreich. Seit 1060 Philipp, ft. 29. Suli 1108. ub mig VI., grossus. 

Gnglant. Seit 1100 Heinrich L 

Dänemark. Seit 1105 Nikolas. 

Bolen Seit 1102 Boleslas III. 

Ungarn Grit 1095 Goloman, ft. 3. Februar 1114. Stephan IL 


Regierungsereigniffe 


1100. A. R. I. Ind, XIV, XV. — 1. Niederlothringen wird Herzog 
Heinrid von Simburg entzogen und bem. Grafen Gottfried von 
£dwen verliehen. Die Kölner bleiben unter ben Waffen,- werben vers 
geblich belagert, und evfaufen fid) Verzeihung ihres Widerftandes mit 
6000 Pf. Silbers. Stzl. 1, 611. 
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2. Rirhenverfammilung qu Guafaíla, ben 22. Dftober. 
Trennung der Bisthümer in der "emilia von Ravenna. Erneuertes ers 
bot ber Laieninveftituren. Den Gefanbten be6 Königes, dem Erzbiſchof 
Bruno von Trier und dem B. Reinhard von Halberſtadt fagt der Papft 
zu: um Weihnachten in Augsburg ein Konzil zu Halten; et wird bucd 
einen Aufftand in Verona und durch Mißtrauen wider Heinrich anderen 
Sinnes, und fucht König Philipp in Frankreich auf. StzL I, 612—614. 
A. R. I, IL. lad. XV, I. — 1. Reichobiethümer. Heinrich 
belehnt bie Bifchöfe Michard von Berbun und Reinhard von Halberflabt 
mit Ring und Stab. Der Erzbifhof Ruthard ertheilt ihnen die Weihe. 
B. Udo von Hildesheim wird gegen päpftliches Verbot wieber eingefe&t. 

2. Pafdhalis in Sranfreid) K. Thilipp von Frankreich 
empfängt ben Papft in ©. Denys, verfidjert ihn feines Schußes, unb 
geleitet benfelben mit feinem Sohne nad) Chalons zu Unterhandlungen 
über das Inveftiturredht mit den Gefandten Heinrichs, dem Erzbiſchof 
Bruno von Trier, ben Bilhöfen Reinhard von Halberfladt, Burdarb 
von Münfter und bem Herzoge Welf. Die Unterhandlungen führen zu 
feiner Ginigung. 

Um Pfingften hält bet Bapft ein Konzil zu Troyes, erneuert 
das Verbot der Laieninveftituren, wogegen fid bie Geſandten Könige 
Heinrich verwahren, und fuspendirt den Erzbiſchof Ruthard wegen ber 
Weihe des Bifchofe® von Halberſtadt, und Wiedereinfeßung des Biſchofes 
von Hildesheim ohne päpftlidde Benchmigung. Chron. Ursp. Ann. Hil- 
desh. Mansi XX, 1223. 

Der Papft vermeidet eine Bufammenfunft, zu der ihm Heinrich bie 
an die Graͤnze Lothringens , zwifhen &oul und Berbun entgegenzieht, 
unb fehrt nad) Italien zurück. Gtzl. I, 615—617. 

3. &lanbern. Graf Robert wird megen feiner Unternehmungen 
wider bie Bistümer Gambrai und Lüttich befriegt, unb zur Unterwers 
fung genétbigt. Stzl. I, 617. 

4. Böhmen. Herzog Swatoplud von Mähren benupt bie Unzus 
friedenheit der Böhmen, um ben Herzog Borziwoi zu verdrängen, bet 
erft in Polen, dann bei König Heinrich Schutz fudit. Swatoplud, zur 
Verantwortung gefordert, erfcheint vor Heinrich, wird feflgehalten und 
Borziwoi der Begleitung übergeben, um ihn mad Prag zurüdzuführen. 

Einem Ueberfall durch Swatopluds Bruder Otto, entgeht Borziwoi 

durch bie Flucht. Swatoplud gewinnt den Kdnig durch das Verſprechen 
von 10,000 Darf Silbers, auf melde 7000. wirklich gezahlt werben. 
Stzl. 1, 618—620. 
À. B. H, Ill. Ind. I, Il. — 1. Ungarn. 8. Ladislaus Bruders⸗ 
john und Nachfolger Kalmany hatte feinen jüngeren Bruder Almus aus 
bem ihm eingeräumten Herzogthum am adriatifhen Meere vertrieben. 
Heinrih verfpriht tem Almus Hülfe. Smwatoplud werden die nod) fihuls 
digen 3000 Marf Silbers für Heeresfolge gegen die Ungarn erlafien. 
Der König belagert Presburg. 
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2. Böhmen. Borziwoi ſucht daſſelbe mit, Hülfe des Polenkdnigs 

Boleslaus IIT. wieder zu gewinnen. König Heinrich giebt fein Unterneh⸗ 
men wiber Ungarn auf, unb verfpridt €tatoplud Beiflund wider bie 
Polen. Stzl. I, 621. 
À. R II, IV. a. II, II. — 1. ®Bolen. Der König fordert von 
Boleslaus Tribut oder Heeresfolge zum Römerzuge und Wiebereinlegung 
eines iffegitimen Bruders, des Polenfönigs Zbigneus, in ben ihm ent: 
zogenen Befiß. Heinrich, bem bie verfudhte Binnahme von Glogau mif- 
lingt, muß ben Rückzug antreten, ofne feine Forderungen durchfegen zu 
fonnen. Stzl. I, 622—624. 

2. Böhmen. Herzog Swatoplud wird in Heinrihs Lager ermor⸗ 
bet. Das Heer wählt ben Bruder, Dtto. In Prag wird Borziwois 
jüngerer Bruder Wladis lav auf den Herzogſtuhl erhoben, und Otto 
die Anerkennung verfagt. Wladislav zieht, von Heinrih an den Hof 
gefordert, nad). Regensburg. Unterbeß bemádjtigt flf der verbrängte 


' Borziwoi Peags mit Hülfe feines Schwefterfohnes,, des Grafen Wiprecht 


von Groig[d. Stzl. I, 624, 625. 
À. R. Ill, IV. Ind. U, Ill. — 1. Reich stag qu Regensburg, 
an dem Dreikönigstage. Es wird eine Heerfahrt nad) Rom  beídloffen. 
Gine in dem Jahre zuvor an ben Papfl gerichtete Geſandiſchaft, beftchend 
aus bem Erzbifchofe Friedrich von Köln, Erzbiſchof Bruno von Trier, bem 
Ranzler Adalbert und dem Grafen Hermann von Winzenburg mit Gefolge 
fehrt im Februar zurüd, mit der Antwort auf bae Verlangen des Küniges, 
bie Kaiferfrönung zu erhalten. Stzl. I, 627, 628. 

2. Böhmen WBladislav verípridt. dem Könige Erneuerung 


‚des alten Tribute von 500 Mark, unter Bitte um Beiftand wider Bors 


joi und Wipreht von Groitzſch. Der König vüdt, im Januar, in 
Böhmen ein. Die fiteitenben Brüber werben in das faiferlidje Welblaget 
zu Rockyczan vorgeforbert. Der KR. läßt Borziwoi in Haft nehmen. 
Wladislav, jebt im Befib des Herzogthumes, verfolgt Borziwoi's Anhang. 
Stzl. I, 625. 

8. Berlobung beé Königs zu Utrecht, um Oftern, mit 
ber nicht ſechs Jahre alten Tochter Könige Heinrich 1. von England. 
Stzl. I, 628. 

4 Grfec Zug nach Italien. % Die nieberländifchen gürften 


leiſten Heeresfolge. Der Zug wird mit ſtarkem Heer im Auguſt ange⸗ 


treten. Stzl. I, 628, 629. 

@ine Heeresabtheilung, geführt von Bretielav, Sohn bee Boͤhmen⸗ 
herzoges Wladislav, nimmt den Weg über den großen Brenner; der 
König über Lauſanne unb den großen Bernhard. Novara büßt feine 
Unbotmäßigfeit mit großen Summen unb Berluft feiner Mauren. Am 
Bo vereinigen fi bie Heere und lagern auf ber ronkaliſchen 


1 Den Zug beichrieb des Königs Kapellan David, ein geborener Schette 


Das Wert it nicht wieder aufgefunden. 








1111. 


Einleitung. 381 
1106-1135. Heinrich V. 
Ebene. Die lombarbifhen Fürften, mit Ausnahme der Gräfin 9Xa- 
ifilte, leiflen Heeresfolge ; bie Städte jenben Geſchenke, mit Ausnahme 
von Mailand. 

Su Bianello, bei Ganofja, wird mit der Gräfin Mathilde 
unterhandelt. — Sie empfängt burd) Bolfchafter die SBeftütigung ihrer 
Reichslehen. Bontremoli, weldes bei bem Zug über die Apen⸗ 
ninen den Vaß verfähließt, wird erobert. 

In Piſa fliftet der König Frieden zwifhen diefer &tabt unt. £uffa. 
Weihnachtfeier zu Florenz. Stzl. I, 630, 631. 

À. B. IV, V. Ind. II, IV. — 1. Konzil zu Rom, gehalten ven 
7. März,“ auf welchem die Beſchlüſſe des Konzils zu Troyes beflätigt 
werben. 

2. Bündniffe des Papſtes. In Unteritalien läßt er fid) 
von Herzog Roger mit ben andern Fürſten als Bajallen des pápflliden 
Stuples Beiftand verſprechen. Das nämliche gefchieht bei feiner Rücklehr 
von den Römern. 

3. Bertrag über bie Invefitur, vom 4. Februar, ges 
Ihloffen zu Rom. Der König verzichtet auf fte, der Papft auf bie Segalien. 

4. Annahme des Bertrages qu Sutri, den 11. Februar. 

5. Borgäng: in 9 om. Verlauf des Invekiturftreis 
tes und KRaiferfrönung. Den 12. Yebruar wird der König hier 
empfangen. In der Petersfirhe befchwört er feine Sufagen. Als die 
päpftliche Urkunde beſchworen werden foll, erheben die Bifchöfe und Laien- 
fürften Giníptud). Der König erklärt den Vertrag baburd) für aufger 
hoben, und fordert Krönung ohne Rückſicht auf ben Vertrag. Der Papfl, 
ber fid) weigert, wird mit ben Kardinälen gefangen genommen. In einem 
Aufſtand der Römer, am folgenden Tage, mitb ber König felbft ver- 
wundet. Die Mömer unterliegen, behaupten indeß die Burg und bie 
Stadt auf dem linken Tiberufer. Den 15. Februar verläßt der König 
Rom unb verwüftet die Gegend. Der Papſt wird auf ber Burg Trebico 
gefangen gehalten. Den 11. April, in dem Lager des Königs am Nnio, 
verzichtet der Papſt auf die Invefitur und verfpricht die Kaijerfrönung. 
Der Bertrag wird befhworen, die Urkunde den 12. April ausgehändigt. 

Der Papſt, mit den Karbindien in Freiheit gefett, empfängt ben 
König den 13. April in ber Petersficche und vollzieht die Krönung. 
Leges Il, 67. 

Ohne in die Stadt über die Tiberbrüde einzuziehen fert der Kaifer 
in fein Lager zurüd, beſucht die Gräfin Mathilde in Bianello, überträgt 
ihr die Statthalterf haft Liguriens, und febrt über Verona nad) Deutſch⸗ 
land zurüd. Stzl. I, 631— 645. 

6. Erneuerung des Inveftiturfireites. Bafchalie ers 
flátt in einem Schreiben an den Grabijdjof Guido von «Bienne ben Bers 
trag über bie Inveftitur für ungültig, unter Beflätigung der früheren 
Konzilienbefchlüffe, und läßt turd) feinen Legaten, Biſchof Gerhard von 
Wngouleme die Imveitur zurückfordern. Stzl I, 646-648. 
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7. Nordmark und Sachſen. Siubolf nimmt ben Verwalter 

berfelben, Wriebridj, in Galjmebel mit Hülfe des Herzoges Lothar ge- 
fangen. Auf einem NReichötage zu Goslar werden Rudolf die SRacf, 
Lothar das Herzogthum abgeſprochen. Brftere giebt ver Kaifer bem Grafen 
Helferih von Plözke, das Herzogigum dem Grafen Otto von Ballen- 
ſtädt. Stzl. I, 653, 654 (3. 1112 n. 3). 
À. R. V, VI. Ind. IV, V. — 1. Kichenverfammlung im 
9atetan, ben 15. März Der Papſt erflärt, beu 22. April, ben Ber: 
trag mit Qrinrid) für ergmungen. Das Konzil verwirft benjefben , weil 
er gegen bie früheren Beichlüffe fei. Stzl. I, 648, 649. 

2. Konzil zu Bienne, ben 6. September, gehalten von tem 
Erzbiſchof Guido als päpfllichen Legaten. Hier werden nidjt ‚allein ter 
Inveſtiturvertrag, fondern aud) die Erklärung des Papſtes, den Kaijer 
nit bannen zu wollen, für erzwungen erflärt. Ueber den Kaifer wird 
der Bann verhängt. Der Papft betätigt den 20. October in allgemeinen 
Ausbrüden bie Beihläffe des Konzils. Stzl. I, 649—650. 

3. Rordmarf und Sachſen. Lothar une. Rudolf erhalten 
ihre Mürben zurüd. Auf die zum Seld) eingejogenen Güter bee ohne 
Mannesftamm verftorbenen Grafen Ulrih von Orlamünde, erhebt 
bec Sifalggraf Siegfried Anſpruch ale Seitenverwandter aus mweib- 
lider Linie (S. 1221 n. 6). Mit im verbinden fid) andere unzufriedene 
ſächſiſche Fürſten, Herzog Lothar von Sachſen, Rudolf, Berwalter 
bec Nordmark, Pfalzgraf Friedrich von Sachen, Graf Wipreht von 
Groitzſch, Graf Ludwig von Thüringen unb Biſchof Reinhard von Hal- 
berſtadt. Der Erzbifchof Albert von Mainz, der Untreue verdächtig, wird 
auf dae Schloß Trifelse an der Quaich zur Haft gebracht. 

. Die fähfifchen verſchworenen Fürſten erfcheinen Weihnachten zu Erfurt 
nicht bei Hofe. Stzl. I, 654—656. 
A. B. VI, VIE Ind. V, VL — 1. Sachfenfrieg Der Kaiſer 
nimmt Qalferftatt und bie Felle Qornburg. Graf. Hoyer von Mannes 
feld überfält bei Warnftäpt, ben 21. Febr. bie verbündeten Würften. 
Pfalzgraf Siegfried fällt, ber Graf Wiprecht von Groitfd wird 
gefangen , Pfaizgraf Friedrich, der Sohn des Grafen Ludwig von Thür 
ringen, Hermann, unb Graf Ludwig ſelbſt, ergeben fih. Stzl. I, 656. 

2. Reichshof zu Worms. Der Kaiſer erlangt von bem Gu; 
bifdyof Albert bie Abtretung der Burg Trifels, ohne ihn der Haft zu 
entlaffen. Der Biſchof von Halberftant erlangt Gnade, Landgraf Ludwig 
etfauft feine Freiheit gegen hohe Gefbbugen unb Abtretung der Wart⸗ 
burg, Wiprecht von Groibſch verliert ſeine Güter und bleibt in Haft. 
Stzi. I, 656. 

3. Lothringen. Gegen Graf Dteginalb von Bar, bet bie Graf; 
ſchaft Verdun bem Biſchof zu entziehen geſucht hatte, nimmt der Kaijer 
Bar, nimmt den Grafen gefangen, belagert das von der Gräfin befegte 
Mouflon, bedroht ben Grafen, um tie Uebergabe zu erzwingen, mit 
Hinrihtung, führt ihn verhaftet meg, giebt ihm indeß auf Vermittlung 
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der Berwandten Breiheit und die weggenommenen Sefigungen. zurüd. 
eu. I, 657. 

4. Weihnachtfeier zu Bamberg GtL I, 658. 

9. Kirhenverfammlung qu Beauvais, ven 6. Dezember. 
Hier erneuert der Karbinallegat Konrad, Biſchof von Präneſte, ben Bann 
wider ben. Kaiſer. Gul. I, 663. 

MM. A. B. VII, VIII. Ind. VI, VIL — 1. 8ermáblung bee Raifers 
mit Mathilde von Guglanb zu Mainz, ben 7, Januar. 

2. Reichshof qu Mainz. Herzog Lothar unterwirft fid. Graf 
Ludwig, der bei Hofe erſcheint, wird in Haft genommen. Stzl. I, 659. 

3. NeueBerfhwörung widerdenKaiſer. Mit den fähflfchen 
Fürften verbinden fid) der Erzbiſchof Frievrih von Köln, Grabijdof Konrad 
von Salzburg, Herzog Gottfrieb von Nieberlothringen, Herzog Heinrich von 
2imburg , bie Söhne des gefangenen Grafen Ludwig von Thüringen unb 
Graf Friedrich von Arnsberg. Die Stadt Köln macht den Anfang bet 
Auflehnung. Herzog Gottfried nimmt &. Teon, weil der Stiftevogt auf 
Seiten des Kaiſers (legt, und legt die Stadt in Aſche. 

Köln wird mit Berluft belagert. Die Güter des Grafen Friedrich v. Arne- 
berg werden verbheert. Bor Andernach erleivet der Kaijer eine Niederlage, 
bei welcher Berthold von Bähringen gefangen wird. Stzl. I, 660, 661. 

3n Sachſen tritt zu Kreuzburg Herzog Lothar ben Weinben 
des Kaiſers bei. 

Auf einem Hoftage zu G o&lar belegt ber Kaiſer fle mit ber Acht. 
Qrinrid, Sohn des Markgrafen Udo, erhält bie von bem Deine Rus 
bolf verwaltete Norhmarf. &t4l. I, 661, 662. 

1115. A. R. VII, VIII. Ind. VI, VIL — 1. Fortgang des Sachſen— 
frieges. Der Kaifer nimmt Braunfchweig unb verwüftet Halberſtadt. An 
vem Welfesholze, bei Mannsfeld, den 11. Februar, erleidet er eine große 
Niederlage. Graf Hoyer von Mannsfeld bleibt. Der Kaifer flüfjtet an ben 
Rhein. €t. I, 662, 663. — QG. Spangenberg, Urfache und 
Handlung des jádfiídoen Krieges bei bem Welphesholz. Wittenb. 1555. - 

3. Wiederholte Berfüntigung des Bannes wider 
den Kaiſer, durh den SKardinallegat Konrad, ben 14. März, zu 
Rheims, im April zu Köln. Die Feinde des Kaifers machen ben Bann 
im Reiche befannt. Baf alle Fürſten fallen ab, bis auf Herzog Fried⸗ 
rj von Schwaben, befjen Bruder Konrad, Herzog Welf, Goti[rieb von 
Calw, Nachfolger Siegfrieds in der rheinischen Pfalz und Herzog Gott: 
fried von Oberlotgringen. Bon ben Bifchöfen bleiben ber von Münfter 
unb von Regensburg faiferlih. Stzl. I, 663, 664. 

3. Gadjen. Der Raije verliert bie Heimenburg, in Weſt⸗ 
Pbalen Dortmund. Herzog Lothar zwingt die Stadt Münſter, fi 
mit ihm zu verbinden. Stzl. I, 664. 

4. Der püpftlide Kardinal Dietrich kommt aus Ungarn und madt 
zu Goslar, &. September, den Bann wider ben eile befannt. 
Sizl. I, 665. 
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5. Reichsverſammlung, von bem Kaifer nad Mainz ent: 
boten. Die Fürſten indeß fammeln fid in Fritzlar. Die Mainzer 
erzwingen buch einen Aufftand die Freilaſſung bes Erzbifhofe 
Albert, die zu Speier, im November, erfolgt. Der Erzbiſchof tritt 
auf die Seite des Papſtes. Stzi. I, 665, 666. 

6. Kirhenverfammlung zu Köln, im Dezember. Dem 
Biſchof Erlung von Würzburg entzieht der Kaifer wegen deſſen 9n: 
ſchluſſes an bie päpſtliche Partei feine Jurisdiktionsrechte, welche er bem 
Bruder Herzog Friedrichs, Konrad, überträgt. Stzl. I, 667. 


A. B. VIII, IX. Ind. VII, VIII. — 1. Konzil im Lateran, im 
März. Der Bergleich mit dem Kaifer über die Snveftitur wird für et; 
zwungen erflärt, und das Anathem über alle ausgefprochen, melde ee 
für gültig Halten würden. Der Kardinal Konrad von ‚Pränefte erhält 
von bem Papſt die Erklärung, er genehmige, was bet Kardinal als 
väpftlicher Regat in Deutſchland gethan Habe. Hierauf berichtet Konrad 
bie wider ben Kaifer verhängte Belegung mit dem Kirhenbann, und 
verlangt deren Anerfennung von den Vätern bes Konzile. Nur wenige 
widerfprechen. Mansi XXI, 146. Stzi. I, 669—671. 

2. Berfündigung des Kirhenbannes wider ben Railer 
burh ben Erzbifhof Jordan, in ber Qauptfirde zu Mailand, in Ans 
wejenfeit des pápfllid)en Legaten B. Johann von Grema. Sl. I, 671. 

3. Zweiter Zug nad Italien, veranlaßt: 1) dur die Gr: 
dffnung der Erbfchaft der Gräfin Mathilve ; * get. 24. Suli 1115; 2) durch 
die Bemühungen des griechifchen Kaiſers Alerius um das abendländijche 


Kaiſerthum. Bon Benedig aus zieht der Kaifer in die Lombardei, unb 


nimmt Beſitz von ben Grbgütern der Gráfin Mathilde. Stzi. I, 671. 

4. Wufftanb wider ben Papſt. Auf das Gerücht, Paſchalis 
wolle eter, ben Sohn des früheren Stabtpräfeften Petrus Leonis zum 
Stapdtpräfeften ernennen, wählen die Roͤmer den Sohn ihres zuleßt vec: 
fiorbenen Präfeften, forbern beffen Beftätigung, und lehnen fid, ben 
30. April, auf, als ber SSapft ihr Verlangen nicht fofort gewährt. Den 
4. Mai werden bie Wohnungen bet Anhänger des Papftes angegriffen. 
Der Papſt Hüchtet den 5. Mai zu dem Grafen Ptolemäus von Tusku⸗ 
lum. Die päpflliden Truppen überfallen den Bräfeften vor der Stadt, 
und nehmen ihn gefangen. Graf Ptolemäus, fein Oheim, fällt von ber 
paͤpſtlichen Partei ab, und nöthigt ten Papſt zur Flucht nad Guja. 
Nach der heißen Jahreszeit beruhigen fid) die 9tómer und Paſchalis Fehrt 
in die Stadt zurüd. Papencordt S. 239, 240. 

5. Unterhbandlungen bes Kaifers mit bem Papſte 
führen zu feinem Schluß, weil ber Papft die Beſchwerde des Kaifers 


ı Das Teftamens der Gräfin von 1102, Lünig XIX. ©. 163, Leibnitz, 


I, 687, giebt am beflen: Cenni, mon. dom. pontif. Il., 238. — Vrgl. J. D. 
Koehler, de donatione Mathildina. Altd. 1715. 4. 
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wegen des von ben Bifchöfen über ihn verhängten Kirchenbannes auf 
eine Kirchenverſammlung verweist. Papencordt S. 240. . 

4 Deutſchland. Die Partei des Kaifers halten hier der Herzog 
Wriebrid) von Schwaben unb der rheinifche Pfalzgraf Gottfried. 

Die fádjfif en Fürſten, unter ihnen ber Erzbifchof von Mag⸗ 
deburg, ber Biſchof von Halberftadt, Pfalzgraf Friedrich, Wiprecht der 
jüngere, Sohn des 1113 gefangenen Grafen Wiprecht von Groigíd, und 
Ludwig, Sohn des 1114 in Haft genommenen Landgrafen ubmig von 
Thüringen nehmen den Anhänger des Kaifers, Heinrih von Meiffen, 
„cum capite* genannt, in der Veſte Arnsberg gefangen. Die Befagung 
des Kaiſers übergiebt hierauf Naumburg. 

Herzog Sriedrich verfichert fid der feften Pläbe am Oberrhein. 
bis abwärts nad) Mainz. Die fádfiien Fürften ziehen ihm mit Heeres: 
macht entgegen, und lagern Worms gegenüber, welches ber Herzog mit 
dem Pfulzgrafen Gottfried beſetzt halt. Während bie Würften unterhans 
dein, madjen bie Wormfer Bürger einen Angriff, unb werben zurüdges 
fHlagen. Die faiferlidje Bartei ſucht jet Wrieben. Es wird auf Mi: 
chaelis ein Kürftentag nad) Wranffurt vereinbart. 

Herzog Friedrich muß den Grafen Wiprecht, den ältern, von Groitzſch, 
ben ganbgrafen Ludwig von Thüringen unb den Burggrafen Burchard 
von Meiffen ihrer Haft entlajjen. Im September fommt ein Theil ber 
wider den Kaifer verbündeten Würden, u. a. Herzog Lothar, Hermann 
von Thüringen, bie Erzbifchöfe von Köln und Trier, die Biſchöfe von 
Utrecht, Halberfladt und Paderborn mit Heeresmacht nad) Mainz. Herzog 
Friedrich unb big baieriſchen Fürſten betheiligen fld) nit an ber Zu⸗ 
fammenfunft. 

Die Abtei Lintburg bei Speier, welche Herzog Briebrich befeſtigt und 


-befegt hatte, wird mit Belagerung bedrängt. Herzog Sriedrich kommt 


zum Entſatz. Die Sachen heben bie Belagerung auf, und fehren über 
ben Rhein zurüd. Die Bürgerfhaft von Mainz plinbett jegt ben zur 
Fürftenverfammlung gefommenen Abt von Gorpey 1, der mit bem Erzbis 
ſchofe Albert vertrieben wird. Den Erzbiſchof ſetzen feine Anhänger wieder 
in den Befiß der Gtabt, weldje fie durch Ueberfall genommen Hatten. 
€t. I, 682, 683. 

A. B. XI, Xil. : Ind. X, XL — 1. Rom. Der Kaifer Hatte bie Partei 
bet Römer und bes von ihnen gewählten Bräfekten während ber Unter⸗ 
fanblungen mit dem VPapſte in dem vorigen Jahre unterſtützt. Zu Ans 
fange des neuen Jahres rüdt er vor die Stadt; ber Papft flüchtet nad) 
Benevent. Der Kaifer findet die Stadt unvertheibigt; er beftátigt ben 
von den Römern gewählten Präfekten. Die Ausgleihungsvorjhläge bet 
Karvinäle werden abgelehnt. Der zufällig anmefenbe Grbijdof von . 
Braga in Bortugal übernimmt bie Ofterfeier im Batifan, welcher fid) 


1.Der Biſchof von Paderborn war vorher Heimgefehtt.. 
v. Taniels, Staatentechtsgeſch. IL ' . 
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ble ftacbinále entziehen, und fet dem Kaiſer ble Krone auf, mit welcher 
derfelbe feinen feierlihden Umgang hält. Der Katfer verfichert ſich feines 
Anhanges unter bem Adel und tritt den Rückweg nad) dem oberen Sto; 
lien an. Bapencordt S. 240, 241. 

2. Konzil zu Benevent, im April, auf weldem ber Sap 
ben Burdinus mit dem Banne belegt. Papencordt &. 241. 

3. Bäapflihes Gebiet. Der Fürft von Kapua führt cine 
Normannenfhaar bem Papſt zu Hülfe Der Kaifer kehrt zwifchen Rom 
und Sutri um; er nöthigt feine Gegner mit Verluſt zur Rückfehr, und 
wendet fi wieder nad) dem oberen Italien. In Rom treten einige An⸗ 
hänger der faifeclidjen Partei zum Papfte über, unb laden ihn zur Nüd: 
febr ein. Weihnachten feiert ber Bapft in Paleftrina, wo er mit Ge: 
fandten tes griechifchen Hofes unterhandelt. Bapencordt &. 241. 

4. Deutjhland. Herzog Friedrich belagert den Erzbifchof Albrecht. 
Albrecht erlangt Waffenſtillſtand. Nah Entlaffung der aufgtbotenen 
fanbfelge wird Herzog Friedrih auf tem Stüdjuge mit feinen Rittern 
angegriffen, flegt, und treibt bie erzbifhöflihen Truppen bis vot bie 
Thore der Stadt zurüd. Auf feiner Seite fällt der Graf Emicho von 
Leiningen. Die Mainzer Bürger bedrohen ihren Erzbifchof mit Aufftand. 
Gt. I, 683, 684. 

A. R. XH, XIII. Ind. XI, XH. — 1. Rom. Der Papſt nimmt dur 
Ueberfall die Leoſtadt und Peterskirche. Während er die Binnenveflen 
feiner Gegner belagert, erfranft er, und flirbt ben 21. Januar. 

2. Neues Shisma. Die fRatbinile wählen, den 25. Januar, 
in der Kirche eines Beneriktinerfloftere in der Nähe des Batifans Johann 
von Gaeta. Cencius Frangipani eilt mit Bewaffneten herbei, mißhanbelt 
den Gewählten und nimmt ihn gefangen. Die Bürgerfchaft erzwingt bie 
Freilaſſung. Sie führt den Erwählten feierlih in den Lateran, mo er 
inthroniſiet wird. Der Kaifer erhält die Nachricht von der Wahl ale er 
in der Belagerung Verona's begriffen. if. Er hebt bieje auf, unb ers 
fheint ben 2. März vor der Stadt. Seine Vorſchläge weist Sobann 
vor empfangener Weihe zurüd, und verfhiebt fie auf ein nah Werona 
oder Mailand zu berufendes Konzil. Hierauf flüchtet er nad) Gaeta, wo 
er den 9. oder 10. März erſt die Prieflerweihe und bann die Vapftweihe 
unter dem Namen GSelaflus II. empfängt. Auf Borfhlag des Kaifers 
wird dagegen zu Rom von bem Volke Burdinus gewählt, und als Gre; 
gor (VIIL) zum Papfte ausgerufen. Papencordt S. 241—243. 

Auf einem Konzil zu Kapua wiederholt Belaftus, im April, ben Bann 
witer ben Gegenpapft, und laͤßt fi nad) der Öfterfeler butd) bie nor, 
manni(den Würften nad) Rom geleiten. Der Kaifer hebt eine SBelage: 
rung bet für ben Vapſt vertheibigten Stadt Torricella, in der Sabina, 
auf, geht nad) Rom, und hält Hier zu Pfingften, von Burdinus gefrönt, 
einen feierlichen Umzug. Den Gegenpapſt läßt .er zurüd, bewegt bie 
Normannen zur Heimkehr, und geht nach Oberitalien. Papenc. ©. 243. 

8. Deutfhland. Der Erzbifchof Albert unterdrüdt bie unzubigen 
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Bewegungen ber dem Kaifer ergebenen Bürgerfhaft von Mainz. Die. 
Burg Oppenheim, welche Herzog Friedrich bejege Hält, wird von ihm 
angegriffen und in Brand geje&t. Stzl. I, 684. Seine Abſicht, zu 
Mainz mit dem päpflichen Legaten Konrad ein Konzil zu falten, vers 
hindert die Nähe des Herzoges Friedrich; das Konzil findet daher im 
uli zu Köln flatt. Hier werden der Herzog Friedrich unb der Pfalzgraf 
Gottfrieb mit dem Kirchenbann belegt. Auf einer Kichenverfammlung 
zu Kriglar wird der Bann des Raifers verfündigt, und mit des’ Kaifers 
Gegnern beſchloſſen, einen Reichstag zu Würzburg zu falten, vot wels 
dem der Kaiſer zur Verantwortung gezogen werden ſollte. Stzl. I, 
685. Auf die Nachricht von dieſem Vorhaben erfcheint der Kaifer in 
Deutichland,, in welchem fid) feine Feinde und Anhänger brfebben; u. a. 
in Lüttich, wo bie Farferliche Partei nach dem Tode Bifchof Alberts ben 

Archidiakonus des Stifte, Alerander, wählt, ber von dem Kaiſer bie 
Inveftitur mit Ring und Stab erhält, wogegen bie Feinde des Kaifers 
ihm Briedrih, Bruder des Grafen Gottfried von Namur entgegenftellen, 
und den Beſitz des Bisthumes ftreitig madjen. Stzl. I, 685, -686. 

. 4. Rom. Gelaſius fommt nah Rom, wo er unter bem Schutze 
einiger Anhänger zurücgezogen lebt. Als er den 21. Juli das Feſt ber 
heiligen Praſſede in der ihr geweihten Kirche feiert, wird dieſe durch bie 

. Brangipani angegriffen. Der Papſt flieht während des Widerflandes 
feiner Begleiter. Er befchließt, Mom zu verlaffen. Ueber Genua und 
Pifa gelangt er nad) Frankreich. Bapencordt ©. 243, 244. 

1119. A. R. XIII, XIV. Ind. XII, XII. — 1. Paͤpſtlicher Stuhl. Gela; 
‚Rus flirbt zu Gluni ben 21. Januar. Dis ihn begleitenden Karbinäle 
wählen ben Erzbiſchof G uito von Vienne, ber in Mom und Benevent 
von ben zurüdgebliebenen Rarbinälen - anerfannt, und darauf, den 
19. März ale falirt IL geweiht wird. Papencordt ©. 244. 

2. Reihsverfammlung zu Tribur, im September. Bes 
ſchwerden der Fürften werden bier erledigt. Der beutfche Klerus erklärt 
fld) wider Burdinus für falirt II. Der Kaifer verfpriht zur Herſtel⸗ 
lung des Friedens zu der von bem Papſte auf ben Dftober angekündigten 
Kichenverfammlung zu erſcheinen. Stzl. 1, 687. 

3. Unterbandlungen des Kaifers zu Strasburg mit 
den paäpſtlichen Gefanbten, dem Bilchof von Chalons und dem Abt von 
Clugny. Hier wird ein vorläufiger Vertrag abgefhloffen. Mansi XXI, 
244. Gi. I, 690, 691. 

4. Berbandlungen der püpftiliden Oefanbten mit 
bem Kaiſer zwifhen Mes und Berdun. Der Kaifer vers 
ſpricht, den 24. Dftober, zu Mouſſon an bec Maas, in Anweſenheit des 
Papftes die Strasburger Uebereinfunft zu vollziehen. Stzl. I, 693. 

5. Konzil zu Rheims, eröffnet ben 19. Oktober. Der Kaifer 
lagert bei Jvois mit einem anfehnlichen Heere. Der Sapft. geht nad) 
Mouffon, reinem Kaftell des Erzbiſchofes von Mheims. * Unterhandlungen 
ber päpftlichen Gefanbten in bem Eniferlichen Lager e bem 24. Oklt., 
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abgebrochen. Stzt. I, 604. Der Papſt kehrt nach Rheims zurück. Gc 
ſchließt, den 30. Oktober, das Konzil, welches die aͤltern Beſchlüſſe 
gegen Simonie und Laieninveſtitur erneuert. Der Kaiſer und der Gegen⸗ 
papſt Burdinus werden feierlich mit Auathem belegt. Stzl. L 604, 605. 

6. Biſchof Konrad von Strasburg unterwirft fid ben 
Beſchlüſſen zu Rheims. Dafür wird er von dem Kaiſer vertrieben 
Stzl. I, 605. 

7. Erzbiſchof Bruno von Trier tritt zu £&alirt über. &taL 
I, 605, 606. 
| 8. Reihshof qu Utreht, wo bie Beilegung ber üttidjec 
Stiftsfehde miflingt. Stzl. I, 696. 

9. Reichshof zu Worms, um Weihnachten, ber ſchwach von 
den Fürſten befucht wird. Stzl. I, 696. 

1120. A. R. XIV, XV. Ind. XII, XIV. — 1. Reichshof zu Goslar. 
Herzog Lothar, Pfalzgraf Friedrich von Sachſen, Markgraf Rudolf, ver 
Erzbiihof von Köln und andere Fürften verfländigen fi vorläufig mit 
bem Kaiſer. Stzl. I, 696. 

2. Reichshof zuWürzburg, im Mai. 8. Erlung (3. 1115 n. 6) 
erhält feine 9tegalien zurüd. Den Herzog Konrad entihädigt der Kaiſer 
indem er ihn zum Markgrafen von Tusrien unb. Herzog von Otavenna 
beſtellt. Stzl. I, 697. 

^ 3. Rom Rückkehr des Bapfles. Gr hält ben 3. Juni feinen Gin: 
zug. Grneuecung der Berbindung mit den Rormannen. ! Stengel I, 
698, 699. 

4. Gürftenfonvente in Sachſen, auf melden die Gürften 
einen Landfrieden vereinbaren, unb fid zu befjen Aufrechthaltung vers 
bünden. Sizl. I, 697. 

1181. A. R. XV, XVI. Ind. XIV, XV. — 1. Baffnung der fäd- 
fifden Fürſten. Die faijerlide fBejagung der Waflerburg, im 
Gothaiſchen, wird, angeblich wegen Störung des im vorigen Jahre vers 
einbarten Landfriedens, belagert und ausgehungert. Stzl. I, 691. 

2. Bisthum Münfler. Die Bürgerfhaft mißhandelt ben wider 
des Kaiſers Willen erwählten 3Bijdjof Theoderich von Winzenburg. Dieſer 
flüchtet. Herzog Lothar unb Theoderichs Bruder, Hermann, ziehen vor 
bie Stadt. Sie erzwingen Theoderichs Ginfeguug. Die Qauptfitdje unb 
faft bie ganze Stadt gehen Hierbei durch einen eniflandenen Brand zu 
Grunde. €t. I, 697. 

9. Berlaufdes Krieges mit ben Begnerndes Rai: 
fers Die Bürgerfhaft zu Mainz wird aufgefordert, fid) nicht zu bem 
Erzbiſchof, jondern zu dem Herzog Friedrich und dem Pfalzgrafen Bott: 
fried zu halten. Der faijer vertreibt mit einem im Elſaß gefammelten 


1 Noch vor Belafius Tode hatte der Fürft Robert von Kapua die Anhänger 
des Kaiſers von bem linken Tiberufer verdrängt. Burdinus überließ ihnen bie 
Vertheidigung der Petersliche und zog fid nad) Sutri zurüd. 
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Herr bie fBifdjbfe von Speier unb Worms. Gr trifft Anftalten zur 

Belagerung von Mainz. Der Erzbifhof bringt die fächflihen Würften 

zum Gntfag unter die 9Baffen. Der Kaifer läßt fi) zu einem Waffen: 

ſtillſtand bewegen, und verfpriht: fid) der Entfcheivung der Fürſten zu 

unterwerfen. Stzl. I, 697, 698. 

4. Reichsverſammlung zu Würzburg, im September. 
Q6 witb ein allgemeiner Meichsfrieden beſchloſſen. Gnizogene Güter und 
Rechte follen von beiden Seiten zurüdgegeben werden; die vedjtmáfig 
geweihten Biſchoͤfe ihre Sige behalten. Die Fürften übernehmen es, bie ' 
Beilegung des Inveftiturftreites zu bewirken. Die Beſchlüſſe giebt ber 
Ann. Saxo ad a. Abgedruckt: Leges II, 74. &t;l. I, 699—701. 

9. Erzbifhof Konrad von Salzburg, ben die Baiern 
vertrieben hatten, fefet auf feinen Stuhl zurüd. Stzl. I, 700. 

6. Reihehofzu Duedlinburg. Der Streit über tie Erb⸗ 
Ihaft des Grafen Ulrih von Orlamünde (S. 1112 n. 2) wird hier ver: 
gliden. Stzl. I, 701. 

7. Päpſtlicher Stupl. Kalirtus zieht mit normannifcher Hülfe 
wider Sutri, ergmingt, den 25. Februar, die Auslieferung des Burdinus, 
ber [dimpflid) nad) Rom geführt un» bann aus verfchiedenen Gefängs 
niffen in das Klofter La Cava gefhafft wird, wo er bis an feinen Tob 
verblieb. Baluzii misc. I, 137—148. 

Die Beten und Thürme der cómi(djen Evelleute, u. a. bes Cencio 
di Donna Bona, werden gebrochen, unb der Adel zur Unterwerfung ger. 
bracht. Papencordt S. 246. 

A. R. XVI, XVII. Ind. XV, XVI. — 1. Bisthum Würzburg. 
Bifhofwahl. Nach bem Tore Erlungs erfolgt eine zwiefpaltige Wahl. 


Gebhard, aus bem Haufe der Grafen von Henneberg, erhält von bem 


Kaifer die Inveſtitur. Er behauptet den Befiß wider ben von ben Geg⸗ 
nern des Kaiſers gewählten Diafon Ruker. Der Streit foll auf einem 
nad) Würzburg, zum 29. Juni, ausgefchriebenen Meihshofe erlebigt 
werben. Die Bürften erſcheinen mit bewaffnetem Gefolge. Der Kaifer 
meldet fein Ge[djeinen ab. Als die Fürften auf terc Heimkehr find, über: 
fallt fie Bifchof Gebhard ; er wirb zurüdgetrieben. Der Erzbifchof von 
Mainz weiht in Anwefenheit des päpftlichen Legaten in dem Kloſter 


Schwarzach Ruker, bem er die Invelitur ertheilt. Stzl. I, 702, 703. 


2. Erzbiſchof Albert befeſtigt Aſchaffenburg. Die päpftlichen 
Legaten verhindern ben Wiederausbruch der Feindlichkeiten. Stzi. I, 703. 
3. Ende des Inveſtiturſtreites. Auf einer allgemeinen 


NReichsverſammlung zu Mainz, im September, werben die Bedingungen 


feftgeftellt und verbrieft. Der Vertrag, das jog. Pactum Calixtinum, 
Ann. Saxo ad a. und daraus Leges II, 75, wird bei Worms, ven 
23. September, durch den päpftlichen Bevollmächtigten unb ben Kaiſer 
vollzogen. Nach ber Verkündigung nimmt der päpfliche Legat, Biſchof 
Lambert von Oſtia, den Kaiſer wieder in die kirchengemeinſcheft auf. 
Stzl. I, 703—706. 
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4. Reichshof zu Bamberg, um Martini. Gin Theil ber 


- Sürften, welcher in Mainz nicht anweſend gewefen war, giebt feine Su: 


Rimmung zu bem Wormfer fonforbat. An ven päpfllidden Stuhl wird 
eine Grjanbtidjaft mit Gefdoenfen abgeorbnet. Stzl. I, 706, 707. 

5. Reichshof au Utrecht, um Weihnachten G6 fommt zu 
einem fampf zwiſchen dem Gefolge des Kaiſers und ben Etiftsvafallen. 


Der Bifchof wird wegen Berdachts der Betheiligung verhaftet. Gtenzel 
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I, 711, 712. 

A. R. XVII, XYMI. Ind. I, IL. — 1. Heerfahrt gegen Hol⸗ 
land. 1 Gertrud, Mutter des Grafen Theoderih VL, weld für ben 
Sohn regierte, hatte fih des Biſchofes von Utrecht angenommen unb 
aufgelehnt. Der Kaifer belagert die dem Bifchofe gehörige Veſte Schu: 


lenburg. Herzog Lothar, Bruder der Gertrud, und Biſchof Dietrich von 


Münfter kommen zum Entſatz, und unternehmen einen mißlingenden 
Angriff auf Deventer. Herzog Lothar verftärft, als der Kaifer im Des 
zember zu Hülfe zieht, die Befagung ber Schulenburg. Der Erzbiſchof 
von Köln, bie Raijerin und audere Fürften vermitteln Frieden. Der Bis 
[hof muß für feine Freilaſſung eine hohe Buße entrichten. Die Schulens 
burg wird geräumt unb verbrannt. 

2. Halberfiadt Der Bifchof' ftellt die alte zerflörte Heimenburg 
ber. Herzog Lothar, von bet Veſte Blanfenburg aus, belagert mit 
feinen Verbündeten bie Burg, melde fi ergeben muß und verbrannt 
wird. Stzl. I, 713. 

3. Meiſſen und Lauſitz. Markgraf Heinrich flirbt, man fagt 
vergiftet. Der Kaifer verleiht Meiffen bem Grafen Wiprecht, bem jüngeren, 
von Groig[d), die Niederlaufig dem Grafen Hermann von Winzenburg. 

Herzog Lothar und bie ihm verbündeten Würften dringen in die Marken 
ein, und verfchaffen den SBefig von Meiffen dem Grafen Konrad von 
Wetsin. 2 Die Laufig nimmt im Ginverftändniß mit den „primates® 
Graf Albert von Ballenftädt. Stil. I, 714, 715. 

4. Thüringen: Erzbiſchof Albert verſucht feine Zehentanſprüche 
in der Duderflädter Mark geltend zu machen. Die Thüringifchen Herm 
halten eine Verfammlung zu Triteburg, und bedrohen mit flarfer Waffen: 
macht in Erfurt den Erzbiſchof, der feine Forderung aufgiebt. Stzl. 


1, 716. 


5. Konzilim Lateran. Beflätigung bes Wormfer Konkordates. 
Mansi XXI, 277. Masc. 212. 


1194. A. R, XVII, XIX. Ind. II, Ill. — 1. Sollanb. Gräfin Gertrud 


s „Maximo illius regionis dampno, quae vulgo Hollani vocatur.* 


Ekkeb. 


© Die Berbindung Bipredjté und des mit feiner Ginfeßung beauftragten 
Erzbiſchofs Albert von Mainz mit tem Böhmenherzog Wlavislav Hatte Herzog 
Lothar verhindert, und Wladislav zur Heimkehr bewogen, 
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(3. 1123 n. 1) wird burd) einen Heerzug des Kaifers zur Unterwerfung 
gezwungen. Stzl. I, 716. 

2. Reihsverfammlung zu Worms, zu meldet weber. 
Böhmen noh Sachſen erfcheinen. Stzl. I, 746. 

3. Reihsverfammlung qu Bamberg. Biſchof Dite erhält 
bie Erlaubniß, bie duch Herzog Boleslas III. von Polen unterworfenen 
Pommern zum GBriftentbum zu bekehren. Hergog Lothar empfiehlt Go: 
bieslav von Mähren ber Hülfe des Kaifers, erfcheint aber felbft nicht. 
Wider ihn wird eine Ende Juli zu unternehmende Heerfahrt beſchloſſen. 
Stzl. I, 717—718. 

4. Bedrohung Frankreichs. Statt nah Sachſen wendet 
fid der Kaifer im Auguft nad) eg, um König Ludwig von Frankreich 
anzugreifen, zur Unterflüßung feines Schwiegervater, des Könige von 
England, unb weil er wegen Geftattung des Konzils zu Mheims unzus 
frieden war. K. Ludwig erläßt ein allgemeines Landesanfgebot. Gr bes 
febt mit flarfer Macht die Gränze. Da der Raifer, mangelhaft unters 
fügt, 2 nicht weiter vorrüdt, fo dringt K. Ludwig in Lothringen ein, 
unb fehrt nad) einigen Verheerungen zurüd. Stzl. 1, 718, 719. 

5. Worms. Herzog Friedrich und bie Wormfer nehmen wider ben 
Willen des Kaifere den von ihm vertriebenen Biſchof Burchard auf. 
Die Bürger zerflören die Faiferliche Pfalz vor der Stadt und feßen fid 
in Bertheidigungsftand. Der Kaifer erfährt dies zu Metz, läßt von bem 
Zuge wider Franfreih ab, belagert Worms, zwingt die Bürger, ben 


Biſchof zu entfernen und 5000 Pfund Silbers Strafe zu erlegen. Stzi.— 


I, 718, 719. 

6. Wiprecht von Geoigf d, der fii in der Lauflg behauptet 
hatte (S. 1123 n. 3), flitbt. Der Niederlaufig bemádtigt fid wider 
befjen Sohn Qeinrid der Graf Albrecht von Ballenftäbt. Stzl. I, 719. 

7. Tod des Grafen Friedrich von Arnsberg Die 
Landleute zerflören die von ihm befeftigte Wevelsburg, von wo aus er 
bie Nachbarſchaft bedrückt hatte. Ann. Sax. — 
A.R. XIX, XX. Ind. I, IV. — 1. Reichshof zu £üttid — 
um Oftern. (G6 wird ein Reichsfrieden geboten. Der Kaiſer, fein nales 
Ende erfennend, empfiehlt die Kaiferin Mathilde und feine Grbgüter bem 
Herzog Friedrich von Schwaben. Die Neichefleinode läßt er auf bie 
efte Trifels zur Bewahrung bringen. Stzl. I, 719, 720. 

2. Sob des Kaiſers zu Utrecht, den 23. Mai. 


„Teutonici non facile expugnant gentes exteras." Ekkeh. 
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Saͤchfiſche Herrſchaft. 
Siebentes Interregnum, von bem 23. Mai bis zum 80. Auguſt 1125. 


1125 — 1137. XIIl. Lothar, von Supplinburg, als Kaiſer 
Lothar IL ' 

Erw. zw. Mainz, Hochheim unb Erbenheim, ben 30. Auguft 1125 ; 
gefrönt zu Aachen den 1. September; als Kaifer im €ateran ben 4. Juni 
1133; ft. 3. Dezember 1137 bei Trient; begraben zu Koͤnigslutter. 

Pfeff. 1, 560. — Hahn III, 166. — J. Jac. Mascov, comm. de re- 
bus imperii sub Lothario et Conrado IIl. Lips. 1753. 4. — Gee: 
vais, pol. Geſchichte u. Heinrih V. unb Lothar. Lpz. 1841. IL, — 

.^ — Aem. Panten, de rebus a Lothario gestis. Pars I. Ber. 1843. — 
$835. Saffé, Gejdidte dee beutjden Reiches unter Lothar bem 
Gadjjen. Berl. 1843. Kritif von Köpfe in Schmidt Zeitſchr. 1,8220. 
Gemahlin: Ridenza, X. des Grafen Heinrih des Dielen von Nordheim ; 

ft. 1141. 

Tohter: Gertrud, vetm. 1127 mit Herzog Heinrich von Baiern; ft. 1143. 
Halbbruder des Königs, butd bie Wiedervermählung feiner Mutter 

Hedwig mit Herzog Theoberih von Oberlothringen: Simon, Herzog von 

oifjringen. 


Paäpſtlicher Stuhl. 
Seit 1124 Honorius IL, ft. 14. Februar 1130. 


€ diema von 1130 bis 1138. 


CLXYL Innozenz IL, Gregorio Bapereshi, Römer, gew. 14. Februar; 
fonf., apud S. Mariam novam, ben 6. Mai 1130.  Jaffé 558. 
Gegenpapft: Anaflet IL, gew. ben 14. Februar, Fonf. 
ben 23. Februar. Jaffé 599. 


Seutíde Erzbiſchofe.? 

Mainz. Seit 1111 Albert L, ft. 14. Suli 1137. Albert IL. des vorigen 
Brudersfohn. 

Trier Geit 1124 Gottfried, entf. 1127; fl. 14. November 1128. Mes 
ginfer, Lütticher, get. für Gottfried im Suni 1127, fl. zu Parma in 
der Befangenfchaft Konrade von Schwaben ben 1. Oktober 1130. X bal; 
bero, von Schloß Montreil bei Bayon. 

Köln Seit 1099 Friedrich L, fl. 25. Oftober 1131. Bruno IL, Gr. 
. von Berg, 25. Dezember 1131; fl. 23. Mai 1137. Hwgo, von Spon⸗ 
beim, ít. 30. Suni 1137. 


! deber. die Herkunft: Chron. Luneb. bei Eccard I., 1372. Scheidt, 
orig. Guelf, III, 11; IV. 473. Jaffé, Geſch. u. f. w. ©. 226. 
? Urkundenregeſten der deutſchen Erzbifchöfe und Bifchöfe bei Jaffé ©. 245. 
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Bremenshamburg Bie S. 374. 
Magdeburg Grit 1119 Ot b tg ec, ft. 20. Dezember 1125. Norbert, 
eingef. ben 18. 3uli 1126; ft. 6. Juni 1134. ! Konrad L, von Querfurt. ? 
Salzburg Wie S. 374, 


Deutſche Reichsbiſchöfe. 


Augsburg. Seit 1006 Hermann; ſt. 19. März 1133. Walther L, 
von Dillingen. 

Bamberg Seit 1102 S. Dtto 

Bafel. Seit 1123 Berthold, entf. 21. Dez. 1129. Adelbert IL, 

- von Frohburg; ft. nach 22. September 1137. Ortlieb, von Frohburg. 

Brixen. Reimbert. 

Cambrai. Seit 1114 Fa f. 3. au. 1129, März 1131 el etarb, 

Konfanz Seit 1110 Ulrich L, ft. 27. Aug. 1127. Ulri II. 

Bihrädt Seit 1112 Ulrid IL ; n 3. September 1125. Gebhard IL, 
von Hirſchberg. 

Freifing. Seit 1008 Qeinci d. 

Halberfadt. Grit 1122 Ditto, entf. 1135. März 1136 Rudolf. 

Hildesheim. Seit 1022 ©. Gobefart. 

fgüttid. Seit 1121 Adalbero L, ft. 1. San. 1128. Alerander L, 
von Gülich; entf. 1134. Adalbero IL, von Namur. 

Meiffen Gott&olb. . 

Merfeburg Seit 1115 Arnold, getbbtet 29. Mai 1126. Meingott. 

Meg. Seit 1120 Stephan. 

Minden Seit 1120 Siegmwart. 

Münfter Grit 1118 Dietri IL, ft. 28. Februar 1127, Egbert, ft. 
9. Januar 1132. Werner 

Naumburg UdoL, von Thüringen. 

Osnabrück. Seit 1119 Dethard; fl. 11. Februar 1137 oder 1138. 

Baderborn. Grit 1090 Heinrich IL; 1128 Bernhard. 

BSaffau. Grit 1121 8 egíinar. 

Regensburg Get 1105 Hartwig, ft. 8. März 1126. Kuno, f. 
19. Mai 1132. Heinrid, von Wolfrathaufen, 

Speier Grit 1124 Arnold II. 1126 Siegfried II. 

€Gtraeéburg. Seit 1123 8 tuno; entf. 1126. Eberhard 1129. Bruno 
wiederholt; refign. 22. März 1131. Giebarb. 

Toul. Seit 1108 Rich min; ft. 13. Februar 1126. Heinrich L, von 
Lothringen. 

Trient Grit 1124 Altmann. 

Utrecht. Set 1112 G ob ebat, refign. 1127. Andreas, von Kun. 

Berden Get 1116 Ditmar IL 


i Vita Norberti: Ad S. 8. Jun. LJ 
? Jaffé ©. 156. 
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Berdun. Seit 117 Seinrich L, regn. 1129. 1129. Urfio; refige. 
"1131. Albero IL, von Chiny. 
Worms. Eeit 1120 Burhard IL 
Würzburg. Seit 1122 Gebhard, nicht beftätigt. 1127 Embrido, 
von geiningen. 


Weltliche Reichs⸗und Landesfürften. 


Böhmen Sobeslav IL, Bruder Wladislavs. 

Defterreid. Seit 1096 Leopold IV., pius ober sanctus, vemm. mit 
Agnes, Tochter Kaiſers Qeinrid) IV., Wittwe Herzog Friedrihs von Stau: 
fen ; ft. 15. November 1136. Leopold V., largus. 

Sachfen. Erledigt. 

Nordmark. Grit 1114 Heinrich, von Stade. 1128 Udo IV., getöbtet 
11. März 1130; kinderlos. 1130 Konrad J., von Plötzke, getoͤdtet bei 
Monza 1133, unvermählt. Haus Anhalt. Albrecht. Sohn des 
Grafen Dtto von Ballenfläbt. 

Meißſen. Grit 1124 Konrad. Vrgl. Laufig. 

Laufig. Grit 1123 Wiprecht, Graf zu Broikfh, Schwiegerfohn des Her: 
zoges Wratislav von Bihmen; ft. 1136. Konrad, zugleih Marfgraf 
von Meiffen. 

Steiermark. Seit 1122 Leopold, der Starfe 1129 Dttafac VII. 

Kärnthen Seit 1133 Heinrich HL, von Ortenburg. 1130 Engels: 
bert, des vor. Bruder, wählt das Kiofterleben 1135. Ulrich, des vor. 

Sohn. 

Baiern. Grit 1120 Heinrich IX. 1126 Heinrich X., superbus, mag- 
nificus. Brgl. Sachſen. 

€ d$ waben. Seit 1105 Friedrich IL 

Zähringen. Grit 1122 Konrad. 

Baden Grit 1074 Hermann IL, f.1130. Getmann Hl . 

Rheiniſche Pfalz Geit 1113 Gottfried; ft. 20. Januar 1129. Wils 
helm, Sohn Siegfrieds von Ballenftäpt. 

Lothringen. Grit 1115 Simon ober Sigismund, Halbbruder Lothars. 

gurenbutg.. Seit 1096 Wilhelm, ſt. 1138. Konrad IL, fi. 1136. 
Seinrih IL 

Niederlothringen oder Brabant. Seit 1106 Gottfried VIL, von 
Löwen. 1128 Waleran, Sohn des Herzogs Heinrich, von Limburg. 

Limburg. Seit 1118 BWaleran IL 

Hennegau Grit 1120 Balduin IV. 

Namur. Grit 1105 Gott[rieb. 

Slanbern. Seit 1119 Karl der Gute, erfhlagen zu Brügge ben 2. März 
1126. Wilhelm, von Dpern oder von 2o, Enkel des Grafen Robert IL, 
duch Philipp, Burggrafen von Dpern; verdrängt, März 1128, dur Dict: 
tid), vom Elſaß, Gnfel Arnulfs TIL, durch vefjen zweite Tochter Gertrud, 
vermählt mit bem Grafen. Dietrich IL. von Lothringen. 

Holland. Grit 1122 Dietrich VI. 
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Stalten. 


Erzbisthum Mailand. Grit 1120 Ulrich, ft. 27. uni 1125. Xn. 
fem, de Pusterle, it. 14. Auguft 1135. Roboald. 

Erzbisthum Ravenna Seit 1118 Walter. 

Batriarhat Aquileja. Seit 1122 Gerhard, ent. 1130. Bor 
29. Zuni 1132 Beregrin L, von Kärnthen. 


Weltliche Reihesfürften. 


Saus Efe. Wir ©. 345. 

Montferat. Wie S. 377. 

Tosfana. Markgrafen als Reihevifare. Seit 1115 bie 1119 Matod ober 
Mabod. Bis fpäteltene 1131 Konrad: „Ravennatum dux et Tusciae 
praeses et marchio.* Urk. vom 4. September 1129; nicht der oben; 
Raufe Konrad, ber 1129 als Gegenkönig in Italien ſtand. 1131 Rams 
pret. 1134 Engelbert, von Silrien? — SBelegnung Herzog Heinrichs 
mit Tuscien 1136. Jaffs S. 237—240, 


Normanniſches Stalien. 


Herzogthum Apulien, Kalabrien unb Sizilien. Seit 1111 
Wilhelm L, ft. 1127. Roger IL, duch Roger I Brudersjohn 
Robert Buiscarbs, belehnt den 22. Auguſt von Papſt Honorius IL, erhält 
von Papſt Anaklet IL, ben 27. September 1130 die Anerkennung ale . 
König der Länder Sizilien, Apulien, Kalabrien, Reapel 
und Rapua. j 

Fürſtenthum Kapua. Geit 1120 Sorban IL, ft. 1127. Robert I. 


Burgundifhes Neid. 
Erzbisthümer. 
Tarantaife. Seit etwa 1123 Peter L, ft. 29. Suli 1132. Sfrael, 
vertrieben 1138. Bor 11. März 1138 Peter IL 
Wríee. Grit 1115 Atto; 1129 2, März, Bernard L, jt. 2. März 1133, 
Wilhelm L, feit 1134. 
Wir Seit 1118 &ulco. 1132 T'one MM. 
Lyon. Grit 1119 Humbold; ft. November 1128. Reinald, ft. 1130, 
Um 1131 Peter L 
Bienne Get 1119 GumbertI. 
Befangon Seit 1117 Anſerich, ft. 20. April 1134. Humbert. 


Weltliche Reichsfürſten. 
Savoyen. Bier €. 378. 
Provenge Seit 1112 Douce (lebte bis 1190) mit ihrem Gemahl, tem 
Grafen. RaimundsBerengar (1.) Hl., von Barcelona, fi. 1130 Ende Suli, 
1130 BerengarsRaimumd, zweiter Gofn ber vorigen. 
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Korcalquier Seit 1094 9BilgeUm L, ft. Cft. 1129. Bertrand L 
unb G uito, des vor. Söhne. ) 
Daunphind Wie €. 378. 
Grafídaft Burgund Wilhelm TIL, ermordet 9. Februar 1127. 


Rainald HL, Enfel Wilhelms J., durch beffen dritten Sohn Stephan, 
Graf von Marasque und Macon. 


Auswärtige Landesherrn. 


Kaifer im Drient Seit 1118 Johann Gomnenut. 

Sranfreid. Seit 1118 Ludwig VL; fl. 1. Auguf 1137. Lud wig VIL 

England. Seit 1100 Heinrich L, ft. 1. Dezember 1135. Stephan, 
Graf von Boulogne, Enkel Wilhelms des GCroberers durch feine SRuttec 
Adele, verm. mit Graf Stephan von Bois. 

Dänemark. Seit 1105 Nicolas, erſchlagen in Schleswig 25. Juni 1134. 
Grid IL, Sohn Gridé L, ermordet 18. September 1137. Grid IIL, 
Tochterſohn Crichs I. 

Bolen. Seit 1102 Boleslas M., ft. 1138. Wladiélap IT. 

Ungarn. Grit 1114 Stephan IL, ft. 1131. Bela IL, Enkel Geiſa's I. 
burd) defien Sohn Almus, den Goloman blenben ließ. 


Königreih Sizilien. Seit 1130 Noger, als König L, ale Graf vou 
€üilien II. 


Regierungsereigniffe. 


1125. A. R. I. Ind. III, IV. — 1. Bahlausfhreiben tee Erzbiſchofs 
Adelbert von Mainz. Leges II, 79. 

2. Wahlhandlung, erdifnet den 24. Aug. 1125. — -Narratio 
de electione : Reuber 404; Orig. Guelf. II, 484; v. Ohlenſchlager, 
goldne Bulle. Urk. ©. 19. Scriptores XII, 510. 

3. Huldigungsleiſtung Herzogs Friedrich, ten 2. Sep⸗ 
tember. Saffé €. 37. 

4. Krönung, ben 13. September, zu Aachen. Die Königin 
Richenza erhält ble Krone fpäter zu Köln. Chron. S. Pant. 

5. Reihsverfammlung gg Regensburg, im November. 
Entfcheidung über das Net bes Meiches auf verwirfte Güter. Leges 
u, 79. Safe ©. 39. - 

6. 9Qeideéverjammlung zu Strasburg, im Dezember. 
Achtung des Herzoges Friedrich, ber hier nicht erſcheint. Jaffs S. 42. 

Streitigfeiten des Bifchofs von Bafel mit bet Abtei €t. Bfoftus. 
Safs €. 42. 

1126. A. R. II, OL Ind. IV, V. — 1. Neichshof qu Goslar, im 
Januar, wo ein Heerzug wider Herzog Friedrich auf Pfingſten vereinbart 
wird. Ann. Sax. 

2. Böhmen. Herzog Otto von Mähren, durch Sobieslav von 
der Nachfolge in Böhmen verdrängt, ble ifm Herzog fflabisfav I. früher 
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zugedacht, jut Hülfe bei bem Könige. Lothar untetnimmt einen gelb: 
zug, auf weldem er im Februar ober Anfang März eine Niederlage er⸗ 
leidet, bet welcher Herzog Dtto fällt. 

Sobies lav wird als Reichsvaſall mit der Herzogfahne belichen. 
Safé €. 44—53. _ . 

3. DOfterfeier qu Nagdbeburg. 

4. Wahl und Invefitur Morberts als Erzbiſchof von 
Magdeburg, zu Speier, im Juli. Sagé S. 54. 

5. Heerzug wider Herzog Friedrich, der eiu Zuſammen⸗ 
treffen meidet. Jaff S. 50. 

6. Verhandlungen qu Strasburg, über den Einſpruch 
Gebhards wider die Wahl Embricho's als Biſchofes von Würzburg. Jaffs 
€. 55, 56. 

7. Weihnachtfeier in Waden. 

À. R. III, IV. Ind. V, VL. — 1. 9teidegof qu Nahen Graf 
Karl von Flandern Hulvigt wegen feiner Lehen und Allodien auf Reiches 
boden. Bin Tumult der Bürgerſchaft wird beigelegt. Saifé ©. 56. 

2. Dfierfeier qu Goslar. Jaffé €. 57. 

3. Biſchof Dtto von Bamberg erhält ficheres Geleit zu ſeiner 
Bekehrungsreiſe, nach Pommern. Jaffé S. 57. 

4. Reichshof zu Merſeburg, um Bfingfien, wo Sobieslav 
Geſchenke bringt. Jaffs ©. 58. 

5. Uebergabe der Tohter des Königes, Gertrud, 
an bie Sefandten Herzogs Heinrich, des Stolgen, von Baiern. Ber. 
mählungsfeier „in loco qui dicitur Conciolegum ‚“ den 20. Mai. Jaffe 
©. 59. 

6. Belcehnung Herzogs Heinrih des Stolzen mit 
ben braunſchweigiſch⸗ nordheimiſchen Gütern, als Mitgift feiner Gemahlin. 
Safé ©. 60, 230. 

7. Herzog Gri edrich von Schwaben nimmt Nürnberg, welches 
der König vergeblich, bis in ben Auguſt, belagert. Jaffs S. 60, 61. 

8. Herzog Friedrich mit feinem Bruder Konrad verfolgen den 
König bis vor Würzburg, vertreiben den SBijdjof von Speier, und bes 
feftigen die Stadt. 3a 6 ©. 61, 62. 

9. Der Obotritenfönig Heinrich fiitbt, 22. Mir. 1 
Seine Söhne Iwentapolh und Kanut flreiten um bie Herrihaft. Hel- 
mold I, 48. 

9. Graf Wilhelm HL von Hochburgund wird ermordet. 
Sein Nachfolger Rainald weigert den Empfang der Belchnung. ? 

10. 9eidévecjammlung bei Speier, im September. 
Lothar belehnt mit der Grafídaft Burgund den Herzog von Zähringen, 
wider welden Rainald ben Beſitz behauptet. Saj[ó ©. 62—64. 


1 Ueber die Todeszeit Sagé ©. 232. 
$ Konftitution über ben Lehensempfang vom 24. Kuguf : Leges II, 80. 
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11. Angriff Herzogs Heinrich auf Schwaben, mit unglüds 
ldem Grfolg. Jaffé ©. 65. 

12. Die Anhänger bec fránfifden Dynaftie Halten, 
nad Chron. Sax. den 18. Dezember eine Berfammiung, wo verſucht 
wirt, Herzog Konrad zum Gegenfönige aufzumwerfen. Sagé ©. 67. 

13. Weinachtfeier qu Würzburg, wo der König ben Bis 
fdof Embricdo beflätigt. 

14. Herzog Wilhelm von Apulien und Kalabrien flirbt. it 

ifm ertöfcht der Mannesſtamm Nobert Guiſcards. Guiscards Bruders: 
john, Roger II., Graf von Sizilien nimmt Beſitz von ber Herrfäaft, 
und erzwingt von Honorius II. bie SBelegnung. Petr. Diat. c. 96. 
A, R. IV, V. Ind. VI, Vll. — 1. Italien. Konrad, Bruder bes 
Herzogs Friedrih von Schwaben, zieht über die Alpen, und micb ben 
29. Juni 1128 zu Wailand von dem Erzbiſchofe Anfelm ale König 
von Italien gekrönt. 

Papſt Honorius belegt ben Erzbiſchof wegen der Krönung mit bem 
Kirchenbann. 

Qin Teil bet Lombarden Hält an Lothar feft, u. a. Brescia, Pia⸗ 
cenza, Cremona, Pavia und Novara; andere vermeiden nach beiden 
Seiten hin die Anerkennung. 

Tuscien weigert Konrad bie Unterwerfung. Der Papſt ſetzt Rom in 
Vertheidigungsſtand. Die Römer verſichern Lothar der Anhänglichkeit 
des Papſtes. Saffé S. 67 —72. 

2. Deutfhland. Rad der Oflerfeier zu Merfeburg gebt Lothar 
nad) Nahen, wo er den Herzog Gottfried von Loͤwen, welcher bie Qul; 
Mgung unterlaffen hatte, entfeßt, und Niederlotgringen Walram, dem 
Sohne Heinrichs von Limburg, verleiht. Sagé S. 73, 74. 

9. Herzog Heinrih von Baiern belagert feinen Bafallen 
Friedrih von Bogen, Burgvogt von Regensburg, in deſſen Feſte Falken⸗ 
fiin. Sur Hülfe dee Königs abgerufen, überläßt er die Wortfeßung ber 
Belagerung feiner Schwefter Sophie, verwitrweten SRatfgráfin von Steier⸗ 
marf (n. 5). Sagé G. 76. 

4. Dreimonatlide Belagerung der Stadt Speier, 


. „ia injuriam Friderici ducis." Mon. Wejegart. Sie wird, im November, 
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aufgehoben, nachdem die Angefehenften der Bürgerfchaft Treue geſchworen 
und Geiſeln geftellt Hatten. Sagé &. 75, 76. 

5. Herzog Heinrich nimmt wider Friedrich von Bogen die Burg 
Walfenftein (n. 3). 

6. Reihshof und Weihnachtfeier zu Worms. Jafls ©. 77. 

7. Die Nachkommenſchaft des Dbotritenfdnigs Hein: 
rid) erlifht mit Swentopold und deſſen Sohn Zwinike, weldje, wie 
frhher ſchon Kanut, von WMörderhand fallen. Herzog Kanut von 
Schleswig erhält von Lothar die Belehnung mit dem Wendenlande unb 
der Königswürde. Helmold I, 49. Taf ©. 107. 
à. A, V, Vi. làd. VH, VIL — 1. SteideGof gu Koöln, den 
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2. Februar. Grof Gerhard von Geldern flellt fid) zur Berantwortung 
gegen die zu Worms witer ihn erhobene Anklage der Untreue, und ver: 
pflidjtet fid) zu einem Löfegeld von 1000 Mark. Chron. S. Pant. Ann. 
Saxo. Der Erzbiſchof entzieht fid) der Anmwefenheit „quia sicut et duobus 
superioribus annis ihimicitias exercebat contra regem. God. Col. 

2. Binweihung der Rirdje des heiligen Bitus zu Als 
tena; ben 3. Februar? Hier [off der König einen näher nicht befanns 
ten Bifllbert wegen Anfeindungen der Kirche zu Utrecht haben enthaupten 
lafien. Saffé 78. N. 22. 

3. Oſterfeier au Goslar, den 14. April. Jaffé 78. 

4. Oteidéconvent zu Corvei, ben 16. Mai, wo fid) der Erz . 
biihof von Köln mit bem Könige anejognt. Jaffé 78, 79. 

9. Wtotbmarf. Albrecht von Ballenſtädt greift den Grafen Udo 
von Frankenleben, meldjem der König die erledigte Marf vertiefen Hatte, 
an, unb verbrennt die Gilbage&burg, an ber Ohre. Die Burg Gunders- 
levo, Tuntersleben? wird für ihn von den Anhängern des Könige vers 
theidigt. Sajé S. 79, 80. 

6. Herzog Friedrich verwüftet die welfiſchen Beflgungen in 
Schwaben, Altdorf, Ravensberg und Memmingen. Speier (3. 1128 n. 4) 
geht zu Qriebrid) über. Der König belagert die Stadt. Herzog Heinrich 
greift Friedrich in Schwaben an, veranlaßt ihn zu Unterhandlungen nad 
dem Klofter Swiefalten zu fommen, und macht den mißlungenen Berfuch 
thn Bier gefangen zu nehmen. Jaffé ©. 81. 

7. Der Bifhof von Strasburg, welder ftit vier Jahren ver- 
trieben war, wird im Dftober von dem Könige wieder eingefeßt. Unter: 
vef behält die Belagerung Speiers ihren Fortgang. Den 28. Dezember 
beginnen Unterhandlungen. Jaffs S. 82 (3. 1130 n. 1). 

8. Stalien. Mailand unb bie meiften lombarbifhen Städte fallen 

von Konrad ab, dem hauptfählich nur Parma als Zufluchtsort verbleibt. 
Saffé &. 72. 
A. R. VI, VII. Ind. VII, IX. — 1. Speier ergiebt fi; die Bes 
maflin Herzogs Friedrich, welche Bier eingefchloffen war, erhält mit ben 
Ihrigen freien Abzug. Auf einem Zuge nah Schwaben bringt Lothar 
bis nad) Baſel vor, 6. Februar, deſſen Biſchof dem Koͤnige Aufnahme 
gewährt. Saffé ©. 82, 83. 

2. Bfingftfeier qu Quedlinburg. 

Hermann von Binzenburg wird bie Landgraffhaft Thüringen 
abgefprochen und dem Grafen Ludwig HI. verliehen. In der Markgraf⸗ 
fdjaft Meiſſen wird Konrad von Wettin beſtätigt. Hermann vertheidigt 
Kd in der Veſte Winzenburg. Jaffs &. 84. ) 

3. Albert v. Sallenftábt (S. 1129 n. 5) ibt feine eoe um 
ben Befip der Nordmark wider Udo fort, der in einem Treffen bei Aſchers⸗ 
leben, den 15. März erichlagen wird. Lothar belehnt zu Quedlinburg 
Konrad von PBlögfau mit bet Marl. Baum, reg. p. 147, 148. 

4. Xufflanb in Halle, bei weldem u. a. der Gble Konrad von 
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Gifüübt erfhlagen wird: Der König fendet Truppen gegen die Gtabi, 
und laßt die Schuldigen mit Strenge beftrafen. Sagó ©. 85. 

5. Reichsverſammlung zu Regensburg, vor 15. Juni. Jafie 
€. 85. 9. 60. 

6. Belagerung von Nürnberg (3..1127 m. ^6) unb Einnahme 
im Dftober. Jaffé S. 86. 

7. Päpſtlicher Stuhl. -Schiema zwiſchen Innocenz I. um 
Anaklet. Vrgl. €. 392. Yunocenz flüchtet nad) Piſa, und von dort nad 


Frankreich. Jaffs €. 87—91. 


8. Reihsverfammiung zu Würzburg, im Oftober, wo Sa- 


nocenz anerfannt wird. Sajé S. 93—95. 


9. Konzil zu Glecmont, Ende Novembers. Jafid ©. 95. 

10. Weihnachtfeier zu Goslar. Hermann von JBinjenburg 
unterwirft fid). Lothar läßt ihn auf die Blankenburg in Haft bringen. 
Die Winzenburg wird zerſtört, jedoch fpäter bem Bilhof von Hildesheim 
zur Wiederherfiellung „ad tutamen ecclesiae* überlafien. Chron. episc. 
Hildesh. Leibn. I, 747. Jaffé €. 96. 

11. Herzog Roger IL von Apulien und Galabrien (S. 1127 
m. 11) wich zu Benevent, ben 27. September, von Sap Anaklet als 
König der Länder Sizilien, Apulien, Salabrien, Reapel 
unb fapua anerfannt. Den 25. Dezember nimmt. er zu 3Balecme 
die Krone. Sajfé €. 128. 

A. RB. VII, VIII. Ind. IX, X. — 1. Meichſshof zu Goslar, Anfang 
Februar, wo Lothar eine pápfilide Sefandifchaft empfängt. Jaffs €. 96. 

2. Sufammentfunft des Papſtes und des Könige zu 
?üttidj, den 22. März Auf Verwendung des Könige erhält der wegen 
Gimonie 1129 entjegte SBijdjof Dito von Halberſtadt Löfung von bem 
Kirchenbanne und 9Biebeteinjegung. Lothar verfpricht dem Pape Wie: 
bereinführung in Mom.  Sajé €. 96—99. 

3. Heinrich von Groitzſch, Sohn Wigberts IL, Burggrafen von 
Magdeburg wird, nad) dem Chron. de fund. Coenobii Bisaugiensis, zu 
Lüttich, wider Albert von Ballenſtädt die Nieverlaufig zugeſprochen. 
Safé €. 101. R. 70, 

4. DOfterfeier in Trier. Streit über die Beſetzung bes erjbi- 
ſchoͤlichen Stuhles. Der Klerus entdeibet fid) auf den Vorſchlag bes 
päpflihen gegaten für ben Probft Albero zu Dep. Mitterfhaft unb 
Bürger verlangen den Probſt zu Trier, Gebhard. Der König verweist 
die Angelegenheit auf eine Berfammlung zu Mainz. Safjé €. 101—103. 

5. Feldzug wider Herzog Friedrich in den Gijaf. Der 
Herzog vermeidet ben. Kampf. Pfingffeier gu Strasburg. Sajjé €. 103. 

6. Reichsverſammlung zu Mainz, zwiihen 4. Juni unb 
30. Augufl. Bin Theil des Klerus von Trier zeigt an, bag et Wibrro 
gewählt habe. Der Widerſpruch der Laien hindert die Erledigung der 
Angelegenheit. Sagé €. 103, 104. Biſchof Bruno von Strasburg 
reſignirt. Jaffo €. 105. 
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7. Der Wendenfönig fanut mitb ben 6. Januar auf Anftiften 
feines Vetters Magnus, Sohn des Dänenföniges 9tifolae, ermordet. 

Bribizlav, ein Neffe des Wendenkönigs Heinrich, und ein Obotriten- 
fürft Niklot machen fid) von der deutſchen Oberhoheit unabhängig unb 
teilen das Land. Pribislav erhält das Gebiet ver Wagrier und gola 
ben, Niklot das Gebiet der Obotriten. Helmold I, 52. 

Grid, ein Halbbruder des ermordeten &anut, wirft fid) wider ben 
Dänenfönig 9tifolae als König auf; er läßt fíd in Schonen und Sees 
land huldigen unb bittet otfar, die Ermordung Kanuts zu rächen. 
Helmold I, 50. 

Lothar greift mit Grid) Schleswig an. Nikolas erwirkt’ durch feinen 
Sohn Magnus Frieden, gegen Sahlung von viertaufend Mark, und 
Unterwerfung unter die Oberhoheit des Reiches. Saffé S. 105—110. 

8 Indem Wendenlande unterwerfen fi) Pribislav und 9ifot 
bem Könige, der ihre Theilung des Landes genehm Hält. Safé G. 111. 

9. Konzil zu Rheims, zu Ende Dftober. Hier beftütigt bec 
Papf die Wahl Albero’s zum Erzbiſchofe von Trier, nimmt ihn mit 
nad Bienne unb giebt im bie Weihe. Saffé ©. 113. 

10. Herzog Simon von Lothringen miberjegt fid, unterftügt 
buch Herzog Heinrich von Baiern und Graf Heinrih von Salm, ber 
Defignahme des erzbifgöflichen Stuhles zu Trier burd) Wibero. Der 
Herzog von Trier fiegt bei Machern; Aibero erhält bie Hülfe des Grafen 
Gottfried von (yauquemont, flegt wider Simon, nöthigt ign zur Flucht 
nad) Nancy, und zwingt ben Burggrafen Ludwig von Trier, zur Unter 
werfung. Sajfé &. 113—114. 

11. Oraf Adolf von Holſtein fommt Grid, der in Schleswig 
belagert wurde, zu Hülfe. Bon Magnus beflegt, muß er über die Giber 
zurücdweidden. Sajé ©. 145. | 

12. Ungarn. König Stephan. Rirbt, und fat qum Nach⸗ 
folger Bela 1L, ürenfel von Bela L, ben Stephans Bater Golomann 
zur Sicherung feines Thrones mit Bela's Vater Almus hatte blenben 
laflen. Stephans Qalbbruber, Boris, fucht mit Hülfe feines Schwieger⸗ 
vateré, Derzog Boleslas II. von Polen, feine Anfprüche auf den Thron 
buch einen Ginfall in Ungarn geltend zu madjen. Gin Ginfall des - 
Böhmenherzoges Sobieslan, des Schwagers von Bela, in Schlefien 
nöthigt Boleslas, feine Unterflügung aufzugeben. Safó €. 131, 132. 
À. R. VIII, IX. Ind. X, XI. — 1. Briefwechſel 2otgaré mit bem 
Bapfte über ben. 9tbmergug, herausgegeben von Kortüm in Berchts Arch. 
Il, 368. Jafje ©. 117. 

2. Konrad verläßt Stalien. Otto Fris. VII, 18. Jaffé ©. 236. 

3. Oftelrfeier zu Aachen, wo Grbi[dof Albero bie Inveflitur 
erhält. Albero belegt Bier den Herzog Simon wegen der Borenthaltung 
von Befigungen des Erzbisthums mit dem Kircdhenbann. Der König 
befichlt dem Herzog die Herausgabe. Der SBapft vermittelt den Frieden, 
unb entbinbet ben Herzog von bem Banne. Jaffs €. 115, 110. 


9. Daniels, Staatenrechtsgeſch. IL 26 
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4. Erſter Bug nad) Italien, angetreten von Würzburg aus in 
der Mitte des Auguſt. 

5. Aufſtand ber Bürger in Augsburg, den 29. Auguß. 
welchen der König mit Strenge unterbrüdt. Jaffs &. 123. 

6. Anfunft in der Lombardei. Berona und Mailand 
fchließen ire TIhore. Gremona unterwirft ih. Crema wirb mit Qülfe 
ber Gremonefen im Oftober und Anfang November ohne Erfolg belagert. 
3m Rovember Hält Lothar mit Innocenz II. eine Zufammenfunft in der 
ronfalifchen Gbene. Bologna verweigert dem Könige die Aufnahme. 
Weihnachten feiert Lothar im Bologneſiſchen zu Medizina. JafsS. 122—126. 

7. Holland unb Friesland. Wlorenz, jüngerer Sohn bes 1122 
verfiorbenen Grafen Florenz II. von Holland, fe&t ſich an bie Spike 
des unzufriebenen Frieſen, und ſucht mit ihrer Hälfe feinem älteren Bru⸗ 
bet Dietrich aud) Holland zu entreißen. In Holland erhält Theoderich 
nach Rückkehr der Friefen in bie Qelmatb, wieder bie Oberhand. Jaffé 
€. 135, 136. 

8. Regensburg. Heinrich von Wolfrathshauſen wirb wider ben 

Wunſch des Herzogs Heinrich zum 9ladfofger des Bifhof Kuno ge: 
wählt und ben 17. Auguft von bem Grbifdof von Salzburg geweiht. - 
Der Herzog greift das Stifisgebtet an, bemádjtigt fid der biſchöflichen 
Burg Donauflauf und legt Befagung hinein. Des Biſchofs Neffe, Dito, 
von Wolfrathshaufen, überfállt den Herzog Heinrich bei dem Durchzuge 
burd) fein Gebiet. Heinrich entgeht mit Gefahr. Sagé S. 140. 
A. R. IX, X. Ind. XI, ZU. — 1. Sufammentunft %othars 
mit bem Papfte zu Galcinaja, im Bifanifchen. Gine zweite Zus 
fammenfunft findet zu Biterbo flatt, von wo Bapft und König gegen 
Rom ziehen. Jaffs €. 126. 

2. Ofterfeier bei S. Flaviano, ben 26. März. Jaffs &. 127. 

8. Gingug in Rom, ben 30, April. Nach vergeblidhen Unter: 
handlungen mit Anaflet erhält Lothar ben 4. Sunt. von Innocenz die 
Kaiferfrone im. Lateran, weil bie ©. Petersfiche in bem Bellbe ber 
Gegner war. Jaffs €. 1283—133. 

4. Belehnung des Kaifers und der Raiferin mit bem 
Allode der Bräfin Mathilde, ben 8. Juni, gegen eine jährliche 
Rente von 100 Mark Silbers, ausgedehnt nad) dem Tode bes Kaiſers 
und der Kaijerin auf den Herzog Heinrich von Baiern und befjen Ge⸗ 
mahlin. Leges I, 82. Sajé €. 133, 134. . 

5. Rückkehr aus Rom nad Deutfhland, Mitte Sun. Der 
Gngpaf bei Brescia, den Adelbert befept Hält, muß erzwungen werben. 
Den 23. Auguft ift der Kaifer in Freiſing. Sagé S. 135, 136. 

6. Dietrih von Holland wird burd einen Botfchafter des Kai⸗ 
fers, im Auguft, mit feinem Bruder Florenz ausgeföhnt. Jaffs &. 138. 

7. Wloreng von Holland zieht die iBafallen einer 9tidte Gott: 
friedbs von fuyf und Hermanns von Arnsberg, der Tochter und Erbin 
eines Herrn von Siem, an fi, und forbert deren Hand. Die Oheime 
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verweigern dies, unb verbünden fid) mit bem Biſchof von Ufredht. 
Florenz verbrängt mir Qülfe ber Bürger von Utredht den Bifchof, wird 
indeß im November von feinen Gegnern überfallen, und getödtet. Jaffs 
©. 170. 

8. Megensburger Fehde. Herzog Heinrich greift Anfang 
Februar, bie Beſitzungen Otto's von Wolfrathshauſen (S. 1132 n. 3) 
an, unb legt defien Burg Omras, Ambras, bei Innsbrud, in Afche. 
Hierauf zieht er mit feinem Bruder Welf gegen Megensburg, verbrennt 
Donauflauf, und belagert Wolfrathshauſen. Biſchof Heinrich mit feinen 
Verbündeten fommt zu Hülfe Der Pfalzgraf Dtto von Wittelspach 
vermittelt Brieden. Der Burggraf Qriebrid von Bogen erhält. Ber: 
zeihung. Otto muß fid) unterwerfen. Er wird nad) Mavensburg in 
Haft gebracht, bie Burg Wolfratgehaufen niebergebrannt. Der Biſchof 
Heinrich bewilligt dem Herzoge einen dem Stift gehörigen Gomitat am 
Inn, d$odburgunb?, zu Lehen und verföhnt fi mit Im. Saffé 
© 140—142. 

9. König Rifolaé von Dänemark verübt Graujamfeiten an 
ben Sachſen, welche feinem Gegner Grid) bei ber Belagerung von Röss 
filde Beiſtand geleiftet hatten. Der Kaifer zieht mit Herzog Heinrich nad 
bem nörblihen Sachen, um Dänemarf anzugreifen. K. Nifolas vers 
fprigt Genugt$uung und flellt Geiſeln. Sagé €. 146, 147. 

10. Indem Gebiete der Wagrier, auf bem Alberg, läßt ber 
Kaifer tine Burg Siegeberg oder Segeberg, und unter bem Schutze be, 
felben das Klofter gleichen Namens errichten. 3ajfé €. 149, 150. 

11. Reichshof zu Würzburg, im September. 

12. Fehde um ben Nachlaß des Grafen Gottfried von 
Galm zwifchen Welf VI, Bruder Herzogs Heinrich von Baiern, Gemabl 
ber Grbtodjter, und deren Oheim, Graf Albert von Galm, ber Hülfe an 
Herzog Friedrih von Staufen, befien Bruder Konrad und dem Herzog 
Konrad von Zähringen findet. Der Haupffireit endet mit ber Unterwers 
fung Alberts, der die Burg Calw unb einige Orte von. Welf zu Lehen 
nimmt. jaffé €. 142—144. 

13. Reichshof qu Mainz, im Oktober. 

14. Weihnachtfeier zu Köln. Qe entficht ein Bürgerauffanb, 
vor deſſen Beendigung bec Kaifer die Stadt verläßt. Jaffs &. 150. 

15. Rom. Papſt Innocenz flüchtet im September nad) Piſa; 
er bittet wieberholt bei dem Kaifer um Hülfe wider Anaflet unb ben 
mit blejem verbündeten König Roger von Sizilien. 

16. Ungarn. Wiebesholter Ginfall des Polenherzogs fBoleelaé Iii. 
(3. 1131 n. 12) in das Reich. K. Bela IL flegt mit Hülfe feines Schwas 
ges Albert, Sohnes teo. Markgrafen Leopold von Oeſterreich, während 
unterbeß der Böhmenherzog Sobieslav Schleſien yerwäftet. Jaffe ©. 152. 
À. B. X, XL. Ind. XH, XIll. — 1. Neihshof in Goslar, im 
Sanwar. _ 

2. Sufammentunft des Kaifers mit Herzog Sobieslav 

96 * 
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von Böhmen und einem Bilchof Beier als Gejanbten des Königs 
Bela Il. von Ungarn, welche um Hülfe wider ben Herzog Boleklav TIL 
von ®olen (S. 1133 n. 16) bitten. Der Kaifer fordert Boleslav zur 
Verantwortung vor eine im nächften Jahre zu Baltenbe Reiheverfamms 


. lung. Jafie SG. 153. 
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3. Ofterfeier qu Qalbecftabt. Der Sohn bes Dünenfónigs 
Magnus leitet tie wegen bes Berfahrens in Mösfilde wider bie Sadien 
verjprochene Genugtguung (S. 1133 n. 9), und empfängt ale Thron» 
erbe Dänemarfs die Belehnung. Jaffé &. 154. 

4. Albert von Anhalt empfängt bie Belehnung mit der Rorbmarf. 

5. Dänemark. In dem Kriege um bie Krone (3. 1131 n. 7) fallen 
wider Grid) ben 4. Juni Magnus, ben 25. Juni K. Nikolas. Grid) befeitigt 
feinen Bruder Harald und Fommt in den Beſitz bes táni(den Thrones. 

6. Ende des Kampfes gegen die Staufen. Bon Würzburg 
aus, im Auguſt, bringt der Kaifer in Schwaben ein. Herzog Heinrid 
erobert die von Friedrich befrfligte Stadt Ulm. Der Kaifer fehrt nad 
Kranken zurüd. Zu Fulda, im November, unterwirft fi Herzog Fried⸗ 
tid, und wird auf die nädfte Fürflenverfammlung nad) Bamberg be: 
fhieden.  Sagé G. 157—159. 

7. Weihnachtfeier qu Aachen, mo bie Bürger von Köln Ber: 
zjeihung wegen bes in dem vorhergehenden Jahre unternommenen Auf: 


ſtandes erhalten. Saffé &. 159. : 
A. R. XI, XII Ind. XIII, XIV. — 1. Ofterfeierzu Quedlinburg. 
Safé S. 161. 


2. Bfingkfeier zu u Magdeburg, wohin Herzog Boleslav von 
Bolen feine Gefanbten fdidt. Der Streit mit Ungarn und Böhmen wird 
zu einem anderen Meichstage verfchoben. Jafle S. 162, Hier erfcheinen 
aud) die Gefanbten des Dänenlönige Grid), und Gefanbte bec Wenden: 
fürften. Sajé €. 162, 163. Für das Neih wird von ben Yürften ein 
zehenjähriger Frieden geſchworen. Safé G. 163. 

9. Reichsverſammlung zu Merfeburg, ven 15. Auguf. 
Höhe der Macht ?otjaré. Der ungarifhe Thronftreit wirb beigelegt. 
Herzog Boleslav von Volen erjcheint, muß einen zwölfjährigen Rückſtand 
des jährlichen Tributes von 500 Pfund erlegen, Treue geloben, und bie 
Belehbnung mit Pommern und Rügen empfangen. Sagé &. 164, 165. 

Geſandte des griechifchen Hofes und der Venetianer verfprechen Sei: 
fand zur Bekämpfung Rogers von Sizilien. Jaffs €. 166. Der Kaiſer 
empfängt reiche Geſchenke von ben Griechen, ben. Herzogen von Polen 
und Böhmen, und ben anmejenben Meichsfürften. Jaffs S. 166. 

4. Unterwerfung Konrads von Schwaben, ben 29. Sep⸗ 
tember, zu Mühlhaufen. - Konrad erhält Gnade, Rückgabe feiner Güter, 
unb foll die Würde als Oteid)ébannertrüger erhalten haben. Jafis ©. 167. 

5. Reichshof zu Speier, um Weihnachten. Ueber bie Heer⸗ 
fart nah Italien kommen bie Verhandlungen nit zum Abſchluß. 
Jafjs ©. 168, 169. 





1136. 


1197. 


Ginleitung. 405 

1125—1197. 2otbar II. 
6. Markgraf Heinrich von der Niederlaufig ſtirbt, ben 
31. Dezember 1135. Die Lauſitz erhält Markgraf Konrad von Meiſſen. 


7. Reinald von Bar bemächtigt ſich Bouillons, meldet Herzog 
Gottfried vor Antritt ſeiner Kreuzfahrt dem Hochſtifte Lüttich zugetheilt 
hatte. Jaffs, Konrad IIl. ©. 66. N. 29 (S. 1041 n. 0). 


8. Konzil qu Pife. Gnifegung des SBifdjofe Ditto von Halberftadt. 
9. Markgraf Engelbert in Tuscien findet 9Biberflanb an 
Lucca. Die Luccaner fliegen wider ihn bei Facechio. Safé S. 193. 


À. R. XII, XIII. Ind. XIV, XV. — 1. Ofterfeier gu Aachen. Bes 
rathung über ben Zug nad) Italien. Jaffé S. 171. 

2. Briefwechſel Lothars mit bem Papſt. Aborbnung bes 
Herzoges Heinrih an benfelben mit geheimen Aufträgen. Sagé S 
171 bie 175. 

3. Reihsfonvent zu Merfeburg, um Pfingften, wo über ben 
Antritt des Zuges nad) Italien Beihluß gefaßt wird. Jaffs S. 175. 

4. Reichshof zu Goslar, Ende Juni. Biſchofwahl für Halbers 
fladt. Der entfegte Otto erhält den Vicedom Rudolf zum Nachfolger. 
Sajfé ©. 169. . 

5. Kloſter Herſefeld. Der Kaiſer beſucht daſſelbe und nimmt 
600 Mark Silbers, bie Friedrich von Stade demſelben zugewendet hatte, 
für feinen Sug nach Italien. 

6 Neiheverfammlung zu Würzburg, im Auguf; wo fid 
das Heer zu dem Feldzuge nach Italien fammelt. Jaffs S. 178—180. 

7. Belehnung Herzogs Heinrih mit Tuscien, vor bem 
17. Auguſt. Jafls G. 193. 

8. Zweiter Zug nad Italien, angetreten nad) bem 17. Augufl. 
Eroberung von Garda und Guaſtalla. Verwüſtung des Gebiets von 
Gremona, welches mit Mailand im Kriege war. 

9. Reihsverfammlung in ber ronkalifhen Ebene, im Oftober. 
Konftitution über die Lehensveräußerungen, vom 6. November, Leges 
II, 84. Jaffé S. 186, 187. 

10. Bavia muß feine Feindlichkeiten gegen das beutfche Heer mit 
20,000 Talenten büßen. Sajé ©. 187, 188. 

11. Bug nad) Turin und in bie Graffhaft Maurienne. Graf 
Amadeus wird zur Anerkennung des Kaiſers gezwungen. Jaffé &. 189. 

12. Grftürmung von Piacenza, weldes die Aufnahme meigett. 
Jaffé &. 189, 190. 

13. Ginjug in Barma, welches eine Befagung behält. Jaffs 
©. 190. 

14. Belagerung von Bologna. Weihnachtfeier in bem Lager 
vor der Stadt. Syaffé S. 190. 

A. BR. XII, XIV. Ind. XV, I. — 1. Bologna ergiebt fif, nachdem 
eine vor der Stadt errichtete Burg gefallen. Jaffé ©. 191. 
3. Krieg wider Roger. Rad einem weſtlichen Seltenzuge, auf 
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welchem Spoleto unterworfen wird, greift ber Kaiſer das Gebiet. König 
Mogers an, und dringt bis Bari vor. 

3. Zug nad bem unteren Italien, von Ravenna aus. Ancona 
leiftet Widerſtand, wird zur Uebergabe gezwungen, und muß wit feinen 
Schiffen Kriegshülfe leiten. Jaffé ©. 195, 196. 

4. Oſterfeier in Fermo, mo zwiſchen den Baiern unb Sadfen 
Thatlichkeiten flattnben. Saffé S. 196. 

5. Tuscien. Herzog Heinrich bringt bie unbotmnüfigen Vaſallen 
und Städte zur Unterwerfung. Lucca (I. 1135 n. 9) muß Friede burd 


-eine große Beldentrichtung erfaufen. 


6. Bereinigung Heinrichs mit dem Vapſt Imnocenz zu Groffele. 
Heinrich bringt bie dem Papſte Anaflet anbängenden päpflichen Ort⸗ 
ſchaften zur Unterwerfung, und läßt Viterbo eine Buße von 3000 Pfund 
entrichten, bie er unter pápftlidem Widerfpruh behält. Dit bem 
von Anallet beftätigten Abt Rainald zu Monte⸗Cafino findet fif der 
Herzog nad) vergeblicher Belagerung ab, und erfennt ihn an, gegen das 
Verſprechen, dem Kaifer treu fein zu wollen. Stabt und Gebiet. von 
Kapua werben erobert und dem Fürſten Mobert wieder gegeben. Die 
Stadt muß 4000 Talente erlegen. Benevent wird für Anaflet von bem 
Kardinal Grescentius mit einer Roger'ſchen Beſatzung vertheibigt; bie 
Mehrheit der Bürgerihaft erflärt (id) für Innocenz, geftattet bem von 
ihm beauftragten Kardinal Gerhard, ben 24. Mai, den Ginjug und 
leiftet den @id der Treue. 

7. Bfingften feiert der Kaiſer mit bem Bapfte in Bari. Die 
Burg wird von K. Rogers fBefagung vertheidigt. 

8. Ankunft Herzogs Heinrich. Die Burg zu Bari wird ber 
lagert, und nad) vier Boden erftürmt. 

9. KR! Roger will den Kaifer als Oberlebensherr von Apulien ans 
erkennen und macht Priedensvorfchläge, die frin Gehör finden. Der 
Kaifer beruft die Barone Apuliens nad) Meifi zur Wahl eines Herzoges, 
und Bezwingt die Gtabt, welche fid) feinblid) gezeigt Hatte. 

10. Bortjekung des Kriege miter Roger. Den Plan, K. 
Roger in Sizilien anzugreifen, verhindert Unzufriedenheit im Heer, welche 
fi) in bem Lager bel Melfi durch eine mit Strenge unterdrückte Meuterei 
fund gegeben hatte. Der Kaifer unternimmt gleichwohl einen Zug nad 
Galabrien jur Unterwerfung der Seeftäbte des weſtlichen Unteritaliene. 
Saffé &. 197 bis 209. 

11. Lager beim Lago Pefole, im Gebiete von Potenza, im 
Suli. Hier fommt es zu Berhandlungen zwifchen dem Sjapft und bem 
Abte von Montesbafino, ben der Kaifer in €dju& nimmt. Der Papft 
verzichtet auf ben geforderten Treueid, worauf der Abt (id) von Anaflet 
losfagt, und Innocenz Geforjam gelobt. Iaffe S. 209 bie 212. 

1197. Reapel und Salerno. Die Pifaner befreien bie Stabt 
von der SBejagung König Rogers, und legen fij vor Salerno, meldet 
vom 18. Juli ab durch den Fürſten Robert von Kapua belagert wird. 
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Der Kaiſer erfcheint Anfang Auguft jelb mit bem Papſte vor der Stadt, 
melde unterhandelt, eine große Kriegsfteuer evíegt, und, nachdem bie 
normannifche Befagung freien Abzug erhalten, an den Raifer übergeht. 
Jaſſe S. 213—214. 
13. Rüdzug aus Unteritalien. Qon Galerno wendet fid 
. ber Kaifer in Begleitung des Papſtes über ©. Severino nach Avellino. 
Qin Streit, wen von beiden bie Oberhoheit Apuliens zufomme, wird 
vorläufig dadurch beigelegt, bag Papit und Kaifer gemeinfchaftlich ben 
Grafen Rainulf mit der Bergogliden Fahne Apuliens beiehnen. Sn dem 
Feldlager vor Benevent wird die Landesvertheibigung geordnet. Rainulf 
verftärkt fein Heer burd) angeworbene Deutſche. 

14. Monte-Ehfino. Der Abt fnüpft Verbindungen mit König 
Roger an. Papſt Innocenz befiehlt feine Entfernung; ber Kaiſer dagegen 
veranlaßt eine Unterfuhung burd) feine Missi, in deren Folge der Abt 
entfegt, und flatt feiner, anfänglich unter Widerſpruch des Papſtes, Abt 
Wibald von Stavelot gewählt wird, bem Lothar bie Inveflitur eriheilt. 
Saffé €. 217—219. 

15. Antritt der Heimkehr des Papftes und Kaiſers nach adt: 
tägigem Aufenthalt in Monte⸗Cafino. Zu Tribur unterwirft fid ber 
römische Konful Ptolomäus. Das Kloſter Farfa erhält den Beſitz ber 
Güter zurüd, melde ihm Anaflet entzogen hatte. Bier trennt ſich Innos 
cenz und. gebt nach Nom. 

16. Rückkehr nad Deutihland und. Tod des KRaifers. 
Lothar findet auf der Heimkehr SBiberflanb zu Amelia, welches firenge 
beftraft wird; fein Nachzug Dat fid) der Angriffe von Raubſchaaren zu 
erwehren. Ueber Bologna gelangt der Kaifer in das Beroneflihe, ets 
franft, den 11. November, in Trident, unb flirbt in bem Dorfe Breitens 
wang, zwilhen Inn und Le, den 3. o. 4. Dez. Safe S. 222—225. 


wótes Anterregnum vom 8. Dezember 1187 bis 22. Februar 1188. 


IV. Staufifche Könige und Kaifer. | 
Bon 1138 bis 1254;. mit Unterbrechung der Folge von 1208 bis 
1212 durch Otto von Braunfchweig. — 
J. D. Koeler, genealogia Augustae domus in: Wegelin, thes. rer. Suev. 
U, 190. — 3. €. Ammermüller, Urfprung und Geſchichte ber 
ſchwäbiſchen Herzoge und Kaifer. Gmünd 1815. — Fr. v. Raumer, 
Geſchichte der Hohenſtaufen. Leipz. 1824; 2. Aufl. 1841; 3. Aufl. 
1857, 58. VI. — Cherrier, histoire de la lutte des papes et des 
empereurs de la maison de Suabe. Par. 1842, 44. 


1138—1152. XIV. Konrad II, zweiter Sohn Herzogs Friedrich I. 


von Schwaben. 
Gewählt zu Coblenz ben 22. Februar 1138; gekroͤnt den 13. März 


= 
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zu Machen durch den Kardinal unb pápfülidjen Legaten Theotwin; Rex 
Romanorum Augustus; fl. 15. Februar 1152; begr. zu Bamberg. — 
Pfeff. I, 568. Hahn III, 303. 
A. Henr. de Treskow, de rebus a Conrado etc. gestis. Hal. 1709. 
Frkf. et Lips. 1730. 4. — Phil. Saffé,. Geſchichte des beut(den 
Meiches unter Konrad III. Hannov. 1845. Itinerar. a. a. D. €. 300. 
— Meben den Annaliften find für den innern Zufammenbang bec 
Begebenheiten eine Hauptquelle: Wibaldi, abb. Stabulensis et Cor- 
bejensis epistolae in Martene et Durand IL Ueber ten Berfafler 
(1098—1158 f.: 3. Janífen: Wibald, Abt, GCtaatémann und Ge; 
lehrter. Münfter 1854. 
Gemahlin: Gertrud, Tochter Beringars von Sulzbach. 
Rinder: 1) Judith, verm. mit Landgraf Ludwig, bem eifernen, von Thüringen. 
2) Heinrich, als König gewählt und gefrönt ben 30. März 1147; 
ft. 1150. 


. Bäapfllider Stupl. 
Seit 1130 Innocenz IL, ft. 24. September 1143. 
Gegenpäpfte: Anaflet IL, fl. 25. Ianuar 1138. 
Gregorius (Viktor IV.), gem. März 1138; unterwirft 
Rh 29. Mai. Jaffó 604. 
CLXVIL Göleftin IL, Guido von Cita di Castello, Card. S. Marei, gew. 
. 26. September 1143; ft. 8. März 1144. Jaffé ©. 605, 
CLXVII. Luciuse IL, Girol. Caccianemici, Card. S. Crucis in Hierusalem, 
fonj. 12. März 1144; ft. 15. Febr. 1145. Jaffó S. 609. 
CLXIX. Gugen IIL, Pietro Bernhard Paganelli, von Pifa, Ord. Cist. Abbas 
8. Vincentii et Anastasii ad tres fontes; gew. 15. Febr. 1145; 
fonf. 18. Februar, Jaffé ©. 615. 


Deutſche Erzbiſchöfe. 

Mainz. Sedievakanz. Adalbert IL, von Saarbrück; gewählt zwiſchen 17. 
u. 22. April; ft. 23. Juni 1141. Marculf, früher Probſt zu Aſchaffen⸗ 
burg, ft. 9. o. 14. Juli 1142. Heinrich L, früher Domprobſt zu Mainz. 

Trier. Seit 1131 Adalbero von Montreuil; fl. 15. San. 1152. Hillin, 

gew. 27. Jan. 1152. 

Köln. Grit 1138 Arnold L, ft. 1151. Arnold IL, von Wied. 

Bremen:Hamburg Set 1123 Albrecht J., ft. 1148. Hartwig L, 
von Stade. ' 

Magdeburg. Seit 1134 Konrad, von Querfurt, ft. 2. Mai 1142. Fried— 
rich L, feit 14. San. 1152, 

Salzburg. Grit 1106 Konrad, fl. 9. April 1147. Eberhard, von 
HilpoltfteinsBiburg. 


SDeutíde Reihebifhäfe 
Augsburg Seit 1133 Walther L, vefígn. 1150. Konrad, von Qiríded. 
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Bamberg. Seit 1102 ©. Otto L, ft. 30. Suni 1139. Egilbert, AR. 
29. Mai 1172. Eberhard IL, von Baiern. 

Bafel. Seit 1137 Drtlieb, von Yroburg. 

Briren. Seit 1125 Reimbert, fl. 13. September 1142, Hartmann. 

Gambrai. Seit 1137 Nikolaus I. 

Chur. Seit 1122 Konrad, von Biberach; ft. 1. März 1150. €. Adelgot. 

Gofinig. Seit 1127 lvi dj IL, refign.- 1139. Hermann L, von Arbon. 

Gidftábt. Seit 1125 Gebhard IL, ft. 17. März 1149. Burchard. 

Srelfing. Grit 1098 Heinrich L, ft. 9. Oktober 1137. Mathäus, fl. 
16. Dezember 1138. Otto L, der Große, von Oeſterreich. 

Halberſtadt. Seit 1136 Rudolf L, ft. 6. Oktober 1149. Ulrich, gem. 
nad) 18. Dftober 1149. 

Hildesheim. Seit 1130 Bernard 1. 

Lüttich. Seit 1135 Adalbero IL, ft. 27. März 1145. Heinrich IL, von 
Limburg. 

Meiſſen. Geit 1125 Gotthold, ft. 31. Auguft 1140. Nembert ober 
Reinwart, fl. 1. Suli 1146. Berthold (? Jafe S. 274). Albert I. 

Merfeburg Seit (*) Gdelin, fl. 25. Dftober 1143. Reindard, ft. 
6. Mat 1151. Johann I. 

Metz. Seit 1120 Stephan. 

Minden. Seit 1120 Siegwarb; ft. 28. April 1140, $ einrid) I 

Münfter Seit 1132 Werner, ft. 1. o. 7. Dez. 1151. Friedrich II. 

Naumburg. Seit 1125 Udo, ft. 1148: Wichmann, Graf von Seeburg 
(f. Magdeburg). 

Dsnabrüd. Seit 1137 oder 1138 Udo, ft. 28. Juni 1141. Philipp, 
von Katzenelnbogen. 

Baderborn Seit 1127 Bernhard I. 

Baffau Seit 1138 Meginbert, ft. 10. November 1148. Konrad I. 

Regensburg. Seit 1192 Heinrich L 

Speier. Seit 1126 Siegfried IL, ft. 20. September 1146. Günther, 
son Denneberg. 

Strasburg Seit 1131 Gebhard, ft. 1140. Burchard L 

. &oul Seit 1126 Heinrid I. 

Trient Seit 1124 Altmann, ft. 27. März 1149. Eberhard. 

Utredt. Seit 1127 Andreas, fl: 23. Suni 1139. Heribert, fl. 10. No⸗ 
vember 1150. Hermann. 

Berden Seit 1116 Ditmar IL, ft. 23. Sept. 1148. Hermann. 

Berdbum Seit 1131 Albero III. 

Worms. Cit 1120 Burchard IL, ft. 6. Dezember 1149. Konrad L, 
von Gttinad. 

Bürzburg Geit 1127 Embricho, ft. 10. November 1146. Siegfried, 
von Querfurt, f. nad) 20, Auguft 1150. Gebhard, von Henneberg. 
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Weltliche deutſche Reichsfürſten. a 


Böhmen. Grit 1125 Sobeslavl., fi. 14. Februar 1140. Bledisienil 
Sohn Wladislavs I. 

Deftecteid) Seit 1136 Leopold V., mit Umgebung des älteren Bruders 
Adalbert.2 Gc erhält den 20. Mai 1139 aud Baiern; ft. 18. Of: 
tober 1141. Heinrich, Jafomirgott, des vor. Babes, 

Steiermarf. Seit 1129 Ottakar VII. 

Kärnthen Seit 1133 Ulrich, fl. nad 12. Rai 1143. $einrid) IV. 

Baierm Seit 1126 Heinrich X., superbus, 3 entſetzt 1138. Leopold, 

: von Defterreih,, feit. 20. Mai 1139; f. 18. Dftober 1142. Heinrid, 
Jaſomirgott. 
€ a dj (en, von Kaifer vothar vor feinem Ende dem Herzog Heinrich, m- 


1 Qiflorifer unterfcheiden ſchon für bie Zeit der fränkifchen Dynaflie einzelne 
Grafens und Herrengeſchlechter nadj ihren Stammfigen. Go erwähnen 
fle u. a. in dem Sadfenlande Grafen von Norbheim, in bem Mittega, von 
' Gattlenburg in biefem unb dem Lisgo, von Walbek in dem Nordthüringo, von 
Stade in dem Stofoga, bie Supplinburger in dem Derlinggau, bie von Win 
zenburg in dem Gau Lochen u. f. w. Urkundlich indes fam bie Bezeichnung 
nad) Stammſchloͤſſern erft im der zweiten Hälfte des zwblften Jahrhunderts allges 
mein in Gebraud). Noch in bem breizehnten Jahrhundert hielt man dies Unter 
ſcheidungsmittel bei den Hohen 9teidéfürften, Herzogen, Mark⸗ und Pfalz 
grafen u. f. w. für überflüffig; ber Megel nad) begnügte man fid) bei ihnen mit 
der Angabe ihrer Gigenjdjaft; nur auénafmétorije, mo Namensgleichheit hätte 
beirren fünnen, wurde das Qeimatblanb oder der Stammfig beigefügt, ;. 9B. 
dux Bavariae, Karinthiae, Limburgensis, marchio Misnensis, de Landesberg 


| wu. f. w. Genealogen und fpätere Qiilorifer haben ble Benennungen nad 


Stammfipen auf erweisliche ober vermutfete Vorfahren einer Zeit angementet, 
zu welcher die namengebenben Schlöffer nod) gar ridt erbaut waren. Bei vem 
Beftreben, bie benannten Grafens und Herrengeſchlechter an die unbenannten 
älteren Gaugrafen anzufnüpfen, iR die urkundliche Feſtſtellung des Bebraudes 
der Geſchlechtsnamen und ihrer Wechſel nicht genügend berüdfichtigt worden 
So lange die Geſchichte der Grafens und Herrengeichledhter nicht in der Weil, 
wie bei Stälin, auf urfundlihe Grundlagen zurüdgeführt, oder aus Urfunzen: 
fammlungen, wie bie niederrheinifche von Lacomblet, zu gewinnen ijt, fann ein 
Bild der Territorialverhältniffe, welches einigermaßen ber Bollfläntigfert nahe 
fommt, nur für längere Zeitabfchnitte gegeben werben. Die vorliegende ſynchto⸗ 
niſtiſche Ueberſicht muß (d darauf beſchränken, über eingelne Grafen s und 
Herrengeſchlechter ba, wo fie in die 9teige der Reichsfürſten eintreten, oder jonil 
politifch bebeutend werben, in dem Texte ober in den Anmerkungen die nöthigen 
SRadjweifungen zu geben. 

2 Unter ihm wird zuerſt Wien mit ber Pfarre G. Stephan als Civitas 
bezeichnet. 

5$ Tob. Eckhardus, de Henrico superbo. Quedlinb. 1723. 4. 
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perbus, von Baiern verliehen; erhält nad) befjen Aechtung der martgraf 
Albert von Brandenburg. Gegen ihn behauptet Heinrich den Beſitz bie 
an feinen Tod, den 20. Dftober 1139, ben er feinem Sohne Heinrich, 
dem Löwen, Binterläßt. 1 

forbmart. Seit 1144 unter bem Namen Marf Brandenburg. Seit 
1133 Albrecht, Ursus. 

Laufigund Meiffjen. Geit 1136 Konrad I. 

Shmwaben Seit 1105 Friedrich IL, ft. 6. April 1147. Friedrich IL, 
als fpäterer Kaifer I. 

Zähringen. Geit 1122 &onrab, ft. 8. Januar 1152.82 Berthold IV. 

Baden Wie €. 394. 

Kheinifhe Pfalz Geit 1129 Wilhelm, ft. 13. Gebr. 1139, kinderlos. 
Heinrich, Jafomirgott, König Konrade Halbbruder, bie 1141, mo er 
feinem Bruder Leopold in. Defterreih folgt. Sermann IL, von Stahled, 

Lothringen. Seit 1115 Simon, ft. 19. April 1139. Mathias. 

?urenburg. Seit 1136 Heinrih II. 

Brabant. Seit 1138 Waleran, ft. 1139. Gegen. ihn behauptet fid) in 
einem Theile des Gebietes Gottfrieb, dux Lovaniensis, ber 1139 das Her⸗ 
zogthum wieder erhält, als Herzog Gottfried L, ft. 15. Januar 1140. 
Gottfricb IL, f. 1143. Gottfried IIL 

Limburg. Seit 1118 9Baleran; ft. Anfang 1139. Heinrich M. 

Hennegau. Seit 1120 Balduin IV. 

Namur. Grit 1105 Gottfcieb, fl. 19. Auguf 1189. Heinrich "n. 

Flandern. Seit 1128 Dietrich vom Gifaf. 

Holland. Seit 1122 SDietrid VI. 


Stalien. 
Erzbistgum Mailand. Greit 1135 Moboald, ft. 90. Dezember’ 1145. 
Obertus. 
Erzbisthum Ravenna. Seit 1118 Walter; ft. 13. Febr. 1144. Moyſes. 
Patriarchat Aquileja. Seit 1132 BecegtinL 


Weltliche Reichsfürſten. 
Haus Eſte. Wie ©. 345. 


i Gebhardi, Stederburgensis, de Henrici Leonis postremis rebus 
gestis ; ed. H. Meibom. Helmst. 1669, 4., and script. I., 430. — Joachim 
Meiers, Leben, Thaten und Sob Henrici Leonis. 2p3. 1694. 4. — Godefr. 
Hecht, de Henrici, Guelf etc., insignibus gentilitiis unde Leonis elogium - 
tulit. Viteb. 1715. — 1. G. Boehmer, de Henrico Leone. 1758. 4. — 
K. W. Boettiger, de Henrico Leone etc., a contumeliis et injuriis sacer- 
dotum vindicato. Lips. 1817. 4. — Derf., Heinri der Löwe, Herzog ber 
Cadjfen und Baiern. Sann. 1819. — Henr. Meibonii, oratio metrica de 
Henrico Leone. Helmst. 1597. 4. 

3 Konrads Sohn Adalbert wurde auf bie Burg gud und umliegenden 
Beſit abgetheilt. 
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Montferrat. Wie S. 377. 
Fürſtenthum &apua. Seit 1127 Robert IL, R. nad) 1155. Seit 1139 
mit bem Königreich Neapel verbunden. 


Burgundifhes Reid. — Erzbisthümer. 

Tarantaife Seit 1138 Beter II. 
Air. Seit 1132 Bone III. | 
Arles. Seit 1134 Wilhelm I. 1142 Raimund IL, von WMontront. 
DBefangon. Seit 1134 Gumbert. 
Lyon. Grit 1131 Veter J. 1139 Falco. 1144 Amedeus l. Seit Ende 

1147 Qumbert ll, von Bügernad. 1151 Herafliue, von Montbeiflier. 
Bienne. Grit 1119 Guido L. 1146 Humbert ll. 


Weltliche Reichsfürſten. 

Savoyen. Seit 1103 Amadeus III., ft. 1. April 1149. Sumbert IL 

VBrovenge Set 1112 Raimund⸗-Berengart, Graf von Barrellona, 
fl. Ende Juni 1130. Berengar-Raimund L, des vorigen zweiter 
Sohn, fällt 1144 im Gefed)t mit einer genueſiſchen Galeere. Raimund⸗ 
Berengar IL 

Forcalquier. Seit 1129 Bertrand L, ft. 1149 oder 1150 mit Guiges, 
ft. fpáteflené 1149 vor dem Bruder. Wilhelm Il und Bertrand IL 
Söhne Bertrands I. 

Dauphind Guido IV., mit dem Beinamen Delphinus Dauphin, fällt 
in einem Treffen wider den Grafen Humbert von Savoyen 1142, 
Guido V. 

Graffhaft Burgund. Seit 1127 Reinhold n, ft. 20. Januar 1148. 
Beatrix. 


Auswärtige Fürſten. 
Kaiſer im Orlent. Seit 1118 Johann Comnenus, ft. 8. April 
1143. Manuel Gomnenue. 
&vanfteid. Seit 1137 Ludwig VII. 
England. Seit 1135 Stephan, von Blois. 
Dänemark. Seit 1137 Erich IIL, ft. 1147. Thronſtreit zwifchen Suend TIL, 
illegitimen Sohn Grich⸗Cdmunds, und fanut V, Enkel von Nikolae, durch 
deſſen Sohn Magnus. 
Bolen. Seit 1138 Wladislav IL, vertrieben 1146 burd) feinen Bruber 
Boleslae IV. 
Ungarn. Seit 1131 Bela IL, ft. 13. Februar 1141. Beifa IL 
Sizilien. Seit 1130 Roger. 


Megierungsereigniffe 


1138. A.B.1. Ind. I, I. — 1. Wahl in der Peterskirche zu gügelfobleny, 
ben 7. März, vor der nad) Mainz auf den 22. Mai ausgejhriebenen 
allgemeinen Wahlverfammlung. Jaffé 5. 91. 16. 


- 
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2. Krönung zu Aachen, den 7. März. 

3. Qoftag zu Köln, um Oſtern. Hier fulbigen ber Bifchof von 
Würzburg, die lothringifchen Biſchofe, ein Theil ber weſtphäliſchen, ber 
rheinifche Pfalzgraf , der Herzog Lambert von Brabant unb- viele Grafen. 
Zalld 8. N. 23. Viele Kürten beflteiten die Rechtmäßigkeit der Mahl, 
befonberó Herzog Heinrid der Gtolje, und ber Erzbifhof Konrad von 
Salzburg. 

4. Hoftag zu Bamberg, um Pfingfien. Quíbigung der Her: 
z0ge von Zähringen und Kärnthen, des Markgrafen Leopold von Defter: 
veih, des Wrzbifhofs von Bremen, ber Bifhöfe von Paderborn und 
Naumburg, des Markgrafen von Meiffen u. f. w. Der Böhmenherzog 
Sobieslas erhält zugleich bie Belehnung feines unmündigen Sohnes Wla- 
dislav als fünftigen 9tad)folgeré. Adalbert von Saarbrüd wird Bier 
förmlich gewählt und burd) ten Biſchof von Bamberg geweiht. Herzog 
Heinrich erjcheint nicht, und wird nad) Megeneburg gefordert. Nürns 
berg, ihm von Lothar eingeräumt, geht an den König über, 

5. Reichshof in Regensburg.  Qrinrid) giebt die regalia 
(insignia imperii? Ann. Saxo) zurüd. Die Belehnungsangelegenheit wird 
einem Meichähofe zu Augsburg vorbehalten. Sajfé S. 10-14. 

6. Reichshof zu Augsburg. Der König forberi, daß Herzog 
Heinri einem feiner beiden Herzogthümer entſage. Da Heinrih mit 
Waffenmacht herangezogen, entweicht ber König über Nacht, geht nad) 
Würzburg und ächtet hier den Herzog. Sachſen wird Albert von bet 
Nordmark zugefagt. Iaffe S. 14—16. 

7. Sachſen wird Albert durch die vettoittpete Kaiferin mit Sons 
rab von Meiſſen, dem Bfalzgraf Friedrich, Siegfried von Vomeneburg 

- unb anderen Verbündeten flreitig gemacht. Sie erobern Bernburg, Albert 
fiegt bei Mimirberg, nimmt Lüneburg, SBarbetoif, Bremen, und bemäd- 
tigt fid fat aller weftliden * Theile des Herzogthums. In bem öftlichen 
Theile vertreiben die Norbalbinger den Grafen Adolf IL, bie Graf. 
{haft giebt Albert an Heinrich von Babewide, dem er auch vie 
Reichsburg Siegeberg anvertraut (3. 1142 n. 2). Jaffé S. 17—18. 

8. BWinterfeldgug nad Wagrien, mit den Holfteinern und 
Stormaren von Heinrich wider die Dbotriten unternommen, die ein von 
Lothar zu Siegeberg gegründetes Kloſter zerflört, und gübed vermüftet 
hatten. Jaſſo €. 18-19. . 

9. Meihstag zu Goslar, im Dezember. Albrecht erhält bie 
förmliche Belehnung mit vem ſächſiſchen Herzogthume. Unterbandlungen 
mit den unzufrievenen fächflfchen Fürſten bleiben ohne Erfolg. Iafie 
©. 19—20. ' 

10. Bolen. Bor feinem Tode macht Herzog Boleslas, ft. 28. Ol⸗ 


! So ifi Helmold I, 54 „occidentali Saxonia* zu berichtigen. Saxonia 


ift nicht das ganze Sadjfenland in Farolingifchem Sinne, fondern das Herzogs 
tum an ber Unterelbe. 
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tober, eine Landestheilung zwiſchen feinen vier Söhnen. Der ältere 
Wladislas, fucht feinen Brüdern ihre Aniheile zu entziehen, unb findet 
BWiderftand (S. 1146). Jafs €. 76. Die Theilung legt ben Grunt 
zu den plaftijfen Herzogthümern in Schlefien, Art. de vérif. VIII, 46., 
bie fpäter ale böhmifche Lehen in ein mittelbares Berhältnig zu bem 
Reiche famen. 


11. Anaklet flitbt, ben 25. Januar; Biltor IV., butd) Bernbarb 
von Clairveaux bewogen, entfagt. Dadurch endet das Schisma. Papen⸗ 
cotbt ©. 251. 


A. R. I, II. Ind. II, IIl. — 1. Hoftag zu Quedlinburg. Herzog 
Heinrich kommt aus Baiern Beran, und findet vielen Anhang. Der 
König eilt nad) Utrecht. 


2. Sachſen. Mit Qülfe Rudolfé von Stade erobert Herzog rins 
rid) Lüneburg (S. 1138 n. 7) wieder, befämpft Albert mit Grjolg, vers 
treibt ihn, unb fegt Adolf II. wieder in ben Befißz von Holitein. Jaffé 
€. 21—23. 


3. meidjéBof zu Strasburg, im Mai. Bu einer Heerfahrt 
nad) Sadjfen wird aud) der Böhmenherzog entboten. Sagé S. 23, 24. 

4. Baiern. Der König wendet fid) bortgin. Markgraf Leopold 
von Defterreih erhält zw. dem 3. Juni und 25. Juli das Hergogihum. 
Jaffé S. 24, 221. 

5. Heerfahrt nah Gadjen, unter Theilnahme der Böhmen. 
Erzbiſchof Adalbero vermittelt SBaffenrufe. Jaffé €. 24—27. 

6. Baiern. Herzog Leopold unterwirft ih zu Megensburg. Herzog 
Heinrich, unter den Vorbereitungen zu einem Feldzuge wiber feinen 
Gegner, flitbt ben 20. Oftober zu Quedlinburg. Sajfé €. 28. 

7. Bremen. Herzog Albert will bier, ben 1. November, Gericht 
halten, findet Widerſtand und flieht mit Gefahr. Safe S. 30, 31. 

8. Niederlothringen. Das Herzogihum erhält der Sohn bed 
Grafen Gottfrieb von Löwen, Gottfried II. Sajfé €. 38. N. 3t. 

9 Trier. Gublidof Adalbero erhält von dem Könige bie Abtet 
€. Marimin; die Mönche miberfegen fif) unter Beiſtand ihres Vogtes, 
des Grafen Heinrich von Lurenburg, und wählen einen üttidjer, Siger, 
zu ihrem Abt. Honth I, 541. Balderici gesta Alb. c. 84 (3. 1140 
n. 2). Safe ©. 66. 

10. Ungarn K. Konrabs zweijähriger Sohn Henri wird wit 
Sophia, €. des Königes Bela II. verlobt (S. 1141 n. 5). 

11. Unteritalien. Rainulf, Herzog von Apulien, Rirbt ben 
29. April. K. Moger erobert Apulien und Kampanien. Robert, Fürſt 
von Kapua, wirb vertrieben. 

A. B. II, II. Ind. Ill, IV. — 1. Böhmen. Statt des von dem 
Könige eventuell belchnten Wladislas (I. 1138 m. 4) wählen nad Go: 
bieslas Tode die Böhmen ben Neffen Wladislas, vermählt mit Konrads 
Halbſchweſter, Gertrud, Tochter des Herzogs Leopold von Oeſterreich. 
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Sobieslas Sohn flüdjtet nad Ungarn. Den Gewählten Sblatitlae be; 
lehnt der König. Sagé ©. 47. 

2. Trier. Anfang einer mehrjährigen Fehde tet Erzbiſchofs wegen 
der Abtei Marimin (9. 1139 n. 9) mit dem Grafen von Enrenburg. 
Jaffs €. 67-69. 

3. König Moger befriegt den SSapft und nimmt einige Graͤnzſtaͤdte 
der Gampagna. Papencordt G. 252. 

4. Konzil qu Mom, welches Roger mit bem Banne belegt. 

5. Roger nimmt ben Papſt Innorenz, ben 21. Juli, gefangen; er 
wird von ifm, den 25. Juli, ale Kbnig von Sizilien anerfaunt, erhält 
bie Belchnung mit Apulien und Kapua, und febt den Papft in Freiheit. 
Sajfé ©. 89, 90. 

6. Sachſen. Siberte Gegner verbrennen bie Burg Anhalt. Albert 


bedraͤngt, fudjt Hülfe bei Konrad. Jaffs G. 31, 83. 


7. 98 eidétag zu Worms, im Februar. Hier, und zu Franf- 
furt, wohin der König auf ben 21. April die Angelegenheit Herzogs 
Heinrich von Sachfen vertagt fatte, erſcheinen bie faͤchſiſchen Fürften nicht. 

8. Krieg wider Herzog Heinrich. Im ſüblichen Destſch⸗ 
[anb fämpft für den Herzog wider Leopold von Defterreich des Herzogs 
Batersbruder Welf VI. mit wechſelndem Erfolg. König Konrad bringt 
Welf bei Weinsberg eine völlige Niederlage bei, und nimmt die Stadt. 
Die Beſatzung erhält, ter Sage nad) burd) Weiberliſt, Chron. S. Pant., 
freien Abzug. Iaffs €. 34, 35. Auf diefe Seit bezieht man den Urs 
iprung ber Parteinamen der Welfen und Gibellinen. Raum. I, 241. 91. 1. _ 

9. Heinrih von Limburg greift mit ungünſtigem Grfolge 

den Hetzog Gotifried (S. 1106 n. 1) an, unb zieht fid) in vas Klofter 
Afflighem zurüd. Jaffs 38, 39. 
A. B. U, IV. Ind. IV, V. — 1. Herzog Leopold wird aus Mes 
geutburg vertrieben, nimmt von neuem bie Stadt, behandelt das Freis 
fngijfe und Paſſauiſche feindlih unb kehrt nad Oeſterreich zuräd. 
Jaffé 37. . 

2. Setgeblide Unterbandlungen mit ben Gadjfen 
auf den Hoftagen zu Strasburg, um Oftern, und zu Würzburg, um 
füngften. Die Kaiſerin Richenza flirbt unterdeß, ben 10. Juni. 

8. D efte rreich erhält nad) 9eopolbé Tode, ft. ben 18. Dftober, 
ber jüngere Bruder Heinrich, Safomitgott; das baieriſche Herzogthum 
behält der König nod) erledigt. Jaffe 222. 

4. Adalbero von Lüttich gewinnt bem Grafen Heinrich von 
Bar Bouillon (S. 1135 n. 7) wieder ab. 

5. Ungarn. Geifa IL folgt,-ben 13. Februar, feinem SBatet 
Bela. Boris, Sohn des Königes Golomann, erneuert feine Anſprüche 
auf die Krone (S. 1146 n. 8). 

5. Paäpſtliches Gebiet. Tivoli, von bem Papf mit bem 
Interbift belegt, wird von ten Römern angegriffen , bie fif mit Verluſt 
zurüdziehen máffen. 
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Ginleitung. 
Synchroniſtiſche Ueberſicht. 
A. R. IV, V. lad. V, VL — 1. Sachſen und Baiern Albert 
entfagt auf einer, ben 3. Mai zu $ranffuct. eröffneten Reichsverfarımlung 
bem Herzogifume Sachſen, Heinrich ber Löwe dem Herzogthum Baiern, 
wogegen er mit Sadfen‘ belichen wird. Heinrichs Mutter Gertrud vec: 
mählt fíd mit bem Markgrafen Heinrich von Deferreih. Albert erhält 
bie Mark zurüd. | 

2. Holftein. Adolf II. erhält von Herzog Heinrich bie Belchnung 
wit Wagrien ; Heinrid; von Badwide (S. 1138 n. 7) wird mit Rageburg 
eni(djábigt. Adolf Reli Siegeberg Her. Niederländifche und- wehtphälifche 
Kolonien. v. Werfebe : über bie niederländiſchen Kolonien. Qaun. 1826. II. 

3. Reuerbauungvon gübed, Helmold. I, 57. 

4. Böhmen. Herzog Wladislav wird von Gegnern bebrángt, 

welche feinen Vetter, den Markgrafen Konrad von Mähren wählen. Zu 
Nürnberg wird eine Heerfahrt befchloffen. Auf bie Nachricht von bem 
Anzuge tec Deutfchen geht Markgraf Konrad nad) Mähren zurüd. K. 
Konrad Halt ben 7. Juni feinen Ginjug in Brag, erhält Erfah der 
Kriegskoften und geht nad) Deutichland zurüd.  Sagé 47—51. 
A. B. V, VI. Ind. Yl; VIL — 1. Baiern und Sadfen. Auf 
einem Meichshofe zu Goslar wird der Frieden mit den Sachen befefligt. 
Markgraf Qeinrid wird mit bem Herzogthume Baiern belichen. Safe 
59, 222. 

2. Welf VL, unjufritben, daß er nicht Baiern erhalten, greift bie 
Beflgungen des Könige In Schwaben an. «n Baiern erhält wider ihn 
Herzog Heinrich das, Uebergewicht. %. $8. Behrens, Herzog Welf VL, 
legter welfiiher Stammherr in Süddeutſchland. Braunſchw. 1829. 

3. Stadt Rom. Tivoli unterwirft ih bem Papſte. Unzufrieden 
mit Schonung der Stadt (S. 1141 n. 6) fünbigen die Römer bem Vapſt 
den Gieforfam und errichten einen Senat. Gölefin erlebt die Ausföhnung 
nicht. Bapencorbt 254. 

À. R. VI, VII. Ind. VII, VOL: — 1. Stade Graf Rudolf IL 
wird, ben 15. März, von ben Dithmarſen erſchlagen; der Bruder Qart: 
mann, Domprobft zu Bremen, überträgt fein Erbgut dem Erzſtift, unb 
erhält es mit der Grafſchaft Stade als Lehen zurüd. Herzog Heinrich 
behauptet eine Anwartſchafi. Auf einem Reichstage zu Magdeburg ent: 


ſcheidet der König zu feinem 9tadjtoril. Iafie 61, 62, 64. 


1145. 


2. Verluſt von Edeffa in bem gelobten Lande, im Dezember. 
Kreuzpredigten Bernhards von Glairpeaur. 3 
4. B. VII, VIIL Ind. VIII, IX. — 1. Grafſchaft Stade Der 
König läßt ben Streit über die Graffdaft (S. 1144 n. 1) zu Rames⸗ 
loe bei Hamburg unterfuchen. Herzog Heinrih nimmt den Erzbiſchof 


1 Aufentgalte des Königs in biefem Jahre: Jaffé 62, 63. 
3 Ueber die Geſchichte des gelobten Landes von dem Tode K. Balduin bis 
zu der Einnahme Gbefja'é: v. Raumer I, 250—321. 
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unb ben Domprobf Hartwig gefangen. Unter unbefannten Bedingungen 
erhalten fie ihre Freiheit zurück. Jaffé 64, 65. 

9. Burgundiſches Reich. Die Provence hatte nach dem Tode 
bes Grafen Gilbert, ft. um 1108, RaimundsBerengar, Gr. von Barrel: 
lona, ale Gemahl der älteren Tochter Dulcia an fid) gezogen, unb. feinem 
zweiten Sohne BerengarsRaimund hinterlaffen. Diefer fiel” 1144 in 
einem &ampfe mit feinen Bafallen. 

Die Nachfolge verlangte Raimund, seigneur de Baux, vermählt mit 
Gilbert jüngerer Tochter Stephanie. Der König giebt diefem zu Würz⸗ 
burg, ben 10. Auguſt, bie Belchnung (S. 1146 n. 7). 

3. Rom. Syotbanu$, aus bem Geſchlecht Peters Leoni, wird von 
ben Römern als’ Batricius an bie Spige des Senates geflellt. Der Papſt 
fol bie Hoheiterechte abtreten. Gin Angriff der päpftlihen Truppen auf 
das Kapitol miflingt. Papſt Lucius IE. ftirbt den 15. Webruat. Sein 
Nachfolger Eugen II. muß flühten unb wird in Farfa geweiht. Er 
nimmt feinen Gig in Biterbo und auf anderen pápfifien Schlöffern. 

Arnold von Brescia tritt an ble Spike der Bewegung. Mit 


Hülfe ber Tivolefen und feiner Bafallen erzwingt Papſt Gugen. einen - 


Bergleih. Der Senat bleiht; an die Etelle des Patricius tritt ein paͤpſt⸗ 
lider Gtabtpráfeft. Weihnachten feiert der Bapft in Rom. Papens 
corbt 257. 
À. R. VI, IX. Ind. IX, X. — 1. Vorbereitungen zur 
zweiten Kreuzfahrt. K. Lubwig VII. von Frankreich nimmt bae 
Kreuz zu Bezelai. 

2. Neue Subenvevcfolgungen in Deutfhland, ange: 
regt burdj einen 9Xónd) Rudolf, Otto Fris. I, 37, im Auguft, in Köln. 
Gie verbreiten ih nad) Bacharach, Mainz, Worms, Speier, Stras⸗ 


burg, dur Franken, Baiern, Kärnthen bis nah Böhmen. Rabbi. 


Joseph ben Joshua ben Meier, Chronicles. Transl. by Biallo- 
blotzky. Lond. 1835. 

3. 8. Konrad, nad einer Sufammenfunft zu Branffurt mit 
Bernhard von Slairveaur nimmt ben 27. Dezember zu Speier das Kreuz. 
Saffé 111—113. 

4. Trier. Beilegung bes Streite® wegen der Abtei Marimin, 
welche ber Erzbifchof erhält. Jaffé 116. 

5. Selen. Herzog Wladislav, nahdem er von feinen Brüdern 
im März oder April geídjlagen worden, flüchtet zu bem Könige, ber ihn 
als alleinigen Herzog belehnt. 9tadj der Qeimfebr von neuem befiegt, 
flüdjtet er mit feiner Gemahlin Agnes nad) Seutidjlanb. Boleslas 1V., 
der zweite Sohn des verftorbenen Herzogs Boleslas, nimmt die @igens 
haft als Grofürft an. Wider ihn unternimmt König Konrad eine 
Heerfahrt, im Auguſt. Boleslas ſtellt feinen Sohn als Geifel unb vet: 
ſpricht fij in Deutſchland bei Hofe zu flellen. Der vertriebene Wladislas 
erhält Zuflucht in Altenburg. Safé 78-83. 

6. Hohburgund. Graf Mainald überträgt feinem Bruder bie 


v. Daniels, Ctaatenrediigrid. IL 27 
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Synchroniſtiſche Ueberſicht. 
Grafſchaftrechte über Vienne. Der Koͤnig erkennt dagegen in Aachen bem 
Erzbiſchofe das Schutzrecht zu. 

7. Provence. Raimund sBerengar von Barcellona (3. 1145 
m. 2) läßt fid huldigen. Raimund von Baur muß fid ibm ergeben. 
Sale 72, 73. 

8. Ungarn. Boris (S. 1141 n. 5) erhält vie Sufifjerung des 
Beiſtandes für feine Anſprüche auf ben Thron, wirbt öſterreichiſche 
Dienfleute und nimmt PBresburg. Geifa erzwingt Mebergabe der Gtabt, 
greift den Herzog Heinrich als Helfer feines Gegneré im eigenen Lande 
an, unb verheert dies. Yafie 83—86. 

9. Rom. Bapft Eugen, mit den Mömern zerfallen, verweilt den 
Sommer zu Sutri und Viterbo, von wo er nad) Frankreich geht. Papen⸗ 
cordt 257. 

À. R. II, XY. lad. X, Il. — 1. Reihstag zu Regensburg. 
im Februar. Herzog Heinrich, Sajfomitgott, nimmt das Kreuz. 

2. Beilegung einer Fehde Herzogs Konrad von 
Bähringen mit Herzog Wriebrid von Schwaben. Safé 116. 

9. Reihstag zu Frankfurt, im Mär, Herzog Orincid 
ber Löwe verſpricht: feine Anfprüce auf Baiern bis zur Nüdfehr ves 
Königs von der Kreuzfahrt ruhen zu [afjen. Otto Fris. I, 40. Gebotenet 
allgemeiner Landfrieden. Epist. Wibaldi 20. Kontads Sohn Heinrid 
wird zum Nachfolger im Reich beftimmt. 

4. Krönung Heinrichs, zu Aachen, ben 30. Mär. 

5. Beihluß einer Wendenfahrt zu Belehrung ber no 


heidniſchen Stämme. Jaſſs 120. 


6. Konzil qu Troyes, unter Papſt Eugen. Wufforberung zur 
Theilnahme an der Kreuzfahrt wider bie Wenden. 

8. Kreuzzug, angetteien von Bamberg aus, um Oflern, Otto 
Fris. 1, 34—45, 58—61, burd) Ungarn und Griechenland. Im Eeps 
tember lagert der König vor Gonftantinopel und fegt had) Kleinaflen 
über. Nach einer Niederlage vor Sconium muß fij das Rreujbret nad 
Nicka zurüudzichen. Rah Ankunft K. Ludwigs VII. erreicht das Kreuz: 
heer Cpheſus, wo es bie Weihnachten feiert. Jaffé 122—134. 

9. Deutſchland. Die Neihsverwefung führt K. Heinrich unter 
der Leitung des Brzbifhofe von Mainz. Lothringiiche Fehden veram 
faffen den Abt Wibald von Stavelot Papſt Bugen herbeizuzichen, ber 
ben 30. November nad) Trier fommt, wo er bis in ben Februar des 
folgenden Jahre verweilt. Eugen entjegt den Abt von Fulda, unb bes 
fehlt eine Neuwahl. Jaffé 155—160. 

10. Dänemark, Throuftreit nad dem Tode König Crichs, f. 
27. Auguf. mund, Sohn be& 1137 ermordeten GridjsGmunb wird in 
Seeland, Kanut, Sohn von SRagnué, Enkel König Niels in Jütland 
jum Könige ausgerufen. 

11. Wendenland. Der Obotritenfürkt Niflot verheert bie wagris 
fen Kolonien (S. 1142 n. 2). Zwei Kreuzbeere (n. 6) bringen in das 
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Wendenland ; eins unter ven Markgrafen Albert von Brandenburg, Konrad 


von Meiffen, Pfalzgraf Friedrih von Sachen, Pfalzgraf Hermann vom 
Mhein, tem Erzbiſchof von Magdeburg, dem Abt Wibald von Staves - 
lot u. f. w., das andere unter Herzog Heinrich dem Löwen, Konrad von 
Sáfringen, dem Erzbifhof von Bremen, dem Bilhof von Verden mit 
den Dänen unter Ranut. Das erfte Heer belagert Demmin und Stettin, 
das andre Dubin. Die Dünen bei Dubin gefchlagen fchiffen Heim. Die 
Belagerung Stettind endet ein Friedensſchluß mit bem dortigen Bifchofe 
unb bem Herzog 9tatibor von Pommern. Die Belagerten zu Demmin und 
Dubin erhalten Frieden gegen das Verſprechen, das GhriftentKum anzus 
nehmen. Anfang September fehren die Kreuzheere zurüd. Graf Adolf 
von Holftein fichert jeine SBefigungen durch Verträge mit Niflot unb 
anderen wendifhen Fürſten. Jaffse 145—151. Girjebreht, wendiſche 
Geſch. III, 24. 

A. B. X, XI. Ind. XI, XI. — 1. Orient. 8 Gmanuel läßt 
König Konrad zur Herftellung von einer exfittenen. Verwundung nad 
Gonftantinopel abholen... Hier wird Herzog Heinrich Safomitgott mit des 
Kaifers Nichte Theodora verlobt. Nachdem der König ein neues Heer 
gefanmelt, kommt er in ber Oſterwoche vor Ptolemais. Gr wird zu 
Serufalem von König Balduin empfangen. Gin Angriff auf Damasfus 
mißlingt. Die Abfiht, Askalon für das Königreih Serufalen zu ers 
obern, hindert das Ausbleiben der von ben fyrifchen Fürſten verfprochenen 
Hülfe. Heimkehr zur See, von Ptolemais aus,‘ wo der König fid) ben 
8. September ein(djifft. Jaffé 135—143. 

2. Holftein und Dänemark. Parteinahne für K. Kanut 
(S. 1147 n. 10) bringt den Grafen Adolf von Holflein in Krieg mit 
K. Suend, der mit Hülfe eines landesverwiefenen Dithmarfen, Ethe⸗ 
ler, $olftein unter Dänenherrfchaft zu Bringen fucht. Herzog Heinrichs 
Anjehen hält eine von Etheler angeftiftete Auflehnung der Holfteiner und 
Stormaren nieder. Graf Adolf beſiegt Suend. Etheler fällt. Jaffé 
151—153, 

3. Herzog Welf verläßt das Kreuzheer, während der Belagerung 
von Damascus (n. 1), fnüpft mit Robert von Eicilien eine Verbindung 
an, und bereitet einen Aufftand wider den König in .Deutfchland vor. 

4. Rrieg des Kaifers Emanuel mit 8. Roger von 
Güilien. Raum. I, 345. | 
À. B. XI, XIL Ind. XI, XI. — 1. Rückkehr bee Königes. 
Bis in ben Februar verweilte er in Gonfantinopel, wo Herzog Heinrichs 
Bermählung begangen wird. Er verſpricht dem Kaifer Hülfe wider K. 
Moger (S. 1148 n. 4), und kommt zu Pola in Iſtrien an. Herzog Fried⸗ 
tid) von Schwaben war burdj Ungarn vorangefendet. Yafje 143, 144. 
168, 169. 


2. Bapf Eugen [diet auf vier Jahre Waffenſtillſtand mit 


König Roger. 


3. 8. Ludwig VIL, von Frankreich fommt von ber Kreuzfahrt 
27° 
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im Juli nach Galabrien. Zu Potenza verbündet er ſich mit Roger wider 
den griechiſchen Hof. 

4. Herzog Welf kehrt nad Deutſchland zurück. Gr greift vie 
ſchwäbiſchen Befigungen des Königes Heinrich unb feines Bruders Fried: 
rid) an. Dadurch wird K. Konrad gehindert, feinem Berfprehen gemäß 
K. Roger in Sizilien anzugreifen. Zu Regensburg empfangen ihn vie 
deutichen Fürſten. Auf einem Steidjétage zu Franffart erfrankt er, und 
wird längere Zeit den Reichegefchäften entzogen. 

5. Erzbiſchof Hartwig von Bremen befudt ben pápit. 
fidem Hof und erwirft den Befehl an ben püpfllidjen 2egaten, ihm zu 
Herftellung der wendifchen Bistümer befüljfid) zu fein. In dem Kloſter 
Herjeveld weiht er Bicelin ale Biihof von Oldenburg, Emmehard als 
Biſchof von Medienburg. Herzog Heinrich beaniprudt das Recht, Bicelin 
bie Inveftitur zu geben. 

6. Papſt Gugen fommt im Qetbft duch K. Roger wieder in 

ben Befig des Lateran. Anon. Cass. Muratori V, 66. 
A. R. XII, XIII. Ind. XIII, XIV. — 1. Herzog Welf belagert, 
während ber König im Februar zu Speier eine Reichsverſammlung hält, 
das Schloß Forchberg. König Oeinrid fommt zum Entſatz, ereilt ben 
Herzog auf bem Nüdzuge, und bringt ihm eine voffftánbige Niederlage 
bei. Herzog Friedrich von Schwaben vermittelt die Unterwerfung. Jaffe 
174—171. 

2. Reichshof zu Würzburg, im Juli. Herzog Heinrich wird 
verſprochen: fein Anrecht auf Baiern zu Ulm in dem nächſten Jahre in 
Erwägung zu nehmen. 

3. Bicelin nimmt zu Lüneburg von Herzog Heinrich bie Invefitur. 
Arn. Lub. I, 70. 

4. Reihstag zu Ulm. Herzog Heinrich (n. 2) ſtellt fid) nicht, 
fondern greift Baiern an. Der König vertagt die Angelegenheit zu einem 
9ieid)étage, ber zu Megensburg gehalten werden foll. 

5. Italien Papſt Eugen, aus Mom verbrängt, findet Hülfe 
bei König Roger von Sicilien. Die Römer laden den König ein, als 
Haupt der 9lepublif feinen Gig in Rom zu nehmen. Papencordt 259. 
Bernhard von Clairveaux und ber päpftliche Legat Dietwin bemühen ih 
Frieden zwiſchen Rontab und R. Roger zu fliften. Dem griechiſchen 
Hof erbietet fid) Konrad, einem normanniſch-franzöſiſchen Angriff auf 
bie griechischen Befigungen duch einem Angriff Frankreichs ju begegnen. 
Die Bischöfe von Bafel und Goftnig gehen als Gefanbte an ben päpfl- 
lien Stuhl. Den Stalienern wirb- die nahe bevorſtehende Ankunft des 
Königs gemeldet. Jaffé 183—189. 

À. B. XIII, XIV. Ind. XIV, XV. — 1. ?egte Thaten.des Könige. 
Nahdem Konrad zur Unterbrüdung von Unordnungen Cochem an bet 
Mofel erobert und die Burg Rheineck in Aſche gelegt Hat, Jafſé 198, 
199, zieht er über Köln nad) SRimmegen, mo es ihm nicht gelingt, dem 
von ihm inveftirten Biſchof von Utrecht Hermann, ben bie Bürgers 
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ſchaft vertrieben Hatte, miber den Gegenbifchof ztiedrich Anerkennung zu 
perſchaffen. Unruhen in Baiern hindern bie Anwendung von Zwangs⸗ 
mitteln, Sajfé 199, 200. Im Juni fommt der König nach Regensburg, 
wo ec mit einer bier angefommenen päpftlichen Gefanbtichaft über ben 
Nömerzug unterhandelt, Jaffs 200. Der Bfalzgraf Otto von 
Wittelepady wird zur Unterwerfung gendthigt, Saffé 201. Der König 
wendet fid) nad) ben Niederlanden zurüd. In Utrecht eniſcheidet ex 
mit Suftimmung des päpftlichen Legaten für den Biſchof Hermann miber 
Friedrich, ber entjeBt wird. Jaffs 201, 202. Auf einer Reihsvers 
fammlung zu Bürzburg verfprechen bie Fürften Teilnahme an 
bem Römerzuge, welche der König durch eine Gefanbtfdaft anfünbigen 
fäßt, Sajfé 202, 203. Da Herzog Heinrich fid auf ergangene 
Aufforderung zu Würzburg nicht geftellt,, fo zieht der Rönig über Würz- 
burg gegen Braunfchweig. Heinrich verläßt feine ſchwäbiſchen Beflgungen, 
enttommt den Boften, welche feine Rückkehr nach Sachſen Kindern follten, 
erfcheint in Braunfchweig, und fegt fid) Hier in Bertheidigungsftand. 
Der König zieht ſich barauf über Goslar nad) Schwaben zurück. Jafſſsé 
204 —206. 
A. R. XIV. Ind. XY, I. — Tod des Könige ju Bamberg, ben 
15. Februar. Die Gefandtihaft nad) Rom, welche fih mit bem Papfte 
über die Kaiferfrönung verfländigt fatte, findet bei ihrer Rückkehr ben 
König nicht mehr lebend. PBapencordt 260. Jaffé 207—210. 


Meuntes Interregnum vom 15. Februar bis 8. März, 1152. 


1152—1190. XV. Friedrich L, Barbarossa, Sohn ded Herzogs 


Friedrich II., von 1147 bis 1152 deſſen Nachfolger in bem 
Herzogthume.! 

Geb. um 1122, gewählt zu Frankfurt ben 8. März 1152; gekrönt 
ben 9. März, als Kaifer ben 18. Juni 1155; ft. zu Seleucia ben 10. Juni 
1790 ; brigeje&t in Tyrus. 


Pfeff. 1, 572. — Hahn III, 239. — Otto Frisingensis, de gestis 


Friderici, bis 1156: Urstisius I, 403.  $yottíe&ung von Radevicus 
a. a. O. 475. — Güntherus Ligurinus, carmen de rebus gestis 
Frid. imp.: Reuber p. 272. Ed. K. G. Dumgé. Heidelb. 1812. I. 
— Burchardi Urspergensis, hist. Frid. imp.; ed. G. Ant. 
Christmann. Ulm 1790. — Radulfus Mediolanensis, de rebus 
Friderici imp. in Italia gestis: Muratori VI, 169. — E. Weihen- 
maier, de Friderico Ahenobarbo. Vit. 1689. 4. — Heine von 
Bünau, Probe einer umftüànbliden Kaifer: und 9Reidjefiflorit, ober 
Leben und Thaten Wriebridóó 1. pj. 1722. 4. — J. Kortüm, 
Kaifer Friedrich 1. mit feinen Freunden unb Feinden. Aarau 1818. 


2 Ueber Friedrich ale Herzog: Stälin I, 80. 
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Synchroniſtiſche Ueberficht. 
Erſte Gemahlin: Adelheid, Tochter des Markgrafen Theobald von Hoch⸗ 
burg oder Vohburg; getrennt 1153. 
Zweite Gemahlin: Beatrir, Tochter des Grafen Rainald von Bur⸗ 
gund; ſt. 1184 oder 1185. 
Söhne: 1) Friedrich, Herzog in Schwaben; jt. 1191 zu Accaron. 
2) Heinrich, Nachfolger im Reid. 
3) Konrad, nad) Friedrich Herzog in Schwaben ; ft. 1196. 
4) Otto, vermählt mit Margaretha, Tochter des Grafen Theobalb 
ven Blois. 
5) Philipp, Nachfolger Heinrichs im Seid). 
Tochter: 1) Sophie, vem. mit bem Marfgrafen Wilhelm IV. von Wontferrat. 
2) Beatrix, Aecbtiffin zu Quedlinburg. 


Sápfilidet Stupf. 
Seit 1145 Gugen IIL, fl. 8. Juli 1153. 
CLXX. Anaftafius IV., Conrado de Suburra, Card. ep. Sabinensis, Fonf. 
. 12. Juli 1154 ; fl. 3. Degember 1154. Jaffé 652. 
CLXXI. Hadrian IV., Nicolaus Astrifagus, Card. Albanensis; get». 4. De: 
zember 1159; ft. 1. September 1159. Jaffé 658. 


Shiema von 1159— 1178. 


CLXXIL XieranbeclIL, Rolando Bandinelli, Card. S. Marci; gew. 7. Sep⸗ 
tember 1159;  fonjcfrirt. 20. September, ft. 30. Auguſt 1181. 
Jaffé 677. Herm. Reuter, Sefchichte Aleranders des dritten. 
Berl. 1845. I. — Vita Amalrici Mur. IIl, 2. p. 373; Bern. 
Guidonis a. a. O. p. 446; Nicol. Arrag. a. a. O. p. 448. 
Gtgenpüpiíte. — 1. Viktor (IV), Octuvian, gewählt 
7. September 11595 fonf. zu Warfa 4. Oktober; inthroniſirt zu 
Bavia 12. Februar 1160; fl. 20. April 1164. Jaffo 827. 
2. Paſchalis (IL), Guido von Grema, gew. zu Luca 
22. April 1164, ft. 20. September 1168. Jaffó 832. 
8 £&alirt (HL), Johann von Gtruma, gew. 1178 im 
September, unterwirft fi) zu Tusfulum ben 29. April 1178. 
Jaffo Ds 
S$nnocenz (MI), Landus Gitinué, get. 29. Gept. 
178; gefangen und bem Kloſter La Cava übergeben im Sanuat 
1180. Jaffé 834. ] 
CLXXIIL 2ucius IL, Ubaldo, von Lucca, Episc. Ostiensis, gem. 1. Sep: 
tember 1181;  fonj. 6. September; fl. 25. November 1185. 
Jaffé 834. 
CLXXIV. urban IIL, Lamberto Crivelli, SXailánber, gem. 25. 9tovember 
1165, fonf. 1. Dezember; ft. 20. Oft. 1187. Jaffé 854. 
CLXXV. Gregor VIIL, Alberto Mora, Beneyentaner, Ord. Cist., Card. 8. 
Laurentii in Lucina, gem. zu Ferrara, dort fonj. ben 25. Oft. 
ft. 17. Dezember zu Bifa. Jaff6 866. 
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CLXZVI. Giemene III, Paolo Scolaro, Römer, Card. Praenestrinue, gew. 
zu Bifa ben 19. Dez. 1187; fonf. den 20. Dez. Jaffé 869. 


Deutfhe Erzbiſchöofe. 

Mainz Seit 1142 Heinrich L, entíegt 1153, ft. 1. September 1193. 
Arnold, von Selhofen, ermordet ben 24. Juni 1160. Konrad, gem. 
1155, Sohn des Grafen Dtto IV. von 3Bittelepad), refign. gegen Salz 
burg 1177. Shrifian L, von Sud, 1160 von Kaifer Friedrich abges 
lehnt ; gegen Konrad gewählt 1166; beflátigt von Papſt Alerander 1176 ; 
ft. 25. Auguft 1183. 1183 Konrad wiederholt. 

Trier. Seit 1152 Hillin, ft. 23. Oftober 1169. Arnold L, von gal» 

lermont, entſ. 1189, ft. 1189 in England. Johann L, gew. 1189. 

Köln Seit 1151 Arnold IL, f. 14. Mai 1156. Friedrich IL, Sohn 
bes Grafen Adolf IV. von Berg, ft. 25. Sept. 1158 zu Pavie. Rainald, 
von Daffel, ft. bei dem faiferliden Heere vor Rom 14. Auguft 1167. S. 
Fider, Rainıld von Dafiel, Reihsfanzler nnd Erzbiſchof von Köln. 
Köln 1849. 

BremensHamburg Seit 1148 Hartwig IL, fl. 8. Oftober 1168. 
Balduin, von Holland, ft. 1178. Bertold, 1180 au Bifchof 
von Mep, enifept 1179. Siegfried, von Anhalt, ft. 24. Oft. 1184. 
Hartwig IL, von Uthlede. 

Magdeburg Seit 1142 Friedrich L, ft. nad Juni 1152. Wigmann, 
von Seeburg. Brgl. Naumburg. 

Salzburg Grit 1147 Eberhard, it. 22. Juni 1164. Konrad IL, 
Sohn des Warkgrafen Leopold von Oeſterreich, ft. 28. September 1168, 
Adalbert IL, von Böhmen, tritt 1177 zurüd gegen Konrad IL, 
von Wittelspach, Grabijdjof von Mainz, ber von Papi Alerander nad 
Salzburg verfept wird. 1183 nad Konrads Otüdfebe auf den Mainzer 
Stuhl Adalbert IL wiederholt. 


Deutſche Meichsbiſchbdfe. 

Augsburg. Seit 1150 Konrad, ft. 24. Mai 1167. Hartwig L, von 
Liergeim, ft. 25. Januar 1184. Udalfchalt, Graf von Eſchenlohe. 
Bamberg. Seit 1146 Eberhard IL, fl. 15. 3uti 1172. Hermann, 

von Aurach, ft. 12. Suni 1177. Otto U., Graf von Andechs. 

Bafel. Seit 1137 Ortlieb, R. 18. 4Wugu& 1167. gubwig IL, Ger, 
wart; enijept 1179. Hugo, von Qafenburg bis 1182. Heinrich L, 
von Horburg oder Hornberg. 

Briren. Seit 1142 Hartmann, ft. 23. Degember 1164. Otto, Graf 
von Andechs, bis 1170, vrgl. Bamberg. Heinrid L, von Fügen, f. 
7. Januar 4174. Rider, von Qodenbutg, reſignirt 1178. Heine 
rid) IL, 

Kambrai. Seit 1137 ifolaus L, ft. 1. Suli 1167. Peter J., Graf 
von Flandern, refígn. 1179. Robert L, von Ghartres, getbbtet 4. Dt 
tober 1174. Alhard, bie 1177. Rudger, von Warrin. 
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Chur. Seit 1160 Ggino, bie 1170. Ulrich IIL, von Tägerfelden, reſign. 
1179. Bruno, von Ehrenfels, fl. 1. Februar 1180. Heinrich IL, 
von Arbon. 

Coſtnitz. Seit 1140 Hermann L, ft. 20. November 1166. D tto IL, 
von Habsburg , refign. 1174. Hermann IL, von Friedingen, bis 1189. 
Diethelm, von Krenfingen. 

Gidftábt. Grit 1149 Burdarb, refign. 1153. Konrad L, von Mors⸗ 
berg, ft. 13. Januar 1171. Ggilulf, xefign. 1. Of. 1182, Otto. 

Freiſing. Seit 1138 Otto L, ft. 22. Sept. 1158. Albert L, ft. 11. o: 
vember 1184. Otto IL, Graf von Berg in Schwaben. 

Halberſtadt. 1149 Ulrich, entf. 1160. G ero, von Gdermbfe, entf. 

1177. Ulrich wiederholt, f. 30. Suli 1180. Dietrich, von Krofigf. 

Hildesheim. Seit 1130 Bernhard L, it. 20. Juli 1153. Bruno, 
ft. 18. Oftober 1162. Hermann, ft. 10. Suli 1169. Adelhog. 

güttid. Seit 1145 Heinrich IL, ft. 6. Oktober 1164. Alerander IL, 
von Orée, ft. 9. Auguft 1167. Rudolf, Herz. von Bähringen. 

Meiffen. Seit 1146 Albert L, 1154 Gerung, ff. 20. Rovember 1170. 

Martin. 

Merfeburg Seit 1151 326ann L, ft. 9. Oktober 1171. Eberhard, 
Graf von Seeburg. 

Mey. Seit 1120 Stephan, ft. 30. Dezember 1163. Dietrich III, Gr. 
von Bar, ft. 8. Auguf 1171. Friedrich, aus Plüvoife; vertx. 1173. 

. Dietrid IV, Herz. von Kothringen, entf. 1179. Friedrich mitberfolt; 
fl. 27. September 1179. Bertram ober Berthold. 

Minden. Seit 1140 Heinrich L, entjtgt 1153. Werner, von SBüdeburg. 
fl. 10. November 1170. Anno, ft. 15. Febr. 1185. SDetmar. 

Münſter. Seit 1151 Friedrich IL, ft. 31. Dezember 1168. 2ub mig L, 
Graf von Tedlenburg, fl. 26. Dezember 1173. Hermann IL, Graf von 
Kagenelnbogen. 

Naumburg Seit 1150 Wihmann, bis 1154. Berthold L, von 8o; 
buluz, ft. 1161. Ud o IL, Markgraf von Landsberg, ft. 2. April 1186. 
Berthold II. 

jenabrüd. Seit 1141 Philipp, ft. 15. Suli 1173. Arnold, Qr. von 
Altena. 

Baderborn Seit 1127 Bernard L., ft. 16. Suli 1160. Ewergis, 8. 
28, September 1178. Siegfried, ft. 10. Februar 1186. Bernar I, 
von Ibbenbüren. 

Pafſau. Seit 1149 Konrad. J., fl. 29. Suni 1164. Rupert, f. 5. Ro 
vember 1165. Albero, vertrieben 1168. Heinrich, Graf von Berg, 
in Schwaben, refign. 1172. Dietwald, Graf von Berg. 

MNegensburg. Seit 1132 Heinrich I, ft. 10. Mai 1155. Hartwigll, 
Straf von SBalfenflibe, fl. 22. Auguſt 1165. Eberhard, fl. 24. Augufl 
1167. Kuno IL oder Konrad, von Süeitenbudj, ſt. 11. Suni 1185. 
Gottfried, refign. 20. Februar 1186. Konrad IL, von Leichling. 

€ prier. Seit 1146 Bünther, fl. 16. Wuguft um 1163. Gottfried IL, 
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f. 1167. Rabod, Gr. von Robenenburg. 1176 Konrab I. 1178 
Ulrid, ft. 26. Dezember, um 1189. Otto IL, Gr. von Henneberg. 
Strasburg Grit 1141 Burchard L, ft. 10. Zuli 1162, Rudolf, entf. 
1179. &onrab L, ft. 21. Dezember 1180. Qeinvcid).L, von Hafenburg, 

f. 25. März 1190. Konrad IL, von Hüneburg. 

Toul. Grit 1126 Heinrich L, f. 6. Juni 1165. Peter L, von Briren. 

Trient Grit 1152 Eberhard, f. 18. Juni 1156. Albert IL, getóbtet 
ben 8. März 1177. Salomon, ft. 30. Dezember 1183. Albert IL, 
von Madruz, ft. 20. September 1188. Konrad IL, von Befens. 

Utredt Seit 1150 Hermann, ft. 27. März 1156. Bottfried, von 
Mbenen, fl. 27. Mai 1178. Balduin IL, Graf von Holland. 

Verden Seit 1149 Hermann, ft. 11. Auguf 1167. Hugo, ft. 1. März 
1180. ammo, ft. 7. Dezember 1188. Rudelf J. 

fBerbun. Seit 1131 Albero IL, cefign. 1156. Albert I, von Marcey, 
f. 14. April 1162. Richard IH, von Crisse, bis 1171. Arnulf, Gr. 
von Chiny, getödtet den 14. Auguft 1181. Heinrich IL, Gr. v. Gaftres, 
entf. 1186. Albert il. 

Worms. Seit 1150. Kontabl, fl. 13. April 1171. Konrad IL, von 
Sternberg. 

Würzburg. Seit 1150' Gebhard, f. 17. März 1159. Heinrich II, 
von 2einingen, ft. 14. April 1165. Herold, von Hochheim, fl. 3. Aug. 
1171. Reinhard, Gr. von Abensberg, ft. 15. Juni 1184. Gott; 
fried L, ft. 6. März 1190. Heinrich IIL, Graf von Berg. 


Beltlihde Neihsfürften. 


Böhmen, Seit 1140 Wladislas IL, entíagt 1173 zu Gunften feines 
Sohnes Friedrich unb flitbt 18. Zanuar 1174. Sobes lav IL, Sohn 
Sobeslavs I. verdrängt Friedrich, von dem er 1178 wieder vertrieben wird; 
ft. 29. Jan. 1180. Fried rich, von 1178 an; ft. 25. März 1189. Kon 
rad tto, Sohn Konrats von Znaim, Enkel Konrads I. 

Defterreid. Seit 1141 Heinrich, fil. 19. Nanuat 1177. Leopold VI. 

Steiermark. Seit 1129 Ottakar VIL, ft. 31. Dezember. Ottakar VII. 
1180 Herzog. 

Kärnthen Seit 1143 Heinrich IV., kommt 1161 butd) Gdjifbrud) um. 
Hermann, bes vor. Bruder, ft. 5. Dftober 1181. Ulrich II. 

Baiern Seit 1139 Leopold VL, von Orftervei ; 1156 Heinrich XIL, 
Leo; entiebt 1180. Haus Wittelspyad. Dtto, im neunten Gliebe 
9tadfomme Herzogs Arnulf des Böfen durch deſſen Sohn Arnulf; farb 
11. Juli 1183. Lupwigl 

€adjen. Grit 1142 Heinrich, Leo, 1156 audj Herzog von Baiern. Qut; 
fegt 1180. Haus Anhalt. Bernhard ME, jüngfer Sohn Albrechts 
von Brandenburg. 

Brandenburg. Seit 1134 Albrecht, ft. 18. November 1170. Dttol. 
f. 1184 (Y). Dtto II. 
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Synchroniſtiſche Ueberſicht. 

Schwaben verleiht Friedrich dem Sohne Könige Konrad Friedrich IV. 
ſt. 19. Auguſt 1167 in Etrurien, ohne Nachkommen. Friedrich V. 
zweiter Sohn des Kaiſers. 

Zähringen. Seit 8. Januar Berthold IV., 8. Dezember (nicht 13. Sept. 
Stälin I, 296 N. 2). 1186 ! Berthold V. 

Baden. Grit 1130 Hermann IL, ft. 1160 Hermann IV., ft. 1190 auf 
dem Kreuzzug. 

Rheinifche Pfalz Seit 1142 Hermann von Stahleck, ft. 1156. Kon: 
rad, des Kaifers Bruder. 

Lothringen. Seit 1139 Mathias. 1176 Simonli. 

Eurenburg und Namur. Seit 1136 erfleres, [eit 1139 letzteres: Heinri N. 

Brabant. Grit 1143 Bottfriev IH. - 

Limburg. Grit 1139 Heinrich IL, ft. 1170. Heinrich IM. 

Hennegau Seit 1120 Balduin IV., ft. 1171. Balduin V. . 

Flandern. Geit 1128 Dietrid), ft. 1168. Philipp. 

Holland. Seit 1122 Dietrih VL, ft. 5. Auguf 1157. foren, HL 


Stalten. 


ErzbistHum Mailand. Seit 1146 Obertus, ft. 26. 0. 27. März 1166. 
OGaltinue, ft. 17. April 1176. Algifius, ft. 1185. Obertus 
ale Papſt Urban Ill 1187 Milo. 

Gribiéthbum Ravenna. Seit 1144 Mofes, ft. 26. Oftober 1154. 
Anfelm, ft. 12. Auguft 1158. Buido, Um 1171 Gerhard, ft. auf 
bem Kreuzzuge. " 

Sgatríardat Aquileja. Crit 1132 Peregrin L, ft. 8. Auguſt 1161. 
Ulrich IL, R. 1. April 1182. Gottfried. 


Weltliche Reichsfürſten. 


Haus Eſte. Wie S. 345. 
Moniferrat. Seit 1140 Wilhelm III., ver Alte; f. 1188. Konrad, 
erwirbt 1187 im Orient die Herrſchaft Tyrus. 


Burgundiſches Reich. 


Erzbiethum Tarantaiſe. Seit 1138 Peter H., ft. nach 19. Sept. 1171. 
Peter HL, fl. 14. Septeniber 1174. imo IL, von Briançon. 


! tad) Bertholds Tode (S. 443) erſcheint zuerſt 1187 Adelbert unter 
bem Titel eines Herzoges von Ted. Dieſer Nebenzweig bes Bähringer 
Hauſes überdauerte daſſelbe mehr als zwei Jahrhunderte, verarmte indeß bald 
durch Theilungen. Der legte des Stammes ub oig ſtarb ben 19. Auguf 1439 
als Patriarch von Aquileja. Der Befitz fam burd) Verkauf größtentheils au 
ShRürtenberg und an Defterreih. Den Hauptbeflandtheil, bie Burg Ted unb 
bie. Städt Kirchheim erfaufte zur Hälfte 1381 Graf Eberhard. Die andere 1303 
an Deſterreich verfaufte Hälfte fam duch Verfag an Würtenberg. Gtälin 
Ill, 695. . 
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Erzbistyum Arles. Seit 1142 Raimund IL. 1156 Silvius. 1163 
Raimund IIL, de Boléne. 1183 Peter L, Sénatt. 1190 Sumbert, 
d'Aiguillieres. 

Erzbisthum Air Seit 1192. fone MM. 1160 Beter TV. 1165 
Wilhelm. 1166 Hugo L, von Montlaur.. 1175 Bertrand, de Ron- 
giéres. 1178 Heinrich. 1180 Guy de Fos. 

Erzbisthum Lyon. Seit etwa 1151 Herakflius, ft. 11. November 1168. 
Drogo, Bis 1186 Guichard, ft. 28. Suni 1180. Johann I. 

G ri bittbum Bienne. Geit 1146 Hugo I. 1153 Stephan. 1157 Wil: 

^. beim I. 1178 Robert J. 

Grabiétbum Befangon. Grit 11394 Humbert. 1162 Walter IL, 
von Bourgogne. 1163 Heribert. 1171 Eberhard, von €. Duintin. 
1180 Dietrih IL, von Montfaucon. 

G&avoyen. Seit 1150 Humbert IIL, ft. 4. März 1188. Thomas I. 

Brovenge Get 1144 RaimundsBerengar IL, fällt Ende März 1166 
vor Nizza. Krieg über bie Nachfolge zwiſchen dem Grafen Raimund V., 
von Touloufe, unb Rönig Alfons (IL) von Arragonien, beenbigt burd) 
Bergleih vom 18. April 1176, nad) welchem die Provenge Alfons bleib. ! 

Forcalquier. Seit 1150 Wilhelm Il. mit Bertrand II. 

Grafídaft Oranien. Get 1121 Tyburga, fl. 1150, verm. an Wils 

. beim L, ft. 1156. Theilung der Grafſchaft. Aeltere Linie: Wil⸗ 
beim IL, &. 1160. Wilhelm IIL, ft. 1175. Raimbald IV., ft. 1190. 
unb Tiburge IL, Schweſter Wilhelms IIL, verm. mit 9taimbaubsGitaub, 
ft. um 1180. Raimbald IV. und Tiburge IL. wendeten ihre Biertel 
an der Grafſchaft den Hofpitalitern des Ordens €. Johann von Jerufalem 
u. Jüngere Linie Waimbalb IIL, f. 1173. Tiburge IL, des 
Borgängers Schwefter, fi. 1182, verm. mit Bertrand de Baux, ber von 
Friedrich E. ben Titel Fürſt von Dranien erhält, evmorbet 1181. ? 
Wilhelm IV. 


! Der Graf von Touloufe feßte fid) in fBeff& unb vermäßlte fi mit bes 
verftorbenen Grafen Wittwe Nichilde. Der Vater Könige Alfons, Graf Mais 
munbsBerengar von Barcelona, vermählt mit Petronella, ber Erbin von Arras 
gonien und Berengar⸗Raimund I. waren Brüder. Alfons vertrieb 1168 ben 
Grafen von Touloufe, unb gab die Berwaltung feinem Bruder Raimunds 
Berengar IL, und ale diefer ben 3. April 1180 getóbtet. wurde, erſt einem 
anderen Bruder Sando, bann um 1185 feinem Sohne Alfons. Die Anſprüche 
ver Tochter RaimundsBerengars IL, Douce, ft. 1172, blieben unbeachtet. 

2 86 fommt in ber Brovenge 1040 ein Hugo, seigneur de, Baux, Bau- 
cum, eine Fleine Stadt und Gig der Herrfchaft, vor Raimund, seigneur 
de Baux, vermähltzmit einer jüngeren Tochter der Gräfin Gerberge und ihres 
Gemahls Gilbert, f. Brovenge ©. 425, machte auf die Provenge Erbanſprüche, 
und erlangte 1450 die Abtretung von 79 Orifchaften, melde bie Benennung 
terres Baussenques erhielten Mit der Herrſchaft Baux wurden fie fpäter 
1893 von dem Fürſtenthum Oranien abgezweigt. 
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Dauphins. Grit 1142 Guido V. Herzog Berthold IV. von Bähringen 
überläßt ihm, 1155, feine Rechte an der Gtabt Bienne, wegen welder er 
bie Benennung Graf von Bienne annimmt, fl. 1162. Beatrir, ver: 
mählt 1. mit Alberih aus dem Haufe Touloufe bis 1180; 2. 1183 mit 
Hugo, Herzog des franzöflfhen Burgund; 3. 1192 mit Hugo von 
Goligny. 

Grafſchaft Burgund. Seit 1148 «Beatrix, verm. mit bem Kaifer Fried⸗ 
tid) 1156, à. 15. November 1185. Seit 1189 Otto IL, dritter Sohn bet 
Kaifers aus der Ehe mit Beatrir. 


Auswärtige Fürften. 


Frankreich. Seit 1137 Ludwig VIL, ft. 18. September 1180. Philipp IL, 
Augufl. 

QGnglant. Seit 1135 Stephan, ft. 25. Oftober 1154. Haus PBlanta- 
genet. Qeinvid) IL, Sohn der Mathilde, Tochter Heinrichs L, verm. 
mit Grafen Gottfried Plantagenet von Anjou, ft. 6. Suli 1189. Ri: 
Hard L, Löwenherz. 

Dänemark. Seit 1137 Grid; TIL, (t. 1147. Svend IL, unehlicher Sohn 
Grihs IL, anfánglid) wider fanut, dur Magnus Enfel des Rénigté 
Nicolas. 1157 Suend und Waldemar, Sohn Knuds IV. Eeit 
23. Sftober Waldemar L, f. 12. Mai 1182. Kanut VL, feit 1170 
Mitregent feines Vaters Waldemar. 

Polen. Seit 1146 Boleslas IV., ft. 30. Oktober 1173. Micislas IL, 
entfe&t 1177. Gafimit IL, des vor. Bruder. 

€icilien. Seit 1130 Roger L, ft. 1154. Bilhelm L, ft. 1167. Wil⸗ 
beim IL, ft. Einderlos 1181. Sueceffionsftreit.. Tanfred, natürlicher 
Sohn Rogers, der vor feinem Vater, K. Roger I. verftorben war, fet 
fi in den Beſitz des Meiches. 


Negierungsereigniffe. 


1158. A. RB. I. Ind. XV, I. — 1. Wahl. Sie geſchieht einſtimmig butd 
bie in großer Zahl verfammelten Fürften, unter weldhen ſich auch lem: 
barbifche befanden. Otto Fris. Hl, 1, 2. Der Wahl folgt fünf Tage 
nachher bie Krönung. Otto Fris. II, 3. Der Erzbiſchof von Trier und 
der Bifhof von Bamberg gehen mit der Wahlanzeige, Wibaldi ep. 344, 
345, an Bapft Gugen ab. 

2. Utrecht, wohin fid) der König nad) der Krönung meubet, wird 
gezwungen, Hermann (3. 1151) ale Bifchof aufzunehmen. - 
3. Meihstag zu Merfeburg, um Pfingſten. Suend erhält 
in dem Thronftreite mit ffanut die Belehnung als König von Dänemark, 
und trägt dem Könige als Neihsvafall das Schwert vor. Helm. I, 73. 

4. Magdeburg. Dem uneinigen Kapliel empfiehlt der König mit 
Beiſeiteſetzung der zwiefpältig gewählten, Domdechant Hazzo und Dom: 








1153. 


1154. 


1155. 
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probſt Gerhard, ben Biſchosf Widmann von Zeitz, der die Wahl er⸗ 
langt unb inveſtirt wird, ! 

5. Italien. Welf VL, des Könige Schwager, wird zum Herzoge 
von Spoleto und Markgrafen von Tuscien beflefft. Radev. II, 20. — 
6. 9B. Behrens, Herzog Welf VI. Braunfchw. 1829. — Bertriebene 
aus Apulien bitten auf einem Neichstage zu Würzburg um Hülfe wider 
König Moger. 

À. R. I, U. Ind I, U. — 1. König Friedriche Ehe mit 
Adelheid wird auf einer Synode zu Goflni& gelöst. Raumer II, 38. 

2. Neihetag zu Coſtnitz. Bürger aus obi flagen wider Mais 
land. Dem Mandate, welches der Kaifer an bie Mailänder erläßt, wird 
der Gehorſam verfagt. Raumer II, 10—12. 

3. Uebereinfunft mit @ugen IIL, wegen der Kaiferfrönung 

Lünig, Cod. Ital. dipl. II, 705. 
A. R. H, II. Ind. U, DL — 1. 9teidétag zu Goslar. Herzog 
Heinrich, Leo, erhält das Invefiturreht in ben wendifchen Ländern. - 
Böttiger &. 461. Herzog Heinrich, Sajomirgott, wird wegen Ungehorſams 
Baiern aberfannt, und Herzog Heinrich verliehen. Raumer II, 6. 

2. Erfter Bug uad) Italien. Bon Augsburg aus über Berona 
gelangt ter König, Ende November, zur ronkaliſchen Ebene. Auf bem 
hier gehaltenen Reichstage flagt der Markgraf Wilhelm von Montferrat 
u. a. über die Unbotmäßigfeit der lombardiſchen Städte, befonderg über 
Gfieri uud fi, obi, Como und Pavia flagen wider Mailand. - Der 
König wendet fi nah dem Mailändiſchen. Die Mailänder verweigeru 
die Verpflegung des Heer. Friedrich nimmt die Burg 9tofate, befegt 
die Brüden über den Tirino, welde Mailand zu Grleidjterung feiner 
Angriffe auf Pavia erbaut fatte, und erobert verſchiedene mailändifche 
Burgen. Raumer Il, 12—17. 

3. Bapfllides Gebiet. Bon Anaflaflus Nachfolger Habrian 
fordern die Mömer Entfagung auf die weltliche Herufhaft. Hadrian 
zieht fi nad) Orvietto zurück, belegt die Stadt mit bem Interdikt und 
Arnold von Brescia mit dem Kirchenbanne. Die Ausführung des Inters 
diftes bewegt die Mömer Arnold aus der Stadt zu weifen. Hadrian 
hält feinen Gingug in Rom; der Gotteébienft beginnt wieder; Arnold 
wird von dem Kardinal Gerhard auf ber Flucht bei Dtrifoli, gefangen 
genommen, entlommt und findet Zuflucht in ber Campagna. S9taymet 
IL, 22--25. 

À. R. II, IV. Ind. II, IV. — 1. Lombardei. Ghieri und Wgi 
werden wegen ihrer Widerfeglichkeit wider den Markgrafen unb ben 
Biſchof von ARi mit BVerluf ihrer Mauern beſtraft. Tortona, weldes 
der Stadt Pavia Genugthuung weigerte, wird belagert, ben 18. April zur 


1 Papſt Eugen erflärte fid) zwar für Gerhard und verfagte Widmann das 
Pallium; allein Qabrian IV. geflattete daſſelbe. Otatbmann, Geſchichte von 
Magdeburg 1, 313: bis 316. 
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Ergebung gebracht und zerflört. Zu Pavia erfolgt, den 17. April, bie 
lombardiſche Krönung. 

2. Raiferfrönung, päpſtliches Gebiet unt Rückkehr nad 

Deutfhland. Der König erzwingt auf Verlangen des Papfles die 
Auslieferung Arnolds, der unter Leitung bes Stabtpräfeften durch ben 
Strang gerichtet wird. Der Leihnam wird verbrannt. In dem fönigs 
lien Lager zu Biterbo trifft Papſt Hadrian ein. Mit dem Empfange 
unzufrieden, entfernt er fi; auf Vorſtellung der Fürften läßt ihm ber 
König zurückrufen, und befriedigt ihn burd) Erweifung der geforberten 
Ehre (officium strepae). Bine Gejanbifdjaft der Römer fommt auf der 
Fortſehung des Zuges dem Könige zwifchen Sutri und Mepi entgegen. 
Der König meist bie von ihnen geftellten SBebingungen der Krone zurüd. 
Auf Anrathen des Papſtes ſendet er Mannfchaften voraus, welche die 
Leoburg und die S. Betersficche befeßen. Den 18. Juni zieht er felbi 
mit dem Bapfte ein, und erhält bie Krönung. Gin Angriff der Römer 
auf das teutfche Lager Heinrichs des Löwen mißlingt. Die Römer, werben bes 
fliegt. Einige der Schuldigen läßt der Gtabtpráfeft Hinrichten, andere müflen 
fid losfaufen oder erhalten auf Bürbitte des Papſtes ihre freiheit wieder. Den 
Tag nad) der Krönung führt der Raifer fein Heer nad) Tivoli, von dort nad 
Narni, wo er von den italienifhen Städten ben ferfómmliden Bin$ em: 
pfängt. Spoleto, welches fid) weigerlich zeigt, wirb erflürmt, und erlangt 
nur Gnade gegen Grlegung einer hohen Strafſumme. Bu Anfang Gep: 
tember fommt der Kaifer über Ancona und Bologna in Berona an. Auf 
dem Rückmarſche wird eine Burg, von welder aus bet Veronefe Albers 
tid) den Weg duch das Etſchthal zu fperren fuchte, bezwungen. Ber 
Kaifer läßt bie Schuldigen Hinrihten, fommt In dem Tridentifchen an, 
und entläßt in Brixen fein Heer. Raumer II, 25—35. 
A. À. IV, V. Ind. IV, V. — 1. Reichstag zu Worme. Pfalzgraf 
Hermann unb bet Brzbifhof von Mainz werben hier wegen Friedens 
flörung zur Berantwortung gezogen. G6 fol gegen den Bfalzgrafen und 
andere Schuldige die Strafe der Canis portatio zur Anwendung ges 
fommen fein. Raumer II, 36. ! 


2. Bermählung des Kailfers zu Würzburg mit Beatrir, 


ber Erbin von Hochburgund. Raumer U, 39—40. . 


3. Baiern unb Defterreid. Auf einem 9teidjétage zu Megends 
burg giebt Heinrih Jafomirgott das baieriſche Herzogthum mit ſieben 
Fahnen bem Kaifer zurüd. Heinrich, Leo, empfängt fie, und giebt zwei 
Bahnen zurüd, mit denen der Kaiſer Heinrich Safomitgott al$ Herzog von 
DOeſterreich delehnt.? Raumer I, 37—38, 


4 Der Streit entfland darüber, daß ber Erzbiſchof den Pfalggrafen wegen 
Beläfigungen des Bifhofs von Worms mit bem Banne belegt. hatte. Wenk, 
heſſiſche Landesgeſch. I, 241. 

* Das fogen. privilegium majus, Böhmer 2364, yom 17. September, habe 
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4. Lombardei. Die Mailänder helfen zur Wiederherſtellung von 
Sortona. Pavia wird von dieſen verbündeten Stäbten abhängig. 

9. Unteritalien 8. Wilhelm behauptet Brindift wider” ben 
Angriff der Griechen und zerflört Bari. Den Papſt belagert er in 
Benevent. Nah einem Friedensſchluß im Juni erhält er gegen einen 
jährlihen Zins die SBelenung mit Apulien, Sicilien, Rapua, Neapel, 
€alerno u. f. m., unb ſchließt aud) mit dem griechifchen Hofe Frieden. 
Raumer II, 47—49. | 
À. R. V, VI. Ind. V, Vl. — 1. Bolen. Herzog Boleslas wird dur 
einen Heerzug, auf meldjem der Kaifer bis Polen vorbringt, genöthigt, 
den 20. Auguft, Frieden zu ſchließen und den Lehenseid als Reichsvaſall 
zu leiſten. Raumer I, 40, 41. 

2. Burgundifhes Reid. Spannung mit Bepf Hadrian. Im 
Dftober hält der Kaifer Hof in Beſançon. Hier erfcheint eine Geſandt⸗ 
ihaft des Papſtes, bet fid) in einem überfendeten Schreiben beichwert 
daß der Kaijer die Gefangennehmung bes Erzbiſchofs Gafgl von Lund 
auf der Rückreiſe von Rom durch burgundifche Gbelleute nicht mit nöthi⸗ 
gem Nachdrucke zu ahnden bemüht gemejen fei. Der Ausdruck „bene- 
ficia,^ in Berbindung mit ver erwähnten Kaijerfrönung giebt Anfloß, und 
führt zu Erörterungen, wegen welcher die Karbinäle die Weifung erhalten, 
den nádjften Morgen ihre Rückreiſe anzutreten. Raumer II, 50—52. 

3. Neichstag zu Megensburg. Es wird über einen neuen Zug 


mad) Stalien verhandelt. Herzog Wlarislas Il. von Böhmen erhalt 


für den wider Polen geleiſteten Beiſtand die Königskrone. 

A. R. VI, VII. Ind. VI, VIL — 1. Reichstag zu Augsburg im 
Suni. Paͤpſtliche Geſandiſchaft. Der Streit wegen des anitößigen 
Wortes beneficium (S. 1157 n. 2) wird durch zufriedenftellende Grfläs 
rung ausgeglichen. Die Veroneſer erhalten wegen ihrer Feindlichkeiten 
auf ber Rückkehr tes Kaiſers nah) Deutihland (3. 1155 n. 2) Ber- 
gebung unb verfprechen Hülfe wider bie Mailänder. 

8. Waldemar von Dänemark fudt bie Belehnung nad und 
erhält fie gegen das Werfprechen, (dj perjónlid) Reflen zu wollen. ! 
Raumer II, 112, 113. 

2. Zweiter Zug nah Italien, hauptfächli wider das im 
Widerflande beharrende Mailand gerichtet, welches in diefem Jahre die 
Ginwohner von obi vertrieben, und bie Mauren ber Stadt zerflört 
hatte. Voran Hatte der Kaifer den Erzbiſchof Rainald von Köln mit 
dem Pfalzgrafen Otto von Wittelspach gejenbet. Hauptereignifie des 
Feldzuges in diefem Jahre find die Unterwerfung von Brescia, die Acht⸗ 
erfiärung Mailands, welches feit dem 6. Auguſt eingefchlofien, nad 


id (don de spec. Saxon. p. 261 für unächt erfannt. "Die Unterſuchung der 
Seit unb Urfachen der Fälſchung muß den Ausführungen vorbehalten bleiben. 

4 Weber bie vorautgegangenen Thronfreitigfeiten : Dapimann, Geſch. I, 
268 bis 276. 


* 











432 


1159. 


1180. 


Ginleitung. 
Synchroniſtiſche Ucherficht. 

einem, ben 3. September geſchloſſenen Vergleih, den 8. September Ges 
nugthuung leiftete, und ber Reichstag in der ronfalifchen bene, mo bie 
faiferlichen Qobeltére dote feftgeftellt wurden. Raumer II, 59—723. Con- 
stitutio de regalibus; Leges II, 110. * Herzog Welf VI. erhält vie 
Malhildiſchen Erbgüter. Raumer I, 73. Darüber unzufrieden, verfagt 
der Bapft den gewählten @rzbifchöfen von Ravenna und Köln die Be 
Rätigung. Zu Beilegung der Streitigkeiten fendet bet Papft die Kar- 
dinäle Octavian und Wilhelm in das Lager des Kaifers, der ihre Ber- 
gleichsvorſchläge mit Strenge zurüdweist. Raumer II, 73—76. 

3. Lübed, 1157 abaebrannt, überläßt Graf Adolf von Holfein 
dem Herzoge Qeintid), der ed wieder bauen läßt und mit Privilegien 
ausflattet. 

À. BR. VII, VIII. Ind. VII, VII. — 1. Lombardei. Die Mailänder 


lehnen ſich wider des Kaijers Statthalter, Erzbiſchof Rainald von Köln 


unb Dito von SBittelépad), auf. Sie werben ben 16. April im bie 
Reichsacht erklärt. Der Kaifer, der Oftern in Bologna gefeiert hatte, 
veritürft fein rer, verheert das Gebiet von Mailand, und belagert bie 
gleih Mailand unbotmäßige €tabt Grema, unterflüßt burd) bie Stadt 
Gremona, deren Herrſchaft fi) das vorher von ifr abhängige Grema 
entzogen hatte. Raumer II, 78-83. 

2. Shisma. Nachdem während der Belagerung von Crema Bapft 

Habrian, ben 1. September, geftorben war, findet den 7. September qu 
Mom eine zwiefpältige Wahl ſtatt. Die Mehrheit wählt Roland Bau⸗ 
dinelli, Alerander IL, bie Minderheit den Kardinal Octavian (Biftor IV.). 
Raumer II, 84—87. 
A. R. VIII, IX. Ind. VIII, IX. — 1. Kirchenverſammlung zu 
Bavia, von bem KRaifer berufen, und ben 5. Fehruar eröffnet. Dem 
Ausiprudhe, daß die Wahl Bictors rechtmäßig (ei, tritt ben 11. Webruar, 
der Kaifer bei. Die Päpfte belegen fid) gegenfeitig mit dem Kirchen: 
banne. Raumer II, 87-9. ] 

2. Lombardei. Grema fällt bem. 27. Januar. Die Bewohner 
erhalten freien Abzug, die Gtabt wird geplündert unb zerflört. Der 


Kaiſer hält als Sieger feinen Cinzug in Pavia. Die Mailänder erflären 


fid) wider Bictor für Papſt Alexander. Sie belagern am Gomerfee Gars 
cano, und ziehen ſich nad) einer Schlacht, am 9. Auguft, bie unentjchleben 
blieb, zurüud. Der Kaifer entläßt die deutſchen Mannſchaften, und nimmt 
fein Winterlager bei Pavia. 2 Staumer II, 91—93. 

3. Erzbiſchof Arnold, von Mainz, von den Mainzern vertrieben, 
ertoitft von dem Kaifer den Befehl an bie Bürgerfchaft, gehorſam zu 
fein und Genugt$uung zu leiten. Der Graf Simon von Saarbrüd 


1 Mit ben Senuefen wurbe über die Faiferlihen Rechte eine befonbere 
Uebereinkunft geſchloſſen. Raumer II, 72. 9t. 4. 

* Unter ben vüdfebrenben beut(djen Fürften waren bie Herzoge Heinrich ber 
Löwe unb Welf VI. 
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wird mit Vollziehung des faiferliden Befehles beauftragt. Der Erzbifchof 
kehrt zurüd, wird vor der Stadt in dem ©. Jafobsflofter überfallen und 
erfehlagen. Die Mainzer wählen Rudolf, Bruder des Herzogs Konrad 
von Sähringen; der Erzbiſchof von Trier als päpftlicher Legat, im Gin; 
verfländniffe mit ben Bifchöfen, dem Pfalzgrafen Ludwig und andere 
Laienfürften, beftlellt den Probſt Chrifttan von Merſeburg.! Raumer 
li, 120—123. 

4. Herzog Heinrich ber Löwe forbert die Siavenfürften Niklot 

und deffen Söhne wegen ihrer Feindlichfeiten wider Dänemarf zur Ver⸗ 
antwortung. Als fie nicht erfcheinen, überzieht er fte mit Krieg. Niklot 
fahr; die Söhne Pribislav und Wratielan flüchten (3. 1161 n. 3). 
À. R. IE, X. Ind. IE, X. — 1. Schisma. Wine von Biftor IV. 
im Suni zu obi gehaltene Kirchenverſammlung beftätigt tle Beſchlüſſe 
bet firdyenverfammlung zu Pavia. Bine Kirchenverſammlung zu Tous 
loufe, an welcher die Könige von Frankreich und England Theil, 
nehmen, erfennt Alexander II. an. Raumer II, 99, 100. 

2. Lombardei. Die Bürger von Viacenza flegen wider die Bürger 
von €obi; die Mailänder belagern Caſtiglione. Der Kaiſer fammelt ein 
italiänifches Heer, entfeßt die Burg und beginnt, aus Deutſchland vers 
fürft, im Auguft die engere Binfchließung von Railand. Sein Winters 
lager nimmt er in Lodi. Maumer IL, 93, 94. , 

3. Herzog Heinrich madt Frieden mit den Söhnen Niflots (3. 
1160 n. 4). Gic behalten Wurle und bie Umgegend ; das übrige Obos 
tritenland behält er und gründet bie Graffdjaft Schwerin, der er feinen 
Bafallen Gunztlin vorfegt. Helmold I, 86, 87. Raumer II, 114, 115. 


.A. B. X, XI. Ind. X, XL — 1. Lombardei. Die Mailänder vers 


fprechen ben 1. März Unterwerfung, leiften den 6. März in'bem faifers 
lichen Lager Abbitte, und übergeben die Stadiſchlüffel. Der Kailer bes 
hält feinen Gntídluf einer Berfammlung zu Bavia vor. Hier wird 
beſchloſſen, tie Stadt zu zerftören. Die Bewohner follen fie in adt Tagen 
verlaffen, und fi an vier Stellen, jede zwei Meilen von der anderen 
entfernt, anbauen. Der Kaifer hält den 26. März feinen Ginzug, unb 
läßt ben Beſchluß vollziehen. Die ibm nod frinbtiden Städte, u. a. 
Brescia, Piacenza, Imola, Baenza und Bologna unterwerfen ih auf 
(dere Bedingungen. Raumer I, 94—98.. 

2. Bapft Alerander flüchtet über Genua nah -Krantreih. Der 
Kaifer beruft eine neue Kirchenverfammlung nad) ©. Sean de Laune bei 
Dijon, bie im Auguft ftattfinben ſollte. König Lubwig von Frankreich, 
mit bem eine Zuſemmenkunft vereinbart war, erſcheint ben 7. September 
an der Brüde, wo die Unterrebung flattfinden follte, und geht ofnt des 
Naiſers Antwort zu erwarten nad) Dijon jurüd. Unterhandlungen mit 


1 Papſt Bictor verwarf (1163) beide unb ernannte im Ginvergünbnifje mit 
eem Kaifer Konrad, ben Bruter des Sgfalggrafen Otto von Wittelepadh. 


v. Daniels, Staatenrechtbgeſch. II. 28 
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dem Cazbiſchof Nainald als faiferliden Kanzler zu Lorigennes bricht der 
König ab. Raumer IL, 100—105. 

Spätere Unter&anblungen mit Bapfl alerander bleiben ohne Erfolg. 
Saumer II, 105. N. 2. 

3. Genua unb Bifa, welde unter, des Kaifers Bermitielung 
Frieden geſchloſſen, zerfallen wegen der in Konflantinopel entitanbenen 
Feindlichkeiten zwifchen den Kaufleuten beider Siädte. Erzbiſchof Rainald 
bewegt fie zu einem Waffenſtillſtande bis dahin, daß der auf bem Zuge 
nah Sejangon begriffene Kaifer zuräd gekehrt fein werde. Raumer 
Il, 129. 

A. R. XI, XII. Ind. Xl, ZI. — 1. 9teidjetag zu Mainz Die 
Stadt verliert wegen Ermordung des Erzbiſchofs ihre Mauren. Ueber 
tie Schuldigen wird ſtrenges Etrafgericht gehalten. Raumer Il, 123. 

2. Papſt Alexander halt ein Konzil zu Tours, im Mai, auf ' 
weihem der Bann wider Victor und feine Anhänger beflätigt wird. 
Saumer HI, 127. 

39. Dritter Zug nad Stalien. Der Kaifer erſcheint ohne 
Heeresmacht, im November, zu obi, geht von da nad) Pavia unb [ájt 
verfündigen, er werbe alle Befchwerden dur ein von Lombarden beſetztes 
Gericht unterfuden lafien. Raumer H, 126. Leo, Gedichte von 
Stalien I, 77. 

4. Berbindung bet Söhne Niklots mit ben Bommern 
wider Herzog Heinrid. Wratislav mug fid) zu Wurle vem Grafen 
von Echwerin ergeben; er wird gefangen nach Braunfchweig geführt ; 
defien Bruder Pribislan erhält Frieden. Helmold I, 92. 

9. Schleſien erhalten auf des Kaiſers Siecmittelung die brei 
Eöhne Wladislavs II. Chron. Mont. Ser. 


1164. A. M. XII, XHI.. Ind. XII, XIIL. — 1. Rap Bictor fibt ten 
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20, April. Seine Karbinäle wählen den Biſchof Guibo von Grema, der 
als Vaſchalis II. vie Weihe erhäft. 

2. Lombardei. Verona, Babua, Bicenza und Treviſo fchlichen 
ein Schutzbündniß mit Venedig. Leo IL 81. 3m Herbſt kehrt der Kaiſer 
nad Deutſchland zurüd und if ben 1. Rovember in Ulm. 

8. Pribislav bridyt ben Frieden mit Herzog Heinrich. Er erobert 

Mecklenburg. Herzog Heinrich ruft den Marfgrafen Albert, den König 
Waldemar unb den Grafen Adolf von Holitein zu Hülfe. Bei Demmin 
fallen der Graf Adolf von Holfein und Raineld von Dittmarfen. In 
wiederhoftem Kampf fiegen bie Sachen. Die Feinde verbrennen Demmin 
und flüften zu ben Rommern. Helmold II, 3, 4. 
À. R. XIII, XIV. Ind. ZIU, XIV. — 1. Sardinien. 3m Ginser: 
fánbniffe mit Genua verleiht der Kaifer, ohne Beachtung ber Auſprüche 
der Piſaner, Barijo, dem Gerichtsherrn zu Oriſtagni, für 4000 Mark 
Eilber die Königswürde (S. 1239). 

% Deutjhland. Der Kaifer hält Hof zu Oſtern in Frankfurt, 
zu Pfingfien in Würzburg, im Geptenber zu Worms, Weihnachten zu 
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Aachen. In feiner Abwefenheit entſtandene Fehden werden beigelegt. 
Heinrich, Graf von Arnsberg, mit ben Bifchöfen von Paderborn, 
Minden unb Münfter im Streit, unterwirft fid) dem Erzbiſchofe von 
Köln ale Bafal. Bifhof Gottfried zu Utrecht will bie Vogtei 
über &röningen, welde beffen Vorgänger Hermann feingm Bruder vers 
lichen, dem Schwiegerfohne Gottfried ale heimgefallenes Lehen entziehen, 
giebt ihm inbeB für 900 Pfund Silber tie Belchnung. Wit Erzbifhof 
Rainald von Köln verföhnen fid der Vfalzgraf Konrad und ber 
Landgraf Ludwig von Thüringen, bie in beffen Abweſenheit das Erzſtift 
befeboet Hatten. Bine Fehde des Bfalzgrafen Hugo von Tübingen mit 
Herzog Welf, wider melden er den 6. September bei Tübingen geflegt 
batte, wird ausgeglichen. 
- Bu füürjburg verbinden fid) eivlih Prälaten und Laienfürften 
wider Papft Alexander zu Aufrechrhaltung der faifecliden Rechte. Auch 
bie Geſandten König Heinrihe von England, der mit Alerander und 
dem Erzbiſchof Thomas Bedet wegen der Gonflitutionen von Glacenbon 
über die Rechte des Klerus zerfallen war, betheiligen fid) an der Ver⸗ 
bindung. Die Erzbifchöfe von Mainz und Salzburg weigern ten Beitritt. ' 
Erzbifhof Konrad von Mainz wird geächtet, und der Verweſer des 
Bisihums Merfeburg, Chriſtian von Buch an feine Stelle gefet. 
Otaumer Il, 181—138. ! m 
3 Papſt Alexander Halt, nah Veritändigung mit ben Olómern, 


den 23. November, feinen Ginjug in tic Stadt. Romualdus Salern. 
Muratori VII, 206. 


À. R. XIV, XV. Ind. XIV, XY. — 1. Vierter Zug nad Sta; 
lien. Erzbiſchof Rainald von Köln und Erzbifchof Chriſtian von Mainz 
geben voran. Der Kaifer folgt im November. 

2. Deutihland. Gegen die Machtausdehnung Herzogs Heinrich 
des Löwen entſteht Unzufriedenheit. Su Gegnern hat er haupiſaͤchlich 
ben Erzbiſchof von Magdeburg, tie Bifchöfe von Lübeck und Hildesheim, 
den Markgrafen Albrecht, den Landgrafen Ludwig von Thüringen unb 
den Grafen Ehriftian von Oldenburg. Graf Ghriftian von Oldenburg 
befegt Bremen. Um fid) gegen ihn freier richten zu fünnen, überläßt 
der Herzog das Obotritenland, fomweit er e& nod) befegt gehalten (I. 
1161 n. 3), bem Fürften Pribislav; Ghriftian zieht fid) vor ibm zurück; 
feine Aufnahme läßt Heinrich bie Stadt mit 1000 Mark Gilbere büfen. 
Der Erzbiſchof Hartwig, weil er Rüftungen macht, wird gezwungen von 
Hamburg nad) Magdeburg zu flüchten. Bon 2übed wird Biſchof Konrad 
vertrieben. Helmold II, 7, 8, 9. 

A. R. XV, XVI. Ind. XV, I. — 1. Lombarbifher Bund. Gt 
wird jur Behauptung ber fläbtifhen Freiheiten im Kloſter Puntida, 
zwifhen Bergamo und Mailand, ben 7. April, geflofien zwiſchen Gre: 


1 Dem Grjbijdjofe von Salzburg wurben, weil ex Paſchalis die fobebieng 
verfagte, feine Meichslehen entzogen. | 
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mona, Brescia, Bergamo, SRantua unb Ferrara. Luigi Tosti, della 
lege Lombarda. Monte-Cas. 1848. — Job. Voigt, Geſchichte des 
Lombardenbundes und feines Kriegs mit K. Qyriebrid) I. Königeb. 1818. 
fobi wird gezwungen fid) anzufchliegen. Otto Morena, hist. in Muratori 
VI, 1135. Raumer I, 141—143. 

2. Bapit Alerander unterhandelt mit dem griechiſchen Kaifer 
Emanuel über die Bereinigung des meficómijden Reiches mit dem oft: 
zömijchen und der griechiſchen Kirche mit der römifchen. Gr erhält Gelb; 
hülfen für die Lombarben. 

3. Krieg wider bie Anhänger Papft Aleranders. Das 
Faiferlihe Heer Felagert. das von den Griechen bejegte Ancona. Tie 
Nömer, melde Helfen wollen, werden durch die GErzbiſchöfe Rainald und 
Ghriftian, ben 29. Mai, gefhlagen. Der Kaifer nimmt den auf dem 
rechten Tiberufer belegenen Theil der Stadt Mom. friedensvorfchläge 
lent Papſt Alerander ab; er flüchtet nad) Benevent. Die Stabt untere 
wirft ſich bem Kaiſer; Paſchalis wird, im August, eingeführt; bie Mömer 
leiten dem Kaifer den Treueid. Raumer Il, 144—146. Es bricht eine 
feft im Lager aus, bec viele deutfche Prälaten und Heren erliegen, u. a. 
Erzbischof Rainald von Köln und Herzog Friedrich IV. von Schwaben. 
Der Kaifer erreicht mit Berluft Bavia, wo bie verbundenen lombardiſchen 
Städte, mit Ausnahme von Pavia, Lodi und Gremona, geächtet werben. 
Der Tombardifhe Bund vereinigt fid) mit dem veronefijd)en. Beide 
Bünde fließen ben 1. Dezember den großen Lombardenbund, 


" meldem Piacenza, Parma, Modena und Bologna beitreten. Savioli 


ann. Bologn. I, 2. dipl. 188. Der Kaifer verweilt den Winter in Pavia. 


À. R. XVI, XVII. Ind. I, Il. — 1. Rüdtehr des Raijers nad 
Deutſchland. Die Lombarden halten bie Alpenpäffe befegt. Graf 
Wilhelm von Wontferrat verfchafit dem Kaifer freien Müdzug durch das 
Gebiet des Grafen Humbert von Maurienne. 3n Guía entgeht der 
Raifer einer verfuchten Ermordung duch Flucht, und, wie man fagt, 
durch bie Lift eines Mitters Hermann von Siebeneidhen. 


2. .Alejfandria wird von bem gombarbenbunbe gegründet. Die 
Feſte wird bem Vapſt überlafien, der die Stadt zum Bisthum erhebt. 


3. Deutfhland. Auf verfchiedenen Meichstagen zu Frankfurt, 
Bürzburg und Worms, bewirkt der Kaifer die Binftellung von (eben. 
Qr beficblt Herfiellung des Befipflandes, wie er bei Antritt des legten 
Zuges nah Italien war. Der Erzbiſchof Hartwig von Bremen, und 
Konrad von fübed fefren in ihre Gige zurüd. 


4. Rügen bezwingt 8. Waldemar von Dänemark, unterfüßt durch 
die Pommerſchen Fürſten. Die rügenſchen Fürſten Tatislav und Jaromir 
werben zinsbar. Den Pemmern und Herzog Heinrich bleibt ber verſpro⸗ 
dene Antheil an den Vortheilen des Erfolges vorenthalten (3. 1169 n. 3). 
Maumer II, 155. - 


A. R. XVII, XVIII. Ind. U, ll. — 1. Reihetag qu Bamberg. 
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Des Kaiſers Sohn Heinrih wird zum Könige gewählt. Die Krönung 
erfolgt zu Aachen. ’ 
2. Raiferlihes Haus. Bon Herzog Welf VI. erwirbt der Raifer 
durch Erbvertrag deffen ſchwäbiſchen Beſitz. Diefen mit anderem Erwerb 
und dem ſchwäbiſchen Herzogthume giebt er feinem zweiten Sohne Fried⸗ 
tid; der dritte Sohn Konrad erhält Ausflattung aus, heimgefallenen 
Meichsiehen und bem Nachlaſſe Herzogs Friedrich IV.; dem vierten &obnt 
Dito wird das burgundifche Muttergut mit der Reihsftatihalterfhaft des 

burguntifchen Meiches zu Theil. Raumer II, 152, 153. | 
3. Herzog Heinrich geftattet feinen Slaven Seeräuberei und ers 


. gmingt baburd) von König Waldemar (3.1168 n. 4) Theilung ber Gi; 


1170. 


1. 


fein unb des Tributs ber rügifhen Fürften. 

À. R. XVIII, XIX. Ind. III, IV. — 1. Aufenthalt des. Raifers 
in Seutíd lano, zu Frankfurt, Würzburg, Salzburg, Fulda unb 
Erfurt, von wo er im Juli nad) Sranffurt. zurückkehrte. 

À. R. XIX, XX. Ind. IV, V. — 1. Genua nimmt ben Erzbiſchof 
Chriſtian als kaiſerlichen Statthalter mit Ehren auf, und weist die Ans 
träge des Lombardenbundes zurück, der deshalb die Bufuhren an Lebens⸗ 
mitteln hindert. 9taumer IL, 158. , 


2. Herzog Heinrich unternimmt im Auguft eine Pilgerfagrt 


. nad) Serufalen. — Joh. Friedr. Schmidt, de itinere Hierosoly- 


1172. 


1173. 


1174. 


mitano, Henrici Leonis, allegirt bei PBütter. Die Abweſenheit endete 
1172 oder 1173. 


A. R. XX, XXI. Ind. V, VI. — 1. Raifer Kriedrich bejudt im 
Februar Salzburg unb Paſſau, mo bie Wahl Dietpolds zum Biſchofe 
bei feiner Anweſenheit erfolgt. In der Faſtenzeit Hält ec Hof zu Worms. 
Um Dftern verweilt er in Würzburg, wo er aud) im Dezember fein 
Hoflager gehabt zu haben ſcheint. 

2. Erzbiſchof Chriſtian hält einen großen Lands und Mechts⸗· 
tag zu Siena. Die Piſaner werden, als ſie ſich wiederholt nicht ſtellen, 
auf Klage der Genueſen geächtet. Dies führt zur Nachgiebigkeit und zu 
einem Friedensſchluſſe. Raumer HI, 158. 

A, R. XXI, XXII. Ind, VI, VII. — 1: Raifer Fried rich feiert 
fftern zu Worms und Hält in der Dfternocturn einen Hoftag zu Goslar. 
Aun. Palid. 

2. Stalien. Riſa und (loreng verbinden flf mit ten 2ombatben, 

und Kaifer Emanuel, ber aud) Ancona für fid) gewinnt. Raumer II, 159. 


A. BR. XXII, XXIII. Ind. VII, VIII. — 1. Ancona (3. 1273 n. 2) wird 
von Erzbiſchof Chriſtian belagert. Die 3Benetianer, mit dem griechifchen 
Sof zerfallen, fperren im April den Hafen. Der griehifche Gefanbte 
fammelt mit Hülfe der Gräfin von Bertinoro Mannfchaften zum Gntfat. 
Da Witterungsverhältniffe die Fortſetzung bet Hafenfperre hindern, fo 
wird im Oftober die Belagerung aufgehoben. Raumer I], 158—163. 

3. günfter Zug nad) Italien. Mit großer Heereomacht dringt 
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ber Kaiſer ein, unb unternimmt im Oktober die Belagerung von Sief; 
fanbria. Bünau 226—247. Raumer II, 163, 164. 

1175. A. R. XXIII, XXIV. Ind. VIII, IX. — Lombardiſcher Krieg. Gin 
Sturm auf Aleſſandria, Sonntrítag vor Oſtern, mißlingt. Die Bes 
lagerung wird aufgehoben. Den 15. April fchließen bie Lambarden Waf⸗ 
fenftifflanb mit dem Kaifer. Su Pavia wird mit ihmen unb Vapſt Aler⸗ 
ander über den Frieden unterhandelt. Raumer Il, 164—167. 

Zu Ehiavenna am Gomerfee, nad) andern zu Partenfirh bei Inns⸗ 
brud bat der Kaifer eine Sujammenfunft mit Herzog Heinrich bem 
Löwen, ber bie geforderte Hülfeleilung weigert. Raumer II, 167—170, 

1176. A. BR. XXIV, XXV. Ind. IX, X. — Lombardiſcher Krieg. In 
Como erhält tex Kaifer Hülfe aus Deutjchland. Die Bereinigung mit 
bem Erzbiſchof Ehriftian, den Truppen zu Bavia und bem Warfgrafen 
von Montferrat hindert der entfcheidende Sieg bet Lombarben zu eg: 
nano, den 29. Mai 1176. Der Kaifer entfommt nad) Vavia. Mit 
Papft Alexander wird. ein vorläufiger Friedensvertrag zu Anagni, beu 

13. November, geſchloſſen. 

117. A. BR. XXV, XXVI. Ind. X, XI. — Benetianiſcher Srieden; Bes 
enbigung des Schisma. Zu Ferrara wird, im April, vereinbart, 
ber Friedensſchluß folle zu Venedig erfolgen. Den 11. Mai trifft Bier 
ber Bapfl ein. Nachdem die faiferliden Gefanbten die Friebensbedingungen 
beihworen, Idst der Papſt ben Bann des Kaifers; ben 24. Juni wirb 
er von dem Bapft unb dem Dogen empfangen, ben 1. Wugnft bie Frie⸗ 
densurfunde befhworen. Kalixt entíagt; Wlerander beflätigt die Gu 
bifhöfe von Mainz und Köln; die Lombarben erhalten Waffenfiilikand 
auf ſechs Jahre, Sicilien auf fünfzehn. Leg. 11,171. Raumer II, 172—175. ! 

1176. A, A. XXVI, XXVII. Ind. XI, ZI. — 1. Rüdfchr des Kaiſers 
nad Deutfchland über Arles und SBejangon. Er kommt im fcctober 
nad) €ptier. . 

2. Bündniß des Erzbifchofes Philipp von Köln wider Herzog 
Heinrich, mit defien Gegnern. Wigand, Archiv VI, 287. Der Herzog 
wird von drei Seiten, buch den Erzbifchof von Köln, den Biſchof von 


! Zwei unbeglaubigte Erzaͤhlungen find Gegenſtand befonderer Grörterungen 
geworben: 1) ein angeblicher Sieg der Mepublif Venedig über bie kaiſerliche 
flotte unter des Kaiſers Sohne Dtto. Girol. Baldi, vittoria navale ottennta 
dalla republica Veneziana eto. Von. 1584., und 2) die fchimpfliche Behandlung 
des Kaiſers durch ben Papſt. Ge. Remi, commentum esse pulidum, cal- 
casse collum Imp. Frid. Alexandrum Ill. Nor. 1625. Jerem. Hoffmann, 
de tyrannica ignominia quam Friderico Ahenob intulit Alexander III. Viteb. 
1661. Lud. Liephart, apologia pro Friderico imp. Baruth. 1668. Jo. 
Dan. Ortopaei, diss. num Alexander Ill. Fridericum Barb. calcaverit 
pedibus. 1673. Joh. Burch. Maji, diss. de imp. Friderico — pede non 
calcato. Kil 1701. Ch. Aug. Heumann, de Frid. Barb. a papa mon cal- 
cato. Isen. 1710. 
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. Hılberfiabt unb ben fBifdjof von SRünfter, angegriffen. Raumer Tl, 180. 
Der Kaiſer forbect den Herzog auf die wider ihn angebrachten Klagen 
zur Verantwortung. 

1170. A. R. XXVII, XXIII. Ind. ZU, XII. — Berfahren wider Herzog 
‚Heinrich.  Grfte Meihstag zu Worms. Der Herzog erſcheint niit. 
Gin Sehprä mit dem Kaifer zu Haldensleben führt zu feiner Ginigung. 

writer Reichstag, Ende Juni, zu Magdeburg. Auch hier ſtellt fi 
Heinrich nicht. 07 

Dritter Reichstag zu Goslar, Der Herzog, aud bier nicht erfchienen, wird 
mit der Acht belegt, erhält indeß einen enblidjen.8teditétag nad Würzburg. 

1160. A. A. XXVII, XXIX. Ind. XII, XIV. — 1. Nusgang des Ber: 
fahrens wider Herzog Heinrich. Vierter Reichstag zu Rürzeurg. 
Die At wird beflätigt, Heinrich feiner Reichslehen für verluftig erflärt, 2 
Bu Belnhaufen erhält Graf Bernhard von Anhalt das Ortjogtbum 
Gadjien. * 

Sm Suni zw Regeneburg wird bae Herzogtgum Baiern bem 
Pfalzgrafen Dito von Wittelspach verliehen. 

2. Herzog Heinrichs Widerſtand wider ben Bollzug der 
Reichs acht. Er ſchließt Goslar ein und zerflört die dortigen Bergwerke. 
Bernhard von Lippe vertheitigt für ihn Haldensleben. Heinrich verbrennt 
Mordhaufen und flegt im Cichsfelde wider Herzog Bernhard. Der Lands 
graf €ubtvig V. von Thüringen unb befjen Bruder Hermann werden in dem 
Treffen gefangen. Heinrichs Truppen erobern Halberfadt. Der Bilcof 
Uri wird gefangen und 3n einem Bergleich genötbigt. 

Weber Ablieferung der Gefangenen zerfällt Heinrich mit dem Grafen 
Sboif von Holftein. Gr nimmt «bn und Siegeberg. Adolf flüchtet 
nad) Schauenburg, wo er die wider ihn errichtete Burg Honroth zerflört. 
ffaumet IH, 185, 186. | 

3. Herzog Heinrich laͤßt den Grafen Bernhard von Mapeburg wegen 
Berraihe, um Weihnachten, zu Lüneburg in Haft, nehmen; ex nimmt 
Mapeburg. Der Graf, feiner Haft entlaffen, gebt nach Gadebuſch; hier 
belagert ihn Heinrich, nimmt die Veſte, unb vertreibt den Grafen, der 
zu dem Herzoge Bernhard flüchtet. 

Hj. A. A. XXIX, XIX. Ind. XI XIV. — 1. Beldgug des Kaiſers 
wider den Herzog Heinrich. @6 nemen. daran u. a. Theil tey 
Erzd. Widmann von Magdeburg, ber Erzb. Philipp von Kdin, bet Biſchof 


2 Das Verfahren und bie Nachrichten über die verſchiedenen wider ihn ges 
$alienen. Stedtétage werben in der Verfaſſungsgeſchichte ihre nähere Grörterung 
finden. — Joh. Geo. Schers, Friderici I. imp. judicium de Henrico Leone. 
Lips. 1749. 4. 

3 Die Urkunde vom 13. April für ben Erzbiſchof Bhilinv von Köln über 
die fBeleuung mit bem Herzogthume Weſtphalen, Böhmer n. 2624. 
Lacombies Urk. I, a. 472 halte id) aue Grünben, die in der Geſchichte des 
Herzogthumes dargelegt werben follen, für unaͤcht. 
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von Bamberg, bie Webte von Fulda, Hersfeld unb Gorori, bec Blarfgr. Orte 
von Meiſſen, tet Markgr. Otte von Brandenburg und ber neue Sachſenherz. 
Bernhard. Haldensleben fällt; Braunfchweig wird burd beu Erzbiſchof vou 

Köln u. a. Fürſten eingelchloffen. Der Kaifer bringt Lübe zur Erge⸗ 
bung. Herzog Bernhard und Markgraf Otto von Brandenburg nehmen 
Bardewick. Herzog Heinrich, zu Ertheneburg bebrängt, flüchtet nad) bem 
befefligten Stade. Der Kaifer bedroht Lüneburg. Heinrich erfcheint evi 
zu Quedlinburg, dann im November zu Erfurt, wo er Abbitte leitet 
und Gnade fucht. ES werben ihm feine Erbgüter gelafjen, gegen Ber 
zicht auf bie Sicidjeleben, und das Berfpredhen, Deutſchland auf drei 
Sabre zu verlafien (S. 118% n. 1). 

Das Erzfift Bremen erhält Stadt und Schloß Stade. 

2. Italien. Papf Lucius I. wird von ben Mömern vertrieben. 
Der Markgraf Konrad von WMontferrat nimmt den Trzdiſchof Chriſtian 
gefangen. 

1168. A. R. XXX, XXXI. Ind, XV, I. — 1. Herzog Heinrich verlaͤßt 
im $rüfjagr feine Grblanbe, und findet mit ben Seinen Zuflucht bei 
feinem Schwiegervater, König Heinrih II, von England. 

2. Pommern. Herzog Bogislav unterwirft fid) bem KRaifer als 
Neichövafall. * Arn. Lub. II, 31. Die Bommernherzoge freien ale Bafallen 
den Markgrafen von Brandenburg unterworfen worden, it unerweislid. 
v. Zancizolle 1, 550. 


! Die Bommernherzoge, Art, de vérif. XVI, 344, leitet man her von 
Bolislas oder Ratibor, jüngerem Sohne des Wenbenföniges Miſtivoi. Bon 
Matibors vier Söhnen follen die beiden Alteften, Wratislav und Matibor das 
alte Borpommern oder Wellpommern, von Medlienburg bis an den Fluß 
Grabow, mit den Haupiorten Stettin, Wolgefi und Demmin, bie jüngeren 
DBogislan und Swantopluf Hinterpommern, Offpommern, zwiſchen Grabom und 
Weichſel, erhalten haben, In Borpommern folgten Wratiélav, Stifter 
des Bisthums Wollin, 1136 Bogislav L und Gaflmir. Die Unterwerfung 
bes erſteren unter Kaifer und Reich erfolgte nad) dem Tode des Bruders. 

3n Hinterpommern, Art, de vérif. XVI, 371, folgten auf Bogislas 
und Swantopluf des letzteren Sohn Bogislas, ft. 1150; Sobislas L, Bes 
fefiger von Danzig uud Gründer der Abtei Oliva, um 1170; R. 1178. Sam: 
bot unb befjen Sohn Sobislas IL, deren Todeszeit ungewiß ift, SReftminL, 
Sohn Gobiélae L, fl. 1215; Swantopluf, Beförbderer der Abtei Diva, fl. 
11. Januar 1266, deffen Söhne SReftwin II. und Wratislas, der feinem 
Bruder Danzig entriß, von diefem gefangen wurte, Danzig für tie Breilaffung 
wieder räumen mußte, und Zuflucht zu feinem Schwiegervater, dem Marfgrafen 
von Brantenburg nahm, bem er feine Rechte auf Danzig verpfändete. Wea⸗ 
stelae fl. um 1275. Meftwin vertrieb mit polnijfjer Hülfe die Brandenburger, 
welde Danzig genommen hatten, verlor indeß bie Stadt au Wefimir, ben 
man für einen Sohn Sambors hält. Meftwin ft. nadj 18. Januar 1294 ejut 
9tadfommen. Weflmirs Todeszeit ift unbelannt. SStgl. 3. 1269. - 








ues. . 


1184. 


1185. 


1186. 
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11532-1190. Friedrich I. 
À. R, XXXI, XXXI. Ind. I, IL — 1. Reichstag zu Gofnik. 
Mit den lombardifchen Städten wird bier, den 25. Juni, Frieden ge: 
ſchloſſen. Raumer I, 191—194. Die Urkunde über den Wriebene(dyluf, 
Dumont 1, 98, Leg. li, 178, findet fid) als Anhang faft in allen Ausgaben 
des Corpus juris civilis. Dom. Carlini, de pace Const. Ver. 1763. 4. 

2. Gadjjen. Fehde der Stade fübed, der Grafen von Schwerin, 
Natzeburg und Holftein wider Herzog Bernhard. Die Berbündeten ers 
obern und zerflören Lauenburg. Der Kaifer belegt bie Grafen. wegen 
ihrer Gigenmad)t mit Strafe, verpflichtet fie Lauenburg wieder herzu⸗ 
ftellen, und unterfagt dem Herzog Gingriffe in die Rechte feiner Begner. 
ftaumer II, 195. 

3. Grabildjof Chriſtian von Mainz, der fidj aus feiner Ges 

fangenídjaft gelöst hatte, fommt bem Papſt Lucius wider Rom zu Hülfe, 
verbeert bie Umgebungen der Stabt, befeſtigt Tusfulum, erkrankt hier 
und ſtirbt den 23 Auguſt. 
XXXI, XXXIII. Ind. I, In. — i. Großer Reihahofzu Mainz, 
um Pfingſten. König Qrinrid und Herzog Wrietrid) von Schwaben: 
werden wehrhaft gemadjt. Raumer II, 195—197. Aus den Berichten 
ſucht man viele unhaltbare Behauptungen über die fpäter mit ber Chur 
verbundenen Reichserzämter herzuleiten. Bwifhen bem Abt zu ulta 
und bem Erzbiſchof Philipp von Köln erhebt fih ein Mangftreit, ben 
ber Kaifer nicht obue Mühe beilegt. Raumer II, 197. 

2. Erzbiſchof Philipp von Kdin zerfällt mit König Heinrich, 
wegen Beſchlagnahme von Gütern Augsburger Kaufleute. Der Erzbiſchof 
wird zur Genugthuung angehalten. Raumer II, 199. 

8. Schöter Zug nad) Italien, angetreten im Augufl. Wegen 
der Mathildiſchen Grbgüter, bet von Gegenpäpften gemeiften firdjenprás 
laten, der von Priedrih für feinen Sohn Heinrich geforderten Kaifers 
frónung, der Trierer Erzbifhofwahl u. f. m. war eine große Spannung 
des Kaifers mit dem Papfte eingetreten. Diefe zu befeitigen unterhandelt 


bet Kaifer zu Verona im Herbfle mit dem Papfl ohne einig zu werden. . 


Raumer TII, 199. 

A. RB. XXXIII, XXXIV. Ind. Il, IV. — 1. Lombardei. Der Stadt 
Mailand werden dort durch Bertrag vom 11. Februar die Hohheites 
rechte in dem Grzbistfume und verfchiedenen Grafſchaften überlafien. 
Boehmer 2673, Raumer II, 199, 200. 

2. König Heinri wird mit Konflantia, Tochter bes verflorbenen 
Königs Roger 1. von Neapel und Gicilien, im Dezember, verlobt. 
Raumer 11, 214, 215. 

3. Herzog Heinrich feet aus England zurüd. 

A. R. XXXIV, XXIV. Ind. IV, V. — 1. König Heinrihe Ser: 
mählung mit fonflantta toirb zu Mailand vollzogen. Raumer 
HU, 215. 

3. Bapf Urban weigert dem Kaifer, wie jein Vorgänger, bie 

Kaiferfrönung Heinrichs, führt Beſchwerden wegen Benachtheiligung kirch⸗ 
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licher Rechte, und ertheilt beum Qubifdof Bolfmar von Trier bat Balllam. 
Qin Theil der beutíden Prälaten erweist fid) ben pápftliden Anſprüchen 
geneigt. Der Kaifer geht nad Deutſchland zurück unb läßt in Stalien 
König Heinrich, der ben Papſt in Berona überwacht. Gine an denfelben 
gerichtete Geldſendung wird aufgefangen, ein großer Theil bes päpklichen 
Gebietes beſetzt gehalten. Innoc. III. reg. 29. Raumer II, 216. 

9. Reihstag zu Gelnbaufen. Erzbiſchof Philipp von Köln, 
mit bem Kaifer gefpannt, darf nicht erfcheinen. Die beutídjen Biſchofe 
richten auf Vorſchlag des Erzbiſchofs Konrad von Mainz ein Schreiben 
an den Papſt, worin fie von Verlegung ver faifecliden 8ed)te abmahnen 
Arn. Lub. I, 18. 

1167. A. B. XXIV, XXIVL Ind. V, Vl. — 1. VErzbiſchof Bolfmar 
(3. 1186 n. 2) butd) den Kaiſer, der Rudolf einfegt, vertrieben, flüchtet nad 

. Sianfreih. Die Biihdfe von Meg und Verdun, melde einer Provinzial 
ſynode Bolfmars beigewohnt, müſſen entfagen. Wider Erzbiſchof Philipp 
wird die Rheinichifffahrt nach Köln geſperrt. Raumer I, 218. 

2. Sultan Salapin nimmt, den 2. Oktober, Jeruſalem. Urs 
ban Il. flitbt den 19. tefjelben Monates. Gregor VIL. fordert burá 
Legaten und Schreiben bie abenblünbifden Fürſten zu einer allgemeinen 
Kreuzfahrt auf. Ueber dem Greigniffe läßt er die GStreitigfeiten feiner 
Borgänger mit bem Kaifer ruben, um befjen Theilnahme für die Rettung 
des gelobten Bandes zu gewinnen (S. 1188 n. 1). ! 

1168. A4. R. XXXVI, XXXVII. Ind. VI, VII. — 1. Reihstag zu Mainz in 
der Kaftenzeit. Hier nimmt ber Kaifer das Kreuz von bem pápfiliden 
Legaten, Karbinalbifchof Heinrih von Albano. 

Dem Herzog Heinrich (3. 1185 n. 3) ſchlägt ber Kaiſer vor: an 
bem Kreuzzuge Theil zu nehmen, oder mit feinen Gößnen auf drei 
Jahre von neuem das Seid) zu verlaffen. Heinrich wählt das Leptere 
(S. 1189 n. 2). 

2. Reichſtag zu Nürnberg, um Weihnachten. Hier wird tie 
Constitutio contra incendiarios ecíafjen. Boebmer 2712. 

1189. A. R. XXXVII, XXXVII. Ind. VII, VIII. — 1. Areuzfahrt. Su Regens⸗ 
burg ſammelt ih im Mai das Heer. Der Zug geht dur Ungarn und 
bie Süddonanländer. Kaifer Ifaae macht Hinderniffee Der Kaifer febt 
fi in den Beg von Norianepel, den 22. November, und dehnt fein 
Winterlager bis in bie Nähe vou Konflantinopel aus. Zu Konſtantinopel 


3 Saladin, Statthalter von Aegypten, warf fij bier, als Murebbin, 
Sultan von Samaef, NAleppo und Siegopien, den 26. Wat 1173 Rarb, als 
Eultan auf und entriß Nurebdins Sohne Jomahel aud) Damasf. Ginen 1185 
mit den Franken geſchloſſenen fünfjährigen Waffenſtillſtand brad) der Fürſt von 
9intiodjien, Rainald von Ghatillon burd) Plünderung eines Garavanenzugs nad 
Mecca. Daraus entftanb der Krieg, in meldem nad einer großen Niederlage 
ber Franken zu Hittin (5. Suli 1187) Jeruſalem belagert und erobert wurde, 
Raumer 1l, 246-276, 











. @inleitung. 443 
1190—1197. $einrid) VI. 
im Februar, wird Friede geſchloſſen. Ifaac verſpricht die Mittel zur 
Weberfagrt nad) Afien. Raumer Il, 283-290 (S. 1190 n. 1). 

2. Herzog Heinrich, unterſtützt burd Kanut von Dänemarf, 
fehrt, angebli wegen Verletzung des Friedens gegen feine Erbländer, — 
aus England zurüd. Gr nimmt Stade, zerſtört Barbewil, zwingt Lübeck 
unb Lauenburg zur llebergabe, 

Su Goslar, um Martini wird auf einer Reichſsverſammlung befchlofs 
fen, ihn anzugreifen. Hannover wird verbrannt. Braunfchweig widers 
ſteht. Or. Guelf. 111, 122. Raumer II, 346—48 (3. 1190 Henr. A. R. I, n. 1). 

3. 9Reiffen. Marfgraf Otto wird von feinem Sohne Albert ges 
fangen genommen. König Heinrich verföhnt beide. 

11900. A. A. XXXVII, XXXIX. Ind. VIILIX. — 1. Kreuzfahrt und Top 
dee Kaiſers. Tagenonius descr. exp. Asiaticae. Freber I, 407. 
In März, vom 23. zum 29., fchifft das Kreuzheer bei Kallipolis nad 
Wüen über. Ginnafyme von Sfonium, ben 17. Mai. 

Bei bem Aufbruche von Seleucia ectrinft der Kaiſer bei bem Durch⸗ 
ſchwimmen des falyfabnus, den 10. uni. 

Biele Kreuzfahrer fuchen die Heimath. Herzog Friedrih von Schwaben 
führt den Reſt nah Antiochien. 

2. Reihstag zu Nürnberg, um Pfingften. iet verfähnt fid 
K. Heinrich mit dem Erzbiſchof Philipp von Köln. Raumer LI, 848. 


1190-1197. XVL Heinrich VI. 

Sch. 1165; gefrönt 15. Auguft 1169; folgt im Reich 10. Juni 1190; 
gekroͤnt als Kaifer 15. April 1191; als König beider Gicilien 23. Oft. 
1194; ft. zu Meſſina den 28. September 1197; begr. zu Balermo. 

Pfeff. 1, 588 — Hahn IV, 1. — 8. ®. v. Sunt, Geſchichte Kaifers 
Heinrich VI. Züllichau 1792. — W. Jäger, Orfdidjte Kaiſers Heins 
rid) VI. 9türnb. 1793. 

Gemahlin: feit 1186 Konftantia, Tochter Könige Roger von €icifien; fl. 

27. November 1198. 

Rinder: 1) Friedrich I.; . 
2) Tohter Maria, vermählt mit martgref Konrad von Maͤhren m. 


L 


' Sápftlli$er Stuhl. 
Seit 1187 Glemens Ill; ft. März 1191. 
CLXXVII. Góoleftin IIL, Hyacinth Erfini, Mömer, Card. S. Mariae in Cos- 
medin, gew. 30. März, fenj. 14. April 1191, ft. 1198. Jade 887. 


Deutfhe Erzbiſchöfe. 

Mainz Wie €. 423. 

Trier. Bier ©. 423. 

Kdin Eeit 1167 $6ilipp, ft. 13. Auguf 1191. Bruno IL, von Berg 
tef. 1193; &. zu Altenberg 23. April. Adolf L, von Altena. 


‘ 
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Bremen⸗Hamburg. Wie S. 423. 
Magdeburg. Seit 1152 Wigmann, ft. 25. Auguſt 1192. Ludolf, von 
Koppenſtedt. 
Salzburg Wie €. 423. 


Deutſche Reichsbiſchofe. 

Augsburg. Seit 1184 Udalſchalk. 

Bamberg. Seit 1177 Otto IL, ft. 2. Rai 1196. Thiemo. 

Baſel. Seit 1191 Lutold I. 

fBriren. Seit 1178 Heinrich IL, f. 19. Juli 1196. Eberhard, von 
Truchſen. 

Cambrai. Seit 1177 Rudger, i. 1191. Johann IL, von Bethune. 
ft. 1196. Nicolaus IL, von Reur. 

Ghür Get 1180 Heinrich IL, f. 1193. Arnold L,-von Mätfe. 

Goftnig. Seit 1190 Diethelm. 

Qidgábt. Crit 1182 Dito, fl. 1195. Hartwig, Oraf von giri bere. 

Freifing Seit 1184 D tto II. 

Halberſtadt. Seit 1180 Dietrich, ft. 2G. September 1193. Gacbolf, 
von Qatrtfe. - 

Hildesheim. Seit 1169 Adelfop, ft. 20. September 1190.. Berno, &. 
28. Oft. 1194. Konrad L, von Querfurt. Brgl. Würzburg. 

gattih. Seit 1167 Rudolf, ft. 5. Augufl. Adalbert L, vor Löwen; 
getöbtet 24. November 1192. Lothar, Graf von Qodfftaben, refignixt 
1193 wider Simon, Herzog von Limburg, entf. 1195. Den 13. November 
1194: Albert IL, von Kuyf. 

Meiffjen Seit 1170 Martin, ft. 17. Suli 1190. Dietrich Il, von 
Kittlig. 

Merfeburg Grit 1171 Eberhard. 

Mey. Seit 1180 Bertram o. Bertholb. 

Minden. Grit 1185 Detmar. 

Münfter Seit 1174 Hermann. 

Naumburg. Seit 1186 Berthold II. 

jenabrüd. Grit 1173 Arnold, ft. 15. Dezember 1191. Gerhard L, 
von Dlvenburg (Vrgl. Bremen). 

Babderborn. Seit 1186-Bernhard I 

Saífau. Seit 1172 Dietwald, ft. 2. November 1190. Wolfger, von 
Ellenbrechtskirchen (f. Aquilefa). 

Megensburg.. Seit 1186 Konrad II. 

Speier. Bor 14. Juli Otto IL, Graf von Henneberg. 

Strasburg. Seit April Konrad Il. 

Toul Seit 1165 Peter L, f. 26. Auguft 1192. Otto L, Graf. von 
Baudemont. 

Trient Crit 1188 Konrad II. 

Utredt. Grit 1178 Baldemwin IT, it. 21. April 1196. Arnold L, Graf 
von Ifenburg, ft. 21. April 1196 wider Dietrich, Graf von Holland. 
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Berden Crit 1189 Rudolf J. 

Berdun Set 1186 Albert IL 

Borme Seit 1171 Konrad IL, ft. 18. Januar 1192, Heinrich J., aus 
Maſtrich, ft. 23. Dezember 1195. Lupold, von Schönfeld. Vergl. 
Mainz. 

Würzburg. Bor April Heinrich HL, ſt. im Juni 1197. Gottfrieh IL, 
Graf von Hohenlohe. 


* 


Weltliche Reihsfürften. 


Böhmen. Grit 1189 Konrad Otto, fl. 9. September 1191. Im Oftober 
Wenzel IL, Sohn Sobeslas I. Sm Januar 11932 Bremysl, Otta⸗ 
far, zweiter Sohn Wladislaws IL, verdrängt feinen Vorgänger; von Heins 
rid Vl. belichen; muß im Auguf 1193 feinem Better, dem @rzbifchof 
Heinrih Bretislaw weichen, auf welden Kaifer Heinrich .das Herzogthum̃ 
überträgt; f. 15. Juni 1197. Wladislaw HL, dritter Sohn Wu 
dislams IL. 

Defterreid. Seit 1177 Leopold VI. 

€teietmatf. Ditafac VIL, feit 1180 Herzog; ft. 8. Mai 1192. Auf 
Grund eines Erbvertrages „in loco Admuntensi^ vom 27. Dezember 1186. 
‚folgt in bem Herzogthume Herzog Leopold von Defterreih; belehnt zu 
formé den 24. Mai 1192. 

Kärnthen Grit 1181 Ulrich II. 

Baiern. Grit 1183 Ludwig I. - 

Sachſen. Set 1180 Bernhard III. 

Drandenburg. ' Seit 1184 Otto TL 

Schwaben Seit 1184 Friedrich V., fällt vor Accon ben 20. Sanuar 1191. 
Konrad, dritter Sohn Kaiſers Friedrich, erfhlagen den 15. Augufl. 
Philipp, jüngfter Sohn Kaifers Friedrich. 

Zähringen. Seir 1186 Berthold V. 

Baden. Nachfolger des auf der Kreuzfahrt gefallenen Hermann IV., vefien 
€ogn Hermann V., bellicosus. 

Rheiniſche Pfalz Seit 1156 Konrad, fl. 8. November 1195. eins 
tid, Sohn Heinrichs des Löwen, vermählt 1194 mit Konrade Tochter . 
Agnes. 


. Zothringen. Set 1176 Simon II. 


Zurenburg unb Ramur Grit 1136 unb 1139 Heinrid IL, ft. 1196. 

?urenburg. Graf Theobald, von Dar, vermählt mit Heinrichs Tochter 
Ermenfinde. 

Marquifat Ramur Graf Balduin V., von Hennegau, durch feinen 
Neffen Heinrich I. zum Erben eingefept, durch Verlobung der Tochter 
Heinrichs TI. Brmenfinde an ven Grafen der Champagne Heinrich IL ver 
Ausfiht auf die Erbfchaft beraubt, Hatte (id) 1164 verglihen, die Beſtaͤti⸗ 
gung ber Grbeseinjegung und bie Statthalterfhaft von Namur erhalten, 
war indeß mit Heinrich wieder zerfallen, des Landes verwichen mworben, 
und hatte darauf bie Stadt Ramur unb bie meiften Ortfchaften der Graf; 
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ſchaft mit den Waffen genommen. Kaifer Griebrid) gab ifm 1188 tie 
Belehnung und erhob bie Grafídaft zum Warquifat. Er verglich Rd) 1190 
mit dem heim dahin, daß er Bas Groberte behalten, unb den Re erben 
folle, Heinrichs Tochter Srmenfinde, von der fi der Graf der Ggampanne 
losfagte, wurde um 1191 mit dem Grafen Theobald von Bar vermählt, 
der in Lurenburg dem Schwiegervater folgte. Balouin V. wendete Namur 
feinem zweiten Sohne Philipp L, in Lchenabhängigfeit von Heunegan zu. 

$ennegau. Seit 1171 Balduin V. erwirbt 1191 aud) Flandern. 

Slandern Eeit 1168 Bhilipp, R. 1. Zuni 1191. Balduin V., von 
Hennegau, vermählt mit Philipps Todier Margaretha, als Graf von 
Slandern Balduin VIIL, à. 17. Dezember 1195. 

Slandern unb Hennegau. Geit 1195 Balduin VL, von Hennegau; IK 
von Wlandern, Constantinopolitanus. 

Holland. Nah Florenz liL, ft. auf bem Kreuzzuge den 1. Auguf 1190 
Dietrich VIL 


Stalien 


Erzbischum Mailand. Grit 1187 3Rito. 1195 Obertus de Ter- 
ciago, f. 1196. Philipp. 

Qrabietpum Ravenna. Nah Gerhard, der auf bem Kreuzzuge ſtarb. 
gpitgelm. 

fatriardat Wquileja. Geit 1182 Gottfried. 


fBeltlide Oeidefücfleu. 
Haus Gfte. Obizzo L, ft. 1194 nad bem Sohne 8 440 V., à. 1193, beerbt 
von dem Enfel Azzo VL 
Montferrar Eeit 1188 Konrad. 


Burgundiſches Reid. 

Trzbisthum Tarantaife. Seit 1178 Aimo Il. 

Qrabietbum Air Crit 1188 Gui de Fos. 

Qrabistum Arles. Um 1190 Qumbert, d'Aiguiéres. 

Grabilet&um Bienne Geit 1178 Robert L 1196 Aimard. 

Trzbisthum Lyon. Seit 1180 Johann L, reſign. 1195. Rainald IL, 

de Fores. 

Qrabittgum Befangon Seit 1180 Dietrich IL, 1191. Stephan, 
von Bienne, bis 11. o. 12. Juni 1193. . Amedeus L, de Tramelay. 
Brovenge. Grit 1168 Alfons L, als König von Arragonien Alfons IL, - 

f. 25. April 1196. Alfons II. 

Forcalquier. Grit 1150 Wilbelm IL, ft. 1208 o. 1209, mit Sect; 
tanb IL, ft. um 1208. Durch Gerſinde, Gufelin Wilhelms, verm. mit 
Alfons IL, fehrt die Grafídaft an vie Provenge zurud. Auf bie Nach⸗ 
folge macht Wilhelm von Eabran Anſpruch, ale Gnfel Bertrands L, durch 
defien Tochter Alix, verm. mit Giraud, seign. de Sabran. Durch Wergleich, 
29. uni 1220, erhielt er einen Theil der Wüobien, von meldeh ec bea 
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Titel fortführte. Bon dem letzten Grafen des Geſchlechts, Geucher, SBifdof 
von Gap, fam er burd) Gubflitution von 1483 an deſſen Vetter Gaucher 


de Breucas, Tie 9Qtadfommen führten den Titel Contes de Forcalquier 
et duces de Villars-Broncas. 


Savoyen. Grit 1188 Thomas I. 
Grafídaft Burgund. Grit 1189 Otto Il. 


Auswärtige Fürſten. 
Branfreid. Seit 1179 Philipp IL Auguf. 
England. Seit 1189 Richard I. 
Dänemark. Eeit 1189 fanut VI. . 
Bolen Eeit 1177 Gaſimir IL, ft. 14. Mai 1194. Lesko V. 
Ungarn. Crit 1174 Bela HL, R. 18. Xprit 1196. Emmerid. 


Megierungsereigniffe. 

1190. A. R. I. Ind. VII, IX. — 1. Deutfäland. Mit Herzog Heinrich 
dem Löwen vergleicht fid) der König. Erzbifhof Hartwig von Brtmen 
dagegen wird wegen feiner Berbindungen mit dem Herzoge erilirt. Ladw. 
Ad Coha de rebus inter Heurieum VI. imp. et Hearicum Leonem gestis. 
Wratisl. 1856. Otaumer II, 348, 849. 

2 Erſter Bug nad$ Italien. Geinen Giatifalter in €utcien, 
Zefa, befebligt ber König nad) Apulien. Diefer muß die erlangten 
Vortheile im September wieder aufgeben. "Dies führt den König felbf 
über die Alpen. Raumer Il, 849—354. 

3. Lombardei. Auf einem Sieidjétage zu Mailand im Movember 
werben die Streitigkeiten der Gtädte beigelegt. Raumer Il, 854, 355. 

10L A. R. L, I. Ind. IE, X — 1. Kaifertrönung. Sie erfolgt am 
Rerfefte, den 15. April. Der Sap und Kaifer geben Tivoli den 
Hömern Breis, meldje es gänzlich zerſtören. Maumer I, 855—357. 

2. Gicilianifhes Reid. Theeder Toeche, de Homwico VI. 
Normassorum reguum sibi viadicante. Ber. 1860. Im April erfcheint 
der Kaifer an der Gränze mit Heeresmacht. Im Sal belagert er Neapel. 
Q6 entſtehen Krankheiten im Lager; Erzbiſchof Philipp und Herzog Kons 
rad von Böhmen flerben, der Kaifer ſelbſt erkrankt. Die Belagerung 
wird den 24. Auguft aufgehoben. Zu Galerno. fällt bie Kaiferin in bie 
Sefangenfchaft Tankreds. Otaumer 1l, 352—359. 

3. Rückkehr nad Deutſchland. Weihnachten feiert des Kaifer 
in $agenau. 

4. Drient Bei der Groberung von Neon. emtzweit Rd) König 
f$6ilipp von Stanfteid mit König Richard von England. Dieſer 
erobert Soppe und andere Städte. Auf der Heimfchr an die Küfle von 
Aquileja verfehlagen, wird er Gefangener des Herzogs Leopold vou 
Oeſterreich, den er vor Accon beleidigt Hatte. 

1199. A. R. I, UL Ind. X, XI. — 1. Deutſchland. Reichstag zu Worms. 
Streit über das Bistum Lürid. Es war eine zwieipältige Wahl auf 
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1194. 


1195, 


Ginltituitg. 

Synchroniſtiſche Ueberficht. 
Albert, Vruder des Herzog Heinrichs von Brabant unb Albert, Stift⸗ 
probſt zu Bonn gefallen. Heinrich Hatte unser Beſeitigung beider Wahlen, 
das Biséthum Lothar von Herſtall oder Horſtede verliehen, Albert meus 
bete. ſich nach Rom. Der Raifer zwingt ben Herzog Heinrich, Albert 
nicht zu unterflügen. Der Papft beſtätigt Albert von Brabant. Weil 
ihm Erzbiſchof Bruno von &bn nicht weichen mil, fudt ec Hülfe bei 
bem Erzbiſchof von Rheims, wird hier überfallen und ecídjlagen. Die 
Berwandten Alberts verfolgen als Urheber Lothar, ber zu dem Kaifer 
flüchtet. Diefer verweist die Thäter aus dem Reiche und verſdent Loithar 

mit feinen Feinden. Raumer II, 360—368. 
Herzog Leopold liefert bem Kaiſer für 60,000 Mark ben König gti 
hard aus, mit bem er wegen deſſen Verbindung mit Tankred verfeintet 


-war. Raumer Il, 366—372. 


2. Sachſen. Herzog Qrinrid) wird von Graf Adolf von Holfein 
unb bem Grafen. von 8tagebnrg befehdet. Gr verliert Stade. Lübeck 
ergiebt fi dem (Grafen Adolf. Raumer II, 862-384. Bon anderer 
Seite machen die Bifhöfe von Halberſtadt und Hildesheim mit dem Mbte 
von’ Gorvey im Juni einen Angriff auf bie Grbländer des Herzogs. 


.  - Bältiger €. 432. Otaumec II, 363. 
1193. 


a. R. III, IV. Ind. XI, Xll. — 1. SDeutíd anb. Im April wirb zu 
Hagenau, ben 29. Juni, ein Bertrag über Richards Ausibfung gefchlofien. 
Der Kaifer unterhandelt mit ihm über feine Belehnung mit Arles und 
andern burgundiſchen Landſchaften. 

2. Sach ſen. Herzog Bernhard erleidet bei Lauenburg eine Nieder: 

lage durch Herzog Heinrich. 
A. R. IV, V. Ind. ZI, XII. — 1. Deutſch land. Herz. Heinrich t. j. 
vermählt fid) mit "Jones, Erbtochter des rheinischen Pfalzgrafen Konrad, 
einem Batersbruber des Qaiferé. Zu Tilleda verföhnt er fid mit vem 
Kaifer und erhält bie Eventualbelegnung wit der Pfalz Raumer II, 
364—366. Der König Rich ard von England wird im Februar zu 
Mainz in Freiheit gefegt. 

2. Zweiter Zug nad Italien. Ws Zanfreb, ben 20, Webr., 
geſtorben, fammelt der Kaifer in Deutfihland ein Heer, bringt mit Hülfe 
von Genua und Pifa Apulien, Reapel, Salerno in feine Gewalt, mirb 
Herr von Gicllien, nimmt Tankreds Sohn Wilhelm mit der Mutter Eis 
bille gefangen und wird im September zu Palerıno gefrönt. Raumer 
n, 373—378. 

À. BR. V, VI. Ind. XI, XIII — 1. Lombardei. Hüdfehr aus Eis 
cilien, im Februar. In Pavia veruneinigt der Kaifer fid) mit den ger 
nueflihen Abgeordneten über bie von ihnen bei der Grobetung Gicilient 
geleiftete Hülfe. Der Gtabt Gremona giebt er den ife früher verfprochenen 
Befis der Statt Crema, und beflátigt einen 1191 zwiſchen Gremoua, 
Lodi, Pavia, Bergamo unb dem Marfgrafen von Montferrat geſchloſſenen 
Bund wider bie anderen Combatben. Den Lombardenbund beſchwoͤren 
dagegen auf dreißig Jahre Verona, Süantua, Modena, Brescia, Faenza, 
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Mailand, Bologna, Reggio, Grabadona, Sjiacenja, Padua. Raumer 
I, 379, 380. 

Seinen Bruder Philipp belegnt der Kaifer mit Toskana, Spolete 
und ben matfilbijden Gütern. 

2. Deutfhland. Im Muguft ift ber faifer in $agenau. Gt 
Schlägt eine Kreuzfahrt vor, unb fotbert die Wahl feines, den 26. De: 
zember 1194 geborenen, nod) ungetauften Sohnes. Die Sachſen wider: 
ſprechen. Raumer II, 382—384. 1 

1196. A. R. VI, VII. Ind. XIV, XV. — 1. Deutfhland. Auf einem 
9ieidjstage zu Würzburg, um Mitfaften, nehmen viele deutfche Fürften 
das Kreuz. Der Kaijer erlangt von den Anwefenden eidliche und ſchrift⸗ 
lide Verſprechungen, feinen Sohn ale Nachfolger anerfennen zu wollen. * 
Raumer Il, 382—385. 

2. Dritter Bug nad Italien. Der Papſt lent e6 ab, ben 
Sohn des Kaifers zu taufen und dann zu Ffrönen. In Deutichland 
hatten unterdeß feine Brüder, bie Fürften, und nad) einigem Widerfireben 
aud) Erzbiſchof Konrad von Mainz, die Wahl Friedriche genehmigt, bes 
ſchworen und beurfundet. Der Kaifer jammelt ein Heer wider ben Drient. 
Unruhen in Apulien werden mit Strenge be(traft. Dann geht ver Kaifer 
nad) Gicilien, wo fid Neigung zur Auflehnung gezeigt hatte. 

3. Deutfhland. Des Kaijers Bruder Konrad überzicht ben 
Herzog Bertold V. von Zähringen, der bie Theilnahme an ben Zügen 
nad Italien geweigert hatte, mit Krieg. Bei Durlach wird er, man 
jagt aus Veranlaffung eines Attentates gegen eine Jungfrau ober Che⸗ 
frau, töpdtlic verwundet und flirbt den 15. Augufl. Das fchwäbifche 
Herzogthum giebt ex feinem Bruder Philipp, ber nad Deutfchland geht, 
um Befig zu nehmen. 8taumer II, 388, 389. 

4. Liefland. Biſchof Bertold baut Bier um bieje Zeit Riga,. wels 
ches fein Nachfolger Albert, Alb. Stab. ad a. 1205, mit Wauren um; 

: geben läßt. Hartknoch ad Duisb. Chron. 341. 

1197. A. R. VH, VIII. Ind. XV, 1. — 1. Herzog Philipp feiert auf 
bem Günjenled) bei Augsburg feine Bermählung mit Irene, Tochter des 
Kaiſers Iſaak Angelas. Abel, König Philipp 39, 319. 

2. Kaiſer Heinrih, als er Castro Giovanne belagert, erkrankt, unb 
flirbt den 28. September. 


ıG. D. Hoffmann, judicia eruditorum et opuscula historica — de 
Henrici Vl. imp. conatu regnum et imperium rom. germ. genti suae here- 
ditarium reddendi. Tub. 1757. 4. — Jul. Ficker, de Henrici VI. imp. 
conatu electitiam regum in imp. rom. germ. successionem in hereditariam 
mutandi. Bonu. 1849. — Veber das Berhältniß der verſchiedenen Nachrichten 
zu einander, bleibt bie nähere Eroͤrterung bier vorbehalten. Brgl, meine Schrift 
de spec. sax. p. 250. 

* Sn der Folge foll er den Gib erlaffen unb die Berfiherungsurfunden zus 
rüdgegeben haben. Innocentii, reg. imp. 29. Chron. Halbersi Ficker p. 15. 

v. Daniels, Staatenrehtägefh. IL 29 
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3. Herzog Philipp, über die Alpen gezogen, um ſeinen Reffen 
zur Krönung abzuholen, erfährt ten Tod zu Monteflascone, kehrt um, 
unb erreicht im Spätherbft Augsburg. 


Sehntes Interregnum vom 28. September 1197 bis 6. März 1198. 
1198 bis 1254. Letzte Zeit ber Hohenfaufen. ! 


1198—1208. XVII Philipp, von Schwaben, Sohn Friedrichs L 
Gew. zu Arnſtedt, ten 6. März; gefr. zu Mainz, den 8. Septemker 
1198; wieterholt gewählt und inthronifirt zu Aachen, ben 6. Sanuat 
1205, getödtet zu Bamberg 22. Juni 1208; beigefeßt zu Speier. 

Pfeff. I, 593. — Hahn IV, 45. — Leben, von Saul Jaf. Gunbling 
in Nie. Hier. Guntling Otia IL 13. — Otto Abel, König Philipp 
bet Hohenſtaufe. Berl. 1852. 

Gemahlin: Irene, Maria, Tochter des griedj. Kaifers Iſaak Angelos, 

verm. 1190, fl. Sept. o. Dez. 1208, begr. in Kloſter Lord. ? 

Töchter: 1) Deatrir, verm. Auguft 1212 mit Kaifer Otto IV., fl. einige 

Tage nachher. 
2) Runigunde, verm. mit 8. Wenzel von Böhmen. 
3) Maria, vern. mit Herzog Heinrich von Brabant. 


1198—1218. XVII. Dtto IV., von Braunfchweig, zweiter Sohn 


Heinrich des Löwen. 
Gew. gegen Philipp, um Oftern 1198, zu Andernach; gefr. zu Aachen 
17. Mai 1198; allgemein anerkannt 11. November 1208; gefr. ale Kailer 
ben 27. September 1209; feit 1212 wider Friedrich IL, fiee unten XIX., 
als Gigenfónig; ft. 19. Mai 1218 
Pfeff. 1, 596. — Hahn IV, 89. — Henr. Meibom, spologia pro 
Ottone IV., imp. Helmst. 1624. unb script. lll, 114. — Herm. 
Wighorst, de iniqua expulsione Ottonis imp. Lips. 1690. 
Erſte Gemablin, 1212: Beatrix, Tochter 8. Philipp von Schwaben, i. 


Auguft 1212. 
Bweite Gemahlin: Maria, Tochter Herzogs Heinrich von Brabant, verm. 
im Mai 1214. ; 


1212—1250. XIX. Friedrich IL, (Konftantin), Sohn Heinrich VI. 
G tb. 26. Dezember 1194; zum Nachfolger befimmt zu Worms 1196; 

gew. als König von Gicilien Mai 1198 ; in Deutfchland wider Otto 1211; 
wiederholt zu Frankfurt den 2. oder 6. Dezember 1212; gefr. zu Mainz 

9. Dezember 1212; intfronifitt zu Aachen 25. Juli 1215; allein am 


! Ueber vie Quellen ſ. Boehmer reg. p. LXVIII. 
* W6el ©. 384. N. 19. Ueber die Bermanbt(djaft mit bem ſchleſiſchen 
Serzoghaufe a. a. D. 385. 
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Neid) von 19. Mai 1218 bis 1220; mit feinem Sohne Heinrich als 
Mirregenten für Deutfchland bis 1235; gefr. als Kaifer 22. Nov. 1220; 
König von Jerufalem 19. März 1229; der Krone für verluſtig erflärt 
auf dem Konzil zu Lyon ben 17. Suli 1254; ; R. zu Fiorentino den 
13. Dezember 1250. 
Pfeff. I, 603. — Hahn IV, 126. — Huillard de Bréholles, hi- 
storia diplomatica Friderici Il. Par. 1851—1855, I. 1, 2; II. 1, 2; 
lil; IV, 1, 2.; V. — Nic. de Jamsilla, historia de rebus Frie- 
derici Imp., Conradi et Manfredi regum, gejchrieben im 13. Jahrh., 
von 1210— 1258 in: Muratori VIII. n. 8. — Petri de Vineis, 
epistolarum LVI. Bas; 1566. Amb. 1609. Bas. 1740. Gine der mid, 
tigiten Duellen für bie legte Seit der Staufen: Salimbene de Adamo, 
Chronicon ab a. 1167—1286. Cod. Vat. 7260, ift noch ungedrudt. 
Boebmer p. L. $. XXVIII. — Nic. Cisneri,oratio de Frid. II. Arg. 
1608. — Dav. Aland, de familia et regnis Frid. II. Lips. 1761. 
— 8. Funk, Geſchichte Kaifers Friedrih II. Zul. 1791. — (9. D. 
Hegewiſch), Gefdidte Kaifer Friedrichs I. Züllichau 1792. — 
Gonf. Höfler, Kaifer QGriebrid I. Münch. 1844. — Fr W. 
Schirrmacher, Kaifer Friedrich I. Gàtt. 1859. T. (5. 1220). 
Grfle Gemablin: Schon 1210 aria, n. a. Gonftantia, Tochter König 
Alfons IL, von Arragonien, zuerft verni, 1199 mit £8. Gmmerid) von 
Ungarn, Wittwe 1204; ft. 23. Juni 1222. 
Sohn: Heinrich, von 1220 bis 1235 König in Deutfhland. S. unten. 
Zweite Bemahlin: Dolante, Tochter König Sohanne x von Setujalem, verm. 
1225 ; ft. 1228. 
Söhne: 1) Konrad, f. unten. 
2) Sordan. 
Dritte Semahlin: Sfabella, Tochter König Johannes von England, 
Schwefter Königs Heinrich III., geb. 1214 ; verm. 20. Juli 1235 ; ft. 1. Des 
zember 1241. 
Töchter: 1) Gonftantia, verm. mit Landgraf Ludwig von Thüringen. 
2) Agnes, verm. mit Landgraf Konrad von Thüringen. 
3) Margaretha, verm. mit Albert, Markgr. von Meiffen. 
Sllegitime Söhne: 1) Enzius, Hencio, Henricus, von Blanca, Tochter 
des Bonifacius, Hergn von Angliano, im Grbiete von Wontferrat, ges 
fangen von ben Bolognefern 1249; jt. 1272. Pfefl. I, 606. — Joh. 
Tob. Koeler, diss. de Entio. Goétt. 1757. — ®& WRünd, König 
Enzius. Ludwigsb. 1827. 
2) Manfred, .Fürf von Tarent, fällt gegen Karl von Anjou 1265. 
3) Frie drich, Fürſt von Antiodien. 


Mitregenten. 


Heinrich, als König VII. 
Geh. in Gicilien 1212, gem. zu Frankfurt den 23. April 1220; ges 
99 * . 
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krönt zu Aachen 8. Mai 1222; entſetzt und gefangen nach Apulien ge⸗ 
ſendet Juli 1235. 
Gemahlin: im November 1225, Margaretha, Tochter Herzogs fo 
pold VI., von Oeſterreich. 


2. Konrad IV. 
Geb. April 1228; gem. zu Wien, Februar o. März 1237 und zu 
Speier Juli 1237; verläßt Deutſchland im Oft. 1251, fl. 20. Mai 1254. 
Pfeſ. I, 617. — Hahn IV, 223. — Jak. Paul Gundling, Geſchichte 
unb Thaten Kayſer Konrads IV. u. f. w., wie auch Kayſer Wilbelme 
a. b. Geſchlechte der Grafen von Holland. Berl. 1719. — Wifg. 
Jäger, Geſchichte Konrads IL, Könige beider Gicilien und Her 
$099 in Schwaben. Nürnb. 1797. 
Gemahlin: Glifabetó, Tochter des Herzogs Otto von SBaiern. 
Sohn: fonrabin, geb. ben 25. März 1252. 


Gegenfönige Friedrichs U. und Konrade IV. 


1. Heinrich, Raspo, rex Clericorum, Landgraf in Thüringen. 
Gew. den 22. Mai 1246 zu Hochheim, ft. auf der Wartburg ven 
20. Mai 1254. 


2. Wilhelm, 1247 bis 1254; f. XX. 


1247—1256. XX. Wilhelm, Graf von Holland. 
e Sewählt bei Neuß, ben 3. Oktober 1247 ; gefrönt zu Aachen, 4. Ro 

- vemfbec 1248 ; fällt gegen die Briefen, 28. Januar 1256. 

Pfefí. 1, 622. — Hahn IV, 261. — Joh. Meermann, Geschiedenis 
van graaf Wilhelm van Holland, roomisch koning.  In'sGravea- 
baage 1783—97. IV. und Cod. dipl. Deutſch (von Q. G. 9B. Eſchen⸗ 
ba). 1787, 1788. IL 4. 

Gemahlin: Glifabetb, Tochter Herzogs Otto, puer, von Braunſchweig; 

ft. 1266. e 


Sohn: Florenz V., Graf von Holland. 


Päpſtlicher Stuhl. 


Seit 1191 Göleftin IIL, f. Januar 1198. 

CLXXVIII. Innocenz Ill, aus Wnagni, Card. S. S. Sergii et Bacchi, aus 
vet. familie ter Grafen von Segni, ale Kardinal u. b. NR. €otbat, 
gew. 8. Samar; ft. 17. Juli 1216. Gesta: Muratori Ill, 2. p. 
486. Opera Col. et Frcf. 1575. II. Epistolae ed. Sirlet Romae 
1543. Col. 1543. 1578; c. notis Boscueti. Tol. 1682. a $t 
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1108—1208. Philipp wiber Otto. 2 

Baluzio editae. Par. 1682. II. F. — 8. J. 0. T. F. de Bre- 
guigny et F. J. G. la Porte du Theil, diplomata et 
chartae T. HII. enthält zur Ergänzung Epist. I, V theilweiſe, 
VI—IX vofíflfánbig. — Br. Hurter, Gcididte Innocenz IIT. 
$amb. 1834— 42. IV. — Regeſten: Boehmer p. 289. 

CLXXIX. $onoriue IIL, Römer, Cencio Saveli, Card. S. Luciae in Orta, 
gem. 18. Suli 1216; ft. 18. März 1227. Vita Bern. Guidonis 
Mur. Il, 2. p. 568; Anon. p. 570. Epistolae nacdhgewiefen: Cave 
bist. lit. script. eccl. II, 287. 

CLXXX. Gregor IX, aus Anagni, Ugolino, Gr. von Segni, Innocenz Neffe. 
Ep. Card. Ostiensis, gew. 19. März 1227; ft. 22. März 1241. 
Vita Bern. Guidonis et Nic. Card. de Arr. Muratori III, 2. p. 
970. — Fabricii bibl. gr. XI, 630. — Lat. med. et inf. aet. III, 
275. — Cave, bist. lit. script. eccl. II, 290. 

CLXXXI. Géleftin IV., aus Gaftiglione, Ord. Cist., Card. S. Marci unb 
Biſchof von Sabina, gew. 21. Sept. 1241; 17 Tage. 


Interpontificium von einem Jahr und adt Monaten. 


CLXXXII. Innocenz IV., Genuefer; Sinibaldo Fieschi, Card. S. Laurentii 
in Lucina, gew. 24. Juli 1243; ft. 7. De. 1254. — Vitae Nic. 
de Curbio et Bern. Guidonis: Mur. Ill, 2. p. 591. -— Carolo, 
bibl. pont. I, 121. — Fabricii, bibl. Graec. XI, 635. — 
Lat. med. et inf. aetat. IV, 95. — Cave, hist. litt. script. 
eccl. II, 299. 

CLXXXIL 9 lerander IV., aus Anagni, Graf von Segni, Card. Ost., gew. 
12. Dezember 1254. 


v 


Deutfhe Erzbifhödfe. 


Mainz Seit 1183 Konrad, ft. 27. Oktober 1200. Siegfried IL, f. 
9. Sept. 1230. Siegfried IIL, ft. 9. März 1249. GEhriſtian IL, 
refign. 1251. Gerhard l. 

Trier Set 1190 Johann L, ft. 19. Suli 1212... Dietrich IL, ft 
28. März 1242. Arnold Il. 

Köln Seit 1193 Adolf L, entf. 17. Juni 1205. Bruno IV., ft. 2. Mo⸗ 
vember 1208. Dietrich L, entſ. 27. März 1212. Erledigung des Stuhle 
bie 29. Februar 1216. €. Bngelbertl., erm. 9. November 1225. 
Heinrid L, ft. 26. März 1238. Konrad L, von Qodftaben. 

Bremen-Hamburg. Seit 1224 Bremen. Seit 1184 Hartwig IL, ft. 
3. November 1207. Burchard, feit 1208 wider Waldemar; ref. 1210; 
bann Waldemar, bis 1210 allein, bis 1211, 1. November gegen Ge rs 
Barb L, von Oldenburg; fl. 13. Auguf 1219. Gerhard IL, von ber 
Lippe. 


! Das Begistrum imperii: I, 687, 
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Magdeburg. Grit 1192 Ludolf, aus Kroppenſtedt, ft. 17. Auguſt 1205. 
Albert L, von Käfernburg, fl. 3. April 1235. Wilbrand, von fà 
fernburg ; 1253 Rudolf, von Diugelftedt. 

Galzburg. Seit 1183 Adelbert IL, (t. 7. April 1200. Eberhard IL, 
Truchſeß, ft. 2. Dez. 1246. Philipp, Hz. von Kärnihen. 


Deutſche Reichsbiſchofe. 


Augsburg. Seit 1184 Udalſchalk, ft. t. Juni 1202. Hartwig IL 
fi. 30. April 1208. Siegfried IL, von £alatin, fi. 23. Aug. 1227. 
Sibod, rei. 1249. Hartmann, Graf von Dillingen. 

Bamberg Grit 1196 Thiemo, ft. 16. Dftober 1202. Konrad L, H. 
von Schleſten, ft. 11. März 1203. Egbert, Qj. von Meran, fl. 5. Juni 
1237. Siegfried, von Dettingen, (t. 19. Nov. 1238. Popp o, Gr. 
von Andechs, entjeht 5. Januar 1242. Heinrich L, von Blafienberg. 

fBriren. Seit etoa 1196 Eberhard, von Truchſen; Erzbiſchof von Salz 
burg. 1200 Konrad, von Rothenek; ft. 14. September 1217. Ber: 
t&old L, Graf von Neuffen, ft. 18. Juli 1224. Heinrich OL, i. 
1240. Egino, Graf von Gppan, fl. 1250. Bor 8. Nov. Bruno. 

Gambrai. Seit 1197 Hugo, 1198 entfept. 1199 Pefer Il 1200 30; 
bann, ft. 27. Zuli 1219. Gottfried, von Sonde 1236. Rilhelmi. 
1237. G uito o. Wichard, von Laon, ft. 1. Cft. 1247. Nicolas IIL, 
von Fontaines. 

Chur. Seit 1194 Arnold J. 1200 Meiner, fl. 9. September o. lov. 
1209. Walter 1210, Arnold IL, ft. 24. Dezember 1221. 1220 
Heinrich IL, wider Albert, veflgniten 1222, Rudolf J., von Güt 
tingen, ft. 18. September 1226. Berthold L, von Qeíjenftein, erm. 
25. Aug. 1233. Ulrich IV., von Kyburg, ft. 17. Juni 1237. Bolfe 
hard, von Neuenburg. 

Gofnig. Seit 1190 Diethelm, f. 10. April 1206. Werner, von 
Staufen, b. 1209. Konrad Il, ft. 6. September 1233 (Ggeno, von 
Urad 1232). 1233 Heinrich L, Truchſeß von Waldburg-Tanne, ſt. 
21. Aug. 1248. Eberhard IL, Truchſeß von Waldburg⸗Tanne. 

Gidflàobt. Seit 1195 Hartwig, ft. 2. Mai 1223. Friedrich, bie 
1225. Heinrich L, d. 10. Januar 1229. Heinrich II. jt. 21. Iuni 
1234. Heinrich III. $t. 29. Juni 1237. Friedrich IL, ft. 28. Juni 
1246. Heinrid IV. 

Sreifing. Seit 1184 Otto IL, fl. 17. März 1220. Serold, entfept 

6. Suni 120. Konradil. 

Qalberftabt. Seit 1193 @ardolf, fl. 21. Aug. 1201. &ontat, refign. 
1209. Friedrich IL, bie 1236. Ludolf L, bie 1241. Meinharr. 
1253 Ludolf If. 

Hildesheim. Grit 1194 onrad L, ft. nad 23. Oftober 1198. Hart: 
bert, ft. 21. März 1216. Sibodo o. Siegfried L, refign. vor 23. Juli 
1221. Aonrad IL, refign. 1247. QeinvidjL 
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Süttid. Seit 1194 Albert, von Kuyk, ft. 1. Februar 1200. Hugo IL, 
von Pierrepont, ft. 12. April 1229. Johann v. Gppr, Hz. von Stumigny, 
. Graf von Florines; ft. 1. Mai 1238. Wilhelm, Graf von Savoyen, 
fl. 3. Oftober 1239. 1240 Robert L, ft. 16. Cftobec 1246. Hein 
tíd) IV., Straf von Geldern. 

Meiffen. Seit 1191 Dietrich IL, ft. 29. Auguſt 1208. Bruno IL, ft. 
4. Dez. 1229. Heinrich, ft. 24. Juni 1240. Konrad I. 

Merfeburg Seit 1171 Eberhard, ft. um 1200 o. 1201. Dietrid, 
gem. 1201, ft. 14. DOftober 1215. Eckhardt, fl. 1. Mai 1240. Rus 
bolf, ft. 1247. Heinridh I. 

Metz. Seit 1180 Bertram o. Berthold, ft. 4. April 1211. fon: 
tab L, von Gdarfened , aud Biſchof von Speier, ft. 12. Dezember 1224. 
Johann, von Apremont, ft. 10. Dezember 1238. - Jakob, ‚von 
Lothringen. 

Minden. Seit 1185 Detmar, ft. 6. Mär; 1206. $rinrid IL, fl. 
20. Zuli 1209. Konrad L, ft. 26. Juni 1236. Wilhelm I, ft. 12. Mai 
1242. Johann, it. 13. Januar 1253. Wedefind LL. 

Münfter Set 1174 Hermann, ft. 8. 3unt 1203. CitoL, A. 
6. März 1218. Dietrich IIL, ft. 22. Juli 1226. Ludolf, ft. zw. 
9. u. 12. Sunt 1248. Otto II. 

Naumburg Seit 1186 Berthold IL, refign. 16. Oft. 1206. Engels 
bavt, ft. 4. April 1242. SDietrid) IL 

Deénabrüd. Grit 1192 Gerhard L, ft. 1216. Woolf, von Tecklenburg, 
ft. 30. Juni 1224. Engelbert L, von Iſenberg, entjegt April 1226. 
Wilbrand, Bilhof von Paderborn, Apminiftrator 1226 Mai. Otto, 
fi. 13. April 1227. fonrab L, ft. 30. Dez. 1238. Engelbert, 
zum zweitenmale ; fl. Auguft 1250. Brumo, von Jfenburg. 

Baderborn. Seit 1186 Bernhard IL, ft. 23. April 1203. Berns 
Barb HL, ft. 28. März 1223. Oliver, refign. 1225. Wilbrand, 
tefign. 1227. Simon L, von Lippe, ft. 14. April 1247. 

Baffau Seit 1191 Wolfger, ft. 1204. Boppo, ft. 26. Dez. 1205. 
Mangold, ft. 9. Juni 1215. ulrih IL, ft. 31. Oft. 1221. Geb: 
hard IL, refign. 10. Oft. 1232. Rüdger, von 9tabef , entf. 17. Febr. 
1250. - Konrad IL, ft. vor der Weihe im Mai. Berthold, ft. 
10. April 1254. Dtto. 

Negensburg. Seit 1186 Konrad IIL, ft. 23. April 1204. Siegfried, 
ft. 19. März 1246. Albert I. 

Speier Seit 1190 Dtto IL, ft. um 1200. Konrad Il, aud Biſchof 
von Metz; ft. 12. Dez. 1224. Beringer, von Gntringen, ft. 29. 9tov. 
1232. Konrad IV., fi. 25. Dez 1237. Konrad V., ft. 27. Mai 
1245. Heinrid IL, von Reiningen. 

€iraéburg. Seit 1190 Konrad IL, ft. 3. Nov. 120% Heinrich II, 
ft. 11. März 1223. Berthold L, von Ted; 1.124. Heinrich IN. 
von Stahled. _ 

&oul. Seit 1197 Matthäus, ent. 1210. Reinhard, von Genlis, ev; 
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morbet 1217. Gerhard, von Vaudemont, ft. 1219. Ditto IL, f. 
15. Juli 1228. Garin, ft. 11. Mai 1230. Mudger, f. 1. Sanuat 
1252. Aegidius. 

Trient Seit 1188 Konrad IL, refign. 10. März 1205. Fried rich, v. 
Bangen, ft. 6. 9tov. 1219. Albert IV., von Ravenftein, ft. nad 
27. $«..1223. Alderich, ft. 1247. Ggeno, von Gppan, bis 1273. 
1252 Uu (ri d) IIL, Gegenbi(djof , entj. 1254. 

Utrecht. Seit 1196 Dietrid L, von Xac; f. 5. Dez. 1212, bie 3. Aug. 
1198 gegen Dietrih, Graf von Holland. Ott o L, von Geltern; ſt. 
27. März 1215. Dito IL, getóbtet 1. Auguft 1227. Wilbrand, Gr. 
von Dldenburg , ſt. 27. Zuli 1234. tto IIL, von Holland, ft. 3. April 
1249. Gos win, von Amftel, entf. 1250. Heinrich L, von Bianden. 


"Berden Set 1189 Rudolf, ft. 29. Mai 1205. Iſo, von Wölpe, ft. 


5. Auguft 1231. Lüder, fl. 28. Suni 1251; Gerhard L, von bet 
Hoye. | 

Verdun. Seit 1186 Albert IL, ft. 25. Juli 1208. Robert, ft. 
25. Auguft 1216. Johann J., von Apremont. ©. Mes. St. 1224. 
ftubo Lf, ft. 21. April 1245. Guido L, ft. 1245. Guido IL, refign. 
2. Februar 1247. Sofann IL, ft. 10. Auguft 1252. Jakob L,* bie 
7. Dezember 1255. Robert IL, aus Mailand. 

füormé. Seit 1196 Lupold, ft. zw. 17. u. 26. Januar 1217. Hein 
tid) IL, von Saarbrück, ft. 12. September 1234. Landolf, ft. 6. Oft. 
1247. Richard, von Daun. 

Würzburg Seit 1197 Gottfried Il 1198 fontab L, ermorbet 
3. Dezember 1202. Heinrich IV., ft. 20. Juli 1207. tto, 
fl. 5. Dezember 1223. Dietrid, von Homburg, ft. 20. Februar 
1225. Hermann, von £obbenbuig, ft. 3. März 1254. gering 
vou Meinftein. ' 


Deutſche Reichéfürſten. 


Böhmen Set 22. Juni 1196 Wladiélav TIL, bie 1197, f. 1222. 
Premysl Ottafar L, feit 1197, f. 13. $e. 1230. Wenzel IIL, 
fl. 22. September 1253. Ottakar Il. 

Deflerceid und Steiermarf. Grit 1194 Friedrich L, ft. 16. April 
1198 auf der 9tüdfebr von SPaláflina. Leopold VL, victoriosus, ft. 
28. Suli 1230 zu ©. Germano. Friedrich, bellicosus, fl. 1246 ohne 
mánnlide 9Qtadjfommen. Großes interregnum bie 1283. 

Kärnthen. Set 1181 Ulrich, entf. 1201. Bernard, des vor. Bruber, 
bis Webruat 1256. 

Batern Seit 1183 ub mig, feit 1216 aud) Pfalzgraf am Rhein. Siehe 
fBaiern und Pfalz. 

Rheiniſche Pfalz Seit 1196 Qeinrid) von Braunſchweig, in bem 


1 Als Papſt Urban IV. 
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Beſitz der Pfalz erhalten nad) ber Ausſoͤhnung mit £&. Fried is IL, 
ft. 1227. 

Baiern unb Pfalz Seit 1227 Ludwig, f. oben u. Baiern; erw. ben 
15. November 1231. Ludwig IL, severus, und Qeinrid) in Ge 
meinſchaft bie 1255. 

Dberbaiern und Pfalz. Ludwig, severus. 

Niederbaiern Heinrich, ft. 18. Januar 1256 

Schwaben. Bis 1217 ohne Herzog. 1217 Heinrich, Ältefter Sohn AR. 
Friedrich IL, 1220 bie 1235 ohne Herzog; 1235 Konrad IL, jüngerer 
Sohn Kaifers Friedrich, (eit 1237 erwählter König; fl. 1254. Konrad 
ober Konradin nannte fíd nicht Herzog, fondern wegen Neapels und Gi; 
ciliens König. Die Veſtandtheile des Herzogsgebietes fommen 4. Th. an 
das Reich, 3. Th. an verfchiedene Herrn. 

Sábringen. Seit 1186 Berthold V., ft. 14. Februar oder 1. Mai 1218 
ohne 9tadfommen(djaft. Die Landgrafihaft Breisgau fam an Baden. Die 
Herzoge von Ted verkauften ihre Anſprüche an König Friedri IL, von 
welchem der Oraf von Urach, vermählt mit Agnes, älterer Schwefter Ber⸗ 
tholde, abgefunben wurde. Graf Ulrich von Kiburg , vermählt mit Anna, 
jüngerer Schwefler Berthold, erhielt bie Allodien in ber Schweiz. Die 
fBefigungen in bem helvetifhen Burgund famen 3. $5. an Gavoyen, 4. Th. 
an das Qodflift faufanne, den Grafen von Neufchatel und den Herrn 

von Granfon. 

Tel. Seit 1187 Adalbert. 1214 Konrad unb Bertoldb; von 1219 
bie 1239 ab nur Konrad. 1249 Ludwig, Sohn fonrabe. ? 

Baden. Hermann V. f. 16. Sanuar 1243. Hermann VL, . 
4. Oktober 1250. Friedrich. 

fBurggrafen von Nürnberg. Konrad L, „Comes de Zolre* bie 1200 
(Eccard 11. 2267) Friedrich I, ſchon 1191; f. 1218. fonrab Il. 
(bis um 1235) mit &riebrid IL ! ) 

Sachſen. Seit 1180 Haus Anhalt. Bernhard I. 1212 Albert I. 

Mark Brandenburg Haus Anhalt. Seit 1184 Ditto IL, ft. 5. Suli 

| 1206. Albert IL, ft. 1221. Johann unb Otto IIL in Gemeinſchaft. 

Bommern Grit 1181 Bogislam L, ft. fpáteftene 1187. Barnim. 

Anbalt. Heinrich L, bec áltece; zweiter Sohn Bernhards IIL, von Sachſen, 
f. 1252. Heinrich IL, der jüngere. 

A nBalte:SecbfisSef(fau unb Köthen. Siegfried, zweiter Sohn Hein⸗ 
richs des älteren. 

Laufig. Seit 1190 Ronrad, $t. 1210. &, Meiffen. 

Meiffen. Seit 1195 Dietrich, erw. 1210 die Caufíg ; it. 17. Febr. 1220, 

Meiffen unb faufig. Seit 1210 Dietrid. 1230 Heinrich, illustris. 
€. Meifinifhe Lande. 


! Nach Art, de vérif. XVI, 377. Die neueren Unterfuhungen über Hers 
funft unb Reihenfolge der Burggrafen werben in bem ausführenden Theile bes 
rüdfichtigt werben. 


Ss 
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Thüringen. Seit 1187 Germann L, ft. 1216. Ludwig IV., fick 
1227 ju D tranto. Hermann H., unter der Vormundſchaft bet 9o: 
terbrubere Heinrich, Raspo, bis gegen 1239; ft. nad) 4. März 1241. 
Heinrich, Baspo, 1246 Gegenkönig Friedrichs, fl. 17. Februar 1247. 
Thüringen erbält von Kaifer Qriebrid) H. der Marfgraf Heinrich ter 
Erlauchte, von Meiſſen, woraus ein erft 1264 beendigter Erbfolge: 
krieg entítebt. 

Meiffnifhe Lande Heinrich, der Grlaudjte; feit 1247 aud) Landgraf 
von Thüringen unb Pfalzgraf von &adjfen. 

Helfen. Nbgefondert von Thüringen tur Bergleih 1264 für Heinrich L, 
Sohn Herzogs Heinrich von Brabant, verm. mit Sophie, Schwefter des 
1242 verftorbenen Landgrafen Hermann IL, von Thüringen. 

Lothringen. Seit 1176 Simon li. 1205 Friedrich L,-des vor. Bruder. 
1206 Friedrich II. 1213 Theobald I. 1220 Mathias 1251 
Friedrich IM. 

Lurenburg. Seit 1196 Ermeſinde und deren Gemahl Theobald, Graf 
von Bar, ft. 12, Bebruar 1214. Grmefinbe mit ihrem zweiten Gemahl 
Waleran, von Limburg, bie 1221. S. unten Limburg und Lurenburg. 

Limbura. Seit 1170 Heinrich IIL, fi. 28. 1 uguft 1221. 

Limburg und £urenbuvg. Waleran DI, flebe oben €urenbura; f. 
Mai 1226. 

furenburg. 1226 Heinrich IIL, Sohn Walerans, anfangs unter der Re: 
gentichaft der Mutter Grmefinbe; ft. 25. Februar 1246. 


Limburg Heinrich IV.,, Sohn Walerans aus erfter Che mit Adelaide (aud 


Graf von Berg !), fl. 28. September 1246. Waleran IV. 


t Art. de vérif. XIV, 382. Lacomblet, Urkundenbuch II, p. XXVH. Wan 
will bie Grafen von Berg von einem Hermann ableiten, den ein Privilegium 
Kaiſers Otto II. für die Stiftsfirche von Gerresheim vom 12. April 976, La- 
comblet 119, ale Gaugrafen bezeichnet. Als Arvofat der Abtei Deup fommt 
ein Hermann, den 1. April 1003, Lacombl. 136, 139, voz, der in ben Urkunden 
vom 1. März 1009 unb 3. Mai 1019 als Zeuge mit einem Bruder Adolf er: 
fheint. Gin Adolphus advocatus de Monte, Urf, des Erzbiſchofs Anno TI. für 
die Abtei Verden, von 1068 fónnte ein Sohn Hermanns oder feines Bruders 
Adolph geweien fein. Diefer, Adolph U., wird noch einmal 1090, Lacombl. 214, 
als Adolphus de monte aufgeführt. Man hält ihn für den Adulfus de Huvili, 
von welchem der Ann. Saxo ad a. 1026 berichtet, er’ fei. vermählt geweſen mit 
Avelgeid, einer Tochter Heinrichs von Laufen unb der Ida, Tochter eines Grafen 
Bernard, des Bruders der Königin Gifela, welcher irrig Herkunft von Werl ín 
Weſtphalen zugeichrieben wird. Adolphe Sohn Adolph HL, Heißt 1101, Mar- 
tene I, 585, zuerft Graf von Berg, in einer Urfunde vom 3. Dezember 1105. 
Lacomblet 265, Adolpbus comes de Berge. Er foll um 1133 Altenberg ges 
fliftet Haben. Gr war vermäplt niit Margaretha, einer Bruderstochter des Erz⸗ 
bifchofs Friedrich von Röln, und lebte nod) 1160. Sein Sohn und 9tadfolger 
Engelbert L, farb 1189 auf der Kreuzfahrt Kaiſers Friedrich I. Aus bet 
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1198—1256. 

Brabant Seit 1190 Heinrich L, ft. 5. November 1235. Heinrich IT, 
ft. 1. Februar 1248. Heinrih UI. - 

Wlanbern. Seit 1194 Balduin V., ben 16. Mai 1204. Kaiſer von ftous 
ftantinopel; fl. 1206 in bulgariſcher Gefangenfhafl. 1206 Johanna, 
vermaͤhlt 1211 mit Ferrand oder Ferdinand, Sohn des K. Sancho L, 
von Portugal; ft. 27. Juli 1237. Johanna, 1237 wieder vermählt mit 
Thomas von Savoyen; fl. 5. Dez. 1244. Margaretha IL, Schwefter, 
verm. feit 1218 in zweiter Che mit Guy de Dampierre. 

Holland. Grit 1190 Dietrih VIL, ft. 4. November 1203. ta, verm. 
mit dem Grafen von 08; verdrängt buc Wilhelm L, Bruder Diets 
richs, ft. 4. Februar 1223. Florenz IV., verunglüdt auf einem Turnier 
1234. Wilhelm IL, 1248 Segenfönig Friedrichs U. €. oben ©. 452. 


Stalien. 


Erzbistgum Mailand. Seit 1196 Philipp, ft. 1206 Dbett, de 
Tirovano; 1211 Gerhard, von Seſſa; nicht konſekrirt. Sedievafanz von 
10 Monaten, 20 Tagen; 1213, 4. November, Heinrid, ft. 16. Sept. 
1230. Wilhelm, de Buszolio, ft. 29. März 1241. Leo, von Perego. 

Batriarhat Xquileja. Seit 1182 Gottfried, fl. 15. Sanuar 1199. 
Peregrin IL, ft. 15. Mai 1204. Wolfger, von Ellenbrechtskirchen, fi. 
28. Januar 1218. Berthold, Herzog von Meran, ft. 23. Mai 1251. 
Gregor, von WMontelongo. 

SRacf Berona oder Trevigi. Ezzelo, der nd; 1191 Podeſta, von 
Trevigi; 1223 G4 a elino, der Tyrann, unb Alberich. Raum. III, 341, 342. 1 


Ehe mit Margaretha, T. des Gr. Qeintid) von Geldern hinterließ er Adolph V, 
der 1218 im Auguft während der Belagerung von Damiette farb, und Engels 
kert, 1216 Erzbiſchof von Köln, der bis zu feiner Ermordung, 7. November 
1235, die Berwaltung der Graffchaft führte Dur Adolphs V. Tochter, 
Irmengarde, fam Berg an deren Gemabl. Heinrih, ber durch den Tob des 
Vaters, Waleran, zugleich Herzog ven Limburg wurde. Als er 1246 farb, 
hörte diefe Verbindung auf. In Berg folgte ihm fein jüngerer Sohn Adolph VL, 
vermählt mit Margaretha, der Tochter des Erzbiſchofes Konrad, von Hochſtaden, 
zu Köln (Bal. S. 1288). 

1 Die Gaaelini gehörten zu den von den Raifern in der Lombardei mit 
Reichslehen audgefatteten Baronen, welche ihren Befiß durch mannigfaltigen 
Allodialerwerb unb burd) Prefarien oder Beneflzien aus Kirchengut vermehrten, 
fo daß fle mit Hülfe ihres eigenen VBafallenftandes theilweiſe zu Furftlicher Macht 
famen. Sn dem Gebiete von Trevifi erhielt Czzelo, Sohn Arpons, 1036 von 
Konrad II. die Ortfhaften Onara und Romano zu Lehen. Als Heinrich V. in 
der Pfalz zu Trevigi 1116 fein Hofnericht Hielt, räumte er fchon den Söhnen 
Czzelo II. und Alberih die erſte Stelle unter den anmwefenden lombardiſchen 
Großen cin. Alberich beerbte feinen Bruder Czzelo II. Nah 1154 macht fi 
fein Sohn Gaaelino, der Stammier, bemerflih, den die lombardiſchen Städte 
zu ihrem Anführer wählen. Raumer II, 165. Gr nimmt an der Kreuzfahrt 
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Markgrafen von Eſte. Seit 1194 Azzo VL, ſt. 1212. Aldovrandinol, 
, ft. 1215. Azzo VH., tee vor. Bruder, refidirte meiſt in Ferrara. 
Montferrat. Seit 1193 Bonifaz IL, 1204 K. von Theſſalonich, ft. 1207. 
Wilhelm IV. ft. 1225. Bonifaz HL, ft. 1355. Wilhelm VI. 
Mark Ancona, 1208 von dem pápftli$en &tugle bem Markgrafen Azzo VI. 
von Ge, verlichen. 
Markt Toskana, ohne Markgrafen. Die Städte Gatten unter pápfllidjem 
€duge ein Bündniß. 


Burgundiſches Reid. 

Grabiótbum Tarantaife Seit um 1178 Aimol, von Sriangon. Um 
1212 Bernard; ft. 12. Oftober 1222. Johann IL, menn er nidt vor 
Bernard gehört. Um 1224 bis gegen 1248 Herluin, von Ghignin. 1248 

Mudolf L, Grossi du Chastelar. 

Grabistbum ir. Seit 1188 Gui, de Fos. 1212 Bermond, Cornu. 
1225 Raimond, Audibert, 1248 Johann 1. 1251 Philipp L, 
1256 Hugo II. 

Qt bietfum Arles. Seit 1190 Qumbert, von Aiguiéres. 1203 Michel, 
von Moriez, ft. 21. Juli 1217. Hugo L, vom 1. bie 29. Auguft 1217. 
$ugo IL, Bervard, ft. 18. November 1232. Johann HL, von Baur. 

Gra bietbum Bierne Get 1196 Aynard. 1208 Qumbert H. 1216 
Bruno, nod) 1223. Johann L, de Burnino. 

Grabietbum Lyon. Crit Rainald H. von Forez, ft. 1226. Mobert, 

zugleich Erzbifhof von Clermont, ft. 6. Januar 1234. Guido IL, de la 
Tour, ft. 1234. Rudolf L, ernannt von Gregor IX, ft. 1235. Xi 
mery, tefignirt 1246. Bhilipp von Sayoyen, nicht geweiht. 

Erzbistäum Befangon. Grit 1194 X mateue, refign. 18. Januar 
1219. Eberhard IL, fi. 5. Dftober 1219. Gerhard L, ft. 15. Rärz 
1224. Johann L, refign. 1225. Nicolaus, von Flavigny, ft. 7. Dez. 
1235. Gottfried IL, R. 2. Mai 1241. Johann IL, refign. 1244. 
Wilhelm IL, de la Tonr. - 

Brovenge Seit 1196 Alfons H., ft. Ende Qebruac 1202. Raimund: 
Berengar IV., fl. 19. Auguft 1245. Beatrir, vermählt ben 19. San. 
1246 mit Karl, Bruder K. Ludwig IX. von Franfreih, bem  biefer bic 
Grafſchaft Anjou unb Maine verleiht. 

Principauté d'Orange. Seit 1182 Wilhelm IV., getöbtet 1218 zu Avigs 
non. Wilhelm V., ft. 1239 und Raimund I. 1239 Raimund |, 
le victorieux ; Wilhelm VI. und Raimund 1L, Söhne Wilhelms V. 
Wilhelm VI. ftiv6t 1248, beerbt von bem Bruder, welchem, die Zeit ift 
unbefannt, fein Sohn Bertrand IH. folgt. 


König Konrads Theil, und erhält große Stiftelehen, u. a. als Stiftevogt des 
Patriarchates Wquileja. Nach 1183 folgt ihm fein Sohn, der in bem Terte 
genannte Ga4elo, ber Sübndj. Da 1199 Dnara von den Pabuanern zerftört 
worben war, fo nannten fid) bie Ezzelini feltbem nur di Romauo. Gtammtafel 
bei Raumer IV, 401. 
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1198— 1266. 
Dauphine eit 1162 Beatrix, ft. 1228. Guido VL, Sohn zweiter 
She, aus bem Berjoglid) burgundiſchen Qauje; ft. 5. März 1237. Guido VII. 
Gavoyen. Seit 1188 Thomas L, fl. 1233. Amadeus IV., ft. 24. Suni 
1253. Bonifay. Ä : 
Graffdaft Burgund. Seit 1189 tto IL, ft. 13. Januar 1200. Bea; 
trix IL, ft. 1231 verm. mit Otto II, Herzog von Meran, ít. um 1234. 
Otto IV., getödtet Mitte Suni 1248 zu Plaffenburg. Alir, Schweſter 
Dtto’s IV., verm. feit 1230 mit Hugo, von Gfaloné. 


Auswärtige Regenten. 


Orient. Griechiſche Kaifer Seit 1195 Aleris HL, Angelus 
Gomnenus, flüchtet, als bie Kreugfahrer Konftantinopel, den 23, Juni 
1203, einnehmen; wird 1204 gefangen von feinem Schwiegerfohne ‚„gTIheodor 
Lasfaris, und einem Klofter übergeben. 

Lateinifhes Kaifertbum qu Konfantinopel. Den 10. Mai 1204 
erhält bie Krone Graf Balduin von Blandern, fällt, 15. April 1205, bei 
Adrianopel in die Gefangenidjaft des Bulgareuföniges Soannicné. Zeit 
unb Art des Todes find ungewiß. 1 Heinrich L, be6 vorigen Bruder; 
gekrönt den 20. Auguft 1206; ft. 11. Juni 1216. Better von Cours 
tenay, Graf von Aurerre, gewählt von den Neihsbaronen, gefr. zu Rom, 
ben 9. April 1217 in der S. Laurentius: Kirche, auf tem Durchzuge nad 
Konftantinopel gefangen genommen durd Theodor von Epirus, bet ihn, 
ſpäteſtens im Sanuar 1218, umbringen läßt. 1221 Mobert, zweiter 
Sohn Peters, gekrönt zu Konftantinopel 25. März 1221; fl. 1228. al; 
buin IL, des vor. Bruder, bis 1237 unter der Negentihaft des Koͤniges 
Johann von Ierufalem. 

Königreih Cypern, Art. de vérif. V, 119, 1191 erobert von 8. Richard 


! Durch Theilung der Grobercungen unter ben Kreuzs 
fahrern entflanden u. a.: 1. das &ónigrei Theſſalonich, Antheil des 
Markgrafen Bonifaz IL. von Montferrat, fl. 1207 ; verloren 1222 von bem 
Sohne Demetrius, der feine Anſprüche tem. grigdjijjen Kaifer Sofann 
Ducas überließ; 2. das Herzogthum Athen, Antheil eines Burgunders 
Otto de la Roche; fam 1364 au ben Florentinee Rainer Acciajuoli, 
befjen Nachkommen e6 1455 von den Türken entriffen wurde; 3. das gücften: 
t$um 9 daia und Morea, von Oottfried L, von BillesHarbouin, 
vererbt auf den Sohn Gottfried IE unb ben Enfel Gottfried HL, ber 
es 1261 an den griedijden Kaifer Paläologus verlor; die Anfprüche famen von 
bem Sohne Wilhelm, dur Heiraih der Tochter, an ben Grafen Philipep 
von Savoyen, der fie 1307 K. Karlll. von Neapel verkaufte, unb 
nur den Titel Herzog von Athen behielt. Unter der Hoheit von Neapel bildeten 
fid Kleine Herrſchaften, bie fid) nad) 1453 die Sürfen des Landes bemádtigten. 
Die Benetianer eroberten 1687 bie meiften &eftungen, die ihnen ber Frieden 
von Karlowiß fiderte, verloren fle indeß wieder 1715. 
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von England gegen Iſaac Comnenus; verpfändet oder verkauft an ben 
Tempelorden; 1192 Richard wieder abgetreten, der es in demſelben Jahre 
an Gui »on Luſignan überläßt; ft. 1194. Amaury, des vorigen 
Bruder; ft. 1. April 1205. Hugo L, ft. 8. Januar 1219. Hein rich L, 
Sanuat 1253. Hugo IL, ft. November 1267 in dem Alter von 14 Jahren. 
Hugo IL, Gnfel Boemunds IV. von 9Intiodien buch feinen Bater ein: 
sich, duch feine Mutter Iſabella Enkel Königs Hugo L, Reichsverweſer; 
gefr. Weihnachten 1267. ' 

QGriediíde Kaiſer zu Nicka Theodor Laskaris L, Schwiegers 
fofi des Kaifers Aleris TIL, läßt fid 1206 ale Kaifer auérufen; ft. 1222. 
Johann Ducas Batazes, des vor. Schwiegerfohn ; ft. 30. Okiober 
1255. Theodor Laskarié IL ! 

Frankreich. Seit 1180 Philipp IL, Auguft, ft. 14. Suti 1223. &ud« 
wig VIIL, fuccedirt zuerfi ohne vorherige Wahl, fl. 8. November 1226. 
gubmig IX, der Heilige. 

England. Grit 1189 Richard I, fällt bei ber Belagerung von Schloß 
Chalus bri Limoges , ben 26. März 1199. Johann, des vorigen Bruder, 
geftónt ben 27. Mai; fl. 19. Oftober 1216. Heinrid IM. 

Bolen Seit 1194 Lesko L, erw. 11. Nov. 1227. Boleslav V. 

Ungarn Grit 1196 Emmerich, ft. um 1200. Ladislav IL, ft. 7. Mai 
1205. Andreas IL, zweiter Sohn von Bela IT. fl. 7. März 1235. 
Bela IV. 

Dänemark. Grit 1183 Kanut VL, fl. 1202. Waldemar IL, beé 
vorigen Bruder; ft. 28. März 1241. Grid IV., ermordet zw. 9. und 
10. Auguft 1250. Abel, des vor. Bruder, ermordet 29. Suni 1252. 
Gbriftopb L, des vorigen Bruder. 

Sirilien und Neapel. Get 1250 Konrad, id. 20. Mai 1254. 
Konradin. 

Arragonien Bel. 8. 1. ©. 105. Seit 1196 Peter IL, fállt 17. März 
1213, in der Schladt bei Muret. Jakob LI 

Kafilien und Leon. Art. de veril, VI, 540. Vrgl. B. 1. ©. 105. 
Seit 1230 Ferdinand II 


1197-1198. Interreguum. 


G.H.R. Wichert, de Ottonis IV. et Philippi Suevi certaminibus. Regim. 
Pruss. 1834. 


Regierungsereigniffe, 


1197. 1. Herzog Philipp vermittelt einen Waffenftiliftand in ber Fehde 
feines Bruders Otto, von Burgund, mit Herzog Berthold von Sáfringen, 


! Wíeriue6 L, aus bem Haufe der Gomnenen, bradjte Baplagonien unb 
andere Theile Kleinafiens in feine Gewalt, und gründete das Kaiſerthum 
&rapegunt, welhes 1462 an die Türken fam. — Fallmerayer, Ges 
ídjidjte des Kaiſerthumes. Münden 1827. 








1198. 
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1198—1208. Philipp wider Otto. 
ten Bilhöfen von Bafel und Strasburg unb underen alemannifchen.. 
Fürſten. Abel ©. 41. 

2. Die aufdem Kreuzzuge abwefenden Fürften erneuern 
vor Beirut den dem Sohne Kaijer Heinrich gefhworenen Treueid. Abel 
&. 41, 321. N. 15. 27 

3. VBerfammlung ju Qagenau, um SBeifnadjten. Philipp 
wird als Bormund des jungen Kaiferfohnes anerfannt. Abel &. 42, 43. 

4 Erzbifhof Adolf von Köln unterhandelt mit ben Gegnern 
der Staufen über die Königswahl. Abel &. 42. 

9. Böhmen. Der Hergog, Biſchof ‘Heinrich, ſtirbt den 15. Juni. 

Ottakar verfucht vergeblih den Herzogſtuhl wieder zu erlangen. Heinrichs 
Bruder, Wladislav, wird als Herzog ausgerufen. Auf tie Nachricht 
von bem Tode des Kaiſers erlangt Ottafar den Verzicht Wladislavs, ber 
fid mit Mähren begnügt. Abel ©. 57. 
1. Grfte Berfammlung zu Andernach, um Neujahr, veranftaltet 
duch Erzbifchof Adolf von Köln, zu Beiprehung der Königewahl, Die 
Fürften werden zur Wahl, auf Ende Februar, nah Köln eingeladen. 
Der SBijdof von Strasburg übernunmt es: den Herzog Berthold von 
Zähringen zur Uebernahme der Krone zu bewegen. Abel &. 45. 

2. Herzog Philipp Halt Sufammenfünfte in Northaufen, Mühls 
haufen, Erfurt und Arnſtedt, um die Anerfennung für den Sohn des 
Kaifers zu erwirfen. Man verlangt, er folle felbit die Krone neijmen. 
Abel ©. 44. " 

3. Philipps Wahl zu Xrnftebt, ben 6. Mai. Abel G. 44. 

4. Wahltag qu Köln Gr wird (dad) bejudjt. Man beichließt 
Ginladung der fehlenden zu Erfurt verfammelten Fürſten. Als die Nach⸗ 
richt von Philipps Wahl eintrifft, einigt man fid, Berthold von Zähringen 
za wählen. Philipp bewegt biefen zum Nüdtritt. Abel ©. 45, 46. 

5. . Zweite Berfammlung zu Andernad. - Verhandlungen 
mit Herzog Bernhard von Sachen zerihlagen ſich. Abel &. 46. 

6. Gegenmafl. Zu Köln, im April, wählen Philipps Gegner 
Heinrichs des Löwen dritten Sohn Dtto, damals Grafen von Toitou 
und Herzog von Guienne. Abel ©. 48. Gr fommt über Brabant unb 
füttid) im Mai nad) Köln. Abel G. 53. 

7. Aachen, für Philipp burd) Heinrich, Truchſeß von Waldburg 
urb Walram, Sohn des Herzoges von Limburg, beiegt, wird von Otto 
vier Wochen belagert. Den 10. Juli öffnet e6 feine Thore; den 12. Juli 
wird Otto gefrönt. Abel S. 53, 54. 


1198—1208. Philipp gegen tto IV. 
1198. A. R. I. Ind. I, Il. — 1. Philipp befämpft, im Suli, feine Gegner 


im Gifag, ben Bilhof von Strasburg unb ben Grafen von Dagsburg 
(3. 1199 n. 4). Wichert 8. Abel ©. 89. — 
* Q2, Dflerfeier 3oilippé zu Worms. Hier fol ec dur ben - 
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Synchroniſtiſche Weberficht. 
paͤpſtlichen Legaten, den Biſchof von Sutri, von dem Banne gelöst 
worden fein, den er fif als Statthalter von Tusrien zugezogen hate. 
Später beflvitt er indeß in einem Briefe an Innocenz, daß jemals ein 
formliher Bann über ihn verhängt worden fei. Abel 85, 332. N. 15. 

3. Sggilippé, Krönung erfolgt zu Mainz, den 8. September, 
durh den Erzbiſchof von Tarantaiſe. Erzbiſchof Konrad von Mainz 
befand fih noch auf der Kreuzfahrt. Abel ©. 54, 55. 

4. Böhmen. Herzog Ditafar erhält von Philipp die Könige 
würde Abel S. 58, 326. 

5. Barteiftellungen. | Bon ben. rüdfehrenden Kreuzfahrern 
treten auf Dito’6 Seite der Pfalzgraf Heinrich, Herzog Heinrih von 
Brabant, Landgraf Hermann von Thüringen, den Dito burd) Ueber: 
lafjung von Norbhaufen und Saalfeld gewinnt. Die Mehrzahl der 
Würften bleibt Philipp getreu. Otto's Anerkennung beihränft fd) auf 
den Nordweſten des Reiches; beſonders die Linferheiniichen Länder mit 
Ausnahme von Lüttih und Limburg. Abel S. 58-62. 

6. Heerfahrt Philipps wider Otto am Niederrhein. 
Ende September verdrängt er feinen Gegner von der Sojel und bebrobt 
Köln. Die Annäherung der Brabanter verhindert bie Ginnafme ter 
Stadt. Abel 90, 91. . 

7. Gadjen. Landgraf Hermann fommt mit Otto's Oülfe in den 
fBefí& von Nordhauſen und Saalfeld. Abel 92, 

Vhilipp entje&t, im Dezember, Goslar. Wichert 13. Abel 93. 

8. Bäpflihes Gebiet. Göleftins Nachfolger, Innocenz IL, 
empfängt bie Quíbigung der Römer, belchnt den Stabtpräfeften, läßt 
fih von dem Adel der Umgegend fulbigen, und führt flatt der ſtädtiſchen 
vüpfitidje Behörden ein. Papencordt 280, 81. 

Martward von Anmweiler, faiferlicher Stattgalter in bem Gr; 
arhat der Romagna und ber Marf Ancona, wird von fier durch 
bie päpfllicden Truppen bis auf Gamerino und Ascoli verdrängt. Abel 
75-77. Konrad von Urslingen,! Verwalter bes Herzogthumes 
€poleto, unterwirft fid, und febrt nach Deutſchland zurück. Abel 77. 
Die Rectoren der tuscifhen Städte ver(preden: feinen Kaiſer 
oder König ohne päpftliche Beſtätigung anzuerkennen. 

9. 3nnoceng IM. zeigt fid in bem deutſchen Wahlzwielpalt Otto 
geneigter als Bhilipp, behält ſich inbeB feine Entichliegung vor. Wichert 
11. Abel €. 85-89, 332 —35. 

10. Neapel und Gicilien. Konftantin ftirbt. Papſt Innocenz 
übernimmt die Bormundfchaft über Friedrich, den Sohn Kaiſers Hein- 
rid. — Huillard de Bréholles, recherches s. les monuments ot 
l'histoire des Normands et de la maison de Suabe dans l'Italie meri- 
dionale. Par. 1844. 


! Ueber, die Herzoge von Urslingen (Srelingen, Urslingen) im heutigen 
DA. Rottweil, und Rappoltftein: Stälin II, 586. 
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1198—1308. Philipp wider Otto. 

11. Bündniß Philipps mit König Philipp von Frankreich wider 
König Richard von England, König Otto unb ben Erzbifhof von Köln. 
Borms den 29. Juni. Leges II, 202. 

f2. Hildesgeim und Würzburg. Biſchof Konrad von Hildeds 
heim nimmt ohne Grlaubnif des pápftliden Stuhls die Wahl des Doms 
fapitelé von Würzburg an; Papſt Innocenz befichlt dem Biſchof von 
Bamberg Konrad zu entfegen, und ihm die Rückkehr nad) Hildesheim zu 
verbieten. Konrad leifter Feine Folge; er wirb von bem Biſchofe von 
Bamberg aus päpftliher Vollmacht mit dem Banne belegt, behauptet 
fid in Würzburg, verbietet ben Domherrn zu Hildesheim eine Neuwahl, 
und richtet eine Geſandtſchaft nah Rom (3. 1199 n. 8). Abel 125. 

13. Markgraf Otto von Brandenburg wirb von König 
Kanut von Dänemark angegriffen, und erfämpft einen vollftändigen Sieg. 
Pauli I, 276. 


À. R. I, II. Ind. Il, IJI. — 1. 988affenftiliftanb, ben 13. Jan., 
zwifchen König Riharb von England unb König Philipp von Frankreich, 
auf fünf Jahre, vermittelt duch den Papft. | 

Durch befondern Vertrag verpflichtet fid) König Philipp von Frank⸗ 
reich gegen den pápftlien Stuhl: Otto IV. zu Behauptung der Krone 
behülflich zu fein. Abel 94, 338. N. 5. . 

2. König Richard von England fällt ben 6. April bei bet 
Belagerung von Gfaluj in Limoufin. Abel 94. 

3. Reihshof Philipps qu Worms, im Februar. Den 7. 
März wird der König feierlich in Trier empfangen. Boehmer 5. 

4. Gifaf (S. 1198 n. 7). Im Juni und Juli werden bet Dis 
(hof Konrad von Strasburg, ber Graf Albert von Dagsburg und ihre 
Berbündeten (S. 1198 n. 1) gezwungen, fij Philipp zu unterwerfen. 
Wichert 17. Abel 95, 96: | 

5. Otto's Unternehmung gegen ben Mittelrhein 
mißlingt. Philipp bringt den ganzen Weſtrhein bis an die Mofel in 
feine Gewalt.  Ginen Angriff auf Aachen hindert Herzog Heinrich von 
Brabant. Wichert 18. Abel 96, 97. - . 

6 Großer Hoftag zu Magdeburg, um Weihnachten. 
Philipp fammelt hier feine Anhänger aus Sachſen und Thüringen. Bis 
ſchof Gardolf von Halberftadt, bis dahin unentfhieden, erflärt fid) für 
ign. Es wird eine Heerfahrt in das Braunſchweigiſche beſchloſſen. 
Wichert 19. Abel 97— 99. 

7. Reichsverſammlung ber Anhänger Philipps zu 
Speier. Der Aufforderung des Papſtes Innocenz, dem Streit um die 
Krone ein Ende zu machen, oder die püpftlie Entſcheidung einzuholen, 
feßen die Fürſten die Antwort entgegen : fie hätten zu Nürnberg Philipp 
Beiſtand verſprochen, und würden mit Heeresmacht nach Mom ziehen, um 


‚ für ign die Kaiferfrönung zu erwirfen. Innocenz erwiebert ausweidhend: 


ec werbe dem rechtmäßig Gewaͤhlten die Kaiſerkrone nicht werjagen. Gine 
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Geſandiſchaft Otto's erhält im Herbſt den Beſcheid: dem päpftlichen 
Stuhle fomme die legte Entſcheidung zu. Abel 100— 104. 

8. Würzburg (3. 1198 n. 12). Papſt Innocenz Pefieli, ten 
6. Mai, ben Domherrn zu Hildesheim, eine Neuwahl für B. fomat 
ben er, den 1. Auguft, erfommunicirt. Hartbert von Dalem wird für 
Hildesgeim gewählt; die Stiftsvafallen falten zu Konrad, Haribert und 
die ihm ergebenen Domherrn werden zu dem Befib ihrer Pfründen nicht 
zugelafien. Abel 124. 

9. $olftein. König fanut verjudt einen Angriff wider den 
Grafen. Adolf, den er aufgiebt, als fidj mit Adolf der Marfgraf Otto, 
der Erzbifhof von Bremen, bie Grafen von Oldenburg und Tedlenburg 
zur Abwehr vereinigen. Pauli I, 277. 

1200. A. R. II, II. Ind. III, IV. — 1. König 96ilipp von Franfs 
reich, wegen der Scheidung von feiner Gemahlin Ingeborg von bem 
päpftliden Stuhle mit dem Snterbift bedroht, fchließt Frieden mit Flan⸗ 
dern und König Johann von England, der fid) verpflichtet, Otto IV. 
nicht zu unterflügen. ! 

Bon König Johann wird Dito das Bermädtniß aus bem Schatze 
vorenihalten, welches diefem König Richard hinterlaſſen hatte Abel 
106—108. . 

2. 9teidétag zu Nürnberg, im März Erzbiſchof Konrad 
von Mainz, im Juli 1199 aus bem Orient nah Rom zurüdgefehrt, 
fuht die alleinige Rechtmäßigkeit Friedrichs geltend zu machen. Als er 
bie Unmdglichfeit einficht, tritt er geheim auf bie Seite Philippe. Abel 
109, 110. 

8. Waffenfillfand blé zum November, und Kompromiß zur 
endgültigen Entſcheidung über bie Wahl nah Stimmenmehrheit. Schiede 
richter unter dem Borfig des Erzbiſchofes Konrad von Mainz waren von 
Bhilipps Seite: die Erzbifhöfe von Trier und Salzburg, bie 3D. 
von Breifing, Bafel und Strasburg, die Herzoge von Sábringen und 
Meran, Warkgraf Konrad von ber 9aujg; von Dtto'$ Seite: ber 
Erzbiſchof von Köln, bie Sijfbfe von SRünfter, Paderborn, Utrecht, 
Lüttich, der Abt von Gorvei, der Herzog von Brabant unb von Flandern. 
Abel 112. 

4. Dtto erwirft ein Schreiben des Papſtes Innocenz an bie beut: 
[hen Fürften, welches Bedenken gegen die Anerkennung Philipps aut: 
ſpricht. 

5. Erzbiſchof Konrad ſucht in Ungarn die Thronſtreitigkeiten 
der Söhne Könige Bela IL, geſt. 1196, zu vermitteln. Seine Abweſen⸗ 
heit veranlaßt, daß der Sufammentritt beg Schiedsrichter, ber auf ben 
28. Juli beftimmt war, zum Herbſt verfchoben wird. bel 116, 121. 


1 Auf einem Konzil zu Vienne wurde das Snterbift über das Neid 
verfündet, König Philipp fügte fid) zum Schein, und erwirfte ben 7. September 
die Aufhebung. . 
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6. Bifhof Albert von Lüttich ſtirbt. Bum Nachfolger erhält 

er burd) Otto's Binfluß den Domprobft Hugo. Ueber die Wahl ent 

ficht. ein Streit bei dem päpftlihen Stuhle mit dem Arhibiafen Heinrich, 
ben brei Domherrn gewählt Hatten. 

Biſchof Hermann von Münfter geht zu Otto fiber. Abel €. 113, 347. 

7. Pfalzgraf Heinrich verwüftet das Magveburgifche, Erzbiſchof 

Ludolf zerftört Warberg an der Elm, und verbrennt Helmftadt. Abel 116. 

8. Bifhof Eberhard von Brixen, ohne vorherige Genehmig⸗ 


‚ung des Papſtes zum Erzbiſchof von Salzburg gewählt, erlangt das 


Pallium erft, nad) einer zum ziveitenmale auf ihn gefallenen Wahl. 
Abel ©. 126. 

9. Bifhof Konrad von Hildesheim (S. 1199 n. 8) erwirft 
zu Rom Löfung von bem Sanne, gegen Gntfagung auf die Bisthümer 
Hildesheim und Würzburg. Erſteres erhält Hartbert; Würzburg bleibt 
unbejeßt. 

10. Biederanfang der Feindlichkeiten. Pfalzgraf Hein 
ri flegt wider bie Hildesheimer, ben 23. Suni; tie Fürſten bes nörds 
lien Deutſchlande fammeln fid bei Magdeburg, und ziehen zur Bes 
lagerung Braunſchweigs. Pfalzgraf Heinrich hebt fein Lager vor Hildes⸗ 
beim auf, um Braunfchweig zu fügen. Gin Haupiflurm mißlingt. 
Otto bringt Qülfe. In einem Treffen vor der Stadt gegen Philipp bleibt 
tr im Vortheil. Die Markgrafen von Meiſſen und Brandenburg, und 
der Biſchof von Halberftadt bereiten die Heimfehr vor. Philipp hebt die 
Belagerung auf, fchließt von ber Feſte Hornburg aus einen Waffenſtill⸗ 
ftanb auf fieben Wochen, und kehrt nad Oberdeutſchland zurück. Abel 
117 bis 120. 

11. Mainz Erzbiſchof Konrad kommt nad) vollbrachter Friedens⸗ 
vermittelung in Ungarn zurück, trifft bei bem König Philipp im Oktober 
zu Nürnberg ein, erfranft, und flirbt den 27. Oktober. 

Das Kapitel wählt B. Luitpold von Worms, den König Philipp 


beichnt. Ginige Domheren behaupten Beeinträchtigung der Wahlfreiheit 


buch Anwefenheit des Könige und wählen zu Bingen ben Probſt Sieg» 
fried, aus dem Haufe Eppenftein. Otto ertheilt Siegfried bie Inveflitur. 
Durh ihn gewinnt Oito Siegfrieds Schwäger, bie dem Staufifhen 
Haufe früher anhängenden Heren Werner und Philipp von Boland. 
Wichert 29, Abel 128. 

12. Kreuzfahrt wider bie Liefländer, beſchloſſen auf bem 
Neichetag zu Magdeburg. 
À. R. III, IV. Ind. IV, V. — 1. König Otto vertreibt. Luitpolde 
Leute aus Bingen, fließt Philipp in Speier ein unb bringt bis nad) 
Weiſſenburg im Elſaß vor. Als Philipp bie Schwaben aufbietet, vet» 
liert Otto feine Vortheile am Mittelchein. Werner von Boland miflingt 
bie Belagerung von ©. Goar. Dito muß fid in das Kölnische zurück⸗ 
ziehen. Abel 129, 130. 

2. Bapft Innocenz fünbigt, den 5. Januar, den deutſchen 
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Fürſten die Abſendung eines paͤpſtlichen Legaten an, bec ihre einmäthige 
Wahl auf einen der Kaiferfrone würdigen Mann lenfen, oder fie beftim: 
men folle, bie Entſcheidung dem päpftlihen Gtufle zu überlaffen. Boeb- 
mer 296 n. 55. 

8. Graf Balduin von Flandern nimmt ben 24. Februar ba 
Kreuz; er entzieht fid) der Theilnahme für Sito. Die Grafen von oj 
und Geldern treten Philipp bei. Abel 137. 

4. Pabſt Snnoceng erklärt, ben 1. März, den beut[den Fürſten: 
er fónne Philipp nicht anevfennen; er werde Otto zur Raijerfrónung be: 
rufen; ihm habe man als rechtmäßigen König zu gefordjen. Biſchof 
Guibo von Paläftring überbringt das Schreiben. Zu Neuß, ben 8. Juni, 
giebt Otto die geforderten eibliden und urfunbliden Berficherungen, 
Leges II, 205. 3u Köln, ben 3. Juni, verfündet Guibo Dtto als recht: 
mäßigen König der Römer. Gegen Philipp unb beffen Anhänger wird ber 
Kirchendann ausgeſprochen. Abel 132—135. 

5. Holflein und Dänemark, König Kanut von Sünemad 
zwingt den Grafen. Adolf von Holftein Dithmarſen und bie tege Rends⸗ 
burg abzutreten. Graf Adolf nimmt Lauenburg, und madt vinen Gin; 
fall in das Land der Dithmarfen. Abel 143, 144. 

König Kanut läßt den übedern ihre zum Häringsfange ausgefenbeten 
Schiffe nehmen. Die von ihm abhängigen Glavenfürflen Borwin unb 
Niklot greifen Holftein an. Bei Warskow fchlagen fie den Grafen Adolf 
von Daffel; Graf Adolf von Holflein wird im September durd Herzog 
Waldemar von Schleswig bei Stilnow gefhlagen; Itzehoe und Plön 
werden erobert. Die Dänen gewinnen Hamburg, Bergeborf, Rageburg, 
fBittenburg, Gabebujd), 9übef, und werben Herrn des ganzen nord⸗ 
elbijdjen Landes, mit Ausnahme von Segeberg, Travemünde und Zauen: 
burg. Hamburg nimmt Graf Adolf, wird indeß hier um Weihnachten 
burd) den Herzog Waldemar eingefhloffen und erhält das Verſprechen 
freien Abzugs nur gegen bie Sufage der Abtretung von Lauenburg. Als 
die Befagung Lauenburge bie Uebergabe weigert, wirb der Graf gefangen 
nah Echleswig geführt. Arnold Lub. IV, 13, 14. Abel 144—146. 

6. Hoftag Philipps zu Bamberg, ben 8. September. Gs 
wird ihm der Gib der Treue erneuert. 

7. Guido, päpftlicher Legat, bewirkt im Juli zu Maftrich, taf ber 
Herzog Heinrich von Brabant, der Graf von of unb ber Herzog von 
Geldern wieder auf die Seite Ottos treten. Abel S. 136. Mitte Auguf 
wiederholt Guido zu Gorvei die Verkündigung de6 Bannes gegen Philipp; 
et beftätigt den 30. September zu Bingen tie Wahl Siegfrieds. Die 
Mainzer fhiwören, diefen nicht anzuerkennen. Abel S. 137, 138. Die 


Wirkung einer Berfammlung der Anhänger Philipps zu Halle an ber 


Saale im März mitb gefchwächt durch das Verhalten des päpftlichen 
Legaten. Mbel 138. Herzog Walram von Limburg tritt zu Otto über 
(3. 1198 n. 5). 


8. Frankreich. Papſt Innocenz legitimirt, den 9. November, bie 
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Kinder König Philipps aus defien Berbindung mit Agnes von 
Meran. GBleihwohl weigert Philipp die Unterflüpung Dttos und ers 
neuert feine Feindlichfeiten wider England. Abel 154. 

9. Würzburg. Der faifeclie Kanzler Konrad wird im Frühjahr 
von Neuem zum Biſchof erwählt, und erlangt die SBeftátigung durch ben 
päpftlichen Legaten. 

10. Stiftung des Bisthums 9Stiga, 

A. R. IV, V. Ind. V, VIL. — 1. $eincid, Sombedant zu Magde⸗ 
burg wird auf bem Wege zu König Philipp, um von ihm das Ranzlers 
amt zu erhalten, in der Nähe von Haldensleben burd) Konrade Bruder, 
Gerhard von Querfurt, überfallen und geblendet. Gerhard wirb beftraft. 
Konrad lent ſich gegen Philipp auf und verfällt der Acht (n. 9). Abel 
158—163. 

2. Otto, nachdem er fid in Hamburg in engere Verbindung mit 
bem Dänenfönige fanut gefegt, nimmt Gtabe und nöthigt ben Erzbiſchof 
Hartwig von Bremen, baffelbe feinem Bruder, bem Pfalzgrafen Heinrich), 
zu verleihen. Abel 248. 

3. Thronftreit. Bine Gejanbtfdjaft, beftehend aus bem Erzbiſchof 
von Salzburg, dem Markgrafen Konrad von der Paufíg, dem Abte von 
Salmaneweiler und vom Petersberg bei Halle gebt nach Rom mit. einem 
von ben Anhängern PHilipps unterzeichneten Schreiben, welches Vorftels 
lungen gegen das Berhalten des päpſtlichen Regaten enthält, mit der 
Bitte, Philipp die Kaiferfrönung zu ertheilen. Papſt Innocenz fent ab, 
feinen 2egaten als Wähler oder Michter über die Wahlangelegenheit ges 
fenbet zu haben, wiederholt indeß feinen Willen, Bhilipp nicht anzuers 
fennen, und fordert auf, Otto zu unterflügen. Abel 141. 

4. Bhilipp empfängt zu Befangon, um Sfingften, bie Guibigung. 
Qr belehnt mit der Pfalggrafihaft feine Schwägerin Margaretha. 

5. Hoftag Dito’s qu Verden, um Bfingfien. Cine wider bie 
Fürſten der Oſtmarken befd)fofjene Heerfahrt unterbleibt wegen der Gegens 
tüflungen des Herzoges Bernhard. Boehmer 35. 

6. K. Otto legt zu Maſtrich eine Fehde der Grafen von Holland 
und von Geldern mit dem Hochſtift Utredht bei, beffen fid) Herzog tin, 
rid von Brabant angenommen hatte. Abel 151, 152. Nah der Rück⸗ 
fer, im Juni, vergleiht er fid zu Köln über feine Streitigfeiten mit 
dem Erzbiſchofe. Leges Il, 206. Mit König Johann von @ngland 
fchließt ev, den 8. September ein Gdjupgbünbnif. Boehmer 35 n. 21. 

7. Papſt Innocenz fordert, im September und Dftobet, bie 
Erzbifchdfe von Befangon und Tarantaife, bie Biihöfe von Taffau unb 
Speier zur Berantwortung nad Mom. Boehmer 302 n. 102—104; 
303 n. 106. König Philipp macht dem päpftlihen Stuhle Grbietungen. 
Annocenz fenbet an ihn den Galmaldulenferprior Martin zu Unterhands 
lungen, bie fi) indeß mad) bes Papſtes fpäterer Erklaͤrung nur auf bie 
Löfung des Kirhenbannes bezogen haben follen. 

8. f. Bhilipp verpflichten fij, den 11. Oktober, Geiſtlichkeit, 
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Stiftesafallen und Bürger von Trier zur Hülfe wider feine Feinde. 
Boehmer 14 n. 44. 

9. Bifhof Konrad von Würzburg (n. 1) wird burd bie 
Kitten Bodo und Heinrich von Mabensburg ermordet. Boehmer 14. 

10. BöHmen. König Ottakar von Böhmen fagt fid) von Philipp 
106. Philipp fpriht ihm Böhmen ab, unb belehnt damit beffen Better 
Theobald (S. 1204 n. 1). 

11. Dänemark und Holflein. Herzog Waldemar zwingt 
Segeberg zur Mebergabe. Gr folgt feinem Bruder auf dem bänifchen 
Thron, unb wird SBribnadten in dem Dome zu Lund gefrönt. 

À. R. V, VI. Ind. VI, VI. — 1. Landgraf Hermann von Thu: 
ringen erklärt fid) für den Erzbiſchof Siegfried von Eppenftein. Gr madıt 
Erfurt dem Erzbiſchofe Luitpold abmenbig. Diefer bringt, im März, bie 
Stadt wieber mit Hülfe be& Grafen. Lambert von Gleichen in feine 
Gewalt. 

2. König Philipp greift nad) Pfingften Thüringen an. König 
Dttofar von Böhmen fommt bem Landgrafen zu Hülfe Philipp zieht 
fij nad) Grfurt zurüd. Otto vereinigt fid) mit ten Böhmen unb bem 
fanbgtafen. Philipp verläßt über Nacht die Stadt, unb bietet in Meiffen 
Gntfagtruppen auf. Seine Gegner. heben die Belagerung Erfurts auf, 
und ziehen ihm nadj. Boehmer 15. 

3. Hoftag Otto's zu Merfeburg, wo, den 24. Auguft, Ditos 
fat mit feinem Bruder Wladislav von Meiſſen Bulbigt unb von bem 
päpftlihen 9egaten die Königsweihe erhält. Boehmer 36. 

4. Krieg in Sachſen. Erzbiſchof Ludolf von Magdeburg ſichert 
Halle wider König Dito, der mit den Böhmen das Magdeburger Stiftes 
gebiet verheert. Die Hauptorte behaupten fi. Die Qalberflábter ſetzen 
fd in Bertheidigungsſtand. Graf Ulrich von Wettin und Graf. Otto 
von fBrene überfallen eine von der Plünderung heimkehrende Böhmen: 
Ihaar, ber fle großen Berluft beibringen. Boehmer 36. Währenn fid 
König Philipp nah GCübbeutffjlanb wendet, kehren die Thüringer und 
Böhmen in ihre Heimath zurück. | 

5. König Otto madt einen vergeblihhen Angriff auf Goslar. Gx 
errichtet gegen die Stadt bie Burg Harlungenberg , von welcher aus den 
Bürgern zu Goslar großer Schaben zugefügt wird. Gegen Allerheiligen 
kehrt et nad) Köln zurüd, und trennt fid) Hier von bem ihn begleitenden 
püpftliden egaten, der vor Weihnachten nach Lüttich geht. Rein. Leod. 
Otto Hält einen großen Hoftag zu Gorít, den 6. November, auf welchem 
eine Heerfahrt nad) Schwaben berathen wird: Boehmer 36. 

6. Trier. Erzbiſchof Johann wird wegen feines Verhältniſſes zu 
Philipp exfommunicirt. Er wendet fid) nad) Rom, wo er gegen eibliche 
Unterwerfung unter den Willen des Papftes Abfolution erhält. 

7. Erbfolgeſtreit um Holland. Ida, Tochter Dietrihe VII. 
vermählt an den Grafen. Ludwig von Lo, muß Wilhelm L, bem 
Bruder Dietrihs VIL, Grafen von Friesland, weichen. Kluit, historia 
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critica comitatus Hollandiae I, 1. p. 175; 2. p. 449, 465; II, 1. p. 266. 
Abel 216. 

8. Braunſchweig. Länbertfeilung unter ben Söhnen Heinrihe 
des Löwen. Orig. Guelf. III, 626, 27, 852, 53. Lünig IX, 8. 251. 

9. Holfein. gauenburg ergiebt id bem Könige Waldemar gegen 
Freilaffung des Herzoges Adolf, der auf alle norbelbifchen SBefigungen 
verzichtet, unb fih auf fein Schloß Shauenburg an ber Weſer 'zurüds 
zieht (3. 1227). 

10. Päpſtliches Gebiet. Streitigkeiten der SBermanbten. des 
Papſtes Coͤleſtins, aus der Wamille Orfini, mit der Verwanbtfchaft bee 
Papſts Innocenz rufen Unruhen in Rom hervor, wegen deren fi Snno: 
cenz erfi nach Ferentino, fpäter nad) Anagni zurückzieht. Bapencordi 
281, 282. 

A. R. Vi, VIL Ind. VII, VII. — 1. Krieg in €àdjfen. 3m Mäy 
erfcheint Philipp in Goslar, um Harlungenburg (3. 1203 n. 5) in 
feine Gewalt zu bringen. Gr wird von Otto und dem Pfalzgrafen Heins 
rich belagert. Heinrich veruneinigt fih mit dem Bruder, tritt zu Philipp 
über und erlangt dafür Wiedereinraumung ber befegten Theile der Rhein⸗ 
pfalj mit der Bogtei über Goslar. Mit Hülfe des Erzbiſchofs von 
Magdeburg und anderer fähflicher Fürſten greift Philipp Thüringen an; 
Nordhauſen öffnet feine Sore; Weißenfee leitet Widerſtand; Ditafar 
will Hülfe bringen; ale er ſich von Philipps Truppenmacht überzeugt, 
zieht er fi eilend, burd) Dtto von Wittelspach verfolgt, zurüd. Lands 
graf Hermann unterwirft fid) im September zu Ichtershaufen; der König 
bringt in Böhmen ein. Ottakar huldigt von Neuem, leiftet Schavenerfag 
und findet feinen Vetter Theobald (I. 1202 n. 10) mit Gütern in dem 
öftlihden Böhmen ab. 

2. Unterredung zu Andernach zwilhen Philipp, bem Gu; 
bifchofe Adolf von Köln, den Bifhöfen von Trier, Speier und Konftanz; - 
vermittelt duch Graf Wilhelm von Gülich. Der Erzbiſchof tritt auf 
Philipps Seite; ihm folgt Herzog Heinrih von Brabant. Beide Bulbigen 
im November zu Coblenz. Dafjelbe gefchieht von den meiften niederrhei⸗ 
niſchen Grafen. 

Die Kölner übertragen den Schuß der Stadt bem Herzog Heinrich 
von Limburg, der auf Otto's Seite bleibt. Abel S. 181—184. 

3. Rom (S. 1203 n. 10). Im März bewegt das Volk den Vapſt zur 
Rückkehr. Die nad) feiner Entfernung entftanbenen Streitigfeiten über bie 
Einrichtung des Senates finden nad) wiederholten linorbnungen ihre Erledig⸗ 
ung dadurch, daß Innocenz überlaffen wird, in früherer Weiſe für bie 
Stadtregierung einen Senator zu beftellen. Papencordt 282—284. 
A. R. VII, VII. Ind. VIII, IX. — 1. König Vhilipp laßt zu 
Anden, ben 6. Sanuar, feine Wahl elenniſtten und empfaͤngt von Erz⸗ 
biſchof Adolf die Krone. 

2. Bapft Innocenz ekommunicirt Adolf. Erzbiſchof Siegfried 
von Mainz und der Biſchof von Cambrai erhalten Auftrag zur Verkün⸗ 
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digung des Bannes. Domprobſt Bruno von Bonn, Bruder des Gra- 
ftr, Heinrich von Sayn, wird als Gegenbijd)of gewählt. Bruno zerftört 
die Stammburg des Grafen von Hochſtaden, verheert das Gülider Land 
und bedroht von feinem Lager zu Neuß aus ben Grafen von Geldern. 

3. Hoftag König Philipps zu Speier, um Pfingſten, auf 
welchem auf Rlage des Erzbifchofes Adolf eine Heerfahrt wider bie Kölner 
beſchloſſen wird. ! 

4. Röln mitb, gegen Ende September, von König Philipp ohne 
Erfolg berennt. König Dito, welder die Giabt vertheibigt,; wird. bei 
einem Ausfalle durch den Marſchall Heinrih von Kolentin vom Pferde 


geworfen und verwundet. 


9. Neuß mug fid König Philipp im Oktober ergeben, unb wird 

bem Grabifchofe Adolf eingeräumt. Abel 181, 187. 
À. B. VIII, IX. Ind. IX, X. — 1. Krieg in Sahfen. Im Suni 
nimmt für König Ditto ber Truchfeß Bunzel von Wolfenbüttel die Stadt 
Boslar, welche er der Splünberung Preis giebt. Die Feſte Lichtenberg 
bei Goslar erhält burd) den Erzbifchof Ludolf von Magdeburg, den Lands 
grafen Hermann von Thüringen und ben Markgrafen von Meiflen Gntjag. 

2. Unterbandlungen Philippe mitdem päpſtlichen 
Stuhl burd) den Patriarhen Wolfger von Aquilefa und ben Galmal- 
dulenferprior Martin. Der Iehtere geht mit einem ausführlichen Rechts 
fertigungsfchreiben Philippe, Leges II, 210, nah Mom zurüd. Abel 
207, 374 n. 7. j 

König Dtto fendet den Biſchof von Gambrai an den päpftlicden Stuhl. 

3. Meihstag KR. Philipps zu Augsburg, im Auguf. 
ffBaprídjeinlid) Hier wurde die Sendung des Patriarchen WBolfger von 
Aquileja an den päpftlihen Stuhl befchloffen. Der SPatriard) hatte Boll: 
macht zum Friedensabſchluß. In feinem Geleite war der Burggraf Geb⸗ 
hard von Magbeburg mit ben flaufifhen Hausvafallen Heinrich vou 
Schmalneck und Eberhard von autern. 

4. Krieg am Niederrhein. König Philipp greift das im; 
burgifche an. Otto, Erzb. Bruno unb die Kölner, meldje nachziehen, werben 
an der Moer gefchlagen. In der Bee Wafferberg wird Bruno 
gefangen unb von König Philipp nad) Würzburg gefdjidt. Cine perjón: 
lide Unterredbung der Könige Philipp und Dito bei Köln führt zu feiner 
Binigung. Auf der Rückkehr von dem Feldzuge läßt Philipp bie Burg 
Landskron am Ausflug der 9lar in den Mhein errichten. God. Colon. 
Köln, feit anderthalb Safren von der Rheinfeite blofirt, jebt aud) von 
ber ganbjrite eingefhloffen, fapitulirt und unterwirft fid) Woolf. bel 
€. 194—197, 

$. Reichshof Könige Philipp zu Würzburg, ben 
16. Öftober. 

6. König Baldeutar von Dänemark fegt bei Lauenburg 


über bie @lbe, erobert und zerflört Artlenburg. Herzog Bernhard mit 


feinen Söhnen unterwirft fi ihm zu Schleswig 
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7. Holländifher @rbfolgefkreit. Die flreitenden Theile 
(S. 1203 n. 7) Batten auf den Grafen Philipp von Namur fomptomits 
tirt, bet ben 14. Oftober einen den "nfprüden des Grafen von 0f 
günftigen Schiedsſpruch erläßt. 

8. Bisthum Riga. K. Philipp belebnt ben Biſchof Albert als 
Reichsfürften mit Liefland. Abel S. 371. XVI. 1. 

A. B. IX, X. Ind. X, XI. — 1. Bertragzu Belnhaufen, vom 
9. Februar, durch welchen Philipp feine Tochter Maria dem ältefien 


Sohne des Herzogs von Brabant verlobt. Boehmer 22 n. 88. Abel 218. 
2. Neihchof Philipps zu Köln, um Oſtern. Es fommt. 


bier ein befchworener Frieden zu Stande. God. Col, Der Stadt Köln 
werben nad) geleifteter Hulvigung, den 30. April, ihre Privilegien bes 
ftátigt. Boehmer 22 n. 90. Abel 218. 

3. Papſt Innocenz kündigt im April den teut[den Fürften an, 


er werde zwei Kardinäle als Legaten des apoſtoliſchen Stuhles fenben, 


unb empfiehlt: ihren Grmahnungen zu folgen. Boehmer 313 n. 228. 

4. Rückkehr des Patriarchen Wolfger Zu Strasburg, 
im Juni, trifft er ben König und meldet die nahe Anfunft der päpftlichen 
Legaten, des Rarbinalpriefteré eo, tit. S. crucis unb des Biſchofs Hu⸗ 
golinus von Oſtia und Veletri. Abel 210. 

9. Gmpfang derpäpſtlichen Legaten zu Speier. Zu 
Worms werden, Anfang Auguſt, Berhandlungen mit ihnen gepflogen. 
Philipp ſchwoͤrt, fíd) in ben Punkten, wegen toelder er mit bem Kirchen⸗ 
bann belegt worden, ben Beflimmungen bes apoflolifhen Stuhles zu 
unterwerfen und wird in die Kirchengemeinſchaft wieder aufgenommen, 
Abel 211. 

6. Fürftentag ju fortfBaufen, Anfang Auguf. Bon hier 
aus wird unter Bermittelung der apoftolifchen Segaten für 935ilipp mit 
K. Otto unterhandelt. Abel 220, . 

7. Baffenfilltand bie zum 24. Juni 1208, gefchloffen im 


September zu Queblinburg, wo bie zu Rorohaufen begonnenen Unters' 


Handlungen forigejet wurden, nachdem eine zweimalige perjönfihe Zus 
fammenfunft der Könige nicht zum Priedensabfchlufie geführt Hatte. Abel 
220. Mit Suftimmung der Fürſten fchreibt der König, ben 14. Sept., 


auf Erfuchen des Patriarchen von Jeruſalem, desmMeifters der Templer, - 


unb des Meifters der Hofpitalbrüder auf fünf Jahre eine Pflug: unt 
Qebüubefteuec zur Bertheivigung bes heiligen Landes aus. Leges 
II, 213. 

8. 8. Bhilipp empfängt ein apoftoli(djeó Schreiben vom 1. No⸗ 
vember, meldet ihm für Erfüllung der ben päpftlicden Legaten gemachten 
Zufagen dankt, und den Gamaldulenferprior ©. affrebitirt. Boehmer 
314 n. 229. Abel 222, 7 

9. Reihsverfammlung au Augsburg, Ende Rovember. 
Die apoftoliichen Legaten Löfen ben über Erzbiſchof Adolf von Köln vers 
bängten Bann. K. Philipp fett den Gegenbiſchof Bruno in Freiheit. 
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Beide Theile geben zu Verhandlung ihrer Streitſache nach Rom. 3 Süd; 
kehr der apoftolijd)en Legaten. Abel 220. 

10. Biſchof Egbert von Bamberg, eines Bündniſſes mit 
bem Könige Andreas von Ungarn angeklagt, reinigt fidj. 

11. $8. Otto erhält von bem Dänenkönige Waldemar Mannſchaften 
jum Schuge von Braunſchweig. König Waldemar läßt auf feine Koſten 
Otto nah London überichiffen, wo er feierlich empfangen wird um? 
eine Subfidie von 5000 Mark Silber empfängt. Abel 223. 

12. Graf Ludwig »on of madt fid) zum Vafallen des Kö 
mige Johann von England, unb veripriht nad) Kräften die Anfprüde 
Könige Dtto zu unterflügen. Abel 224. 

13. Bremen. Erzbiſchof Hartwig flirbt, ben 3. November. Gegen 
ben Probft Burdarb wird Waldemar von Dänemark gewählt. Abel 226. 

14. Italien. Markgraf Azo von Efe erhält zu Strasbürg, ben 
18. Suni, von König Bhilipp die Betätigung der von feiner Gemahlin 
Alifia im Biethum Bicenza erfauften Lehen mit Ginráumung eventueller 
weiblicher Grbfolge. Boehmer 23 m. 9. 

15. Burgumd. Graf Thomas von Savoyen empfängt zu Balel, 
ben 1. Juni, feine Reichslehen von König Philipp, der fie mit ieri 
und Teflona vermehrt. Boehmer 23 n. 94. 

1208. A. R. X, XI. Ind. XI, XI. — 1. König Dtto rüflet zur Wieder⸗ 
aufnahme des Kriegs wider König Philipp, Es fcheint, als Babe bet 
Markgraf Dietrich von Meiffen und ber Landgraf von Thüringen mit ihm 
eine Verbindung angefnüpft. Abel 228, 381. N. 9. 

2. Zweite Geſandtſchaft des Batriarden Wolfger 
an ben páüpftliden &tufl, zu Wnfange des Jahres. bel 223. 

3. Graftift Bremen. Der Seflütigung Waldemare wiberfeht 
Kd bei bem pápflliden Stupl 8. Waldemar von Dänemark, Die Hams 
burger Domherrn beftzeiten die Rechtmäßigkeit der ogne ihre Ginlabung 
erfolgten Wahl. Waldemar verläßt vor der pápflliden Entſcheidung Rom, 
erhält von König Philipp bie Invefitur und wird von feinem Schwager 
dem Herzog Bernhard von Sachen, eingeführt. Der Papft erklärt die 
Wahl für ungültig, belegt Waldemar mit dem firdjenbanne, und läßt 
König Philipp von feiner Unterflügung abmahnen. Die Hamburger Doms 
beren wählen ven Probſt Burchard. K. Waldemar ertheilt ihm bie Ins 
vefitur und [Aft ihn mit bemaffneter Macht in Stade einführen. Abel 
227, 228. 

4. Schwerin Gegen die Grafen Bunzel und Heinrich fenbet 
K. Waldemar feinen Schwefterfohn den Grafen Albert von Urlamünde, 
Statthalter von Rorbalbingien, der Boizenburg unb Wittenburg erobert 


1 Bon Erzbiſchof Luipold nimmt der König bie Megalien zurüd unb gt; 
flattet Siegfried bie Ausübung- der geifllihen Amtsrechte durch einen Stellver⸗ 
treter, Luipold erlangt Löfung des Kirchenbannes. Die Entfheivung ber Ans 
ſprüche beider Thelle wird an den päpflliden Stuhl verwicfen. 
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und das Land verwüſtet. Beranlaffung gab die Parteinahme der Grafen 
für den gewählten Erzbiſchof Waldemar unb bag die Grafen ben zu ben 
Dänen faltenben Johann Gans von Putilik von feinem Schloſſe Grabow 
vertrieben hatten. Abel 229. 

5. König Otto erhält bánifdje Unterflüßung mit Geld und Manns 
fhaften. Abel 229. - 

6 Rückkehr des Tmatriarden von Aquileja aut 
Rom mit einem ble Friedensbedingungen enthaltenden päpftlichen Schreis 
ben. Der Patriarch fand den Konig nicht mehr lebend. Abel 230, 232. 

7. Ermordung KR. Philipps au Bamberg, den 21. Juni, 
buch ben Pfalzgrafen Otto von Wittelspach. Abel 250. Gine Zuſam⸗ 
menftellung der Quellennachrichten giebt Abel 386—389. Die Erzählung 
von bem MUriasbriefe beruht auf Arn. Lub. VII, 14. Xm wahrſchein⸗ 

4 lihften find die Nachrichten, weldje eine Verfchwörung annehmen. Abel 
388. N. 22. Der Auffiellung ubené: Philipp fei das Opfer eines 
unglüdtichen Scherzes geworben, widerfprechen die Ann. Arg. „quasi: 
joculator ludum simulans nacta oportunitate regem circa cer- 
vicem percussit, et statim fugere coepit.^ XII, 215. Ueber bie früheren 
Berhältnifie des Pfalzgrafen zu bem Könige, Abel 386. N. 21; über 
ben Ort bet That 383 N. 15. 


1208 bis 1212. Dtto IV. allein. 
Abel, Kaifer Otto IV. und K. Friedrich II. (1208-1212). 91. v. Nachl. 
Berl. 1856. 


1208. A.R. X, XI. Ind. XI, XII. — 1. Erzb. Albrehtvon Magdeburg 
wird für das Erzſtift von König Otto Haldesleben, und alles, was fein 
Bater in der Mark Brandenburg und dem Lande Wiſch hatte, überlafien ; 
der König verzichtet auf Sommerfchenburg, und die Lehen, bie fein 
Bater- von der Magdeburger Kirche trug; dem Erzſtifte und den Ländern 
bes- Brzbifchofes, den Grafen Heinrih und Wünther von Hallermund " 
werben große Bortheile eingeräumt. bu Tag unb Erlaßort; v. Ledebur 
Arch. XVI, 169. 

2. Erzbiſchof Albert von Magdeburg unb Biſchof 
Konrad vou-Speier einigen fij, tte anzuerfennen. Abel 5. 
Boehmer 39. 

3. Kürftentag au Qalberftabt, nad Chron. Samp., ben 
22. September. Der Erzbiſchof von Magdeburg, Herzog Bernharb von 
Sachſen, der Markgraf von Meiflen, ber Landgraf von Thüringen, u. a. 
Fürften, befchließen, fi Otte zu unterwerfen. Abel 7. 

4. Bapft Innocenz ermahnt: Dito anzuerkennen, und weist 
bie Bifchöfe an: feine Wahl eines Gegenfónige& zu geflatten. An Dtto 
felbft richtet ev, in Grroieberung auf die Bitte um Förderung feiner Sache 
ein Ermahnungsſchreiben über fein künftiges Verhalten. Abel 8. Boehm. 
39 n. 32; 315 n, 246, 316 n. 248. 
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9$. Große Reiheverfammlung zu Wranffurt, den 
11. Rovember. Dtto erlangt allgemeine Anerkennung. Die Betbeiligien 
an dem Morde K. Philipps werden auf Klage feiner Tochter Beatrir 
verveftet. Als Helfer beargmobnte man ben Markgrafen Qeinrid) von 
Iſtrien, aus bem Haufe Andechs, und deſſen Bruder, Biſchof Ggbet 
von Bamberg. Abel: König Bhilipp 237; Kaifer Otto IV. &. 16. ! 

8. König Philipp von Frankreich bemüht fid) vergebli: 
bie Anerkennung Otto's zu Bintertreiben, unb eine Ausdehnung ber Of: 
grenzen feines Meiches zu erlangen. Abel 14, 119 n. 8. 


9. Erzbiſchof Bruno hält, ben 11. September, feinen Ginzug 


" in Köln. Sein Gegner Adolf tritt unter Vorbehalt feines Theiles der Gin; 


1209. 


fünfte zurüd. Abel 120 N. 2. Bruno ſtirbt, den 2, November. Statt des 
von Dtto unterftügten Bifhofes von Gambrai, Johann vou Betbune, 
wählt das Kapitel ben Defan Heinrih zu Bonn, der von bem Könige 
bie Inveſtitur erhält. 


À. B. XI, XII Ind. XII, XIII. — 1. Reichhof zu Augsburg, 
nad) bem Dreifönigentage. Wider die Mörder Königs Philipp mirb bie 
Meicheaberadht verhängt. 2 Der König vergiebt deren Reichslehen; bie 
Gigengüter bleiben ben Exben. Die baieriſche Pfalzgraffchaft erhält Giraf 
Otapoto von DOrtenburg, Ifterreih unb Krain der Herzog Lubiwig von 
Baiern. Ueber die ganbfriebenébreder wird firenges Bericht gehalten. 
Boehmer 40, 41. Die auf bem Meichshofe ergangenen Gemeinſprüche 
f. Leges II, 215. 

2. König Otto befugt die Abtei Weingarten. Ueber Ulm menbet 
er fi nad) DOfifranfen, 

3. Reichshof au Rürnberg, im Februar. Rechtsſpruch zwi⸗ 
(den dem Biſchofe von Gurt unb bem Erzbiſchofe von Salzburg. Boeh- 
mer 42 n. 53. 

4. Boldbulle Könige Dtto für ben päpfliden 
Stunt; ausgeftellt zu Speier ben 22. März. Leges Il, 216 (3. 1201). 

5. Geſandtſchaft des Königes Johann von England 
an Dtto. Abel 23, 121 n. 5. 

6. $oftag qu Altenburg, nad Oſtern. Der König empfängt 
Gefandtfhaften aus Böhmen, Polen und Ungarn. G6 wird ein geſchwo⸗ 
tenec. Frieden zu Stande gebracht. Boehmer 43. 

7. Großer Reichshof qu Braunſchweig, zu Pfingften. 


1 Irrig feßt nadj bem Mon. S. Pant. ad a. 1208 Schilter Cod. jur. 
alam. feud. (1697 in 4 unb 1728 F.) praef. $. XVII in biejt& Jahr cineu 
Reichshof in Nürnberg, auf melden er faͤlſchlich bie Abfaffung des ſogen. 
Schwabenſpiegels verlegt. . 


Biſchof Egbert Rüdtete -zu König Andreas von Ungarn. Bon Papfl 


Innocenz erwirkte er den Befehl zu Wiederaufnahme dee Verfahrens, welches, 


1211, 


mit Freiſprechung enbigte. 
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Herzog Bernhard von Sachſen äußert jein Mißfallen über das reis; 
geben der Norbgrängen des Meiches an die Dänen. Abel 24. 

8. Ende des Pfalzgrafen Dtto von Wittelspad. 
Seine Burgen Gíaned und Buchhorn, wie die Stammburg Wittelspach, 
werden zerſtoͤrt. Otto ſelbſt flüchtet nad) Klofter Gbradj, wo ihn 1209 
ber Marſchall Heinrich von Kalentin auffpürt, umſtellt und umbringt, 
Abel, König Philipp 240, 392. N. 25. 

9. Reich shof qu Würzburg, in der Pfingfloctave Die Rat 
binallegaten Hugolino von Oſtia und Leo, vom heiligen Kreuz zu Jeru⸗ 
faltm, bringen die päpftliche Difpenfation zu der Bermählung des Königs 
mit Beatrir, der Tochter Könige Philipp. Es wird über den Lands 
frieden und eine Römerfahrt zu Ginfolung der Kaiferfrönung ? vers 
handelt. Abel 30. | N 

10. Römerfahrt Im Auli fammelt fid) das Heer zu Auges 
burg. Der Zug geht über den Brenner. 2 Bei Peschiera, am Garbajee, 
(hlägt der König fein Feldlager auf. Abel 36, 37,3 42, 43. 

Zu Biterbo empfängt der Papſt ert. eine Geſandiſchaft des Königes, 
bann ihn felbft. Nachdem ber Bapft nah Rom »otangegangen, trifft 
Dito, ben 2. Dftober, mit Heeresmacht vor der Stadt ein. Den 4. Of: 
tober genehmigt er bie bem päpfllichen Stuhle geſchworenen Sicherheits: 
tribe, Leges Il, 218, wird empfangen, und erhält in ber Petersfirdhe bie 
Raiferfrone. Abel 43—48. 9tad) der Krönung entfleht mit den Römern 
Streit, in mefdem die Deutſchen Berlufte erleiden. Der Kaijer gebt 
bald darauf in fein Lager zurück, nimmt von verfchiedenen Ortſchaften 
des püpfiliden Gebietes, Aquapendente, Süabicofano, WMonteflascone 
u. f. w. Beflß, unb bringt faft die ganze Romagna in feine Gewalt. 
Galv. Flamma: Muratori XI, 664. Franc. Pip. Bon. Chrom. Muratori 
IX, 640. Abel 49—51. . 

In Terni feiert der König Weihnachten unb Neujahr. Abel 51. 

A. B. XII, XIII. Ind. XII, XIV. — 1. Markgraf X440 von Cft 

erhält bie Belehnung mit Ancona, unb allen Reichslehen, wie fie ber 
Markgraf Markuald befeflen hatte. Guiſt den 10. Januar. Boehmer 
50 n. 102. Abel 51. 

2. Spoleto wird dem Grafen Dipold von Bohbürg, Grafen von 
Acerra verliehen. In einer Urkunde vom 10. Februar erfcheint unter 
den Zeugen Dipold ale Herzog. Boehmer 51 n. 108. Abel 52, 95. 

3. Reichshof zu Parma, im April. Abel 53. 


Meber die päpftlichen Schreiben auf Otto's Bitte um bie faifetfrone f. 


Boehmer 318 n. 274, 376. Beſonders wichtig für die pápfilide Auffaflung des 
Berhältniffes zwifchen geifllidjet und weltlicher Gewalt iR das Schreiben, n. 276, 
vom 16. Januar. 


Segen bie Annahme: Otto fei zu Malland ober, Monza als König von 


Stalien gefrönt worden, f. Boehmer 45 zum Auguft und G. 46 zum September. 
$ Weber den Zuftand Italiens bei Dtto’6 Ankunft: Abel 38. 
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4. Berwürfniß des Kaifers mit dem päpflliden 
Stuhl. Sapft Innocenz ermahnt, unter Androhung der Grfommuni- 
fation, den Kaifer: bie Nechte des pápftlien Stuhles finfort weder felbit 
nod) turd) andere zu beeinträchtigen. Otto antwortet: in dem ganzen 
Umfange des Meiches werde er das Weltliche nicht aus bet Hand geben. 
Hahn Coll. mon. 1, 149, 209. Abel 50— 60. 

9. Wngriff bee ficiltanifden Reihen, ! im November, 
über Mieti unb Gora. Boehmer 55. Abel 60. Bapft Innocenz ſtellt 
in ber Martinsoctav ben Kaifer unter Grfommunifation. Boebmer 55, 
320. Otto fet fid) in ben Befiß von &apua, Neapel unterwirft fid; 
Aquino wird vergeblich belagert. Boehmer 55. Der Kaifer übermintert 
in Kapua. Bapft Innocenz unterhandelt vergeblich zum Schutze bes fici 
lifdfen Meiches. Abel 95, 96. 

1211. 4. BR. XIII, XIV. Ind. XIV, XV. — t. Befüiátigung ber Grfom: 
munifation des Kaifers, an dem Grünbtonnerétage. Abel 97. 
Boehmer 321 zum 31. März. Gin päpftliches Rundſchreiben benachrich⸗ 
tigt von bet Grfommunifation tie deutſchen Fürſten, und ermahnt fie, auf 
ein Heilmittel zu benfen. 

2. Gicilianifder Krieg. Der Kaifer nimmt faft ganz Apus 
lien, tie Terra di Lavoro unb einen großen Theil Galabriene. Abel 97. 

3. Deutfhland. Zu Lichtmeſſen verfündet Erzbiſchof Albert 
von Magdeburg den Bann über den Kaiſer. Die Erzbiſchöfe von Mainz, 
Trier und Magdeburg berathen zu Goblenz. Weitere Verhandlungen 
werben von ben GErabifhöfen zu Mainz und Magdeburg mit anderen Für: 
flen, dem K. von Böhmen, bem Markgraf von SReiffen, dem Landgrafen 
von Thüringen u. f. w. zu Bamberg gepflogen. Pfalzgraf Heinrich hält 
nad) Oſtern, als Stellvertreter bes Kaifers, einen Meichshof zu Bamberg, 
auf welhem Grzbifchof Albrecht von Magdeburg in die Reichsacht erflärt 
wird. In Berbindung mit bem Herzog Heinrih von Brabant machte er 
einen Ginfall in bas Gebiet des Graftiftes Mainz. Der Erzbiſchof Siegfrieb 
flüchtet zu dem Landgrafen von Thüringen. 2 "uf einer Berfammlung 
zu Nürnberg, im Herb, treten Otto's Gegner zufammen, fagen fi von 
Dtto 106, und wählen ben Sohn Kaifer Heinrichs VI., Friedrich. Hein⸗ 
ri von Reifen und Anshelm von Zuflingen werben zur Cinholung £5; 
nig Friedrichs entfendet. Abel 103, 104. 3 

4. Antrittder Rückkehr des KRaifers aus Italien. 
Unterhahblungen zu Montefiascone mit den päpftlichen 9Runtien, im 9o; 
vember, bewirken feine Ausföhnung. 


1 Matthaeus Paris. Script. rer. Gall, XVII, 691. Ueber die Geſchichte bed 
Meiches feit dem Tode Friedrichs IL: Abel 61—95.- 

2 Ueber die Unterhandlungen des Landgrafen Hermann von Thüringen mit 
K. Philipp von Franfreich |. Abel 102, 103. 

$ Heinrich von Neifen blieb in dem oberey Italien jurüd, um bie om: 
barben zu gewinnen. 
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Des Kaifers Statthalter in deffen Erblanden, Truchſeß Gunzel, greift 
Thüringen an, und belagert Weiffenfels ohne Erfolg. Von dem Thür 
ringiſchen Adel fallen der Graf. Friedrich von "SBeid)fingen, und der Graf. 
von Stolberg-in die Gewalt des Landgrafen. Abel 104. 

5. Erzbiſchof Wbolf von Köln wird, nachdem er Buße ges 
than, von Bapft Innocenz die Ausübung priefterliher Yunktionen in 
Bontififalfleivung u. |. w. wieder geſtattet. Lateran 12. November. 
Boehmer 320 m. 304. - 

1212. A. R. XIV, XV. Ind. XV, I. — 1. 9tüdfebe bee Kaifers 
nad Deutichland.! Steidjebof zu Wrantfutt, ben 4. März.  Boeh- 
mer 58. ? 

Herzog Ludwig von Baiern verfichert ben Kaiſer eiblid) und burd 
Stellung von Geiſeln feiner Treue. Boehmer 58 n. 163. Warfgraf 
Dietrich von Meiffen verfpriht Beiitand wider den Papſt und König 
Ditafar von Böhmen. Boehmer 58 n. 164. 

2. Biſchof Otto von Münſter wird in fln von ben Ans 
bängern des Kaifers gefangen genommen. God. Col. 

3. Reihsverfammlung zu Nürnberg, um Pfingſten. Otta⸗ 
far wird nad) Fürftenfprugd Böhmen aberfannt und dem Sohne „cum 
sex vexillis“ verliehen. Abel 106, 107. 

4. güttider Fehde; veranlaft bur Schloß und Graſſchaft Mu⸗ 
fal, welche Hugo's Vorgänger, Albert von Kuyf, bem Hochſtifte vers 
macht hatte. Herzog Heinrich von Brabant trachtet darnach, vertreibt 
am Himmelfahrtstage, 3. Mai, ben Bifchof, nimmt Lüttich, und überläßt 
e$ feinen Leuten zur SSlünberung. God. Col, 

5. Heerfahrt wider ben Landgrafen von Thüringen. 
Der Kaifer erobert Ototenberg, Salzungen, die Stadt Weiſſenſee und bes 
lagert die dortige Burg. Boehmer 60. 

6. Erzbiſchof Dietrih von Köln wird, weil er ſich geweigert, 
ben Bann wider Dito zu verfünden, entjeßt. Adolf oemachtigt fid von 
Neuem des erzbifhöflichen Stuhles. 


1212—1218. tto IV. wider Friedrich 1. 
1212. A.R. Friderici secundi I. 5 Ind. XV, 1. — 1. Ankunft Friedrichs in 


1 Ein Neichshof zu obi wurde ſchwach bejud)t. Markgraf 930 von Eſte 
erſchien nicht, und wurbe geádjtet. Zu Mailand verweilte der &atjer im Februar 
fünfgchn Tage. 

2 Nach Rein. Leod. wurde er von bem Klerus ſchwach beſucht. Der Qu; 
biſchof von Mainz, die fBijdjbfe von Speier unb Worms, ber Landgraf von 
Thüringen und Werner von Boland treten als des Kaifers Haupigegner auf. 
Boehmer 58. Abel 105. 

5 Brgl. unten n. 5. Heber die Ginfolung des Königes durch Wilhelm von 
Suftingen : Abel 109. 
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Qinleitung. - 
Synchroniſtiſche Ueberſicht. 
Deutſchland. Er wird, im Juli, in bem Tridentinerthale durch ben 
Biſchof von Chur mit dem Abt von S. Gallen empfangen, und nach 
Coſtnitz geführt. Der Graf von Kyburg ſchließt fid) an, und geleitet den 
König nad) Baſel, wo fij, im September, um ihn eine größere Anzahl 
Kürften fammelt. 

2. Raifer Otto Halt zu Nordhaufen, im Auguft, fein Beilager 
mit Beatrix, welche ſchon ben 11. Wuguft flirbi. Die Belagerung bet 
Burg Weiffenfels wird aufgegeben, ale die Baiern und Schwaben auf 
bie Nachricht von bem Abzuge Könige Friedrich, das Faiferlicge Heer ver- 
lafien. Boehmer 60. 

3. SQrivilegium K. Griebride für Böhmen, vom 26. Sep⸗ 
tember. Hist. dipl. p. 218. 

Otto, nadjoem er in Ueberlingen und Breiſach verfucht fatte, ent; 
gegenzutreten, weicht, und hält, im November, mit feinem Anhange eine 
Beiprehung zu Aachen. Boehmer 61. 

Sm Oktober ergiebt ſich Friedrich bie Reiheburg Hagenau. Boehm. 71. 

4. Befprehung mit 8. Philipp Wugufte Sohne £ut 
wig, zwiſchen Soul unb Vaucouleurs, ben 18. November. Bein. Leod. 

Bündniß gegen England und Kaifer Otto. Patent St. vom 19. Ro: 
vember. Mit den von Frankreich erhaltenen Subflvien fol Sriebrid) die 
deutfchen Sürften gewonnen haben. — Hist. dipl. p. 227. 

5. Fürftentag in Mainz, den 30. November. 

6. Wahl Friedrichs, ben 2. ober 6. Dezember in Frankfurt. Bon 
fier ab zählt berjelbe feine Megierungsfahre in Deutſchland. Boehm. 72. 
A. R. Erid. I, II (Ottonis XV, XVI). Ind. I, I. — 1. $oftag 
Friedrichs in Megensburg, ben 2. Februar. Bon den Baiern 
empfängt der König bie Huldigung — - 

2. Hoftag Friedrichs zu Coſtnitz, im März. 

8. ürfunblide und eiblide Verſicherungen Könige 
Friedrich über die 8Qedte des Klerus und des päpftliden 
Stuhles; ausgeftellt zu ger den 12. Juli. Leges ll, 224, 225. 
Hist. dipl. 269, 272. 

4. Kaiſer Dtto fammelt in Braunſchweig feine Leute, bringt Wu: 
fang Suni in das Magdeburgiſche ein, unb fegt den 11. Suni bei Stam: 


feröleven. Boehmer 62. 


5. Erzbiſchof Albert von Magdeburg wird, den 24. Suni, 
von einem ber Kriegsleute des Kaifers, Friedrich von Garo, gefangen 
unb nach Grüntberg in Verwahrung gebracht. Burggraf Gebharb, von 
Querfurth, erzwingt nad Mitte Juli von der SBejagung befien Frei: 
faffung. Der Kaiſer bebrängt von Sméleben aus bie Vorſtädte Magber 


burgs, belagert, den 15. Auguf, ohne Erfolg Halle, verheert bie Gegend 


von Bei und Naumburg unb zieht fid) in das Braunfchweigifche zurüd. 
Boehmer 62. ] ' 

5. fbnig Friedrich vermüftet mit Hülfe aus Mähren, Böhmen, 
Thüringen unb bem füdlichen Deutſchland, die Ränder feines Gegners 
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und legt SBejagung nad Duedlinburg Der Markgraf Dietrich 
von Meiffen tritt zu ihm über. Boehmer 75. 

6. Qoftag Wriebridé, auf Weihnachten, zu Speier, den 
25. Dezember. König Philippe Leiche wird in ber Kaiſergruft beigeſetzt. 
Boebmer 75. 

12M. A. B. II, III (Ottonis XVI, IYID. Ind. II, m. - 1. Reichshof 
Friedrichs, im Qebruat, zu Augsburg. Boehmer 75 n. 75. Dem 
Patriarchen Wolfger von Aquileja werben ‚bie Otegalien im Friaul bes 
ftátigt. Boehmer 76 n. 79. 

2. güttider Fehde Flandriſcher Krieg mit granfreid. 
$. Heinrich, vermáfft mit K. Philipp Augufts natürlicher Tochter, Maria, 
weigert Lüttih (X. 1212 u. 4) den verſprochenen Schadenerſatz. 

8. Philipp von Frankreich befriegt mit Erfolg ben Grafen er: 
rand von Flandern. Der Bifhof von Lüttih, Hierdurch feines Bundes⸗ 
genofjen beraubt, wird von Herzog Heinrich von Brabant angegriffen. 
Die Stadt Lüttich widerſteht. Bei Steppes, den 13. Oktober, erleidet 
Heinrich eine ſchwere Niederlage. Gr flüchtet nad) Löwen, unb mirb in 
das Brabantifche verfolgt. 

Als König Philipp Flandern verläßt, zieht der Graf Ferrand bem 
Biſchof von Lüttih zu Hülfe. Heinrich muß Frieden fuden und Genug⸗ 
thuung leiften. 

3. Hoftag des Kaiſers Dtto, an bem PBalmfonntage, zu Aachen. 

Verlobung des Kaiſers, Pfingſten, zu Utrecht, mit Maria, 
Tochter Herzogs Heinrich von Brabant. 

4. Geldern! Heerzug Otto's wider den Grafen. Der Kaiſer 
läßt Roereinond plünbern und in Aſche legen. Boehmer 82. 


1 Das Geſchlecht der Grafen von Geldern, Art. de vérif. XIV, 277, 
führt man zurüd auf einen Otto L, der Ende des zehnten ober Anfang bee 
elften Jahrhunderts ale Graf von Bütphen, Comes de Sudveno, genannt wird. 
In weichen Berhältniffe zu ihm ein Graf Gottidjalf, vermählt mit Adelheide, 
flanb, der 1059 Sütphen befaß, ift unaufgeflärt. Sein Nachfolger, Otto IL, 
foll bei Lebzeiten feinen Beſitz unter feine Söhne Gerhard und Heinrich 
getheilt Haben, und 1113 geflorben fein. Chron. S. Pantaleonis. 

Gerhard „de Gellero comes* fommi in einer Urkunde vom 13. April 1104 
als Zeuge vor, und zulebt 1129 ald comes de Gelre. Lacomblet n. 263, 307. 
Der Bruder Qeinrid) Heißt in einer Urkunde von 1117: „comes de Satvene,* 
Lacomblet n. 285; in einer Urf. vom 5. April 1118, m. 287 heißt er Bruder 
Gerhards, den 14. Sept. 1141 und 17. Oktober 1147, a. 343, 858 „comes 
de Gelra.* Naͤch ihm finden fid) feine Grafen von Bütphen, welches mit Gel⸗ 
dern vereinigt erfcheint. Gerhard mitb, den 29. März 1122, n. 294, vor 
„Armoldus comes de Clive“ als Zeuge mit einem unbenannten Sohne aufges 
führt. Gerhards Bruder Heinrich fcheint Nachkommenſchaft Hinterlaffen zu haben. 
Gewoͤhnlich nimmt man an, Geldern fei duch Irmengarde, Schweſter Gerjacbe, 
an Gerhard L, Herrn von Waſſenberg, gelommen. Urkunbli erſcheint 1118 

v. Daniels, Stansenrehisgeih. IL 81 . 
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5. Otto feiert die Bermählung mit Marie ven Svabant, im Mai, 
wu Aachen. Bein. Leod. 

6. Flandriſcher Krieg. Um feinem von Frankreich bedrohten 
Oheim, König Johann von England, die $don 1203 zugeficgerte Hülfe 
n Bringen, und zugleich um feinem Gegner, König Friedrich, bie fran: 
zoͤſtſche Hülfe zu entziehen, verbündet fii Otto wider König Philipp 
Auguſt mit Buyland, Flandern, dem Herzoge von Brabant, dem Herzog 
von Limburg, unb den Grafen von Boulogne. Der Bijdof von 
Lüttich rüſtet, wird von Ditto bebroht, und eddangt durch Bermittelung 
des Strafen von Flandern Waffenſtillſtand. Bein. Lood. 

Wahrend tie Engländer in Anjou und Poitou angreifen, vereinigt 
fid der Kaifer im uli bei Brüffed mit feinen. nicbezlánbi(d)en Bundes⸗ 
genofjen. Zu Bosines,! zwiſchen Doornyk unb. Lille erleiden die Ver⸗ 
bündeten, den 27. Juni 1214 eine vollitánbige Niederlage. Graf Werranb 
von Flandern wird gefangen. Der Kaifer flüchtet mittellos nad) Köln. 

7. Feldzug Qriebridé an ber Maas unb bem Rieders 
tein. Herzog Ludwig von Baiern, ber bei bem Qerre war, wird 
buch Lift des Grafen Waleran gefangen genommen, und „in castro 
quod Nideke vocatur" fefigehalten. K. Briebri zwingt den Herzoy 
von Brabant zur Uinterwerfung, im Auguſt. laden verweigert nod) 
ben Ginlag. QGülid) ? wird, im September, berennt. Der Graf von 


ein Gerardus comes, de Wassenberg als Beuge, n. 288 in einer Urfunde vom 
30. September fliften Gerardus comes eine Kollegialfiche auf feınem Allobium 
Waſſenberg. Da Gerhard mit feinem Bruder Heinrich julegt 1118 vorkommt, 
fo ſcheint es richtig, daß er in dieſem Sagre geſtorben (ti, und einen Gerhard 
von Waflenberg, von den Hiftorifern als Gerhard 1. gezählt, zum Nachfolger 
.nehabt Habe, der fid) feitbem comes nannte. Irmengarde vermählte Kd) in 
zweiter Ehe an Konrad IL, von Luxenburg. Gerhard L felgte 1128 Ger: 
hard IL, vermählt mit Glementia, von Glisberg ober Gíribetg, welche 1141 
Witte war. Gerhard I. folgte Heinrich L, bec nod) 1181 votfommt, Um 
1167 bis 1177 und 1181 Handelt er gemeinfchaftlih mit feinem €obne Ger» 
hard IL, (n. 463), der 1184 zuleht genannt wird, n. 493. Schon in ber 
Seit Gerharde HL fommt Otto (IL), 1169 und 1182, n. 433, 434, 481, 
483 als comes Gelrensis vor. Es ſcheint alfo, bag er fchon neben bem Bruder 
Theil au ber Sitgierung hatte, ble nad) Gerharde Tode auf ihn allein überging- 
Gr iebie bis um 4206. Wegen feinen Sohn und Nachfolger Gerhard IV. 
‚war bet Feldzug des Kaiſers Otto gerichtet. 

tus 3 Näpere Nachweiſungen über bie Niederlage gu Bovines f. Warnkönig, 
Flandr. Bechteg. I, 167. 

3 Die Geftftellung der Reihenfolge ber Grafen von Gülich, Art. de veril. 
XIV, 308, ift für die ältere Zeit unfidjer. Gin GerardasJulioneis fommt uztmablid) 
ben 1. März 1009 vor einem Grafen Biliso vor. Lacomblet n. 146. Gin Gerendas 
‚comes de Guliche, den Kremer in einer Urkunde vom 27. Juli 1061 finder, 
wich ale Gerhard II. angenommen. Unter dem Ramen Gerharb, ber von 
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Gülich, der Graf von Gleve u. a. treten. zu Friedrich über. Dadurch 
erlangt Herzog Ludwig von Baiern feine Freiheit wieder. Den Anhang 
Friedrichs ergeben die Beugen einer in bem Lager bei Gülid ben 5. Sep⸗ 
tember, zu Gunſten des Deutſchordens ausgeftellten Urkunde. Boehmer 
- | €. 77 a. 8. Gegen Ende des Jahre gewinnt Friedrich bie bis dahin 

für Dito veriheidigte Veſte Landsfron (Sy. 1206 n. 4). 

8. Weihnachten feiert der König in Mes. 

9. Friedensſchluß mit 8. Waldemar von Dänemark, 
zu Meß, im Dezember. Die eroberten Ränder jenfeits der Glbe und Elbe 
werden Dänemarf überlaffen. Or. Guelf. IIL, 826. Hist. dipl. p. 346. 

1215. A. R. IIl, IV (Ottonis XVI, XVII). Ind. IH, IY. — 1. Reichshof 
zu Mep. Hier foll der König, im Januar, bem Springen Wilhelm. von 
‚Dranien unter Beltätigung ber von Kaifer Wriebrid) I. erlangten Brivis 
legien das arelatenfifche Reich mit dem Königstitel verlichen haben. 
Mahrfcheinlich beruft die Nachricht auf einer Verwechſelung mit Ber 
leihung des Reichsvikariates. Hist. dipl. I. p. 353. 

2. Fürftentonvent zu Andernach, den 1. Mai. G6 werden 
Beichlüffe über die Belagerung von Köln und Aachen gefaßt. Hist. 
dipl. p. 377. 

3. Wiederholte Krönung Friedrichs. Den 24. Juli hält er 
feinen Ginzug in Aachen. Den folgenden Tag verrichtet der Erzbiſchof 
Sigfried von Mainz die Krönungshandlung. Das Erzbistum. Köln 
war damals erledigt. Der Krönung folgt ein Reichshof, welcher u. a. 
Gntídjribungen zu Gunflen der Bifchdfe von Berdun und Gambrai wider 
die dortigen Bürgerfchaften erläßt. 1 Hist. dipl. p. 401—408. 

Der König nimmt das von tem Zantener Scholaſtikus Johann ger 
prebigte Kreuz mit vielen Fürſten und Goeln. 


1094 bis 1128 vorfommt, n. 249, 60, 63, 67, 77, 82, 83, 86, iR Gerhard II. 
zu (udjen. Gr hat 1118, n. 301, 302, einen Gerardus junior zur Seite, bet 
1127, n. 302, filius beißt. Als Gerhard IV. ift „Gerardus puer. comes 
de Juliaco anzunehmen, bet 1141, n. 343, vorfommt. Ihm folgt Wilhelm L, 
von 1147 ab. Er hat neben fid 1168, n. 429, einen Sohn Wilhelm. Im 
Sabre 1176 werden n. 455 erwähnt „Willelmus senior comes de Joliaco; Wil- 
lelmus filius ejus. Auf ihn, ale Wilhelm IL, fcheint der frater Gerardus 
bezogen werben zu müflen, der 1166, 1185, 1195 und 1198, n. 414, 501, 547, 
552, 563, neben einem Willelmas comes vorkommt; 1198 werben fie n. 564 
comites Juliacenses genannt. Es muß alfo Wilhelm I. 1166, oder vorher 
bem jüngeren Wilhelm, die Regierung abgetreten, ober ihm Antheil daran ges 
währt, und 1176 nod) gelebt Haben. Wilhelm IL. farb finberloS um 1207. 
Gr von Wilhelm IL, einem Verwandten von Wutterjeite ab, beginnt eine 
fiere. Geſchlechtsfolge. 

! ine der Bürgerichaft zu Gambrai, ben 26. September, erteilte Beſtaͤ⸗ 
tigung ihrer Privilegien, Hist. dipl. p. 425, wurde den 12. April 1216 als 
erſchlichen fajfirt. Hist. dipl. p. 449. . 
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4. Fortgang bes Krieges wider Otto. An bem Tage bes 
Cinzugs zu Aachen fatte Graf Adolf von Berg für (yriebrid) bie Reichs⸗ 
burg Kaiferswert genommen und bie Gefangenen des Kaifere, u. a. ben 
fBijdjof von Münfter befreit. Otto verläßt bald nad) Friebrihe Krönung 
Brimlid) mit feiner Gemahlin Köln. Der Erzbiſchof von Trier löst, ben 
24. Auguf, das über die Stadt verhängte Interdikt (S. 1212 n. 6). 
K. Qriebrid) Hält darauf feinen Einzug. God. Col, Hist. dipl. p. 413. 

5. 8. Baldemar von Dänemark bebro$t tabe, welches bet 
Pfalzgraf Heinrich vertheidigt. Mit diefem gelingt e& dem Kaifer, Gam: 
burg in feine Gewalt zu befommen. Als Waldemar ih mit Heeresmacht 
nähert, geht Otto über bie Elbe zurüd, unb richtet feine Angriffe auf 
bie Magdeburgiſchen Stiftslande. Boehmer 64. 

6. Konzil im Lateran, vom 11. bis 30, November. Der Bapfl 
betätigt die Wahl Friedrichs. Hist. dipl. p. 431. 

7. BPBreuffen. 2 Der Bernardinermoͤnch Griftian aus Dliva wird 
zum erſten SSijdjofe ber zu befehrenden heidniſchen Bewohner des Landes 
ernannt. Voigt II, 158, 159. 

8. Erzbiſchof Theoderid von Köln wird zu Rom feine Wieder⸗ 
einfegung abgefhlagen, und von dem Bapfte eine Neuwahl befohlen 
(3. 1216 n. 1). 

1816. A. R. IV, V (Ottonis XVII, XVII). Ind. IV, V. — 1. Babl Engel: 
berts als Erzbifhof von Köln. Durch fie erledigt fid der Streit über 
ben erzbifhöflichen Stuhl zwiſchen Dietrih und Adolf (3. 1214 n. 6). 
Zul. Bilder, Gngrlbert bey Heilige. Kbin 1853. 

2. Ankunft bec Semahlin 8. Friedrichs, mit ihrem Sohne 
Hein, in Deutfchland. 

3. Reichshof qu Würzburg, im Mai. Hist. dipl. p. 452. ? 

4. Kaiſer Otto Hat faf nur nod) ben Markgrafen Albert von 
Brandenburg auf feiner Seite. Rein. Leod. 

5. König Friedrich verfihert dem Papfte, zu Strasburg, ben 
1. Juli, er werde nad) Grlangung der faiferfrone das ficiltanifdt 


£ Den Namen Boruffen für die zunächft ben Ruffen wohnenden Bölfers 
ſchaften fol Gaubentius, Begleiter des heiligen Adalbert, zu Anfange des 
zehnten Jahrhunderts aufgebracht Haben. 

2 Die hier erlaffene Reichsfonftitution über Aufhebung des Gpolten: 
rechtes vom 11. Mai, Hist. dipl. p. 456, ift. durch Ludwig ale Herzog von 
Batern und Bfalzgraf am Rhein mit vollzogen. Unbewährt ift bie Angabe 
Aventins, bie Verleihung der Pfalz fei (don 1215 auf einem Reichstage 
zu Regensburg erfolgt. ine Urkunde vom 10. Dezember nennt unter ben Sew 
gen Ludwig nur Herzog vor Baiern. Neber den Verzicht‘ auf das Spolienrecht 
und baé jus regium erhielten die Erz⸗ und Hochſtifter, fomie bie Meichsabteien 
Spezialprivilegien, fo u. a. Magdeburg, Würzburg und Quedlinburg, Hist. 
dipl. p. 456—460, 462, Reichoſpruch über Unveraͤußerlichkeit der Reichslehen. 
vom 15. Mai. Leges Il, 227. Hist. dipl. p. 464. 


- 
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Erbreich feinem Sohne Heinrich ale pápfilidjes eben abtreten, es bid 
ju beffen SUünbigfeit verwalten faffen, unb feine bem paͤpſtlichen Stuhle 
nachtheilige Bereinigung mit bem beutfchen Meiche vornehmen. Leges II, 
228. Hist. dipl. p. 469. - - 

6. Sàpflider Stuhl. Papft Innocenz verläßt Rom, zu Ber 
mittelung eines Friedens zwiſchen Pifa unb Genua, damit fie nicht der 
Theilnahme an bet Kreuzfahrt entzogen würden. Huf der Meife ſtirbt er, 
ben 16. Juli, zu Perugia. Hist. dipl. p. 475. 

. 7. Reihehof zu Ulm $. Friedrich genehmigt, den 26. Auli, 
bie Wahl Ottafars zum fünftigen Nachfolger feines Vaters, des Königs 
Menzel von Böhmen. Hist. dipl. p. 478. 
À. RB. IV, V (Ottonis XVII, XVIII). Ind. Y, VI. — 1. 8eidebof K. 
Friedrichs, su Boppard. Boehmer 89 n. 195. 

2. Heerzug wider ben Kaiſer Otto, der fidj in Braunſchweig 
eingefäloffen hält. Hist. dipl. p. 524. . 

9. Antwort des Bapftes Honorius, auf das Beglüdwüns 
ſchungsſchreiben zu feiner Wahl, weldjes ihm K. Friedrich turd feine 
Botfchafter gefenbet hatte. Lateran, ben 8. April. Hist. dipl. p. 503. 

4. Dänemark. Papſt Honorius beflätigt, ben 31. Sanuat, vom 
Lateran aus, bie Abtretung ber überelbifchen Meidheländer duch K. 
Friedrih an den König Waldemar (S. 1214 u. 8). Hist. dipl. p. 497. 
À, B. V, VI (Ottonis XVIII, XIX). Ind. VI, VIL. — 1. Feldzug 
wider ben Herzog Theobald von Lothringen, ber fid), im 
Mai, unzufrieden über Ginjlegung der ihm verpfändeten Stadt Rosheim, 
aufgelehnt hatte; der Herzog wird zur Unterwerfung gendthigt und in - 
Haft behalten. * Hist. dipl. p. 544. 

2. Kaiſer Otto flirbt in der Harzburg, ben. 15. o. 19. Wat. 
Hist. dipl. p. 544. 


1218—1246 Friedrich IL allein. 


À. K. VI, VIL Ind. VL VIL. — 1. Belagerung von Damiette, 
durch die Kreuzfahrer, angefangen den 1. Suni. Raumer III, 146. 

2. Reichshof zu Ulm. Die faiferlide Befätigung des von bet 
Bürgerfchaft. zu Bafel ohne Einwilligung des Biſchofes eingefeßten Stabt« 
rathes wird, ben 13. September, eingezogen, und grundfäglich feRgeftellt, 
daß eine [olde Ginjegung ohne Suflimmung bes Bifchofes unftatthaft 
fei. Leges II, 226. Hist. dipl. p. 557. 

3. Reichshof au Herford, im November, wo Friedrich, wie es 


An bem Feldzuge beiheiligte fid bie Gráfín ber Champagne, Blanca, 


gegen welche ber Herzog die Lehntrene verlegt Hatte. Su. Emance fam, ben 
. 1. Suni, unter Bermittelung des Könige ein Vergleich zu Stande. — Hist. dipl. 
p. 545. 
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ſcheint, von ben bisherigen Anhängern Otto's anerfannt wird. Hist. 
dipl. p. 574. \ 
4. Reichshof zu Frankfurt, um Weihnachten. Entſcheidung 


“über bie dem Hergoge von Brabant zuſtehende Lehensvormundſchaft über 


1219. 


die Kinder feiner Bafallen, vom 27. Dezember. Leges II, 230. Hist. 
dipl. p. 580. 
A. R. VII, VIT. Ind. VII, Vill. — 1. Reichshof zu Trier, im 
Januar. Hist. dipl. p. 581. . 

2. Berhbandlungen mit bem pápfiliden Gtufle. Der 
König entídjulbigt ben Fisherigen Nichtantritt des gefobten. Kreuzzuges, 
zeigt an, ex Babe wegen beffelben auf SRiffaften eine Reichsverſammlung 
nach Hagenau berufen; bittet, alle mit dem Kirchenbann zu bebroben, 
weiche bis Sofanni den gelobten Kreuzzug nicht antreten würden, unb 
den Grafen Qeinrid von Braunſchweig bei Grfommunifationéfltafe zu 
Auslieferung der Seidysinfignien anzuhalten. Qagenau den 12. Januar. 
Hist, dipl. 584. Der Papſt antwortet aus dem Lateran, den 8. Februar, 
et werbe ben Prior von S. Maria Nova an ben Herzog Heinrich aborbnen, 
um-ihn zur J9ladjgiebigftit zu bewegen. Im Weigerungsfalle hätten bie 
fBijdjbfe von Qalberftabt und Hildesheim ben Befehl, Ihn zu erfommunis 
ziren, und bie Stadt Braunfchweig mit dem Interbift zu belegen. — Hiat. 
dipl. p. 591. 

Den 11. Febr. gewährt der Papſt einen ecften Auffhub qu An« 


* tritt des Kreugguges bie Johanni und bebroßt mit der Erkom⸗ 


munifation den König mit allen Kreugnehmern, welche die Friſt nicht 
inne falten würden. Hist. dipl. p. 592. 


3. Zweite Wueéftanbbemilligung zum Antritt bee 
8reugauges (n. 2) bié zu Michaelis, unter bem 18. Mai, — Hist. dipl. 
p. 630. Antwortfchreiben des Königs vom 16. Juni. Hist. dipl. p. 637. 


4. Rechtfertigungöſchreiben bes Königs an ben Bapfl, 
wegen ver(djiebener, ihm gemachter Vorwürfe, insbefonbere wegen ber 
Abficht, feinen Sohn Heinrich jum deutſchen Könige wählen zu lafjen. 
Um ben 10. Mai. Hist, dipl. p. 629. 

9. Reichshof zu Goslar, im Juli. Qrinrid von Braunſchweig 
liefert die 9teidjéfleinobe aus. — Hist. dipl. p. 643. - 

6. Papſt Honorius geflattet ben Bürgern von Aleffandria unb 
ihrem lombarbifchen Verbündeten R. Friedrich den Treueid, unbefchabet 
bet Treue gegen den päpftliden Stuhl, zu leiften. 9teate den 30. Augufl. 


Hist, dipl. p. 671. 


7. Reichshof zu Hagenau, im September. Hist. dipl. p. 671 
bie 689. Der König vertheivigt fld gegen bie Vorwürfe, welche ein durch 
den Subbiafon Alatrinus überbrachtes päpftliches Schreiben entglelt, ins⸗ 
befondere wegen Verlegung des päpftlichen Gebietes. Wenn in feinem 
Namen an püpflide Städte Befehle ergangen feien, fo möge dieß auf 
Ortsunkenntniß der fizilianifdhen Schreiber feiner Kanzlei beruhen. Gr 
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erklaͤrt bafer alle foldje in das Herzogthum Spoletd und ble fräher Mas 
thildiſchen Landesigeile ergangenen Gríafje für nidjtig. Hist. dipl. p. 673, . 

8. Befätigung der zu Eger dem pápftli$en Gtuble 
auégeftellten Berfigerungen (3. 1213 n. 3). Erneuerung bes 
dort geleifteten Cides mit ben anmejenben Sieidjsfürflen. Leges II, 231. 
Hist. dipl. 675, 676. 

9. Neihshof qu Nürnberg, im Dftober. Hist. dipl. p. 569. 

10. Dritte WXueftanbb6emilligung zu Antretung des 
Kreuzzuges (n. 2 und 4), unter bem 1. Dftober, bis zum 21. März 
1220. Hist. dipl. p. 691, 

11. Reichshof qu Nürnberg, im Oft. Hist, dipl. p. 693. 

12. 9teidjebof zu Eger, im 9tovember. Hist. dipl. p. 704—707. 

13. Aufenthalt zu Nürnberg, im Rov. Hist. dipl. p. 707. 

14. Reichshof zu Augsburg, im Dez. Hist. dipl. p. 711—717. 

185. Eroberung von Damiette burd) bie Kreugfahrer, 
ben 6. November. Raumer IH, 150. 

À. R. VIII, IX. Ind. VII, IX. — 1. Verhandlungen mit 

Rom. Bon Hagenau aus erneuert Friedrich, ben 19. Februar, das 
Beriprehen, Sizilien feinem Sohne Heinrich abzuireten, obwohl ec Hoffe, 
es mit Bewilligung des püpflliden Stuhles fo lange er lebe, behalten 
u können; giebt Rechenſchaft, über feine Vorbereitungen zum Kreuzzuge, 
und fendet Botſchafter, welde bie Mömer zum Gehorſam wider den 
päpftlihen Stuhl ermahnen follen. Hist. dipl. 741. Parentius, urbis 
Romae .senator, bezeugt bem Könige in bem Namen des römifchen Volkes 
befjen Freude über die bevorfichende Ankunft zum Empfange der Kaiſer⸗ 
frone, unb verfichert feine und ber Mömer Ergebenheit gegen ben päpfts 
lihen Stuhl, Hist. dipl. p. 747. 

2. Bierte Wusfrlanbbemilligung zum Antritt ber 
Kreuzfahrt, bis zum 1. Mai 1221. Hist. dipl. p. 746, Den 10. April 
zeigt der Papf den Empfang des Abtes von Fulda an, jebod mit bem 
Bemerken: nach früberem Herkommen fd. es ſchicklicher geweien, einen 
Erzbiſchof ober minbeflen einen Biſchof zum Botſchafter zu wählen. 
Ungeachtet dieſes Verſtoßes werde er fid) doch zum Vortheil des Heiligen 
Landes, der Kirchenfreigeit unb ber Unterbrüdung von Kebereien, die 
Erhöhung der Würde des Königes angelegen fein laſſen. Hist. dipl. 

. 751. 

d 3. Reichſstag zu Frankfurt. Friedrichs Sohn Heinrich wird, 
ben 1. Wai, zum römijchen Könige gewählt, * und empfängt bie Huldi⸗ 
gung. Reg. Hon. V, 40. Raumer III, 122, 125. 

Beſchluß bec Römerfahrt. Hist. dipl. p. 751. K. Heinrich wirb 
dem Erzbiſchof Engelbert von Köln anvertraut. 2 Konrad, Biſchof von 


1 Srrig in ben Chron, Erph. zum Jahr 1223 berichtet. 
3 Die perfönlidge Aufficht über Heinrih unb die Verwaltung in €áwabrn 
erhielt Qriebrid) von Süeifen. Raumer III, 127. Ueber die dem CErzbiſchof 
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Metz unb Speier, erhält, ben 17. April, "Xuftvag., die Rechte des Kös 
niges in Stalien ſtellvertretend wahrzunehmen. Mist. dipl. p. 755. 

3. Reichskonſtitution zum BortHeil der geifliden Für 
ften, vom 26. April. Leges II, 235. Hist. dipl. p. 765. 

4. Berhältniffe zum pápftlliden Stuhle 9apft ono: 
rius, beauftragt, im Mai, ben Scholafter Konrad zu Mainz, die Kreuzs 
nehmer zu Erfüllung ihres Gelübdes anzutreiben, unb zu bewirken, baf 
der König, wenn er felbft nod verhindert fei, fie nicht zurüdhalte. Hist. 
dipl. p. 783. 

Bu Orvietto, ben 12. Juni, bevollmädhtigt er feinen Rapellan Alas 
trinus, bie Mefignation des Königs auf die Mathildifchen fBefi&ungen zu 
empfangen. Dem Erzbifhof von Mainz trägt er, ben 20. Suni unb 
4. Juli auf, bei dem Könige die veriprochene Freilaffung eines Grafen 
Rainer aus Tuscien zu betreiben, den Friedrich, als er ohne Geleitbrief 
nad) Deutichland fam, aus mehrfachen Unzufriedenheitögründen Batte vers 
haften [affen. Hist. dipl. p. 46, 48, 750, 794. 

Von Nürnberg aus entjchuldigt Qriebrid), ben 413. Suli, bie zu 
Frankfurt, ihm unerwartet, erfolgte Wahl feines Sohnes zum Könige, 
welche bie Sicherung des Reiches während feiner Abweſenheit bezwede, 
und fe&t die Grünbe auseinander, durch melde ber Antritt be& Kreuz 
zuges verzögert werbe. Hist. dipl. p. 802. . 

5. Meihshof zu Augsburg, vom 27. Suli bis mad Witte 
Auguft. Hist. dipl. p. 806—821. 

6. Papſt Honorius fordert, von Orvietto aus, ben 5. Auguſt, 
den Biſchof Konrad ale Stellvertreter des Könige auf: die verjprocdhene 
Siefignation auf die Mathildifchen Seffgungen zu vollziehen. Hist. dipl. 
p. 815. Er bebrobt alle beutide Fürften mit ficdjenftvaftn, welche die 
Mehte des Königes mährend des bevorſtehenden Kreuzzuges verlegen 
würden. Hist. dipl. p. 822. 

7. Erſter Bug nad Staíten, angetreten Ende Suguft, ober im 
September. Als Statthalter für Tuscien wird Eberhard von autern 
dem Könige vorangefenbet. Im September lagert der König bei Mantua. 
Hist. dipl. 847. 

Den 20. September wird bier der 1197 geſchloſſene Vertrag Qein; 
rihe VL mit Venedig erneuert. Hist. dipl. p. 836. 

"8 Papſt Oonorius fordert den Kaifer auf, die Mathildiſchen 
Güter dem päpftliden Stuhle überweifen zu laffen, and der kaiferlichen 
Machtvollkommenheit entiprechend wider bie Häretifer einzufchreiten. Or⸗ 
vietto um ben 20. September. Hist. dipl. I, 843. 

9 ager bei ©. Leo, ben 24..September. (G6 werden alle fläbtis 


Engelbert übertragene Reichsverweſerſchaft f. Hist. dipl. p. 720. Nah Engels 
berts Grmorbung erhielt der Herzog Ludwig von Baiern bie Leitung bes Königes 
unb bet Meichsangelegenheiten. Chron. Urspr. ad a. 1225. Dipl. Henr. 17. Aug. 


1226. 


Hist, dipl. p. 879. 
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fe Statuten für nichtig erflärt, welche bie Seeifelten der Kirche beein. 


. trádjtigen. Hist. dipl. 854. 


10. Lager bei Bologna, ben 4. Oktober. Der König meldet 
bem Papfte feine bevorfteenbe Anfunft. Hist. dipl. 869. 

11. Lager bei Sutri. Der Hoffanzler, Biſchof Konrad von 
Dep, erhält, ben 27. November, bie Statthalterſchaft: „per Lombardiam, 
Romaniolam et Thusciam seu totam Italiam* mit ausgebehnten Bolls 
wadjten. Hist. dipl. p. 54. 

. 12. Bapft Honorins beauftragt feinen Legaten, Stifofae, Biſchof 
von Vuéfulum, und feinen Kapellen Mlatrin zu bewirfen, baf das mits 
überſendete Kapitular unter bem Namen des Königes ben Reichsgefetzen 
einverleibt, und am Krönungeiag verfündet werde. Läteran den 10. Nov. 
Hist, dipl. 881. 

18. Kaiferfrönung, ben 22. November. Der Kaifer nimmt 
wieberhoft das Krenz von bem Kardinalbiſchof von Oſtia. Hist. dipl. 
II, 1. p. 1, 52, 82. 

14. VBerfündigung eines allgemeinen Edikts zu bem 
Schutze der kirchlichen Freiheiten, gegen Reßerei u. f. w. Leges 
N, 243. Hist. dipl. a. a. D. p. 3. Den Doltoren und Schülern zu 
Bologna wird das Gift zur Aufnahme in ihre Codices zugefertigt. 
Hist. dipl, p. 7. 

15. Schreiben des Papſtes an den Kalfer, das von den 
pápfilid)en Unterthanen verlangte Fodram, insbeſondre „in Maritima v. 
Campania® betreffend. — Hist. dipl. 80. Würdtwein, nov. subs. I, 45. 

16. Burgumd. Papſt Honorius benadjridjtigt, ben 18. Dezember, 
ben Klerus des arelatenſiſchen Reiches, daß der Kaifer ble Gtattbalters 
(haft beffefbern dem Markgrafen Wilheln von Montferrat übertragen 
habe, und empflehlt, diefe zu unterflüpen. Hist. dipl. 81. 

17. Reichshof zu fapua, den 15. Dezember, auf welchem bet 
Kaiſer eine nicht mehr erhaltene Gonflitution in 25 Kapiteln für fein 
Erbreich erlaͤßt. Hist. dipl. 91. 

18. Weihnachtaufenthalt in Neapel. 

19. Deutſchland. Markgraf Otto III. erhält ale Brautſchatz 
feiner Gemablin Beatrir, Tochter Könige Wenzel von Böhmen, von bet 
Oberlauſitz Góríig, Bauzen, Lauban und Löben. Kamenz und Siuf; 


land fatte dem Haufe fdjon die Mutter, Mechtilde von Meiffen, zugebracht. 


1221. 


A, B. IX, X. Ind. IX, X. — 1. Reichshof zu fapua, im Jar 
nuat. Dem päpftlicgen Gtufle werden die im September 1219 ausge⸗ 
ſtellten Zuſicherungen beſtaͤtigt. Hist. dipl. 108. 

2. Päpſtliches Gebiet. Der Papſt erläßt, ben 18. Februar, 
ein Nundſchreiben, die erfolgte Reſtitution der Mathildiſchen Befitzungen, 
den Werzicht des Kaiſers auf die Mark Ancona, und die Belehnung des 
Marfgrafen Azzo von Gfle mit berfelben „per vexillum* betreffend. 
Würdtwein, nov. subs. I, 48. Hist. dipl. 128. 

8. $ap& Honorius fordert bie tuécijdjen und lombarbifchen 
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Städte auf: ſich zur Kreuzfahrt in Bereitfchaft zu feßen, unb ben Ans 
weifungen bes apoftolifchen Legaten, Biſchofs Hugolin von Oſtia unb 
Belletri Folge zu leiften. Hist, dipl. p. 123. SBápftlidje Vollmacht für 
ben B. Ougolin. Hist. dipl. p. 142. 

4. Toskana. Biſchof Konrad von Metz und Speier überträgt zu 
2obi, im Yebruar, feine Stellvertretung „im previncia Tuscia" dem Qber: 
fatb von Lauiern, als feinem nuntius specialis. Hist. dipl. 115. 

5. Grfte Rückkehr nad Sizilien. 1 Auf einer Reichsverſamm⸗ 

lung zu Meffina, im Mai, werben für das Erbreich Verordnungen gegen 
Würfelſpiel, Sottesläfterung, über bie Tracht ber Juden u. f. w. erlaffen. 
Hist. dipl. p. 178. 
. 6. Papſt Honorius fordert, ben 13. Juni, dringend den Kaifer 
auf, ben Antritt des Kreuzzuges zu beſchleunigen. Hist. dipl. p. 190. 
Den 21. Auguft beflagt fid) der Papſt über bie Gefahr, in melde ver 
Kaijer das Kreuzheer durch ‚Nichterfüllung feiner Verſprechungen geſeht 
babe, und wegen feiner @inmifchung in bie Bifhofwahlen, insbefonbere 
zu Averfa und in der Provinz Salerno. Boehmer 328 n. 47. 

7. Orient. Das Kreugheer wendet ih den 17. Juli von Damiette in 
das Innere zur Eroberung von Kairo. Durch die Gegenanfalten bes Gultan 
Kamel und feiner Verbündeten witb e zum Müdzug genöthigt, unb ber 
Vernichtung auegefeht. 8. Johann, von Serufalem untergandelt einen 
iBeritag, vom 21. Auguf, in welddem die Räumung von SDamütte und 
Waffenſtillſtand auf adt Jahre, wofern nicht ein gefröntes Haupt früher 
den Krieg wieder aufnehme, verfprochen wird. Den 8. September hält 
der Sultan in Damiette feinen Binzug. Die Flotte, melde der Kaijer 
unter dem Befehle feines Kanzlers Walter von Palear und des Grafen 
Qtinrid) von Malta zur Hülfe gefendet Hatte, erfiheint, ale der SBeclutt 
nit mehr ahzuwenden ift. Der Papft legt in einem Schreiben vom 
19. November das Verſchulden des Unfalles bem Kaifer zur Caf, bebroßt 
ihn für ben Wall längerer Bögerung mit der Grfommunifatien, unb be; 
glaubigt bei ibm als apoflolifchen Segaten bem SBijdjof Nikolas von Sut 


fulum. Hist. dipl. p. 220. 


8. Deutfhland. Die Shinifterialen des Hochſtiftes Hildesheim 
machen Ginfpruch wider die Inveftitur des von bem Kapitel gewählten 
Magifter Konrad, weil ihnen herlömmlich die Theilnahme an der Wahl 


zuſtehe. Auf Math der geiftlihen und weltlichen Fürſten erteilt König 


Heinrich, im September, die Inveflitur, unb bittet ben Kaifer um Der 
flätigung derfelden. Den Herzog Heinrih von Sachſen erfucht er, bie 


'tenitenten. Stifteminiflerialen aut Unterwerfung anzuhalten. Hist. dipl 


p. 722—727. 


1829. A. R. X, XI. Ind. X, X. — 1. Bufammenfunft des Bapfies 


und des Raifers zu Beroli,im April. Eine Hier vereinbarte Reiches 


4 Qin breve chronicon de rebus Siculis a Robert Guisoardi temporibus 


ed e, 1250 giebt: Hist. dipl. I, 887. 
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verſammlung, welche im November zu Verona gehalten werben follte, wird 
durch die Erkrankung des Papftes, und das Ausbleiben eines Theiles der 
berufenen Fürſten vereitelt. Hist. dipl. p. 235, 240. 

2. Bweite Rückkehr nad Sizilien, zu Belämpfung ber Gar; 
tagenen bis Dezember. Hist. dipl. p. 254. 

3. Tod ber Kaiferin Konftanze, ben 23. Sun. 

4. Gntídulbiqungé[dreiben des Kaiſere an die far; 
binäle, datirt „apud Johann,“ (S. Giovanne?), den 22. November, 
wegen bet Unbilden, melde der Reichstruchſeß Bunzelin dem Kardinals 
biafon von S. Maria in Goémebin, Restor des Herzogthums Spoleto, 
zugefügt, megen ber Hulbigungseinnaßme von päpflichen Unterthanen in 
bem Herzogthum, und Bertreibung der pápftlidjen Amtleute. An Guns 
zelin ergeht der Befehl zu Abftellung der Beſchwerden. Hist. dipl. p. 
272. Boehmer p. 121 u. 484. In einem Schreiben vom 20. Dezember 
an ben Bapft widerfpricht der Kaifer der am päpftlichen Hofe verbreiteten 
Nachricht: die Anordnungen wegen der Angelegenheit des Herzogthumes 
Spoleto und der Mark feien von ihm miberrufen worden. Hist. dipl. 
p. 283. 

5. Krönung Könige Heintih zu Aachen, den 8. Mai. 
Rah derfelben wird ein Reichshof gehalten, auf welchem verſchiedene 
Rechtsfragen, u.a. über Lehensverhältnifie, ihre Erledigung burg Rechts⸗ 
fprud der Fürſten erhalten. Der Sert, Leges II, 249, iR feine Kaiſer⸗ 
urfunbe, fonbern eine Privatzufammenftelung. Die darunter befindliche 
Bollziefungsformel Hat der Herausgeber einem Lehenbriefe für Herzog 
Heinrich von Brabant entlehnt. 

6. Reihanof zu Worms, im Mär, we u. a. verfchiebene 

Streitigkeiten des Biſchofs von Paſſau mit ben Giifttvafallen nad) bem 
Spruche ber Gürflen erledigt werden. — Hist. dipl. p. 728—733. 
A. R. XI, XII. Ind. XI, XIL. — 1. Schreiben des Kaifers an 
ben Bapft, vom 1. Januar. G6 werben in bemfelben ble qum Nach⸗ 
iheile des pápfiliden Stuhles von Gunzelin unb Berthold , Sohn Herzoge 
Konrad in dem Herzogthum Gpoleto und der Mark Ancona unternoms 
menen Neuerungen gemifbiffigt. Hist. dipl. p. 286. Gleichzeitig ergeht 
eine Benachrichtigung an bie Behörden des Herzogthums und ber Mark, 
daß der Kaifer Gunzelin an ven pápftliden Hof gefendet habe, um Ger 
nugifuung zu leiften. Gr entbindet von den Anorbnungen @unzelins 
unb den ihm geleifteten Giben. Hist. dipl. p. 289. 

2. Kaiferligder Erlaß wegen Abftellung bec zum Nachtheil bet 
Hochſtiftes Utrecht von bem Grafen Gerhard von Geldern unternoms 
menen Bollerhebungen am Lobith u. f. v. — Hist. dipl. p. 289. 

39. Reichshof zu fapua, im Februar. Die Ertheilung von 
Erblehen aus Kirchengut dur Brälaten, welche nicht ben Heerſchild 
führen, wird verboten. Joh. Victor. Boehmer, fontes I, 277. 

4. Zweite S3ufammentfunft, zu Fiorentino, mit bem PBapfte, 
im Frühfahre, wo ber aij mit König Johann von Serufalem 
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unb ber Patriarch von Ierufalem über die Kreuzfahrt Beſchläſſe 
fafien. Der Kaiſer verſpricht eivlih, im Juni 1225 aufzubrechen. Hist. 
dipl. p. 327. Bon bem Inhalte ber llebeveinfunft giebt der SBapft bem 
Könige Bhilipp von Frankreich Nachricht. Hist. dipl. p. 375. Boehmer 
329 n. 53. 

5. König Johann von Setufalem reist nach Frankreich, 
England, Spanlen und Deutichland zu Werbungen für den Kreuzgang. 
Raumer II, 159. N. 3. 

6. Sicilianifhes Reich. Wider ben Grafen Thomas, der fd 
aufgelehnt Hatte, wird Gelano belagert. Heinrich von Morra, Juſtitiar 
für Apulien, vermittelt einen Bergleih, der unter päpftlicde Garantie 
geſtellt wird. Leges II, 250. Hist. dipl. p. 356—360. Boehm. p. 125. 

7. Papſt Honorius bejdiert fh, den 27. Suni, gegen ben 
Kaifer wegen feines Berfahrens bei fBefepung der bifhöflichen Stühle zu 
Kapua unb Averfa. Hist. dipl. p. 384. Boehmer 389 n. 54. Hierauf 
(drint fid) das Hist, dipl. p. 932 aus Fazellius de rebus Siculis mit: 
getheilte Antwortfchreiben des Kaiſers zu beziehen. 

8. Dritte Rückkehr nad) Sizilien, bie März 1225. Kampf 
wider die Sarrazgenen. Ein Teil, im Juni oder Juli, wird unterworfen 
unb nad) Lucera in der Kapitanata übergeflevelt. Boebmer 125. Hist 
dipl. p. 392, 393. 

9, Dentſchland. Provinziallonzil zu Erfurt. 

10. 8. Waldemar U., von Dänemarf, wird, ben 6. Mai, 
auf der Infel £5bu von dem Grafen Orinrid von Schwerin überfallen, 
unb gefangen nadj Schloß Dannenberg gebracht. Der Kaifer fordert den 
Biſchof Konrad von Hildesheim auf, zu bewirken, baf ihm der König, 


. mmb beffen mitgefangener Sohn ausgeliefert würben, um fo bie Mefitution 


der dem Reiche entzogenen Beflbungen zu erlangen. Hist. dipl. p. 393. 

11. Reichshof zu Rorbhaufen, im Juli. Erzbiſchof Engelbert 
bemüht fid) vergeblich, K. Waldemars Freigebung zu bewirken. God. Col. 
A. B. XII, XIII. Ind. ZU, XIII. — 1. Schreiben des Kaijers 
an ven Bapft, aus Gatanea, vom 5. März. Der Kaiſer melbet feine 
Borbereitungen zum Kreuzzuge, und bie Abfendung des Deutſchordens⸗ 
meifters Hermann nad) Deutihland, zu Beiprehung mit ben deutſchen 
Sicidéfürfen, während er nod buch Belämpfung ber Garragenen it 
Eizilien abgehalten fel. Hist. dipl. p. 409. 

2. Preußen. Den Beibnifdjen Völkerfhaften in Lieſland, Eſthland, 
Samland, Preußen und -Semigallen, welche das Griflent&um annehmen 
würden, wirt, ben 5. März, von dem Kaifer bie Reichsunmittelbarfeit 
zugeſtchert. Hist. dipl. p. 423. 

3. Martgraf Bilbelm von Montferrat verpfänpet, zu Ras 
tanea, im März, für ein Darlehen von 9000 Bart Silber dem Kaifer 
alle feine fBefigungen. Hist. dipl. p. 423. 

4. Schreiben bes Papſtes an König Ludwig von Frank⸗ 
zei, vom 4. April. Der Papſt unterflügt die Aufforderung des Kais 





1225. 


Einleitung. 493 

12318—1946. $riebrid II. allein. 
ſers an bie chrifllihen Könige umb Fürften zur Betheiligung an bem 
Kreuzzuge. Hist, dipl. 429. 

5. Reihsverfammlung zu Frankfurt, im Sai. Der Deutfdhs 
otbenémeifleré Hermann richtet feine Aufträge wegen der Kreuzfahrt aus. 
Boehmer 217. 

6. Univerfität Neapel. Durch ein Rundfhreiten vom Suli 
macht bec Kaiſer feine Anorbnungen zu Seformation bes studium ge- 
nerale befannt. Hist. dipl. p. 447. 

7. UnterfanbIungen mit bem 8: von Frankreich, vom 
11. bis 18. November, zwifchen Soul unb Baucouleurs, über ein Bünde 
ni zum Schutze Frankreichs tiber England. Erzbiſchof Engelbert von 
Köln Hinderte die Zuſtandekunft. Boehmer 219. 

8. Bertrag des Kaifers mit K. Ludwig von Frankreich, 
geihloffen zu Gatanca, im November, über gegenfeitige Nichtaufnahme 
von flüdjtigen Rebellen. Der Kaifer verſpricht, fein Bündniß mit Eng⸗ 
land zu ſchließen, noch den Seinigen eine ſolche Schließung zu griatten. 
Hist. dipl. p. 461. Leges Il, 253. 

9. Burgundifhes Neid. Der Kaifer benachrichtigt, von Tre⸗ 
pano aus, ben 14. November, ben Erzbiſchof von Arles und deſſen 
Suffragane, er habe die wider Wilhelm von Sabran, Grafen von For⸗ 


calquier, verhängte Erxrkommunikation wegen Bedrückungen bes Mona- 


sterium Montis majoris beſtaͤtigt; mit der Weiſung, bie Grfommunifation 
zu verfünblgen, unb vor völliger Genugtbüungeleiftung nicht aufzuheben. 
Hist. dipl. p. 464. 

10. Reichshof zu Bern, um Weihnachten. Hier werden verfchies 
bene burgundifche Händel gefhlichtet, u. a. zwiſchen dem Erzbiſchof von 
fBejangon und ber dortigen fBürgerfdjaft. Hist. dipl. p. 817—822. Leges 
Il, 254. 

11. Dänemark. Bu Barbewyf wird ein Vertrag gefchlofien, nach 
weldem K. Waldemar (3. 1223) Alles bem Meiche entriſſene zurüdgeben, - 
feine Krone von dem Weiche zu Lehen nehmen und 40,000 Mark Löfegeld 
entrichten unb andere läfige Bedingungen erfüllen fol. Der Keichsver⸗ 
weſer Dänemarks, Graf. Albrecht von Orlamünde, verwirft bie Annahme. 
Hist. dipl. p. 806. 
A. RB. XIII, XIV. Ind. XIll, XIV. — 1. Papſt Gonorius fenbet den 
Biſchof Pelagius von Albano und ben Kardinalprieſter Gnalo von €. 
Martin an ben Raifer mit Aufträgen wegen der Kreuzfahrt. Reate, 
ten 18. Juli. Hist. dipl. p. 498. 

2. Bertrag zu S. Bermano, zwilden Papſt und Kaifer, ben 
25. Suli. Der Kaiſer foll ben Kreuzzug im Auguf 1227 antreten. 
Hist., dipl. p. 499—503. 

3. Sapft Honorine zeigt bem Kaifer tie Wieberbefegung ber lange 
erledigten Bisthümer zu Kapua, €alerno, Brindiſi, Gaflano unb Averfa 
an, mit dem Erſuchen, die ernannten Bifhöfe in feinen Schu zu nel» 
men. Meate, ben 25. September, Hist. dipl. p. 922. 
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4. Bermählung des Kaiſers mit Dolante, Tochter Königs 
Johann von Jeruſalem. Sie wird, ben 9. November, zu Brundafum 
gefeiert. Der Bap. hatte ſchon 1223 Diſpenſation von dem Hindernij 
der Verwandtſchaft im vierten Grade ertheilt. Hist. dipl. p. 394, 525, 
863. Den franzöfifhen Bericht über das Ereigniß, und bie fpäteren 
Zerwärfuifie des Kaifers mit feinem Schwiegervater f.: Hist. dipl. p. 921. 

5. Burgundifhes Reich. Der Kaifer befiehlt dem Grafen Rai: 
mund von Touloufe, Marfgrafen der Provençe, feine zum Radhıheile 
bes Meiches veräußerten Meichelchen wieder herbeizuſchaffen. Balermo 
ben 13. Wär. Hist. dipl. p. 477. Dem Grafen der Brovenge, Rais 
munds Berengar, wird aufgetragen: bie wegen Wuflehnung miter bie 
Bürger von Marfeille verhängte Steidjéadót zu vollziehen. — Hist. 
dipl. p. 484. Gin gleicher Auftrag an den Podeſta unb die Bürgerſchaft 
von Arles. Soggio ben 22. Mai. Hist. dipl. p. 486. Der Kaifer ber 
fütigt eine Reichsſentenz, welche bie von den Bürgern zu Befangen 
zum adiri des Erzbiſchofs geſchloſſene Verbindung unterfagt. Foggio, 
ben 3. Juni. Hist. dipl. p. 487. 

König Heinrich erläßt ein Rundfhreiben, welches abinafnt, der Bar: 
gerfchaft von Befangon, welde den Erzbiſchof vertrieben und eigen: 
mächtig die Stadtverfaſſuug geordnet batte, Beiftand zu leiften. Berben, 
ben 28. September. Hist. dipl. p. 856. 

6. Dänemark. Der dänifche Meichsverweier, Graf Albrecht von 
Drlamünde, erleidet bei Mölle, im Ianuar, eine Niederlage durch den 
Grafen von Schwerin. Wr wird gefangen und nad Schloß Dannenbery 
gebracht. Raumer I, 354. 

7. Friedensvertrag mit 8. Waldemar IL, ven 17. Ros. 
Der 8. entfagt allen Anſprüchen auf Oolfttin unb die Länder zwiſchen 
Cider und " Qr wird den 21. Dezember aus der Gefangenſchaft 
entíafjen. Hist. dipl. p. 862. 

8. Bermáblung Könige Heinrich, im November, zu Rürns 
berg, wit Margaretha, Tochter des Herzogs Leopold vou Deflerreid. 
Hist. dipl. p. 863 (3. 1224 n. 11). 

9. Erzbifhof Engelbert von Köln wirb ben 9. Rovember 
durch den Grafen Grievri von Dienburg ermerbet. Raumer HI, 166. 
Hist. dipl. 862. ! 

10. Reihshof zu Nürnberg. Die Biſchöfe von Riga unb 
Dorpat werben, den 1. Dezember, ale Markgrafen unter die Reichsfürften 


* Begen des Verdachtes der Betheiligung an ber That wurden SBijdjof 
‚Theoderich von Münfter und ber erwählte Biſchof Engelbert von Osnabrück auf 
einem Konzil zu Lütih, den 3. Februar 1226, zur Werantwortung gezogen, 
und da ihre Vertheidigung unzureichend befunden worben, von dem pápfliden 
Legaten Konrad nad) 8m vertiefen. Theoderich Rarb auf bec Müdktehr; Engel: 
bett. verlor das Bisthum. Papſt Honorius wies ifm zu feinem Unterhalt Brüs 
benden in jénabrüd , Münſter u. f. w. an. Hist, dipl. p. 903. 
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aufgenommen, unb erhalten das Münzrebt. Das Bergwerksregal wird 
bem Meiche vorbehalten. Hist. dipl. 865, 866. 
11. Reichshof zu Frankfurt, im Dezember. Gier ergeht die 
Adhterflärung wiber ven Grafen Friedrich von Dfenburg. Hist. dipl. p. 869. 
12% Berhältnifje gu England unb fjranfreids. Um bae 
Bündniß mit Frankreich wider England, welches 1224 beabfidhtigt wor; 
ben, zu Bintertveiben, jenbet bec König von England Botſchafter an ben 
Erzbifchof von Köin und ben Herzog von Deflerreicdh. ! 
Zu Trient, den 11. Juli, erneuert K. Heinrich das von dem Kaifer 
1224 mit Frankreich gefchloffene Sünbnif. Hist. dipl. p. 875. 
Den K. Ludwig von Branfreih erſucht ber Kaifer, den wegen ihrer 
Ausschreitungen wider den Biſchof von Gambrai mit der Reichsacht bes 


' Iegten Bürgern von Gambrai feinen Vorſchub zu feiflen. Hist. dipl. 515. 


13. Breußen. Der Üben der Brüder bes MRitterdienftes Chriſti 
von Dobrin, von bem Biſchofe Gbriftian (S. 1215) geflifter, wird Balb 
nad) feiner Grünbung im Kampfe mit den Ungläubigen aufgerieben. 
Biſchof Chriſtian und Herzog Konrad von Mafovien rufen ben Deutſch⸗ 
orden zu Hülfe (3. 1226). Boigt II, 161—165. 

A. R. XIV, XV. Ind. XIV, XV. — 1. Serwärfniffe mit bem 
pápitliden Gtufle. Papſt Honorius erläßt, um ben Monat April, 
ein Schreiben an den Kaiſer, welches ihn, unter Androhung der Grfom. 
munilation, von Berinträhtigung der Mechte des pápfllifén Stuhles 
abmafnt. Hist. dipl. p. 552. 3n einem anderen Schreiben, vom Mai 
oder Juni, Hält ber Papſt bem Kaiſer feinen Undank wider bie Kirche, 
die Gewaltthätigfeiten gegen die Biichöfe feines Brbreiches, den Bruch 
des SBergleid)e& mit bem Grafen Thomas von Gelano (3. 1223 n. 6), 
Berlegungen des pápfilien Gebietes u. |. t. vor. Hist. dipl. p. 585. 

2. Stalien. Der Kaiſer beruft, Ende Januar, bie Barone unb 
Bajallen feines Reiches zum 6. März nad Pescaro, in ben Abruzzen, 
zu einem Zuge nad) der Lombardei. Hist, dipl. p. 539. 

3. Ginlabung der Briefen, eine Flotte auszurüſten, um an 
der befchloffenen Kreuzfahrt Theil zu nehmen. Galeno den 1. Februar. 
Hist. dipl. p. 540. - 

8. Erneuerung des Lombarbenbundes, den 6. März, in 
dem mantuanifden Orte Moflo. — Hist. dipl.-p. 542. Der Kaifer beruft 
einen Reichstag nach Cremona. Hist. dipl. p. 548. Die Beronefer 


weigern bem 8. Heinrih unb ben Deutfchen ben SDurdjlaf. Hist. dipl. 


p. 874. * Die Berbündeten erfheinen auf bem Meichstage nidjt. 


4 Zugleich wurde eine Bermählung zwiſchen König Heinrih unb ber Schwes 
fer des Könige von England unterhandelt. Hist. dipl. p. 824, GSefanbifchafte- 
bericht p. 833 und Antwort des Sbnig6 von England p. 851. Das Qriratbés 
"projekt fcheiterte an dem SBiberiptude der Würften auf bec Reichsverſammlung 
zu Granffurt (vergl. n. 10). 

3 Die Urkunden nad) Bernardino Corio, historie .di Milano f. a. a. D. p. 924. 
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4. Lombardenkrieg. Der Kaiſer lagert in dem Gebiete von 
Bologna. Immola wird, im Mai, befeſtigt. Seinen Aufenthalt nimmt 
der Kaiſer zu Parma. Hist. dipl. 565. Su €. Donina wirb gegen 
bie ungehorfamen Lombarben, ben 11. Suli, die Reichsacht, unb von 
bem päpflliden Legaten für ben Kreuzzug, DB. Konrad von Hildesheim, 
ber Kirchenbann verhängt. Hist. dipl. p. 609, 641. Der Kaifer rechts 
fertigt in einem Schreiben an den Papſt von Xécoli aus, den 39. Auguſt, 
fein Berfahren wider die Igmbarbifchen Städte, wit der Grflátung: er 
wolle ſich der Gnifd)eibung bes Papſtes und ber Karbinäle unterwerfen. 
Hist. dipl. p. 677. Bon $joggio aus, den 1. fOftober, theilt er ben 
Heergang dem Kreuzprebiger Arnold in Deutſchland mit, und erfudht ihn 
für bie rechtzeitige Ankunft der Kreugfahrer zu wirken. Hist, dipl. p 
679. Den Bapft bittet ber Kaifer, Foggio den 17. November, wiederholt, 
das Schiebsrichteramt in dem Streite mit ben Lombarben zu übernehmen, 
verſpricht, fid) der Gnt(djeibung in Allem fügen zu wollen, unb beglau: 
bigt die Erzbifchäfe von Tyrus und Meggio ale feine Wortführer. Hist. 
dipl. p. 691. 

9. Burgundifges Heid. Die Stadt Avignon hatte, 1225, 
bem franzoͤſiſchen Kreuzheere wider bie Aibigenfer ben Durchlaß geweigert, 
war belagert, zur Uebergabe gendthigt, ihrer Befefligungen beraubt unb 
zu Grlegung hoher Bußen angehalten worden. Die Theilnehmer an bem 
Buge fenden, in tem Suni, eine Botfhafr an den Kaifer, mit einem 
Schreiben, worin fie ihr Verfahren zu rechtfertigen fuchen, und verfidhern, 
dag man bie Abfiht nicht gehabt Gabe, Geinblid)feitem gegen Kaifer unb 
Reich zu üben. Hist. dipl. p. 612. 

Bu Foggio, im Oktober, ergeht ein Faiferliher Erlaß wider bie zum 
Nachtheile des Meiches von ten Bürgerfhaften in ben Grafſchaften Bros 
venge und Forcalquier getroffenen Cinrichtungen. Hist. dipl. p. 683. 

Der Kaifer wibertuft bie Privilegien und Beräußerungen, 
durch welche die Strafen bet PBrovenge, Alfons uns Raimund: 
Derengar, während ihrer Minderfährigkeit den Rechten des Reiches ver 
geben Hatten. Hist. dipl. p. 684. 

Der Papft erwiedert dem Kaifer, auf das Erſuchen, bem Grafen 
Raimund von Toulonfe ble wider ihn eroberten Reichslehen zu reflituiren: 
tt babe feinem Legaten befohlen, die Rechte des Meiches zu bewahren, 
unb bie 9teidjegüter von den SBijdjbfen verwalten zu lafien, bis bie Res 
flitution ohne Uebeljtánbe erfolgen Fonne. Lateran, ben 22. Rovenber. 
Hist. dipl. p. 693. 

6. Deutſchland. Der Kalfer trägt bem Herzog Otto bie Beile⸗ 
gung einer Qegbe auf, welde in bem Hilvesheimifchen, zwiſchen Bobo 
von Homburg und bem Grafen Bernhard von €piegelberg , entflanben 
war. Den fähflijhen Reichsvaſallen wird empfohlen, Otto in Bollziehung 
feines Auftrages beizuftehen, damit bie Angelegenheit des Kreuzzuges nicht 
leide. Die flreitenden Theile erhalten bie Weifung, fi dem Schiedeſpruche 
bes Herzogs zu unterwerfen. ©. Donino, ben 6. Juli. Hist, dipl p. 636. 
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7. Auf einem 9 eidiéfofe zu Würzburg, im November, werben 
die Privilegien der Stadt Gambrai widerrufen. Die eigenmädtig zum 
Nachtheile des Biſchofee gefchlofiene Berbindung wird vernichtet, Hist. 
dipl. 891—896, ebenfo wird ein rheinifches, zwiſchen den Staͤdten, Mainz, 
Bingen, Worms, Speier, Frankfurt, Gelnhauſen und Friedberg zum 
Nachtheil des Erzbisthumes Mainz eingegangenes Bündniß annullirt. 
Hist. dipl. 898. 

8. Preußen. Hermann von Galja, Hochmeifter des Deutſchordens, 
erhält von dem Kaiſer durch eine im März zu Rimini ausgeftellte Urs 
funde, bie Vollmacht, in das Land Preußen einzubringen, das Landgebiet, 
welches Kerzog Konrad verheißen oder fonft nod) verleihen werde, in 
Empfang zu nehmen, um es mit Allem, was der Orden in ben Gebieten 
Preußens erwerben mwerbe, frei und obne Dienfllaft. für den Orden zu 
befigen, Zölle anzuordnen, Wünzen zu fchlagen, Bergwerke anzulegen, 
usb volle Geriditébarfeit, foweit [olde ein Meihefürft in feinem Lande 
haben fönne, zu üben. Dreger Cod. Pom. n. 75. Lünig. Hist. dipl. 
949. Boigt Il, 164—167. Der. Orben erhält, ben 29. Mai, von bem 
‚Herzoge Konrad ein ſchriftliches Schenkungsverſprechen. Boigt II, 171. 
N. 1 (3. 1228).* 7 

1227. A, R. XV, XVI. Ind. XV, IL — 1. Lombartifher Streit. Der 
Papft erläßt, ben 5. Januar, feinen Schiedeſpruch. — Hist. dipl. p. 703. 
Bon Gatanea aus meldet ihm der Kaifer, ben 1. Februar, bie Aufhebung 
der Reichsacht. Hist. dipl. p. 712. Der Bapft fordert, Ende Webruat, 
die Reftoren ber verbünbeten Städte auf, ihre Acceptationsurkunden des 
Schiedsſpruches einzuſenden. Hist, dipl. p. 715. 

2. Papſt Gregor zeigt ben 25. März, bem Kaiſer feine Wahl an, - 
und empfiehlt ihm die Angelegenheit bes heiligen Landes. — Hist. dipl. 
lll. p. 1. . 

3. gombarbi[dert Streit. Dem Spruche des Papftes Honorius 
fügt fid der Kaifer., Defien Nachfolger Gregor jenbet. er bie Urkunde, 
burd) melde bie Acht wider bie Lombarben aufgehoben worden. Der 
Papſt hält bie lombardiſchen Städte an, auch ihrerfeits die Acceptations⸗ 
urfunde des. Schiedoſpruches einzufenden, 2 welche er bem Kaiſer über⸗ 
fenbet, mit der Aufforderung, ſich zu bem Kreuzzuge bereit zu halten. 
Hist. dipl. III. p. 3, 6. 

4. Bapf Gregor erläßt, von Anagni aus, ein Ermahnunges 
fchreiben an den Kaifer, mit Hinweifung auf die religiöfe Bedeutung bet 
Reichsinſignien. Hist. dipl. 7. 

5. Kaiſer Friedrich erhebt in feinem Erbreiche eine allgemeine 
Kreuzzugsſteuer. Hist. dipl. 8. 


1 Bapfi Öregor beftätigte 1227, Duisburg II, 6, die Schenkung. Voigt 
IL 176. 
2 Die Sicceptationéurfunbe, ausgeftellt zu Brescia, ben 26. März, f. Leges 
IL, 259. 
v. Tantels, Staatenrehtögeih. IL 89 
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6. Kreuzzug. Das Heer jammelt ſich zu Brindiſi. Nach großen 
duch Krankheit eclittenen Verluſten ſchifft ein Theil 8d ein. Der Kaifer 
folgt, den 8. September, landet inbeB nad) einigen Tagen zu Otranto, 
angeblid) erfranft.. Der Landgraf von Thäringen, der ihn Begleitet, ſtirbt 
Der vorhergegangene Theil des Kreugheeres fert, ohne eiat unternoms 
men zu haben, zurüd. — Hist. dipl. p. 16. 21. 

7. Grfommunifation des Kaiſers. Sie erfolgt ben 29. Sep⸗ 
tember. Höfler 32. Weber die Grunde, Höfler 32, erklärt fid) der SBapi 
in einer von Anagni aus, ben 10. Dftober, erlaffenen Encyclica. — Hist. 
dipl. IIl, 23. Den Kaifer ermahnt er, Ende Oktober, von bem Luteran 
aus, jut Genugthuung und Verführung mit ber Kirche. Hist. dipl p. 
32. Bon fapua aus erläßt der Kaiſer, den 6. Dezember, ein RMecht⸗ 
fertigunge[djreiben an alle Rreuzfahrer, Hist. dipl. p. 35—48, und. um 
diefelbe Zeit ein Schreiben an ben König von England, in welddem er 
fid über das Verfahren des päpftlichen Siuhles beſchwert. Hist. dipl 
p- 48. - 

8. Deutfhland. Auf einem Reichshofe zu Melſt wiberruft ber 
Kaifer, im Juli, bie Beräußerungen von Gütern des Hochſtiftes Regens⸗ 
burg burd) den Probit Gottfried, der fi des Hifchöfliden Sitßzes ange» 
maßt hatte: „nom - obstante concessione aliqua per regem Henricam." 
Hist. dipl. p. 11. Im Auguf wird das Bündniß mit Frankreich (1224) 
erneuert. 

Zu Aachen, ben 28. März, wird König Heinrichs Gemahlin gekrönt. 
Hist. dipl. 307. 

König Heinrih von England fendet, im April, Botfhafter an den 
Herzog Ludwig von Baiern, um ihn zu Vermittelung eines Bündnifles 
mit dem Meiche zu bewegen. 

Auf einem Neichshofe zu Aachen wird, ben 28. April, ein von ber 
fBürgevid)aft zu Verdun erlangtes Privilegium, als zum Nadiheil des 
Biſchofs erfhlichen, vernichtet. Hist. dipl. 330. 

Auf einem Hoftage zu Straubing, um Pfingften, wirb Dite, 
Sohn des Herzoges Ludwig von Baiern, wehrhaft gemad)t. Der Gu: 
biſchof von Salzburg Fonfekrirt Hier Ulrich als erſten Biſchof von La⸗ 
vant. Hist. dipl. 374. 

9. Dänemark. 8. Waldemar widerruft ten gefchlofienem Frieden 
als erzwungen, und erneuett, im Sünbnifje mit Herzog Otto von Brauns 
ſchweig, bie Seinblidjfeiten wider bie Grafen von Schwerin unb. Schaum 
burg, ben Brzbifhof von Bremen, den Herzog von Sachſfen und bie 
Stadt ?übed. Die Dänen erleiven zu Borhdvede, ben 22. Juli 1227, 
eine Niederlage, bei welcher Herzog Otto gefangen wird. Dahlmann I, 
386. Er muß Qigader und Lauenburg für feine Befreiung an ben Her⸗ 
309 Albrecht von Sachen abtreten. Der Erzbiſchof von Bremen vermittelt 
Wrieben mit Danemarf. Raumer III, -355. 

10. Tod des Pfalzgrafen Qeinvid) von Braunſchweig. Der 
Erzbiſchof von Bremen fegt fi in ben Befip von Stade. Auf die Stadt 








1228. 
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Braunfhweig machen König Heinrih, aus einem Kauffontraft mit bes 
Pfalzgrafen Heinrih älterer Tochter, Herzog Ludwig von Baiern als 
Gemahl der jüngeren Tochter, Anſpruch. Herzog Otto von Lüneburg 
fommt ihnen in ber Beflgnahme zuvor. Während der Gefangenídjaft des 
Herzoges Otto, im Auguft, fuhen K. Heinrich unb der Herzog von 
Baiern Braunfhweig zu nehmen, welches von der Bürgerichaft für Dito 
behauptet misb. — Hist. dipl. p. 340. 

11. Fehde des Biſchofes von Strasburg wider ble 
Grafen von Pfirt. Auf bifdbülider Seite Rechen Graf Albrecht von 
Habsburg, Graf Ggino von Freiburg und mehrere Taiferlihe Städte. 
Die Grafen erleiden eine Niederlage zwifchen Bladolzheim und Hirſchfeld. 

12. Utreht und Geldern. In einer Fehde des Biſchofs Otto 
und des Grafen Gerard IV. wider den Seren von Koeverben, geraiben 
erftere in einen Sumpf; ber Biſchof wird getödtet, Graf Gerard vers 
wundet unb gefangen. Pontanus p. 129, der jebod) das Greiquif in das 
Jahr 1226 jegt. 

A, R. XVI, XV. Ind. I, IL — 1. Wiederholte Berfündigung 
des Kirchenbannes wider ben Kaifer, am Grünbonnerflage. Der 
Bapft benachrichtigt hiervon bie Geiftlichkeit in Apulien und verhängt das 
Interdikt über alle rte, an melden der Kaifer fid aufhalten werbe. 
Hist. dipl. 52. Diejer läßt burd feine Suftitiarien die Geiftlichkeit, 
welde das Interdift beachten werbe, mit Ginziehung ihrer Pfründen 


2. Papſt Gregor fendet zwei Minoritenbrüber an ben Kaifer, um 
demjelben Vorftellungen gegen die Unterdrüdung der Kirche in feinem 
Erbreiche zu machen. Meate, den 7. Mai. Hist. dipl. p. 62. 

Seinem Legaten in Frankreich, Kardinal Romanus, ſchildert er, mie 
der Kaiſer in Gicilien wider die Templer verfahre, und wie er ein großes 
Heer von Sarrazenen und Chriſten gegen das pápfllie Gebiet entfenbet 
habe. Perugia, den 5. "Auguft. Hist. dipl. p. 73. 

3. Reiheverfammiung zu Barletta, „apud Barolum,* im 
April. Der Kaifer ordnet bie Thronfolge feines Erbreiches und beftellt ben 
Herzog Rainald zum Reichsverweſer. Hist. dipl. p. 56. An den Podeſta, 
den Rath unb bie Gemeinde von Gefena fchreibt er über die beabfichtigte . 
Ginjdifung nad) dem Heiligen Lande, mit Bejchwerden über das Ver⸗ 
fahren des Papſtes, unb der Aufforderung zur lintecüügung bes Unter⸗ 
nehmens. Hist, dipl. p. 57. 

4, Kreuzfahrt des Kaiſers. In einem Munbfchreiben, wahr 
fcheinli vom Juni, verfündet er: daß ec (id) durch feine Grfommunifation 
von dem Unternehmen nidt abhalten laffen werde, und fid zu Brindiſit 
eingefhifft Habe, mit bet Aufforderung, im Qüife zu legen. — Hist. 
dipl. p. 71. | 

5. Herzog Rainald von Spoleto wird burd ben Kaifer zu 
fBrintifi, im Juni, zum Meichöverwefer in bec Mark Ankona, ben Mar 
thildiſchen fünbern, der maritima u. f. tv. beftellt. -Hist. dipl, p. .65. 

92 * 
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6. Königreih Cypern. Der Kaiſer zwingt, im Juli ober 
Auguf, Johann von Ihelin, den Bormund des jungen Königes Heinrich, 
bis zu deſſen Volljährigkeit ihm ben Genuß der Ginfünfte des Reiches 
zu überlafien, unb fein Schloß Baruth von ifm zu Lehen zu nehmen. 
Boehmer p. 139. Hist. dipl. p. 76. . 

7. Landung gu Accon, ben 7. September. Hist. dipl. p. 77. 
Der Kaiſer fnüpft Unterhandlumgen mit bem Sultan an. Hist. dipl. p. 79. 

8. Bapfl Gregor forbert Rainald, Sohn des Herzogs Konrad 
von Spoleto, auf, von feinen Unternehmungen wider das päpflide 
Gebiet bei Vermeidung der Grfommunifation abzuftehen. Berugia, ben 
7. November. Hist. dipl. p. 79. Den Genuefern theilt er, ben 30. Ros 
venber, mit, baf er Nainald unb feine Helfer mit dem Banne belegt, 
und weshalb er fid) auf Qriebenéantváge des Kaiſers nicht habe einlaffen 
fönnen. Hist. dipl. p. 81. 

9. Deutfhland. Heinrich, Maspe, Bruder des im Herbſt 1227 
verforbenen Lankgrafen Qubt»ig IV. von Thüringen, vertreibt feine 
Schwägerin Elifabetg mit deren Sohne Hermann und drei Töchtern. 


- Der Oheim, Biſchof Egbert von Bamberg, nimmt fie auf Schloß Boben- 


1229. 


ftein auf. Saumer [II, 358. 

Hoftag zu Gflingen, im Xuguft. Gin bier angebli für Herzog 
Leopold von Defterreih ausgeftelltes Privilegium vom 24. Auguft, Hist. 
dipl. p. 381, welches die principes electores erwähnt, Hält mit Recht 
Boehmer p. 232 n. 185, für untergefhoben. 

Erzbiſchof Eberhard von Salzburg erhält, ben 18. Auguf, 
zu Ulm, von König Heinrich bie Belehnung mit der Graffdjaft im Pinz- 
gau, auf weldhe Herzog Ludwig von Baiern verjid)tet. Hist. dipl. p. 378. 

10. Preußen. Herzog Konrad von Mafovien felit dem Deuti 

orden, den 23. April, eine formliche Schenfungsurfunde über das Kul⸗ 
merland aue. Dreger, Cod. Pom. n. 71. Boigt II, 186. 
A. R. XVII, XVII. Ind. II, lil. — 1. Grwerb von Serufalem, 
duch Bertrag Friedrihs mit bem Sultan, vom 18. Yebruar. Hist. dipl. 
I, 86. Der Raifer hält, ben 17. März feinen Gingug. Er begiebt Rd 
feierlich in bie Kirche, unb fe&t ſich jelbfi, den 19. März, bie Krone 
auf. Der Patriarch belegt die heiligen Orte mit dem Snterbift. 

Bericht des Deutfchordensmeiftere Hermann über die Vorgänge au 
den Bapfl. Hist. dipl. p. 90. 

Kaiſerliches Rundſchreiben über bie erlangten Grfolge. Ierufalem, beu 
18. März. Hist. dipl. p. 93. WMittgeilung des Deutſchordensmeiſters 
Hermann an einen Ungenannten über ble Borgänge bei Annahme der 
Krone dur den Kaiſer. Leges II, 264. Hist. dipl. p. 99. Bericht bes 
Batriarhen von Serufalem, Gerold, an den Papft, über das Verfahren 
des faiferé. Hist. dipl. p. 102. Rundſchreiben bes Patriarchen über 
diefen Gegenftand. con, im Mai. — Hist. dipl. p. 135. SRiti$eilungen 
des Bapfles an den König von Frankreich. Perugia, ben 18. Juli, Hist. 


dipl. p. 147. 
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2. Rampf bes Kaiſers wider ben Bapft unb bie om: 
barden. Graf Thomas von Acerra melbet, im Webruar ober März: 
König Sofann von Serufalem fei, an ber Spike eines püpftliden Heeres, 
in das Erbreich eingedrungen. — Hist. dipl. p. 110. 

Der Raifer fert, im Mai, aut bem Drient zurüd. Sn Cypern überläßt 
er für 10,000 Mark die Stattgalterfhaft bis zur Mündigkeit des Königes 
mit den Ginfünften fünf Gbelleuten (Sy. 1228 n. 6). Hist. dipl. p. 140. 

$m Suni fommt er in Apulien an. Gr fammelt zu Svinbift ein 
Heer wider die lombardiſchen und päpftlichen Truppen, melbet feine Ans 
funft nad) Galabrien und Sieilien, und Iäßt dem Papſte vergeblidhe 
Friebensanträge machen. Hist. - dipl. p. 141. Der Papſt erſucht bie, 
Mektoren der lombatbifden Städte ihre Hülfe zur Bekämpfung bes Kais 
ſers fortzufegen. — Hist. dipl. 145. Dem Erzbiſchof von Gäfaren trägt er 
auf, tie burd) ben Patriarchen von Serufalem verfündigte Grtommuni« 
fationéfenteng wider ben Kaifer unverbrüchlich beachten zu laffen. Perugia, 
ben 23. Suli. Hist. dipl. 150. Im Auguft fpriht der Papft über den 
Kaifer das Anathem aus, und entbindet deſſen Unterihanen ihrer 
Eidespflichten. Hist. dipl. p. 157. 

Nach Vertreibung des päpftlidden Heeres aus bem Neapolitanifchen 
bringt der Kaifer den größten Theil des päpflichen Gebietes in feine 
Gewalt. Hist. dipl. p. 162. Papſt Gregor richtet an verfähiedene fran» 
zöftfche Bifchöfe bie Bitte um Hülfe. Hist. dipl. p. 164. 

Den Reftoren der lombarbifchen Städte theilt er die empfangenen 
fchriftlichen Friedensvorſchläge des Kaifere zu ihrer Begutachtung mit. 
Berugia, ben 10. November. Hist. dipl. p. 169. Der Kaifer erhält zu 
Aquino günftige Nachricht über den Fortgang der angefnüpften Unters 
fanblungen. Hist. dipl. p. 170. 

3. Deutfhland. Der Papſt fendet den Ratbinal Otto nad 
Deutfhland, um die Fürften dem Kaifer und feinem Sohne abwenbig 
zu machen. Herzog Dito von Lüneburg lehnt die ihm gemachten Anträge 
ab. Herzog Ludwig von Baiern nimmt Partei für den päpftligden Stuhl. 
Mist. dipl. p. 116. König Heinrich unternimmt deßhalb einen Heerzug 
nach Baiern, und erlangt das Verſprechen des Herzogs, Geiſeln fielen 
ju wollen, welches jeboch unerfüllt bleibt. Hist. dipl. p. 399. 

4. Thüringen. Landgraf Qeintid) táumt feiner Schwägerin @lis 
fabeth ihr Witthum und Leibgedinge wieder ein. 4 Maumer IH, 359, 360. 

5. Sraffhaft Namur. Nah dem Tode des Grafen Heinrich, 
aus dem Haufe Gourtenai, verleiht König Heinrich diefelbe dem Grafen 
Ferdinand von Flandern, und ertheilt zu Dettingen, ben 3. Juni, Befehl, 
ihn in ben Beſitz zu fegen. Hist. dipl. Gegen ihn madjt auf die Nach⸗ 
folge Margaretha, Schwefter des verfiorbenen Grafen, vermählt mit 


1 Bis 1230 lebte Glifabetg auf der Wartburg, bann in Marburg, wo fit 
den 19. November 1231 ſtarb. Ihre Ranonijation erfolgte 1235. 
3 Art. de vérif. XIV, 112. 
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Grafen Heinrich von Bianden, Erbanſprüche; allein Graf Ferrand Bes 
hauptet ſich mit den Waffen. Art. de vérif. XIV, 124. 

6. Fehde der Markgrafen Johann und Otto von Scam 
denburg wider ben Erzbiſchof Albrecht von Magdeburg. 
Die Markgrafen werden geſchlagen und bis vor Brandenburg verfolgt. 
Nathmann II, 63—65. 

7. Fehde des Erzbiſchofs von Köln mit bem Herzog 
von Limburg megen ber Bogtei über bie Abtei Siegburg. Der König 
beftebit Waffenſtillſtand. God. Col. 

8. Strasburger Fehde. Die Grafen von Pfirt verbrennen tem 
Bifchofe mehrere feiner Burgen (S. 1227 .n. 10). 

A. BR. XVIII, XIX. Ind. IH, IV. — 1. Frieden des Kaifers mit 
dem pápfiliden Stuhl. "Eine Zufammenfunft mit ben päpftlichen 


. $egaten zu Kapua, ben 30. Mai, führt nicht zum Abſchluſſe bes vorge: 


(fjlagenen Vergleiches. Hist. dipl. p. 197. Im Juli fommt der Raifer 
nad €. Germano, wo ber Dominifanerpriefter Guato ihn zur Annahme 
der paͤpſtlichen Bebingungen bewegt. Urkunden über den Frieden von 
€. Germano: Leges Il, 269 unb Hist. dipl. p. 207—220. 

Die Aufhebung ber Grfonmunifation des Kaifers erfolgt ben 28. Aug. 
zu Geperano durch ben Bilhof Johann von Sabina und bem Karbinals 
priefter Johann von ©. Sabina. Die Bedingungen ergeben fi aus ben 
Bekanntmachungen ber Erzbifchdfe von Arles und von Salzburg. Leges 


: 31, 273. Hist. dipl. p. 218 unter XII. Dee Bapft überjenbet ben Rek⸗ 


toren bet lombarbifchen Städte die Urkunde des Ralfere über bie ihnen 
bewilligte Amneftie. Schreiben vom 10. Oft. Hist. dipl. p. 244. ! 

Auf einer Sufammenfunft zu Anagni, den 28. Auguft, Hist. dipl 
224, föhnt fid der Kaifer mit dem Papſte aus. Otunbfdjreiben des 
Kaifers: Leges I, 275. Hist. dipl. p. 226. Schreiben des Papfles an 
einen Ungenannten über ben nämlichen Gegenſtand. Hist, dipl. p. 228. 

2. Surgunbijdjee Reich. Der Bapft entihuldigt fif, daß er 
bie nad) Unterbrüdung der Albigenfer in ber Provenge getroffenen Ans 
orbnungen nod) nicht, nach bem Wunſche des Kaiſers, wieder aufheben 
Ehnnne, weil der 8tüdfall des Landes In bie Härefle zu beforgen fel, wenn 
ſchon febt eine Aenderung eintrete, verfichert bagegen, ben Kechten bes 
Meiches nicht zu nahe treten zu wollen. Aus dem Lateran, den 10. Dez. 
Hist. dipl. p. 248. 

8. güttid) unb Aaden. Kardinal Otto fommt nad) üttid), von 
wo ihn bie Anhänger des Kaiſers vertreiben.- Gr belegt deßhalb bit 
Stadt, unb fpäter, wegen Fellhaltung des aus Preußen zurüdfchrenben 
püpfilien Legaten, des Bifchofs von Modena, aud) Aachen mit bem 
Interbift. — Hist. dipl. p. 403, 404. 

4. Steifing. In bem Feldlager zu Snagni, im September, ver 


* Weber bie von ben Würflen auszuſtellenden Bürofchaftsbriefe f. die forte 
pondenzen Hist. dipl. p. 847, 253, 257. 
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nichtet der Kaiſer bie Belehnung des Herzogs von Baiern mit ber Siabt. 
Leges li, 277. Hist. dipl. p. 230. 

9. Deutſcher Klerus Bin Konzil, meldet der Karbinallegat 
Dito in Würzburg, gegen Ende des Jahres zu halten verfudt, wird 
durch den 9Biberganb ber deutſchen geififiden und weltlichen Kürften vers 
eitelt. Hist. dipl. p. 438, 439, 

6. Defterreid. Cinen Aufſtand des öͤſterreichiſchen Adels, ber 
Chuenringe, benugt König Öttofar, indem er burdj feinen Sohn, König 
Wenzel, das Defterreihifche, bis an bie Donau, verwüften läßt. Palady 
U, 103. 91. 154. Herzog Wriebrid unterdrüdt ben 9lufftanb. 

7. Preußen. Herzog Konrad von Mafovien flellt bem Deutfchorben 
eine Urkunde aus, in melder das Kulmerland ohne Borbehalt bem 
Orden zum Bigentgum gegeben, und fein Gigeutgum an Allem, was er 
wider bie Ungläubigen erobern werde, anerlannt wird. Dreger, Cod. 
Pom. n. 80 (S. 1231 n. 9). 

A. B. XIX, XK. Ind. IV, V. — 1. Sapft Gregor fordert den Raifer 
zu fräftiger Vertheidigung bes heiligen Landes, unb zu Meflitution ber 
bem Zemplers und Hospitaliterorden in feinem Erbreiche entjogenen 
Qüter auf. Lateran, den 19. Januar. Hist. dipl. p. 255. Weitere 
Schreiben über biefen Gegenſtand ergingen ben 26. Gebruar und ben 
29. April. Hist. dipl. p. 264, 280. 

, Stn Ordenemeiſter der Templer weist er an: feine Geinblidfeiten zu 
unteruehmen, bie bei dem Qerannafen. bes Perferlönigs den Beſitz tes 
heiligen Landes in Gefahr ſetzen Könnten. Lateran, ben 26. Yebruar. 
Hist. dipl. p. 266. Der Kaiſer verfpricht: ec wolle fein weltliches Schwert 
mit Nachdruck gebrauden, um die Härefien im bem Erbreiche, vorzüg⸗ 
lc in dem Reapolitanifchen, zu Averfa und in ber Umgegend, über 
welche der Papſt Klage führe, zu unterdrüden. Tarent, ben 28; Febr. 
Hist. dipl. p. 268. Der Beſchwerde des Kaifers über die Binwohner der 
püpfliden Stadt Askoli, bag von ihnen zu feinem Meiche gehörige Lehen 
widerrechtlich in Befig gehalten würden, fet der Papft eine Schilderung 
der Gewaltihätigleiten entgegen, melde die Kirchen, der Klerus und die 
Ginwohner bes Diſtriktes Askoli, von des Kaifers Amtleuten und Bafallen 
zu erleiden hätten, verfichert indeß, et habe den rector der Mark Ancona 
und des Herzogihums Spoleto angemwiefen, bie Abftellung beéjenigen zu 
bewirken, was zu bes Kaifers Nachtheil unternommen fein möge, wogegen 


. ec das Gleiche für feine Unterthanen erwarte. 2ateran, ben 8. März. 


Hist. dipl. p. 269. Die Bürgerfchaft von Piſtoia ermahnt ber Bapfl: 
ben Mandaten des Kaifers zu gehorchen. Lateran, ben 30. Mai. — Hist, 
dipl, p. 282. Den in Ungnade gefallenen früheren Statthalter Rainald, 
welcher durch Gebhard von Arnftein als Bilar für bie Lombardei erfegt 
worden, empfiehlt er ber faijeclid)en Gnade 9teate, ben 7, uni. Hist. 
dipl. p. 286. Sm Juli erläßt ex von Reate aus ein Abmahnungsjchreiben 
an ben Kaifer wider ben beabfid)tigten Erlaß von Konſtitutionen, melde 
igy als Feind der Kirche unb Unterbrüder der Unterthanenrechte erſchei⸗ 
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nen laſſen mürben. Hist. dipl. p. 289. Dem- Erzbiſchof von fapua 
empfiehlt er, zu dem Erlaß ſolcher Anordnungen nicht behalſtich zu ſein. 
Hist. dipl. p. 290. 

2. Lombardiſche Städte Mantua, Brescia, Vicenza, 3Babua, 
Berona unb Ferrara erneuern ben. 12., 13. und 15. Juli zu Baniua ibt 
Bündniß. Hist. dipl. p. 290. 

3. Königreih Ierufalem. Papſt Bregor geflebt dem Kaifer 
ben Köntgstitel zu, unter der Grmahnung, bemfelben dur die Sorge 
für Behauptung des heiligen Landes Góre zu machen. Meate, ben 
12. 9tugufl. Hist. dipl. p. 298. 

4. Sizilianiſches Reid. Auf einem 8teidjefofe zu Mei, im 
Auguſt oder September, kommen bie Constitutiones regni Siciliae zu 
Stande. — Ed. pr. Neap. 1475. Ed. Cejetani Carcanae Neap. 1786. 
Hist. dipl. IV, 1. p. 1. Novae Constitutiones post Melfiense consisto- 
rium editae, a. a. O. p. 179. Appendix p. 240.- 

5. Lombardei. Der Kaifer fagt im September eine Reichevers 
fanmlung an, welche ben 1. November zu Ravenna gehalten werben foll. 
Hist. dipl. p. 266. Der Bapf fordert die Meftoren der lombarbifchen 
Städte auf, den Gonvent, melden der Kaifer mit feinem Sohne Hein- 
tid) unb ben deutſchen Würften „in partibus Lombardiae* halten wolle, 
nicht zu hindern. Reate, ben 27. September. — Hist. dipl. p. 267. 

6. Wnfunft des Raifers in Ravenna, "Anfang Dezember. 
Die verbünbeten lombarbifchen Städte erfcheinen nit; König Heinrich 
mit bet Mehrzahl der deutſchen Fürften findet bie Alpenpäſſe geiperrt. 
Der Kaifer begeht Weihnachten zu Ravenna. Die Bafallen aus bem 
Erbreiche werben entlafien. Rich. Sangerm. 

7. Deutfhland. Auf einem Neichebof zu Worms ergeht, den 
20. Januar, ein Reihefprud wider ble Errichtung von Stabtgemeinben, 
flädtifchen Drbnungen und Stäbtebündniffen ohne Genehmigung’ der Sans 
besheren. Hist. dipl. p. 444. Nah einem Sprude vom 23. Januar 
fol weber der Lanbesherr ohne Genehmigung Könige, noch der König 
ohne Zuflimmung des Landesheren befugt fein, bie Errichtung von Stadts 
gemeinben und Gtübtebünbnifje zu geftatten. Leges II, 279. — Hist. dipl. 
p. 445. 

Ein Konzil, weldhes der Karbinallegat Dtto zu Mainz, im Januar 


: ober Februar, halten wollte, Gindert der König durch den Befehl, baf 


nut ben SBifdjbfen des Reiches in ihren Diözefen die Haltung von 
Konzilien geftattet werben ſolle. Hist. dipl. p. 448. 

Auf einem Reichehofe zu Worms, um Often, ergeht neben verfchiebenen 
Reichögemeinfprücdhen über Frevelgelder fäumiger Schuldner, Grrriditung 
von Märkten, Wechslergefchäfte u. f. m. Leges TI, 280, 281. Hist. 
dipl. p. 451—462, eine Konſtitution über die Mechte ber geiſtlichen und 
weltlichen Meihefürften. Leges II, 282. Hist. dipl. p. 458, 460. 

Auf einem Reichshofe zu Gelnhauſen befätigt, ben 9. Juni, 
König Heinrih beu Schiedeſpruch des Erzbiſchofs von Magdeburg, bet 
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Biſchdfe von Naumburg unb Merfeburg, des päpflichen Legaten Bifchofs 
von Modena u. f. w., mornadj die Wahl des Bifhefs von Raums 
burg ber dortigen Kirche als Kathedrale mit Ausfchluß ber Kirche zu 
Brig zuſtehen fol. Hist. dipl. p. 468. Wahrjcheinli gehört - hierher 
aud) der Oleidjégemeiniprud über den Rahlaß der unbeecbt in 
einer Stadt »ecflotbenen eigenen Leute bec Gotteshäuſer, 
über melden die Urkunde ben 29. Juni zu Eberbach ausgeftellt wurde. 
Leges ll 284. Hist. dipl. p. 470. 

Bon einer, Schwabenfpiegel Laßb. e. 348 und Sachſenſpiegel II, 66 
benugten, Landfriedensconftitution, Leges Il, 267 erlafien ,apad 
Wittenbergam,* vermutet der Herausgeber : fie fei im Juli ober Auguft 
zu Weiffendurg gegeben. Allein Orts und Zeitbeſtimmung berußen nur 
auf Bermuthung. Unter der angegebenen Bezeihnung ber zu Grunde 
liegenden Handſchrift, Par. 5178 A, Hat fie. Huillard de Bréholle nidjt 
aufgefunden. Ob fie überhaupt von Qeintid) VIL. herrühre, und welder 
Brit fie angehöre, bleibt hiernach unfidjer. Hist. dipl. p. 427. 

Ermortung des Herzogs Ludwig von®alern zu Kehl⸗ 
beim , den 16. September. Raumer III, 368. 

8. Markt Brandenburg und Bommern (Bol. 3. 3295). 

9. Preußen. Biſchof Chriſtian überläßt bem Orden eigenthümlich, 
was er in bem Kulmerlande von Herzog Konrad vor Berufung des 
Ordens erhalten fatte. Dreger, Cod. Pom. n. 83. Boigt II, 198—202. 

Hermann Balk, von dem Deutfhorbensmeifter Hermann als 
Landmeifter nad) Preußen gefenbet, baut die Stadt und Burg Thom, 
Boigt Il, 232, dann erneuert er, mit Hülfe des Kreuzheeres, bie Bes 
feftigung der Burg Kulm, bei welcher eine Stadt angelegt wird. Voigt 
Ii, 233. = 

Biſchof Ghriſtian (1215) erhält feinen Sp zu Kulm. 


1838. A. R. XX, XXI. Ind. V, VI. — 1. Neichshof qu 8avenna, im 


Sannat. Es ergehen Berorbnungen wider bie fBilbung von Stadtge⸗ 
meinden unb die Gingehung von Gtübtebünbnifjen ohne Ginwilligung ber 
deutſchen Landesbiſchofe, fowie gegen bie Ertheilung von Stabtprivilegien 
zum Nachtheile der Landesheren oder des Meiches. Leges II, 286. Hist. 
dipl. p. 285. ! Wider die Häretifer werden die Berorbnungen von 1220 
erneuert. Leges II, 283. Hist. dipl. p. 298. 

Um Mitfaſten verläßt der Kaifer Mavenna, unb fdiifft nad) Agley 
über. Hist. dipl. p. 284. 

2. Reichstag au Givibale, im Friaul, „apud BSibidatum in 
Foro Julii,* im Mai. Der Kaiſer befätigt die von König Qrintif den 
dentfchen Qürflen zu Worms ertheilten Privilegien. Leges IL, 291. Hist. 
dipl. p. 331. 

Die beutfden Fürften lagen über König Heinrich. Der Katfer erläßt 
an ihn fdiftlide Ermahnungen. Die Herzoge von Sachſen, Kaͤrnthen 


ı Er Löher, Fürften und Städte jut Zeit der Hohenflaufen. Halle 1846. 
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und Meran, ber Patriarch von Aquileja, die GErzbiſchöfe vou Salzburg 
und Magdeburg und mehrere Biſchofe, verpflichten fi, ibn zur Befol⸗ 
gung anjubalren, und im WBeigerungsfalle uut bem Kaifer zu gehorchen. 
Hist. dipl. p. 325. 

König Heinrich giebt bem Bapft das Berfprechen: ſich ben Anordnungen 
bes Vaters fügen zu wollen. Hist. dipl. p. 365. 

3. 9S'eid'éof qu Udine, im Mai. Die Stadt Worms, melde 
ih geweigert fatte, der Berorbnung wider bie Stabtgemeinden (n. 1) 
Folge zu leiten, wird in bie Acht erklärt. Hist. dipl. p. 335. Der 
Biſchof erhält ben Befehl, das Rathhaus zerfiören zu lafien. Hist. dipl. 

. a. 8. O. p. 336. 

4. Bufammenfunft zu Pavia, ben 13. Sai. Der Kaifer 
und bie lombardiſchen Städte unterwerfen ihre Streitigkeiten dem päpf- 
digen Schiedsſpruche. Hist. dipl. p. 346. Der Kaiſer hatte ben Deutſch⸗ 
orbensmeifler Hermann zu Schließung des Kompromiſſes ermächtigt. Hist. 
dipl. p. 342. 

5. Meichshof qu Bortenau, portam Naonis, im Mai. Diet 
erläßt der Kaifer veridjiebene Mechtsſprüche in beutjden Angelegenheiten. 
Leges Il, 291. Hist. dipl. p. 356—363. 

Herzog Friedrich Hat eine Bufammenkunft mit bem Kaifer, nad 
welcher beide Theile geipannt auseinandergeben. 

6. &bnigrelid Secufalem. Ungrbuungen, befonders zu Ac⸗ 
con, beranfaffen den Papſt, zu bem Auftrage an ben Spatriatdjen: vers 
eint mit den Templern unb ben Hosfpitalbrübern zu ertoirfen, baf ben 
Anordnungen des Kaiſers Folge geleitet werde. Mieti, den 26. Juli 
Hist. dipl. p. 376. ! 

7. Reichshof zu Aprocina, ,apud Precinam,* im Dezember. 
‚Die Stadt Florenz wird wegen ihrer Feindlichkeiten wider die €tabt 
Giena in eine Buße zu Bunften des Fisfus von 100,000 Mark Silber, 
unb wegen Nichterſcheinens vor dem Reichshof in eine weitere Buße von 
10,000 Merk verurteilt , aufer einem Schabenserfaß vou. 600,000 Pfund 
an bie Stadt Siena, für melde diefe bis zur Gntrid)tung in die Güter 
der Stadtgemeinde geíet werden fol. Hist. dipl. p. 415. 

8. Papſt Gregor führt Befchwerbe über bie Gemalttgátigfciten 
ber Sarragenen zu Lucera, insbeſondere gegen eine dem S. Eorengoflofter 
zu Averſa gehörige Kirche. Wnagni, den 3. Dezember. Hist. dipl. 
p. 405. 

9. Deutfhland. Magier Konrad von Marburg, vom 
paͤpſtlichen Stuhle beauftragt, bie Ungläubigen zu bekehren, ndihigenfalls 
zu beſtrafen, hält u. a. den 5. Mai.zu Erfurt, Gericht wider die Qáre 
tifer. Raumer III, 362, 363. 


5 Zur Beilegung ber Swiftigfeiten ordneten ber Papf unb ber Kaifer im 


. Wuguf 1234 ben Erzbiſchof von Ravenna als pápftlid)en Legaten und als kaiſer⸗ 


liden Runtius ab. Hist. dipl. p. 479, 481. 


1233. 


@inleitung. 507 
12318—1946. Friedrich V. allein. 

Reichshof qu Frankfurt. Der SSürgerídjaft von Worms wirb, 
ben 4. Auguft, Befoblen, ihre consilia et confraternitates einzuftellen ; 
Hist. dipl. p. IV, 581 (n. 3). 

Webbe Konrade, Bruders des Landgrafen Heinrich von Thüs 
ringen, wibeg ben Geabifdjof von Mainz, wegen ber Abtei 
Meinhardsbronn. Konrad erflürmt, ben 15. September, Briplar, weldhes 
geplündert wird. Maumer HI, 357. 1 

10. Fünfte Rückkehr bes Kaiſers in fein Erbreid, 
ben 20. Rai, bis Webruar 1234. Hist. dipl. p. 364. Su Melfi, im 
Suli, empfängt ec Gefanbídjaften und Geſchenke ber Sultane von Dar 
bilon unb Damasfus. Hist. dipl. p. 369. 

11. Streitigfeiten des Bapftes mit ben MNömern, wegen 
deren er, von Mieti aus, ben 24. Juli, fid) um Hülfe an ben Kaifer 
wendet. Hist. dipl. p. 376. Papencordt G. 289. 

Der Kaifer bietet w. a. den Grafen. Raimund von Toulonfe ale 
Grafen in der Provence zur Heerfolge auf, und eriheilt Befehle zu «Bere 
mittelung feiner Fehde mit der Stadt Marfeille, der Gtabt Baur u. f. w. 
Meifi, ben 19. September. Hist. dipl. p. 386. 

13. Bündniß mit ub mig IX. »on Frankreich, zu gov 
tenau , im Mai, unb Erneuerung durch &. Heinrich. Eger, den 29. Sun. 
Hist. dipl. IV, 854, 570. 

18. König Heinrich efudt den König von Frankreich, bem 
Biſchofe von Metz gegen bie dortige Bürgerichaft, den Grafen von Bar, 
und ihn fefbft, feinen Vorſchub zu leiten. — Hist. dipl. 595. 

14. Breußen Bum Schuß bes Rulmerlandes gründet bec anb; 
meifter, Hermann Ball, auf ber Infel Duibin, tie Burg Marien» 
werder Boigt II, 233—235. 


A. R. XXI, XXII. Ind. VI, VII. — 1. Papſt Gregor fordert von 
Anagni aus wiederholt, ben 3. unb 10. Februar, auf: dem püpflliden 
Stuble zu Hülfe zu fommen. — Hist. dipl. p. 422, 423. 


3. Ankunft des Kaifers in Meffina, im April Gine 
hier entftandene Auflehnung wird unterbrüdt. Hist. dipl. p. 426. 

9. Lombardei Papf Gregor theilt dem Kaifer und ben Städten 
ben von ihm gefällten Schiedoſpruch zur Genehmhaltung mit. Lateran, 
ben 5. und 7. Suni. Hist. dipl. 'p. 431. 

Der Kaiſer verfchiebt feine Erklärung , und bezeigt ſich mit bem qu 
halte des Spruches unzufrieden. Syrafus, den 12. Juli. — Hist. dipl, 
p. 442, 444. 

4. Berhältniſſe zu bem pápfliden Giuble Kaifer 
Friedrich giebt bem Papſte Kenutuiß von den für fein Grbreich wider 
bie Häretifer ergriffenen Maaßregeln, mit der Bitte um feine Unters 


1 In bem folgenben Jahre holte Konrad zu Rom Ablaß unb leiſtete 
Genugthuung. 
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Räsnng, um in gleicher Weiſe in bem übrigen Italien unb bem Reiche 
verfahren zu fónnen.— Meſſina, ben 16. Juni. Hist. dipl. p. 435. 

In feiner Antwort warnt bet Sjapft vor Mißbrauch der Etrenge gegen 
Berfonen,, welche aus anderen Sründen in die Ungnade des Kaifers ges 
fallen feien. Lateran, ben 15. Juli. Hist. dipl. p. 444. 

Sn einem befonderen Schreiben rechtfertigt fid der Bapft dem Kaifer 
wegen feines Schiedeſpruches in der lombarbifchen Angelegenheit. Anagni, 
den 12. Auguſt. Hist. dipl. p. 447. Kardinal Rainald von Oſtia, fchreibt, 
im Auguſt, tem Kaifer über denfelben Gegenftand. Hist, dipl. p. 450. 
Den 14. Wuguft erflärt fid der Kaiſer bereit, den päpflicen Spruch 
anzunehmen. — Hist. dipl. p. 450, 

Auf das Erſuchen des Bapfles , Anagni, ben 27. Auguf, um Schutz 
für bie Predigermönche, melde er nad) Luceria gefenbet habe, um tie 
dortigen Sarrazenen in dem Ghriftentgume zu unterrichten, Hist. dipl. 
p. 453, antwortet der Kaifer willfährig. Hist. dipl. p. 457. 

5. Deutfhland Qin Bergleih zwifhen der Bürgerfhaft zu 
Borme und bem Biſchofe, wirb zu Oppenheim, ben 27. Februar, 
beftátigt. : 

König Heinrich verfidert ben Sapft, er fei bereit, auf SBeifuug 
bes Vaters, der Kirche die erforderliche Kriegehülfe zu ſenden. Regens⸗ 
burg, ben 10. April Hist. dipl. p. 609. 

Bu Mainz wird ben 13. März eine Provinzialiygnode gehalten. 

Synode zu Mainz, den 25. Juli. Der Graf von Sayn erhält 
Sueftanb, um fid von dem ihm gemachten Borwurfe der Härefle zu 5e: 
freien. Wider die nid)t zur Berantwortung erfchienenen Angeflagten wirb 
das Kreuz genommen. Hist. dipl. 616. 

Magiſter Konrad von Marburg unb tec Minorit Ger: 
Hard werben auf bec Müdfehr von ber Mainzer Synode nad) Marburg, 
ben 30. Juli, erſchlagen. Chron. Erphord. Hist. dipl. p. 617. 

König Heinrich übrrmirft (id mit bem Herzog Otto von 
Baiern, ber durch einen Heerzug, im Auguſt, zur Unterwerfung ges 
nbifigt wird. Hist. dipl. p. 619. 

Wider die Stedinger, melde die firjliden Abgaben geweigert 
hatten, und der Qürefie beihuldigt waren, wird eine Kreuzfahrt unter: 
nommen. Graf Burkhard von Oldenburg fällt wider fie bei Himmels⸗ 


"famp. Raumer IH, 365, 366. 


6. Defterreih. Während Herzog Friedrich in Böhmen einbringt, 
greifen bie Könige Andreas und Bela von Ungarn Defterreih und Steier⸗ 
marf an. Bei Brud an der Leitha erleiden bie Ungarn von bem Herzoge 
eine Niederlage und fchließen zu Reuftabt Frieden. 

Im Herbft greift Friedrich S8alern an, vertreibt bie Moͤnche aus Kofler 
Formbach und [egt SSefagung Hinein. 

7. Breußen. Hermann Balf erbaut die Burg Marienwerder, 
Insula 8. Mariae. Die Stadt wurde im folgenden Jahre angelegt. Duis- 


berg ll, 9, 10. 
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1294, 4. R. XH, XXII. Ind. VII, Vll. — 1. Italien Der Kaifer 


untertoitft feine Streitigfeiten mit ten Städten in ber Lombarbei, ber 
Mark Trevifi und ber Romaniola bem päpflicden Schiedsſpruche. Kapua, 
im April. Hist. dipl. p. 465. ! 

2. Rom. Das Boll, unter tem. Senator Lucas Savelli, Ichnt 
ih anf Der Bay flicht, im Mai, mit den Karbinälen nad 
Miet. Hier fchließt er ein Bündniß mit dem Kaifer, und fordert 
die lombardiſchen Städte auf, den aufgebotenen deutfhen Mannſchaften 
freien Durchlaß zu gewähren. Die von den Römern befe&te Burg 
Stiépampani wird zwei Monate ohne Erfolg belagert. Im September 
fehrt der Kaifer in fein Erbreich zurück. Hist. dipl. p. 484. Die 
Römer verkärken bie SBefefigung. Sie erleiden:-zwar, ben 8. Oktober, 
vor Biterbo eine Niederlage, fahren indeß fort, mit neuen Kräften die 
Gtapt zu bebrängen Bon Berugia aus, den 27. November, erſucht 
der Bapft dringend die beutfchen Würften, der Kirche zu Hülfe zu kom⸗ 
men. Hist. dipl. p. 513. Sapencorbt S. 291, 292. 

3. Reichstag qu Wranf[urt, ben 2. Februar. Hier werben 
verídjiebene Reichsconſtitutionen eríafjen. Leges II, 300. * Hist. dipl. p. 
635. König Heinrich entſcheidet fchiebsrichterlig einen Streit des Erz⸗ 
bifchofes von Mainz mit den Erfurtern, welche ihm bie für ben Reiches 
bieng geforderten Gubfibien geweigert hatten. Chron. Erph. 

Der Graf von Sayn unb ber Graf von Golms reinigen Rd) in offe- 
nem Geridjte von bem Verdachte ber Härefie. Hist. dipl. p. 630. 

Der Scholaſtikus Konrad von Speier wird an beu püpflli$en Stuhl 
gefenbet, um Borflellungen gegen das angeorbnete Berfahren miber 
bie Häretiker zu machen. Schreiben des Erzbiſchofs von Mainz an 
den Papſt über diefen Giegenflanb, im Mpril. Hist. dipl. p. 649. Der 
Bapfi hebt bie dem Magifler Konrad - eeteilten Borfchriften auf. Ws 
jtbod) bie Nadricht von der Ermordung Sonrabé (3. 1234 n. 5) eintrifft, 
wird ber neue päpftliche Erlaß vernichtet. Der Bapfk will den Scholaſti⸗ 
fué Konrad feiner Pfründen entjegen. Die Karbinäle unb Bredigers 
mönde vermitteln: daß Konrad mit einem veränderten Schreiben an 
den König entlafjen wird. . 

Su Mainz wird, ben 13. März, eine €ynobr gehalten. . 

4. Niederlage der Gtebinger, bei Altenzeuth, den 28. Mai. 
Diejenigen, welde nidt gefallen oder geflüchtet waren, leiften die von 
dem Papſte geforderte Gienugibuung. Raumer III, 366. Hist. dipl. 657. 

5. Hoftag qu Altenburg, im Juni. Die Erfurter Haiten ih 


1 Das fompromif wird zu SRontefadcone im September beſtätigt. Hist. 


dipl. p. 490. Bon Perugia aus, ben 27. Oktober, fordert bec Papſt die Rel⸗ 
toren der Städte auf, in gleicher Weife ihre Kompromißurkunden eingujenben. 
Hist. dipl. p. 490. 


? Auf einen bier vereinbarten Land frieden bezieht f$ vielleicht bet 


unbatirte Gría bed Kaiſers Logos Il, 302, Hist. dipl. p. 471. 


e 
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bem kaiſerlichen Schiedsſpruche nit gefügt, und waren von tem Gr 


Pijjefe wit dem Interdikte belegi worden. König Qrintid) verhängt 
wider fie die Meihsadht. Der Landgraf. von Thüringen unb bie Geiſt⸗ 
lichfeit zu Erfurt bewirkt eine Ausföhnung, worauf ber vom 12. April 
bie 30. Suli eingefelite Gottesdienſt wieder eröffnet wird. Chron. Erph. 

6. Reihskonvent und Synobe zu Hildesheim. Ws 
erheben ih ſtürmiſche Berhandlungen burd) bie Beſchwerde wiber ben 
Bifhof von dildesheim, wegen Ertheilung des Kreuzes wider die 
Haͤretiker. 

Auf einem offenen Synodalgerichte vor der Stadt, in Anweſenheit 
bes Königes und ber Fürſten, reinigen fid) bis Grafen von Gayn und 
Solms von bem Borwurfe ber Härefie. Chron. Erph. 


7. efenbof des Landgrafen Heinrih von Thür. 


ringen. Dem Grafen Heinrich von Gleichen werden feine Lehen als 
verwirft aberfannt. Der Erzbiſchof von Mainz ertauſcht, ben 25. uli, 


‚von bem Lanbgrafen bie baburd) erledigten Vogteirechte über Erfurt. 
8. Deftercceid und Baiern Herzog Otte bringt das &loflec 


Formbach wieder in (eine Gewalt, und bringt auf oͤſterreichiſchem Gebiete 
bie zur Abtei ambad) vor, welde er mieberbrennen läßt. Buchner 
V, 79, 80. 

9. Zerwärfniſſe Königs Heinrih mit bem Kaifer. 
Chrom. Erph. Sap Gregor läßt ben König burd) beu Erzbiſchof von 
Trier ermahnen, fid) nad) ben dem Kaifer gegebenen Verſprechungen zu 
Dalten. Mieti, den 5. Inli. Hist. dipl. p. 473. König Heinrich bittet 
in einem Schreiben von Gflingen aus, den 2. September, ben Biſchof 
von Hildesgeim um feine Bermittelung, und rechtfertigt fein Berhalten. 
Hist. dipl. p. 683. 

Bu Boppard, im September, hält ber König einen Fürftenfonvent, 
und bereitet den Widerſtand wider feinen :Bater vor. Hist. dipl. p. 687. 
Bon Gflingen aus fe&t er fi, im November, mit den Lombarben in 
Berbindung. Hist. dipl. p. 695. fBünbnig mit ben lombardiſchen Städten. 
Mailand, ben 17. Dezember, — Hist. dipl. p. 704. 

9. Reichshof zu Foggia, im November. Auf Anftehen bes 
Erzbiſchofs von Mainz beflätigt der Kaifer bie Reichskonſtitution 
zum Vortheil best geiftliden Fürſten vom Mai 1220. Hist. 
dipl. p. 506. 

Bleichzeitig werben verſchiedene Gtreitigfeiten bee Biſchofs von Gidj 
ſtaͤdt durch Reichoſpruch erledigt. Leges II, 508. Hist. dipl. p. 507. 

10. Breußen. Papſt Gregor nimmt ben Lehenauftrag des Kulmer 
Landes burd) ben Herzog Konrad von Maſovien an, unb befütigt ifm 
gegen einen jährlichen Lehenscanon alle weiteren Groberungen in Preußen. 
Meate, ben 7. Auguſt. Boigt I, 34. Die Deutfchordensbrüber in Preußen 
unb ihre wider die Ungläubigen gemachten Croberungen nimmt ber Papi 
unmittelbar „in jus ot proprietatem B. Petri* auf. Spoleto, ben 9. 
September. Boigt I, 42. Geſch. U, 262, 269. Wider die Kreuzbrüder 
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erleiden bie Brenfen an bem Fluſſe Eirgune 3 eine Miederlage. Boigt 
u, 249—254, 275. - 

À. R. XXI, XXIV. Ind. Vlll, I. — 1. König Heinrid. Der 
Kaifer erläßt an die deutſchen Fürften über bie Ausſchreitungen feines 
Sohnes, im Februar oder März, ein Rundſchreiben. Hist. dipl. p. 524. 
An verídjiebene Städte, u. a. Worms, fchreibt er mb belobt fie wegen 
der ifm beiwahrten Treue. Hist. dipl. p. 527. Der Bapft fordert die 
deutfchen Fürften auf, dahin zu wirken, daß König Heinrich zum Gehor⸗ 
fam zurückkehte, unter Gntbinbung von ben ihm geleifteten Giben. eru; 
gia, ven 13. März. Het, dipl. p. 530. Unter bemfelben Datum werben 
u. a. ber SBifdof von Würzburg, der‘ Biſchof von Angeburg und der 
Abt von Fulda wegen des dem Könige geleifteten Borſchubs nad) Mom 
zur Berantwortung gefordert; Mist. dipl. p. 531. Im Wai, tritt ber 
Raifer feinen Ing nad) Deuffgland an. Hist. dipl. p. 536. Mitte Mai 
ſchifft ec RG zu Rimini ein, und wieb zu Givibale von den deutfchen 
Meichefürften empfangen. — Hist. dipl. p. 542. 

. 9. Rom. Bor feiner Abreife nad) Deutfchland Hatte der Kaifer 
von Foggia aus, ben 27. März, den Stapft. aufgefordert, fih durch 
feine Abweſenheit zu feinem nachtheiligen Frieden bewegen zu laffen. 
Hist dipl. p. 535. Mit Qülfe des Grafen Raimund von’ Soufoufe unb 
der Bifchöfe fet Gregor den Krieg fort, unb erzwingt Unterwerfung 
durch einen im Mai abgefchloffenen Frieden. Papencordt ©. 202—298. 

9. Herzog Friedrich von Deferreich veruneinigt fid) auf 
einer Sufammenfunft za Neumarkt in Steiermark mit dem Kaifer wegen 
des Heirathogutes feiner Schweher , ber Königin Margarethe, und wegen 
ber ibm verfagten Geldhülfe wider Ungarn und Böhmen. 

4. Borms, welches auf. ber Weigerung beharrt, König Heinrich 
ohne Vorbehalt der Treue wider den Kaifer den Treneid zu leiften, wird 
duch den’ Grafen Friedrich von Peiningen nnd ben Wildgrafen, ben 
25. April ,-angegriffen. Den Angreifenden gelingt es, nur eine Anzahl 
Hänfer der Vorſtadt nieberzubrennen. Hist. dipl. p. 724. 

5 Gefangennabme König Heinrihe. Bon fa allen 
Anhängern verlafjen, unterwirft fid) Heinrich, den 2. Sunt ?, zu impfen. 
Der Kaiſer verſchiebt feinen Spruch auf einen Hoftag zu Worms. Hein⸗ 
tid) weigert die Gvfüllung der ihm Bier anferlegten Bedingungen, insbes 
fonbere die Mebergabe der Reigsburg Trifels, trifft Anftalten zur Flucht, 
wird feftgenommen, nad) Heidelberg , dann nad): Alesheim im Mich, von 
dort nad). Apulien abgeführt. Hist. dipl. p. 727, 731. 

6 Bermählung bes Kaifers mit Eliſabeth von 
England, zu Worms, den 15. Auguſt.? Bist. dipl. p. 728. 


3 €orge , in den Drauenfee münbenb. 

3 Den Verlauf der Verhandlungen, feit. 1234, giebt Hist. dipl. p. 508, 
522, 542. Den Helrathövertrag, vom 22. Februar 1294, p. 532, f. au n 
, Leges H, 310. Die Beforgniffe des Königs von Frankreich Aber bie Berbindung 
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7. Allgemeine Reichsverſammlung am Mainz, im 
Auguſt. Hist. dipl. p. 739. Hier wird bie ausführliche Constitutio 
pacis, Leges IL, 313, Hist. dipl. p. 740, erlaſſen. 

8. Braunſchweig. Herzog Ditto I trägt feine Grbgüter bem 
Meiche zu Lchen auf, umb empfängt fie mit bem Antheile bes Reiches 
an der Stadt Braunſchweig als ein nach Abgange des Manuesſtammes 
aud) in weiblicher Linie pererblihes Herzogthum zurück. Leges 
Il, 318. Meibom III, 206. Schaten Il, 25. Scheid IV, 49 mit einem 


‚Karfimile. Hist. dipl. p. 754, 789, 790. H. Sudendort, Urkundea- 


buch zur Geschichte der Herzoege von Braunschweig und Lüneburg. 
Hannover 1859. B. I, bis 1341. 

9. Große Beier des Wtavcias immelfabetefeftes 
zu Mainz, ben 22. Auguſt. Hist, dipl. p. 757. Hier werben Be 
fhlüffe wegen eines Zuges wider bie Lombarben für den Fall gefaßt, daf 
der Papſt nicht bie Weihnachten die Angelegenheit erledige. Hist. dipl. 
p- 759. 

10. Reihshof zu Augsburg, im Xugui. Der König 
von Böhmen wird wegen ber Anſprüche feiner Gemahlin Kunigunde, 
Tochter Könige Philipp, auf bie fchwäbifhen Exrbgüter abgefunden. Hist. 
dipl, 792. 

11. Sapft Bregor fchreibt bem Kaifer: ec möge ber Berbreitung 
fat(der Briefe, durch welche bit Binigfeit zwiſchen der Kirche unb bem 
Kaiſerthum geflört werben Eönnte, feine Berudfichtigung zu Theil werben 
lafien. Aflıfi, ben 20. September. Hist. dipl, 771. Gin anderes 
Schreiben von bemjelben Tage betrifft bie Beilegung ber zu Steon ent 
flandenen Unorbnungen, Hist. dipl. 772. Gin brittes Schreiben befjelben 
Tages fordert bie Oteftoren der lombardiſchen Städte auf, ben 1. Des 


zember vor dem pápfiliden Stuhl zu Verhandlung ber. Gireitigleiten mit 


bem Kaiſer zu erfcheinen. Hist. dipl. 778. 

12. Oeſterreich. Der Herzog unternimmt einen ungfüdliden 
Feldzug wider den König Bela von Ungaen. Diefer, unterftütt von bem 
unzufriebenen Öfterreihifchen Adel bringt bie in die Nähe von Wien vor. 
Herzog Griebrid exfauft den Frieden. 

18. Erneuerug bes longobacbifden Bundes. Gie e 
folgte zwifchen SXallanb, Lodi, Novara, Aleſſandria, Gomo, Trevif, 
Sjabua, Bologna , Brescia , Faenza und Serraca , zu Brescia den 5. unb 
7. November. Hist. dipl. 796. 

14. Breußen. Die Bereinigung des Ordens von Dobrin (1225) 
mit dem Deutfchorden wird von dem Papf zu Perugia, den 20. März, 
beflátigt. Voigt MH, 260, 275. 


1236. A. R. XXIV, XXV. Ind. IX, Y. — 1. $oódftift Strasburg. 


fuchten der SDapg und bec Kaifer durch befondere Schreiben zu geben. — Hist. 
dipl. p. 537 , 539. 


! g. 9. Oeſterlin, Geſchichte des Herzogs Otto. Gbit. 1786. 
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Der Kaiſer vergleicht fh, im März, mit bemjelben über bie Raufijgen 
Lehen und DBogteirechte. Schoepflin, Als. illustr. I, 374. 
2. Translatio 8. Elisabethae, ten 1. Mai, zu Marburg. "Bochmer 
. Reg. 166. 

3. Reichsverſammlung zu Augsburg, im Juni. Herzog 
Sriebrid) von Defterreih wird mit ber Meichsacht belegt. Der König von. 
Böhmen und der Herzog von Baiern bringen Defterreih bis auf einige 
Burgen, in benen fid der Herzog behauptet, unter die Gewalt des 
Kaiſers. 

4. Zweiter Bug nàd) Italien, zunächſt wider ben lombardi⸗ 
ſchen Städtebund; Ende Juli. 

5. Hochſtift Brixen. Der Biſchof reſignirt di⸗ Regalien, welche 
der Raifer zum Vortheile der Kirche in Verwaltung nimmt. 

6. Erſte Heerfahrt wider die Lombarden Mantua 
wird, im Wuguft, belagert. Der Kaifer eilt dem am Riwalts von ben 
Pabuanern, Trevifinern, Bicentinern unb Mantuanern bevrängten Gaelin 
bi Romano zu Hülfe. Vicenza wird erlürmt und geplündert. Raumer 
Ill, 403. 

7. Rückkehr aus Stalien zur Befignahme Defer 
reiches. Nah der Weihnachtfeier zu Grág in ber Steiermark nimmt 
ber Kaifer zu Wien feinen Winteraufenthalt. 

8. Preußen. An ben Ufern bec Weichfel erfcheint Markgraf Heins 
rid von Meifien mit einem Kreuzheere. Boigt TI, 278. Mit diefem 
vereinigt erobert der Deusfchorden Pogefanien. Voigt II, 280, 281. Die 
Lübeder lafien fid am Drauflenfee nieder, und legen den Grunb zu bet 
Stadt Gíbing. Voigt II, 287—291. 

Der Drben ber Shwertbrüder in Liefland und Eſtland ſchließt 
eine Bereinigung mit dem Deutſchorden, weld ber Papft den 14. Mai 
beftätigt.. Boigt IL, 301—347. 

9. Konrad, Sohn bes Kaifers, wirb zu Wien, im Februar ober 
März, duch die Grubijdjofe von Mainz, Trier unb Galjburg, ben 
Pfalzgrafen Otto vom Mhein, den König von Böhmen, den Herzog von 
Sürniben und den Landgrafen von Thüringen zum Könige und Meiches 
nachfolger beíignirt. Dumont 1, 174. Leges Il, 322. Hist. dipl. 29. 

10. Oeftetreid). Bien wird unmittelbar untec Reichsſchutz ges 

fidit. Urkunde vom April. Hist. dipl. 55. Der Kaiſer läßt ale ganbet: 
baupileute ben SBijdjof von Bamberg, ben Grafen von Henneberg, ben 
Grafen von Gberflein unb ben Grafen von Nürnberg zurüd. Herzog 
Friedrich behauptet fij in bem Beſitz von Reuftabt. Hist. dipl. 60. Bon 
bier aus bringt er ben Kaiſerlichen eine Nieberlage bei, unb fütgt wider 
bie Böhmen, melde fi auf bem nörbliden Donaunfer auegebreite 
hatten. 

11. Reihshofgu Regensburg, um Oſtern. Hist. dipl. 66. 

12. Reichshof zu Speier, um Pfingken. Die hier anweſen⸗ 
ben Fürften belätigen die Befimmung Konzads zum Könige Hiat, 

v. Daniels, Staatenrechtsgeſch. LI. 88 
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dipl. 78. Eo ergeht eine Ginifdjeibung über ble Jurisdiktionsrechte bes 
Erzbiſchoſs in der Stadt unb der Bannmeile von Köln. Lacomblet Ii, 
111. Hist. dipl. 81. 

13. Dritter Zug nadj Italien, angetreten im September, 
von Augsburg aus. Hist. dipl. 112. 

Zweite Heerfahrt wider pie Lombarben. * Sm Oktober 
belagert der Kaifer Montechiaro, welches fid) ergiebt, und zerflört wiid. 
Hist. dipl. 120, 125, 126. Gambara, Gotolengo, Bra» Alboine und 
Parone werben eingenommen und verbrannt. Hist. dipl. 126. Den 
37. Rov. erleiden bie Mailänder eine Hauptniederlage bei Gortenuovo, 
worauf der Kailer mit bem gefangenen Bobefla feinen feierlihen Ginjug 
in Gremona Bàült. Hist. dipl. 131, 182, 137, 142, 147, 161. Raumer 
IH, 408, 413, 414. 

Im Dezember ergiebt fid) obi, wo ber Saijer Weihnachten feiert. 
Hiet. dipl. 146. U ' 

14. Defterreid. Gegen ben Herzog Griebrid) jenbet ber Kailer 
im Rovember den Grafen. Otto von Gberſtein mit flarker Streitmacht. 
Bei Tule treffen ſich bie Heere beider Theile. Der Herzog hält fib in 
feinem befeftigten aget; der faiferliche Befehlshaber geht nad) Wien. 

15. Bapf Gregor fchreibt bem Kaifer über feine Bemühungen, 
bie Wiebervereinigung der ſchismatiſchen Griechen mit der katholiſchen 
Kirche Kerbeizuführen, und bittet um freien Durchlaß für bie Kreuzfahrer, 
weldhe bem latinifhen Kaiſerthum zu Hülfe kommen wollen. 
2ateran, ben 7. März. Hist. dipl. 181. 

1238. A. B. XXV, XXVI. Ind. XI, Xll. — 1. Lombardei. Gelin bi Ro 
mano vermählt fid) mit Selvaggio, unehlicher Tochter des Kaiſers, zu 
fBerona , ben 23. Mai. Bier vereinigt fid) der Raifer im Juli mit feinem 

Sohne fontab , bec ihm ein deutſches Hülfsheer zuführt. Nach vetgtb: 
lichen Friedensunterhandlungen, Leges li, 349, wird Brescia bis in ben 
DHober vergeblich belagert. * 

Ezelin bl Romano berichtet über das wiederſetzliche Verhalten 
des Markgrafen von Eſte und des Adels in ber Marf Srevifi De 
Kaiſer theilt feine Abſicht mit, zu Anfange des nädften Jahres in bie 
Mark zu kommen, und mit Math feiner Getreuen bie bortigen Berhälts 
nifie zu ordnen. Hist, dipl. 266, 268. 

3. Beihwerden des pápftliden Stuhles. Bapft Gregor 
Beauftragt bie Bifhöfe von Würzburg, Worms, Bereelli unb Parma 
dem Kaiſer Vorſtellungen zu machen. Dies geſchieht im Dftober zu 
Gtemena. Die Bifhöfe berichten von fier aus, ben 24. Dftober, bie 


4 Ueber die vergeblichen Vermittelungeverfuche des püpfifidjen Stuhlo t 
Hist. dipl. 61, 75, 76, 87, 93. | 

2 Aus dem ager. erläßt ber Kaiſer, auf Klage bes Patriarchen zu Aquileie, 
eine Entfcheidung über Sinmafung von Iurieviftionsrechten durch die Lehensleute 
bet Patriarchates. Hlist, dipl. 240. 


* 
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Erklärungen des Kaifers über die ihm aetifulirt vorgelegten Beſchwerden 
und verfichern feine Bereitwilligkeit, den Frieden mit der Kirche herpu⸗ 
ſtellen. Hist. dipl. 249. 
3. Weihnachten begeht der Kalfer zu Parma. Hist, dipl. 469. 
4. Deferreid. Bei Brünn fließt der Herzog ein Bündniß 


. mit König Wenzel von Böhmen, dem er die Länder auf dem linken 


Denauufer für die Qülfe zu Wiebereroberung feiner andern Länder vers 
fprid)t. Beide befiegen Otto von Gberflein bei Tale. Der Herzog fommt 
durch den Steg in den Befig faft aller feiner Länder auf bem rechten 
Donauufer. Wien. bleibt unbegwungen. 

À. R. XXVI, XXVII Ind. XII, XIII. — 1. Beſuch der Markt Tre⸗ 
vifi. Im Januar fommt der Kaifer von Barma unb Gremona nad 
Berona, von dort aus bringt er Vicenza, Treviſi und Padua zum Ge⸗ 
horſam. Hist. dipl 277, 378. 

2. Hoflager ju Padna, vem Januar bie März. Constitutio 
de poena male judicantiam, vom 22. Februar. Leges ll, 330. Er⸗ 
neuerung von drei älteren Gonflitutionen wider die Häretifer. Loges II, 
826. Hist. dipl. I1, 4; IV, 5, 298, 300; V, 201, 215, 279. 

9. Zweite GxFommunifation des Kaiſers, am Palmfonns 
tage, den 20., und am Grünbonnerétage, ben 24. März. Raumer IH, 
427. Hist. dipl. 286. Der Erzbifhof von Mailand erhält Auftrag zur 
Berfündigung ber Sentenz Hist. dipl. 289.  Encyclica wegen ber Ver⸗ 
fünbigung a. a. D. 290. Der Kaiſer ſchreibt über das Berhalten des 
Papſtes an den Grafen Richard von Cornwall. — Hist. dipl. 295. An 
ben Senator der Stadt Rom und tie Römer erläßt er ein Schreiben, 
worin er ihnen vorwirft, daß fie fid) dem Papſte bei Berfündigung der 
Gxfommunifationejenteng nicht widerſegt hätten. Treviſt, den 20. April. 
Hist. dipl. 307. Gin Schreiben des Kaifers an ben Papſt über ben Miß⸗ 
brauch feiner Schlüffelgewalt, Hist. dipl. 308, ift erfunden. Päpſtliches 
Mecdhtfertigungsfchreiben. Hist. dipl. 327. Schreiben des Papſtes an ben 


' König von Frankreich “über die Gründe der Grfommunifation. Hist. dipl. 


497. Kaiſer Friedrichs Mechtfertigungsichreiben an die Karbinäle: — Hist. 
dipl. 348. Vorſtellung deutſcher Kirchenprälaten an ben Papſt zu Wiebers 
berfiellung der Ginigfeit ‚mit dem Kaifer. Hahn, Coll. men. I, 232, 
Hist. dipl. 398. 

Geheime Berhandlungen zu Papua. — Hist, dipl. 313. 

4. Fürſtenkonvent zu Bicenza, zwiſchen Ofern uud Pfingſten. 
Der Kaifer verliert Treviſo, weiches ev nad) vergeblicher Belagerung von 
Babuanern ſchenkt. Hist. dipl. 915, 816. 

5. Reihehof qu Berona. Sm Sunt wirb bier über Markgraf 
jo von Ge und andere abtrüunnige lombardiſche Fürften die Reichsacht 
verhängt. Hist. dipl. 318, 

6. Fortgang beo Krieges. Des Kalfer unternimmt einen Feld⸗ 


‚zug wider bie SBolognejer, gegen welche die Bee Piumazzo erobert und 


ſche gelegt wird. In dem Lager befellt er, ben 25. Suni, feines 
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natürliden Sohn Enzius, König von Torre unb Gallura, (n Sardinien? 
zum Gtatthalter für ganz Italien mit ausgedehnten Vollmachten. Leges 
Hj, 330. Hist. dipl. 357. Im Auguft erobert und zerflört er die Veſte Gre- 
valcore. Hist. dipl. 351, 365, 367, 368. Die Bewohner bec Mark Ans 
tona und des Herzogthums Spoleto entbindet ber Kaiſer ihrer 
Gibreépflijten gegen den paäpſtlichen Stuhl, erHläri fie mit bem Reiche 
für beſtaͤndig vereinigt und beauftragt König Gnjlo von ihnen die Quis 
bigung einzunehmen. Hist. dipl. 374.  Qinfall in das Mailändifche, 
ohne entfcheidenden Erfolg. 

7. Weihnachtfeier gu Piſa. Hist, dipl. 385, 386, 387, 
389, 479. 

8. Seutídlant. Der Ardiviafonus Albert Beham von 
Baflau, als pápfilider Legat, fudit bie beutfchen Fürſten zu einer neuen 
Königewahl zu bewegen; findet indeß Widerſtand an der Mehrzahl der 
deutfchen Bijchdfe. Boehmer ©. 187 zum 4. Oftober unb p. LXVIIL 
Maumer IV, 13. Herzog Otto von Baiern, Herzog Friedrich von 
Defterreih und K. Wenzel von Böhmen verbünden fid wider den Kaiſer. 

9. Würftenconvent zu Gger, im Juni. König Konrad gewinnt 
von den Gegnern des Königes den Warfgrafen von Meißen und ben 
$anbgrafen von Thüringen. Der König von Böhmen unb der Herzog 
von Baiern trennen fid) im Unwillen. Auf den 29. Juni oder 1. Auguſt 
war unter ben Feinden des Kaifers eine Berfammlung in Lebus verein- 
bart, wo man einen neuen König wählen wollte. Der König von Bb: 
men unternimmt Bier zu Lebus für bie Neuwahl zu wirken, 2 der Herzog 
von Baiern fof( bem Qergoge von Oeſterreich beiſtehen. Hist. dipl. 344. 


€ &atbinien mar um 1022 von ben Sifanem mit Qülfe ber Genuefen 
ben Sarrazenen entrifien worden. Die Bifaner flellten. es unter vier 9tidter, 
iu GSagliari, Gallura, Arborea und Torre Borufon, aus bem 
Haufe Larcono, welches fon in bem Beſitze von drei Richterſtellen gefommen 
war, erlangte bie vierte, verpflichtete fid zur Sabfung eines jährlichen Zinfee 
von 400 Mark Silber an Genua, wenn dieſes ihm die Alleinherrfchaft ver 
fdjaffe, und erhielt darauf 1164 von K. Friedrich J. zu Pavia für 4000 Marl 
bie Krone Garbinient. Die Pifaner machten ijm und Genua bie Inſel 
fireltig unb- erlangten 1166 von bem Kaifer die Belehnung. Papft Glemene II. 
verglih 1188 Pifa unb Genua dahin, daß Genua bie Ländereien blieben, 
welche Borufon der Otepublif für die zum Erwerb der Krone ihm bargelichenen 
4000 Mark verpfändet hatte. Nah mehrfachen Wechſeln fam Gugio burd) Bers 
mählung mit der verwittweten Markgräfin Adelheid von Maſſa in den Beflg ber 
Hälfte ber Infel, wegen beffen ihn ber Raifer zum König von Glaffura unb 
Torre, und fpäter von Sardinien ernannte. — Joh. Tob. Koeler, de Entio 
s. Henrico etc., rege Sardiniae, S. RJ. per Italiam Vicario et Admirslio 
Goett. 1757. 4. — E. Münd, König Enzius. Submigeb. 1827. 

* Die Abfiht war auf ben Bringen Abel von Dänemark gerichtet. Alb. 
ad s. 1241. (7s 
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10. Deſterreich. Herzog Friedrich erfcheint ben 9. Juli vor Wien, 
welches fi) weigert, jeine Aor zu Öffnen, unb firenge eingefchlofien 
wirb. 

11. Eroberung des Grm elanbee butd) ein Kreuzheer unter 
Dtto von Braunſchweig. G6 werden Srauntbetg, Heileberg, Röffel, 
Bartenflein; Schippenbeil und Kreuzburg erbaut. 

1940. A. R. XXVII, XXVIIL Ind. XIII, XIV. — 1. Grfter Angriff des 
püpfiliden Gebietes. Die päpflliden Städte werden unterworfen. 
Viterbo erhält Faiferlicde SBefagung. Raumer III, 452. 

2. Rückkehr des Kaifers in bae ficilianifhe Rei. Su 
Foggia hält ec im April eine allgemeine Reichsverſammlung. Raumer 
II, 453. 

3. Zweiter Angriff des pápft(i den Gebietes, von Apus 
lien aus, im Mai. Die Römer nehmen von dem Papſte das Kreuz zum 
Schutze des paäpſtlichen Stubles und ber Kirchenfreiheit. Ascoli wird 
belagert. Den 22. Auguft fällt nad fechstägiger Belagerung Ravenna. 
Q6 beginnt eine adjtmonatlid)e Belagerung von Faenza. Ferrara geht, 
ben 3. Suni, an bie Benezianer und ihre Berbünbeten verloren, Raumer 
Ill, 454—56. 

4. Papſt Gregor beruft, im Auguft, ein Konzil nadj Mom, auf 
den 31. März des folgenden Jahres. Der Kaifer fehreibt dem Könige 
von England und anderen Fürften, insbefondre bem Herzoge von Gadjfen, 
er werde den berufenen Kirchenprälaten Fein freies Geleit gewähren. 
Raumer IV, 21. 

5. Mongoleneinfall in Polen. Sie bringen bis Lublin vor. 
Auf der Rückkehr erleiden fie eine Niederlage buch ben Woiwoden Wla⸗ 
bimir von frafau. 1 Maumer IV, 10. 

6. Oeftetteidj. Die Stadt Wien ergiebt fi dem Herzoge. Gr 
verföhnt fid mit dem Kaiſer, der ihn burd) feine Botfchafter wieder in 
den Befib von Oeſterreich und Steiermark förmlich einjepen läßt. Da 


3$ Marci Pauli Veneti, de regionibus orientalibus libri tres; ex ed. 
Andr. Mülleri. Col. 1671. 4; enthält aud) Haithoni, Armeni, bistoria orientalis 
s. de Tartaris. — Voyages faits en Asioe — avec l'histoire des Sarasins et des 
Tertares, par Pierre Bergeron. A la Haye 1735. 4. — Martinus Bronio- 
vius, descriptio Tartariae. Col. 1595. — F. Guill. Brussii, diarium de 
Tartaris. Frcf. 1595. 1598. F. — Hier. Megiseri, Chronographia Tartariae. 
Lips. 1611. — Histoire geuealogique des Tartars, trad. du Manu- 
scrit Tartare d’Abulgasi Bagadur Chan. A Leyde 1726. 12; deutfh u. b. T. 
Abulgafi Bagadur Khan's Geſchlechtbuch u. j. w., von Dan. Gottlieb Meſſer⸗ 
ſchmidt. Goͤtt. 1780. — K. D. Hüllmann, Geſchichte der Mongolen bie 
jum 3. 1206. Berl. 1796. — F. Pétis de la Croix, histoire du grand 
Genghiz-Kan, premier empereur des anciens Mogois et Tartars. Par. 1710. 
13. — Thebeſtus, Liegnitz'ſche Jahrbücher. Kap. X, XL — Roepell, Ge 
dichte Polens I, 468. 
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jeßt bet : ees bie Abtretung der Länder auf bem linfen Donauufer au 
‚König Wenzel von Böhmen wegen fehlender Faiferlicher Genehmigung 
weigert, macht König Wenzel . einen verheerenden Ginfall in bas 
bſterreichiſche Gebiet, von bem er fi wegen vorgerückter Jahreszeit 
zurückzieht. 

1241. A. R. XXVIII, XXIX. Ind. XIV, IV. — 1. Fortgang bes Kampfes 
wider ben Papſt unb die £ombarben. An alle Reidhevafallen 
ergeht ber Befehl: bie zum Konzil reijenben Prälaten aufzuhalten unb 
fe zu nehmen. Martene II, 1146. 

Faenza wird, ben 14. April, genommen. Raumer III, 458, 59. 

Die faiferlide Flotte erfämpft, ben 3. Mai, einen Gerfieg 
wider die Genuefen. Die Mehrzahl der genuefiihen Schiffe wird weg⸗ 
genommen. Die Kirchenprälaten, unter ihnen drei päpftligde 2egaten, 
welche von den Genuefern nadj Rom geführt werben follten, werben nad 
Piſa, und von bert in das fleilianifhe Reich zur Gefangenfaltung ges 
ſendet. Raumer IV, 25, 26. 

2. Dritte Unternehmung wider bas pápflide Gebiet, 
welches faft gánjlid) unterworfen wir). Im Auguſt nimmt der SKaifer 
Tivoli, und. bebrángt Rom. Raumer IV, 27. 

8. Paͤpſtlicher Stuhl. Während ber Binfhliefung Roms firbt, 
ben 21. Auguft, Bapf Gregor. Die Mömer wählen ben Mailänder Gat, 
frid, Bifhof von Sabina. Als vieler, Gbleftin, nach flebzegn ober 
achtzehn Tagen ftirbt, verlaflen die farbinále Mom und geben nad 
Anagni. Der pápfilide Stuhl bleibt bie zum 25. Juni 1243 erledigt. 
Saumer IV, 28. 

4 98üdfebgy des Kaifers in das 9teapolitani[d)e, im 
September. 

$. Tod ber Kaiferin Sfabella, ju Foggia, ben 1. Dezember. 
Raumer IV, 34. 

6. Wiederholter Ginfall der Mongolen in Bolen und 
Schleſien. Sie verbrennen Krafau und Breslau. Den 21. April ers 
fedten fie mit großem eigenem Verluſt bei Liegnig einen Gieg wiber 
Herzog Heinrich den Frommen von Nieberfchleflen, der getöbtet wird. 
Raumer IV, 10—12. 

7, König Konrad Hält zu Ezzelingen, ben 19. Mai, einen 
Fürkenkonvent, auf welchem Maafregeln zu Abwendung ber Giefafr von 
den Mongolen beichloffen werben. Auf erhaltene Nachricht von den Wee 
falten ziehen diefe fid) burd) Oberſchleſien nah Mähren zurüd. "Hier 
follen fie ben 25. Juni 1241 bei Dimüp burd) Jaroslav vou Sternberg 
geſchlagen worden fein, und fif von bort nad) Ungarn gewendet haben. ! 


ı Balady, der Mongoleneinfal im. Jahr 1241. Prag 1842. — Ed 
Jos. Schwammel, über die angebliche Mongolen-Niederlage bei Olmits 
in der Nacht vom 24. auf den 25. Juni 1241; Sitsungaberichte der k. k. 
Akad. der Wissensch. XXXIII, 179. 
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, Dppofition wider ben Kalfer. Gegen in veibünben fi im 
September bie @rzbifhöfe von Mainz und Köln. Boehmer ©. 260, 

8. Deftereih und Böhmen. Die Mongolengefahr bewegt ben 
König Wenzel zum Abſchluſſe eines Friedens, den Herzog Otto von 
Baiern vermittelt. 

9. Ungarn. Herzog Friedrich Teiftet dem Könige Bela im März 
Hülfe zur Abwehr des Ueberganges bec. Mongolen über bie Donau _ bei 
Peſth, und fert zu Vertheidigung "feiner eigenen Länder zurüd. Bela 
erleidet auf der Haide Maky am Gajo eine große Niederlage. Herzog 
Friedri erlangt von dem Könige Erſtattung eines Theiles bec 1235 ers 
legten. Yriedensfauffumme, den er zur Befefligung ber Grängpläge 
verwendet. | 

10. Ende ber Mongolengefahr. Anfang Suli umjhwärmen 
die Mongolen Wien und Neuſtadt. Bei der Annäherung Herzog Fried⸗ 


richs ziehen fle fid) zurüd. Der Herzog überfällt fie auf der Flucht, und 


1943. 


bringt ihnen‘ große Berlufte bei. Ste vetlajfen das vermüflete Ungarn 
und Siebenbürgen und fehren nad Aſten zurüd. 
a. B. XXIX, XXX. Ind. XV, I. — 1. König $rintid Rit, ven 
12. Februar. Boehmer 255. EE 
2. Vierter Angriff des pápfiliden Gebietes. Sie Ume | 
gebungen Noms werben verheert. 
3. Winteraufentbalt bee Kaiſers in dem ſiziltaniſchen 


Meiche. 


1243. 


4. Deutſchland. Der päpftlicde Legat Albert Beham wirb wegen 
aufgefangener Korreſpondenz mit bem pápftliden Gtubl wider ben Her⸗ 
jog Dito von Baiern zu Regensburg geächtet und in der Waflerburg 
gefangen. * Raumer IV, 99. 100. 

Nah Oftern kommen die Weinblidjfeiten der Gegner bes Kaiſers zum 
Ausbruch. Der Erzbiſchof von Köln erleidet durch den Grafen von Jü⸗ 
lich nadj Ofen eine Riederlage. Der Erzbiſchof von Mainz greift die 
theinifchen S8efigungen des Pfalggrafen und Herzogs Otto von Baiern 
an. Sm Auguft unternimmt König Ronrad eine verwüftenbe Heerfahrt 
in den Rheingau wider den Erzbifhof won Mainz unterftüßt von ben 
Mormfern. Der CErzbiſchof fommt durch Berrath in ben Beſitz ber 
gegenüber belegenen für den Kaifer befeßten Burg Kaflel. 

5. Preußen. Herzog Swantoplud von Hinterpommern verbünbet 
(d mit den ungufrievenen Preußen, und befämpft ben Deutſchorden 
(S. 1253 n. 4). Voigt II, 356. 

À. B. XXX, XXXL Ind. I, IL — 1. Bünfter Angriff bee 
papfilliden Gebietes, im Mai. Die Karbinäle bewirken burd) 
igte Borfellungen bie Rückkehr des Kaifers in fein Erbreich. Raumer 
IV, 39. 

2. Ende der Erledigung 77] papſtlichen Stuhles durch 


! Sulegt wird feiner 1256 ale Domdechant von Bofau erwähnt. 


520 


1244. 


Ginleitung. 
Synchroniſtiſche Ueberſicht. 
die am 25. Juni zu Anagni erfolgte Wahl bes Kardinals Sinibald, 
Innocenz IV. Raumer IV, 30. 

3. Grfolglofe Friedensunterhandlungen mit bem pápi: 
liden &tuble. Raumer IV, 41. 

4. Sechster Angriff des pápfllijen Gebietes. Die 
Bürger von Biterbo fchließen bie faijeclide SBefagung in bie Burg ein. 
Der Kaifer belagert vergeblid die Stadt. Die SBefagung der Burg ers 
halt im November freien Abzug. Der Kaijer läßt in benachbarten Ort; 
(djaften Truppen gu Beobachtung der Stadt zurüd. Raumer IV, 44—47. 

5. Deutfhland. Im Auguft erneuert fi der Krieg Könige 
Konrad wider den Erzbifhof von Mainz. Der Rheingau wirb verwüſtet, 
Kaftel (3. 1242 n. 4) belagert und wieder gewonnen. 

6. Preußen Papſt Innocenz IV. giebt feinen Legaten Wilhelm, 
früheren Bifhof von Modena, zu Anagni, ten 28. Suli, Bollmacht zur 
Gintfeilung Preußens in Bisthümer. Boigt Cod. I, 56. Schou 1236 
fatte Gregor bie Vollmacht ertheilt, drei Prediger » Möndye ale Bifchöfe 
einzufeßen. Voigt I, 47. ! 

Die von bem pápftlidjen egaten gegründeten Bisthümer waren Kulm, 
Bomefanien (Bisthumsfig Miefenderg), und Grmeland (Bisthumsfis 
Braunsderg). Das für vie bftlideren Theile beabfichtigte SBiétgum Sams 
land fam erft fpäter zu Stande (Sy. 1254 n. 6). Bolgt II, 456—494. 
À. R. XXXI, XXXII. Ind. II, lll. — 1. Unterwerfung des Kais 
fers unter Sapft unb Kirche, beſchworen an bem Geile der coena 
Domini, 31. März, zu Rom, in bem Namen des Kaiſers butd) feine 
Vollmachtträger. Maumer IV, 49. 

2. Neues Zerwäürfniß mit bem pápftíiden Stuhle, weil 
der Raifer ablehnt, es aud) in der lombardiſchen Angelegenheit auf kirch⸗ 
liche Gntídjeibung anfommen zu laffen. Der Papft fenbet auf Ginlabung 
bes Kaifers zu perfönlichen Unterhandlungen in Narni nur den Kardinals 
bifhof von Borto, tto; er felbft (lüfjtet von Sutri nad) GipitazBedjia, 
und gelangt mit ben farbinálen, die ifm nachgereist waren, auf genues 
fiihen Schiffen über Genua nah Lyon. Raumer IV, 49—53. 

A. B. XXXI, XXXI. Ind. Ill, IV. — 1. Reihsconvent zu 
Berona, im Mai, mit [ombarbijdyen unb deutſchen Qürftem, unter 
Theilnahme des Königes Konrad. Raumer IV, 80—81. ? 

2. Deferrei. Gegen den Herzog verbünden fid) der König 
Wenzel von Böhmen, ber König Bela von Ungarn und ber Herzog von 
Kaͤrnthen. Das vereinigte Heer ber Böhmen und Kaͤrnthner vüdt, gegen 
Ende des Jahres, in Rorböflerreih ein. (6 wird von bem Hetzoge 


i Dem Biſchof Chriſtian wurde geflattet, fid) eines der zu bildenden 
Bistümer auszuwählen. Voigt I, 62. 

3 Unaͤcht ift tae hierher verlegte fogen. privilegium majus für Deferreid. 
Boehmer 199, 264. Die Erörterung des Streites über Authenticität ober Ans 
laß bec Faͤlſchung muß hier den Ausführungen vorbehalten bleiben. 
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zwifhen Stanz unb Laa beflegt. Der Herzog von fürntfen wirb ges 
fangen. Der König von Böhmen fchließt Frieden. Sein Thronerbe wird 
mit des Herzogs Nichte Gertrud vermählt. 

3. Ronzil zu yon, eröffnet den 26. Juni. Boehmer 356 n. 23. 
Mansi XXIII, 610. Den 5. Juli wird bie Anklage des Kaiſers erhoben; 
ben 17. Juli ergeht der Spruch, welches ihn entfe&t. und feine Unter 
thanen ihres Cides entbinbet. * Magn. Bull. Rom. I, 85. Su Zurin 
erhält der Kaifer die Nachricht, Halt einen Reichshof zu Gremona, kehrt 
nad) Apulien zuräd und fenbet feinen Sohn Konrad nad Deutfchland. 
Staumer IV, 64, 80. 

4. Feldzug wider bie Mailänder, vom September bis in ben 
Rovember. Der Erfolg war ungünftig. 

5. Blandern Die Gräfin Margaretia leiftet mit ihrem Sohne 
Wilhelm, aus der Ehe mit Wilhelm von Dampierre, dem Könige 
Ludwig IX. von Frankreich den Bafalleneid für franzdfiih Flandern. 
Johann von Avesnes, Sohn erfler Ehe mit Burkhard von Avesnes 
beftreitet das Sureeffionsreht Wilhelms. Beide Theile unterwerfen fd) 
dem Schiedéſfpruche Könige Ludwig IX. von Frankreich und bee päpfl- 
‚lichen Legaten Sto, Bilhof von Tuskulum, wornach bie Söhne erfter 
Ehe in dem Hennegau, tie Söhne zweiter Ehe in Flandern folgen follen. 


1246. A. R. XXXUI, XXXIV. Ind. IV, V. — 1. Verſchwdrung wider 
baé Leben des Kaiſers, entbedt zu Groffeto. Ginige ber Verſchwo⸗ 
tenen. entfliehen und fe&en. fid) in bem  Galernttaniffjen, auf ben 
Burgen Siala und Cappaccio, in Vertheidigungsftand. Der Kaifer folgt 
ihnen. Sn der Lombardei läßt er feinen Sohn Enzius als Statthalter 
jutüd. Die Burg Gaparcio ergiebt fif, ben 18. Juli; bie Thelinchmer 
an der Berfhwörung werben verftümmelt und geblenvet. Raumer IV, 
87 — 88. 


1246—1247. Kaifer Wrlebrid) IL wider Heinrich von Thuͤringen, 
als Gegenkoͤnig. 


1940. 1. Koöonigewahl des vandgrafen Heinrich, Raspe, von 
Thüringen, zu Hochheim bei Würzburg, ben 22. Mai; haupfſaäͤchlich 
auf Veranlaſſung des Erzbiſchofes Konrad von Köln.? Bochmer 265. 
Reg. ab a.. 1246. Raumer IV, 101—103. 
2. Niederlage des Königes Konrad, ben 5. Auguft, bei 


! C. 22 Ad apostolicae de re jud. in VI (II, 14) Schwarzhueber, 
de celebri inter sacerdotium et imperium schismate tempore Friderici ll. 
Salisb. 1771. Ueber ben dem Kaifer zur Laft gelegten Abfall vom Glauben |. 
Felix Néve: L'Empeureur Frederic et la philosophie musulmane. Louvain 
1853. 

2 S. Burkhart: Konrad von Hochſtaden. Bonn 1843. u 
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Frankfurt, wider den Gegenkonig Heinrich. Boehmer 266. Reg. ab a. 
1246. Raumer IV, 104. t 

3. Reihstag Heinrihe zu Frankfurt, im Auguf, wo 9. 
Konrad Schwaben unb feine übrigen Befigungen in Deutſchland abges 
fprochen werben. 

4. Bermählung Könige Konrad mit Glifabet$, Tochter bee 
Herzoges Dito von Baiern, ben 1. Geptember., 

5. Neihstag bes Oegenfóniges$ Heinrich, zu Nürnberg, 
um Weihnachten. Boohmer reg. ab a. 1264, 2. 

6. Defierreih und Ungarn. König Bela unternimmt nad 
bem Friedensſchluß mit Böhmen allein den Angriff Oeſterreichs. Bei 
Neuftadt greift Herzog Friedrich an, wirft den Bortrab bes Heeres, unb 
fallt bei der Verfolgung, ben 15. Juni. Unter ber Anfährung Heinrichs 
von Liechtenſtein erleiden ble Ungarn eine volifländige Nieberlage. Der 
Kaifer ernennt tto von Eberflein zum Laubesverweier. Herzog 
Ludwig von Baiern befegt das Land ob der Enue. 

A. B. XXXIV, XXXV (Bearicl D. Ind. V, YI. — 1. Heerzug in 
bie Lombardei, mit ber Abfiht, über bie Alpen nad) yon zu ziehen. 
Unterbeß, ben 16. Suni, fällt Barma in bie Gewalt bec Gegner des 
Kaiſers; er erfährt am Fuße der Alpen bie Nachricht, unb untecuimmi 
Anfang Auguft die Belagerung der Stadt. Die Unternehmung verzögert 
fuj. Der Kaifer läßt in der Nähe die Stadt Bittoria erbauen, in bet 
er feinen Hauptflandort wählt. Raumer IV, 108—113. 

2. Segenfönig Heinrich fert nad) einer vergeblichen Belagerung 
von Ulm zur Wartburg zurud, wo er ben 17. Februar ſtirbt. Maumer 
IV, 106, 107. 

3. Thäringiſcher Succeffionsfreit. Anfprüde maden: 
1) der Markgraf Heinrih von Meiffen, Sohn der Butta, einer alb» 
ſchweſter des verftotbenen ganbgrafen, auf Grund erhaltener Goentual; 
belenung; 2) Sophie, Tochter Ludwig des Heiligen, Gemahlin des 
Grafen Heinrich von Brabant, für ihren Sohn Heinrich; 3) der Graf 
€iegfrieb von Anhalt, Sohn ber Srmengarb, Schweſter des letzten 
Landgrafen. Raumer IV, 118, 119. Weiß, faäͤchſiſche Geſch. I, 272. 

Markgraf Heinrih nimmt Be von Thüringen und ber Hid 
fihen Pfalz; Sophie von Brabant von den Allodien in bem weftliden 

"Xgäringen unb non Heften. Der Streit wird auf einen Schiebeiprug 
geftellt. Marfgraf Heinrich foll. Heſſen mit ber Wartburg zehn Jahre 

ale Bormund für den Sohn der Sophie verwalten. Raumer IV, 119. 


1241—1250. Kaiſer Friedrich I. wider König Wilhelm von 


Holland. 


1. Wahl dee Gegenköniges Wilgelm von Holland, und 
Wehrhaftmahung des Gemáblten, zu Neuß, den 3. Oftober. Leges Hl, 
363. Boehmer reg. ab a. 1264, 3. Raumer IV, 122—124. 
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1248. A. R. XXXV, XXXYI (Wilhelmi I, II). Ind. VI, VIL — 1. Nieder⸗ 
lage des Kaiſers vor Parma. Die Sieger nehmen die Stadt 
Vittoria, welche fie in Brand fegen. Der Kaiſer entfommt nad Gre; 
mona, me er ein neues Heer ſammelt, wit. dem tie Belagerung wieder 
aufgenommen wird. Raumer IV, 113—115. 

2. Graf Thomas von Savoyen mirb, im November, zum 
Generalreichevikar in den Landfchaften aufwärts von Pavia befiellt unb 
oil! große Meichelehen. Boehmer 207 nm. 1145 — 1157. Raumer 
IV, 

. Deutf Hland. Im Juni unternimmt ber Begenfönig Bil 
helm die Belagerung der Stadt Aachen, welde mit Hülfe der Kreuz⸗ 
fahrer aus Friesland, ben 18. Dftobrr, zur Grgebung genodͤthigt mirb. 
Boehmer 9. Raumer IV, 125. Wilhelm wird fier ben 1. November 
gefrönt. Boehmer 10. Raumer IV, 125, 126. 

Kaiſerswerth fállt im Dezember in feine Gewalt. König Kon⸗ 
tab zieht im Oktober mit Hülfe aus den Städten Worms, Speier unb 
Oppenheim wider den Erzbiſchof Siegfried von Mainz zu Felde. Der 
Erzbiſchof muß zurückweichen. 

4. Oeſterreich. Der Papſt fordert bie Könige von Ungarn und 
Böhmen auf, die Anfprüche des Markgrafen Hermann von Baden, vers 
mählt mit Gertrude, Witwe MWladislave von Böhmen unb Nichte 
des verfiorbenen Herzoges, zu unterſtützen. Dito von Cberſtein verläßt 
Defterreih. Der Kaifer ernennt ben Herzog Otto von Baiern für 
Sefterreih,, den Grafen Meinhard von Gà, für Steiermarf zu Meidhe- 
verweſern. Olaumer IV, 121, 174. 

5. Flandern. Johann von Avesnesé greift Reichsſlandern an, - 
weil für dieſes der Schiedoſpruch bee Königes Ludwig IX. keine Wirkung 
haben fónne. Margareta findet ihn für feine Anſprüche in Gelbe 
ab. Warnkönig 1, 175. 

1849. A. R. XXXVI, XXXVII (Wilhelmi II, 1I). lad. VII, VIII — 1. König 
Entius wird, ben 26. Mai, bei Foflalte, von ven Bolognefern ges 
ſchlagen. Er fällt in ihre Gefangenſchaft, in der ex bis zu feinem Tode, 
1272, bleibt. Raumer IV, 199, 130, 365—388. 

2. Orgenfónig Wilhelm erobert im April bie Reicheburg Ingel⸗ 
beim, geht nah Mainz, wo, den 29. Juni, Chriſt ian für den ver 
florbenen Siegfried zum Erzbiſchof gewählt wird, und fett gegen den 
Herbſt nad) Holland zurüd. Boehmer reg. ab a. 1249, 12, 13. Raumer 
IV, 178. 

3. Thüringen: Bu Weiffenfele unterwerfen #6 die Vaſallen bem 
Markgrafen Heinrih von Meiffen ale ihrem rechtmäßigen Herrn und 
gapbgrafen. - 

4. Defterreich. Der Sap. fordert, den 3. Februar, vou bem 
Gegenfönige Wilhelm für Hermann von Baden die Belehnung mit Oeſter⸗ 
teid) und Steiermark. 

5. Breußen. Markgraf Otte von Brandenburg, Graf Heinich 
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von Schwarzburg und andere Kreuzfahrer unterwerfen Varnien und Nas 
tangen. Der pápfilide Legat, Jakob von Lüttich, vermittelt Frieden mit 
den Neubefehrten. Voigt TI, 614—633. 


1250. A. R. XXXI, XXXIII (Wilhelm! IH, IV). Ind. VII, IX. — 1. König 


Konrad unternimmt im Suli. einen Feldzug wider bem Gegenfönig 
Wilhelm. Diefer zieht fib, während Konrad bei Oppenheim lagert, nad) 
Mainz zurüd. Konrad verheert ble SBefigungen der Anhänger Wilhelms. 
Die Biſchoͤfe gehen einen Waffenſtillſtand ein. Boehmer €. 268. Weih⸗ 
nadjiten, zu Regensburg, entgeht König Konrad einem Morbanfalle burd 
Irrihum der Berichworenen. 

2. Deſterreich. Hermann von Baden flirbt, ben 4. Oftober, zu 
Kloferneuburg. Die Defterreicher und Steiermärfer richten eine Geſandt⸗ 
fhaft an den Kaifer mit der Bitte um Beftellung eines Landesfürften. 
Grabiídjof Philipp von Salzburg läßt bie Botfpafter überfallen, gefangen 
nehmen und fefifalten. 

3. Kaifer Friedrich tefirt, im Dezember, zu Fiorentino, Lege⸗ 
Ni, 357, Boehmer 210 nm. 1173, unb ſtirbt dort, ben 13. Dezember. 
Boehmer 210. ? 


1250—1254. Wilhelm von Holland wider König Konrad. 


1851. 


À. R. IV, V. Ind. IX, X. — 1. König Konrad, ale er zu Anfange 
des Jahres Nahriht von dem Tode des Kaiſers erhält, zieht von Res 
geneburg über Augsburg, Motendburg an der Zauber und? Schwäbiſch 
Hal nah Speier, mo er im März anlangt. Bochmer 269. * 

23. König Wilhelm dringt, nah einem Sufammentreffen bei 
Oppenheim mit König Konrad, bie In die Nähe von Worms vor; Qo 
tab zieht fid) zurück. Gine Schlacht (deinen beide Theile vermieden zu 
haben. Boehmer 270. Reg. ab a. 1246. p. 17. Um Oſtern bat Wil 
helm eine Sufammenfunft zu yon mit bem Papfle. Boehmer reg. ab 
a. 1246. p. 17. Meermann (holländifche Ausgabe) Il, 14—21. Häbers 
lin, Auszug II, 80. Auf der Müdteife zu Salins verpfändet er dem 
Grafen Johann von Burgund für 10,000 Mark Silber die Meichseins 
fünfte von Bifanz und ?aufanne. Boohmer 17 n. 101. 

3. König Konrad fudt vergebtid) in Gam, ben 29. Suni, eine 
Unterredung mit dem Könige von Böhmen nad, welcher es mit bem 
Biihofe von Megensburg wider den Herzog Otto von Baiern hielt. 
Boehmer 270. Eine nah Augsburg enibotene Reiheverfammlung wird 
ſchwach befudjt. Boehmer 271. Bon hier aus meldet Konrad, im Ofs 


1 Aus feinem le&ten Lebensjahre rühren her: Bier griechiſche Briefe u. f. w.; 


herausg. von Guſtav Wolf. Berl. 1855. 


$ In feinen Urkunden nennt er fig: „divi Augusti imperetoris Friderici 


flllus, Romanorum in regem electus, semhper Augustus; auch mit bem Sufage: 
Jerusalem et Siciliae rex.* 
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tober, feinem Bruder Manfred feine baldige Weberfunft nah Stalien. 
Für Deutfhland beflellt er ben. Herzog und Pfalggrafen Otto von 
Baiern zu feinem Vertreter. Boohmer 271 n. 114. 

4. Ronrade Zug nad) Italien. 3m Oktober vecttánbigt fid 
ber König zu Berona mit Gelin, Hält einen Reichshof zu Goito am 
Mincio, geht nad) Berona zurüd, von ba nad) 3frien, um fld nad 
Apulien einju[djiffen. Boehmer 271. Bon Bola aus wmeíbet er, im 
Dezember, ben Bürgern von Mainz feine Ankunft in Stalien unb feinen 


‚befriedigenden Empfang. Boehmer 272 n. 122. 


5. Defterreid. Auf einem fanbtage zu Triebenfee, ben 29. No⸗ 
vember, beichliegen Prälaten und Ritterſchaft eine Geſandiſchaft an ben 
Markgrafen von Meifien, um über die Wahl eines ber Söhne aus feiner 
Qe mit Gonftantía zum Herzoge zu unterhandeln. König Wenzel I. bes 
wegt die Geſandten, auf bec SDurdjreije, zur Umkehr, unb zu der Gm. 
vfeblung feines Sohnes Premysl Ottafar IL Die Steiermärler wählen 
Stephan, Sohn bes Königes Bela von Ungarn. 

Die Defterreiher nehmen Ditafar Hl. als Serzog auf. Raumer 

IV, 234. Palachky U. 
à. B. V, VI. Ind. I, XL. — 1. Bermählung Wilhelms, ven 
25. Sanuar, mit Glifabet&, Tochter des Herzoges Otto von SBrauns 
ſchweig. Boehmer 19. Meermann Il, 49. Um Oftern wird ber König 
von bem SRarfgrafen von Brandenburg, bem Herzoge von Cadjfen, ben 
übrigen ſächſiſchen Lanvesfürften unb den Bürgern ber Stadt Ooelar ale 
König anerlannt. Der König von Böhmen giebt fein Ginverftánbnif 
mit der Wahl burd) Ueberfendung von Geſchenken fund. Boehmer 19. 
Meermann Il, 60—62. Bis in ben Mai verweilt ber König in dem 
Sadjenlande, von wo er nadj den Niederlanden zurückkehrt. 

2. Reihshof bei Frankfurt, im Suli; vor der Stadt, weil 
die Bürgerfchaft bie Sore ſchließt. Beſtätigung des Spruches, der R. 
Konrad feiner SBefigungen in Deutihland für verluftiig erflärt. Der 
Gräfin Margareiga wird wegen unterlafiener Leitung des Lehenseides 
Reiheflandern aberfannt, und Johann von Avesnes, Schwager bes Koͤ⸗ 
niges durch befjen Schwefler Adelheid, verliehen. Boehmer 33. Urfunbe- 
vom 11. Zuli über bie erlafjenen Otedjtéjprüdje m. 150. 

8. König Konrad landet, din 8. Januar, zu Giponto, fpäter 
Manfredonia genannt, mo et von Manfred empfangen wird. Neapel 
und ein Theil der Terra di Lavoro verweigern ben Gehorfam. Mit 
Manfred unternimmt der König, im März, einen Feldzug wider bie Re⸗ 
bellen. "Nequi, Gueffa, San Germano und verfchiedene Burgen ber 
fRadjbarídjaft werden beflegt; der Graf von Gaferta und die Giabt 
Sapua unterwerfen fh. Bon ©. Germano aus meldet Konrad ^ ben 
Gremonefern, er Babe den Markgrafen libert Ballavicint von Pavia zum 
Meichsvikar über bie Lombardei ernannt. Boehmer 272. . 

4. Deſterreich. Ottakar IL vermählt fih zu Hainburg, ben 
8. April, mit Margaretha, Wittwe bes Königes Qeinrid) (VIL); Schweſter 
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Herzogs Friedrich. Der Papſt erkennt Margaretha, den 6. Stai, als 
rechtmäßige Erbin Oeſterreichs an. Ottakar fdiwbrt zu Kreme vot bem 
püpfülien Legaten dem päpftlichen Stuhl unb König Wilhelm Treue. 
Raumer IV, 234, 235. - 

9. Preußen. Der ?anbmeifter Eberhard von Sayn unb ber Bir 

(djof von Sntíant erbauen in bem Lande Samaiten bie neue Memelburg, 
weil eine ältere Burg des Namens fi) als unhaltbar erwieſen hatte. 
Die babel entlaudene Stadt Memel wollte man anfänglih Neu⸗Dori⸗ 
mund nennen unb mit Dortmunder 9tedjt bewidmen, Boigt IH, 73; fie 
erhielt aus nnbefannten. Grünben fpäter lübiſches echt, und wurde nad 
der Burg benannt. Boigt III, 67—78. 
4. R. VI, VIL Ind. XL XII. — 1. Flandriſcher Krieg. Auf der 
Inſel Waldern, bei Weſtkapellen, fhlägt, ben 4. Juli, Graf Floris 
von Holland ba6 Heer ber Bräfln. Doehmer 26. Warakönig I, 176. 
Moormenn H, 125. 

2. König Bela von Ungarn fudit Dttofar Steiermarf zu entreißen. 
Da-König Wenzel Ottofar L, den 23. September, ſtirbt, fo (dilieft ter 
Sohn mit Bela einen Waffenſtillſtand. Palady TL, 145, 163. 

3. Neapel, welches wider foncab zu bem Bapfte hält, wirb vom 
18. Suni ab belagert, und ergiebt fid den 10. Dit. Boehmer 273. 

4. Breußen. Herzog €uantoplud (I. 1242 m. 5), von dem 
Deutfchorden wiederholt, 1242, 1244, 1246, 1248, zum Frieden genöthigt, 
ſchließt nad) einer, ben 25. Januar 1252, erlittenen großen Rieberlage, 
ben 30. Juli, einen fünften Grieben, unter ſtrengen Bedingungen, fcit 
welchem er feine Feindlichkeiten unterläßt. Voigt HI, 495—561, 583—611. 
A. R. VIL, VIII. Ind. XII, XII]. — 1. König Konrad, im Begriff 
mit feinem Heere nad) den nórbliden Reichstheilen zu ziehen, ſtirbt den 
20. Mai, zu Lavello” Borher Hatte er den Markgrafen Bertold von 
Hohenburg⸗Ried zum Reichspfleger während der SRinberjáfrigfeit feines 
Sohnes ernannt. Die Wittwe Gifabet und der Sohn Konradin waren 
an bem Hofe des Herzogs Ludwig von Baiern verblieben. - 

3. Óennegau wird von der Gräfin Wargareifa an Karl ven 
Anjou, Bruder König Ludwigs IX. von Frankreich verfauft. Auf einem 
Meichshofe zu Mecheln ergeht der Rechtsſpruch, daB bie Lehensleute ter 
Grafſchaft Iohann von Avesnes ale ihren rechtmäßigen Scheneherrn, ans 
zuerkennen hätten. Urkunde vom 15. Yebr. Boohmer 27 n. 208. 

3. Weſtfriesland wird von dem Könige nad) einem, ben 11. Mei, 
erfochtenen Geeflege ‚verheert. Suc Behauptung des Landes Tat Wilhelm 
die Burg &orenburg errichten. 

4. Wnfang dee cheinifhen Städtebundes, dur Gmeue 
tung einer älteren Verbindung zwifhen Worms unb Mainz. Bochmer 
850 n. 22,23. — 8.9. & $jaab, Geſchichte des großen Stäbtebundee, 
gefiftet zu Mainz durch Arnold SBalbbob. Mainz 1843, 1845. IL 
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1254—1256. BWilhelm allein. 


1. König Wilhelm wird von franffurt mit ben andern metterauis 
ſchen Reiherädten anerlannt. Ihrem Beiſpiele folgen bie Meicheftädte 
und Abteien in Schwaben und dem Elſaß. Er kommt in ben Beſit ber 
Neihsburg Trifele bei Landau unb der Meichefleinode. Bochm. 28, 29. 

2. Feldzug wider Karl von Anjon, im Juni. Ge ſcheint 
König Ludwig IX. von Frankreich Frieden vermittelt zu Haben. Sogaun 

. von Avesnes fommt in den Wiederbefig der Grafſchaft Hennegau, deren 
ih Karl bemädhtigt fatte. Boehmer 29. 

3. Erzbiſchof Konrad von Köln, mit far von Anjou ver- 
bünbet, läßt, al6 der König zu Neuß verweilt, das von ihm bewohnte 
Haus in Brand feßen. Alb. Stad. 

4. Thüringen und Heffen. Markgraf Heinrich der Grlaud)te 
beſchwort übereinkunftsmäßig zu  Gifenadj mit vierundzwanzig Cides⸗ 
helfern bie. Rechtmäßigkeit feiner Succeſſionsanſprüche. Die Herzogin 
Sophie von Brabant weigert die Aueſtellung einer Entſagungsurkunde. 
Sie verbünbet fid mit Herzog Albert von Braunfhweig, dem Gemahl 
ihrer Tochter Eliſabeth. Die Stadt Gifenad) und die benachbarten 
Schlöffer bringt fie auf ihre Seite. Markgraf Heinrich bleibt die Warts 
burg. Beide Theile befeftigen fid) und vüflen wider einander. 

5. Friedenoſchluß zwifhen Böhmen und Ungarn. Gt 
fommt, ben 3. April, zu Ofen, unter päpftlicher Bermittelung zu Stande. 
König Bela werden, mit einigen Ausnahmen, Obers und Unterfleiermarf 
überlaffen. Raumer IV, 235. Palady II, 163. 

6. Breußen. König Ditafar Hatte nach erlangter Krone eine 
Kreuzfahrt wider die heidniſchen Landesbewohner gelobt. Dieje tritt ec 
im Suni an. Er unterwirft Samland urb legt ben Grund ju ber 
Giabt Königsberg. Voigt III, 75—89. 

43. Lithauen. Der Groefürft Mindow läßt fj von bem Erzbi⸗ 

Ihofe zu Riga taufen und ale König frónen (I. 1260). 
—8. Giriliani[fdes Reid. fBertfoly tritt von bec Reichsverwe⸗ 
fung zurüd. Manfred übernimmt biefelbe; er laͤßt Konradin Treue 
fhwören, und für den Fall, daß bderfelbe ohne Nachkommen flerben 
werde, fein Anrecht auf Thronfolge anerkennen. Papſt Innocenz bes 
hauptet: daß ifm Mei und Herrſchaft zur Berfügung ſtehe. Er fordert 
Manfred mit Berthold zur Verantwortung, und belegt fie mit dem Kir⸗ 
djenbanne. Berthold tritt zu dem Papſte über. Mit Manfred fommt, 
den 17. September, ein SSergleid) zu Stande. Gr erhält die Grafſchaft 
Andria als Kirchenlehen, mit der Statthalterfhaft dieſſeits ber Meeres⸗ 
enge, unter päpftlicder Leitung. Raumer IV, 201, 

Burello, Herr von Anglone, geräth mit Manfred in. Gtreit wegen 
verfchtebener Lehen, bie ev von bem päpflliden Stuhle erhalten hatte. 
9tadj Manfrede Suejbfnung mit dem Papſte weigert er ſich, erfleren 
als Echensheren anzuertennen. Huf der Flucht vot Manfred wird er zu 
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Teano erſchlagen. Manfred, bec Mitſchuld bezüchtigt, flüchtet nach Acerra, 
und als ihn der Papſt zur Verantwortung fordert, nach Luceria zu den 
Satrazenen. Der Papft zieht nad) Apulien, nimmt in Reapel feinen 
Sig und empfängt bie Huldigung ber Barone des Landes. Er erkrankt 


- unb flirbt ben 13. Dezember. Unterdeß gebt Manfred zum Angriff über. 


Gr Schlägt das päpflliche Heer, ben 2. Dezember, zu Foggia, unb vers 
treibt e& aus dem Lande. SSapft Nierander, Innocenz Nachfolger, Ganbelt 
mit König Orinrid) von Gnglanb über bie Belchnung Gomunbé, Sohnes 
des Könige, mit bem ficilianifchen Seide. Raumer IV, 201—220. 

4. R. VIII, IX. Ind. XI, XIV. — 1. 9teíidetof qu Worms, im 
Februar. Bon ten rheiniſchen Städten unb Fürften wird ein Landfrieden 
befhworen. Es ergehen Reichsgemeinſprüche über das Strandrecht (bie 
Grunbrubt) und das Münzweſen. Leges Il, 371.  Boehmer 33. 


3. GStädtetag des rheinifhen Bundes, zu Oppenheim, im 
November, in Anwefenheit des Königee, zu Befekigung des beſchworenen 
Friedens. Boohmer 35. 

3 Sitter Hermann von Mietberg überfüllt, im November, 
bei Edesheim die Königin auf ber Meife uad) Srifelé, nimmt ihre Klei⸗ 
nobe und führt fie gefangen auf feine Burg Wietberg. Herzog Ludwig 
von Baiern mit andern Fürften, Herrn unb. ben Bürgern von Oppens 
beim, Worms und Mainz befreien fie, ben 4. Dez. Boohmer 35. 


4. Baierifhe Ländertbeilung unter den Göhnen Herzogs 
ftto. Pfalz und Oberbaiern mit Münden unb. Ingolflabt fallen 
Ludwig, Niederbaiern mit Landshut, Detting, Straubing, Weis 
Henhall und Guijbad) bie an ten Böhmerwald Heinrich zu. Lubwig 
nimmt feine Refidenzen zu München und Heidelberg ; Heinrich vefibirt zu 
Landshut. Boehmer 350. Buchner V, 136, 137. 

5. Rheiniſche Städtetage, zu Worms, den 14. Dftober, unb 
zu Oppenheim, ben 10. Rovember, in Anwefenheit des Königs Wilhelm, 
der den Bund beftätigt. Boehmer 351. Leges II, 375. 

6. Raffauifhe Ländertgeilung zwilhen Walram unb Otto. 
Nafjau, den 16. Degember. Boehmer 351 n. 39. 

7. Sicilianiſches Reich. Vapſt Alerander fließt, ben 9. April, 


. mit König Heinrich von England, zu Gunſten des Prinzen Gbmunb, 


einen Lehenvertrag. Dtaumer IV, 220. 

Manfred erhält, ben 20. April, in dem Namen Konradins, bie 
Statthalterichaft des ſiciliſchen Reiches. Gegen ihn läßt ber Papſt das 
Kreuz prebigen. Er fendei drei Heere in bas ficilianijd)e Steidj. Unter: 
handlungen mißlingen. Kardinal Octavian, bem die Führung bes Heers 
nad Apulien anvertraut worden, fließt, von Manfred bedrängt, einen 
Vergleich zu Foggia, nad) welchem Manfred in Rontabiné unb feinem 
Namen das Oteid) regieren, bie Terra di Lavoro, bem päpftliden Stuhle 
verbleiben foll. Der Bapft verwirft diefe Bedingungen, in bem Ver⸗ 
trauen auf englijdje Hülfe Qaumer IV, 221 —224. 
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1257—1273. Widarb gegen Alfons. 
1256. A. B. IX. Ind. XIV. — 1. Rheiniſcher Gtábtetag, zu Köln, ben 
8. Januar. Leges Il, 376. Boehmer 351 n. 40. 

2. Herzog Ludwig von Baiern ermorbet, ben 18. Januar, 
wegen Berbadhtes der Untreue, zu Donauwörth feine Gemahlin, Maria 
von Brabant. Bochmer 352 n. 42. 

3. König Wilhelm bricht bei Hoogwoude, auf einem Feldzuge 
wider bic Briefen, den 28. Ianuar, auf bem Gife mit feinem Pferde 
ein, und wird von einigen riefen, bie ihn nicht erfannt hatten, erfchlagen. 
Raumer IV, 232. Boehmer 36. 


‚Großes, elfted Interregnum vom 20. Januar 1256 bis zum 1. 
Oktober 1273. ! 


Joh. Joach. Zentgrav, de interregno. Witteb. 1668. — (Sam. 
Wild. Detler) Nufgewedtes Interregnum. Frkf. u. pj. 1756. 


XXL Nihard, Sohn Könige Johann von England unb ber 
. AMabella, Gräfin von Angoulesme, Graf von Kornwallis. 

Geb. um 1209, erwählt in der S8orftatt Franffurt, auf „Krankeserbe” 

von Erzbiſchof Konrad von Köln für fid) und für ben Erzbiſchof Gerhard 

von Mainz, von bem Pfalzgrafen Lubmwig bei Rhein unb bem Herzoge 

Heinrich von Baiern, den 13. Januar 1257, unter Beitritterflärung der 

in Branffurt weilenden Machtboten Könige Dttofar von Böhmen; geft. 


zu Aaden, ben 17. Mai 1257; fl. zu Bercamftede in. England, ben 


2. April 1272. 


Gegen Alfons, sapiens, König von Kaftilien und Xeon. 

Erwählt in tyranffurt von Erzbifhof Arnold von Trier, Herzog AL 
bredjt von Sachſen, zugleih in Vollmacht der Markgrafen von Branden⸗ 
burg, einige Tage nad) der Wahl Richards, angeblich unter Theilnahme 
der Geſandiſchaft Ottakars; fam nicht nad Deutſchland; farb 4. April 
1284, 

Pfeff. 1, 624. — Hahn V, €. 1—62 Richard, €. 63—79 Alfons. — 
'" Saft. Baul Gunbling, Grfdidte und Thaten Kaifer Richards. 
Berl, 1719. — ©. 2, Gebauer, Leben und Thaten Heren Richards, 

erwählten römifchen Kaifers. Lpz. 1744. 4. 


Päpfliger Stuhl. 


Seit 1253 Alerander IV.; ft. 23. Mai 1261. 
CLXXXIV. Urban IV., Safob Bantaleon, von Troyes, Patriarch von Jeru⸗ 
falem; nidt Kardinal; gem. 27. Auguſt 1261; ft. 2. Oft. 1264. 


1 Die Beftimmung der Dauer bes fogen. großen Interregnums wird in 
den Ausführungen näher erörtert werben. 
v. Daniels, Staatenrechtsgeſch. II. 84 
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CLXXXV. Glemen? IV., Gui Foulquois, aus ©. Gilles an der Rhone, Card. 
Sabiniensis, gew. 4. Februar 1265; fl. 29. Nov. 1268. 
Anterpontificium von zwei Jahren unb neun Wonaten. 
CLXXXVI. Gregor X., Tebaldo Visconti, aus Tarantaife, Card. Ostiensis, 
gem. 1. September 1172. 


Deutfhe Srzbifhöfe 
Mainz Seit 1251 Gerhard L, ft. 25. September 1259. Werner, vou 


' Gpyenftein. 
Trier. Seit 1242 Arnold IL, ft. 5. November 1259, Heinrich L, von 
Binfingen, ernannt von Bapft Alerander IV., ben 18. Nov. 1260. 


bin. Seit 1238 Konrad, von Qodftaten, ft. 1260 oder 1361. Engels 


bert, von Falkenburg. 

Bremen Grit 1319 Gerhard H, von Lippe, bie 1258. Hildebold, 
von Bruchhauſen. 

Magdeburg Seit 1235 Willebrand, ft. 21. Mai 1254. - Mudolf, 
von Dingelfiedt, fl. 29. April 1260. Ruprecht, Graf. von Mannefeld, 
f. 19. Dezember 1366. Konrad IL, von Sternberg. 

Salzburg. Seit 1245 Philipp, ohne priefterlihe Weihe. Gegen ihn 
1256 Ulrich, Biſchof von Sekau; 1263 nad) Philipps MRüuͤckttitt Ulrid 
allein; tritt zurüd ale Biihof von Selau 1265. Wladislav, Sohn bes 
Herzogs Bolislay von Schleften; ſt. 1270. Friedrich IL von Walchern. 


Deutfhe Reihsbifhöfe. 


Augsburg. Seit 1249 Hartmann. 

Bamberg. Seit 1242 Heinrich L, ft. 17. September 1257 (SBubeelav 
1258. 1259). Berthold, von Leiningen. 

Bafel. Seit 1259 Berthold IL, ft. 10. Dezember 1262. Heinrid TIL, 
von Welihs Neuenburg. 

Briren. Seit 1250 Bruno. 

Gambrai. Seit 1247 Nikolaus IIE 

Chur Grit 1251 Heinrid IV., ft. 14. Nov. 1272. Konrad IL 

Qofnit. Geit 1248 Eberhard II. 

Gidíftábt. Grit 1246 Heinrich IV., ft. 13. Mai 1259. Engelhard, jt. 
4. Mai 1261. Hildebrand. 

Kreiling Seit 1230 Konrad L, ft. 18. Januar 1258. Konrad I. 

$albecftabt. Seit 1253 Ludolf IL, entf. 1257. Vollrath. 

Hildesheim. Seit 1247 Heinrich L, ft. 25. Mai 1257. Johann L, 
ft. 14. Sept. 1261. Otto L, von Braunfchweig. 

güttid. Seit 1247 Heinrich III. 

Meiffen Seit 1240 Konrad L, ft. 7. Sanuat 1258. Albert IL, g. 
26. Juli 1266. Witticho I. 

Merjeburg Seit 1247 Qeinrid) L, ft. 14. Mai 1268. Albert, drei 
Monate. Briedrid I. 

Mey. Seit 1239 Jakob, fi. 24. Dftober 1260. Philipp, von Lothringen 
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Blorenges, rej. 1264. Wilhelm, ft. 4. Januar 1269. Lorenz, von 
Leiſtenberg. 

Minden Seit 1253 Wedekind L, ft. 20. Sept. 1266. DitoL 

Münfter Grit 1248 Dtto IL, fl. 21. 3uni 1259. Wilhelm, von Holte, 
ft. 27. Dezember 1260. Gerhard, von der Mark, ft. 11. Auguft 1272. 
Sedisvakanz. 

Naumburg. Seit 1242 Dietrich II, f. 22. Sept. 1272. Meinherr. 

fenabrüd. Grit 1250 Bruno, fl. 20. Dezember 1259. Baldewin, 
ft. 13. Februar 1264. Wedekind, ft. 18. 9tovember 1270.. Konrad IL, 
von Mietberg. 

Baderborn Seit 1247 Simon I. 

Sajfau. Grit 1254 Otto, ft. 10. April 1265. Peter, von Wratislaw. 

Regensburg. Seit 1246 Albert L, entf. 10, Dezember 1260. Albert Il. 
von Bollflädt, refign. 1262. Leo, Thundorfer. 

Speier. Geit 1245 Heinrich Il, ft. 18. Januar 1372. Friedrich, von 
fBolanben. MN 

Strasburg. Seit 1244. Qeinvid) IIL, f. 4. März 1260. Walther, 
von Hohengeroldseck, fl. 12. Februar 1263. Heinrich IV., von $oben: 
geroldseck, ft. 1273. Konrad, von Lichtenberg. 

Toul. Seit 1253 Aegidius, von Sorey, fl. Sept. 1271. Serisvafanı. 

Trient. Seit 1247 Egno, ®raf von Eppan, ft. 25. Mai 1273. Heins 
rich IL, Deutfchorbensritter. j 

Utrecht. Get 1250 Qeinvid) L, f. 4. Auni 1250. Johann L, von 
Nafau. 

Berden. Seit 1251 Gerhard L, ft. 4. Mat 1268. Konrad L, von 
Braunfchweig. 

f erbun. Seit 1255 Nobert IL, ft. 7. September 1271. Ulrich, von 
Earnay. 

Worms Seit 1247 Rihard, von Daun, ft. 29. Nov. 1257. Gber⸗ 
fa rt I, ft. 23. Mär 1277. 

Würzburg Seit 1254 Jhering, fl. 1266. Konrad IL, von Trim⸗ 
berg, bis 1267 gegen Berthold L, von Henneberg. 


Weltliche deutſche Neihefürften. 


Böhmen. Seit 1253 Ottafar II. 
Deftierreid. Großes Interregnum. - 
Kärnthen. Grit 1201 Bernard, ft. 1256. Ulrich IIL, fl. 1269. 
Philipp, des vor. Bruder, Patriarch von Wquileja, vertrieben burdj 
Dttafar von Böhmen. 
Oberbaiern und Pfalz Seit 1255 Ludwig, severus. 
Niederbaiern Seit 1255 Heinrid. 
Sachſen. Seit 1212 Albert L, f. 1260. 
Sahjens Wittenberg. Seit 1260 Albrecht IL 
Sadhfjen-Lauenburg. Seit 1260 Johann I, zw. Sohn Herz. Albert L 
Anhalt. Aeltere Linie Grit 1252 Heinrich, der Jüngere. 
84 * 
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Ä Synchroniſttſche Ueberſicht. 

Jüngere Linie. Anhalt⸗Zerbſt⸗Deſſan unb Köthen Seit 
1252 Siegfried. 

Braunſchweig. Bon Otto's vier Söhnen wird Dito, Biſchof von Hildes⸗ 
heim, Konrad, Biſchof von Verden, Albert und Johann theilen 1268. 
Dadurch entſtehen bie ſogen. alten Häuſer Braunfchweig und Lüneburg. 
Aus erſterem gehen die mittleren Häuſer Braunſchweig und Lüneburg, aus 
bem mittleren Haufe Lüneburg die neuen Haͤuſer Brauuſchweig und ünts 
burg hervor. 

Das Berhältnig der Ahnherrn und Stifter dieſer Häufer zeigt die 
folgende Tafel. 
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Markt Brandenburg. Seit 1221 Johann J., und Otto IL, in Ge⸗ 
meinfhaft. LändertHeilung feit 1258. A. Weltece, Johanneiſche 
ober Gtenbalíde Linie. Johann J., fl. 1266. Söhne: So: 
bann IL; Konrad; Dito IV., mit dem Pfeil; Geincid -L., 
abgefunben. . 

' B. Jüngere, Salzwedelſche finie. Dtto III. ft. 1267. 

Söhne: Johann HL, ft. zw. 19. u. 20. April 1268 unb Otto V. 
in Gemeinſchaft 1268. $Dtto V.; 1272 Otto V., mit feinem jüngeren 
Bruder X Ibred t IM. 

Bommern Set 1186 Barnim. 

Meiffnifhe Befammtskande Seit 1247 Heinrich, der Grlaudte, 
Ueber die Teilung Heinrichs mit feinen Söhnen Albert und Dietrich, f. das 
Sabr 1265 n. 3. 

Qeffen. Durch Vergleich von 1264 Heinrich I. 

Baden. Seit 1250 Friedrich, wegen feiner Sutter Gertrud Prätendent 
von Oeſterreich. Begleiter fonrabiné auf bem Unternehmen wider Neapel 
unb mit ifm, ben 28. Auguft 1268, hingerichtet. Rudolf L, zweiter 
Sohn Hermanns V. 

Lothringen. Erit 1251 Frledrich III 

Lurenburg. Seit 1226 Heinrich IIL 

Brabant. Seit 1248 Heinrich IIL, ft. 18. Februar 1261. Johann I. 

Limburg Seit 1246 Waleran IV. 

Slanbern. Seit 1244 Margaretha IL, feit 1263 mit Guibo, ihrem 
Sohne aus der 1218 gefchloffenen Ehe mit Wilhelm von Dampierre (fl. 
6. Juni 1251). 

Holland. Florenz V. 


4 


Italien. 

Erzbiethümer. Ihre Beſetzung ift feit der nad) Friedrich IL, eingetretenen 
Muflöfung des Reichsverbandes nur nod) untergeordnet von Bedeutung. Am 
längfien behaupteten eine weltliche Landesherrſchaft die. Patriarchen 
von Aquileja. In das Interregnum fallen feit 1132 Peregrin L, 
ft. 8. Auguf 1161. Ulrich IL, Graf von Treven. 

Czzelini bi Romano. ©. 459. n. 1. Ueber ben Untergang dieſes Ges 
ſchlechtes. S. 3. 1259 unb 3. 1261. 
Haus Efte Seit 1215 Azzo VIL, ft. 13. Februar 1264. Obizzo IL, bes 

vorigen Gnfel, 

Montferrat. Seit 1255 Wilhelm V. (VL) 

$ombatbifdt Städte unb Stadtfignorien. Die Bürgerfhaften nab- 
men ihre Befehlshaber der bewaffneten Macht aus friegsgeäbten SRünnetn 
bes Reichs⸗ oder höheren Lehensadels. Diefen dienten ihre Macht als 
Schloßherrn, ihr eigener Vaſallenſtand, ihre Bamilienverbindungen, ba& von 
Kaifern oder Päpften erlangte örtliche Reichsvikariat und die Verfügung 
über bie befoldeten Stadtmiligen ale Mittel das ftäptifche Richteramt und 
ble Stadtverwaltung von fid abhängig zu machen. Dadurch entflanden 
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Stadtfignorien, melde fid auf bie ſchutzbefohlenen Städte erfirediten. 
Dies und die Verbindung der Signoria über eine Mehrheit von Städten 
legte den Grund zu größeren Landesherrfhaften. Der Wechfel der 
SBarteiftellungen, ſowohl ber Städte unter fi, ale aud) ber herrichenden 
Bamilien zu eimander ließ biefe Fürſtenthümer nod) zu feiner Sietigfeit 
fommen. Das Rapitaneat wurde auf Jahre oder Lebenszeit übertragen. 
Die Erledigung ober der nahe Ablauf der Zeit, für welches es anvertraut 
worden, begünitigten Barteifämpfe, melde von Zeit zu Seit Vertreibung 
ber mifliebigen Familien oder des Adels überhaupt herbeiführten. Die Ver⸗ 
bannten zogen fid) auf ihre Sclöffer zurüd, und fuchten Verbindungen, 
um mieber den Beſitz ber verlorenen Herrſchaft zu erfämpfen. Diefe Ber: 
änderungeu fónnen nur lofal verfolgt werden. Erf in dem Laufe des viers 
zehnten und fünfzehenten Jahrhunderts vollendete ſich allmählig burd) Pers 
manenz ber ftädtifchen Gignorien die Auflöfung der republifanishen Verfaſ⸗ 
jungen. 3n Mailand, bem eigentlichen Mittelpunfte des Lombarden⸗ 
bundes, waren bem Geſchlechte der von bem Grzbifchofe früher lehenab⸗ 
fángigen Vicegrafen von ihren abtobrigfeitlichen Rechten nur nod) Reſte, 
A. a. die Polizei über die Bäcerzunft, verblieben. Dieſen degli Visconti 
fiellte fid) das Geſchlecht der la Torre gegenüber, meldem fie wiederholt 
weichen mußten, bis fie ihm unter Qeinrid) VIL, die Stabtherrfchaft abs 
firitten. Aus ähnlichen Verhältniffen erklären fih die übrigen einzelnen 
annaliftifchen Angaben der Meberfiht. In ber Berfaffungsgefchichte werden 
fie ihre vollftändigere Erläuterung finden. Hatte der Kampf der Parteien 
die Kräfte einer Stadt esjdjopft, fo fudjte man Mettung in Uebertragung 
der Signorie an einen auswärtigen Landesheren, ber feinen Statt⸗ 
halter feßte. Grft nadj dem Interregnum fonnte man aud) wieber von bem 
Meiche vorübergehend Hülfe, ober, wo bieje nicht ausreichte, wenigflene 
einen vor der Öffentlichen Meinung noch wirffamen Nechistitel zu Behauptung 
einer thatfählich [don begründeten Macht erhalten. 


fSurgunbijdee Reid. 

Erzbisthum Tarantaife. Seit 1248 Rudolf I., ft. 8. April 1271. 
Peter IV., Grossi von Shatellar. 

Erzbistum Air Set 1256 Hugo I. 1257 Wilhelm I. 1272 
Orimier, Sarnazani. 

Erzbisigum Arles Seit 12822 Johann HL 1259 Bertrand L, 
de 8. Martin. 

Erzbisthum Bienne Grit 1230 Johann L, bie April 1260. Bis 

1285 ? 1 

Gra bietüum Lyon. (Grit 1246 Bhilipp, von Savoyen, rrfign. 1266. 

Sedisvakanz bis 1272. Peter IL, von Papft Gregot X. ernannt. 

Erzbisthum Befangon. Seit 1245 Wilhelm IL, de la Tour, bis 
20. Auguf 1268. Uto, von Rougemont. 

Brovenge Seit 1246 Beatrir, fl. Zuli 1267 unb Karl, von Anjou, 
1266 König von Neapel. 
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Principauté d'Orange. Seit 1219 Raimund L und Bertrand IL 

Dauphind Seit 1237 Guido VIL, ft. Ende 1269. Johann J. 

Savoyen. Seit 1253 Bonifaz, ft. 1263. Peter, Charlemagne, ft. 7. 
Sunt 1268. Philipp, tefign. ale Gr bif of von Qyon, unb folgt bem 
Bruder. 

Grafídaft Burgund. Crit 1248 Alir und Hugo, ftirbt 3. Sum 

. 1267. Alix vermählt fid) mit Philipp von Savoyen. 


Ausland, 


Griedifde Kaiſer zu Nicka. Seit 1255 Theodor 2asPacit IL, 
f. Auguft 1259. Johann Laskaris, 1260 mit Michael Balfos 
[ogué, der ben 14. Auguft 1261 feinen Ginjug in Gonftantinopei hält, 
und Johann gaéfárié blenden läßt. 

Lateinifhes Kaiſerthum. Seit 1228 Balduin IL, vertrieben 1261, 
fl. in Stafien 1273, 

Wiederhergeftelltes griechiſches Reich zu Gonftantinopet 
Seit 1261 Mihael S aláologue. 

Frankreich. Seit 1226 Ludwig IX, ft. 25. Wuguft 1270. Philipp IL, 

‚ le Hardi. 

England. Seit 1216 Heinrich IE, ft. 15. ober 16. November 1272. 
Eduard. 

Bolen Seit 1227 Boleslav V. ! 

Ungarn. Seit 1235 Bela IV., ft. 7. Mai 1370. Stephan IV. (V.), 
fl. gegen ben 1. Auguft 1272. £abieélae IIl. _ 

Dänemark. Grit 1252 Chriſtoph L, ft. 29. Mai 1259. Eric V. 

Gicilien und Neapel. Seit 1254 Ronvcabin, 1258 wider Mans 
fred; fällt ben 26. Februar wider Karl von Anfou. 1266 Karl 
von Anjou. 

Arragonien Geit 1213 Jakob I. 

Kaftilien unb Leon. Seit 1252 Alfons X, sapiens. 


Regierungsereignifſſe. 


1256. Ind. XIV, XY. — 1. Herzog Albrecht von Braunſchweig 
geräth wegen eines Gränzſtreites in Fehde mit bem Biſchofe von Witte: 
Kind von Minden. Der Bifhof bringt in das Lüneburgifche und flegt 
wider den Herzog. Diefer belagert wider Buflo, Herrn von Affeburg, 
bet zu dem Bifchofe Bielt, ble Afjeburg. Erzb. Gerhard von Mainz 
unb ber Graf von Eberflein nehmen fid) bes Buffo an. Sie bringen 
verheerend in das Goͤttiugenſche ein. Der &anbbroft Wilke von Kerflinge- 
tobe vertreibt fie, greift ble erzbifhöflihen Dörfer in dem Gidefelte an, 
überfällt den Qegbiffjof unb den Grafen zu Bollſtädt bei Mühlhauſen 
unb überliefert fle bem Herzog, der ben Grafen bei ben Füßen auffnüp[en, 
den Erzbiſchof nad) Braunfchweig in Berwahrung bringen läßt. Boehmer 
351. Häberlin Aus. II, 122, 123. 
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2. Städtetage der rheinischen Städte zu Mainz, ben 12. März 
unb 6. Mai, den 25. Auguft zu Würzburg. G6 wird befchloffen, feinen 
König anzuerkennen, wenn die Königswahl der Fürften zwielpältig auss 
falle. Leges II, 376, 378. Boehmer 352 n. 43, 47. p. 353 n. 92. 

9. König Dttafar von Böhmen lent beu Antrag der Krone 
burd ben Erzbifhof von Köln, der perfönlid im Juli nach Prag 
fommt, ab. | 

4. Wgürftenfon»ent zu Bolmirfledt, im Auguſt. Es 
nehmen u. a. ber Herzog von Sachen, Herzog Albrecht von Braunſchweig 
und Marfgraf Johann von Brandenburg Theil. Den 5. Auguſt wird 
Marfgraf Dito von Brandenburg ale Wahlfandidat auserfehen. Leges 
IL, 378, Boehmer 353 n. 51. 


9. Wahltage, nad Frankfurt auf ben 23. Juni, bann auf ben 
8. September ausgefchrieben, bleiben ohne Grfolg. Boehmer 353. 


6. Sizilianifhes Reich, Manfred fegt den Kampf wider 


"den Papft fort und unterwirft fid die Ortfchaften der Terra di Lavoro. 


1257. 


7. König Heinrich von Gnglanv feit fid mit bem pápft 
liden Stuhl und den beutfden Fürften in Verbindung. Im Dezember 
einigt ex fíd) mit dem Kurfürften von Köln über bie Wahl feines Brus 
ders Richard. Raumer IV, 238, 239. 


8. Lombardei. Der Bifhof Philipp von Ravenna bringt ein 
Bündniß wider das Haupt der Gfibellinen Czzelino di Romano zu Stande, 
bem ben 20. Juni Padua entzogen wird. Bin Angriff Gzzelins auf bie 
Stadt, den 30. Auguft, bleibt ohne Grfolg; er begnügt fih daher mit 
Berheerung des Gebietes und Berübung von Gewaltthätigfeiten gegen 
die Paduaner. Raumer IV, 257. 


9. Papſt Alerander fdreibt bem Grbifdjofe von Mainz, unb 
ermahnt, ben erledigten Thron, mit Ausflug von Sonrabin, zu bes 
feßen. Anagni, ben 28. Juli.. Boehmer 325 n. 150. 


4. BR. Richardi I. Ind. XV, I. — 1. — Wahl Richards. Gr 
biſchof Arnold von Trier, Herzog Albrecht von Sachſen und die Bots 
Ichafter des Königes Cttafat von Böhmen fommen zur Wahl im Januar 
nah Qranffurt. Raumer IV, 239. Nah ihnen erfcheinen der Erzbiſchof 
Konrad von Köln, bie rheinifhen Pfalzgrafen Ludwig und Heinrid) von 
Baiern und ihr Anhang mit flarfer bemaffneter Macht. Die Frankfurter 
ſchließen beffalb bie Sore. 

Der Erzbifchof von Köln für fih unb in Vollmacht bes zu Brauns 
ſchweig gefangenen Erzbifchofes Gerfatb von Mainz wählt den 13. Jan. 
vor der Stadt mit den rheiniſchen Pfalzgrafen den Bruder des Königs 
von England, Oti ja rb. Einige Tage fpäter erklären die Botſchafter 
des Böhmenföniges ihre Suflimmung. Boehmer 37. 

2. füaflbes& Könige Alfons von Kaftilien. Sie erfolgt, 
ben 1. April, von bem zu Frankfurt gebliebenen Erabifhof Arnold von 
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Trier für fi, wie in Vollmacht bes Könige von Böhmen, 1 des Herzogs 
von Cadjen unb ber Marfgrafen von Brandenburg in Anwefenheit bec 
Biihöfe von Speier und Worms. Häberlin IL, 139 N. n. 8taumer IV, 
240. Boehmer 38. 

3. Sotídaft an König Richard. 3m März erfcheint bet 
Erzbiſchosf von Köln mit ben Bifhöfen von Lüttih und Utrecht, bem 
Grafen von Holland unb anderen deutſchen Fürften zur Ginfolung. 
Boehmer 39 zum 18. Maͤrz. Vrgl. Bochmer 354 n. 61. 

4. Grybifdof Gerhard von Mainz wird mit bem von 
Micharb gegebenen Gelbe aus feiner Gefangenſchaft ausgelöst. Er zieht 
gegen Erzbifhof Arnold von Trier zu Felde und flegt ben 9. Mai zu 
Boppard. Boehmer 354 n. 62. 

5. Richards erſte Anktunftin Deutfhland. Br landet 
ben 1. Mai zu Dortrecht. Den 17. Mai verrichtet Erzbiſchof Konrad zu 
Aachen die Krönung in Anwefenheit bes Erzbiſchofs von Mainz unb 
vieler Fürften. Boehmer 39. 

6. Rönig Rihard befuht Köln, Mainz, Oppenheim unb 
BWeiffenburg. Boppard, Worms und Speier Halten zu bec trierifchen 
Partei. Gebauer 141, 166. Boehmer 40—42. 

7. Sizilien wirb burd Friedrich Lancia in die Gewalt Manfreds 

gebracht, ber jept unabhängig von bem päpflichen Stuhle in dem ganzen 
Meiche herrſcht. Raumer IV, 225. 
A. B. Richardi I, IL. Ind. I, Il. — 1. Bündniß zwiſchen 
Worms und Speier für Alfons, ben 16. Januar. Richard bringt 
fie auf feine Seite, unb beftátigt ihre Privilegien. Urkunde für Worms 
vom 24. Juli, für Speier vom 6. Oftober. Boehmer 43 n. 43, 46. 

2. Manfred láft fih mit Suftimmung der Barone, ben 11. Aug. 
in Palermo frönen. (G6 war das Gerücht verbreitet: Konradin fei in 
Deutichland geftorben. Raumer IV, 226. 

3. Lombardei. Die Welfen feben fid) in den Bells von Brescia. 
Czzelino di Romano flegt, den 1. September, wider die Berbündeten 
bei Torrerella. Erzbiſchof Philipp wird gefangen, Brescia wieder erobert 
und von Gzzelino mit feinen Bundesgenoffen Palavicini, von Gremoua, 
unb Bofo von Doaria, getheilt. Da Gzzelino dieſen ihre Antheile ent: 
zieht, fo fliegen fle wider ihn einen Bund mit bem Markgrafen von 
Gíte, den Städten Padua, Ferrara u. f. t. Raumer IV, 257, 258. 

A. B. Richardi IL, III. Ind. I, IL. — 1. Thüringiſcher Gef: 
folgefrieg. Herzog Albrecht von Braunſchweig rüdt in Thüringen 


. ein, unb legt die Stadt Kreuzburg in Aſche. Häberlin II, 147. 


2. König Richard febrt, im Sanuat, das ecftemal nad 
England zurüd. Gebauer 148. Boebmer 43. 

3. Lombardei. Qelino di Romano fuht Mailand in feine 
Gewalt zu bringen. Balavicint unb Boſo nöthigen ihn zum Rückzug 


! lieber deſſen Zbeilnafme an ber Wahl Boehmer 39 n. 1. 
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Den 27. September wird GEzzelino, ale er beu Rückzug über bie Brüde 
bei fafjano zu erzwingen fucht, fchwer an dem Kopfe verwunbet und 
gefangen. Er flirbt den 11. Tag in dem Gefängniß. Maumer IV, 
298—260. 
Martin bella Scala tirb SBobefta von Berona. Sein Ges 
ſchlecht behauptete fih in der Signorie bis 1405. 
4. Breußen. Sn dem Brühjahre zieht dem Orden ein burd) ben 


- Erzbifhof Konrad von Köln zufammengebracdhtes Kreuzheer zu Hülfe 


1200. 


An ber Deime, bie ben Pregel mit dem kuriſchen Haff verbindet, wirb 
unter Beihülfe des Pilgerheeres die Burg Labiau gegründet. Voigt 
II, 157. 

À. RB. Richardi I, III Ind. III, IV. — 1. Zweite Wntunft 85; 
nige Rihard in Deutfhlant, in Juni. Graf Ulrich von 
BWürtemberg, der erwählte Sijdjof Walter von Strasburg unb der 
Graf Diether von Gagenelnbogen werden buch Berfchreibung großer 
Summen und Berpfändung von Meichsgütern gewonnen. Im Oktober 
fehrt der König das zweite mal nad England zurüd. Gebauer’ 160. 

2. König Ditafar flegt, ben 12. Suli, bei Kreffendrunn wider 
ben Prinzen Stephan von Ungarn. In demfelben Monate wird zu Press 
burg Frieden geichloffen, in welchem der König Bela Steiermark abtritt. 
Ottakar trennt fid) von Margaretha und vermäßlt fid mit einer Nichte 
Bela's, Kunigunde. Raumer IV, 329, 330. 

3. Lombardei. Die Werbündeten belagern Gaaelino'& Bruder, 
Alberih, in feiner Burg S. Seno bei Baſſano. Gr muß fid, beu 
26. Auguft, ohne Bedingung mit feiner Gemablin, ſechs Söhnen und zwei 
Töchtern, ergeben. Alle werden graufam hingerichtet. Maumer IV, 
260, 261. 

4. Tuscien. Manfreds Befehlshaber, Graf Jordanus, flegt mit 


den ghibellinifchen Sienefen wider die Wlorentiner und ihre welfifchen 


Verbündeten, bei Wontaperto, ben 4. Sept. 9laumec IV, 267—274. 

5. KönigMindavevonkitibauen zerfällt mit bem beutfdjen 
forben, bem er früher großen Beſitz in Semigallen und Samaiten zuge: 
wendet hatte. Er greift Kurland an. Die DOrdensheren erleiden durch 
ibn, ben 13. Juli, an der Durbe, eine große Niederlage. Boigt 


m, 175—187 (3. 1261 n. 2). 
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A. BR. Richardi IH, IV. Ind, IV, V. — 1. Große Eynode zu 
Köln, unter Autorität des päpitlicden Stuhlee. Harzheim IV, 617. 

3. Preußen. Die Niederlage der Ordensritter an der Durbe fat 
einen allgemeinen Aufftand in Samland zur Folge, der im September 
zum Ausbruche fommt. Boigt II, 192—197 (S. 1262 n. 5). 

3. König Ditafar von Böhmen läßt fi$, den 25. Dez. 
zu Prag burd) den Grbiffjof Wernher von Mainz frönen. Boebmer 
356 n. 83. 

A. R. Richardi IV, V. Ind. V, VI. — 1. Deutſche Thronange 
legenfeit. Die Fürften gehen mit bem Plane um, Konrabin zum 


* 
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Könige ju wählen. König Ottakar benachrichtigt ben Papſt, ber bie 
rheiniſchen Erzbiſchͤfe mit bem Anathem bedroht, wenn bie Wahl durch 
fie erfolge. Ottakar ſelbſt ſoll um dieſe Seit die Krone abgelehnt haben. 
Gebauer S. 183. Boehmer 356 n. 85. 

2. Dritte Ankunft Königs Rihard in Deutfhland, im 
Suli. WBabrfcheinlih gaben dazu bie Bemühungen für Konradin Anlaß. 
Boehmer 45, 356 n. 85. 

3. Thüringifher Erbfolgeſtreit. SRarfgraf Heinrich ev 


obert QGifenad) unb bie von feinen Gegnern angelegten Bergſchloſſer. 


4. Fehde der Strasburger mit irem 3. Walter 
Erſtere fliegen, den 9. März, bei Husbergen. Boehmer 356 n. 84. Su 
€. Arbogaft wird ben 8. Juli Frieden gefdjlofjen. Boehmer 47 n. 87. 

5. Preußen. Papſt Urban hatte in Deutfchland zur Kreuzfahrt 
wider bie abtrünnigen Bewohner (S. 1261 n. 2) auffordern laffen. Gin 
im Frühjahr anlangendes Kreuzheer fümpft mit Unglüd. Die Preußen 
erobern Heildberg. Der Biſchof des Ermelandes verläßt mit ben Bes 
wohnern Braunsberg, welches in Afche gelegt wird, che fid) die Feinde 
der Stabt bemädtigen fónnen (3. 1263 n. 4). Voigt III, 199—210. - 

6. König Ottakar von Böhmen erhält burd) eine zu Aachen, 
ben 29. Auguft, ausgeftellte Urkunde Yon König Richard bie Belchnung 
mit Böhmen, Mähren, Defterreich und Steiermark. Boehmer 46 n. 73. 
À. B. Richardi V, VI. Ind, VI, VII. — 1. Dritte Rückkehr K. 
Richards nad England, im Februar, veranlagt duch den Streit bes 
Königes mit feinen Baronen. Gebauer 192. Boehmer 47. An tem 
päpftlihen Stuhle erheben fi) Verhandlungen zwifchen Richard und Als 
fons über ben Anfpruch auf die Kaiferfrönung. Die Parteibehauptungen 
faßt ein apoftolifches Dekret vom 31. Auguft zufammen, welches beide 
Theile auffordert, dur Bevollmächtigte zur weiteren Berhandlung, ben 
2. Mai 1264 in Rom zu erfcheinen. Raynaldus ad s. $. 46. Gebauer 
€. 203, 213, 223, 225, 230, 300. Boehmer 327 n. 180, 181. Nah 
Inhalt der päpftlicden Urkunde waren e6 bie Wähler Richards, melde zuerſt 
das Wahlrecht von fieben Kurfürften geltend machten. Meine Schriften: 
de speculi sax. orig. p. 255 m. Alter u. Ursprung des Sachsenspiegels 
8. 10. Spiegel der deutfchen Leute S. 78. 

2. Thüringifher Grbfolgefrieg. Herzog Albrecht von 
Braunfchweig erleidet bei Befenftävt im Mansfeldifchen, den 28. Oft. 
eine Niederlage wider den Markgrafen Heinrih von SReiffen, wird ger 
fangen, und von bem Bifhofe von Merfeburg feflgehalten. Weiß I, 281. 

3. Italien. Papſt Urban unterhanvelt mit Karl von Anjou, 
Grafen der Provenge, über die Belehnung mit dem ſicilianiſchen 
Reiche. Die Römer wählen Karl, vor bem 11. Augufl, zu ihrem 
Senator. Dies Hindert den Abſchluß der Unterfanblungen. Raumer 
IV, 285—291. 

4. Preußen. Dem Orden führen die Grafen Wilhelm von Berg 
unb @ngeldert von ber Mark ein neues Kreuzheer zu Hülfe Das bes 


1 264. 


1265. 


, Ginieitung. | 541 
1857—1215. Richard gegen Wlfons. 

lagerte Königsberg wird befreit, Samland wieder unterworfen. Voigt 
IN, 215—231. In dem Lande Barten und in Natangen fümpft bet 
Drden mit Nachtheil. Bei Löbau erleidet er eine große Niederlage, bei 
welcher ber Landmeifter Helmerih von Rechenberg fällt. Voigt II, 
237 — 342. 

A. B. Richardi. VI, VII. Ind. VII, VIII. — 1.8. Rich ard wird mit 
bem Könige von England unb bem Prinzen Gbuatb von ben aufftaͤndi⸗ 
hen englifchen Baronen unter Führung des Grafen von Leicefler, Simon 
von Montfort, ben 14. Mai, in einem Treffen bei Lewes gelangen ges 
nommen. Boehmer 48. 

2. Berbandlungen am .püpftliden Gtufle zwilden 
Richard und Alfons über den Anfpruch auf die Kaiferfrönung. 

Im Mai vertagt Papſt Urban bie Gadje zu einem neuen Termin am 
30. November 1265. Boehmer 328 n. 185. 

9. Thüringiſcher Erbfolgekrieg. Herzog Albrecht von 
Braunfhweig erhält gegen Abtretung verfihiedener Gtábte des | früher 
norbheimifchen Gebietes und 8000 Mark Silber von dem Markgrafen 
Heinrih von Meiſſen, feine Qreieit. Weiß I, 281 (S. 1265 n. 1). — 
Tittmann, Qrinrid ber Erlauchte II, 238. 

4. Lombardei Balavicini verläßt nah Ablauf des Vertrages 

mit den Mailändern (I. 1266) feine Stellung. Die Nachricht über bae 
bevotfiefenbe Erſcheinen eines franzoͤſiſchen Heeres veranlaßt in verſchie⸗ 
denen lombardifihen Städten das Vertreiben der &hibellinen. G6 werben 
Bündniffe von lombarbifchen Fürſten und Städten mit Karl von "Anjou 
geſchloſſen, um ihm ben freien Durchzug zu fichern. Raumer IV, 
304 — 306. 
4. BR. Bichardi VII, VIII. Ind. VIII, IX. — 1. Rönig Richard 
wird, ben 9. September, burdj ben Grafen von Leicefter feiner Gefangen⸗ 
(daft entlebigt, nadbem Prinz Eduard entfommen war, und bie Gegner, 
ben 4. "Auguft, geichlagen hatte. Gebauer &. 200. Boehmer 48. 

2. Weitere Bertagung des Streites zwifhen 8i; 
chard und Alfons vor bem apoftolifchen Stuhle auf ben 6. Januar 
1266. Boehmer 328 n. 185. Auch vieje Bertagung war fruchtlos, wie 
aus einem Schreiben des Bapftes Clemens, Biterbo , den 9. Mai, Boeh- 
mer 329 n. 192, an bie Könige Alfons und Richard hervorgeht. Brgl. 
Boehmer n. 197. Die Angelegenheit erledigte fid) durch den Tod 
Richards. 

3. Ende des thüringiſchen Grbfolgefireites. Die 
Herzogin Sophie fchließt mit Marfgraf Heinrich von Meiſſen Frieden. 
Sie erhält für ihren Sohn Heinrih außer Heffen die von Herzog 
Albrecht abgetretenen braunfcgweigifchen Ortſchaften. Weiß I, 281. 

4. Theilung der meiffnifden Lande. Markgraf Heinrich 
überläßt, mwahrfcheinlih nad) dem Bergleih mit Sophie von Brabant, 
feinem Sohne erfter Ehe, Albert, degener, Thüringen mit ber Pfalz⸗ 
grafichaft Sachen; der jüngere Sohn Dietrich erhält das fogen. Dfters 
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land zwiſchen Elſter, Mulde und Saale, und nennt ſich Markgraf von 
Landsberg, nad) einer Burg, welche Konrade bes Großen Sohn Kon⸗ 
tab 1184 erbaut Hatte Weiß I, 1—3. — Joh. Gottl. Horn, 
von bem oſterlaͤndiſchen Markgrafthum Landsberg. Dresd. u. Lpz. 1728. 

5. Stalten. Karl von Anjou erſcheint, ben 21. Mai 1265, vor 

Rom. Den 28. Mai fommt der Lehenvertrag Über das ſizilianiſche Reich 
zum Abſchluß. Cinem franzdfifchen Heer öffnet bie. Hülfe der Welfen 
ben Weg durch die Lombardei nad) Rom, wo es zu Weihnachten einzieht. 
Staumec IV, 305--307. ! 
A. B. Richardi VIII, IX. Ind. IX, X. — 1. Herzog Heinrid 
von Baiern fünbigt wegen bec duch Papſt Urban von ihm auf ten 
König Dttafat von Böhmen übertragenen Schirmvogtei über das Erzſtift 
Salzburg biefem den Krieg an. Ottafar bringt in Baiern ein, befegt 
im Bünbniffe mit bem Biſchofe vor Regensburg, die Stadt Regensburg, 
muß aber, da Heinrich bei Paſſau eine in bedrohende Stellung nimmt, 
ben Rüdzug nad Böhmen nehmen. Bucher V, 158, 159. 

2. Ronzil qu Bremen, gehalten von bem pápftliden Legaten 
Wido. Harzheim IV, 579. 

8. Sizilianifhes Reich. Karl von Anjou erhält ben 6. 
Sanuar in dem Batifan ale König von Neapel die Krone. 

Manfred wirb bei Benevent, ben 26. Februar, beflegt und fällt. 
Steine Gemahlin und Kinder werben, ben 9. März, König Karl ausge: 
liefert, der fie in Gefangenfdjaft Häll. Otaumer IV, 324, 325. 

4. Lombardei. Die Welfen, u. a. bie Marfgrafen von Montferrat 
und Eſte, der Graf Lubwig von Verona, bie Städte Mantua, Werrara 
u. f. w., íd)fiefen den 3. März ein SBünbni für König Karl von Anjou 
und wider alle Feinde beffelben. Der Markgraf Palavicini verliert Eres 
mona und alle übrige Serrfchaft bis auf einige Schlöfier. Aus Florenz 
müffen bie Gfibeffinen weihen. Raumer IV, 334-337. 

5. Preußen. Gine 1265 von dem Landgrafen Albert von Thür 
ringen und Herzog Albert von Braunſchweig unternommene Kreuzfahrt 
erhält Zuzug bec Marfgrafen Otto und Johann von Brandenburg. Der 
weiche Winter erfhwert wirffame Unternehmungen, weshalb das Kreuz: 
Beet, nadjbem eine neue Burg, Brandenburg, an bem frifhen Haff ans 
gelegt worden, heimfehrt. Boigt MI, 254—257. 

A. RB. Richardi IX, X. Ind. X, XI. — 1. König Ottakar ſchließt 
Frieden mit Herzog Oeinrid von Baiern. Buchner V, 160. Balady 
IT, 1. ©. 199. 

2. Rontab ber füngere, bei ben Stalienern Gonrabino, meldet 
durch offene Briefe ben Lombarden und ben Unterthanen des fizifianifchen 
Neiches feine bevorſtehende Ankunft. In Begleitung Herzogs Ludwig 


s Ms Quellen ift für diefen Theil der Geſchichte Hervorzußeben: Saba 
Malospina, rerum sicularum ab a. 1250 ad a. 1276 libri VI. Bal. misc. 
VL uno Muretori VIII. 
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von Baiern, feinee Stiefvaters, des Grafen Meinhard von Tyrol und 
Friedrichs von Defterreich * bricht ev nad Italien auf und erreicht, ben 
20. Ottober, Berona. 

3. Tuscien. Sjapft Clemens beftellt Karl von Anjou auf trei 
Jahre zum Paoiarius, und bald nachher zum Meichsvikar. Raumer 
IV, 342 — 344. 

4. Breußen. Dem bebrüngten Deutihorben, Boigt III, 257—284, 


* fommt Rönig Ditafar buch eine zweite Kreuzfahrt zu Hülfe. Das von 
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ben Preußen zerflörte Brandenburg wird hergeftellt. Voigt HE, 284—290. 
Nah Ottakars Heimkehr erlangen die Preußen neue Bortheile wider ben 
Orden. Voigt IH, 290—298 (3. 1272 n. 0). 
A. B. Richardi X, XI. Ind. Xi, XII. — 1. Bierte Ankunft Ri- 
Hards in Deutfhland, im Auguſt; veranlaßt durch die Abficht 
eines Theiles der deutichen Fürſten. den Thron als erledigt anzufehen, 
unb eine neue Königewahl vorzunehmen. — Boehmer 48 zum 4. Auguft 
und 329 n. 199. 

2. Herzog Ulrich HL von Kärnten fdenft Kärntben, von 
Todeswegen, ben 4. Dez, zu Podiebrad, bem K. Ottakar. Palady II, 203. 

3. Konradins Ende Von Verona kehren der Herzog von 
Baiern und der Graf von Tyrol nad) Deutſchland zurüd, Konradin 
fommt nadj Pavia. Gr findet in ifa Unterlübung, erlangt Bortheile 


“wider die Partei Karls und wird von ben Mömern bereitwillig aufges 


nommen. Jn bet palentinifden Ebene, bei Tagliacozzo, greift et 
König Karls Heer, den 23. Auguft, an unb fiegt. Als fid) das Heer 
der Plünderung überläßt unb zerfireut, ſammeln fih Karls Truppen, 
Konradins Mannſchaften werden überfallen, und erleiden eine völlige 
Niederlage. Karl mit Friedrich von Deflerreich werden auf bet Flucht 
nad) Piſa von Johann Yrangipani gefangen. Karls Admiral, Johann 
de Larena, entführt fie mit Gewalt nad) Neapel, wo fie Karl vor Bes 
richt flellen, verurtheilen und ben 29. Oft. enthaupten läßt. — Petri 
de Petrio, adhortatio ad Henr. Landgr. Thuringiae etc. in qua fata- 
lem casum Conradini describit ex bibl. Jenensi ereta a Jo. Herar. 
Schminke, cum praef. Fr. Chr. Schminke. Logd. Bat. 1745. — 
Nic. Cisneri, oratio de Conradino. Arg. 1608. Gundlingiana V, 419. 
— Paul Bieberstcin, de praevaricationibus pontificum in prin- 
cipes imperii. Tub. 1743. 4. — J. D. Koeler, feta ducatus Ale- 
manniac. Altorf 1735. — Raumer IV, 353—384. 


1269. A. R. Richardi Xi, XII. Ind. XII, XII. — 1. 8 eid tag zu Worms, 


im April. Die rheiniſchen Städte, Fürſten und Herrn erneuern ihren 
beihworenen Frieden. Boehmer 49. 

2. Bermählung Richards mit Beatrir von Falkenſtein, zu 
Katferslautern, ben 15. Suni. Boehmer 50. 


! Qr war ein Sohn des VRarfgrafen Hermann VI. von Baben, der von 
König Wilgelm mit Oeſterreich belichen worden. 
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3. Vierte unb legte Rückkehr Richardée nad Eng⸗ 
land, im Auguſt. Boehmer 50 zum 3. Auguſt. 

4. Herzog Ulrich von Kärnthen ſtirbt den 27. Oktober. 
König Ottakar nimmt Beſitz von bem Herzogthume. Pal. IL, 1. ©. 204. 

5. Meſtwin, Herzog von Oſtpommern, bekennt ſich als 
Vaſall der brandenburgiſchen Markgrafen Johann Hl. und Otto IV. ! 

1270. A. R. Richardi XIL XIII. Ind. XIII, XIV. — 1. Shüringen Die 
Gemahlin des Landgrafen Albert, Margaretha, Tochter. Kaifers 

Friedrich IL, entzieht ſich ben Nachſtellungen der Buhlerin ihres Gemahls, 
- Qunigunbe von QGifenberg, burd) bie Flucht von der Wartburg nad) 
Grayenburg, fommt von dort nadj Fulda, unb flirbt in Wranffurt im 
Ratharinenklofter, im Auguf. Die Söhne Heinrih, Friedrich, „mit ber 
gebiffenen Wange,“ unb Dietrich den jüngern, „Diepmann ,“ nimmt der 
Oheim, Dietrih von Landsberg, in feinen Schug. Weiß TI, 6, 7. 

2. Philipp von Kärnthen, des Patriarchates von Aquileja 
entfeßt, greift wegen feiner Anfprüche auf &ütntben, König Ottakar an, 
wird zum Verzicht genöthigt, und nad) Krems verwieſen. Palady Il, 1 
€. 209—214. 

3. König Gtepfan von Ungarn (udt ben König Ditafar 
bei der Rüͤckkehr aus Kärnthen nah Wien in feine Gewalt zu bringen. 
Ottakar enifommt und rüfet. Stephan auf der Heimkehr vermüflet das 
öfterreichifche Gebiet. Palacky I, 1, &. 214, 215. 

1271. A. R. Richardi XII, XIV. Ind. XIV, XV. — König Ottafar 
fordert Genugtfuung von König Stephan, rüdt, im April, in Ungarn 
ein, nimmt Presburg, Tyrnau und Debenburg, und bringt bis zur Raab 
vot. Qr fiegt wider die Ungarn bei PBresburg, ten 2. Mai, bei Alten: 
burg, den 8. Mai, unb an bet Leitha, ben 21. Mai. Nah feinem 96: 
zuge fällt König Stephan verheerend in Defterreih und Mähren ein; 
Herzog Orinrid von Baiern in Dberöfterreih. Die baierifhen und uns 
garifhen JBijdjefe vermitteln einen Friedensſchluß, den 14. Suli 1271, 

' woburd) bie alte Reichsgränze bergeftellt wird. Pal. IL 1. S. 215—223. 

1272. A. R. Richardi XIV. Ind. XV. — König 8idarb, den 12. Dez. 
1271 zu Berfamflede vom Schlage getroffen, flirbt dort ben 2. April. 
Boehmer 51. 


! In Ofpommern folgte Suantupulf, der feinen Bruder Bogislav 
(S. 1082) beerbt hatte, 1107 fein Sohn Bogislav ; 1150 Sobislan L, 1178 
Sambo t, Stifter von Oliva. Gr machte fi von der polnifchen Hoheit, unter 
welche bie Herzoge Kafimir unb Boleslas III. von Polen das anb gebracht Hatten, 
unabhängig, und fatte zu Nachfolgern feinen Sohn Sobislas IL, nah ihm, 
fpäteftene um 1209, feinen Bruder Meftwin IL, dem, fpäteftens 1215, fein 
Sopn Suantopulf, und 1266 feine Gnfel Meftwin IL, unb Wratiss 
[a» folgten. Mit branbenburgijdjer Hülfe vertrieb erflerer, 1273, feinen 
Bruder, machte dagegen Brandenburg das eingegangene Lehenverhältniß ſtreitig 
(3. 1294). 








Nachſchrift. 


Von der großen deutſchen Rechtsgeſchichte, zu welcher ſich eine 
Geſellſchaft deutſcher Profeſſoren verbunden hatte, ift als Geschichte 
des deutschen Rechtes in sechs Bänden ein Anfang unter bem 
Titel: Geschichte der deutschen Rechtsquellen. Bearbeitet von 
.O. Stobbe. Erste Abtheilung. Braunschweig 1860 erfchienen. 

Der Berfaffer behandelt die Gefchichte der Rechtsquellen in 
zwei Perioden: bis zum Ende des neunten Jahrhunderts, und von 
dort ab bis zur Mitte des fünfzehenten Jahrhunderte. 

Soweit die zweite Periode meine Fritifchen Arbeiten über bie 
Rechtsbuͤcher des deutfchen Mittelalterd berührt, habe ich mein Ders 
hältniß zu bet Weife des Verfaſſers an einigen. der merfwürbigften 
Proben in der Vorrede zu meiner fonoptifchen Ausgabe des fäch- 
ftiden und fogen. fehwäbifchen Landrechtes dargelegt. Das Wider, 
ftreben, mit welchem ber Verfaſſer erflärt, fid) feiner Arbeit unters 
zogen zu haben, zeigt fid) in biefem Theile, welchen er verfichert, 
ohne fremde Beihülfe gemacht zu ‚haben, als vollfommen gerecht» 
fertigt ; denn wenn auch bet Gelehrte noch gefunden werden müßte, 
welcher ben zu einem fichern Urtheile erforderlichen handſchrift— 
[íd)en Apparat „ganz fennt," fo dürften ftd) bod) aud) [don in 
Beziehung auf die Fenninih und richtige Benupung t be gebrudten 

v. Daniels, Ctantenredtigeió. IL 


546 


Apparates in ber Stobbe’fchen Arbeit ſehr erhebliche Unzulaͤnglich⸗ 
keiten nachweiſen laſſen. 

Der Bearbeitung der erſten Periode liegen die Ausgaben, die 
handſchriftlichen Materialien und die Belehrungen des Profeſſor 
Merkel in Halle zum Grunde. Bei allen quellengeſchichtlichen 
Fragen, auf welche ſich die gedruckten Arbeiten dieſes Gelehrten 
erſtrecken, bin ich bemüht geweſen, bie von ibm zu Tage geforderten 
Materialien erfchöpfend in Erwägung zu nehmen, und nicht blos 
feine Auffaffungen, fondern auch ihre Begründung treu wieder zu 
geben. Meine eigene Unterfuchung des Stoffes hat mid) zu erheb⸗ 
lichen Bedenken gegen die Merkel'ſche Methode der Tertfompofition, 
fowie gegen die Freiheit geführt, mit welcher bei Unterſcheidung von 
Beftandtheilen und Entftehungszeiten der fogen. leges der Ber- 
muthung Raum gegeben wird. 

Mein Werk ift fo kurz vor bem Stobbe’fchen erfchienen, daß 
e8 Fein Vorwurf fein würde, wenn Profeflor Stobbe es ganz 
entgangen wäre, ober wenn er bei feiner muthmaßlich [don weit 
vorgefchrittenen Arbeit ed vorgezogen hätte, dafjelbe zu ignöriren, 
um fid) nicht mit den empfangenen befreundeten Mittheilungen in 
Widerfpruch zu fepen. Dies vermuthete ich auch, als ich bei erfter 
Durchſicht nur eine Wiederholung der befannten, von mir mit 
Gründen angefochtenen bisherigen Auffteungen fand. Bei genauerem 
Lefen indeß entbedte ich in einigen Anmerkungen Anführungen 
meiner Rechtögefchichte in einer Worm, welche auf Alles oder 
wenigftend auf Mehreres der Werke paßt, die ich feit 1833 habe 
erfcheinen laflen. An eine Gefchichte des beutfchen Rechtes, welche 
der Titel auf ſechs Bände anfchlägt, bie aber nad) bem vorliegen- 
ben Anfange mindeftens doppelt fo flarf zu werben verſpricht, fann 
man meiner Auffafjung nach minbeften$ die Forderung ftellen, daß 
der Berfafler die Titel- der zu Rathe gezogenen Werfe befannt 
mache, befonderd wenn Ausftelungen dagegen erhoben werben 
follen, Was Profefior Stobbe mit feinem Verfohweigen aus bem 
Standpunkte der „gegenwärtigen Wiflenfchaft“ zu erreichen gemeint 
haben möge, lafje id) dahingeftelt. Nur den Inhalt feiner Gegen» 
bemerfungen fann ich nicht gänzlich ſchweigend uͤbergehen, weil er 
zu ſachlichen Mißverſtändniſſen Anlaß bietet. 1. S. 38 n. 38 
will Prof. Stobbe mich belehren, daß L. Vis. IL, 1. c. 1 von 
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König Erwig fei, unb in ver vatlfant(den Handſchrift gänzlich 
fehle. Auf S. 126 meines Handbuches 3. 16 fiet wörtlih: „Der 
Ausgabe Erwigs follte ihr Publikationgedikt, das erſte 
Kapitel des erſten Titels, jetzt in Buch II. zugleich als Vor⸗ 
rede dienen.“ In Note 49 wird dieſes Kapitel als Erwig ans 
gehörig im Auszuge angeführt. In Note 52 fpreche id) bie Ver⸗ 
muthung aus, daß die Batifanifche Handſqrift nicht mit 
dieſem Kapitel, ſondern mit c. 2 anfange. 

Mehr konnte ich nicht ſagen, weil Profeſſor Merkel an der 
N. 51 von mir mitgetheilten Stelle nicht für nótfig gefunden hat, 
mehr als das Fehlen des Einleitungsbuches in jener Handſchrift 
mitzutheilen, dagegen das Fehlen des c. 1 unbemerft läßt, obwohl 
e$, wie id) a. a. O. gezeigt habe, für bie nähere Beftimmung ber 
Handfchrift von entfcheidendem Gewichte if. Hieraus wird Prof. 
Stobbe fid) überzeugen, daß G. 123 in ber legten. Zeile bie 
Anführung von c. 1 ftatt c. 2 nur ein Drudfehler fein fann, ben 
- id) ‚hiermit zu berichtigen bitte. 

2. €. 114 n. 6 will der Berfaffer mich darüber aufklären, 
daß ber fogen. Bapian feine Bergleihung burgundifchen unb 
römifchen Rechtes enthalte. Wer meiner Unterfuhung in ihrem 
Sufammenfange folgt, ber wird feinen Zweifel daran haben, daß 
ih die &. 163 u. folg. vollftändig mit ber Lex Burgundionum 
verglidene Lex romana für weiter nidjtó habe au8geben wollen, 
al8 für eine Sammlung von Sägen des römifchen Rechtes, welche 
Perfchiedenheiten von verwandten Beftimmungen der Lex Burgun- 
dionum darbieten, und nach der Titelfolge diefer Lex’ zufammenge- 
fiit worden find, um eine Art von Geitenftüd zu derſelben zu 
bilden. - 

Ein paar Bemerkungen ähnlicher Art find für eine nähere 
Erörterung zu unwichtig. Noch weniger läßt fid) auf unmotivirtes 
Abfprechen eingehen. 

Wenn Prof. Stobbe u. a. ©. 81 n. 30 meint, die auf 
Interpretation und zugleich auf urkundliche Nachweifungen gegrüns 
bete Behauptung: die Lex Romana Visigothorum fei von König 
Chindaswind nicht außer Kraft gefegt mit der Bemerkung abthun 
zu fónnen, v. Danield habe dies »in seiner Weise« bebucirt, fo 
verfichere ich: bag unfere Weifen wefentlich einander näher fommen 
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werden, fobald Profefior Stobbe ben Rath annimmt, bie Anfor- 
derungen an Genauigkeit und Schidlichkeit nicht mehr in der Art 
bei Seite zu fegen, wie ed bei den in meiner Vorrede zu der 
fonoptifchen Ausgabe des Landrechtbuches nachgewiefenen Unrichtig- 
feiten, und durch Wonmlofigfeiten, wie beifpielöweife ©. 354 unb 
355 ſeines Buches geſchehen iſt. Dixi. 





